








Ex. 
Koͤniglich · Baieriſches 


Jutelligenzblatt 


JIſarkreis 


— i —— — 


1815. 


Münden, 
mit Häbfhmann’fhen Schriften. 


Ad salutem civium, civitatumque incolumitatem, vitamque hominum et quietam et bea- — 


tam conditae sunt leges. Cic. 2. de leg. 





— - 


Bekanntmachung. 





Das Königliche Intelligenzblätt für den Sfarfreis, welches dem Kbniglichen allerhoͤchſten Mes 
feripte vom Tten März I. J. zu Folge (Reggsbl. St. XXV.) von dem Königl. General = Comes 
miffariate des Iſarkreiſes feit dem erften Juni db. 5. herausgegeben wird, und von allen abminis | 
flrativen, gerichtlichen und finanziellen Ober» und Unter » Behörden und Pfarreyen des Kreifes zu 
halten ift, wird mit dem neueintretenden Jahre 1815 wie bisher feine Fortfegung erhalten, und 
beöhalb Folgendes befannt gemacht : 


1) Es wird im Fünftigen Jahre 1815 wöchentlich an jedem Mittwoche ein Stüd des Kreis- Ins 
telligenz = Blattes, und zwar das erfte Stuͤck am aten Jaͤnner auf ſchoͤnes weißes Druds 
Kanzlei: Papier in Groß: Quart » Format mit reiner, gefäliger Schrift abgedrudt, wie bis⸗ 
ber wieder ‚erfcheinen. 


2) Dasſelbe wird für. die oben erwähnten Obers und Unter s Behdrden bed Kreifes, welche hier 
ihren Sig haben, fo wie auch für die hiefigen Privar» Abnehmer in dem Gebäude des ges 
nannten Königlichen Generals Commiffariats zu ebener Erde in dem Eingangs» oder Vor⸗ 
zimmer der Kreids Regiftratur von 8 Uhr des Morgens bis 2 Uhr deö Nachmittags ausgegeben. 


3) Es iſt die Veranftaltung getroffen, daß denjenigen Königlichen abminiftrativen, gerichtlichen 
und finanziellen Behbrden, welche ihren Amtsfig nicht hier, fondern anderwärts im Iſarkreiſe 
haben, jedes Stuͤck des Kreis »Zntelligenzblattes, unter eigener Adreſſe moͤglichſt bald zu— 
komme, indem fänmtliche Paquete jederzeit Tags nad) der „Herausgabe, alfo am Donnerds 
tage auf der Poft zur Beförderung abgegeben werden. Die Pfarreyen des Kreifes erhalten 
fie durch das Königliche Landgeriht,. in: deffen Bezirke fie liegen. Die nicht in hiefiger 
Stadt, fondern anderwärts befindlichen, freywilligen oder Privat: Abnehmer haben ſich unmit⸗ 
telbar mit ihren Beftellungen an das ihnen: zu nächft liegende, Königliche Poftamt zu wene 
den, um felbes durch. die: Kdnigliche: Poft > Zeitungs sErpedition: in Empfang. nehmen. zu. 
fhnnen-- 


4) Der Preid des Kreis = Fntelligenz « Blattes für den-Finftigen Jahresgang ift. einfchließlich des 
Poftporto für fämmtliche, außer der hiefigen Stadt, jedoch im Iſarkreiſe gefeffenen, Behoͤrden 
und Abnehmer 4fl., für die fich hier befindlichen Behörden und Privat - Abnehmer aber,. 
welche dasfelbe bei der Redaction wochentlich erholen zu laſſen haben, 3 fl. 45 fr. 


Bas die in andern Kreifen befindlichen Abnehmer betrifft; fo wird das zunaͤchſt liegende 
Königliche Poftamt, ald wohin diefelben ihre Beitellungen zu richten haben, ihnen den Preis 
der Ablieferung befannt machen. 


5) Da das Kreis» Zntelligenzblatt nicht nur zur Bekanntmachung ſaͤmmtlicher Hierzu geeig⸗ 
neter Anordnungen und Verfügungen der adminiſtrativen, gerichtlichen und finanziellen Obers 
und Unter» Behbrden des Kreifes beftimmt iſt, fondern basfelbe nach diefen amtlichen Artie 
keln zugleich auch Privatnachrichten und verfchiedene Aufjäge literarifhen oder andern nuͤtz⸗ 
lichen Juhalts unter der Bezeichnung: „Nicht amtliche Artikel“ aufnimmt; fo wird 
man zum Behufe der portofreien Abgabe folcher einzuruͤckenden Artikel im dem oben befchries 
benen Locale des Kbniglichen General» Commiffariats täglich von 8 Uhr des Morgens bis 2 
Uhr ded Nachmittags bereit feyn, und, im fo ferne fie feinem Anftande unterliegen, felbe 
mit Vergnügen unentgeltlich einräden. 


6) Alle wirklich offiziellen Verordnungen werben in das Kreisblatt unentgeltlich aufgenommen; die 
Einrädungen hingegen in Partepfachen oder Privat = Angelegenheiten auch in diefem Fahre 
wieber mit ber Außerft geringen Gebüpr von 2 Er, für die Zeile vergütet. 


7) Bon den oben erwähnten verfchiedenen Behdrden des Iſarkreiſes, deren Amtsſitz fich nicht in 
hiefiger Stadt, fondern anderwärts im NKreife befindet, werden folche offizielle Befanntmas 
Hungen unter der Auffchrift: „An die Redaction des Königliden Intelligenz, 
Blattes für den Jſarkreis“ und mit der Bezeichnung K. D. ©. eingefendet; die Eins 
ruͤckungen aber in Parteys Sachen, oder in Privat Angelegenheiten find portofrey einzufenden, 
und die Privat» Einfender haben zugleich wegen Vergitung der Einruͤckungsgebuͤhren die nds 
thige Beftellung hier zu machen. 


8) Der Preis des Kreiöblattes für den ganzen Jahrgang wird vorausbezahlt. Diefe Vorauss 
bezahlung hat während dem Laufe der Monate Jänner und Februar kuͤnftigen Jahres für 
die nicht bier fich befindlichen VBehbrben und Abnehmer portofrep mit 4 fl, für die biefigen 
Abnehmer aber mit 3 fl. 45 fr. an die Nedaction des Kbniglichen Kreis s Intelligenz » Blattes 
zu gefchehen, wobey noch bemerkt wird, daß fämmtliche Pfarreyen bie Geldbeträge an das 
ihnen vorgefetzte Königliche Landgericht, von welchem fie auch die Blätter wie bis jetzt em⸗ 

pfaugen werden, und nicht einzeln an die Redaction einzuſenden haben. 


9) Neue Abnehmer koͤnnen zu jeder Zeit des Jahres gegen Erlage des ganzen Betrages eintreten, 
und die bereits erſchienenen Blaͤtter ſogleich in Empfang nehmen. 


Muͤnchen den 7. December 1814. 


Die Redaction des Königl. Intelligenz: Blattes 
für den Sfarfreis, 
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genzblatt 





9 
Königlich: un Baierifches 
Sntelli- IS 
für den ‚ Sfarfreis, 
L Std, München den 4. Sanuar 1815. 


— — — 


Amtliche Artikel 





¶ Die Schneeraͤumung im Allgemeinen und bie Cinfühs 
rung der Bahnſchlitten insbeſondere betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Lands und Herrfchaftsgerichte 
bes Kreiſes werben hiermit beauftragt, in Ges 
mäßheit der allerhbchften Verordnungen vom 
2iften December 1788 (Maierifche Generalien: 
Sammlung fünfter Band, Seite 168) und vom 
ıften Februar 1805 (Rggsbl. 1805, Seite 215) 
bie Gemeinden anzumweifen, anf Neguifition der 
Bezirks-Jugenieurs, Wegmeifter und Wegmacher 
bie zur Schneeausfhauflung ndthige Manns 
ſchaft fchleunigft unentgeltlich zu ſtellen, damit 
die Straffen immer offen erhalten werben. 

Dieſe ſtets fchriftlich zu machenden Requifis 
tionen haben. die Gemeindevorfteher den Landges 
richten mit Anzeigen der wirklich durch die Ges 
meinden geleifteten Tagſchichten von Zeit zu 
Zelt zu übergeben, um in fteter Henntniß von 
den Reiftungen der Unterthanen zu polizeplichen 
Sweden zu bleiben. 

Zugleih werben die Kbniglichen Landge: 


richte augewiefen, der diedfeitigen Weifung vom 





6ten April d. 3, wegen Einführung der für die 
Gemeinden fo nüßlichen, und Zeit und Mühe fpas 
renden Bahnfchlitten , in fo fern es noch nicht 
gefchehen, unverzüglich nachzukommen. 
München den 24. December 1814, 


Königlihdes General: Eommiffariat 
bes Sfarfreifes. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Gecretär. 





(Die Sompetenz der Ortdgerichte bey Gegenftänden ber 
Straffendefiefung betreffend. ) - 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


In dem organifchen Ebdicte vom 16ten Aus 
guft 1812 $. 124 ift ausbrädlich verordnet, daß 


imn Anfehung der Polizey » Aufficht auf die dffent- 


lichen Straffen von den Ortögerichteh nach beu 
Anordnungen der Lands und Herrfchaftägerichte 
zu verfahren ſey. Wenn es demnach auf die 
Vollziehung der Verordnung vom Bten Februar 
1809 ankommt, welche über die Unterhaltung, 
der Straffendämme erlaffen worden iſt; ſo leidet 
ed keinen Zweifel, daß die Ortsgerichte aus 
Auftrag der Lande und Herrfchaftägerichte a 

derfelben Organe zu handeln haben. 


Die Verantwortlichfeit, welche die Verord⸗ 
nung vom Sten Februar 1800 Art, V. den Land: 
gerichten auferlegt, geht auf die Ortsrichter 
über, wenn diefe dem empfangenen Auftrage 
nicht entiprechen. Cie find daher im Falle ih— 
rer Verzbgerung auf gleiche Art verbunden, den 
Mehrbetrag zu bezahlen, welcher aus der, von 
den Banbeamter anzuordnenden, Beyfuhr des 
Materials entficht. Die Abordnung einer Ere: 
eution von Geite ded Landgerichtes gegen ein 
DOrtögericht tritt wegen foldhen Verzögerungen 
ein, wenn der vorerwähnte Mehrbetrag für die 
Beyfuhr des Materiald gegen die Obliegenheit 
verweigert worden. 

Diefe durch alferhöchite Entföstießung vom 
20ften December anher erdffneten Beftimmungen 
werden hiermit fämmtlichen Polizen: Behörden 
zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung bekannt ges 
macht. 

München den a7. December 18314. 


Königlihbes General: Commiffariat 
- des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General-Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 





(Die oͤſſentliche Sicherheit betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Welche ‚allerhöchfte Entſchließung, in Hin: 
ficht auf öffentliche: Sicherheit unterm: Zten 
December h. 3. erlaffen worden ift, wird fänmt: 
lichen Polizey= Behörden ıc. des Iſarkreiſes in 
dem Nachfolgenden: mit; dem Auftrage bekannt 
gemacht, far ig das genauche — zu 
apen. Ale SZE 

- München ben: 28. Detemker: 1814. 


König lihes General » Commiffariat 
des Ifarkreifee. 


Freyherr von. Schleich General:Commillär. 


Rainprechter Secretaͤr. 
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Koͤnigreich Baiern x. 
Miniſterium des Innern. 


Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Kbnigs 
der Staatsminifter Graf von Mont: 
gelas. 


Nach mehrern eingezogenen Nachrichten wird 
die oͤffentliche Sicherheit in verſchiedenen Theis 
len des Landes durch herumziehendes Gefindel 
auf eine bedenflihe Weife gefährdet. 

Als vorzuͤgliche mitwirkende Urfachen zu 
diefem Uebel zeigt fich die Unaufmerkfamkeit fehr 
vieler Unterbehbrden auf die beftchenden Verords 
nungen über das Paßweſen und die Wanderun 
aen, und über die nothwendigen Befchränfun: 
gen in Ertbeilungen von Patenten und Goncefz 
kontn an foldhe Individuen, welche davon zur 
Durchſtreifung des Landes Gebrauch machen, 
wodurch nicht felten offenbare Vaganten durch 
leichtfinnig ertheilte Zeuguiffe und Paͤße vor 
Entdedung gefchbüzt werden, und eben fo aus 
genſcheinlich falſche oder fehlerhafte Urkunden 
diefer Art durch übereilte Bifirung der Weg⸗ 
nahme entgehen: 

Das Königl. General: Kreis: Commiffariat 
wird daher beauftragt, den Unter » Behörden die 
genaue Befolgung der beftebenden Vorfchriften 
ernftlich anzubefehlen, und über die Ausführung 
dieſes Befehles ftrenge zu wachen.. 

München den 3. December 1814. 

An fämmtliheKönigl. Seneral:Kreibs 
Eommiffariate ded Koönigreichs alfo 
ergangen. 


(Virinalftraffen = Vefhreibung betreffend. ) 


AmNamen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Behörden , welche die diesfeitige 
Meifung vom 24ften Auguſt im Intelligenzblatte 
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Stud XIV wegen Bicinalftzaffen -Beichreibung 
nochuicht befolgt haben, erhalten hierzu einen legt: 
maligen Termin bis 2often Jaͤnner, nach beffen 
fruchtlofem Verlaufe ohne weiters an die Saͤu⸗ 
migen ein Strafbothe wirb abgeordnet werben. 
Minchen den 28. December 1814. 


Königlihes General: Eommiffariat 


bed Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General-Commilfär. 
Rainpredter Seccretaͤr. 


. 





An fämmtlihe Konigliche Polizey— 
Behdrden, Land- und Herrſchafts— 
Gerichte. 

C Geheime Geſellſchaften betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge eines allerhöchften Reſcripts vom 
2oſten December vorigen Jahres haben auch alle 
quiescirten und penſionirten Staatsdiener die 
vorgeſchriebenen Reverſe wegen geheimen Gefell: 
ſchaften auszuftellen, 

Die Auöftellung und Einfendung der Re: 
verſe von den Quiescenten ıc. gefchieht übrigens 
ganz in der Urt, wie von den activen Beamten. 

Die Königlichen Polizey-Behbrden, Lands 
und Herrſchaftsgerichte haben die betreffenden 
Individuen darnad) anzuweifen. 

München den 2. Jaͤnner 1815. 


Kbniglihes General: Commiſſariat 
. bed Iſarkreiſes 
Freyherr von Schleich General-Commilfär. 
Rainprech ter Secretaͤr. 
— — — — —— — 
Dienftes ⸗NMotizen. 





Vermdg allerhöchften Reſcripts vom 11ten 
November 1814 bat der Hauptmann der Natios 


—r — ⸗ 
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nal⸗Garde I. Claſſe der Stadt Friedberg 
Kaver Mevyerhofer unter Bezeugung des 
allergnädigften Wohlgefallens über feine gut ges 
leifteten Dienfte, mit der Erlaubniß, bey feyerlis 
hen Gelegenheiten feine Uniform forttragen zu 
dirfen, die erbethene Entlaffung erhalten. 

Bei obiger Nationalgarde ruͤckt der bisherige, 
ältefte DOberliehtenane Joſeph Seidl zum 
Hauptmann, und der bisherige Ältefte Unterlieus 
tenant Mar Hart! zum Oberlieutenant vor, 
ber Unterlientenant Joſeph Kaifer wird nad 
dem gemeinfchaftlich abgegebenen Vorfchlage als 
Dberlieutenant und Bataillond = Adjutant ers 
nannt; ferners find Mathias Weftermaier, 
und Mathias Lechner bei befagter Nationals 
Garde als Unterlieutenants allergnaͤdigſt beſtaͤt⸗ 
tiget worden. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Reſcripte vom 2aften 
December 1814 wurde die Stadtpfarrey Pfaffen⸗ 
hofen dem bisherigen Pfarrer zu Weichs an ber 
Glon Pr. Anton Lechner, und die Pfarrey Grus 


nertshofen 8. ©. Landöberg dem biöherigen Pfars 


rer zu Mittelftetten L. ©. Dachau Pr. Ludwig 
Sebaftian Hermann allergnädigft verliehen. 





Nach den Beſchluͤſſen des Kdnigl. Generals 
Commiſſariats wurden biöher nachftchende Orto⸗ 
beamte beftätiget : 


1) am 12ten November 1813 fir das, zum 


Kdnigl. Damenftift gehörige, Ortögericht St. Veit 


bei Neumarkt Landgerichts Mühldorf der biöhes 
rige Patrimonials Gerichtöhalter Ignaz v. Moro; 

2) am 12ten November 1813 für das, * 
Koͤnigl. Rath Joſeph von Kern gehörige, Orts—⸗ 
gericht Hoͤhenrain Landgerichts Miesbach der 
Inhaber des Ortsgerichts ſelbſt; 

5) am 1Tten Jänner 1814 für das, dem 
Königl, Kämmerer und Rittmeifter Baron von 
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Perfall gehdrige , Ortsgericht Greiffenberg Lands 
gerichtö Lamdöberg , Mar Königsberger biöheriger 
Patrimonial : Gerichtöhalter ; 

4) am iſten April 1814 fir dad, der Xa⸗ 
veria Gräfin von Arco gebornen Baronin Koͤckh 
gehdrige, Ortögericht Achdorf Landgerichts Lands⸗ 
hut Lict. Franz Zaver Arammer ; 

5) am Sten April 1814 für das, Sr. Mas 
jeftät dem Könige gehdrige, Ortögericht Schleiß: 
heim 2. G. München der Aominiftrator Schoͤn⸗ 
leuthner; 

6) am 23ſten May 1814 wurde die Bers 
mwefung der Ortöbeamtenftelle für das, dem Kös 
nigl. wirklichen geheimen Rath Marimilian Ora= 
fen von Taſſis gehdrige, -Drtögericht Obergries⸗ 
bach 2. G. Aichach dem Landgerichte Aichach 
übertragen; 

7) am 20ften Juni 1814 wurde bie Ver—⸗ 
wefung der Ortöbeamtenftelle für das, dem Koͤ⸗ 
nigl. geheimen Staats- und Eonferenzminifter 
Grafen von Montgelas gebdrige, Ortögericht Bos 
genhaufen Landgerichts München, dem Landges 
richte übertragen; ferner wurden beftätiget 
8) am bten Juli 1814 für das dem Konigl. 
geheimen Referendär Arnold Ritter von Lind 
gebdrige, Ortsgericht Unterwitteldbah 2. G. Yiz 
chach der gewejene Stadtſchreiber in Aichach 
Joſeph Sieber; 

9) am 12ten September 1814 fir das, dem 
Königl. Kämmerer Emanuel Grafen von Fugger 
gehörige, Drtögeriht Adelshofen Landgerichts 
Landsberg Joſeph Choblenzer biöheriger Patris 
monlal⸗Gerichtshalter; 

10) am 19ten September 1814 für bad, dem 
Herrn Zofeph Grafen von Fugger zu Glötr ges 
hoͤrige, Ortögeriht Blumenthal L. G. Aichach der 
bisherige Patrimonial s Gerichtöhalter Joſeph 
Eicher; 
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11) am 2aften October 1814 fir das, dein 
Kbnigl. Staats » Eaffier Ritter von Ertl gehd⸗ 
tige, Ortögericht Leutſtetten 2. G. Starnberg Jos 
hann Baptift Schweigl bisheriger Patrimonials 
Gerichtshalter ; 

12) am 28flen October 1814 für das, den 
Erben der geheimen Rathöwittwe Gräfin von 
Preyfing gehdrige, Ortögericht Hohenfammer 2. 
G. Freifing der bisherige Gerichtähalter Georg 
Peter Probft; 

13) am 2ten December 1814 für das, dem 
Königl. Kämmerer und Major Grafen von Butte 
ler gehörige, Ortsgericht Heimhaufen Landgerichts 
Dadyau der bisherige Patrimonials Gerichtöhalter 
Joſeph Fuchs; 

14) am 5ten December 1814 filr das, dem 
Königl. Kämmerer und Forftinfpector des Jfars 
freifed Grafen von Yrſch gehbrige, Ortsgericht 
Solln 2. G. Münden der bisherige Gerichtös 
halter, Johann Georg Härtl; 

15) am 23ften December 1814 für das, dem 
Kbnigl. Kämmerer und Kreisdirector Baron von 
Burgau gehdrige, DOrtögericht Griesbaͤkerzell 2. 
G. Aichach Georg Antonin Stichaner Gerichts— 
halter mehrerer Patrimonialgerichte. 





Verſteigerungen. 


Das Neugartenwirth Joſeph Wagnerlſche 
Anweſen, beſtehend aus einer Behauſung ſammt 
Mebengebäude, Stallung, Hofraum, Kugels 
ſtatt Nro. 22, vor dem Schwabingerthor, ges 
ſchaͤzt auf 16,500 fl., wird am 16ten Jaͤuner 1815 
an den Meiftbiethenden salva ratificatione ber 
Sutereffenten dffentlich verkauft. 


Kaufsliebyaber wollen ihre Anbothe am bes 
fagten Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei 
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unterfertigter Behbrde zu Protocolf geben, und 
den Zufchlag gewärtigen. 
Den 13. December 1814. 
Königlich = Baierifhes Staldtgericht 
Mün hen. " 
‚ Gerngroß. Direstor, * 


(2) 2. auer, 


— — 

Im Wege der Vollſtreckung wird man am 
z25ften Jaͤnner 1815 Fruͤh 9 Uhr das Anweſen 
der Anton Gärtner Landkraͤmers Eheleute in ‚der 
Vorſtadt Au Öffentlich au den Meiftbierhenden 
verfteigern. 

Diefed Anwefen befteht in einem gemauers 
ten Haufe, welches eine Stube, Kammer und 
Küche, ein Flez und noch ein Heines Stäbchen 
enthaͤlt, und in einem an das Haus gebauten 
Heinen: Pferbitalle. 

Nah den grumdherrlichen Verhältniffen if 
es bodenzinderbrechrlich zum Kbnigl. Landrentamte 
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Nro. 29, entlegene Haus wird Fänftigen 18ten 
Jänner von 9 — 12 Uhr auf Undringen ber 
Erbsintereffenten, jedoch vorbehaltlich ihrer Ras 
tification, an deu Meiftbiethenden verkauft. 

Dasſelbe ift auf 9500 R. gefchäzt, und mit 
4000 fl, Ewiggeld belafter. 

Kaufsliebhaber haben fich zur beftimmten 
Zeit im Stadtgerichtögebäude- einzufinden, und 
ihr Kaufsanborh zu. Protocol zu geben. 

Den 21.. December 1814. FE 
Königl. Baier. Stadtgeriht Männchen. 

Gerngroß. Direetor.. 
(2)2% | 


Nachdem bey der unterm Zoſten Noveniher 
abgehaltenen _Verfteigerungs =» Commillion das 
Anborh für das Anweſen des Bürgers und Bier⸗ 
bräuers, Joſeph Silbernagl dahier von den mei- 
ften Ereditorn nicht genehmigt wurde ; fo wird 
felbesd auf Andringen derfelben beſtehend in -eis 


Zeiller. 


Miucen und die jäprlichen Reichniffe dahin ats nem Haufe, Stadel, Wiesgrinden und Hopfens 
Bodenzins, Stift, Gilt und Laudemien betragen garten Samstag den 1Aten Jänner k. J. wies 
34 fr. 1 hl. und 5 Hl. Dominical» Steuerſimplum. derbolt auf dem Wege der oͤffentlichen Verfteis 


Der Schäzungspreis ift 225 fl. . 

Kaufsluftige, von denen jedoch Fremde. und “ 
Unbekannte über ihre Zahlungs» und Erwerbs: 
fähigkeit und. über ihrem Ruf durch obrigkeitliche 
Zeugniſſe fih auszumweifen haben, mögen ſich 
am beſtimmten Tage bey untenſtehendem Kbndgl. : 
Randgerichte einfinden, und ihr Angeboth zu 
Protocoll geben. F 

Den 19, December 1814. . 
Adniglich s Baterifhes Landgericht 
7 Minden. 

Eteyrer Landrichter. 


Das zur BVerlaffenfchaftsmaffe des birgers 
fihen Schuhmacherd Joſeph Quigmann eigen: 
chuͤmlich gehörige, ‚und im der Reſidenzſtraſſe 


gerung salva ratihicatione theilweife, oder im 
Ganzen veräußert. 

Kaufsliebhaber wollen daher am beftimmten 
Tage und Etunde auf dem Kdnigl. Stadtgerichte 
erſcheinen und ihr Anboth zu Protocoll geben. 

Deu 21. December 1814. 


Kbniglih = Baierifches Stadtgericht 
Landshut, i 

. Reingruber Stadtrichter. h 

(z)1. . Starf. 





Jagd-VBerpachtung. 
Das 
Königlihe Forſtamt Freyſing 
wurde gemaͤß hohen Befehls der Koͤniglichen 
General: Forſtadminiſtration beauftragt, den von 
(2) 
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dem Beſitzer der Hofmarkt Hoͤrmannsdorf Titl. 
von Ermefti bisher im Pacht beſeſſenen, 1ften 
Diſtrict des Wörther Jagdbogens der Revier 
Ergoltöbach. einer neuen Verpachtung zu unters 
werfen. i 

Zu diefem Zwecke hat man nun dem tÖtem 
des kuͤnftigen Monats Jänner in loco Lands⸗ 
hut: bey. dem dortigen Schmidtbraͤu Fruͤhe 10 
Uhr beftimmt, Uebrigens gejchieht obige Ver: 
pachtung gemeinfehäftlid- mir dem Königlichen 
Rentanue zu: Landshut. * 

Den 25. December 1814. 


Koͤnigliches Forſtamt Freyſing. 
gr. Dillis Oberfdrfter. 





Edictals Vorladungen. 


Auf den, wegen bedeutenden Uebergewichtes 
der Schulden über das Vermdgen bey dem Com⸗ 
munfchuloner Franz Paul Wagner bürgerlichen 
Lederer zu Aibling nach mehrfachen, fruchtlofen, 
giltlichen Ausgleichungs s Berfuchen, von der Eres 
ditorfchaft gemachten Antrag wird eine Tages 
fahrt zu Vergleichs⸗ Nachlaß- und Friften: Vers 
bandfungen auf den 30ften December Morgens 
8 Uhr im landgerichtlichen Commiſſionszimmer, 
jedoch in der Art beſtimmt, daß für den Fall, 
wenn der Zwed der Uebereinkunft nicht erreichet 
würde, dieſer Commiffionstag als erſter Edictös 
tag gelten fol, weshalb die Ereditoren auf 
biefe Tagsfahrt perempt.und sub poena prae- 
elusionis zur Production und Liquidation ihrer 
Forderungen und Anſpruͤche, und zur Erſcheinung 
aut in persona, aut per mand. sat. instruct. 
et legitim. aufgerufen. werben. 


Sollte der letzte Berichtigungsverfucdh den 
Streit nicht beylegen, wird der zweite Edietstag 


— — 
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ad excipiendum · am dten Hornung, und ber 
dritte ad concludendum am 10ten März 1815 
bis 12ten April als terminus ad quem fejtge: 
fest, wobey in der erften Hälfte und zwar am 
2aften März die "Meplifshandlungen; in der 
zweiten Hälfte hingegen, und am 12ten April 
die Dupli’spandlungen. ftatt finden. 

Wird bei der angefezten Tagsfahrt auf den 
zoſten December ein gürliches Arrangement bez 
zwecket, fo hat ſich der Nichterfcheinende nad) Cod, 
jud. ce. 18. $. 13 n. in den Befchluß der Sim: 
menmehrheit zu fügen.’ 

Den 30. September 1814. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Rofenbeim. 

(3)3 v. KldAl Lamdrichter, 


Nachdem die in dem Schuldenwefen des Jos 
hanu Wöhrl bürgerl. Benfizerd zu Frepfing unterm 
2rften Auguft d. J. deeretirte, und den 2Öften 
Septeniber publicirte Gant s Erfennmiß nunmehr 
in Rechtöfraft übergegangen ift; fo hat man zur _ 
Berkandblung dieſer Gantfahe nachbenannte 
Edictötage beftimmt, ala 

erfien Edictötag Samftag den 21. Jaͤnner 
1815 ad liquidandum, 

zweiten Edietstag Dienstag beu ziften 

» Februar. ad excipiendum, 

Dritten Edierätag Dienstag ben 2iften 

März und zwar die erfte Hälfte ad repli- 

candum und bie fezten 14 Züge ad du- 

plicandum. .' 

Simmtlide Wöhrlifche Gläubiger ‚werden da⸗ 
ber aufgefordert, dei deu Verhandlungen an den 
Edictstagen entweder im Perſou ‚ober durch bins 
laͤnglich bevollmächtigte Anwälte bei Vermeidung 
der in den Gefezen beftimmten Rechtsnachtheile 
zu erſcheinen. Den 6. December 1814. 

Koniglich-Baieriſches Landgericht 


Freyfing. 
(2) 2. v. DO del Kanprichter, 
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- ar dem Schuldenweſen des Hm Marrafen 
von: Preyfimg eiremaligen Landrichters im 
Miesbach, dermal Ronigl.Majors- und Komman⸗ 
danten der freiwilligen Jaͤger im Iſarkreiſe bat 
man auf Andringen der Glaͤubiger, und durch 
ein im NRechtöfraft- erwachfenes Erkemumiß vom. 
12ten Nopember vorigen Monats die Gant bes 
ſchloſſen, und will daher folgende 3 Edictötage 
beſtimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 16, 

Sjänner 1815, 

ad excipiendum den 15ten Februar, dann 

ad eludendum den Iren Mär}, 
und | in den Maße, daß als der terminus 
ad quem hinſichtlich der Eonclufion der 15te 
April feftgefest fen , innerhalb welchem Conclu⸗ 
fionds Termine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad — 
zu verwenden ſey. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche an 
dieſer Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächfigte Auwuͤlte jedrs⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 


Etelle zu erfeheinen, und ihre Forderungen nebft 


dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen, ald 
fie außerdeffen nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto präckudirt ſeyn follen. 

Den 14. December 1814, 


KAbniglih = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngreß Director. 


5)2 „‚duh6 Acceſſiſt. 





Priefter Alois Gb, Pfarrer zu Inderftorf 
dieß Gerichts, iſt ohne Hinterlaffung einer lezt⸗ 
willigen Verordnung geſtorben. 


“u 2 


E 


Es haben ſich zwar einige Erbeu gemeldet, 
da aber noch wmichrere vorhauden ſeyn duͤrften; 
ſo werden dieſelben hiermit aufgefordert, ſich in 
Zeit von 30 Tagen um ſo gewiſſer bei dem diesſei⸗ 
tigen Landgerichte zu melden, und hinreichend 
zu legitimiren; als außerdeſſen die Hinterlaſſen⸗ 

ſchaft des Verſtorbenen den bekannten Erben 
ausgehaͤndiget werden wuͤrde. 
Den 154 December 1814. 
Königlid =» Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


(5). Lic. Heydolph Landrichter 





Nachdem das in dem Debitweſen des Simon 
Huber Spaͤths zu Pafing ausgeſprochene Gaut⸗ 
decret in volle Rechtskraft erwachſen iſt; fe 
werden hiermit nachſtehende Edictstaͤge ausges 
ſchrieben: 

Ad liquidandum Mittwoch der 2sfte Jaͤn⸗ 
ner 1i815 

ad excipiendum Freitag der 24ſte Februar, 

ad concludendum Diendtag der agfte März 

amd zwar bie erfte Hälfte zur Replik und die 

andere Hälfte zur Duplik. h 

Alle jene, welche an den Simon Huber oder 
deffen Anweſen Forderungen zu machen haben, 
haben an gefagtem Tage in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte unter den gefezlich 
beftimmten Rechtsnachtheilen zu erſcheinen. 

.. Den 22, December 1814. 
Königlich » Baierifches 
Münden. 


ı &teprer Lanbrichter. 


Laudgericht 


4. 





Nachdem das unterm 23ſten April d. J. in 
dem Schuldenweſen des hieſigen penſionirten 
Domſtifts-Rentmeiſters Lic. Schadenfroh auds 
geſprochene Concurs⸗-Erkenntuiß Imae ſowohl 


(2)* 


23 


von dem Königl. Appellationsgerichte des Iſar⸗ 
freifes, als auch von dem Königl. Oberappellas 
tionögerichte beftäriget, und munmehr rechts⸗ 
gräftig geworden ift; fo werben von dem unfers 
zeichneten Königl. Landgerichte die nachbenannten 
Edietstage, als 

1) ad producendum et liquidandum ** 
woch ber iſte Februar 1815, 7 5 

2) ad excipiendum Mittwoch der iſte Mir 
1815, 

5) ad replicandum, dann zur Schluß » Vers 
handlung Samftag der Ifte April, wovon 
bie erften 14 Täge zur Repliks⸗, die weiters 
14 Taͤge aber zur Dupliks-Verhaudlung 
abgetheilt werden, mit dem Anhange feſtge⸗ 
fest, daß fÄmmtliche Lic. Schadenfroh'ſche 
Gläubiger unter dem gefezlihen Rechtsfol— 
gen, jederzeit an dieſen Tagen früh um 9 
Uhr in biefiger Landgerichts sKanzley in 
Perfon oder legaler Vertretung zu erjcheinen 
haben, = 

Den 22. Derember 1814. 

Königlide Baierifhes Landgericht 
Freyſing. 


(3)% v. Ockel Landrichter. 


Die Wittwe des vor einiger Zeit geſtorbenen 
Martin Haas Bauers in Eiſingertshofen hat um 
die gerichtliche ULquidirung ‚aller von ihrem vers 
ftorbenen Manne contrahirten Schulden und zus 
gleich um einen Nachlaß: und Friftenzahlungss 
Verfuch gebethen. 

Diefer Bitte gemäß werden nun alle dieje⸗ 
nigen, welche aus was immer für einem Rechts» 
grunde Forderungen an, den verftorbenen Martin 
Haas, und jet am deſſen Wittwe zu machen 
haben, auf Dienstag den Ziften Jänner 1815 
Pormitrags um 9 Uhr perſonlich oder ‚durch 
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binfänglich, und namentlich auch zu einem Nach⸗ 
laffe bevollmächrigte, Anwälte unter dem Präjus 
dize vorgelaben, daß ‚die Nichterfcheinenden bins 
fihrlih des Nachlaſſes nach dem Beſchluſſe der 
geſetzlichen Mehrzapl fin fügen muͤſſen. 
Den 24: December 1814. 
ph « Baierifches 
Dakyan. - 


ic. Heydolph Landrichter, 


Landgericht 





Zur Begründung, eines gemuinen „Pafftv: 
Standed im der » Georg sr Dr 
Schuld: Differenz zu Obergolding ift erforderlich, 
daß ſaͤmmtliche, auf diefem Auweſen haftende, 
Schulden, angegeben werden. 

Es werden daher jänmtliche Gläubiger, wels 
be aus was immer für einem NRechtsgrunde eine 
Forderung an Georg Weichfelgartner Selmer von 
Dbergolding zu machen haben, hiermit vorgelas 
den, bey der auf den zoften Jänner 1815 zur Lie 
quidation angefeßten Gommiljion entweder in 
Perfon oder per .mandatarios satis instructos, 
und zwar sub poena praeclusi zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche rechtsgenuͤglich zu dociren, und 
die geeigneten Petita zu ftellen. 

‚Den a8. December 1814 
Königlid =’ Baierifhes Landgericht 

Landshut. 
Polzt Landrichter. 





Mer Imnier auf die Verlaffenfchaft des ver: 
ftorbenen Hrn. Pfarrerd zu Oberaibach Prieiter _ 
Jakob Weinzierl aus was immer für einem Rechts: 
grunde Anfprüche zu machen hat, wird hiermit 
edietaliter und unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes 


25 


vorgeladen, folche Binnen 6 Wochen von heute 
an hierorts rechtsgenuͤglich zu begründen. 
Den 5. December 1814. 
Königlich >»Baierifches Landgericht 
Landshut. 


(3) 3. Poͤlzl Landrichter. 
— — — — — — — — 
YAmortifations » Edicte, 


Nachbenannte Documente find zu Verluſt 
gegangen : 

1) Ein Zinszahlamtöbrief pr. 5600 fl. von 
einer Ehurfürftlichen Durchlaucht Marimilian I. 
auf Hans Franz Hoͤrwarth mit der Zinszeit 
kaͤtare am 2ten Juli 1630 ausgeſtellt. 

2) Ein Zinszahlamtöbrief pr. 3000 fl, von 
der ehemaligen Landfchaft auf die Probftei Als 
ten » Dettingen mit der Zinszeit und unter dem 
Datum Sten April 1704 ausgeftellt. 

Von erfterer Summe find Anton Löhr 8. 
Unteraufichläger dahier, und beffen Schwefter 
Theres zu 1200fl. und von lezterer zu 1000 fl. 
‚ Eigenthämer, und auf ihr gemeinfchaftliches 
Anfuchen wird nun der unbekannte Inhaber 
der fraglichen Schuldbriefe aufgefordert, ſie 
binnen 6 Monaten gerichtlich zu produciren; 
widrigen Falls dieſelben in Bezug auf die Loͤhri⸗ 
ſchen Antheile für Fraftlos und amorticirt ers 
kannt wuͤrden. 

Den 24. October 1814. 
Königlich = Baierifhes 

Münden, : 
'Gerngroß Director. 
' Bauer, 


— 


Stadtgericht 


6)3. 





Dem kdnigl. Hofgaͤrtner Joſeph Heiler mangelt 
über das bey der Fönigl. Staatd:Schulden: Spes 
cials Liquidasiond » Commiſſion für Altbaiern ats 


— — 
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Eigenthum angeſprochene Capital zu 1000 fl. 
die von Er. herzogl. Durchlaucht Wilhelm hiers 
über sub dato Jacobi 1584 mit der Zindzeit 
Jacobi auf Georg Griesmair auögeftellte Origi⸗ 
nal= Schuld » Obligation. 

Der unbefannte Inhaber derfelben wird 
biermit aufgefordert, fie innerhalb 6 Monaten 
unter dem Rechtönachtheile gerichtlich‘ zu pros 
duciren, als fie außer dem für kraftlos und 
amorticirt erflärt würde, 


Den 29. October 1814. 


Königlich =» Baierifches Stadtgericht 
Mäncen. 


Gerngroß, Director, 


\ 


(3)5. Hayden 





Auf Anfuchen der Hiefigen ftädtifchen Coms 
munal» Ndminiftration werden die unbefannten 
Inhaber der in beigefügter Tabelle verzeichneten, 
zur Derluft gegangenen, Documente, welche Bes 
Randtheile des biefigen Communal⸗ Bermdgens 
find, und von welchen die ausgezeigten Antheile 
des dermaligen Eigenthuͤmers bei der Kdniglichen 
Specials Staaröfchulden » Tilgungs - Caſſe Muͤn⸗ 
chen verzinslich anliegen, aufgefordert, bie frags 
lichen Papiere binnen 6 Monaten gerichtlich zu 
produeiren, widrigen Falls diefelben für kraftlos 
und amortiſirt erklaͤrt wuͤrden. 


Den 18. November 1814,. 


Königlich ⸗ Baierifches Stadtgericht 


Münden. ' 
Gerngroß Director. 


Du -— 0 - Bohm. 


Urfprünglier Urfpränglicher Dermaliger | Gapitald: en Zind- Datum 


. itor. Betrag. | Eisen: Fang. Find» Zeit| der 
ve — * re yamerd. obligation 


Lauf. Numer. 


Zinszahlamts ⸗Capitalien. 


1 — Georg Stockham⸗ Kobhliſche 
bre mers Kinder Stiftung der 
Stadt Muͤnchen 
AHerzog Ma:| Stadt Münden | Stadt 10000 — 
rimilian Miinchen 


3] Derfelbe Diefelbe Diefelbe 
4 Derfelbe Diefelbe Diefelbe 


5inerzog Fer] Barbara Kaif Diefelbe Invo⸗ 
dinand Wittwe cavit 1500 
GlHerzog Ma⸗ Sebaſtian Riedler] Diefelbe Lichtneß 
ximilian 


7] Derfelbe | Stade München | Diefelbe 


- 


” 


© 


; 


8] Churfuͤrſt Diefelbe Diefelbe 


Marimilianl. 
9 Des Wil⸗ Eberhard Clinfpirn|Stadt Mrünsen 
helm 3. Jungierngeld 


Diefelbe 
Dr. — Moolph Diefelbe 


zinerzog Wil: Stadt Erding Stadt Minden 
helm um Barthiſchen 
| Beneficium 


Hofzahlamts = Capitalien. 


13] Churfürft Stadt München zur] Stadt 4 18. Febr. i8. Febr. 
arimilian l. —— der Zung:| Miinchen 164) 


frau 
14 Derfelbe Stadt Minchen zur —— 18. Febr.|18. Behr. 
r Etzttner 
Bummeriien m Btiftung 1049 
151 Derielbe —— — Dieſelbe 24150. März|30. März 
hohenau | 10.) 
16) Ehurfürtt | Stadt Münden Stadt 23127. Zuli|29. Juli 
Mar a München | 104) 
nue 





4. 
2. 


— Ben u ES u ES 
urfpränglicher | Urſpruͤnglicher Dermaliger | Capitals: 3 Zus: — Datum 
5 PR iter. Betrag. Eigen: Aus. |‘ E21 7 der 
2 Debiter. Stebitor. Ereditor fhiimerd: Sbization 
5 SIEG 
Vundes = Gapitalien. 
17] Ehurfiirtt Johann Albrecht —— s512 —1 397—| 4 I1. Jaͤnner 20Jaͤnner 
7 umBarthiichen r 
Marimilian Notthaft ale 1050 
18] Derfelbe Stadtlammer ISradtfammer| 600—| G600l—] 24] Weihe Imeignast. 
München Minden nachten | 1631 
19] Derfelbe | Stadt München Stadt 17000— | 1000—| 24]14.Yugufti14.Auguft 
Münden 1623 
20] Herzog Ma: Diefelbe Diejelbe 100 — 100—] 23] Martini gı2. Nov. 
zimtlian 1019 
Landanlehen. 
11 Gemeine } Stadt München Stadt | 4000—] 2000—! 23123. Auguſt 23. Auguſt 
Landſchaft Muͤuchen 1721 
2] Diefelbe Diefelbe Diefelbe 2000 —] 2000 24] 5. Juli | 5. Juli 
1728 
3] Diefelbe Diefelbe Diefelbe we 4000—} 2315. Auguflis. Auguft 
1735 
24] Diefelbe Diefelbe Diefelbe 4000|—| 4000 | 24110. Zunilio. Yuni 
17409 
le | 





Der Stadt Landéhut find die nachbemerften 
Urkunden unwilfend wie zu Verluft gegangen. 

Die — Beſizer derſelben werden 
daher aufgefordert, ſich uͤber die Erwerbstitel 
innerhalb des Zeitraumes von 6 Monaten rechts⸗ 
genügend auszumeifen, und felbe zur Vorlage 
zu bringen, als man fie nach Verfluß dieſes 


El Derma: 





Pandshut] Herzog |Hanns Chris 0000 
Stade. |Marimi:| ſtoph Schoͤll. 


lian. 


| 





2l Diefelde. |Churfürft] Auguſtin | 6000 |— 
> Marimi: | Dinglfinger. 
lian 1. 
5] Diefelde, Derſelbe. Joh. Vaptift] 1000 — 


Fueſtetter. 


— 
Urfpräng: JAutheil dea 





E , Urſpruͤnglicher licher damaligen] Datum JZins- [3ine: 

ai "art Debitor Gapitalt. Wigen: der Bemerkungen. 
„f Eisen: Ereditor. Bettag. thumers. Hpligati Zeit. | uf. 

3 | tyümer. 5 —— 

ẽ fl. ttr 8:2 8: 
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Termins für amortifirt und nichtig erklaͤren 
wuͤrde. 
Den 23, November 1814. 
Königli = Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(3) 2. 


&tarf. 






















200 I—] 15. Dct. [| Bali. | 4 | Zingzahl: 
1508. amtes 
Capital. 
150 I—1 3. Zuti fi2.Mu-] ı t] 
1028. | auft. Bundes 
—1 13. Det. ſis. Oc⸗ 24} f Caritas 










10628. |tober. lien. 
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Sch. Sb. iR. ir.a ler. ma se A. fer.Im.jer.iiR. Jen.) ©. (Se din. Jer.li-ftsla.er. 1 &- Irz. Tide | fr jM. Iic-/jd. Ift- 
whah . |si| Der. | 169 NER 3° lm 11,207 10= |] as4ll 242]] 8130 u else; u 4190, 4201 41— 
Erding . ag — 435 4° 16 J ei 14 2 J. Il - [| 9651} 9251| || Bas; 8/30 91 80) 5 430 
Freiſing 234 — gıl 7816130 . 12\3cl,alI| 1381 124 slzal sl- 441164 6l—|| gj—|| 4130 
\ ER 
a A2jızlaajızlıajı6 ialtalıe 13 8] 2lı8 cl 891 544942 
Friedberg | a — I I - u Di 1 
gg} 16) 1511 6 5153 slıs 
Geijenfeld 1 
| | 
Haag » ek 17) ı7llıöj-jiig AB 1230-11 7% Zlısl| 6-1} 1971197] 51° 1 al20l 314° 
Krapburg 24 — 44, Eu ia 3013 301 42 1l—ljolzoll 213 „ —f 6139] ul] 28 551] 439 417 
Landsberg fall — os & “rl 13 I, 221 11] > Jrolgoll 580) 545 6la0 6/-|| 1081| Hol; 51} Al20j| 3140 
Landebur ac — a5s| 440] Ku 3814125. 7 uılzallsulualuolssh a2all aos!l Slıs]) ziasll 6laoll Hall 7a 4152 a) 5]| 3126 
Moosburg ar — 34 Hızimlıd x 11 i — ER FTNTT 33 ag 8136| 8I- || zim]| 24 19 5135|) 5 4130 
Münden au — 1538]1279 18} 2lı6laallıs!' Til 927 4 13112 J 43386832191 931) 8asll 7} 3 936178 5143] 5) 6 422 
| M 
u Pit er = 48 18,15, [74 15l1ofı2l| Sl3oll 7 a4 18) 5148| 5) 4145 
Murnau | [ 7? 55 25) 18145 17 —— ı6'2 Pr} | | ‘ ' 
Dfafenbof | | | | | | 
Mofenbeim J299 — 68) Hg 9* 14 4 5314 a “u a6) 26 9j- L zl—| coll 7711 St—11 41-31 
Schrobenb. 9 — 26 26116130116; —|lı5 zo öslirılaolisaolirııol 2ell 28 713 zlao R 5 38] 4 ll 4 a5 
Waſſerburg = J In 32 ———— PR ei Ara 
Weilhei — a7 20171301 15 47ı 12i30ll 39 1015 36030 5— 
beim | *. *) 1301 118 112153 rası 55 \ | 
| . 
1: || Eu U 
EBedeutet Kern. * zul Geefen, * 


33 um 


| Königlid- | 
Intelli— 


fuͤr den. 





— 34: ı 
| Baierifhes 
genzblatt 

Iſarkreis. Be 





I. Stuͤd.« Münden den. 11. Januar .1815- 


-_—_— 


Amlide Arriet- -- 





Cpreifebüher bey den Vollksſchulen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Um dem durch Preifebücher belohnten Vers 
bienfte jener Kinder, welche bie bffentlichen 
Schulen befuchen,. mehr Yuszeichnung zu geben, 
haben Seine Kdnigl. Majeftät durch eine allers 
höchfte Entfchließung vom Sten, Empfang, 18ten 
d. M. zu verordnen geruht, baß die von ber 
allerhöchften Stelle ausdruͤcklich beftimmte änßere 
Form der: Preifebücher in dem: Volksſchulen dies 
fer Beſtimmung ausfchließend erhalten werde. 
Damit dieſer Zweck um ſo ficherer erreicht wer⸗ 
de, find kuͤnftig folgende BVorſchriften ſorgfaͤltig 
au beobachten: 


Die: Einbandsform der Preiſebucher für. bie‘ 


Volksſchulen bleibt daher: der allerhächften Mers 
ordnung gemäß, wie biöher, blau mit Silber 


auf dem Schnitt, und in- ben Verzierungen ;. 


auf der Vorderſeite ift anſtatt der bisherigen 
Aufſchrift: „Dem jugendlichen Verdienfle” - 
fegen: „Deffentlider Shulpreis”;-den 


„licher. Schulpreife anvertraut wird, iſt einzu: 
ſchaͤrfen, daß fie diefe- Einbandsferm „-wig bie 





hierdurch verordnete Aufſchrift beſtimmt vor⸗ 
ſchreibt, durchaus bey Feimem- andern Buche ans: 
wenden, als bey denjenigen, die ihnen von ben 
Local » Schulbehörden zu dffentlichen Schulpreis 
fen, einzubinden gegeben werden. 

München den 20. December 1814 ı. 
Königlihes General: Sommiffariat: 
bed Iſarkreifes. 

Freyherr von Schleich General:Commilfär. . 

Rainpredter Secretaͤr. 
—— 
Un dieKdnigl.fandgerichte, Diſtriets⸗ 
und Local: Schulinfpectionen,. 
i des Kreifes, 
¶ Das Dienfigeben oder nehmen ſchulpflichtiger ainder 
betreffend. * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 17ten 


Deetmber vorigen, und dieſes Jahrs verordnet über 
das Dienfigeben ‚oder: nehmen ſchulpflichtiger 
2 Kinder: im Beziehung: auf die. allerhoͤchſte Br⸗ 


fſtimmung vorn: 5ten: Juni 1813, daß 
Buchbindern, denen der Einband ſolcher dffents . 


1) mit allem Nachdruck darauf zu dringen 


ſey, daß in: denjenigen Orten , mo dad ih Dienft- 


‚ geben oder wehmen : ſchulpflichtiger Kinder ges 
(3): 





35: 36 


bräuchlich ift, die Local: Schulinfpeetionen fireng.? ben, Schnigenteinden die: Verordnung alljährlich 
darüber wachen, : daß von-der einen Geite Fein; auf greeinete Meife‘ wiederholt bekaunt zu 
ſchulpflichtiges Kind ſich aus ihrem Schutfpren⸗ wmachen 


gel Kutferne, und. von der andern Seite kein Die, Koniglichen Landgerihte, Diftrict + 


ſolches Kind ſich im ihrem Schulfprengel auf: und Local-Schul-Inſpectionen haben ſich ge: 
halte, das nicht die in der obenerwaͤhnten allet⸗ horſamſt darnach zu adıren. 


hoͤchſten Eutfchließung vorgeſchriebenen Beſtim⸗ Muͤnchen den 2. Jaͤnner 1818. ; 
mungen erfüllt habe, was von den Local Schule - Konigtfihes Generale Commiffariat 
Inſpectionen um fo mehr gefordert werden fann, _ des. Iſarkreiſes — 


ba ed ohnehin ſchon im ihrer Amtspflicht liegt, 
und ſie dafuͤr verantwortlich ſind, alle ſchul— 
pflichtigen Kinder ihres Sprengels zu Feen, Ti 
und ſie zum: Schtlbefuch anjuhalten 0" — m? 
* 2) Damit fie aber’ in der Erfüllung jenet (Die Dieuſtesverrichtung der Gend’armerie betr.) 
Dbliegenheit von: der einen Seite rig bes — ad bi 
* von der — De Li * Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
thigen Nachdrucke unterſtutzt werden, wird vonNaddem ſich ergehen hat, daß viele Civil⸗ 
allen Local⸗Schul⸗ Inſpectionen gefordert, daß Behbrden mit der eigentlichen Beſtimmung und 
ſie ein eigenes Verzeichuiß ſowohl der aus ihrem Inſtruction der Königl. Geud'armerie nicht ver⸗ 
Echulfprengel in einen andern uͤbergehenden, traut gemug zu ſeyn fcheinen, indem fie derfels 
als auch der aus einem andern Echulfprengel ben, den-Vorfchriften zuwider, die Verwendung 
in dem ihrigen befindlichen, fchulpflichtigen Kins zu Local» Polizeydienften, nahmentlich zur Vor⸗ 
der halten, das als eine befondere Beylage ded nahme von Feuerbeſchau, Unterſuchung ‘ber 
Sabröberichtes den Diſtricts » Schul⸗ Inſpectionen Map und' Gewicht, Anzeigen über geringhalti⸗ 
zu übergeben iſt, woraus dann durch die anzus ges Getraͤnk, Ueberſchreitung der Lebensmirtels 
ftedende Vergleihung fich leicht ergeben wird, Taren n. f. w. zumuthen; fo werden in Gemäß: 
wo Nachlaͤßigkeiten hierin vorgefallen find, die heit allerhöchſter Entfchließfung vom 23ften Der 
dann nad) Umftinden geahndet werden ſollen. kember .'w.; I. ſaͤmmtliche Polizey⸗ Behbröch 
3) Die Schulzeugniſſe, die zu Folge. der hiermit auf die, noch immer in Wirkung ſtehen⸗ 
allerhdchſten ‚Verordnung vom Sten Juni 1813 den, Geſetze vom 19ten May 1784, und aſten 
F. 3. zum Austritt eines Schullindes in einen März 1802, worin dergleichen Local: Polizenges 
andern Schulfprengel, fo wie zur Zuruͤckkehr in genftände zu den Obliegenheiten der Dorföfihrer 
- feinem Schulfprengel. erforderlich find, ſollen gezaͤhlt find‘; befonders aber auf’ die Inſtruction 
ruͤckſichtlich der Armuth - der ſich Herdingenden fuͤr die Gemeindevoͤrſteher vom Laſten Septem⸗ 
Rinder unentgeltlich ansgeferüget werden.4 ber 18068 aufmerkſam gemacht, und’ zur Befol⸗ 
4) Damit die Verorduung nicht im Vergeſ⸗ gung derſelben angewieſen, indem ſolche uͤber⸗ 
ſenheit ıgernther, und Niemand: ſich mit Nicht⸗haupt, beſonders aber in- den SSen 57, 66, 
wiffen derſelben entſchuldigen Hhnne:, werben. bie 62,06, 67, 700,71, 74, 78,80, 81, 84, 
xocal⸗Echul Jufpestionen ‚werhindlinhi gemacht, Sg 45, m vdrzuͤhlith· im S 07 deutlich genag 
N‘ 


{ 


Zreyherr von Schle i ch General-Commiſſaͤr. 
Waiuprech ter Secretaͤt. 





[} 
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ansſpricht, durch: men"die Beamten, bie, Local: 
Yolizey in Beziehung auf. Lebenämittel, feuer: 
gefährliche ‚Gebäude und Gegenftände,, herren: 
lofe Dienſtbothen, Reinlichkeit: und Brauchbars 


deit der Wege,  Brüden und ‚Stege, Kultur, 


Vieh? und Wildſchaden zJund beſondere Beſich⸗ 
tigungen vorzuͤglich haudhabenſollen/ ohne 


daß ihnen uͤbrigens bie. Beyziehung der Gen⸗ 


darmen in noͤthig erachteten Faͤllen verwehret iſt. 
Muͤnchen ven 5..Jämmerr1815:: 
aönigliges Gen er ali⸗ Eenimifweldt 
ni des Ffarkreifes.-' : 
Sreyherr von Schleich —— 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die Güter + Auaſpielungen detrefſend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Königlihe Majeftit haben . bisher 
aus Ruͤckſicht des „gefunfenen Guͤterwerths und 
„des, herrfchenden Geldmangels mehrern Privat⸗ 
Eigenthuͤmern, denen es an Gelegenheit gefehlt 
bat, ihre Güter im ordentlichen Wege zu vers 
äußern, das Ausfpielen derfelben durch Lotterie 
aus allerhöchften Gnaden bewilliget. 
‚Da ſich jedoch die Gefuche der Art allzu⸗ 
ſehr häufen , und fi) dadurdy'die' vollſtdudige 
j Etreichung ihres Zweckes ‚ferbit, unmbaglicy ma⸗ 
"hen, da zu hoffen if, daß die" elngetretene alle 
"gemeine Wiederbelebung des Handels und der 
Induſtrie den Guͤterwerth von felbft wieder he— 
ben werde; v haben Eeine Königliche Majeſtaͤt 
beſchloſſen, Anter Bezug auf die: Verotduung 
vom 14ten Auguft 1810 Reggebt Seité 674) 
mit Ausnahme der bereits in der Juſtructlon 


begriffenen Berloofungsaefuche,:'WordbeR beſon⸗ 


dere allerhoͤchſte Entſchließung erfolgen wird, 


"alle Hinftigen Otter Berloofähgen‘ allgemein an lin 


verbiethen. med ee 
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Welches hiermit im Gemaͤßheit der dießfalls 
anher gediehenen allerhoͤchſten Entſchließung vom 
2ten d. zu Jedermanns Wiffenfchaft und Nach⸗ 
— bekannt gemacht wird. 

Munchen den 7. Jaͤnner 1815. 


— —6 Gekeral-: nl 
ms] des Sfarbreifee. _ 


. Zehen von Schleich, General-E —— 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die Dlaͤten der Vertheldiger mittellojer Delinquenter 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
* Seine Koͤnigliche Majeſtaͤt haben mittelſt 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 13ten vorigen 
Monunats zu beſtimmen geruht, daß den Rechts⸗ 
auwaͤlten in, den Faͤllen, wenn ihnen in Folge 
des Artikels 143 F. 3-de6 Strafgeſetzhuches die 
Vertheidigung mittelloſer, prozeſſirter Perſonen 
außerhalb ihrer gewoͤhulichen Aufenthalrdorte 
uhertragen wird, alädann meben den tarifmaͤßi⸗ 
gen, Poſtgeldern auch ein Diaͤtenbezug von ſechs 
Gulden gebühre ; infoferne aber dieſe Rechts⸗ 
tunbigem Acceſſiſten der Appellations⸗ oder 
Stabtgerishte ‚find, follen fie neben den pofttar- 
mäßigen Gefährtegelpern täglich fünf Gulden ‚ers 
halten, dagegen ‚bei Acceſſiſten bey: den Landge⸗ 
richten» nur der Diaͤtenbezug der Landgerichts⸗ 
actuaren bey Geſchaͤften außerhalb der Gerichts⸗ 
graͤnze, ſohin einſchluͤßig des Pferdgeldes fünf 

Gulden pr. Tag gebühre. ) 
Den untergeordneten "Aemtern wird dieß 


‚aur Nachachtung in dem. apeiapen Faͤllen er⸗ 


dffnet. 
Minchen den 3. Jannir 1818. 


Königliche Rinanz - Direction 
bes Iſarkreiſes. 


v. Annetsberger Divestor, 
* — 5 79 Krempelhuber Seeretaͤr. 
3 
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Dienſtes !Motij. 


yıpn 





| Vermdg allerhoͤchſten Reſcripts vom Gten 
iſt der Aſſeſſor bey dem Koͤnigl. 


Jaͤnner I. J. 
» Kandgerichte, Muͤuchen Earl Bachmann an 


Kammel zu nn — befdedert 
worden. 





Berſteigerungen. 


Nachdem bey der unterm Zoſten November 
abgehaltenen Verſteigerungs-Commiſſion das 
Anboth fuͤr das Anweſen des Buͤrgers und Bier⸗ 
braͤuers Joſeph Silbernagl dahier von den mei⸗ 


ſten Creditorn nicht genehmigt wurde - fo-wird 


felbes auf Andringen derfelben beſtehend in dis 
wem Hauſe, Stadel, Wiedgründen und Hopfens 
‘garten Samstag den 14ten Yänner k. J. mies 
derholt auf dem Wiege der oͤffentlichen Verſtei⸗ 
gerung aulva ee — wen im 
° Ganzer veraͤnßert. zer 
Kaufsliebhaber wollen — ER 
Tage’ und Stunde auf dein Konigle Studtgerichte 
erſcheinen und ihr Anboth zu Protocoll geben. 
0 Den’ I December 1814. ng 


———— ⸗Baieriſches ent 
i Lands hut. 
u ale el era. 

er Gert 
£ i * —7 





Bas Schulbenwwe fen der —— Frank von au 
bofen betreffend.) . 

», Da, die Verfteigerung "der zur — 

Sranfifhen Concursmaſſe gebdrigen Fahrniß und 





ſtatt Kaßen, fotmte 5" 
:Tagtfahrtenı beftliinmt ; 


Großherzogl. 


ſo ſind nun aubere eis 
naͤhmlich 
- as für die Fahrniß der 30ſte, Zıfle Jaͤuner 
1815 und bie folgenden Tage, 
b) für die Liegenfchaftei der Kte Febr., umb 


6) File die: Beine der Ste Februar 1815. 
die Stelle -ded bisherigen Fiscal -» Adjuncten . 


Dieſe BVerfteigerungen werden auf bem 


Rathhauſe zu Königshofen abgehalten, uns 


nehmen jeveömal Früh 9 Uhr ihrem Anfang. 
Die ziemlich. beträchtliche: Fahrniß . jeder 


» Gattung iſt auf 3400 fl. und, das Weinlager auf 


12000 fl. abgefchägt- Letzteres beſteht nach dem 
Inventar tn 474. Eimern Koͤnigshofer⸗Eiche. 
Gerlachsheim am, 24. December 1814. 
Badiſches Bezirksamt 
Gerlachsheim. 
Heller Amtmanu. 


— — — 


ullſamer. 


Zu Folge gnaͤdigſten Befehls des Konigl. 


General⸗Commiſſariats im Iſarkreiſe als Kreis⸗ 
Adminiſtration der Communen vom i0ten Dee 
Leember 1814 fell das der Gemeinde 'Unpolzing 
jugehdrige Badhans ſammt den dabey befind⸗ 
Tichen ? Realltaͤten veraͤußert werden. 


Dieſes Anweſen beſtehet 
J in einem untermauerten, übrigens ganz ge: 
zimmerten, mit Schindeln gedeckten Wohn⸗ 


hauſe ſamnit Stall unter einem Dache, danu 
einem ſeparirt ſtehenden Backofen nebſt Hof⸗ 
raith und Garten 
haltend — Tagwerf 44 Decimalen, 
‚.2) in Aeckern nm „WS, , m 
3), in Wiefen - .1,.—.90 .— 
4) Gemeindsantheil 1 — 1 — 


Bon .-unterzeichneter Behbrde wird dieſe 
——— Montag den 23ſten d. M. nad) 


Liegenſchaften in dem mach laufenden Mo⸗ den, in der allerhochſten Verordnung vom iſten 


-ımate,.. eingetretenen. Hinderniffe wegen, nicht 


/ 


Februar 1808 über die Verkaufs « Modalität der 
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Eommunal » Reslitäten vorgeſchtiehenen, Bediu⸗ 
gungen, Vormittags 9 Uhr in loco Unholzing 
im Wege "ber oͤffeutlichen Verſteigerung vorges 
nommen werben. 

Kauflufige mögen ſich daher am obigen 
Zage in loco Unholzing einfinden, . und ihre 
Aubothe zu Protocoll geben. 

Den 5. Jänner 1815. 

Kbnigl. Baier Graf Arfoifhes Pas 
trimonialgeriht Oberkollubach 
im Kbnigl. Landgerichte Landshut. 


Bayrhammer Gerichtöhalter. 


Die unterzeichnete Königl. Abminiftration 
verfauft am Mittwoch den 2öflen dieß im Orte 


Waſſerburg 
8 Schäffel 4 M. — V. Weizen, 
52 s 3 0 — » Sim, 
6 B 5 = — ⸗ VGerite, 
64 #2 2. 2% Haber, 


im Wege der Verfteigerung salva ratificatione 


gegen baare Bezahlung, wobey Kaufsluflige 
bis Fruͤh 9 Uhr ficheinfinden wollen. 
Den 7. Jänner 1815. 


Koͤnigl. Stiftungs =» Adminifiration 
Bafferburg. 
‚Br Lehner Adminiſtrator. 
Vorladungen und Ebdictal: 
Citationen, 





Da die Victoria Klem, gebürtige Verwal 
terö- Tochter aus Miinchen, welche ſich das 
Verbrechen des Diebftahls zu Schulden kommen 
ließ, und defwegen den 20ften Jaͤnner diefes 
Jahres flüchtig machte, ohne daß ihr Aufenthalt 
Biöher audgekundfchaftet werden konnte, nach der 
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unterm often Auguſt heurigen Jahres dießorts 
erlaſſenen Edictal⸗Vorladung innerhalb dem ger 
fegten Termine von 3 Monaten vor Gericht 
nicht erſchienen ift, um fih wegen der wider 
fie vorhandenen Anfchuldigung des Diebftapls 
zu verantworten; jo wird biefelbe nad dem 
Strafgefezbuche Theil U. Artikel 422. nunmehr 
zur Gerichtöftellung mit. der Warnung aufgeforz 
‚bert, daß mach Merlauf des ihr geſetzten drey— 
monatlichen Termins wider fie ald gegen eine 
-Ungehorfame den Ge fegen gemäß werde verfaßg 
ren werben. 
Den 6, — 1814, 
Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director, 
9% Hayder. 
In dem ——— des Hrn Maxr Grafen 
vom Preyfing ehemaligen Landrichters in 
Miesbach, dermal Königl-Majord und Commans 
danten ber ‚freiwilligen Jäger im Iſarkreiſe hat 
man auf Andringen ber Gläubiger, und durch 
-ein im Rechtskraft erwachfenes Erfenutniß vom 
12ten November vorigen Monatö die Gant be- 
ſchloſſen, und will daher folgende 3 Edictötage 
‚beftimmt haben: 
Ad producendum et liquidandum den 16. 
Jaͤnner 1815, 
ad excipiendum ben i5ten Februar, dann 
ad concludendum den 17ten März, 
und zwar in dem Maße, daß als ber terminus, 
ad quem binfichtli der Eonclufion der 15te 
April feftgefeßt fen, innerhalb welchem Conclu⸗ 
fiond s Termine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden fen. 
Es werben ſohin alle diejenigen, welche an 
diefer Gantmaffe eine vechtliche Forderung zu 
machen haben, Hiermit aufgeforbert, an eben 
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erwähnten Edictätagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes— 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Etelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenigend anzubringen, ald 
fie auferdeffen nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto praͤcludirt ſeyn follen. 

Den 14. December 1814. 

Kdnigl. Baier Stadtgeriht Minden. 

Gerngroß Director. 

35. 


Fuchs Acceſſiſt. 

Nachdem das in dem Debitwefen ded Eimon 
Huber Spärhs zu Pafing ausgefprochene Gant: 
derret in volle Rechtöfraft erwachfen ift; fo 
werden hiermit nachitehende Ebdietötäge audges 
-hrieben : 

Ad liquidandum Mittwoch der 25fte Jans 
ner 1815, - 
ad excipiendum Freytag der 24fte Februar, 
ad concludendum Dienstag der agfte März 
und zwar die erſte Hälfte zur Replif und bie 
andere Hälfte zur Duplif, 
Alle jene, welche an den Simon Huber oder 
defien Anweſen Forderungen zu machen haben, 
haben an gefagtem Tage in Perfon oder durch 
binlänglih Bevollmächtigte unter den geſetzlich 
beſtimmten Rechtsuachtheilen zu erfcheinen. 

Den 22. December 1814. 

Kbniglich » Baierifhes Landgericht 
Münden. 
.(3)3 Steyrer Landrichter. 

Nachdem das unterm 23ſten April d. I. in 
dem Schuldenweſen des hiefigen. penlionirten 
DomftiftseNentmeifterd Lie. Schadenfrob aus: 
geiprochene Concurs-Erkenntniß Imae ſowohl 
von dem Konal. Appellationsgerichte des Iſar— 
kreiſes, als auch von dem Königl. Oberappella⸗ 

tionsgerichte beſtaͤtiget, und nunmehr rechts— 
kraͤftig geworden iſt; ſo werden von dem unter⸗ 


— — 
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zeichneten Koͤnigl. Landgerlchte die nachbenannten 
Edictstage, als 


1) ad producendum et liquidandum Mitte 
woch der 1fte Februar 1815, 

2) ad excipiendum Mittwoch der iſte März 
1815, 

3) ad replicandum, dann zur Schluß « Ber: 
handlung Samſtag der 1ite April, wovon 
die erften 14 Täge zurfteplifse, die weitern 
14 Täge aber zur Duplifsz Verhandlung 
abgetheilt werden, mit dem Anhange feitge: 
fegt, daß ſaͤmmtliche Lic. Schadenfrobh’fche 
Glaͤubiger unter den gefeglichen Rechtsfol: 
gen, jederzeit an diefen Tagen früh um 9 
Uhr im hiefiger Landgerichts » Nanzley in 
Derfon oder legaler Vertretung zu erfcheinen 
haben. 


Den 22. December 1914. 
Kbnigliches Yandgericht Frepfing. 
(3)3. v. Ockel Landrichter. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des verſtorbe— 
nen Felix Freyherrn von Fuͤll geweſenen Patris 
monialgerichts⸗Inhabers zu Kammerberg ꝛtc. bat 
unterzeichnetes Königl. Landgericht fuͤr noth— 
wendig befunden, den Activ- und Paſſivſtand 
liquid herzuſtellen. 

Zur Liquidirung dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe 
und Ausmittlung eines allenfallſigen Zahlungs- 
modus hat man auf Montag den 1äten 
Februar 1815 eine Commiffion angejest, und 
alle jene, welche auf dieſe Maſſe einen Anz 
fpruch zu machen berechtiget zu ſeyn glauben, 
werden hiermit dffentlich vorgeladen, am bejag: 
ten Commilionstage Vormittags 9 Ubr zu er— 
feinen, und sub poena praeelusionis ihre 
Anfpriiche geltend zu machen. 

Den 27. December 1314. 


Königlihes Landgericht Frenfing. 
v. Ockel Landrichter. 





45: 
Den dießorts unbefannten Erben des im 
Sahre 1800 hier 
Minfelhofer, Predigers zu St Michael wird 
biermit erbffnet, daß ein flüßig gewordenes Ac— 


tivum des Erblafferö hier deponirt liege, um ' 


deffen Berabfolgung fie fih binnen 3 Monaten 

zu melden haben, außerdeſſen man weiters recht⸗ 

lich damit verfahren wird. = j 
Den 30. "December 1814, 


Königlich = Baierifhes Gtadtgericht 
— Muͤnchen. 

Gerngroß Director, 

(2)1. v. Hahn. 





In dem Schuldenweſen des Metzgers Qui⸗ 
rin Auracher in Gmund iſt die Gant beſchloſ⸗ 


en, und es werden dahe l icts⸗ *— 
ber folgende ia Urkunde kann nun nicht aufgefunden werden , 


tage bejtimmt : 


Ad producendum et liquidandum. der 1Öte 
Bebruar, 
ad excipiendum der 1Öte März, 

"ad eoncludendum der 13te April, und zwar 
‚bis zum 27ften April ad replicandum, 
und bis zum 15ten May ad duplicandum, 

Alle - diejenigen, welde an dieſe Gantmaffe 
eine rechtliche Forderung zu machen haben, wer: 
den daher hiermit aufgefordert, ‚unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Praͤcluſion an dieſen 3 Edietsta— 
gen, jedesmal Vormittags 9 Uhr hierorts in 

Perfon oder durd) hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte 

Anwälte zu erſcheinen, und ihre Sorderung ges 

hörig zu liquidiren. R 
Dabey wird zugleich bemerkt, baf am ers 

ſten Edictstage eine guͤtliche Uebereinkunft zwi⸗ 

fhen den Glaͤubigern verſucht werden fol, 
indem das große Mißverhaͤltniß zwiſchen dem 

Activ⸗ und Pafliv » Stande, und die große Anz 

zahl der Gläubiger, deren jetzt ſchon 123 ges 





4. 


richtlich bekannt find, jeden einzelnen Glaͤubiger 
verftorbenen P. Sebaſtian 


dazu geneigt machen duͤrfte. 
Den Zren’Jänner 1815. . 
8. DB. Freyherrlich von Drechſelſches 
Herrſchafts-Gericht Tegernfee. . 
tie. Eifenhofer Herrfchaftsrichter. 





Amortifations = Decret, 


I + 


Am Toten December 1801 errichteten die 


Andreas Plögifhen Buͤrger und, Branntweig⸗ 


brenners⸗Eheleute dahier fuͤr Franz de Paula 
Oſtermair, des baieriſchen hohen Maltheferors 
bend » Großprioratd-Bräuhauspächter wegen meh⸗ 
rern von diefem übernommenen Baumannd = Ger 
räthichaften eine Buͤrgſchaft von 6000 fl., und 
verpfändeten hierbei" ihre eigentyämliche Behau⸗ 
fung fammt übrigem Vermögen, Ran 

Solche Cautions- und Pfandverſchreibungs⸗ 


und auf Anſuchen der Pldtziſchen, ruͤckgelaſſenen 
Tochter Joſepha, welcher jezt die verpfaͤndeten 
Realitaͤten als Univerſalerbin zugehdren, re- 
spective ihres Vormundes wird hiermit der 
unbefannte Inhaber der bezeichneten Urkunde 


aufgefordert, fie binnen ſechs Monaten untır 


dem Rechtönachthieile gerichtlich zu probuciren, 
daß fie aufer dem für Fraftlos und amortifirt 
erklärt wiirde, 
Den 9. November 1814. 
Königl. Baier. meobigetigt.Mi8 nchen. 
Gerugroß Director. 
(3)3. = Hapbder, 


Befanntmadung | 


- indem der fogenannte . Schlenklmarkt ı zu 
Holzkirchen im Jahre 1915 in die’ Faften fiele; 
fo wird derſelbe auf geborfamftes Bitten der 
dortigen Bürgerfchaft auf Sonntag den 5tem 
debruar verlegt, welches hierdurch zur allger 
meinen Kenntniß gebracht wird. 

Den 27. December 1814. 

Abniglid =» Baierifhes Landgericht 
Wolfrathböhaufen, 
Königl, Vorftand verhindert, 
Schwaiger Aſſeſſor, 





47 


Schrannen : Anzeigen von 1814 und 1815. E 
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Söniglig- 
Intelli— 


für den. 





Baieriſches 
genzblatt 


Iſarkreis. 





III. Stuͤck. Münden den 198. Januar 1815. 


‘ — — — 
N vd 


Amtlihe Artikel. 





An fämmtlide Königliche Polizey— 
- Behörden des Kreifes. 

C Den Winter: Bierfag für laufendes Eubjahr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon unterzeichneter Stelle wird auf 'die 


von fämmtlichen Königl. Polizey sBehdrden ein : 


‚gefenbeten Berichte, und beygelegten Protocolke 
über die Preife des Landhopfens und der Gerfte, 
‚gemäß welchen erfterer zu 70 fl. pr. Zentner, 
und [eßtere das Schäffel zu 9 fl. für die Mo⸗ 
nate Detober und November v. J. im Durchs 


ſchnitte beſtanden haben, und hiernach berechnet : 


worden, find , der Minter » Bierfag fuͤr lau⸗ 
fendes Sudjahr von dem Gauter aus nach der 
unterm 25ſten April 1811 ertheilten Tarif für 
die untern Landgerichte die Maas pfenningvers 
geltliches Bier auf 4 fr., und für die obern Land» 
und Herrfhaftsgerichte anf 4 #1 pf hiermit 


beftimmt, „respective der -norjährige Winters . 


Dierfaß erneuert. R 
Sämmtliche Kdnigl. Polizey «Behörden has 


ben daher diefe Biertare in ihren Amts sWezirs | 


ten befannt machen zu: laffen, und zu wachen, 
dbaß von den braubesechtigten. Individuen ein. 





geſundes und pfenningvergeltliches Bier an 
das Publicum verleit gegeben werde, außerdem 
gegen dieſelben die in dem General : Mandat 
vom 2öften April 1811, und in der Erläuterung 
dom Iften May 1812 enthaltenen Strafen ſogleich 


fuͤrzukehren ſind. 


Muͤnchen den 9. Jaͤnner 1815. 


Königliches General-Commiſſaria 


des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General-Commiffär: : 
i Rainprechter Gecretär. 


— — — — — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf Anſinnen des Koͤnigl. General» Come 


miffariats des Salzachkreiſes vom 25ften Des 
cember v. J. praes. iäten diefed wird hiermit 
nachftehende Befanntmachung desfelben in Bes 


treff der Aufnahme + Fähigkeit in das Armen: 

Spital im Heilbade zu Gaftein zu Jedermann: 

Kenntniß und Darnachachtung gebracht. 
Minden den 18. Jänner 1815. 


n 


‚Kbuiglides General - Commiffariat 


des Starfreifes, 
Freyherrt von Schleich General⸗ Commiſſaͤn 
ce 1 Rainprecter Secretaͤr. 
4) — 
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Salzburg am aten Maͤrz 1811. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 


Ins Nanien Seiner Majef Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Es find zwar im Betreffe der Aufnahmsfa⸗ 


bigfeit in das Armenfpital im Heilbade Gaftein 


verfchiedene Verordnungen erlaffen worden, und 
die vorige Regierung ſah fich fogar zur Ver: 
minderung der Bettler, und Erhaltung des dors 
tigen Spitald veranlaßt, hierin ‚mit. ‚mehr 
Strenge zu verfahren, und defhalb am Ziften 
April 1810 für die des Heilbades Gaftein ber 
dürftigen, armen Ins umd Ausländer eine ers 
neuerte Verordnung zu erlaffen. 

Da aber aus den vom Landgerichte Gaftein 
erſtatteten Berichten hervorgeht, daß dieſe Ver: 
ordnung nicht befolgt wurde ; fo findet das Nds 
niglihe General: Kreis Commiffariat es fir 
nothwendig, neuerdings zu befehlen, daß fich 
die dahinkommenden In⸗ und Ausländer maͤnn⸗ 
lich und weiblichen Geſchlechts durch obrigkeitliche 
‚und Ärztliche Zeugniffe 
4) über ihre, wirkliche Armuth; 

2) Über ihren gute Leumund ; 

3) über die Nothwendigkeit, dad Bad in der 
Gaftein zu gebrauchen, ausweiſen. 

4) Da im Spitale gewöhnlich Feine Koſt ge: 
reiht wird; fo haben zur Unfchaffung derfelben, 
zur Her: und Ruͤckreiſe die Ausländer einen 
baaren Geldvorrath von wenigftend 12 fl. Con—⸗ 
ventionds Münze, Inlaͤnder aber Öfl. mitzus 
Bringen: die letztern Fonnen fich auch zum Theile 
durdy mitgebrachte Victualien behelfen. 

Es werden daher fämmtliche Landgerichte, 
Aerzte und Ehyrurgen des Ins und Auslandes 
aufgerufen, dur legale Zeugniffe nur foldhe 
Arme nah Gaſtein zu legitimiren , welche nach 
den oben aligegebenen Eigenfchaften „ und nad) 
den im Taſchenbuche (das Gafteinerthal mit 


— mm 


Ya 


feinen warmen Heilquellen) beftimmten Krank⸗ 
beitöfällen hierzu geeignet find. 
Sämmtlihe an den Gränzen befindliche 


« Mautämter werden ſolche, mit den angefügrten 


Zeugniffen ind dem benannten Geldbetrage nicht 


verſehene, Perfonen über die Graͤnze zuruͤckwei⸗ 


fen, welches auch das Landgericht Gaftein mit⸗ 
telft des Schubes zu thun angewiefen wird, 
wenn ſich gegen alle Erwartung dergleichen 
arme Perfonen, fie mögen In= oder Ausländer 
feon, nicht mit dem’ zur Bedingniß gemachten 
Aufnahms = Qualificationen legal ausweifen 
koͤnnen. 


Königliches General-Commiſſariat 
des Salzachkreiſes. 
von Mieg Kreis-Director. 
Sartorius Eeeretär. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Saͤmmtlichen Stadt⸗ und Landgerichten des 

Iſarkreiſes wird die ungeſaͤumte Einſendung der 

mit dem abgelaufenen Jahre geſchloſſenen, und 


mod) nicht abgeurtheilten General⸗Unterſuchungs⸗ 


acten, und des gewoͤhnlichen Jahresberichts uͤber 
den Zuſtand der Gefaͤngniſſe in Erinnerung ges 
bracht. 

Miinchen den 7: Jänner 1815. 
Königlihes Appellations— Gericht 
des Iſarkreiſes. 

Graf von Lepden Praͤſident. 
Straucher. 


Dienſtes⸗Notizen 
vom Monat Jaͤnner 1815 
1) Wurde durch einen Beſchluß des Kb- 


nigl. Generals Commiffariatd des Zfarkreifes vom 
2ten biefeö.der Rechtöprarticant Jofepb Hind: 
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ber proviforifh zum Patrimonial: Gerichtöhalter 
im Paindlkirchen Landgerichts Landshut beftätiget. 

2) Vermdg allerhbchiten Reſcripts ddto, 
stem dieſes wurbe die erledigte Landrichteräftelle 
zu Erding bem quiedchrenden Landrichter Jo⸗ 
bann Paul von Inama von Mattenberg' 
proviſoriſch allergnädigft Übertragen. 

35) Bermdg allerhöchiten Referipts vom 11. 
et praes. 14ten dieſes wird der Cooperator in 
Beifenfeld Priefter Emeran Krapf von dem 
Antritte der Pfarrey Pifchelsdorf im Landges 
richte Pfaffenhofen difpenfirt, und ihm dagegen 
die Pfarren Erisried im Landgerichte Landöberg 
allergnädigft Übertragen. 

Auf die Pfarrey Pifchelsvorf wurde ber 
bisherige DVeneficiat zu Weichs an der Glon 
Driefter Jonaß Held ernannt, und das das 
durch erledigte Veneficium zu Weichs dem Co: 
operator zu Emering Landgerichts Ebersberg 
Priefter Anton Aſam allergnädigft verliehen. 


—— —— ———— — — — 


v 


Verfteigerungen. 





Dad Königl. General» Commiffariat des 
“farkreifes hat als Kreis » Adminijtration der 
Etiftungen und Communen unterm Ziſten De: 
cember v. J. gnädigft befohlen , das Meßger 
Paul Kammerifhe Anwefen in Sriedberg wies 
derholt öffentlich zu verfteigern. 

Es wird demnach Samstag der 11te Feb⸗ 
ruar h. J. als Tagsfahrt angeſetzt, wozu die 
Kaufsluſtigen, welche durch Vermoͤgens- und 
Leumunds-Zeugniſſe ſich zu legitimiren haben, 
eingeladen ſind. 

Das Anweſen beſteht in einer gemauerten 
zweyaͤdigen Behauſung nebſt Stadel und Etal: 
lungen, 44 Tagwerk Wieſen, 1 Gemeinds; 
Flecken, $ Tagwerk Gemeindshol;. 

Zugleich wird beygefügt, daß auf dem An: 





* 
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weſen eine reale, bereits verpfaͤndete Metzger⸗ 
Gerechtigkeit ruhe. 
Den 7. Jaͤnner 1815. 


Koͤniglich- Baieriſches Landgericht 
Friedberg. 
8. Carron du Bal Landrichter. 


Das unterfertigte Amt wird am 25ften und 
2aften l. M. mehrere Kleidungsftäde und Ef⸗ 
fecter auf dem Wege der dffentlichen Berfteiges 
rung verkaufen. 

Kaufsliebhaber werden hierzu mit.der Bes 
merfung eingeladen, daß diefe Handlung in 
bem Klofter = Gebäude der ehemaligen barmberzis 
gen Schweftern von Morgens 8 bis 12 Uhr, 
und Nachmirtags von 2 bis 4 Uhr vorgenoms 
men wird, und daß die baare Bezahlung Zug 
für Zug geleiftet werden muß. 

Den 9. Jaͤnner 1815. 


Koönigliche befondere Adminiftration 
der Wohlthärigkeits- Stiftungen 
in Münden. 


Fick Aominiftrator. 


Das Weingaftgeb Eberlfhe Haus im Gras 
fonauer Viertel Nro. 186 an der Burggaffe 
dahier wird am 18ten Jaͤnner d. J. von 9—12 
Uhr Vormittags wiederholt zum Verlaufe dffentz 
lid) ausgebothen. 

Kaufsliebhaber wollen fih alfo an diefem 
Tage bey der unterzeichneten Gerichts = Behörde 
melden, und unter ihnen der Meiftbierhende 
salva ratificatione creditorum den Zuſchlag 
gewaͤrtigen. 

Uebrigens kann das Haus in der Zwiſchen⸗ 
zeit jedesmal in Augenfchein genommen , und 
fih folden Falles an den Maſſecurator den 
Königl. Advocat Dr. Hutter gewendet werden, 

Den 9. Jaͤnner 1815. | 
Kbnigl. Baier. Stadtgericht Münden. 

Gerngroß Director. 
(4) * Hayder. 
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Im Wege der Vollſtreckung wird man das 
Anwefen des Joſeph Kron Meßmers zu Obers 
giefing am 13ten Februar - Früh 9 Uhr beym 
Kbrigl. Landgerichte an den Meiftbierhenden 
dffentlich verfteigern. 

Diefes Anwefen befteht in einem neu und 
fehr bequem gebauten, zwegftddigen Haufe, und 
einem daran gelegenen MWurzgärtchen, und ift 
Iudeigen. Nach der Schägung beträgt deſſen 
Werth 1900 fl.; dad Steuer: Eimplum if 
14 fr. und die zum Gotteöhaufe in Obergiefing 
zu verreichende, eingelegte Gilt Davon beträgt 1 fl. 

Kauföluftige mögen fich an dem bejtimmten 
Tage einfinden, und mad) genuͤgender Ausweis 
fung über Vermögen und guten Ruf ihr Ange— 
both zu Protocoll geben. 

Den Oten Jänner 1815. 
Königlich » Baierifches 

Mi 


nden. 
@)1. 


Steyrer Landrichter. 

Nachdem das auf das Wirths—- Anmwefen 
des Martin Deminger in Unters Sendling ges 
ſchlagene Anboth von ben Gläubigern nicht ge: 
nehmiget worden iſt; fp wird man dasfelbe auf 
deren Anbringen. am 10ten Februar in der Abs 
nigl. Landgerichts » Wohnung wiederholt öffent: 
lich verfteigern. Sollte ſich jedoch Fein annehms 
barer Käufer finden; fo wird man’ auch unter 
%, vorbehaltlicher Ratification der Gläubiger Pacht⸗ 
anbothe auf dieſes Anwefen annehmen, weldyes 

1) aus einem fehr bequemen und in gutem 

Bauzuftande fi befindenden Wohn = und 
Wirthſchaftsgebaͤude beſteht, deren Schäßungss 
werth ſich auf 9500 fl. belauft; 
2) aud 13 Tagwerf 60 Deeimalen Acker⸗ 
land, 1 Tagwerk 75 Decimalen Wiesgruͤnden, 
und einem 33 Decimalen großen Krautgarten, 
welche fämmtlich in einem Schäßungspreife von 
820 fl. fliehen; 


Landgericht 
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-3) endlich · aus 9 .Tagwerf 52. Deeimalen 
Holzgründen nebſt einer. Debung von © Tagın. 
65 Deeimalen, 

Genanntes Anmwefen ift zum Theil beben« 
zinfig zum Königl. Landrentamte München, und 
zum Theil frepftiftig zur Hofmark Solln, und 
beffen Zehentberechtigte find das Koͤnigl. Lands 
rentamt Münden und die Pfarre Senpling, 
Die. übrigen nähern Verhaͤltniſſe kͤnnen beym 
Königl. Landgerichte eingefehen werden. 

Kaufs» und Pachtluftige mögen fich dem⸗ 
nah an dem beitimmten Tage einfinden, und 
nad genuͤgender Ausweifung über Bermdgen 
und guten Ruf ihre Ungeborhe zu Protocol 
geben. 

Den 9. Jaͤnner 1815. 
Kbniglid =» Baierifches 

Minden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3)1. 





Am Mittwoch den 25. d. M. werden Vormittags 
von 9 bis 12, und Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr, und fo die Übrigen Tage in der Behau— 
fung des bärger!. Eifenhändlers Graf im Thale 
Nro. 519. die von der verwittweten Eifenhänds 
ferin Paſſauer hinterlafenen Effecten, beftchend in 
Silber = Gefchmeid,, geltenen Uhren, Zinn, Aus 
pfer, Bett- und Leibwäfihe, Leinwand, Klei— 
dungsftücen, Betten, Spiegeln, Gemälden, 
und- anderm Hausgeraͤthe, an die Meiftbierhene 
den gegen gleich baare Bezahlung verfleigert. 

Kaufelichhaber werden eingeladen, zur bes 
flimmten Zeit am angezeigten Orte ſich einzus 
finden. 

Den 13, Jänner 1815. 


Kdnigl. Baier. Stadtgeriht Muͤuchen. 


Gerugroß, Director. 
. Rheim. 


NMachdem gzur Beftiedigung eines Aldubigerä 
ber, Berlauf der Dem hieſigen buͤrgerl. Beyſitzer 
Michael Erlbaͤck angehoͤrigen Behauſung bes 
ſchloſſen, und hierzu Samstag der ate Februar 
41815. beſtimmt wurde; fo’ werden faͤmmtliche 
ſtaufsliebhaber eingeladen, ſich an oben. bes 
Kimmten Comnnſſionstage mit hinlaͤnglichen 
Zeugniſſen über ihr Vermögen und Aufführung 
verfehen, in der diesſeitigen Landgerichts⸗ 
Kanzley zu melden, und MR nee zu 
Drotoroll zu gebews: 
Den 18. December 181%. ır: 
Koͤnigliches Landgericht Frepfing. 





(2) 1. v» Ockel Landrichter. 
Vorladungen und, Edictal⸗ 
Citationen. 





Johann Viellechner ein Muͤllers⸗Sohn von 
Pullach Königl. Landgerichts Muͤhldorf iſt bey 
unterzeichneten Criminal⸗ Unterſuchungs⸗ Gerichte 
einer Entwendung angeſchuldigt. 

Das Königl. Appellations ⸗ Gericht des 
Salzachkreiſes har über diefen flächrig gegange- 
ri Viellechner durch hoͤchſtes Erkenntniß ddto. 

+ Map 1814 die Einleitung des Ungeherfamöz 
— ausgeſprochen. 

Dem zur Folge wurde auch der Angefchuls 
digte unterm 30. Juni d. J. zur Erſcheinung und 
Verantwortung innerhalb 3 3 Monaten vorgelaven, 

Da jedody Liefer Termin fruchtlos verftrich, 
fo wird dem obgenamten Fluͤchtling uun ein 
zweyter und letztmaliger Termin vom Tage dies 
fer Ausfertigung mit der Warnung anberaumt, 
daß er fi) während desſelben um fo mehr bey 
dem unterzeichneten Gerichte zuſtellen, und we— 
gen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
zu verantworten habe, als nach dieſem Ver⸗ 
laufe ru weiters wider ion als gegen ‚einen 


* 
Ungehorſamen den‘ Beſchen gemäß ' werde der: 


fahren werben. . | 
Den i5ten November, 1814, 


Königlihes Land: ‚und Unterfuhunge 
SGericht Laufen im Salzachkreifer 


Seethaler Landrichter. 





Den die horts unbefannten Erben des im 
Jahre 1800 hier verſtorbenen P. Sebaſtian 
Winkelhofer, Predigers zu St. Michael wird 
hiermit erbfjnet, daß ein flüßig gewordenes Ac⸗ 
tivum des. Erblaffere bier deponirt ‚liege, um 
deſſen Verabfelgung fie fi binnen 3 Monaten 
zu melden haben, außerdeſſen man weiters rechts 
lich damit verfahren wird, 

Den 30. December 1814, 


Koniglich ⸗Baieriſches 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director, 
v. Hahn. 


Stadtgericht 


(2)?. 





. Dad unterm Iten diefes gegen Georg Moos 
fer, Bauer zu Mooſen, -auögefprochene Gant⸗ 
erkenutniß iſt machırcod.. jud. cap. .19: $> 4 
Nro. 5 als rechtskraͤftig anzuſehen, und- werden 
daher in deſſen Schuldfache nachitehende ericts⸗ 
tage, als 
ad produsendum et liquidandum. Sams: 

tag der. 1te Februnr 1045, Bet 
ad replicandum Freytag der 14te April, 

‚ad Auplicandum Montag der 1fte Man 
hiermit anberaumt, und hierzu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Geprg Moofer von Mooſeun un: 
ter dem Compolle poı geladen, an jedem der angel 
ſetzten Edietetage in Perſon oder durch hinlaͤng⸗ 
lich Bevollmãchtigte Morgens 9 Uhr im hiefi⸗ 
gen Gerichrägimmer zur Durchfuͤhrung - ihrer 
Rechte zu erfcheinen , als vie Nichterfcheinenden 
Geh gegeuwaͤrtiger Gantmaſſa, tespecive den 
jeden · Evictötag "ihnen" zuſtehenden rechtlichen 
Handlungen aus geſchloſſen ſtyn ſollen· 


4 
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‚ Zugleich wirb-der Verkauf des · Monferfchen - 


Anwefend wiederholt auögefchrieben , und hierzu 
auf Samstag den 1Iten Februar 1815 eine 
Tagsfahrt anberammt, wo die Kaufsliebhaber 
Morgens 9 Uhr dahier zu erkheinen, und ihre 
Anbothe zu Protogoll’ zu geben, und die Aus: 
wärtigen ſich mit hinlänglichen Zeugniffen über 
ihre Aufführung und Zahlungsfähigkeit zu legis 
timiren haben. 

Diefes zum Königl. Rentamte in Nibling 
leibrechtöbare Anmwefen befteht nach der Aus: 
ſchreibung bom 20. September 1814, Iſar⸗Kreis⸗ 
Sntelligenzblätt Stüd XVII, und Moyſche eis 
tung Nro. 233 

a) in einem halbgemanerten Wohnhauſe mit 
Stadel und Stall, einer hölzernen Wagens 
ſchupfe und gemauerten Badofen, dann 

b) in bevläufig 44 4 Tagwerk Baugründen 

„guter Qualität, in einmähdigen Wiefen ges 
gen 10 4 Tagwerf, 21 Tagwerk Holz 
zum: Gute gebbrig, und 20 Tagwerf Doll 
Gemeintheil im Freygebirge, 

e) in 2. Alpen zu Feiftenec mit 20 Schlägen 
(auf 20. Kühe) und:am Eberöberg ad 15 
Tagwerk, worauf foviel geweider werden 
darf, als Äberwintert werben kann. 

Die. grundherrlichen: Abgaben find 3fl. 29 Fr. 

3 pf. Grundſtift, und 16 Pfund: Schmalz. 

‚Kaufslicbhaber koͤnnen dad Gut und bie 
äbrigen Berhältniffe in der Zwiſchenzeit einjehen, 
und fich defhalb hier melden. 

Den 31. December 1814, 

Kbnigl. Baier. Graf Preyfing’ (ches 

—— Hohe naſchau 

in Neubeurn. 
Gigl Herrſchaftsrichter. 


. In;der Berlaffenfdhaftsfache des verſtorbenen 
Pfarrers Benno Brem pon Gtzaußdorf. wird ‚zum 
Berjuche guͤtlicher Unörinanderieunng:eine Tago⸗ 





— — 
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fahrt auf den Gten Februar J. J. Vormittags 
9 Uhr in der diesſeitigen Landgerichts⸗Kanzley 
anberaumt. Hierzu werben num ſaͤmmtliche 
Pfarrer, Bremifche Erevitoren unter dem Präs 
judizworgeladen, daßedie nichterfcheinenden, un⸗ 
bekannten Gläubiger. von der Maffe gänzlich 
ausgefchloffen; die auäbfeibenden fchon befanns 
ten Erebitorem: aber der. Stimmenmehrheit der 
Erſcheinenden beygezählt . werden follen. Zus 
gleich werden die Greditoren aufgefordert, fos 
gleih ihre Schuldfcheine — um dem 
Ziele naͤher zu kommen. 

Den 4.) Jaͤnner 1815. 


Koͤniglich Baieriſches Landgericht 
Ebersberg. 
Sartori Landrichter. 


Anf ämtlich geſtelltes Anfuchen, mit Eins 
verftändniß des Eheweibes und der Kinder des 
Xaver Biller buͤrgerl. Hirnfteinbäderd zu Moos⸗ 
burg, fein Baͤckeranweſen, aus einem zweygädis 
gen Haufe und einem Heinen Hofraume mit 
einem Gumpbrunnen am Hauptplate der hiefiz 
gen Stadt beftehend, welches nebſt andern 
noch nicht genau beftimmten und rectificirten 
Abgaben nach dem eingetretenen Steuer: Definis 
tioum zur einfachen Steuer 7 hir. zu verauds 
gaben hat, wegen häufigen Forberungen feiner 
Gläubiger, und Altersſchwaͤche dffentlih zum 
Nerfaufe bekanut machen zu Taffen, wurde fels 
bes unterm Uiten September 1812 in bffente 
lichen Blättern ausgefchrieben, und der Ote Des 
tober desfelben Jahres zu diefem Öffentlichen 
Verkaufe feigefeßt, wobey fid) auch mehrere 
Kaufslufige einfanden, amd obiges Baͤcker⸗ 
Anweſen dem M ſtbiethenden zugeſagt wurde, 

Da diefer aber die ausgeſprochene Kaufss 
Eumme nicht aufbringen, konute, fohin von 
diefem feinem Kaufe abftehen mußte; fo wird 
genanntes B acker⸗ Anweſen hiermit neuerdings zum 
Verkaufe ausgeſchrieben, und der Hte Zebruar 
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1. 3. Hierzu feftgefeit, 
daher ſaͤmmtliche K 
in der Landgerichts-Kanzley einzufinden, und 
ihr Kaufsanboth zu — zu geben, ſich 
aber auch durch legale Zeugniſſe über ihr Vers 
mögen uud Couduite auszuweifen haben, wors 
auf dann dem Metitbierhenden dieſes Bäder: 


Anwefen salva,tamen ratificalione creditorum 
überlaffen werden folle. 


Zugleich wird jeder dießfallſige noch unbekannte 
Srdubı er des Faver Biller hiermit aufgefor— 
bert, 3 innerhalb dieſes peremtoriſchen Ter⸗ 
mines bis zum I9ten Februar I. J. mit ſeiner 
Forderung ex quocunque titnlo um fo Bes 
wilfer bierortö zu melden, und felbe geſetzuch 
anzugeben, als er nad) Verfluß desfelben mit 
folcher nicht mehr gehdrt werden wird. 
Den 9. Jänner 1815- 

Kdniglih = Baierifhes Landgericht 
Moosburg. 


Frhr. von Seraing Landrichter. 


— — — — — — —— — — 


Amortiſations-Decret. 


— 


an welchem Tage ſich 


Die in dem — zu dem diesſeiti⸗ 
en Amortiſations-Edict ddto, 18ten vorigen 
onats unter den Numern 13, 14 und 15 vorges 
tragenen Hofzablamts » Eapitalbriefe ftammen 
fimmtlih von einen durch Se. Eburfürfiliche 
Durchlaucht Marimlian I. am 18ten Kebruar 
1649 über 18500 fl. ausgeftellten und auf die 
Stadt München lautenden Hauptbriefe ber, wels 
cher zu der erlaffenen oben allegirten, Amortiſa⸗ 
tiond » Ausfchreibung hiermit in der rt nachge= 
tragen wird, daß der voll Inhalt derſelben 
auch auf ihn in Auwendung zu bringen ſey. 
Den 15ten December 1614. 
Königlich » VBaierifhes Stadtgericht 
' Münden. 5 ‚ 
Gerngroß Director. 


(3) 2. er 





Befoanntmagung 


Gemäß hohen Befehls der Koͤnigl. Finanz⸗ 
Direction des Iſarkreiſes ddio. 13ten et praes. 
24ften dieſes wurde das unterfertigte Forſtamt 


aufsluftige Morgens 9 Uhr 
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beauftragt, eigene Holzfchreibtäge feſtzuſetzen, 
an welchen. jeder Unterthan fein Bedirfuiß an 
Forjiproducten dem Königl. Rorftanıte genau 
anzugeben hat, indem die Verwerthung der 
Forft: Produete kuͤuftighin nicht mehr plus Lici- 
tando gefchehen darf, fondern vielmehr mad) eis 
u: Forfttare vorgenommen werden 
muß.  ; 

Zu diefem Behufe hat man nun nachfols 
gende Tage bejtimmt , und zwar 

für die Revier Freyfing Mittwoch den 
18ten Jänner. von 8 bis 12 Uhr Vormittags 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, fo wie für 
die Forftwartey Freyfing — den 
19ten Jaͤnner von 8 bis 12 Uhr Vormiftags, 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. Die Zus 
ſammenkunft hierfür ift im diesſeitigen Anmts— 
locale ; 

Für die Forftwartey Maffenhaufen 
Montag den Zſten Jänner von 10 bis 12 Uhr 
Vor⸗ und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags im 
Wirthshauſe zu Giggenhaufen ; 

Fir die Revier Aranzberg Dienstag 
den 24jten Jaͤnner von 10 bis 12 Uhr Bors 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, in der dors 
tigen Revierforfterd: Wohnung, und endlich für 
die Revier Iſmaning Gamflag den 28ſten 
Jaͤnner von 10 bis 12 Uhr Vor: und von 2 
bis 5 Uhr Nachmittags auf der Schwaig Erding. 

Diefe Holzfchreibräge geſchehen gemeins 
ſchaͤftlich mir dem biefigen Koͤnigl. Rentamte 
Frevfing, und werden zugleich mit dem Bemerfen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie 
Nichterfcheinenden es ſich felbft zuzufchreiben 
haben, wenn ihnen außer deflen feine Gattung 
Holzes mehr verabfolgt werde. 


Den 31. December 1814. 
Kbniglihes Forſtamt Freyfing. 
dr. Dillis Oberförfter. 





Berichtigung. » 
Sm II. Stide, Seite 34, von unten auf 
Zeile 8 und 7 lefe man: Eine allerhöchfte Ente 


fhliefung vom 1Tten December v. 5. vers 
ordnet 20, 
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Baieriſches 


RN Henablatt 


Iſarkreis. 





| Amtlide BEEFLERE 





(Die Erledigung bes Emeriten + Benefsiumt m Ju⸗ 
haufen betreffend. I. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Emeriten⸗ Beneficium zu Inhauſen 
Adnigl. Landgerichts Dachau, im Bisthume 
drevſi ing, dein Decdnate Dachau und der Pfar⸗ 
rey Haimhauſen ift durch Beforderung des letz⸗ 
ten Beſitzers erlediget. 

Es iſt zu keiner Seelſorge verpflichtet, und 

der Deneficiat har, van 3 Meſſen pro 
Fundatore zu leſen. — 
Die Renten. ‚fließen , Bi kr; Etifungss 
Caſſa, Realitäten, nutzbaren Rechten und ges 
flifteten Verrichtungen iu einem; Gefammebes 
trage von 447 fl.,,49 Er; 30, Re. Are bes 
* ſich auf 45 5 pe. 

Ben den 17: Jänner 15. i. 


Königliches General KEammitfasier 
des ‚Ifantneifeßs sm. 03% 


st: >;2 
Treyherr von Schleich Geuerql⸗Commiſſaͤr. 
— Rain prach ter Secretaͤr. 


“m 


(Die öffentliche Slqerheit betzefend.) _ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In. Gemäßkgie allerhbehften ‚Referipts: vom 
Oten Jaͤnner b. J. wird, eö wiederholt zur Hall⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die ſich bes 
gegnenden Wägen auf den Landſtraſſen verords 
nungsmäßig rechts, auszuweichen, und die 
Fuhrleute fih nicht von Ipeen Wigen au ents 
fernen haben. =: 

- Miüuchen- den 18. — 1815. 


bnigliches General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 
: Zreyherr von Schlei ch General· Commiſſar. 
eu von v ; Ralnpredten.Serretär. 
4 * x N 1 J 
Die Tranevorte der Arreſtanten betreffend.) 


Yu Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


In Gemaͤßbelt älferhöchften Keferipes vom 
Htem Jänner & F werden: fämmiliche Polizeys 
Behörden des Iſarkreiſes dahin aufmerkſam ger 
macht, daß es ſich nom. ſelbſt verfiehe, daß fich 
bey firenger Alte zum — der Arreſtan⸗ 
ien der Daumſchrauben wicht bedient werden 

(5) 


6 — — 
dürfe, fondern bießfale, anders Siherketimpteß 5 Fr 
anzuwenden a N Sie fönnen äh —ED nur dem Pro⸗ 


— ——— * * ann en 


a Joder Fabrilanten 


eheild werden, 
genommen biervon“ d: nd die 


% en Waare 


ih 


ſarkrei 
—— Na; e nad) vorquöge Herſtellung 
drevheſt meet BR A = en Urfpruhge i rer Ch ten Weine 
Rainpredter Seoretär. . ſolche Zeugniffe erhalten a 





— — — — — — — — 


(Urfprungs = Beygniger betreſfeud. A 11 

Am Namen Sei } 

Die Entfchliefung‘ der Königl. General: 
ea * rection vom Tsen Degember 

Ka aa Re ee wird biermit 
ee: und Darnachachtung dir, Gients 
lichen Renutuiß gebracht / 9" 
Minden den. 19, Jaunet isrs 


Avbaſzlihe⸗ General: Gommiffariat 
66 Ifarfreifes,, 


" Srepherr von Schleich GeneralsGommifr. 

‚2101 Raip reipiter Seeretaͤr. 
Im Name Seiner Mijeftät des Königs. 
In Bolge Königlich = allerhbchiter ‚Beifung 
wird hinfichtlich der Urfprungs - Jeugniffe, ivefähe 
mach Inhalt > der ’ Königlichen Verordnung vom 
24ften October diefed Jahres F. 7., bie Mauth⸗ 
Verhältniffe in dem Großherzogthume Wuͤrzburg 
und dem Filrftenthume Aſthaffenburg betreffend, 


zu erthellen ſind, folgende, Surf nwenich zut 
allſeitigen — gernt a, r 
nme : i ’ m 


* — m RT 110 

—* ——— 
"Die en werben on der 
— Poliyey 3 Obrigkeit des" Prodiicenten, 
Fabtitanten ober Handlererasgeſteltt. 


Es ‚ann , kein. fo 6 Zeugniß weder für 
J noch fuͤr 
den Wennhandler aue gefertiget werden, che der 
inlaͤndiſche Urſptung derſelben gepruͤft und ans 
er kannt iſt. 
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Diefe Prafung 2 jebcemat In Ve⸗ 
genwart, und unter Aufſi br der Königlichen 
Poligey& Behorde don Wed beeidigten Sachlun⸗ 
digen, welche die Obrigkeit hierzu überall, wo 
es nöthig iſt, für, die „Babrifate ayg den Zunft, 
gefehmernen,, für ‚die "Meine aus den geſchwor⸗ 
nen Vituem, fr andere. Gegenfiände,, aus 
fönftigen Sachfundigen zu, wöplen und, aufju: 
ftellen bat. 


I Wenn‘ “diefe WGifchwornen die te ge⸗ 
prüft, und filr inlaͤndiſch erhlt haben, Te 
wird der Beflind pre Unterſuchung ir das 
Zeug, wovon fie gedrutkte "Eremplare erhal? 
ren, mebfl ihren Unterfchriften und Siegen, 
nach “weh. bepfolgenben Fortulat , | eingetragen. 

Aus dem Juhalte des. Urſprungs-Zeug⸗ 
niſſes, und aus der Vefichtigung der vorkom⸗ 
menden Maaren: Gattungen werden die Zolls 
And Maurhämter fich Äberzengen, daß“ kline Aue 
wechölung der Aetztern eingetreten fey. 

"Dergieidpen Haaren nebſt den Zen aifen 
fdunen Zwar! von dern Producenten, Tabritan: 
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ten, "ober ‚MBeinhänbler, ; welchen dieſe ausge⸗ 
flelft worden find, an andere inländifche Indis 
viduen zum · weitern Abfage,; und : wen. diefen 
wieder an andere: überlaffen werden ; der Ueber⸗ 
geber wie die Hebernehmer find aber verbunden, 
die ſes fogleich bey der Uehernahme mit ihrer 
eigenen Unterfchrift uud Fertigung im dem Zeugs 
niſſe felbft ‚zu bemerken; damit man; . erfehen, 
bone‘, : durch welche Hände dasſelbe gegangen, 
und — dafuͤr verantwortlich ſey. J 
85. 7. 

Sieſe Zeugniſſe find: aber nur 25. Tage 
von dem Tage der Auöfertigemg „an; gerechnet 
gültig , und fie muͤſſen binnen dieſem Zeitraume 
bey. „einem ı Kbniglihen Mauth = oder. Hallamte 
produeirt, und die hierin bemerkte Waare zus 
gleih zur Conſumo⸗ Behandlung geftellt werden. 
Bey dem Pehandlungs⸗ Alnte bleiben felbe zu: 
rüd, und‘ werden ein Beleg der über die be: 
ginftigende Behandlungs gau⸗ eigens abzuhal⸗ 
tenden Manualien. Nur unvorbherzufehende Zu: 
fälle fönnen auf das euguig, der votgeſetzten 
Volizeps Behdebe € eine Berl Ks erwirfen, die 
biefe zu beſtimmen hat. 

8. 


iä 3 


$. 
Geber Mißbrauch diefer Berinftigung wird 


mit bem Berlufte berfelden auf i immer, und ne: 
benbey mit, der Eonfiscaiion der Waare, bee 
feraft. © 
Winden am 1. December 1814. 
Königliche General: "Zoll: und Mauth: 
'“ Direction, 
lern .. >, „.: ;- 
BE: —— 
gormyfar der urſprungs Zeuguiffe. — 
N. N. in N. i 
ſtellte bey unterzeichneter Behbrde das Geſuch, 
die geſcetzliche Unterfuhung, eintreten, zu laſſen, 
ap die von ihm ‚Porliaenien, Segen aͤnde ale 


ED}; 


— 
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Namen hd Eigenſchaft, in 
Netto + Gewicht, Zahl. oder I 
Werth der Gegenftände ‚ 
wirklich inlaͤndiſchen Urſprunges ſeyen. Man 


hat dieſe Unterſuchung vornehmen laſſen. — 
Die hierzu berufenen Geſchworunen erkannten, 
nad Junhalt. des abgehaltenen Protocolls, dieſe 
Gegenſtaͤnde als wirklich im AKönigreiche Baiern, 
und zwar zu N. Landgerichts N. erzeugte: Pro: 
ducte, ober gefchaffenes Fabrikat, und befrif: 
tigen dieſes Erfeuntniß mit eigener Unterfchrift 
and Sertigung. N, den 


CE S.) Rn 
Unterfhriften' 
ber Geſchwornen. 

J Eingangs geuannter, N. erbffnet yun, ‚daß 
er Willens iſt, die befagten Gegenftände nach 
N. an N. N. zur Verſendung bringen zu laſſen. 
Derſelbe wird angewieſen, dieſes unter Beob⸗ 
achtung des jenigen, mas die Koniglich-Baieri⸗ 
ſchen · Mauth⸗Geſfetze beſtimmen, hinten 
Tagen in Vollzug zu ſetzen, wornach derfelbe 
jere "Begiinftigung in Anfpruch nehmen Fann, 
welche die Adıtiglich Waierifche allerhöchite, in 
Betreff, der Manch + Verhältniffe in dem Groß: 
herzogthume Würzburg und dem Zuͤrſtenthume 
Aſchaffenburg den Laſten October 1843’ erlafe 
ſene, Verordnung F. 8. VI. VuI.feſtfetzet⸗ 
Sollten beſondere, wohl zu‘ rechtfertigende 
Gründe eine Verlängerung des obigen Termines 
mansweichlid nothwendig erfordern; fo muß 
ſich hierum bey der einſchlaͤgigen FVyrthncce 
Polijep » Behdrde gemeldet werben· 


Uebrigens iſt dem N. noch bemerkt worden, 
daß im Falle eines Mißbrauches dieſes eigent- 
lichen Urfprungs = Zeugnifles die ‚Sendungs » Ger 
genſtaͤnde der, Coufiscatien, und er ſelbſt dem 

(5)* 


1. 


Verluſte jeder Beguͤnſtigung Kirk: Gegenwart, 
wie für.die Zukunft, —— 
N., den 


Kodnigl. Baieriſche —— 
J Commiſſton, oder 
met; Landgericht, als 

or nr nn MPolizgeg: ns Behörde. 

Te eier 

Unterfchrift .ved Beamten. 
Bemerfung. 

#) Oben benannter Befiter kann biefe Waaren und 
und dieſes Zeupniß auh an andere Ynländer zur 
Verwerthung anlafen; in biefem Falle ift aber 
der Ucberaeber, und find die Uebernehmer vers 
bunden, diefes fogleih ben der Uebernahme mit 
Ihrer eigenen -Unterihrift und Fertigung in dem 
Zeugnife zu bemerten; damit man erfehen Fönne, 
durch welche Hände dasielbe gegangen, und wer 

- qulegt dafür berantwortlid fep. 

s Die Urſprungs-Zeugniſſe muͤſſen jederzelt mit 
den Sendungen bey Amte vorgelegt werden; in« 
dem bie nachgebracht werdenden von feinem Amte 
mehr geachtet werben dürfen, und in diefem Falle 
jedes Geſuch ‚für Beguͤnſtigung — 

werden wird. 


| 





Dienſtes— Notizen 
vom Monat Jaͤnner 1815 


' Vermög allerhdchſien Referiptö vom Aen 
d.. M. wurde, der Polizey-Inſpector Robert 
in München,. wegen fortwährender Krankheit; 
als dienfluntauglich, in den Ruheſtand verſetzt; 
der. bisherige Polizey- Actuar zu Memmingen 
Anton Kliebenfched! aber proviſoriſch zum 
Polizen Inſpectot in Muͤnchen allergnaͤdigſt er⸗ 
nannt. 

Gemäß allerhochſten Reſcripts vom 10ten 
dieſes iſt der Kreis-Bauinſpector Vorhert 
zum Mitglied der hieſigen Baucorimiffion mit 
Sitz und Stimme allergnaͤdigſt erndtiht worden! 





7a 
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= Nachdem ftir Befriedigung eines — 

der Verkauf der dem hieſigen buͤrgerl. Beyſitzer 
Michael Erlbaͤck angehdrigen Behauſung bes 
ſchloſſen, und hierzu Samstag der Me Februar 
1815. beitimmt winde; ſo werden ſaͤmmtliche 
Kaufsliebhabder eingeladen, fih an oben bes 
ftimmten ı Commiffionstage mit hinlänglichen 
Zeugniffen über ihe Vermögen und Aufführung 
verfehen, in der biedfeitigen Landgerichtös 
Kanzley zu melden, und ihre —— zu 
Protocol zu. geben. a 

" Den 18. December 1814, ' 

Kbniglihes Landgericht Freyſing. 
(2) 2. v. Del Landrichter. 





Nachdem das auf das Bodneriſche Anweſen 
zu Lechhauſen gefchlagene Anboth pr. 11700 fl. 
die ereditorfchaftliche Genehmigung nicht erhalten 
hat, fondern vielmehr auf eine neuerliche Verſtei⸗ 
gerung angedrungen wurde; fo wird dieſes Anwe⸗ 
fein, welches in dem bieöfeitigen Kreis + Intellie 
genzblatte vorigen Jahred sub Nro. XXIV. 
et Fol. 494 — 496, dann "in der Augsburgi⸗ 
ſchen Moyſchen Zeitung, vielmehr im ber Bey⸗ 
lage hiervon im Monat November 1814 Nre, 209. 
befchrieben it, neuerdings feilgebothen, und, 
zum Verfleigerungstag der Aſte Hornuug heue 
rigen Jahres feftgefeßt,. wo bie Verſteigerung 
im Orte Lechharfen durch eine biesfeitige Com: 
miffion vorgenommen werden wird. 

Diefed wird mit dem Anhange fAmmtlichen 
Kaufsluftigen erbffnet, daß nur an diefem, fohin 
an feinem weitern Tage die Aubothe zu Pros 
tocoll genommen, und die fogenannten Nachge⸗ 
bothe nicht mehr ſtatt finden werden. 

Die auf biefent Anweſen haftenden landes⸗ 
und gruͤndherrlichen Abgaben jeder Art‘ werden” 


73. 


am Tage ber Verſteigerung den — 


— werden. 
Den 6. Jaͤnner 1815. 


Abnigliches Landgericht ——— 
8. Carron du Dal Landrichter. 


Im Mege ber Vollſtreckung wird man das 


Anweſen bes Foſtph Kron Meßmers zu Ober⸗ 


gieſing am 15ten Februar, Fruh 9 Uhr beym 
Koͤnigl. Landgerichte an den Meiſtbiethenden 
dffentlich verſteigern. 

Dieſes Anweſen beſteht in einem neu und 
ſehr bequem gebauten, zweyſtoͤckigen Haufe, und 
einem daran gelegenen Wurzgaͤrtchen, und iſt 
Iudeigen. Nah der Schaͤtzung beträgt deffen 
Mertb 1900 fl.; dad. Eteuer: Eimplum iſt 
14 fr. und die zum Gorteöhaufe in Obergiefing 
zu verreichende, eingelegte Gilt davon beträgt 1 fl. 

Kaufsluftige mdgen fi an dem beftimmten 
Tage einfinden, und nach genägender Ausweis 
fung über Vermögen und guten Ruf ihr Anges 
both zu Protocol geben. 

Den Oten Fänner 1815. 


Kristi < eeniae tandgeriht 
in 
(3)2. 


Steyrer Landridter. 


Nachdem das auf das Wirths— : Anweien 


des Martin Deininger in Unter» Sendling .ges 
flagene Aborh‘ von den Gläubigern nicht ges 
nehmiget werden ift; fo wird man dasſelbe anf 
deren Andringen am 10ten Februar in der Kds 
nigl. Landgerichts - Mohnung wiederholt bffents 
Tich verfteigern. Sollte ſich jedoch Fein annehms 
barer Käufer finden; ſo wird man auch unter 
vorbehaltlicher Ratification der Gläubiger Pacht: 
anbothe auf dieſes Anmefen annehmen, welches 

1) aus einem ſehr bequemen nnd in gutem 
Bauzuftande ſich :befindenden Mohn» mmd 
Wirthſchaftsgebaͤude befteht, deren — 
werth fi auf 9500 fl. belauft 


€— 


Koöoniglich nette es 


74° 
2) aus: 13 Tagwerk 60 Decimalen Acker⸗ 


Imd, 1 Tagwerk 75 Decimalen Miesgrilnden, 


und einem 33 Decimalen großen Krautgarten, 


welche ſaͤmmtlich in einem Ondyungspreiie von 2 


320 fl. ſtehen; 

3) endlich aus 9 Zagwert 52 Decimalen 
Holzgruͤnden nebſt einer Oedung von O' Tagw. 
63 Decimalen. 

Genanntes Anweſen iſt zum Theil boden⸗ 
zinft, ig zum Königl. Landrentamte München, und 
zum Theil frenftiftig zur Hofmarf Solln, und 
deſſen Zehentberechtigte find das Kdrligl. Lande 
rentamt Miinchen und die Pfarre Sendling. 
Die übrigen nähern Verhältniffe kͤnuen beym 
Königl. Landgerichte eingefehen werden. 


Kaufss und Pacheluftige mdgen fich dein. 


nad) an dem beftimmten Tage einfinden,.. und 
nad genigender Ausweifung über Vermögen. 
und guten Ruf. ihre. Ungebothe zu Protocol 


geben. 
Den 9. Jaͤnner 1815. 


Münden. 


(3)2., Eteyrer Landrichter. 


Im Wege der Vollſtreckung wird die Here, 
berg des Zofeph Ferch Waͤſcher in der Vorſiadt 
Au wiederholt oͤffentlich verſteigert. 

Dieſe Herberge iſt im erſten Biertl Dich 
Nro. 36, und befteher iin einer Stube, Kam: 


mer, Bes Kuͤche, nebſt einen gemauerten 


Waſchhauſe, und wurde auf, 350 fl. geſchaͤtzt. 
Zu dieſer Verſteigerung wird im Landge⸗ 

richtö » Gebäude auf Montag den Zoſten dieß 

Früh 9 bis 12 Uhr eine er he 'on angefeßt, 

bey welcher Kaufbluſtige u ic 

both zu Protocol zu geben, und bie Ratifica⸗ 


tion zu gewaͤrtigen haben. 
Den 44. Jaͤnner 16168. 
Roöniglich⸗ —— RER 


Steprer — 


chlinen, ihr Au⸗ 


J 


— 
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Am Montag.den 3often d. M. und allen⸗ 
falls auch am folgenden Tage. darauf werden 


die Effecten. des verftorbenen Hrn. Pfarrers zu ı 


Indersdorf Aloys Goͤtz im Pfarrhofe-dafelbft, - 
beitehend in Betten, Weißzeug, Kleidern, 
Meubeln, Zinn und Kupfer, Uhren u. ſ. a. im 
Wege der Verſteigerung gegen fogleich baare 
Bezahlung veräußert. Kaufsluſtige wollen” ſich 
demnach am -beftimmten Tage und im beſtimm⸗ 
ten Drte einfinden. 
Den 17. Jänner 1815, 
Kdniglides Landgerihbt Dachau. 
ic. Heydolph Landrichter. 


Das zum Kdbnigl. Baieriſchen Rentamte 
Aichach grundbare Viertlgut des in Concurs ger 
rachenen Paul Reindl von Eiſingersdorf, beſte⸗ 
hend aus den Gebäuden, etwa 134 Yauchert 
Aeckern, 43 Tagwerk Wieſen und einem Krantz 
‚ bett wird fammt der vorhandenen wenigen Ein: 
rihtung und Vieh am Donnerätag den rem 

bruat Öffentlich verſteigert. 

Kaufsluftige wollen, und. zwar Unbefannte 
mit Zeugniffen Aber Vermdgen und Leumund— 
verfehen, am obigen Tage Morgens 9 Uhr hiers 
orts ſich einfindei. 

Den 18. Jaͤnner 1815. 

‚Kdniglihes Landgericht Aihadı. 
. % Baur Lanbricter. 





Workadungen und 
' Citationen, 


Edictals 





Nachdem in der, ‚Berlaffenfhaftsfache bes 

verftorbenen Georg Altinger Metzgers zu Belden 
bad Gant-Erfenntniß ‚vom ten December 
2814 in Rechtskraft erwachſen ift;.'fo werden 


nunmehr Die Tu (elgenvermaften ausge⸗ 
oriebens 3.0 5 
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der 1Öte Februar 1815 ad Jiquidandum, 
der 10te Mär. ad excipiendum, 
der 17te April bis inch May ad esinch- 
dendum , 
wovon die erfte Hälfte ad replicandum, bie 
zweyte aber ad duplicandum beftimmt wird. 
Am erften Evictötage wird man zugleich die, 


. Güte verſuchen. 


Saͤmmtliche Glaͤubiger haben hierbey su 
poena praeclusi zu erfcheinen. 
Den 7. Jänner 1815. 


Königlid : Baieriſches gandgeride 
Bilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Nachdem Katharina Stuhlreiter, ledige 
Bachſchneiders⸗-Tochter von Endorf eines Diebe, 
ſtahls beſchuldiget ift,, deren Aufenthaltsort 
bisher aber nicht  ausgelundfchafter werden 
konnte, und das NKönigl. Appellations gericht 
des Iſarkreiſes vermdg guädigfter Eutſchließung 
vom Zıiften December 1814 et praes. Gten 
Jänner 1815, die Einleitung des Ungehorſams⸗ 
Verfahrens erkannt hatz fo wird Catharina 
Stuhlreiter hiermit bffentlid$ vorgeladen, binnen 
3 Monaten vor Gericht zu erfcbeinen, und fich 
wegen der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung, 
eines begangenen Gelddiebſtahls gefelich m 
verantworten, 

Den v. Jaͤnner 1815, 


Adnislich⸗ Baleriſches ———— 
Troßberg. 


Ganghofer Landrichter. 





4 
I 


Johann Baptiſt Mayr Caplan bey der 
BVorftadts Pfarrey Au entfernte ſich am täten 
Juli 1814 Nachmittags vom Haufe, ohne daß 
man bis jest von feinem N en 
eine Nachricht erhielt, 


# — 
u ⸗ Eu — ⸗ U nr 
f Auſuchen ſaͤmmtlicher Erbeintereffenten 
wire Pr berhit aufgefordert, ſiche in Zeit 3 
Monaten’ peremtorie vom unterzeichneten Dato 
angefangen, entweder perſdulich bierorts zu 
ftelldu, -. oder. von feinem. Aufenthalte” eine fe 
ciellg ‚Nachricht zu geben, außerdeſſen er für 
verfallen erklärt und fein Vermögen an bie 
fämsflichen "Erböintzreffenten gegen Cautio 
audgeantwortet werden wuͤrde. — 
Den 9. Jänner. 1815. 
Königlih » Baierifheds Landgericht 
* München. 
5% Steyrer Landricter, 
° . r 
urch ein Erfenntnif des Königlichen Ap⸗ 
pellationögerichtsö  filr" dei Iſarkreis vom: Teen 
laufeiden Monars ift gegen den flüchtigen Peter 
Martin, zugenannt eg; ‚einen Taglöhner aus. 
dem Departement de la Manche im Königs 


reihe Frankreich wegen Körperverlegung die 
Einleitung des Ungehorfams s Verführend vers 





füget, 

“ Derfelbe wird bemmach ebictaliter. vorgelas 

den, binnen 3 Monaten bey dem hiefig Königl. 

Unterfuchungögerichte - zu erjcheinen, und ſich 

wegen des ihm zur Laſt liegenden Vergehens 

zu verantworten. 
Den 11. Jänner 1815. - 

<KöniglihsBaierifhes Landgericht - 
; Münden. 

(5)1. 


Landrichter. 

Nachdem in der Schuldſache des hieſigen 
Bürgers und Handelsmanus Auton Ignatz Ar⸗ 
nold eine guͤtliche Ausgleichung nicht erzweckt 
werden koönnte, der Echuldner ſich als inſolvent 
erflärte, und der Paſſivſtand dem Activſtand 
um ein Bedeutendes überfteigt; fo wurve- über 
das fämmtliche liegend: und fahrende Vermögen 
des Arnold der Univerfalconcurg becretirt. 

Nachdem nun das Gantdeeret die Rechts: 
fraft erlangt: bat; fo wird biermit Jedermann, 
der an diefe Maffa eine Forderung zu machen 


Steyrer 


ſich berechtigt glanbt, eder in Perſon, ober. 


durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, 
peremidrie und sub poena praeclusi auf 
nachfolgende Eoictötage vorgeladen, nähmtich 
am Mittwoch den ıften Februar d. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum auf Freytag den 
ten Mär) ad excipiendum, auf Dienstag den 








. 


—— — — 


aten April ad replicandum, endlich auf Mitt: 
woch den 10ten April ad, duplicandum mit 
dem Anhange, daß der teiminus’ad quemm 
Im Abgabe der Duplif und Concluſionsſchriften 
i6 zum 5ten May einfchläßig und peremtorifch 
feftgefent N * 
—VUebrigens bleibt es den Intereſſenten unbe⸗ 
ndmmen, wegen den unterlqufenden Wechſelfor⸗ 
derungen an dem zweyten Edictstage nach ne 
balt der Novelle vom Oten Nuguft 1810 ihr Pe- 
ttum.ad,.Protocollum zu ftellen, daß für dem 
ten Edictötag ad replicandum et duplicah- 
dum ein noch befchränfterer Termin, ald ber 


‚eben feftgefegte durch felbitwillige Bereinigung 


und mit ‚gerichtlicher Genehmhaltung beſtimmt 
werde. i - 

Den 12. Yänner 1815. 
Königlich = Baierifhed Stadtgericht 
Lanbehut. - z 


(2)1. Reingruber: Stabdtridter. 


Da gegen ben Jacob Schloffer Lakenſchuſter 
von Schlacht mehrere Gläubiger klagbar aufs 
traten, jo fand man, für nothwendig, deſſen 
Paſſivſtand genau herzuftellen. Zu diefem Ende 


wird zur Liquidirung der Schulden des befagten 


Jacob Echloffer eine Tagsfahrt auf den 1210m 
Sebruar I. 3 angefeßt, — * 
Wer immer an den erwähnten Jacob 
Scloffer eine rechtliche Forderung zu machen 
bat, wird auf befagten Tag Vormittags 9 Uhr 
in die diesfeirige Kanzley entweder in Perfon, 
oder durch einen binfänglihd, auch zu einem 
uͤtlichen Vergleich bevollmächtigten Rechts: 
uwalt unter Etrafe der Ausfchließung zu er: 
deinen vorgeladen, um feine Forderungen zu 
liquidiren. 
Zugleich wird am nämlichen Tage von 9 
bis 12 Uhr das Echlofferfche Anweſen, beites 
hend in einem hölzernen Wohnhaufe, Nebenges 
bäude und Garten zu 35 Decimalen, ungefähr 
6 Tagwerk Aeckern, und 2 Tagwerk Waldungen 
mit Einſchluß der Gemeinde » Öründe in dies⸗ 
feitiger Kanzley bffentlib verfteigert, wozu 
fänmtliche Kaufsluftige eingeladen werden, 
Den 12. Jänner 1815. 
Königlich = Baierifches 
Ebersberg. 


Sartori Randrichter. 


Landgericht 


Shrannen s Anzeigen . 
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| Koͤniglich— 

Intelli— 
fuͤr den 





Baieriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 





V. Stuͤck. Münden den 1. Februar 1315. ”, 





Amtliche Artikel 





Die Anfertigung ber Anleihent » Tabellen für Ca⸗ 
> pltalsfuher ans dem Etiftungd» und Communals 
Vermögen betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Damit geniglich nachgewiefen werben koͤnne, 
daß die Anleihen, welche zur Tilgung der in 
den Unleihends Tabellen enthaltenen, nicht pris 
vilegirten Schulden nachgefucht werden, zur 
Tilgung diefer, und nicht allenfalls anderer ans 
geblichen Eusrentpoften verwendet, nnd dadurch 
der in den Unleihens» Tabellen aufgeführte 
Schuldenſtand vermehrt werde, find in den Ans 
leihens » Tabellen die nicht privilegirten Echulden 
der Gapitalöfucher, wenn Anleihen zur Bezah⸗ 
lung folcher Schulden nachgefucht werden, nicht 
nur unter Benennung und Bezeichnung tes 
Domicild der Ereditoren nebft der Grbfe ter 
Forderung eined jeden fpecififch vorzutragen, 
fondern es ift auch in der Rubrik des Zwecks 
der Verwendung der nachgefuchten Anleihen ans 
zugeben, welche der genannten Greditoren, und 
gu welcher Größe jeder mit dem bewilligten 
Unleihen befriebiget werben‘ wolle. 


— 


Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche einfchlägige 
Behoͤrden des Kreiſes bep Anfertigung von Ans 
leihens⸗Tabellen zu achten, fo wie die Stif⸗ 
tungs⸗ und Communal⸗ Abminiftrationen An® 
leihend » Tabellen, welche mit Umgehung diefer 
Vorchrift angefertiget ſeyn wuͤrden, diesſeits 
nicht zur Vorlage bringen ſollen. 

München den 25. Jaͤnner 1815. 
Kıniglihes Generals» Eommiffariat 

bed Iſarkreiſes j 
ald Kreis » Adminifiration der 
Stiftungen und Eommunen. 
Zreyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 


Miller Secretaͤr. 





(Die Bepflanzung der Straſſen mit Obfibäumen des 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Ohmerachtet der Welfung im Kreis» Intellis 
genzblatte vom 10ten November vorigen Jahres 
haben mehrere Behbrden den anbefohlenen Bee 
richt ber die Bepflanzung der Gtraffen mit 
Obſtbaͤumen, und überhaupt über die Befoͤrderung 
der Obſtbaumzucht noch nicht erſtattet. Gegen 
die Saͤumigen wird nach Verlauf des 18ten 

(6) 
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—— 


u 


Februars ohne weitere Nachficht mit Strafborher ſeyen, ob fie eine dffentlihe Schule beſuchen, 


i % 


verfahren werden. 
München den 20. Janner 1815. 


Rihipfiges GenträldCommiffariat 
des Ifaͤrkreifes. 
Freyherr von Schleich General:Commifär. 
Rainprechter Seererär. 





(Die Erledigung der Pfarren Thalhanfen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod bes legten Beſitzers iſt die 
Mfarrey Thalbaufen in dem Bisthume Auzs—⸗ 
burg und Dem Konigliden Landgerichte Aichach 
erlediget. Sie faffet im einem Umfreife von 
14 Stunde 175 Seelen, wird ohne Hülfspries 
ſter paftogirt, da fie Feine Filiale, und nur eine 
Schule hat; die Erträgniffe beftehen in Widdım, 
Zehenten, Stole und Stiftungen in einem Ge⸗ 
fammtbetrage von 712 fl., ‚die Koften belaufen 


fih auf 06 fl. 15 fr. 
München ben 27. inner 1818. 


Königlihdes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Serretär. 


(Die in der Stadt Münden befindlichen Privat: Ers 
ziehungs- und Lehrinftitute betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Es ift den Unternehmern und Unternehmes 
rinnen von Privatz Erziehungs s und Lehriuſti— 
tuten jedesmal zur Bediugniß gemacht worden, 
beym Kbnigl. Localſchul-Commiſſariat die Anz 
zeige zu machen, ob Zoͤglinge oder Lehrlinge, 
die fie andepmen, mit Impfzeugniſſen verjehen 


6) 


oder von ‚welchen Lehrern fie Privatunterricht 
genießen, Demohngeachter werden diefe Anzeigen 
ſehr vernachläfliget. - & mird⸗ daher diefer Auf⸗ 
trag. hierdurch in Erinnerung gebracht, und 
man hat zugleich das Königl. Localſchul⸗Com⸗ 
miffariat angewiefen, nach 8 Tagen berichtlich 
anzuzeigen, von welden Unftalten diefe Aus—⸗ 
weife vorliegen, um fonach die weitern Verfüs 
gungen treffen zu konnen. 
München den 29. Jänner 1815. 


—Koͤnigliches Gemerals Eommiffariat 


des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Gecretär. 





Dienftes + Motiz. 


Zufolge allerhöchiten Referipts vom 20ften 
inner 1815 wird dem Priefter Benno Prösl, 
bisherigen Pfarrer zu Groffonreuch, die im 
Landgerichte Starnberg gelegene, und durch die 
Emeritirung des Pfarrers Kolb in Erledigung 
gekommene Pfarrey Auffirchen allergnädigft vers 
‚lieben. 

——— — — — —— — — 


Verſteigerungen. 





Nachdem das auf das Wirths— Anmwefen 
des Martin Deininger da Unter» Sendling ger 
fhlagene Anboth von den, Gliubigern nicht ges 
nehmiget worden iſt; fo wird man dasſelbe auf 
deren Andringen am 10ten Februar in der Ko— 
nigl. Landgerichts⸗ Wohnung wiederholt oͤffent⸗ 
lich verfteigern, Sollte ſich jedoch fein annehm⸗ 
barer Kaͤufer finden; fo wird man auch unter 





85 = 


verbehaltlicher Ratification der Gläubiger Pacht-⸗ 


anbothe auf diefed Anweſen annehmen, welches 

1) aus einem fehr bequemen und in. gutem 
Bauzufande fi ‚befindenden Mohn = und 
Wirthſchaftsgebaͤude befteht, deren Schägungs- 
werth fi) auf 9500 fl. belauft ; 

2) aus 13 Tagwerk 00 Decimalen Aders 
fand, 1 Tagwerk 75 Desimalen Wiesgründen, 
and einem 35 Decimaler großen Krautgarten, 
welche ſaͤmmtlich in, einem Schaͤtzungspreiſe von, 
320 fl. ftehen; — 

3) endlich aus U Tagwerk 52 Decimalen 
Holzgruͤnden mebft einer Dedung von O Tagw. 
65 Decimalen. 

Genanntes Anweſen iſt zum Theil boden— 

zinſig zum KAönigl. Laudrentamte Muͤnchen, und 
zum Theil frepftiftig zur Hofmark Solfn „ und: 
deſſen Zchentberechtigte find das Knigl. Lande 
reutamt Muͤuchen umd die Pfarre Sendling, 
Die „übrigen näher Verhaͤltniſſe konnen beym 
Königl. Laudgerichte eingeſehen werden. 
— Kaufs- und Pachtluſtige moͤgen ſich · dem⸗ 
nach an dem beſtimmten Tage einfinden, und 
nach genuͤgender Ausweiſung über, Vermdͤgen 
und guten Ruf ihre Augebothe zu: Protocoll 
geben. y 

Den 9. Jänner 1815. 
Königlih = Baierifhes 

Münden. 


Steyrer Ländrichter.. 


gandgeriät 


©) de 





Im Wege: der Vollſtreckung wird mam das 
Anweſen des Jojeph Kron Meßmers zu’ Ober⸗ 
giefing am 13ten Februar. Fruͤh 9 Uhr beym 
Koͤnigl. Landgerichte - an "dem Meiftbietyenden 
bfjeutlich verſteigern. ; F 

Diefes Anweſen beſteht in einen neu. und 
{ehr bequem gebauten, zweyſtoͤckigen Hauſe, und) 


* Fon 


einem daran gelegenetr Wurzgaͤrtchen, und iſt 
ludeigen. Nach der Schaͤtzung betraͤgt deſſen 
Vers. 1900 fl; das Steuer⸗ Simplum iſt 
13 Er. und die zum Gorteöhaufg in ÖObergiefing 
zu verreichende, eingelegte Gilt davon beträgt. 1 fl. 
Kaufsluftige mögen ſich am dem beftimmten. 
Tage einfinden,. und nady geniigender Ausweis 
fung über Vermögen und guten Ruf ihr Anges 
both zu Protocoll geben. , 
Den gten Jaͤnner 18113. 
Koniglich -Baieriſches Landgericht 
Muͤnchen. 


@)3..: ESteyrer Landrichter. 





a ; bi UAPE Ze: BERGE EEE u 

Im Nachgange gnaͤdigſter Finanz = Directionds 
Anbefehlung. ‚werden vom. dem djeßrentämelichen! 
Getreid⸗ Kaſten am aten naͤchſtklommenden Mo⸗ 
nats Februar 280 Schaͤffel Kern, 220 Schaͤffel 
Gerſten, und 18 Schäffel. Feeſen, im Wege 
dffeutlicher Verſteigerung verkauft. Kaufslieb⸗ 
habern wird dieſes hiermit unter dem Beyfügen 
fund gethan , daf Die Gerreider ſtuͤndlich einges: 
ſehen, und die Kaufsbedingniſſe vor der wirklichen 
Verſteigerung umſtaͤndlich eröffnet werden... . 
Den 20. Sänner 1815. | 


Königlihes Kentamt Landsberg. Fr 
Zaska Rentbeamter. ‘ 





Nachdem zur Folge gnädigfter Enrfehliefung, 
des Königl. Baierifchen General: Commiffariarg 
des Iſarkteiſes als Kreis: Ydminiltration der 
Stiftungen das auf die Tafern⸗ Wirthſchaft des 
Andreas Hatz von Junkenhofen geſchlagene An⸗ 
both zu 2000 fl. nicht genehmiger worden; fo 


- wird hiermit zur Öffentlichen Verfleigerung dieſes 


Gantanweſens auf dem 10ten März d. 
wiederholte Tagsfahrt angeſetzt. 


Sl 


J. eine 
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Dasselbe befteht zu Dorfe in einem neuen, 
ganz gemauerten, und mit Platten gedeckten 
Wirthöhaufe, ganz meuen in Riegeln gebauten 
Stadel, worin der Pferd und Viehſtall, dans 
Wagenſchupfe angebracht, befondern Badofen, 
Hofraume und Brunnen, Burj: und Haus⸗ 
garten, dann Wirthſchaft⸗ und Baumanııds 
Bahrniffen. 

Zu Felde find vorhanden, 21} Yauchert 
Weder, J zweymaͤhdige und 45 Tagwerk eins 
mähdige Wiefen nebft 4 Tagwerk Holy. 

Sämmtliche Realitäten find frepftiftswelfe 
grundbar, und koͤnnen täglich befichtigt, auch 
bie haftenden Abgaben erholt werben. 

Kaufsluftige wollen fih am erfagten 16ten 
März dabier einfinden, und fo ferne fie Auss 
wärtige find, haben fie ſich mit obrigkeitlichen 
Vermdgenss und Leumundd s Zeugniffen aus⸗ 
zuweifen, U 

Den 24. Jaͤnner 1815. 

Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Schrobenhaufen 
(2)1ı. RNothkopf Landrichter. 


Das Anwelen des Michael Glas Schrall 
gu NKleinnorbah mit ungefähr 120 Tagwerk 
Gründen, dann den ndthigen Gebäuden, Viehe, 
Haus » und Baumannd » Fahrniffen wird am Oten 
Sebruar [. J. ganz oder theilweife an den Meifts 
biethenden salva ratificatione creditorum ver⸗ 


Kaufsliebhaber Tonnen fih im Poftgaufe 
zu Unterbrud melden. 
Den 25. Jänner 1815. 
Kiuiglih s Daierifches kaudgericht 
Freyſing. 
Der Kdnigl. Vorſtand verhindert. 
v. Fernberg Aſſeſſoc. 





In Folge hoͤchſten Befehls von Königlicher 
General-Forſtadminiſtration ſollen die Jagdbd⸗ 
gen Geiſeufeld, Heeg, Erusgaden und 
Wollnzach oͤffentlich verpachtet werden. 

Zu dieſer Verhandlung hat man Montag 
den 27ften Februar beſtimmt, und die pachtfaͤ⸗ 
higen Jagdliebhaber werden daher eingeladen, 
an gedachtem Tage Fruͤh um 9 Uhr auf ber 
Königl. Rentamtös Kanzleg zu Pfaffenhofen zu 
erfcheinen, wo ihnen die normalmäßigen Bes 


-Dingungen werben befannt gemacht werben, 


Den 26. Yänner 1815. 


KKbnigliches Forſtamt Neuftadt im 
Beifenfeld, 


Earl. Sauerbrunm 





Vorladungen und Ebictals 
Eitationen. 





"ohann Baptiſt Mayr Caplan bey ber 
Vorftadts Pfarrey Au entfernte fi am 18tem 
Juli 1814 Nachmittags vom Haufe, ohne daß 
man bis jegt vom feinem Aufenthalte irgend 
eine Nachricht erhielt. 

Auf Anfuchen ſaͤmmtlicher Erbsintereffenten 
wird er nun hiermit aufgefordert, ſich in Zeit 5 
Monaten peremtorie vom unterzeichneten Dato 
angefangen, entweber perfdbnlich hierorts zu 
ſtellen, ober son feinem Aufenthalte eine offie 
cielle Nachricht zu geben, außerdeſſen er für 
verfchollen erflärt und fein Wermdgen an bie 
fämmtlichen Erböinterefienten gegen Caution 
auögeantwortet werben wuͤrde. 

Den 9. Jänner 1815. 
Königlih » Baierifhes 


Münden. 
Steyrer Landrichter, 


—— 


(2) ⁊. 
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Nachdem in der Schulpfache des hiefigen 
Bürgers und Handelsmanns Anton Ignag Ur: 
mold eine gütlihe Ausgleihung nicht erzweckt 
werden fonute, ber Schuldner fich als infolvent 
erflärte, und der Paffioftand den Activſtand 
um ein Bedeutendes überfteigt; fo wurde über 
bad fämmtliche liegend: und fahrende Vermogen 
des Arnold der Univerfalconcurd becretirt. 

Nachdem num das Gantdesret die Rechts; 
kraft erlangt hat; fo wirb hiermit Jedermann, 
der an dieſe Maffa eine Forderung zu’ machen 
fih berechtigt glaubt, oder in Perfon, oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, 


peremtorie und sub poena praeclusi. auf . 


nachfolgende Edictstage vorgeladen, naͤhmlich 
am Mittwoch den 1ften Februar d. J. nd pro- 
ducendum et liquidandum auf Freytag dem 
Sten März ad excipiendum, auf Dienstag den 


aten April ad replicandum, endlich auf Mitt⸗ 


wod den 10ten April ad duplicandum mit 
dem Anhange, daß der terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplif und Eonelufionsfchriften 
bis zum ten May einfhläßig und peremtorifch 
feftgefegt fey. 

Uebrigens bleibt es den Intereffenten unbe⸗ 
nommen, wegen ben uuterlaufenden Wechfelfore 
berungen an bem zweyten Ebdictötage nach ns 
halt der Novelle vom Oten Auguft 1810 ihr Pe- 
titum ad Protocollum zu flellen, daß fr den 
Sten Edictötag ad replicandum et duplican- 
dum eim noch befchränfterer Termin, als ber 
eben feilgefegte durch felbitwillige Vereinigung 
und mit gerichtlicher — beſtimmt 
werde. 

Den 12. Yduner 4815. 

KRbuiglich » Baierifched RABEN 
Landshut. 


(2) Reingruber Stabtrichter, 





— — — 


ge 


Nachdem das Erfenntnif vom 1Ötem u. SR, " 


und Jahres in ber Schuldſache bed” Johann 
Stadler, Mitterauer in der Au, in Rechtskraft 
erwachſen ift; fo werden hiermit nachfolgende Come 
miſſions⸗ und Edictötage in diefer Schuldfache 
anberaumt und dffentlich ausgeſchrieben, aldr 
1) auf Samftag den 18ten Februar eine Tagds 
fahrt zum nochmaligen Verfuch der Güte re- 
spective einer Vergleichs Friftens und Nach⸗ 
laß» Behandlung, zugleich aber Im Entfchlas 
gungsfalle der Güte ad producendum et 


liquidandum im Gantwerfahren, und dans 


weiters 

2) auf Diendtag den 2iften März eine Tags⸗ 
fahrt ad excipiendum, 

3) auf Donnerstag dem 2often April ad re- 


duplicandum ; fo daß die erfte Hälfte dei 


nuͤtzlichen Termins bis zum Sten May incl. 
ad zeplicandum, die andere Hälfte aber bis 


zum 20ften May incl. ad duplicandum vom 


ben Theilen zu verwenden. ift, E 

‘ Sämmtliche Erebitoren werben hiermit vors 
geladen, an bdiefen Commiſſions⸗ und Edicts⸗ 
Tagen in Perfom oder durch binlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte jederzeit Morgens 9 Uhr in hiefiger Kanz ⸗ 
ley um fo mehr zu erfcheinen , und ihre Rechte zw 
vertheidigen, als die Nichterfcheinenden im VBerwire 
fungsfalle der Güte am erften Commiffiondtage 
der Stimmenmehrheit ber Erfcheinenden ange⸗ 
fügt , im Zerfchlagungsfalle aber mit ihren re» 
spect, rechrlihen Handlungen praͤcludirt und 
von gegemwärtiger Gantmafle 
würderr: 

Den 12. Jänner 1815. 


Kdnigl. Baier. Graf Prepfing’ — 


Herrfhaftsgeriht Hohenaſchau 


in Neubeurn. 


Gig! Herrſchaftseiter. 





* 


— 


gL 


Es ſtarb bier der Polizey: Soldat Mathias 
Hauberih ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Diöpofition. 

Da. feine Inteſtaterben bier nicht befannt 
find; fo werden hiermit deffen allenfällige nächfte 
Anverwandten vorgeladen, ihre Erbſchaftsan⸗ 
fprüche auf diefe 231 fl. betragende Verlaffens 
febaft innerhalb: 60 Tagen hier um fo mehr 
geltend zu. machen, ald man fonft weiters „ wie 
Rechtend „ verfahren. wird. 

Den. 14. Jaͤnner 1815.. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 


Münden. 
Gerngioß: Director. 
\ v. Schmäbel. 


Der Königl.. Baierifher quieschte Kirchen⸗ 
Adminiſtrationsrath Maria Felir Schober 
ift mir Hinterlaffung, einer letzwilligen Dis poſi⸗ 
tion dahier verſtorben. 

Es werden daher deſſen Inteſtaterben an⸗ 
mit oͤffentlich aufgefordert, ſich in termino 30 
Tagen perempiorio et quidem sub. poena 
agniti testamentr dießort& zu melden, und ihre 
Erklaͤrungen abzugeben. 

Dem 20. Jaͤnner 1815. 


Koͤniglich ⸗Baieriſches ———— — 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 


(3) 1. Daͤ tz l. 


Joſeph Krapp geweſener Hofuhrmacher 


allhier farb ohne Hinterlaſſung eines Teſtamen⸗ 
tes, und feine über 400 fl. betragende Verlaſſen— 
{haft kommt daher nach der geſetzlichen Erb: 
folge am feine naͤchſten Anverwandten. 
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Bisher haben fich zwar die Bruͤder Joſeph 
und Lucas Krapp, Sbbne des gleichfalls verftore 
benen Hofuhrmachers Theodor Krapp in Manns 
beim, als Neffe des Erblaffere legitimirt; da 
ed aber noch ungewiß ift, ob nicht noch andere 
nähere oder wenigjtens gleich. nahe Jureflaterben 
desfelben vorhanden find ; fo werden vieje noch 
unbekannten Erben hiermit vorgelaven , in einer 
peremtorifcher Zeitfrift von ſechs Wochen 
ihre Erbfchaftdanfprüche bey unterzeichneter Ber 
hörde entweder im Perſon oder durch einem bins 
laͤnglich Bevollmächtigten geltend zw machen, 
und die erforderlichen Legitimationem beyzubrin⸗ 
gen ;. indem man nad) Verfluß diefes Zeitraumes 
die Erbfhaft am die bereits legirimirten Erben: 
in: gefeglicher' Art ausfolgen laſſen wird. 


Den 21. Sinner 1815. , 


Königlich Baieriſche s 
Münden. 


Stadtgericht 


Gerngrofß Director; 


(3)1- Bauer- 





Da der im Kdnigl. Baieriſchen Kreis— 
Intelligenzblatte XXII. Stuͤck sub dato: ſoten 
October 1814 wegen Diebitahle = Befchuldigung 
edietaliter eitirte Peter Henke Bauſchmid-Sohn 
von Vatterſtetten unter den praͤfigirten drey 
Menater ſich beym biefigen Königl. Land = und 
Eriminale Gericht‘ nicht geſtelltz fo wird Peter 
Henfe nad Hrtifel 427 des Etrafgefesbuches 
unter einem weiterd gefeßten drey monatlichen 
Termin zur Stellung, biermie Öffenflih und zwar- 
mit der Warnung aufgefordert, daß nad) Vers 
lauf des ihm zum zwaͤyteumal geſetzten drey 
monatlichen Termins wider ihm als gegen einen 
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Ungefdrfamen den Geſetzen gemäß werde ver: 
fayren werden, 
Den 20. Jaͤnner 1815. 
Kbniglich-Baieriſches 
Ebersberg. 
Im Erkrankungsfalle des. Königl, Landrichters: 
Straͤuble Aſſeſſor. 


— — —— | 


Landgericht 


Amortifations = Decrete, 


Die Untertfanen der ehemaligen Rloſter⸗ 
hofmark Beuerberg haben zu den unterm 1jten 
Kornung 1728 von Er. Churfuͤrſtlichen Durd)s 
laucht, zum Behuf des Schuldenabledigungs⸗ 
werks ausgeſchriebenen, Landanlehen laut ausge⸗ 
ſtellten Obligationen de annis 1728,. 1729, 

730, 1751 Neunhundert acht Gulden beyge⸗ 
tragen, welche von dem ehemals beſtandenen 
Churfuͤrſtlichen amd laudſchaftlichen Schulden⸗ 
werk in Mönchen jaͤhrlich zu 24 Proct. vers 
zinſet worden. 

Dieſe Capitalien haben die Unterthanen 
laut Protocoll vom 23ften Jaͤnner 1808 zur 
Begründung einer landgerichilihen Armenans 
fait abgetreten. 

« Da, die angeführten Schuldobligationen, 
wovon jede auf 297 fl. gelautet, bey Aufdfung 
des SKlofterhofmarfsserichts unwiſſend wie zu 
Verluſt gegangen; fo werden alle Diejenigen, 
melche diefe 4 auf die Kloſter Beuerbergifiben 
Hofmarks = Unterhanen lauteuden Schuld: ChH- 
gationen entweder Ändgefammt , oder einzeln 
in Handen haben, hiermit bffentlic) aufgefors 
dert, dieſe bey dem unterzeichneten Königlichen 
Landgerichte innerhalb 4 Wochen von dem Tage 
der öffentlichen Befanntmachung angerechnet, 
vorzulegen, und ihren hierauf habenden Rechtes 


—— — — 
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titel zu begründen, außerdeſſen dieſe Obligatio⸗ 
nen gerichtlich amortiſirt werden wuͤrden. 


Din 16. Jaͤnner 1815, 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Wolfrarböhaufen, 


Lic. Bayrhbammer Landrichter, 





Branz de Paula Kraus Konigl. Vater, 
Landes = Directions »Regiftrator nun Koͤniglicher 
Legations⸗-Secretaͤr und Buchhalter bey der Re⸗ 


daction ded Königl. Regierungsblarts hat als 


vormaliger Cigenthümer des nun Georg Hiltli⸗ 
ſchen Hauſes jamt Garten in Echönfeld an der 
Schwabinger Landſtraſſe Nro. 139 Grundbuch® 
Folio 672 vermdg Hauptbriefs ddto, Tten Seps 
tember 1808 aus der Kbnigl. Hoflivree = Witts 
wen» und Waiſen-Caſſa -ein jährlic auf den 
ten Ceptember mit 5 Procent verzinsliches 
Ewiggeld s Capital von 3000 fl. auf bemeldte 
Behauſung famt vorbern und hintern Hofraum 
erhalten, 

Da num der allegirte Hauptbrief zu Verluft 
gegangen; fo wird der unbefannte Befiger des⸗ 
ſelben Hiermit auf Anrufen des Koͤnigl. Baier, 
Oberſtſtallmeiſterſtabs aufgerufen, er haͤtte ihn 
sub termino 6 Monaten peremptorio et sub 
poena amortisationis hierorts auözuliefern,, 
oder fein ‚allenfallfiges Recht hierauf zu «rs 
weifen, 


Den 20. Jänner 1815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
München. 

Gerugroß Director, 


(3)% Bauen 
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Der von Seiner Herzoglichen Durchlaucht 
Mbrecht am iſten Jänner 1751 auf Hand 
Miellich über 1000fl. zu 4 Procent am iſten 
Tage jeden Jahres verzindliches Capital audges 
ſtellte Zinszahlamtsbrief wurde von dem unbes 
Sannten Inhaber der am 22ften Juli vorigen 
Jahrs ergangenen Edictal s Aufforderung unges 
achtet immerhalb dem anberaumten 6 monatlichen 
präclufiven Termine nicht produeirt- 

Gedachtes Document wird daher bezüglich 
auf jene 400fl., welche von den barin verfchries 
denen 1000 fl. zur VBerchinger’fchen Meffe : Funs 
bation dahier gehbren, als kraftlos und amortis 
firt erfannt. Den 25. Jaͤnner 1815. 
Köuigl. Baier! Stadtgeriht Münden. 


Gerngroß Director. 
v. Hahn. 








kandshut | Herzo 
Stadt. Darantı 


lian. 
2] Diefelbe. Churfuͤrſt 


Auguftin 
Wazimie Dinglfinger. 
an l. 
3] Diefelbe. | Derfelbe. Joh. Baptiſt] 1000 
Zueftetter. 










Auf Anfuchen der hiefigen ftädtifchen Com⸗ 
munal⸗ Ndminiftration werden die unbefannten 
Inhaber der in beigefügter Tabelle verzeichneten, 
zur Verluft gegangenen, Documente, welche Bes 
ftandtheile des hiefigen Communal⸗Vermoͤgens 
find, und von welchen die ausgezeigten Antheile 
deö dermaligen Eigenthuͤmers bei der Kbniglichen 
Special: Staatsſchulden⸗ Tilgungs » Cafe Muͤn⸗ 
hen verzinslich anliegen, aufgefordert , die frage 





El] Derma Urfprängs Juntheil de 

5 liger Urfprängliger are dermaligen | Datum | Zins: [Zins 

& Debi Capitals. | Kigen: der Bemerkungen. 
Lee Creditot. | Betrag. | thümers. Äopiigarion.] Zeit | Eu. 

& er. fr. 
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Der Stadt Landshut find die nachbemerkten 
Urkunden unwiſſend wie zu Verluft gegangen, 


‚ Die allenfalffigen Befizer derfelben werden 
daher aufgefordert, fich über die Erwerbstitel 
innerhalb des Zeitraumes von 6 Monaten rechts® 
genuͤgend auszumeifen, und felbe zur Vorlage 
zu bringen, ald man fie nach Verfluß dieſes 
Termind für amertifirt und nichtig erklären 
würde. 


Den 23. November 1814. 


Königlich » Baierifhed Stadtgerlcht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(3) 3. Start, 


















15. Det. | Gali. | 4 | Zimszahls 
1598. amts⸗ 
Capital. 
150 3. Juli j12.Yus]| 24 
1628. | guft. Bundeds 
500 13. Det. [13. De] 24 —— 
1028. tober. lien. 


lichen Papiere binnen 6 Monaten gerichtlich zu 
produciren, widrigen Falls diefelben für kraftlos 
und amortifirt erflärt würden. 


Den 18, November 1814. 


Königlich ⸗Baleriſches Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Direcer. 


(3) 3. Boͤhm. 


























; Antheil des 

5 | urforinglicher Urfpränglicer Dermaliger | Capitals: | dermaligen |Zing- Datum 
: Ereditor Ereditor Betrag. * ing. |9'%9:Beit.] ber 

> Debitor. reditor. reach thümers. DObligatien. 
8 fd. er M 




















Zinszahlamts ⸗ Capitalien. | 
1inerzog Al Georg Stedhams] Kobhlifhe | 5000 —| 5000— Reminids 22. Febr. 
brecht mers Kinder Stiftung * | cere 1502 
a nchen 
2iHerzog Mas] Stadt München Stadt 10000, —] 8000 4 Petri undist. Dec, 
an Minden | Pauli 1600 
3] Derjelbe Diefelbe Diefelbe ” 41000] 4 | Georgi * Be 
4 Derfelbe Diefelbe Diefelbe —— 40 4 Bes: 51. Dei, . 
m 
5 833 — Barbara Kaiß Diefelbe Be 4 mus * Ro 
inan Mittwe _ . : 
Ojnerson. Ma-lSchaftian -Niedler| Diefelde Rn 4 Lichtmeß Hort 
rimilian 
7) Derjelbe | Stadt München | Diefelbe u E 21000—] 4 | Mathiä 25. Bein 
8 Ehurfürft Diefelbe Diefelde | 23000,—| 23000—| 4 | Lätare 16. Juni 
22 | an 2 
erzog Wi fi fbirı Stadt Minden] 3000 — 4 IWaxr. VerM. Verk. 
1? helm Serbaſd Cuntvien J. Jangferngeld | fündig] 15095 
10) Churfiirft JAlbrechts v.Maue-| Diefelbe 1000 — 4 | Mathiaͤ {10. Febr. 
Marimilian rings Erben | 1032 
111 Derjelbe |Dr. Fobann Adolphl Diefelbe 2000. —]| 264) 4 Michaelie = a 
Krebs 
12]. Mil: i 3 ünchen 
* He] Stadt Erding Jam Daran + | ı. Suni 8 


Beneficht 1588 


Hofzahlamts + Gapitafien. 


















8 * 3 
58 58 8 
RUE BRDERN 
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13) Churfürft Stadt Minden zur] Stadt 4 118. Sebr.lıs. Febr. 
Marimilian]. Stiftung der Jung] München 1049 
frauen 
14) -Derfelbe Stadt Minhen zur) Stadt Münden 27.18. Febr.lis. Febr. 
Erertnerifhen jur Ererrmeri: 1649 
Erifrung den Stiftung 
35) Derfelbe sur Alten⸗ Dieſelbe 300 — 300 —| 24.30. März so. Mir 
bobenau 
16) Churfuͤrſt Stade Miinchen Stadt 10000 — 3600 2 24,27. Zuli * 
Mar — Muͤnchen 1049 
nue 


Urfprünglicher 


Erebitor. Creditor. 


Bundes = Capitalien. 


hr Churfürft | Johann Albrecht (Stadt Minden + Iı. ER 
1050 


Maximilian Notthaft 
181 Derſelbe 
191 Derſelbe 


Ma: 
ion ö 


uͤnchen 
Stadt 

Muͤnchen 

Dieſelbe 


uͤnchen 
Stadt Muͤnchen 


Dieſelbe 


kLandanlehen. 

Stadt Muͤnchen 
Diefelbe 
Diefelbe 
Diefelbe 


Gemeine 
Lanpichaft, 


Diefelbe Diefelbe 


Diefelbe 
Diefelbe 


Befanntmadung. 


Vermoͤge Entſchließung des Koͤnigl. Baieris 
ſchen General⸗Commiſſariats für den Iſarkreis 
ddto. 13ten Jaͤnner I. J. wurde gnaͤdigſt bes 
willigt, daß in der Stadt Moosburg am 
legten Schrannentage als am Diendtage eines 
jeden Monats Viehmarkt gehalten werden 
dilrfe. 


Diefes wird mit dem Beyſatze dffentli 
Befannt gemacht, daß am letzten Dienstage des 


Dermaliger 


zum Barthiſchen 
Stipendium 


Stadbtfammer Stadtkammer 


Autheil bes 
Caritas: —— Zins⸗ 
Betra Eigen: ing = Seit. 
. tbümerd Buß. r 


a I. f- 


Datum 
der 


7 E Obligation 


24 Weib: Ingeipnact. 
nachten 1031 
23114. Auguft, 14. Auguſt 


1023 
25) Martini 112. Nov. 
1019 


2000|— 24123. Auguft — 
24] 5. Juli s Zi 


2415. er — 


2000 — 


4000 - 





kommenden Monats Februar dieſer erſte monat⸗ 
Ude Biehmarft Statt haben wird. 
Den 27. Jänner 1815. 
Königlich » Baierifhes 
Moosburg. 


Frhr. von Geraing Landrichter. 


Landgericht 


— — — —— _ 77 


Nichtamtliche Artikel. 


In der Naͤhe von dem Staͤdtchen Schro⸗ 
benhauſen iſt eine Oeconomie von etwas über 
100 Jauchert Feld⸗, daun ungefaͤhr 70 Tag⸗ 


for 


werfen Wiesgründen mit ben hierzu erforbers 
lihen, im beften Zuffande ſich befindlichen Wohn⸗ 


und Oeconomie-Gebaͤuden, alles ſehr wohl ar—. 


rondirt, bis naͤchſt eintretende Haberſaat, oder 
laͤngſtens bis heurige Georgi auf mehrere Jahre 
zu verpachten. 

Pachtluſtige konnen ſich daher in francirten 
Briefen an den Unterzeichneten wenden, und 
von ſolchem das Nähere erfahren, 

Schrobenhaufen den 23. Jänner 1815. 


Kreitmann 


(3)1. Königl. Landgerichts » Advocat. 





Ueber das Muͤnzweſen. 


Das XXX. Städ der Chronik des allges 
meinen Wiener » Eongreffes enthält die Gedanfen 
eines Hannoveraners über die Einführung eines 
allgemeinen Münzfußes in Deutſchland. Es 
wird darin gefchildert, wie fehr die Reduction 
und Berechnung ber verſchledenen Münzforten 
die Zeit toͤdte, dann welche Hinderniffe, Aufe 
enthalt und Schaden dadurch dem Handel und 
den Reifenden verurfacht werden. Dabey wirb 
vorgefchlagen, einen neuen Münzfuß nach den 
Decimalen einzuführen, wozu 3 in einer Zeich⸗ 
nung beyliegende Goldmünzen, 3 groͤßere und 
4 kleinere Silbermuͤnzen, dann 2 Kupfermüänzen 
In Vorfchlag gebracht werden, 


Bey dieſer Gelegenheit verdient ein Merk. 


in Erinnerung gebracht zu werben, melhes der 
Kdnigl. Baierifhe Generalmajor Silvius Baron 
von Hohenhaufen unter dem Titel Deutfchs 
lands Wohlfahrt im Jahre 1804 in den 
Druck gelegt hat. Diefes Buch enthält über 
Zeit⸗ Längen» und Schwerens Maß, dann 
über dad Maß der Fluͤſſigkeiten, über Kriegs⸗ 


an - 
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und Straffenwefen, über Stiftungen, Lazarethe 
und Invalidenhaͤuſer tief gedachte, und aus 
einer langjährigen Erfahrung geholte Bemerkun: 
gen, deren Ausführung zwar zuweilen unges- 
wohnt vorfommen wuͤrde, welche aber dem 
Denfer ein weites Feld zu Betrachtungen erdffs 
nen. Verſchiedene neue Beleuchtungen bierzu 
geliefert zu haben, bleibe für den Verfaſſer um 
fo verdienftvoller, ald man gewöhnlich durch 
eine lang eingewurzelte Gewohnheit die naͤchſten 
und leichteften Hälfsmittel zur Abhuͤlfe manches 
Mipftandes uͤberſieht, und nur dur das Nach⸗ 
denken über fremdſcheinende Ideen manche Wer: 
vollfommmung erzielt worden iſt. 


Baron von Hohenhaufen fpricht über den 
Geldverkehr, über das Geld, Schweren-Gewich 
von Gold, Silber, Kupfer und Metal, über 
den Mapftab für deffen Werth, über die Speer 
cies⸗ Silbermünge, Über die Silber⸗Schelde⸗ 
Minze, und über die Markt » Scheidemänze von 
Metall mit einer befondern Würdigung der im 
Kbnigreiche Baiern gewonnenen Vorſchritte, und 
mit einem Meberblide, welcher dahin führen 
foll, alles, was Geld ald Münze, und als die 
Seele des Umtriebes im Leben betrifft, auf die 
faßlichfte Weife zu vereinfachen, 


Daß in Balern über dieſen hoͤchſt wichtigen, 
und zu einer hohen Vollkommenheit gebrachten 
Gegenkand mit einem befondern Aufwande der 
Regierung fo vieles gedacht, und hergeſtellt, zu⸗ 
gleich durch neue Einführung eines gleichen Ellens, 
flüßigen Maßes und Gewichtes den Gewerben 
fo bedeutende Sicherheit und Erleichterung ver⸗ 
ſchafft worden ift, verdient den waͤrmſten Danf 
eines jeden guten Baiers, 

u B. 
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2. | Königlid- Baierifhes 
Intelli— genzblatt 
2 für ben Iſarkreis. 
* Mi. Stuͤck. Münden den 8. Februar 1815. 





Angie Artitel. 


— — — 


An ſammtliche Konigliche Land⸗ und 
Herrſchafts⸗Gerichte, dann ſtaͤd ti— 
ſche Polizey-Behdrden. 


¶ Die Stemplung der Urſprungs-Zeugniſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf das Anſinnen der Koͤnigl. General⸗ 
Zoll⸗ und Mauth⸗Direction wird nachſtehende 
allerhoͤchſte Entſchließung vom 13ten v. M. in 
Betreff der Stemplung der Urfprumgs » Zeugs 
miffe ſaͤmmtlichen Lands und SHerrfchafts s Ges 
sichten, dann ftädrifchen Polizey » Behbrden zur 
Wiſſenſchaft und genauen Befolgung befannt 
gemad)t. ! 


Minden den 3. Februar 1815, 


Köoniglides General» Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Treyherr von Schleich General.Gommiffär, 
Rainprechter Secretaͤt. 





Königreihd Balern. 


Minifterium ber Finanzen, 





Auf Befehl Sr. Majeflät des Kbnigs 
ber Staatöminifter Graf von Monts 
gelas ' 

an die 

Kbniglihe Generals Zolls und Maut h⸗ 

Directiom 
Seine Königliche Majeftät genehmigen auf 
den berichtlichen Antrag der Königl. Generals 

Direction vom 30ften v. M. die unentgeltliche , 

ſonach ſtempel⸗ und tarfreye Ausfertigung der 

Urfprungs » Zeugniffe der Wuͤrzburgiſchen und 

Aſchaffenburgiſchen Induftrie s Erzeugniffe, und 

haben die Koͤnigl. Hofcommiffion zu Mirzburg 

und Afchaffenburg von diefer allerhbchften Ente 
ſchließung in Kenntniß fegen laſſen, weßhalb 
auch. die Kbnigl. General Zolls und Mauthe 

Direction dad Geeignete zu verfügen hat, 

München den 13. Yänner 1815. 
Graf von Montgelas. 
Durh den Minifter 
der Generals Secretär 
©. v. Geiger 
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CDie Unterfhriften der Afefforen und Actuaren in 
den Berichten betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Obſchon durch die allerhöchften Verorbnuns 
gen vom 20. December 1800 $. 1 und vom 19. 
November 1809 beftimmt vorgefchrieben ift, daß 
die von dem Alffefferen und Netuaren verfaßten 
Berichte unter dem Königlichen Landrichter auch 


von den erftern mit dem Beyſatze: Concepit,: 


unterfehrieben ſeyn follen, diefe Verfügung felbft 
bey der unterzeichneten Stelle nah ber allers 
hoͤchſten Berordnung vom 1Tten December 1808 
“ beobachtet wird, und großentheild nur auf diefe 
Art eine genaue Keuntniß von den Fähigkeiten 
und dem Fleiße der bey den Unterbehörden in 
den Borbereitungsftuffen des Staatödienfted ars 
b:itenden Individuen erlangt werden kann; fo 
mußte doch fehr mißfällig beobachtet werden, 
daf bey vielen Königlichen Landgerichten bed 
Kreiſes diefe allerhöchften Verordnungen gar 
nicht, oder nur felten befolgt werden... Es 
werden daher die oben genannten allerhbchften 
Verordnungen in Ruͤckerinnerung gebracht, und 
die Königlichen Landrichter ernftlichft angewiefen, 
Ih den von den Affefforen und Wctuaren bear: 
beiteten Gegenftänden die zu erftattenden Berichte 
von denfelben nicht nur verfaſſen, fondern auch 
vorſchriftsmaͤßig unterzeichnen zu laffen. 


München den 3. Februar 1815. 


Königliches General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Zreyhert von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter GSerretär. 
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(Die erledigte Pfarrey Weihe an ber Glen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrey Weis. an der Glon -im 
Bisthume Freyſiug, ‚und dem Konigl. Laudge⸗ 
richte Dachau iſt durch Befoͤrderung erlediget. 
Sie zaͤhlet 719 Seelen, hat 4 Filialen, 1 
Schule im Pfarrdorfe, und wird von einem 
Pfarrer und einem Hülfspriefter paftorirt; aus 
Berdem wohnt auch ein Beneficiatus curatus 
im Pfarrdorfe. Die Erträgniße belaufen fich 
auf 1458 fl. Öfr., wovon 1224 fl. 11 fr. auf 
die Zehentgefälle kommen; alle Laſten belaufen 
fih auf 544 fl. 57 fr. 

Münden den 3. Februar 1815. 


Kbnigliches General» Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die Urlaubspäffe ber Militaͤr⸗Individuen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachftehende, unterm 15ten v. M. ers 
gangene allerhochſte Entſchließung betreffend, die 
Urlauböpäffe der Militär «Individuen , wird im 
Folge allerhoͤchſten Referipts vom 27ften voris 
gen Monats hiermit fämmtlichen Unterbehörden 
des Iſarkreiſes der genauen Nachachtungswillen 
belannt gemacht. 


München dem 4. Februar 1815. 


Königlihes Generals» Eommiffariar 
bed Iſarkreiſes. 


Siegherr von Schleich General:Eommiffär. 
Rainprehter Gecretär. 
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Marimilian Joſeph, 
won Gottes Gnaden König von Baiern. 


Mir haben aus verfihiedenen, Uns zur Vor: 
lage gekommenen Unzeigen entnommen, daß 
bereitö mehrere Differenzen zwifchen beurlaubten 
Soldaten und den zur Handhabung der oͤffent⸗ 
lichen Sicherheit und Ruhe auf dem Lande flas 
tionirten, Gendarmen auf Veranlaffung der von 
erftern vermeigerten Vorzeigung ihrer Urlaubs— 
paͤſſe Statt gefunden haben , und mit exceffiven 
Handlungen von Seite der Beurlaubten verbun⸗ 
den worden feyen. Um dergleichen, Uufer Miß— 
fallen esregenden Auftzitten fir die Folge mög» 
licht vorzubeugen, wollen Wir den fänmtlichen 
Militär» Ubsheilungen und Behoͤrden nicht nur 
die in dem organifchen Edicte Über die Errichs 
tung der Gendarmerie vom 11ten Dctober 1812 
enthaltenen , die Berhältniffe und Obliegenheiten 
- der Gendarmerie in Beziehmg auf die Piniens 
Zruppen betrefienden VBorfchriften in Erinnerung 
bringen, fondern Wir finden Uns zugleich vers 
anlaßt, in Uebereinftimmung mit diefen Vor— 
ſchriften weiters zu verordnen, wie folgt : 

1) Jeder Beurlaubte auf dem Lande ift 
verbunden, ſich nicht nur wie bisher bey feiner 
Ankunft und vor feinem MWiederadgange zum 
Corps, bey dem berreffenden Landgerichte zu 
fellen, feinen Urlaubspaß vorzuzeigen, und 
feine Stellung fowohl, ald die Vorweifung des 
Paſſes gehörig vormerken zu laſſen, fonderu mit 
diefem Paſſe ſich ebenfo bey feiner Ankunft und 
bey feinem Abgange zu dem naͤchſten Gomman: 
banten der Gendarmerie zu verfügen, welcher 
den Paß zu vifirem, und dariiber befondere Auf: 
ſchreibung zu halten hat. Da übrigens die 
Etationsquartiere der Hauptleute, oder der Lieu— 
tenantö ber Gendarmerie von dem Aufenthalts— 
orte des Beurlaubten bfterd fehr weit entlegen 
find; fo wird ber Art, 1355 des genannten Edic- 
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ted dahin modificht, daß dieſe Bifirung nicht 
abfolute durch den mächften Hauptmann oder 
Lieutenant von der Gendarmerie zu gefchehen 
babe; fondern es hinlänglich befunden werde , 
wenn der Paß mit dem Bifa des zunaͤchſt ſta⸗ 
tionirten Gendarmerie = Unteroffizierd verfehen iſt. 

2) Der auf dem Lande beurlaubte Eoldat 
bat fodann diefen Paß ftetö bey fich zır filhren, 
und denfelben jedem Gendarmen auf Verlangen 
vorzuweifen, hierdurch hebt fich fohin die früher 
eingeführte Verfahrungsweife, wernach der Bes 
urlaubre feinen Paß bey dem Landaerichte zu 
hinterlegen hatte, nunmehr auch gänzlich auf. 

3) Die Urlaubspäjfe ſelbſt find nur auf 
beftimmte Diftricte auszuftellen,, und fobald der 
Beurlaubte aus irgend einer gegruͤndeten Urfache 
fih in eine entferntere Gegend zu begeben hätte; 
fo mußderfelbe auf feinem Paſſe ſich darüber die 
gerichtliche Vormerfung machen laſſen. 

Die Beurlaubten haben es ſich hierbey ler 
biglich felbft zuzufchreiben, wenn fie bey Vers 
nachläffigung der einen oder andern dieſer Mafi: 
regeln von der Gendarmerie angehalten und nad) 
Umftänden zur weitern Behandlung an die Bes 
hörden abgeliefert werden. Sollte Übrigens ein 
folder Beurlaubter feinen Paß ohne Werfchul: 
den verlieren; fo foll demſelben bis zur Erlan— 
gung eines andern Paſſes ein landgerichtliches 
Atteſt zum einsweiligen Erſatze dienen. 

4) Hinſichtlich der von auswärtigen Regis 
mentern und Bataillond nach hiefiger Haupte 
und Mefivenzftadt benrlaubt werdenden Manns 
ſchaft fol es aber bey der durch die Verordnung 
vom ATten Movember 1804 vorgefchriebenem 
Einrihtung lediglich das Verblciben haben, 
wornach felbe ihre Urlaubepaͤſſe auf der Haupt: 
wache zu hinterlegen hat, umd von der Come 
mandantjchaft mir Eertificaten zu verſehen iſt, 
welche dieſe dahier beurlaubten, fremden Solda— 
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ten fohin zu ihrer Legitimation ebenfo ſtets bey 
fih zu führen haben folen. Diefe Einrichtung 
bezieht fich endlich im gleicher Urt auf alle mit 
Garnifonen und Militär » Commandantfchaften 
verfehenen Städte, und ift daher auch dert, 
wo fie allenfalls noch nicht beobachtet wurbe, in 
gehbrige Anwendung zu bringen. . 


München den 15. Yänner 1815. 


An das NArmeesCorpd, Bann ſaͤmmt⸗ 


lihe General:Commandos alfo 
erlaffen. 





VBerfteigerungem 


Nachdem zur Folge gnädigfter Entſchließung 
des Kdnigl. Baierifchen General: Commiffariats 
des Iſarkreiſes als Kreis- Adminiftration der 
Stiftungen das auf die Tafern » Wirthfchaft des 
Andreas Has von Junkenhofen gefchlagene An: 
* both zu 2000 fl. nicht genehmiget worden; fo 
wird hiermit zur dffentlichen Werfteigerung dieſes 
Gantanwefend auf den 1Öten März d. J. eine 
wiederholte Tagsfahrt angefegt. 

Dasfelbe befteht zu Dorfe in einem neuen, 
ganz gemauerten, und mit Platten gebedten 
Wirthshauſe, ganz neuen in Riegeln gebauten 
Stabdel, worin der Pferd: und Viehftall, dann 
Wagenfhupfe angebradht, befondern Badofen, 
Hofraume und Brunnen, Wurz⸗ und Hausds 
garten, dann Wirthfhafts und Baumannds 
Fahrniſſen. 

Zu Felde find vorhanden, 21% Jauchert 
Aecker, J zmweymähdige und 44 Tagwerk eins 
mähdige Wiefen nebſt 4% Tagwerk Holz. 

Saͤmmtliche Realitäten find frenftiftöwelfe 
grundbar, und Fonnen täglich befichtigt, auch 
die haftenden Abgabın erholt werden. 





Königlich » Baierifhes 


s II2 


Kaufsluſtige wollen ſich am erfagten 16ten 
März dabier einfinden, und fo ferne fie Aus⸗ 
wärtige find, haben fie ſich mit obrigkeitlichen 
Bermdgends und Leumunds » Zeugniffen aus⸗ 
zumeifen. 

Den 24. Jaͤnner 1815. 


Landgericht 
Schrobenhaufen. 


(2)2. Rothkopf Landrichter. 





Da die durch, Ausſchreibung vom 10tem 
Auguſt v. 3. in dem dffentlichen Blättern bes 
kannt gemachte BVerfteigerung des Florian Eibels 
{hen Anmwefens in Schönfeld an der Königins 
ſtraſſe Nro. 43 am bezeichneten Tage den 2gften 
September v. 3. wegen Mangel eines Kaufds 
anbothes nicht vor fich gieng; fo wird zu dem 
naͤhmlichen Zwede auf Bitten ber Futereffenten 
hierzu der 9te März beftimmt, an weldem 
Tage. fich die Kaufsliebhaber bis 9 Uhr Früh 
bey unterzeichneter Königl. Behoͤrde einfinden, 
und ihr Anboth zu Protocol geben wollen. 

Die allenfallfige Kenntniß diefes Kaufsobe 
jectes giebt übrigens Handeldmann Lungelmaier 
und Hofllafey Johaun Weishaupt, an die fi 
im Bedärfungsfalle zu wenden iſt. 

Den 27. Yänner 1815. 

Koͤnigl. Baier. Stabtgeriht Münden. 
Gerngroß Director. ‘ 
Fuchs Acceſſiſt. 


Im Wege der Vollſtreckung wird das An⸗ 
weſen des Corbinian Fiſcher, Bartbauers zu 
Thalkirchen den Tten März von Morgens Fruͤh 
9 bis Glodenfchlag 12 Uhr in der Landgerichtds 
Kanzley dffentlich verfteigert. 

Diefed Anweſen befteht 
1) in einem ganz. neuen gemauerten, und mit 

Schindeln gededten Haufe ſamt Stall und 
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Etadel unter einem Dache, dann in einem 
feparirt ftehenden Bad» und Waſchhauſe famt 
Hofreith und Garten, 

baltend 1 Tagwerf 46 Decimalen, 


2) Udr „ 48 — 46 
5) Wiefen . 1 — 3 — 
4) Holz ”2 — 10 — 


Das Ganze ift zum Kbnigl. Landrentamte 
München frevftiftig, dad Steuerfimplum beträgt 
Sfl. 7er. 1pf. und die Schaͤtzung belauft fi 
. auf 4738 fl. 

Kaufsliebhaber haben daher bey der anges 
festen Berfteigerungd » Tagsfahrt zu erfcheinen, 
ihre Anborhe zu Protocol anzugeben, und die 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Den 28. Jänner 1815. 


Königlih » Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3) 1. Steyrer Landrichter. 





Das Anweſen des Michael Pfaffenmofer 
Thum zu Oberkinnberg wird den 27ften Februar 
an den Meiftbierhenden salva ratificatione 
ereditorum in dem Wirthshauſe zu Schlipps 
ganz oder theilweife verkauft, oder auch vers 

pachtet. 

Dasſelbe beſteht aus angefahr 100 Tags 
wert Gründen, dann ben möthigen Gebäuden 
und einigen Baumannsfahrniffen, 

Den 28. Jänner 1815. 

Königlih » Baierifhes Landgericht 
Sreyfing. 
v. Ockel Landrichter. 


Da bey der am 18ten dieſes Monats auf 
Unfuchen der Erben abgehaltenen Berfteigerung 
bes Joſeph Duigmannifchen Haufes in der Res 
fivenzgafle Nro. 29. kein aunehmliches Kaufs⸗ 
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anboth fich ergeben hat; fo wird die Verſteige⸗ 
rung diefed Hauſes, worauf 4000 fl. Ewiggeld⸗ 
Capital liegen, auf dem iſten März Börmit, 
tags von 9 bis 12 Uhr Hiermit wiederholt aus⸗ 
geſchrieben. 
Den 31. Jaͤnner 1815. 
Kduiglich » Bäierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerugroß Director. 
v. Shmäbdel, 


— — — — — — — 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





Johann Baptiſt Mayr Caplan bey der 
Vorſtadt⸗Pfarrey Au entfernte ſich am 18ten 
Juli 1814 Nachmittags vom Haufe, ohne daß 
man bis jetzt von feinem Aufenthalte irgend 
eine Nachricht erhielt. 

Auf Anfuchen fämmtlicher Erbsintereſſenten 
wird er nun hiermit aufgefordert, ſich in Zeit 3 
Monaten peremtorie vom unterzeichneten Dato 
angefangen, entweder perfbnlich hierorts zu 
ftellen, oder von feinem Aufenthalte eine offis 
eiele Nachricht zu geben, außerbefien er für 
verfchollen erklärt und fein Vermdgen an bie 
fänımtlichen Erböinterefienten gegen Caution 
ausgeantwortet werden wuͤrde. 

Den 9. Jaͤnner 1815. 

Königlih = Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3)3 Steyrer Landrichter, 


Da die Victoria Klem, gebürtige Verwal⸗ 
terös Tochter aud München, welche ſich das 
Verbrechen des Diebftahls zu Schulden kommen 
ließ, und befwegen dem 20ften Jänner dieſes 
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Zabres filihtig machte , ehne daß Ihr: Yufenthalt 
bisher ansgelundfchaftet werden konnte, nach ber 
auterm Wſien Auguft heurigen Jahres dießorts 
erlaflenen Edictal⸗Vorladung innerhalb dem ge⸗ 
ſezten Termine von 3 Monaten tor Gericht 
nicht erſchienen iſt, um ſich wegen der wider 
ſie vorhandenen Anſchuldigung des Diebſtahls 
zu verantworten; fo wird dieſelbe nach dem 
Etrafgefezbuche Theil 1. Artikel 422. nunmehr 
zur Gerichtöftellung mit der Warnung aufgefors 
dert, daß nach Verlauf des ihr gefeßten drey— 
monatlichen Termins wider fie als gegen eine 
Ungehorfame.den Gefezen gemäß werde verfahs 
ren werden. 
Den 6. December 1814. 


Königlich » Baierifhed Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 

(3) 35. Hapyder. 

Der Kbnigl. Baierifche quieseirte Kirchen⸗ 
Adminiſtrationsrath Maria Felix Schober 
iſt mit Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofis 
tion dabier verftorben. 

Es werden daher deſſen Inteſtaterben ans 
mit dffentlich aufgefordert, fich in termino 30 
Xagen peremptorio et quidem sub poena 
agniü testamenti dießorts zu melden, und ihre 
Erklärungen abzugeben. 

Den 20. Jaͤnner 1815. 


Königlich s Baierifhed Stadtgericht 
—Muͤnchen. 
Gerngroß, Director. 


(3)2 Dipl. 


Joſeph Krapp gewefener Hofuhrmacher 


allhler ftarb ohne Hinterlaffung eines Teſtamen⸗ 


us, und feine über 400 fl. betragende Verlaſſen⸗ 
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fhaft koͤmmt daher nach der gefeglichen Erb⸗ 
folge an feine nächften Unverwaudten. 

Bisher haben ſich zwar die. Brüder Joſeph 
und Lucas Krapp, Soͤhne des gleichfalls verſtor⸗ 
benen Hofuhrmachers Theodor Krapp in Mann⸗ 
beim, als Neffen des Erblaſſers legitimirt; de 
es aber noch ungewiß ift, ob nicht noch andere 
nähere oder wenigfiens. gleich nahe Intejtaterbei 
beöfelbeu vorhanden- find; fo werben dieſe noch 
unbefannten Erben hiermit vorgeladen, in einer 
peremtorifchen Zeitfrit von ſechs Wochen 
ihre. Erbfchaftsanfpriiche bey unterzeichneter Be⸗ 
börde entweder in Perfon oder durch einen hin⸗ 
laͤuglich Bevollmächtigten geltend .zu machen, 
und die erforderlichen Kegitimationen beyzubrins 
gen; indem man nad Verfluß diejes Zeitraumes 
die Erbichaft am die bereits legirimirten Erben 
in geſetzlicher Art ausfolgen lajjen wird. 

Den 21. Jänner 1015. 
Koniglic = Baierifches 

Mündem. 
Gerngroß Director. 


Etadtgeriche 


(3) ‚Bauen 

Ueber die Berlaffenfchaft des Michael Pfafe 
fenwmoſer Thum von Oberkinnberg ift bie Gant ere 
kannt worden: - Die Ereditoren werben deswegen 
sub poena praeclusi 
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auf dem 21ften Februar ad — et 


producendum, P 
auf den ?iften März ad excipiendum , 
auf den; Aiſten April; ad. replicandum., 
auf den Oten May,ad.coneludendum, 
A melcher legte Termin bis zum Loſten inclusive 
dauert , vorgeladen. 
Den 27/ften Jänner 1815. 
Kdniglic, s Baierifhesd Landgericht 
Sreyfing. 
2». Del Laudrichter. 


iq! 


Zur Berichtigung der Anjtände, welche fich 
m Hinficht des Repliquens und DupliquensTers 
mins in dem, im biesfeitigen Kreis » Intelligenz: 
blatte Staͤck XXIV 0. J., dann. in dem Augs-⸗ 
burger Moyſchen Zeitungsblatt vom 10ten Nos 
vember v. J. vielmehr Beylage sub Nro. 269 
ausgefchriebenen Bodneriſchen Concurs ergeben 
dürften, wird hiermit bekannt gemacht, daß 
a) der Terminus ad-replicandum ad quem 

der Wſte Hornung h. J. 


b) dann der Terminus ad duplicandum a 


quo der gedachte 28jte Hornung, und jener 


ad quem der 28fte März h. 3. ſeye. 
‚. Den 30. Jänner 1815...“ 
Koniglich⸗Baieriſches Landgericht 
Briedberg —— 
2. Carron du Val Landrichter. 


BU efamntmädung. 
Der diesſeitige Gemeine Michael Rottere 
anger ift am 2bften v. M. aus dem Arreſt ent⸗ 
wichen, im welchem er wegen mehreren bebeus 
tendeh Diebitählen faß, 
— Me Civil- und Militärz Behdrden werden 
daher erjucht, anf den Entwichenen die genauefte 
Spaͤhe zu halten, und denſelben im Falle des 
Berretend an unterzeichnetes Bataillons = Coms 
mando liefern zu laſſen. 
Signalement. 

Michael Röttenanger aus Werftädten Land: 
gerichts Eichſtaͤdt gebürtig, eines Muſikanten 
Sohn, 24 Jahre alt, 5 Schuh 8 Zoll groß, 
Taspolifher Religion, Mufifant, ledigen Stans 


a — 
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beö, hat ſchwarze Haare, ſchwarze Augen , 
braune Augenbraͤme, fpigige Näfe, Kleinen 


- Mund, blaße Gefichtsfarbe, laͤnglichtes Geficht. 


Sein Kopf war ohne Bedeckung, und feine Kleis 
bung beitand in einer grün tüchenen Weſte mit 
Ermeln , grün nichenen Hofen ohne gelben Streif, 
er trug Halbftiefeln an den Füßen, und einen 
SoldatensChemis mit einem Kragen von gränen 
Franſen. 
Minden den 4. Februar 1815. 
Das 
Ködnigl. Baier. Commando des erften 
freymwilligen Jäger: Bataillons , 
des Sfarfreifes. 
Graf von Preyfing Major Commandant.- 
v. Müllern Auditor, 


Le — 


Nihtamtlicher Artikel, 


In der Nähe von dem Städtchen Schro⸗ 
benhaufen ift eine Deconomie von etwas über 
100 Jauchert Feld», dann ungefähr TO Tag⸗ 
werfen Wiesgriinden mit den hierzu erforder: 
lichen, im beſten Zuftande fich befindlichen Wohn: 
und Deconomie- Gebäuden, alles fehr wohl ar: 
rondirt, bis mächit eiritretende Haberſaat, oder 
längftens bis heurige Georgi auf mehrere Fahre 
zu verpachten. 

Pachtluſtige koͤnnen ſich daher in franeirten 
Briefen an dem Unterzeichneten wenden ‚ unb 
von ſolchem das Nähere erfahren. 

Schrobenhaufen den 23. Jaͤnner 1815, 


Kreitmann 


(3)2%. Königl. Landgerichts s Advorat. 
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Schrannen » Anzeigen 
———— ——— — — — — — 
vreiſe. Preiit. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





vo. Stuͤck. Münden den 15. Februar 1815. 





Amtliche Artikel. 





An die Konigl. Local- und Diftrictse” 


Schul-Inſpectionen des Kreifes. 


(Die in Stein gravirten Mufter » Worfchriften für die: 
Volksſchulen betreffend.) 


Im Nanten: Seiner Majeftät des Koͤnigs 


Um die Bildung einer beſſern Currentſchrift 
allgemein zu erleichtern, wurden auf allerhoͤch⸗ 
ſten Befehl im. Königl. Central» Schulbüchers 
Verlage 5: Blätter Muftervorfchriften auf Stein: 
gravirt, welche nebft Umfchlag 6 Kreuger ko⸗ 
ſten. Um den vorgefegten Iwed zu erreichen. 
werden es fich die: Kbnigl. Local «und Diftrictds 
Echulinfpectionen: angelegen: ſeyn loffen, ihr‘ 
Rehrperfonal vom Nuten: des Gebrauches diefer: 
Borfchriften zu verftändigen:- 


Muͤnchen den: 5. Februar. 1815, 


Königlihes' General’: Eommiffariat: 
bed Yfarfreifes.- 


Treyherr von Schleich General:Commiffär:- 
Rainprecdhter Seeretär- 





(Die Erledigung. des Schuladftauten = und Organiften: 
Dienftes im: Markte Miesbach betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Schuladftanten » und Organiften = Dienft 
im Markte Miesbach: ift in Erledigung gekom⸗ 
men. Dat Dienftes s Erträgniß befteht beyläufig 
in 230 fl. nee einem. Zimmer zur Wohnung, 
welches ven der Gemeinde beheizt wird. Schul⸗ 
adſtanten oder Schuldienfterfpectanten „ welche 
fih um diefen: Dienft bewerben wollen ,. haben 
ihre mir den erforderlichen Zengniffen verfehenen 
Birrjchriften: bey umterzeichneter Stelle vorzu⸗ 
legen. Bittſchriften, welcde: nach dem Sten 


- März einfommen,. werden für diefen Fall nicht 


mehr. berücffichtiget.- 

Minden: dem: 8.. Februar: 1815;- 
Königlihes Generals Commiffariat 
des Sfarfreifes.. 

Freyherr von Sch Lei; General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Serretär.- 


(9) 
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Den Schul⸗- und Cantorsbient zu Aſchheim 2. ©. 
Muͤnchen berieffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bey der neu errichteten Schule zu Aſchheim 
8. ©. München wird ein Lehrer, zugleih Cats 
tor, angeſtellt. Das Dienfterträgniß befteht in 
ungefähr 190 fl. nebft Freywohnung und Bes 
bölzung. Echuladftanten oder Erfpectanten, 
welche diefen Dienft fuchen, haben ihre mit den 
erforderlichen Zeugniffen verfehenen Bittſchriften 
bey umterzeichneter Stelle vorzulegen. Bitte 
fepriften, welche nad dem zZıjften März zur 
Vorlage kommen, werden für diefen Fall nicht 
mehr berüdfichtigt, 


Minden den 12. Februar 1815. 


Kdniglihes Generals Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Srepherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainpredter Eecretär. 





(Borfpann für die Vaganten» Transporte betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An Gemaͤßheit allerhbchften Reſcripts vom 
iſten Februar 1815 werden ſaͤmmtlichen Polizev⸗ 
Behdrden des Iſarkreiſes nicht nur die bereits 
beſtehenden Verordnungen aͤber die Abgabe der 
Landes⸗ Vorfpann zum Behufe der Vaganten⸗ 
Transporte hiermit ausdruͤcklich wiederholt and 
eingefchärft, fondern ed wird zugleich obigen 
Behdrden zur genauen Darnachachtung befannt 
gemacht und. verordnet, daß 


1) die für die aufgegriffenen, und durch die 
Pollzey⸗ Behdrde zum weitern Transport bes 
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flimmten Bettelfente, Vaganten, oder andere Ars 
reftanten erforderliche Vorfpann, wenn ander 


der Transport zu Fuß durchaus unthunlich ſeyn 


follte, nur auf dem fchriftlichen Vorweis diefer 
Volizey = Behörde, worin ſolche bey eigener 
Verantwortlichkeit die Unvermögenheit bed zu 
transportirenden Individuums, den Weg zu Fuß 
zu machen, zu atteftiren hat, abgegeben werde; 


2) daß im ſolchen Falle für einen ober 
zwey Baganten nur ein halber Vorfpannswagen 
verabfolgt, auf feinen Fall aber der trandpors 
tirende Gendarme, Gerichtöbiener oder Knecht 
ſich felbft bes Wagens bediene, fondern jebers 
zeit den Wagen zu Fuß zu begleiten haben 
folle. 

3) Jede Polizen s Behörde, welche für einen 
Transport, der zu Fuß gefhehen fann und fol, 
eine Borfpann anweiſet, unterliegt einer un⸗ 
nachſichtlichen Strafe von 25 fl., wovon die 
Hälfte dem Armenfonde ber betreffenden Ge⸗ 
meinde, und die andere Haͤlfte demjenigen, 
welcher die Anzeige bey dem der Polizey = Bes 
hoͤrde vorgefegten General: Commiffariate macht, 
gebührt. 


4) Jeder Ortsvorſtaud, welcher, ohne 
durch einem fchriftlihen, in dem Transporte 
Vorweiſe enthaltenen Auftrag einer Polizey » 
Behörde hierzu autorifirt zu ſeyn, cine Vor⸗ 
fpann ftellt, unterliegt einer Strafe von 6 fl., 
wovon die eine Hälfte dem Anzeiger, bey der 
einfchlägigen Polizey » WBehbrde, die andere 
Hälfte der Armencaffe ded Orts gehört. 

6) Gendarmen, Gerichtödiener und ihre 
Knechte, welche unbefuge Vorſpann zum Bes 
bufe der ihnen übertragenen Xransporte fors 
dern, und foldhe mit Umgehung ber Polizeys 
Behörde zu erhalten fuchen, ober fi bey dem 
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Trantporte der Vorfpann fir ihre Perfon bes 
dienen, follen nach aller Etrenge ber Disciplis 
nar » Öefege beftraft werben, und die Polizey⸗ 
Behdrden haben den dieöfallfigen Exceſſen fleißig 
nachzuſpuͤren, und ſolche, was die Gendarmen 
betriffe, nicht allein den nächftgelegnen Officieren 
" zur Kenntniß zu bringen, fondern felbe auch 
in ihren Monats-Berichten an ihre vorgeſetzten 
Generals Eomimiffariate anzuführen. 


Eämmtliche Polizen » Behörden werden we⸗ 
gen genauer Befolgung diefer Anordnungen vers 
antwortlich gemacht. 


München den 12. Februar 1815. 


Kbniglides Generals Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Sreyherr von Schleich General:Commiffär. 
NRainprechter Secretär. 
a —— 
Dienftes » Notizen. 





In Folge eines allerhöchften Reſcripts vom 
i8ten Jaͤnner 1815 wurde der biöherige Lands 
gerichts⸗Actuar zu Landehut Adam Freyherr 
von Schleich auf die durch ZTodfall erledigte 
erfte Affeflors s Stelle bey dem Stadtgerlchte in 
Landshut allergnädigft befördert. 





Nah einem allerhöchiten Referipte vom 28. 
Jänner 1815 wurde die erledigte Infpection über 
den zweyten Schul-Diſtrict des Landgerichts 
Aichach dem Pfarrer Ignatz Aihenbrenner 
in Schildberg allergmädigft Übertragen, 
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und nad einer alferhbchften Entfchließung 
vom nämlihen Tage dem Probft Hadlinger 
als abtretenden Diftrictd » Schul« Infpector des 
Landgerichts Mühldorf die allerhöchfte Zufries 
denheit bezeigt, der Landgerichts: Bezirk aber 
in zwey EchulsDiftriete gefchieden, und fuͤr 
den füdlichen Diftriet der Decan Samet⸗ 
famer zu Mählvorf, für den nördlichen aber 
der Pfarrer zu St. Veit Ebleftin Krems 
pelfeger allerguädigft ernannt, 


Vermdge Aallerhbchften Referipts vom Zoſten 
Sänner 1815 wurde die erledigte Pfarrey zu 
Jetzendorf Landgerichts Dachau, nach der Elaffis 
ficationsreihe des Prüfungs = Concurfes der 
Pfarramts » Candidaten vom Fahre 1811, dem 
Priefter Johann Georg Schaffner vors 
mald Cooperator zu Engelöberg , dermal Coo- 
perator expositus zu Durrhaufen allerguädigft 
verliehen; 


dann unterm Tten Februar dieß Jahrs 
durch allerhöchfte Entfchließungen auf die Pfare 


rey zu Treidelfofen Landgerichts Vilsbiburg der - 


Zenellifche Beneficiat zu St. Salvator bey Bis 
nabiburg Priefter Simon Eteflbauer, und 
auf die Pfarrey zu Perersfirchen, nach der Claſ⸗ 
fification des Pfarrs Goncurfes vom Jahre 1811, 
der Priefler Eorbinian Ehärmaier vors 
mals Hälfepriefter zu Guͤnzelhofen, dermal aber 
Cooperator zu Holzen, Rural⸗Capitels Steins 
höring allergnädigfi ernanns. 


Ed 
Befanntmadhungen, 


Die Königl. Eentral = Veterinär - Schule 
macht hiermit bekannt, daß der Semmerieje⸗ 


(9)* 


»7 
eurd für die Hufs und Beſchlagſchmiede den 
iften April feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen , welche der gefeglich vor⸗ 
gefchriebenen Prüfung und Approbation bebürs 
fen, haben ‚bey diefem, zwey Monate lang ans 
dauernden Eurfe um fo ficherer zu erfcheinen, 
als ſolche nach Werfluß diefes Zeitraumes bis 
auf den wieder beginnenden Winterlehrcurs vers 
wiefen werben müßten. 


München den 9. Februar 1815. 
Koͤnigl. Gentral: Veterinärs Schule 


Freyherr von Kesling. 
Weymar. 





Nachdem ſich Therefia Richter ver 
wittwete Mautaufjeherin dahier die wiederholte 
Mebertrettung der beftehenden Verordnung we: 
gen unbefugter Schriften« Berfaffung zu Schul: 
ben fommen ließ; fo wird diefes hiermit zur 
Warnung des Publicums dffentlich befannt ges 
macht. 


Den 10. Februar 1815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(2)1. 3eiller. 





Verſteigerungen. 





Durch einen gnädigften Befehl des Kbnigl. 
General⸗Commiſſariats des Iſarkreiſes als 
Kreis⸗-Adminiſtration der Stiftungen vom 20. 
April 1814 wurde das unterzeichnete Amt ans 


— — — 
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gewieſen, den an das Lazareth Gaſteig anſto⸗ 
ßenden, und demſelben angehdrigen Anger an 
den Meiſtbiethenden zu verpachten. 

Zu dieſer Handlung wird der 23ſte Februar 
beftimmt, an welchem Tage die Pachtluftigen 
bey diesſeitigem Amte zu erfcbeinen, und die 
Pachrbedingungen zu vernehmen, eingeladen 
werden. Um 12 Uhr wird das Protocol unter 
Vorbehalt der höchiten Genehmigung gefchloffen. 

Den 7. Februar 1815. 

Königliche befondere Adminiftration 
der Wohlthätigfeits: Stiftungen 
in der Refidenzftadt Minen. 


(2)1. Fick Adminiſtrator. 


Das unterzeichnete Amt wurde vermdg 
gnaͤdigſter Entſchließung des Konigl. Generals 
Commiſſariats des Iſarkreiſes als Kreis-Ad⸗ 
miniſtration der Stiftungen vom Ziften Jaͤnuer 
1. J. autorifirt, den fogenannten Burger: Anger 
hinter den Schweinſtaͤllen 35 Tagwerk alter 
Maͤßerey Haltend, entweder nach der Normals 
Verordnung vom Aften Februar 1808 zu vers 
Faufen , oder auf mehrere Jahre zu verpachten. 

Zu diefer alternativen Handlung wirb der 
Aſte I. M. fefigefegt. Die Kaufs oder Pacht⸗ 
Tiebhaber werden hiermit eingeladen, am ges 
nannten Tage ſich Morgens um 9 Uhr bey 
diesfeitigem Amte einzufinden, die Bedingungen 
des Verkaufes oder der Verpachtung zu vers 
nehmen, und den Hinfchlag unter Vorbehalt 
der Höchften Genehmigung um 12 Uhr zu ger 
wärtigen, 

Den 7. Februar 1815. 


Koͤnigliche befondere Adminiftration 
ber Woplthpätigfeitd- Stiftungen 
in der Reſidenzſtadt Münden, 


(2)1. Fick Adminiſtrator. 
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Dermdbg des in Mechtöfraft übergegangenen 
Erfenntuiffes circa modum exequendi wird nach» 
beſchriebenes Anwefen der Sailer Lechnerifchen 
Eheleute zu. Mering mit Vorbehalt gerichtlicher 
Genehmigung in loco Mering am 25ften Feb⸗ 
zuar verkauft. 

Kaufsluſtige Haben fih an diefem Tage in 
Mering beym fogenannten Peiſcher-Braͤuer eins 
zufinden, und das Weitere zu gewärtigen; wo⸗ 
bey bemerkt wird, daß die auswärtigen Kaufds 
Iuftigen ficy mit Vermoͤgens⸗ und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verfehen haben. 

Anwefend » Beſchrieb. 
1. 


Un Gebaäuden? 

a) Ein ganz gemanertes eingaͤdiges Wohnhaus 
mit Ziegeln gedeckt. 

b) Der Heine hierzu gehbrige, vom Grund aufs 
gemauerte, abgefbnderte und ganze hölzerne 
Stadel mit Ziegel gededt. 

ce) Der beym Haus befindliche Wurzs und Grade 
garten, wovon erfterer mit Brettern und Lats 
ten eingefangen. 

Vorftehendes Anwefen zu „g Gilel ift zum 

Königl, Rentamt Friedberg freyftiftsweife grunds 

bar. n. 


Un Gemeinds s Theilen: 
a) 5 Zauchert Forſtrechts⸗Entſchaͤdigungs⸗Holz⸗ 
grund im Forft Hard. 
b) 3 Tagwerk Wiefe auf der obern Trab zwey⸗ 
mähdig. 
ce) 1 Tagwerk auf den Sirnitgern zweymaͤhdig. 
d) 4 Tagwerf beym Waſſerhaͤusl zweymaͤhdig. 
e) 4 Tagwerk an der Trad ebenfalls zweymaͤhdig. 
f) 4 Tagwerf am Feeſenanger. 


Un walgenden Grundftäden: 
1) Dad zwepmaͤhdige Schießftatt s Anger! zu 1 
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Tagwerk, welches zum Khnigl. Rentamt freys 
fiftöweife grundbar ift. 

2) Das zum Koͤnigl. Rentamte Friedberg frey⸗ 
ſtiftsweiſe grundbare Spiegelaͤckerl im obern 
Gelb JJauchert haltend. 

3) * Jauchert Ludeigen das Harbwegäderl im 
mittern Feld, i : 

4) 1 Jauchert Ader im untern Feld das Keil. 
Saͤulenaͤckerl ‚genannt, fo ludeigen. 

Zugleich werben auch alle diejenigen, welche 

«ine Forderung an. diefe Rechnerifchen Eheleute 

zu machen Haben, aufgefordert , dieſe ihre For⸗ 

derungen Bis zur obigen Tagsfahrt dießorts 
einzudingen. 
Den 31. Jaͤnner 1815. 


Königlich » Baierifches Landgerlcht 
Friedberg. 


8. Earron du Val Landrichter. 





Das Bärtner Lindneriſche Gantamnweſen 
vor dem Karlöthore, aus einem Mohnhaufe und 
Garten beftehend, wird auf Donnerstag den 2tem 
März von 9 bis 12 Uhr Öffentlich verſteigert. 

Kaufsluftige haben fih an biefem Tage 
und Stunde bey unterzeichneter Behdrde einzu⸗ 
finden, wobey noch zu bemerken ift, baß außer 
Kaufss auch Pacht Angebothe angenommen 
werben, 

Den 31. Jaͤnner 1815. 


Königlih = Baierifches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Berngroß Director. 


(3)1. Zeilter. 
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Im Wege der Vollſtreckung wird das Ans 
wefen bes Eorbinian Fiſcher, Bartbauers zu 
Thalkirchen den Tten März von Morgens Früh 
o bis Glodenjchlag 12 Uhr in der Landgerichtös 
Kanzley dffentlich verfteigert. 

Diefes Anmwefen befteht 
4) in einem ganz neuen gemauerten, und mit 

Schindeln gebeten Haufe famt Stall und 
Stadel unter einem Dache, dann in einem 
feparirt ſtehenden Bad und Wafchhaufe famt 
Hofreich und Garten, 

haltend 1 Tagwerk 46 Decimalen, 


)Udr . 8 — 4 — 
3) Wiefen . 1 — 18 — 
4) Holz u... — 0 — 


Das Ganze iſt zum Koͤnigl. Landrentamte 
Munchen freyſtiftig, das Steuerſimplum beträgt 
fl. Tkr. ıpf. und die Schaͤtzung belauft ſich 
auf 4738 fl. 

SKaufsliebhaber haben daher bey der anges 
feßten BVerfteigerungs : Zagsfahrt zu erfcheinen, 
ihre Unborhe zu Protocoll anzugeben, und bie 
Genehmigung der Gldubiger zu gewärtigen. 

. Den 28. $änner 1815, 

Königlich = Baierifhes Landgericht 
Münden. 

(3) 2- Steyrer Landrichter. 

Auf Andringen der Gläubiger des Metzgers 
Duirim Auracher zu Gmund wird deffen Anwe⸗ 
fen, welches aus einem’ gemauerten Wohnhaufe, 
worin zu ebener Erde 1 Stube, 1 Mafchfüche, 
41 Keller und 1 Etallung anf 2 Pferde; im 
mittern Stode 2 Zimmer, 1Kammer, 1 Epeiß 
und 1 Etallung auf 4 Kühe; im obern Etode 
4 Kammern, 1 Heu: und Getreidfladel, dann 
Drejchtenne ſich befinden, einem abgefonderten 
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ganz nen erbauten Schlachthauſe an ber Mangs 
fal und einem befondern Aramladen am firs 
chbenwege, 3 Tagwerk Felde und Wiesgrund, 
1% Tagwerk Gemeinde» Gränden und einem 
Holzlooötpeile im Breitenbache von 2 Tagwerk 
beftehet, Dienstags den 28ſten März an den 
Meiftbierhenden salva ratificatione creditorum 
dffentlich verkauft. 

Kaufsliebhaber wollen an diefem Tage Bors 
mittags 9 bis 12 Uhr mit den möthigen Ders 
mögens = Zeugniffen verfeben, ihre Augebothe 
bey unterzeichneter Behbrde zu Protocoll geben. 

Den 28. Jänner 1815. 


8. B. Freyherrlich von Drechſelſches 
, Herrſchafts-Gericht Tegernſee. 


fie. Eiſenhofer Herrſchaftsrichter. 





Vorladungen und ‚Edictals 
Eitationen 


Nachdem Katharina Etuhlreiter, Tebige 
Bachfchneiders » Tochter von Endorf eines Diebs 
ſtahls befchuldiget ift, deren Aufenthaltsort 
bisher aber nicht ausgekundfchaftert werben 
fonnte, und das Kbduigl. Appellationdgericht 
des Iſarkreiſes vermög gmädigfter Entſchließung 
vom 3iften December 1814 et praes. 6tem 
Sinner 1815 die Einleitung des Ungehorfamss 
Verfahrens erkannt hat; fo wird Catharina 
Stuplreiter hiermit dffentlich vorgeladen, binnen 
3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung 
eines. begangenen Gelddiebſtahls gefeglih zus 
verantworten. j 

Den 8. Jänner 1815. 

Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Troßberg. 
(5)2. Ganghofer Landrichter. 
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Durch ein Erfenntniß des Kdniglichen Ap⸗ 
pellationsgericht3 fir den Iſarkreis vom Tten 
laufenden Monats ift gegen den flüchtigen Perer 
Martin, zugenannt Vogl, einen Taglöhner aus 
dem Departement de la Manche im König» 
reiche Frankreich wegen Körperverlegung die 
Einleitung des Ungehorfams » Verfahrens vers 
fuͤget. 

Derſelbe wird demnach edictaliter vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monaten bey dem hieſig Koͤnigl. 
Unterſuchungsgerichte zu erſcheinen, und ſich 
wegen des ihm zur Laſt liegenden Vergehens 
zu verantworten. 

Den 11. Jaͤnner 1815. 

Koͤniglich-BPateriſches Landgericht 
Muͤnchen. 


(5)2. Steprer Landrichter. 





Der König. Baierifche quiedchrte Kirchen: 
Adminiſtrationsrath Maria Felix Schober 
iſt mit Hinterlaffung einer legtwilligen Dispoſi⸗ 
tion dahier verftorben. 

Es werden daher beffen Inteſtaterben ans 
mit bffentlidy aufgefordert, ſich in termino 30 
Tagen peremptorio et quidem sub poena 
agniũ testamenti dießortö zu melden, und ihre 
Erflärungen abzugeben. 


Den 20. Jaͤnner 1815. 
Königlich » Baierifhes Stadtgerlcht 
Minden. 
Gerngroß Director, 


(5)3. Daͤtzl. 





Joſeph Krapp geweſener Hofuhrmacher 
allhier ſtarb ohne Hinterlaſſung eines Teſtamen⸗ 


— —— — 
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tes, und feine Äser 409 fl. betragende Verlaſſen⸗ 
ſchaft komnt daher nah der geſetzlichen Erb⸗ 
folge an feine naͤchſten Anverwandten. 


Bisher haben fih zwar die Bräder Joſeph 
und kLucas Krapp, Shhue des gleichfalls verſtor⸗ 
benen Hofuhrmachers Theodor Krapp in Manu⸗ 
heim, als Neffen des Erblafferd legitimirt; de 
es aber noch ungewiß ijt, ob nicht noch andere 
nähere oder wenigftend gleich nahe Inteſtaterben 
beöjelben vorhanden find; fo werden diefe noch 
unbefannten Erben hiermit vorgeladen, in einer 
peremtorifihen Zeitfrit von ſechs Wochen 
ipre Erbfchaftsanfprüche bey unterzeichneter Bes 
börde entweder in Perfon oder durch einen bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten geltend zu machen, 
und die erforderlichen Kegitimationew Beyzubrins 
gen; indem man nad) Verfluß dieſes Zeitraumes 
bie Erbſchaft an die bereits legitimirten Erben 
in gefetzlicher Art ausfolgen laffen wird. 

Den 21. Fänner 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Berngroß Director. 
(3)3. Dauer. 


Um eimen richtigen Schuldenftand im dem 
Schuldenwefen des Michael Zinsmeifter Wirth 
zu Stegen d. ©. zu erhalten, wurde auf Bitte 
von ſaͤmmtlichen bisher gerichtlich befannten 
Ereditoren befchloffen, mittels diefer dffentlichen 
Bekanntmachung alle noch unbelannten Credi⸗ 
toren aufzufordern, baß felbe, fie moͤgen aus 
was Immer für einem Rechtsgrunde eine Fordes 
rung an obigen Zindmeifter haben, um fo ges 
wiffer binnen 60 Tagen biefe ihre Forderungen 
entweder felbft oder durch hinlaͤnglich bevolls 
mächtigte Anwälte bierorts einreichen, und li⸗ 
quidiren, ald nach Verfluß diefes Termines auf - 
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felbe nicht mehr geachtet, und fie es fich. felbit 
zufchreiben: muͤſſen, wenn fie dadurch an ihren: 
Forderungen verkürzt. werben.. 

Zugleich will. man: denfelben: zur befferen: 
Sicherung ihrer. Rechte: eröffuen „ daß. der be⸗ 
reits bekannte Paſſivſtand den Activſtand ſchon 
weit. uͤberſteige, und. der: Kdnigl. Advocat Herele 
in. Landsberg. als Communanwalt ernannt. ſey. 

Den 24.. Jaͤnner 1815. 
Koͤniglich -Baieriſches— 

Starnberg. 


Haindl. Landrichter. 


Landgericht: 


(3)1.. 





Alle diejenigen, welche am Stephan. Aigner 
Kirgerl.. Sattler: zu: Hobemwarth was immer für: 
eine Forderung zu: machen haben,. werben: hier⸗ 
mit- vorgeladen, bey der-, zur. gerichtlichen. Bee 
handlung. dieſes Schulbenmefend auf ben: 10tem 
März 1. J. angefegten Commiſſion um. fo ges: 
wiſſer zu. erſcheinen, und: ihre Forberung: gehdrig; 
zu liquidiren,, als. außer: deſſen Niemand mehr. 
mit. einem: Anfpruche: auf das: te Ver⸗ 
moͤgen gehört: werden: wuͤrde. 

Den 31.. Jänner: 1815.. 
Königlich» Baierifhes Kandgerihe 

Schrobenhaufen.. 


Rothkopfe Landrichter.. 


Am Stem November v: J. flarb der biess- 
feitige: Herr: Eapitaim Jofeph: Maifeneder: 
von Gaiching Landgerichts Pfarrkirchen: gebürtig,. 
ohne Hinterlaffung; einer. letztwilligen Diepofition. 

Wer immer: aus: dem Grunde: eines dadurch 
erlangten Erbſchaftörechtes, oder anderer: For⸗ 
Berungen: wegen: aufı, die. betreffende Maſſe Uns 
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fpriche zu: machen: glaubt „ wird hiermit aufge⸗ 
fordert, diefelben: sub. termino peremtorio von 
30 Tagen: diefjorts, geltend. zu machen,. außer 
dem. nach: deren. Verfluffe die Verlaſſenſchaft 
rechtlicher Ordnung. nady verhandelt würde. 
München. den. 4. Februar. 1815. 
Das. 
Eommando: des Kbdnigl. Baier. erften 
freymwilligem Jäger: Bataillond 
des Sfarfreifes.. 


Graf von: Preyfing, Major: Commandant.- 
2. Müällern: Auditor. 





Amortifations ; Dee 





Die: in: dem PVerzeichniffe zu dem biesfeitie: 
gen Amortifationd-Edier ddto,. 18ten vorigen 
Monats unter den Numern: 13, 14und 15 vorge 
tragenen Hofzahlamts-Capitalbriefe ſtammen 
ſaͤmmtlich von: einem dur: ©e.. Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht Marimlian: J. am. 18ten. Februar 
1649. über: 18509 fl... ausgeſtellten und. auf die: 
Stadt München: lautendew Haupfbriefe her, wels: 
cher zu: der’ erlaffenen: oben: allegirten,. Umortifas 
tions = Ausſchreibung hiermit in: der Art nachges 
tragen: wird „. daß der: volle Inhalt derſelben 
auch auf. ihn in Anwendung‘ zu bringen ſey. 

Den: 13ten. December. 1814.. 


Königliche Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß: Directors: 


(3) 3. Bauen. 
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Die Markts⸗ Gemeinde Fürftenfelobrud 
famt den Schwaigen Geifelbullah und Graßl⸗ 
fing hat im Monate Februar 1812 im Wege 
der Goncurrenz zum Königl. Baier. Artilleries 
und Armees Zuhrwefen ein Pferd, nähmlich 
einen Rappen, Balladen, 84 Jahr alt, und 
15 Faͤuſte hoch, geliefert, welches auch von 
der Kdnigl. Militär » und Civiluͤbernahms-Com⸗ 
miffion um den Werth von 180 fl. angenommen, 
und hierüber die gewoͤhnliche Befcheinigung aus⸗ 
geftellt werben. 


Da aber diefe Befcheinigung den Intereſ⸗ 
fenten umwiffend, wie, zu Verluſt gegangen, 
und fie defhalb den Betrag pr. 180 fl. bey hies 
figem Königl. Nentamte nicht erheben koͤnnen; 
fo wird auf Anrufen benannter Intereffenten 
der unbekannte Beſitzer dieſer Befcheinigung 
hiermit oͤffentlich aufgefordert, ſolche um ſo ge⸗ 
wiſſer binnen 

ſechs Monaten 
gerichtlich hierorts vorzuweiſen, als widrigen 
Falls dieſelbe für kraftlos erklaͤrt werden wird. 
Den 8. Februar 1815. 


Koͤniglich-⸗Baieriſches Landgericht 
Dachau. 


(5)1. Lie. Heydolph Landrichter. 


I UI 


Mihtamtlihe Artikel, . 





Sn der Naͤhe von dem Staͤdtchen Schro— 
berihaufen ift eine Deconomie don etwas über 
100 Jauchert Feld», dann ungefähr 76 Tag⸗ 
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werfen Wieögränden mit den bierzu erforder: 
lichen, im beften Zuftande ſich befindlichen Wohns 
und Deconomies Gebäuden, alles fehr wohl ars 
rondirt, bis naͤchſt eintretende Haberfaat, oder 
längftens bis heurige Georgi auf mehrere Jahre 
zu verpachten. 


Pachtluſtige Fonnen ſich daher in franeirten 
Briefen an den Unterzeichneten wenden, und 
von folhem das Nähere erfahren, 


Schrobenhaufen den 23. Jaͤnner 1815. 


SKreitmann 


(3)3. Koͤnigl. Landgerichts » Advocat. 


Der Pferde: und Hornviehmarft an 
den drey erfien Faftlens Mitts 
wodhen in Münden. 


Seit vielen Jahren wird an ben brey erſten 
Mittwochen in der Faften in Minden ein Pfers 
bemarft gehalten , bey welchem auch vieles Horns 
vieh zugetrieben wird. In dem Altern Zeis 
ten war ber Pla dafuͤr auf dem Unge, 
In der Folge bezeigte ed ſich, mit welchen 
Echwierigkeiten dieſes verbunden ſey. Nicht 
nur allein war der Platz größtentheild mit Heu 
und Strohfuhren wegen der dafelbff befindlichen 
Heuwage überftellt, fondern der Markt ſelbſt 
fonute wegen den durch Gebäude dfters durch⸗ 
brodhenen Terrain niemals gehörig überfehen 
werden. Es war kein freyer Raum da, um 
die Pferde gehbrig vorreiten zu laffen, und dies 
fed Legtere war micht felten gefährlich, weil im 
Winter das Eid, mo die Rinnen durchlaufen, 
Hügel bilder, zwifchen welchen die Thiere ſich 
verungläden fonnen. Es wurde alfo dem 
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13ten Februar 1804 guädigft erlaubt, biefen 
Markt auf den Platz des abgebrocdhenen Frans 
eisfaner» Klofterd , den gegemwärtigen Mars 
Joſephs-Platz zu verlegen, von welchem er feit 
dem neuen großen Theater: Bau von der Abe 
nigl. Polizey = Direction auf den Marimiliands 
Plag vor dem Mar : Jofephs s Thore — ald auf 
den. gewiß zu dieſem Behufe zwecmäßigiten 
Platz — verfegt worden iſt. 


Man kann fi) von der Schönheit und Ges 
meinnügigfeit diefes Plages nicht genug übers 
zeugen, wem man fich nicht in die Zeiten zus 
rüddenft, wo von der St. Salvators Kirche 
boföfirhe an bis an das Ballhaus am Palais 
Mar ein engfängiges, verlaffened Gaͤßchen auf 
dem Rochus: DBergel genannt, gleichfam 
muͤhſam zwifchen der Stadtmauer und den jens 
feitigen Hintergebäuden ſich durchdraͤngte. — 
Bon Außen befanden fidy ein werfchloffener 
Zwinger, der Stadtgraben, der Rempart mit 
dem Gapuziner= Klofter und außer diefen Pallis 
faden und Stadtwaͤlle. — Kein freyer Luftzug 
fam von diefer Seite in die Etadt, dde und 
menfchenleer war es in der Prannerögaffe, und 
nur durch das Schwabingers und damalige Neus 
haufer «Thor konnte man zu den ſchoͤnen Gärs 
ten und Gründen vor biefem Theile der Stadt 
gelangen. — 


Welchen Dank find wir den weiſen Anftals 
ten unferer Regierung fchuldig , welche vor allem 
Damit angefangen hat, am Ende der Prannerös 
gafle ein Thor durdhzubrechen, über den Stadt: 
graben eine fteinerne Brüde zu bauen , und fos 
dann nah dem aufgehobenen Capuzinerklofter 
dem Rempart, und alle Feſtungswerke dem Erds 
boden gleih machen zu laſſen. Durch diefe 
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wichtigen Voranftalten wurde der Baugeift von 
München gereizt, ald Gegenftüd der Carlsthor—⸗ 
Gebäude wurde von Herrn von Ugfchneider der 
ſchoͤne Häuferftof vor dem Schwabingerthore 
bergeftellt, und die Bogenlinie von Außen mit 
vier großen Häufer » Anlagen befeßt, welche 10 
fböne Häufer mit Deconomie: Gebäuden und 
Gärten und mit gefunden und ſchͤnen Wohnun⸗ 
gen enthalten. — Wo fonft der Zwinger war, 
wurden rechts und links des Mar Fofephs: 
Thored neue Gebäude aufgeführt, welche fich 
in der Folge rechts mit den Hofftall: Gebäuden 
an ber St. Salvatord Kirche, und links mit dem 
Palais Mar und Earlsthor in Verbindung ſetzen 
werden. — Der Neubau ded Herrn Kreis⸗ 
Bauinfpectord Vorherr zeigt an, wie der Halbs 
Zirkel des Carlsthores in den Anlagen jenfeits 
eine Wiederholung erhalten wird. Neben dem 
Herzoggarten erhebt fi das prächtige Portal 
bed botanifchen Gartens, und dem Benfpiele 
des großen und einen Lbwen » Gartens = Befigerd 
werben Mehrere nachfolgen, um geräumige und 
hohe Gebäude in einem verhältnißmäßigen Style 
an den Umgebungen diefes Plages aufzuführen, 
welcher feine vollendete Schoͤnheit erhalten wird, 
wenn mach genehmigtem Generalplane die fchdr 
nen Baumanlagen in den Zwifchenrdumen der 
großen Häuferftdfe gezogen, die Unebenheiten 
applanirt, und in Rüdficht des unmittelbar an 
der Stadt vorüberfließenden Canales die geeige 
neten Vorkehrungen getroffen feyn werben. 


Auf diefem geräumigen Plage nun wird 
gegenwärtig der Eingangs bemerkte, bedeutende 
Pferdemarkt gehalten, und man erfreuet ſich der 
vaterländifchen Thärigkeit, des Verkehres und 
Betriebes, welchen man dafelbft beobachtet. — 
Bon Tölz, Gräfing und Erding, und überhaupt 
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von mehr ald 20 Stunden her werben felbit ges 
zogene, baierifhe ſchoͤn gepußte Pferde von 3 
bis 6 Jahren im Alter, auch Ältere auf diefen 
Marke zugeführt, Man überzeugt fich mit der 
vollfommenften Dankbarkeit immer mehr, wie 
fehr die Pferdezucht in Baiern durch die von 
ber Regierung im Zrübjahre hinausgeſchickt wers 
denden Bejchälpferde von einer befferen Rage 
gewonnen habe. Der landwirtbfchaftliche Ver: 
ein arbeitet auf das forgfältigfte dahin , welcher 
‚Werth auf die in Baiern im vorziglicher Güte 
vorhandenen Stuttpferde zu legen fey, und bey 
ber Liebe, welde der baierifche Unterthan für 
bie Pferde hat, dann bey dem Dafeyn gefunder 
Beiden, und bey dem Vorrathe des beiten 
Heues in den Gebirgen, follte es unter dem Zus 
fammenfluffe aller diefer Umftände nicht fehlen, 
ben beſſeren Theil der baierifchen Pferde nad 
und nad den Meflenburgern, Holfteinern und 
Hannoveranern nahe zu bringen. 


An der Mauer des Herzogsgartend wirb 
während diefem Markte das Hornvieh zum Vers 
Faufe ausgeſtellt. Dieſes Hornvieh wird mehr 
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als 16 Stunden weit, beſonders aus der Ge⸗ 
gend von Landsberg hierher getrieben. — Kaͤl⸗ 
berkuͤhe, Kaͤlber zum Aufziehen, Rinder 
für die Kbche zum Schlachten, und anderes 
leichtes Vieh wird meiltens zum Verbrauche zu⸗ 
gefuͤhrt, da die Metzger des ſchweren Viehes 
während der Faſtenzeit nicht in fo großer Ans 
zahl bedürfen. — Hierbey wird befonders auf 
gute Zeugniffe gefehen, damit Fein Vieh von 
Orten, wo eine Krankheit herrſcht, mit dars 
unter getrieben und verkauft werde. — 


Se. Majeftät der König haben, wenn Als 
lerhöchftdiefelbe in München anmwefend waren, 
diefe Märkte zu befuchen, einige Stüde zu faus 
fen, und durch herablaffende Befprechungen mit 
den Landleuten biefelben zu ermuntern gerubet, 
in der Eultur ihres Bodens und mit der damit 
unmittelbar verbundenen Berbefferung ihrer 
Pferde und Hornviehzucht zum Stolze und befs 
fern Gedeihen des Landbaues immer mit rühms 
licher Tätigkeit fortzufahren. 


A. Baumgartner 


Shrannens Anzeigen 
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Koͤniglich— Baieriſches 
Intelli— genzblatt 
für ‚den Sfarfreis, 

VII. Stuͤck. München den 22. Febtuar 1815. 





Amtlihe Artikel, 





(Die Belobung und Belohnung des Taglöhners Fo: 
bann Huber in der Au betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben mit aller: 
hoͤchſtem MWohlgefallen die Rettung eines Weibes 
aus dem Mühlbache der Vorftadt Au durch den 
Taglöhner Johann Huber dafelbft vernoms 
men, und mit allerhöchftem Reſcripte vom 4 
Februar zu befehlen geruper, daß dieſes allers 


hoͤchſte Mohlgefallen dem menfchenfreunblichen, 


Retter befannt gemacht, und ihm ein Gefchen? 
von zwanzig zwey Gulden aus der Kbniglichen 
Sreiscaffe ausbezahlt werde. 

Münden den 13. Februar 1815. 
Königlihes General: Eommiffariat 
bed Ffarfreifes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Gecretär. 





(Die Einfhreibung der erlegten Gefaͤlle in die Abga: 
ben⸗ Bücher betreffend. ) E 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Durch ein neuerlich vorgekommenes Ereig⸗ 
ni findet fi die unterzeichnete Stelle verans 





laßt, fowohl die Kdnigl. Rentbeamten, als auch 
die abgabenpflichtigen Untertfanen durch Ges 
genwärtiged wiederholt aufmerffam zu machen , 
daß jede Zahlung der Staatö: Abgaben entweder 
durch Einfchreibung in die angeordneten Steuers. 
und Abgaben Büchel, oder durch befondere 
Quittung befcheiniget werde. — Die Beamten 
find verbunden, diefe BVefcheinigungen auszus, 
fiellen; die Zahlenden find berechtiget, ſelbe zu 
fordern. . 

Da bie befagten Einfchreibungen die ges 
wöhnlichen, mehrmal die einzigen VBeweife der. 
geleifteten Zahlung an die Hand geben; fo. 
werben die Contribuenten von felbft einfehen ,. 
wie wichtig es fey, auf bie Bewahrung der 
Büchel’ den forgfältigen Bedacht zu nehmen. 

Kein Beamter wird fich weigern, jedesmal 
die geleitete Zahlung auf der Stelle in obbes 
meldter Art zu befcheinigen. Jede derley Wei⸗ 
gerung vuͤrde, auf hierorts erhaltene Anzeige, 
ſogleich unterfucht, und nach Umſtaͤnden mit 
der nachdiuͤcklichſten Strafe geahndet. 

Die genaue Beobachtung obiger Vorfichts; 
maßregeln ift für die Abgabenpflichtigen um fo 
nothwendiger, als bie Führung bes Beweiſes 


uͤber die geleiſtete Zahlung einer ſchuldigen Präs 


ftation bey entftehendem Widerſpruche dem Con, 
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tribuenten obliegt, Falls er fich nicht durch 
fein Einfchreibbächel oder durch befondere Quitz 
tung hierüber auszuweifen im Stande iſt. 
München den 15. Februar 1815. 
Kdniglihe Finanz» Direction 
ded Iſarkreiſes 
von Annetöberger Director, 
v. Krempelbuber Seceretär. 





Dienftes » Notizen 


Bey der Königlichen Finanz » Direction bes 
Sfarfreifes wurde durch ein allerhöchites Res 
feript vom Zten December 1814 ber bisherige 
ftatusmäßige Rechnungs: Gehälfe Chriſtoph 
Eifenhofer zum fünften Rechnungs» Coms 
miffär, und auf die erſte Rechnungsgehülfens 
Stelle der bisherige Diurnift Friedrih Popp, 
auf die zweyte der Diurnift Mihael Specht, 
und auf die dritte der Diumift Michael Beer 
allergnädigft befördert; 

dann durch ein weiteres allerhbchfles Res 
feript vom 28ften Jänner 1815, Ferdinand 
Schön als vierter und Johann Baptiſt 
Mofmaier als fünfter Rechnungs» Gehülfe 
allergnäpdigft angeftellt. 


In Folge einer allerhochſten Entſchließung 
vom 10ten Februar 1815 wurde die durch Eme⸗ 
ritirung des Pfarrers Alois Denk erledigte 
Pfarrey Hechenberg, nad) der Elaflificatonsreihe 
bes bierortigen Prüfungs» Concurfed vom Jahre 
1511, dem Priefter Franz Anton Steiger 
allergnädigft verliehen ; 

dann vermög allerhoͤchſten Reſcripts vom 
15ten Februar 1815 der Prieſter Wolfgang 
Bigthum Pfarrer zu Jachenau, nachdem bers 
felbe durch ein Ärztliches Zeugniß wachgewielen 
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hat, daß ihn feine Kraͤnklichkeit fir diefe Stelle 
ganz ungeeignet made, auf die Pfarrey Bene: 
bietbeuern Landgerichtd Tölz allerguädigit vers 
feßt, und dagegen bem bisherigen Pfarrer zu 
Neukirchen Landgerichts Miesbach Priefter Gil: 
bert Staudinger die Pfarrey Jachenau, und 
die hierdurch erledigte Pfarrey Neukirchen dem 
im Fahre 1809 dabier geprüften Pfarramts⸗ 
Candidaten Priefter Cdleſtin Zaͤcherl, Excon⸗ 
ventualen des ehemaligen Kloſters Scheuern, und 
bermaligen Hälfspriefter daſelbſt, gegen Einzug 
feiner Klofter = Penfion, allergnädigft verliehen. 





Befanntmadungen 


Die unterzeichnete Stelle erdffuet hiermit 
allen Bauenden, befonderd aber den Maurer: 
und Zimmermeiftern der Haupt s und Refidenze 
flade München, daß ber Gleichfoͤrmigkeit wegen 
von nun an alle Bauriffe, welche vorfchrift ds 
mäßig hierher eingegeben werben müffen, nach 
einerley Mapitab anzufertigen find, und 
zwar foll bey allen Grunds und Profils 
riffen, dann Fagaden oder Anfihten 
der Maßſtab fo angenommen werben, daß ein 
baierifher Duodecimalzoll in zehn Theile ges 
theilt, oder der ganze Fuß in zwblfmal zehn 
oder in hundert und zwanzig Theile gebracht, 
jeder diefer Theile einen Fuß auf bem Papier 
gilt. Dabey wird jedoch bemerft, daß ed bey 
großen anfehnlihen Bauten, welche durch Baur 
kuͤnſtler entworfen werden, benfelben allerdings 
freyſtehe, einen willkuͤhrlichen Maßſtab anzunehmen. 
Bep den Situationsplanen iſt der Maßſtab fo ans 


zunehmen, daß ein baieriſcher Duodecimalzoll in 


hundert Theile getheilt, jeder dieſer Theile einen 
Fuß auf dem Papiere bezeichnet. Ale Aus⸗ 
ladungen an den Zagaden, ald Haupts und 
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Gurtgefimfe, Thärens und Fenſterverdachungen 
ꝛc. find immer vor der Execution im nas 
türlicher Größe gezeichnet den Baucommip 
fions = Bauinfpectoren zur Revifion vorzulegen. 
Die Bau » Infpectoren Praͤndl und Himbſel 
find übrigens beauftragt, über diefe Verfiigung 
fireng zu wachen, zugleich aber richtige Muſter⸗ 
Maßſtaͤbe anzufertigen, und ſolche den hieſigen 
Baumwerkmeiftern binnen 8 Tagen unfehlbar mits 
zutheilen. 
München am 1. Februar 1815. 
Kdnigl. Baierifhe Bau-Commiſſion. 


Stubenrauch gebeimer Rath, 
und Borftand. 
Heinleth. 


Auf die unterm Bten Jaͤnner und 15ten 
Februar dieß Jahrs von dem Zuterefienten des 
Verlooſungs = Gefchäftes von MWaldern und 
Luͤtzlberg dießorts geftellte Bitte wird auf ben 
Grund des von felben in Urjchrift beygebrachs 
ten authentifchen Zeugniffes des Kdnigl. Appels 
lationdgerichtes für den Salzachkreid vom 10ten 
Bebruar laufenden Jahres, und der bey unters 
zeichneter Gerichtöbehörde getroffenen Amtlichen 
Einleitungen hiermit bffenrlich befannt gemacht» 
daß 

a) die Intereſſenten des Berloofungs : Ger 
fchäftes auf den Ruͤcktritt und jede weitere 
Prolongasion gerichrlih Verzicht geleiſtet, 
und bie bffentliche Ziehung unter obrigkeits 
licher Leitung umwiderruflih auf den Zoſten 
Junius 1815 feftgefegt haben, 

b) daß die Gelögemwinnfte pr. 120,600 fl. bes 
reitö baar bey einem hieſigen Handelshauſe 
hinterlegt feyen, und 

e) daß die ntereffenten des MWerloofungds 
Geſchaͤftes ſich darüber ausgewiefen haben, 
daß der fünftige Gewinner der Herrfchaften 
Walchern und Luͤtzlberg an Hypotheken 
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nicht mehr, als die im Berloofungäplame 
beftimmten 75000 fl. zu übernehmen habe, 
Den 18. Februar 1815. 
Kbniglih «» Baierifches 
Münden. 

Gerngroß Director. 
v. Shmädel. 


Stadtgericht 


(3)1. 


Nachdem fih Therefia Richter vers 
wittwete Mautauffeherin bahier die wiederholte 
Uebertrettung ber befichenden Berorbnung wes 
gen unbefugter Schriften: Verfaffung zu Schuls 
den fommen ließ; fo wird diefes hiermit zur 
Warnung des Publicumd Öffentlich bekannt ges 
macht. 

Den 10. Februar 1815. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
(2)2. 3eiller. 

In Gemäßheit gnädigfter Anbefehlung der 
Kbnigl. Baierifchen Finanz s Direftion des Iſar⸗ 
freifes vom 15ten December v. 5. werden von 
Seite des Kbniglichen Forſtamts München gemeins 
ſchaftlich mit dem Königlichen Land s Renram te 
ald Forfts Eontrollamt Miucen, zur Verwer⸗ 
thung der Korft: Producte, nämlich des Brenn: , 
Stamm s und Werkholzes, nachfolgende Holz: 
fchreibtäge beftimmt, und hiemit dffentlich be: 
fannt gemacht, als: 
der 1te März h. J. fir die Revier Gruͤnwald, 


der 1 — — — — — Deifenhofen, 
der zte — — — — — Hofolding,und 
der Ote — — — — — Forſtenried. 


Dieſe Holzbeſchreibungen nehmen jedesmal 
fruͤhe 9 Uhr in den koͤniglichen Dienſtwohnungen 
der be treffenden Revierförfter ihren Anfang, mit 


(1)*® 
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Musfchluße ‚der Nevier Deifenhafen, welche in 
Wirthshauſe zu Tauffirchen vorgenommen wird., 
Den Käufern muß man übrigens noch bes 
merken, daß, wenn felbe an den bezeichneten 
Taͤgen nicht erſcheinen, und ihr Beduͤrfniß ans 
geben würden, fie nach der Hand nicht mehr 
befriediget werden koͤnnten. 
Den 18. Februar 1815. 
Königlihes Forſtamt Münden. 
Freyherr von Erd Oberfdriter. 





Sranz Xaver Wildenauer, bürgerl. 
Schneidermeifter zu Teisbach dieß Gerichts, hat 
unterm Zten December v. J. bier zu Protosoll 
erklärt, daß er auf feine ihm zuftändige Wech⸗ 
felfähigkeit verzichten wolle, 

Dieſes wird daher zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
(Haft befannt gemacht. 

Den 7. Februar 1815. 


Königlih = Baierifhes Landgericht 
Bilöbiburg. 


Bram Landrichter. 





Georg Huber, bürgerl. Bierbräuer (ind: 
gemein Deftreicher Braͤu) zu Frontenhaufen dieß 
Gerichts, hat unterm 12ten December v. I. 
hierorts den Verzicht auf feine Wechfelfähigkeit 
zu Protocol gegeben. 

Diefes wird hiermit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht. 

Den 7. Februar 1815. 


Königlich » Baierifches 
j Vilsbiburg. 


B ram Landrichter. 


Landgerich t 


— — — — — — — — 


Verſteigerungen. 


Durch einen gnaͤdigſten Befehl des Königl. 
Generals Commiſſatiats des Iſarkreiſes als 
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Kreis » Abminiftration ber Stiftungen vom 20, 


April 1814 wurde das unterzeichnete Amt ans 
gewiefen, den an das Lazareth Gaſteig auftos 


Benden, und demfelben angehörigen Anger an 
den Meiftbiethenden zu verpachten. 

Zu diefer Handlung wird der 23fte Februar 
beftimmt, an welchem Tage die Pachtluftigen 
bey bieöfeirigem Amte zu erfcheinen, und die 
Pahrbidingungen zu vernehmen, eingeladen 
werden. Um 12 Uhr wird das Protocoll unter 
Vorbehalt der böchften Genehmigung geſchloſſen. 

Den 7. Februar 1815. 

Königliche befondere Adminiftration 


der Woplthätigkeitd- Stiftungen 
in der Refidenzftade Münden. 


(2)2% Fick Adminiſtrator. 





Das unterzeichnete Amt wurde vermdg 
gnaͤdigſter Entſchließung des Koͤnigl. Generale 
Commiſſariats des Iſarkreiſes als Kreis-Ad⸗ 
miniſtration der Stiftungen vom 2ıften Jaͤnner 
l. J. autoriſirt, den ſogenannten Burger⸗Anger 
hinter den Schweinſtaͤllen 35 Tagwerk alter 
Mäßeren haltend, entweder nach der Normale 
Verordnung vom iſten Februar 1808 zu vers 
kaufen , oder anf mehrere Jahre zu verpachten. 

Zu diefer alternativen Handlung wird der 
Yrfte I. M. feſtgeſetzt. Die Kauf- oder Pachts 
liebhaber werden hiermit eingeladen, am ges 
nannten Tage ſich Morgens um 9 Uhr bey 


diesſeitigem Amte einzufinden, die Bedingungen 


des Verkaufes oder der Verpachtung zu vers 
nehmen, und den Hinfchlag unter Vorbehalt 
der höchften Genehmigung um 12 Uhr zu ges 
wärtigen, 

Den 7. Februar 1815. 


Königliche befondere Adminiftration 
der Moplthärigfeitd: Stiftungen 
in der Refidenzftade Münden. 


(2) 2. Fick Adminiſtrator. 
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Nachdem die Auf die am 25ften des abge⸗ 
wichenen Monats Jänner salva ratificatione 


veräufßerten 
8 Schäffel 4 M. — V. Weizen, 
52 = 3 a — s Som, 
6 3 5 = .— s Gerfte, und 
84 x 2 s 2% s SHaber 


° gelegten Angebothe die allerhoͤchſte Genehmigung 
nicht erhalten haben; fo wirb diefes "Getreide 
am Montag dem 27ften abermals im Wege der 
Verfteigerung’ und mit Vorbehalt der höchften 
' Genehmigung gegen biare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufsliebyaber am befagtem Tage Mor: 
gens 9 Uhr ſich in dem Amtslocale der unters 
fertigten Konigl. Behörde einfinden wollen. 
Den’ 15. Februar 1815. 


Königl. Gtiftungs » Adminiftration 
Wafferburg. y 


Sr. Lehner Adminiftrator. 





Die Getreidevorräthe auf biefortig beyden 
Herrſchaftskaͤſten werden Dienstag den 2bſten 
d. M. salva ratificatione jur Berjteigerung 
gebracht, naͤhmlich 


Weizen 5 Schäffel — Mm. — ©. 
Roggen 40 =: — 1:1 — 5; 


Gerſten 22 » 3 
Feeſen 5 ⸗ 1 s 
Haber 131 ⸗ 1=:2 2% s. 
Bey Abfaffung des Getreides wird ſich baare 
Bezahlung vorbehalten. 

Kaufsluftige werben daher eingeladen, auf 
erwähntem Tage 2 Uhr Nachmittags in der 
Wohnung des Beamten zu Aichach fich eiajus 
finden, und ihre Ungebothe zu Protocol zu 
geben. 

Den 17. Februar 18:5. 

R. 2. Gräflib Haßlangifhes und 
Titel, von Lippertiſches Patrimonials 
Gericht Haßlangfreitund Tandern. 
Stichanner Gerichtöpalter, 


— _ 


— — 
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. Das Gärtner Lindneriſche Gantanweſen 
vor dem Carlsthore, aus einem Wohnhauſe und 
Garten beſtehend, wird auf Donnerstag den 2ten 
März von 9 bis 12 Uhr Hffentiich verfteigert, 

Kaufsluſtige haben fi an dieſem Tage 
und Erunde bey unterzeichneter Behdrde einzu⸗ 
finden, wobey noch zu bemerken iſt, daß außer 
Kaufs- auch Pacht-Angebothe angenommen 
werden. 

Den 31. Jänner 1815. 
Kbniglih = Baierifches Stadtgericht 

Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 
Zeillex. 


(3)2. 

Das Moßmayriſche Bauerngut zu Haslach, 
ein zum NKönigl. Rentamte Haag Ichenbar ges 
höriger J Hof, wird am 5ten März von Mors 
gens 9 bis Abends 4 Uhr wiederholt salva ra- 
Uficatione der bffentlichen Verfteigerung unters 
worfen. Die Kaufsliebyaber haben ſich daher 
zur obbeſtimmten Zeit in der Koͤnigl. Landges 
richts⸗Kanzley einzufinden, und ihre Anbothe 
zu Protocoll zu geben. 

Den 11. Februar 1815. 


Kbniglid » Baierifches Randgericht 
. Bafferburg. 
(3)1. von Menz Landrichter. 





Im Wege der Vollfiredung wird das An- 
weien des Corbinian Fifcyer, Bartbauers zu 
Thalkirchen den Tten März von. Morgens Fruͤh 
9 bis Glockenſchlag 12 Uhr in der Landgerichts⸗ 
Kanzley oͤffentlich verſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht 
1) in einem ganz neuen gemauerten, und mit 

Schindeln gededten Haufe famt Etall und 
Stadel unter einem Dasbe, dann in einem 
fepariit ftehenden Bad und Waſchhauſe famt 
Hofreity und Garten, 
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haltend 1 Tagwerk 46 Decimalen, 
2) Aecker . 4 — 40 — 
3) Wiefen — 1 — 3 — 
4) Holz „2. — 16 — 


Das Ganze ift zum Königl. Landrentamte 
Mönchen freyſtiftig, das Steuerfimplum beträgt 
3 fl. TEr. ı1pf. und die Schägung belauft ſich 
auf 4738 fl. 

Kaufsliebhaber haben daher bey der anges 
festen Verfteigerungd » Tagsfahrt zu erfcheinen, 
ihre Anbothe zu Protocol anzugeben, umd die 
Genehmigung der Gläubiger zu gewärtigen. 

Den 28. Jänner 1815. 

i ⸗ ieri richt 
Koͤniglich le Landgerich 


(5) 3. Steyrer Landrichter. 

Da der Erfolg der fruͤherhin ausgeſchriebe⸗ 
nen Kaufshandlung über das Selmar-Hofgut 
zu Obergolding den Wuͤnſchen der Gläubiger 
nicht entfprodhen hat; fo wird auf deren Vers 
langen diefed Anmwefen unter Vorbehalt der Ers 
innerung der Intereſſenten abermals dffentlich 
auögebothen, und hierzu Freytag der 10te März 
feftgefeßt. 

Diefed Befiggut begreift außer den Mohn: 
und Deconomie » Gebäuden 03 Ausfpann Weder, 
7% Tagwerk Wieſen, und 6 Tagwerk Holz 
gründe. 

Saͤmmtliche Grunditäde find von aller Zes 
hentabgabe befrent. 

Liebhaber konnen inzwifchen über die nis 
dern Gutöverhältniffe,, dann die auf dem Ans 
wefen rührenden, oberherrlichen Gefälle bey hie: 
figem Amte die nörhigen Aufſchuͤſſe erholen, am 
Tage der Verfteigerung aber im Orte Obergol⸗ 


ding einfinden. 

en 5. Februar 1815. 
Königlich » Baierifhes 
j Landshut. 


Pblz! Kandrichter. 


Landgericht 


—2)1. 


— — — 
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Im Wege der Vollſtreckung wird man am 
Montag den 13ten März in der Amtswohnung 
am Lifienberge dad Anmwefen des Mar Antretter 
auf der Sendlinger Haide an den Meiftbierhens 
den von 9 bis 12 Uhr Vormittags dffenslich 
verſteigern. 

Das Anweſen, welches an der Münchner 
Zandöbergerftraffe nicht weit von der Hauptſtadt 
München entfernt liegt, beſteht: 

a) in einem gemanerten 2gädigen Gebäude, 
mit 2 heizbaren und 3 unheizbaren Zimmern, 
Fletz, Küche, Keller, Pferdftall auf 6 Pferde, 
Hornviehftall auf 18 Stide, Xrefchtennen, 
Getreidlager, Getreidkaſten, Heus und Stroh⸗ 
lege ; 

b) in einem gemanerten Nebengebäude zur Heu⸗ 
lege und Wagenremife ; e 

©) 24 Tagwerk 14 Decimalen Aecker. 

Das ganze Anweſen iſt ludeigen. 

Bon den Aeckern wird der Zehend mit & 
zur Pfarrey Sendling und mit 3 zum heiligen 
Geiſtſpital Muͤnchen verreicht. 

Das Steuerſimplum beträgt 1 fl. 51 fr. Thl. 

Der Schaͤtzungswerth ift 4700 fl. 

Kaufsluftige werden fich einfinden. 

Den 15ten Februar 1815. 

Köoniglih = Baierifhesd 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 
(3) 1. 


Nachdem die Gläubiger der Theres Pals 
Befigerin des Maierhofed zu Altenhaufen mit 
ihrem Guthaben anders nicht ald durch den 
Verkauf des Hofes befricdiger werben Finnen, 
der gegebene zweymonatliche Termin zum Selbfte 
verkauf fruchtlos verftrihen, und dad Erkennt⸗ 
niß hierüber in rem judicatam erwachien iſt; 
fo wird diefer Mayrhof zu Altenhauſen auf Ans 
dringen. der Gläubiger von Gerichts wegen 
verkauft, 
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Zum Verkauf beöfelben hat man, Donners⸗ 
tag den 16ten März feitgefeßt, bis wohin die 
Kauföliebhaber dad in einem Haufe und Pferd⸗ 
ftallung , dann. Stadel umd übrigen Biehftalluns 
gen zu Dorf, und in O1. Tagwerk Aedern, nebſt 
Rogen, in 4 Tagwert 80 Decimalen Wieſen, 
dann in 23 Tagwerk Holz beſtehende Anweſen 
einſehen kͤnuen, und am beſagten Tage die 
Kaufsanborye beym Königl. Landgerichte zu 
Protocol zu geben haben. 

Den 14. Februar 1815. 


Koͤnigliches Landgericht Frepfing. 
(@)1. v. Ockel Landrichter. 


Unterm Ziften December v. J. ratificirten 
die Gläubiger den Verkauf des Stimpflyofes zu 
Neufahrn im Zerträmmerungswege, und ftellten 
fogleih dad Aufuchen den Hörlyof dafelbft noch 
einmal im Ganzen zum Verkaufe auszuſchreiben. 

Diefer Hoͤrlhof befteht im einem ganz neu⸗ 
gebauten Haufe fammt Pferditallungen , neuges 
bautem Stadel und Nbrigen Viehftallungen, dann 
in 65 Tagwerk Aeckern und 65 Tagwerk eins 
mähdigen Miefen und 3% Tagwerk Holjgrund, 

Die Kaufsliebhaber Tonnen diefes Hoͤrl— 
50f5 = Anwefen zu Neufahrn ftindlich einfeben, 
und werden fobanı eingeladen, Donnerstag den 
10ten März ihre Kaufsanbothe bey unterzeichs 
nem Landgerichte zu Protocol zu geben. 

Deu 15. Februar 1815. 
Königlich » Baierifches 

Brevfing. 
v. Ddel Landrichter. 


Landgericht 
(2). 


Donnerstag ben 30ften naͤchſteingehenden 
Eenzmonats wird auf Unfuchen des Andrä Scher 
Bäders In Krayburg das in folgenden Realitaͤ— 
ten beſtehende Auweſen desfelben jur Befriedis 
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gung feiner. Gläubiger an die Meiftbierhenden 
verkauft werden : 


1. Das ganz gemanerte, in der Langgaſſe entle⸗ 
gene, mit dem Hausnummer 79 bezeichnete, 
im Gteuercatafter des Marktes Krayburg 
Fol. 32, und dem Beſitznumer 242 einges 
tragene, ludeigene, 2 gädige Wohnhaus, wel: 
ches 42 Schuhe lang, 36 Schuhe breit, mit 
Legſchindeln gedeckt iſt, in welchem fih 3 
beizbare Zimmer, 3 Kammern, 1 Brodladen, 
Badftube und Keller befinden, famt der 
darauf radicirten WBäderögerechtigkeit, un» 
den dazu gehbrigen Badgerätbfchaften und 
Backofen einfhläßig, 100fl. Baufälle, zu 

"1430 fl. in der Schäung; 

I. Der ebenfalld ganz gemanerte Kaften zwi: 
fhen den Häufern des Joſephs Wiedmann 
Schmied und Partowitz Schneider, auch in der 
Langgaffe mit Ziegeln gededt, 3 Boden hoch, 
48 Schuhe lang und 41 Schuhe breit, in der 
Schägung zu 650 fl. einſchluͤßig der 150 fl. 
Banfälle ; 

1. Der Indeigene,, hölzerne Stadel, gegen dem 
Garten zu eingäbig, gemauert, im untern 
Gries gelegen, 51 Schuhe lang, und 33 Schuhe 
breit zu 500 fl.; 

IV. Der gang gewblbte Kühftall auf 12 Städe, 
und bie daran gebaute MWagenfchupfe nebft 
darauf befindlichen Getreidkaften und Heubo⸗ 
den fammt dem gewölbten Wafchhaufe, welches 
ebenfalls Iudeigen, und einfhläßig der Baus 
fälle zu 200 fl. auf 1100 fl. geſchaͤtzt if. ; 

V. Der hinter dem Stadel am untern Gries auf 
2 Seiten mit Brettern eingeplanfte ludeigene 
Garten pr. 4 Tagwerk zu 28 fl. in der 
Shägung: 

VI. Das Iudeigene Kigenberger «Feld in 3 ee 
dern zu 6 Megen Ausbau zu 180 fl. 

Dad Mooöland zu 0 Megen Ausbau zu 180 fl.; 
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Das Sachfenland zu 1 Meben Ausbau 4 
Tagwerk MWiefen zu 45 fl., 
Dad ebenfalls Iudeigene Aufeld zu 4 Metzen 
Ausbau zu 125 fl., 
Die in der untern Au gelegene, 2 mähdige 
Bachwiefe pr. 1 Tagwerk zu 50 fl., endlich) 
Die ebenfalld Indeigene, 2 mähdige Wiefe an 
ber Pechlerwiefe pr. 1 Tagwerk zu 50 fl. 
Diefe ſaͤmmtlichen, über Abzug der Baufälle 
auf 3035 fl. eidlich gefchäßten Realitäten werden 
von 9 bis 12 Uhr Morgens in dem Haufe des 
Weinwirths Riedl unter Vorbehalt. der Geneh⸗ 
migung der Jntereffenten gegen baare weꝛahlav⸗ 
verfleigert werden. 
Kaufsliebyaber belieben fih daher an Dies 


fem Tage bey dem ‚genannten Weingaftgeber- eins- 


zufinden, und ihre Anbothe zu Protocol zu ges 
ben, indeffen denfelben frey ſteht, diefe Reali— 
täten zu befichtigen und wegen der darauf lies 
genden Abgaben hierorts fidy zu erkundigen. 
Welchem noch beygefügt wird, daß umbes 
kannte Kaufsliebhaber fich über ihre perfbnliche 
und Vermögens - Berhältniffe um fo gewiffer an 
diefem Tage durch legale Zeugniffe auszuweifen 
haben, als außerdeſſen auf ihre Anbothe feine 
Nücficht Fonnte genommen werden. 
Den 13. Februar 1815. j 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
s Muͤhldorf. E 


Gerbl Landrichter. 





Vorlabung und Edictal-— 


Citation. 


Bedeutende Gläubiger des Ignatz Hart—⸗ 
mann Schuhmachers in Holzkirchen dringen auf 
die Execution ihrer adjudieirten Forderungen. 

Da jebody ſchon die gerichtlih bekannten 
Schulden des Hartmann ziemlich beträchtlich, 


— 


"von der Kbuigl. 
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und wahrſcheinlich noch mehrere andere vorhan⸗ 
den find; fo läßt ſich fuͤr ſolche bey dem bes 
fannten Nctivftande aus einem erecutiven Par⸗ 
tial» Verkaufe Nachtheil beforgen. 

Zu vorläufiger , genuiner Erhebung des 
Hartmann’fchen Paffivftandes wird daher eine 
Eommiffion auf künftigen Donnerstag den 9ten 
März hier anberaumt, und alle befannten und 
unbekannten Hartmann’fchen Gläubiger werden 
hierzu perfonlich, oder durch hinlänglich inftruirte 
Bevollmächtigte zu erfcheinen, worgeladen. 

‚Die Wegbleibenden follen mit ihren allens 
fallfigen Einwendungen gegen den Theilverfauf 
nicht mehr gehört werden. 

Den 13. Februar 1815. 


Königlich = Baierifhes Landgericht, 
Wolfrathshauſen. 


Lic. Bayrhammer Landrichter. 


— — — — — — — — 


Amortiſations-RPDecrete. 


Das Communals Vermögen der Stadt 
Mafferburg im Sfarkreife vermißt die. nachhin 
bezeichneten Driginal » Schuld » Obligationen 
über beym Staat anliegende, liquidirte Capitalien 
resp. Qntheile hieran, deren Zinfe es bisher 
Staatöfchulden = Tilgungde. 
ESpecialeaffe München immer richtig bezogen, 
hat. Auf Anfuchen der Koͤnigl. Communo“ 
Adminiſtration, welche nachfichendes Werseiche 
niß hierüber verfaſſet, und hierorts eingereicht 
hat, fordert man zur Production jener Urkun⸗ 
den innerhalb 6 Monacen unter dem Rechts— 


nachtheile der Amortiſation hiermit allgemein -i 


auf von Seite 
Den 6. Februar ne 


Königlid = Baierith en Landgerichts 
Waſſerburg.“ 


vd. Menz Landrichter. 
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Verzeichnuiß 


derjenigen Schuld- Urkunden, welche -die Commune Wafferburg 


amortiſiren zu laſſen hat. 








Urſpruͤng⸗ Derma⸗ 
ucher | figer Datum 
= — 
Debitor. Betten r Zins zeit. 
des Capitals. | Pbligatiom 
fl. | fl. 





1. bey dem Zins⸗ 


zahlamt 

ı ! Ehurfürft Marimilian 1. 5000 200 | 7. Zänner 1632. 1Heil.3 Kbnig. 
2 Herzog Wilhelm der 10000 310 | 1. Februar 1592. Marias 

Fromme, ; Lichtmeß. 
3 | Dbiger resp. die Land⸗ 10000 1500 1500, Pfingſten. 

ſchaft von Baiern. ’ 

4 Kim ltem. — 2500 Fodem. Michaelis. 
5 Detto, — 2500 Eodem, Weihnachten. 
6 Ifaifer Karl der VII. resp. 500 500 1707. 5.Septeinber. 

die Landſchaft von Baiern. 
6 en 

U. bey dem Hof: 
zahlamt. 

T | Ferdinand Maria Herzog, 5000 820 1649. 6. Zuli. 

Ehurfürft, resp. obige 

Landſchaft. 
8 Maximilian der Il, Herzog, 5000 5000 1. Zuli 1699. 1. Juli. 

Churfuͤrſt, resp. bie Land: 

ſchaft. 

I11. bey dem Bun: 
beözahlamt. 

9 IKaifer Karl VII. resp. die] 3000 1300 2. April 1727. 2, April. 

Fandfchaft. 


10 | Marimilian Emanuel IT. 1000 1000 | 21. Sänner 1086, 8. Juni. 
Herzon, Ehurfürft resp. 
die Landſchaft. 


IV, Landanlehens⸗ 
Capital. 
12 - gRaifer Karl VI. resp. di? 1000 || 1000 2. April 1727. 2, April. 
| Nandichaft, | | | 


Den Oten Kebruar - 1815. 


Kbniglide ECommunals Abminiftration Mafferburg. 
(3) 1. Zweckſtetter. 


(12) 


Zinsfuß. 


u... 


=. 


* 


23 


13 
we“ 


1263 - 


Machdem der in dem Amortifationd = Ebicte 
vom Teen Desember v. 3. anberaumte 60taͤgige 
Termin bereits verftrichen ift, ohne daß fich ber 
allenfallſige Eigenthämer der zu Verluſt gegan⸗ 
genen Original « Schuld » Dbligation pr. 367 fl. 
ddto. 2öften Junlus 1728, von der gemeinen 
Landſchaft auf die Unterthanen der Graf von 
Arcoifhen Hofmark Oberköllnbach ausgeftelkt, 
bierortö gemeldet hat; fo wird hiermit in Folge 
des damals bedrohten Präjudizes befagte Schuld⸗ 
Dbligation für amortifirt und fämmtliche daraus 
zu machende Anfprüche für ungültig erklärt. 

Den 18. Februar 1815. 


Königlih © Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


Pbolzl Landrichter. 
—— — —ñ⸗ — — — 


Nichtamtlicher Artikel, 


Die Baiern auf der Inſel Candia. 

Candia bie größte Inſel im Archipelagus, 
int mittellaͤndiſchen Meere, hieß urſpruͤnglich 
Creta. Hier war der Geburtsort und das Reich 
des großen Koͤnigs Jupiters, welchem auf 
dieſer Inſel vor allen eine kraͤftige Handhabung 
der Gerechtigkeit verdankt wird. Schifffahrt und 
Reiterey hatten ſich hier zuerſt auf einem hoͤhe⸗ 
ren Grad vervolllommnet, und ſo wurde dem 
Jupiter die goͤttliche Ehre zuerkannt, vielmehr 
er ſelbſt zum Water der Götter als zum Vor—⸗ 
bilde großer und mächtiger Voiköbeherrfdher ers 
hoben. — Lacedemonier, Römer, und bie 
Eonftantinopolitanifchen Kaifer waren fpäter 
die Beſitzer diefer Juſel, bis felbe im Jahre 
825 "von den Saracenen eingenommen, 962 von 
Den Chriften wieder erobert, und 1204 am bie 
Venerianer verkauft wurde. Im Jahre 1044 





164 


wurden einige von den Malthefer  Rittern ero: 
berte, tuͤrkiſche Schiffe in diefe Juſel eingebracht. 
Diefen Vorwand benüsten die Ottomannen, um 
neuerdings im dieſe Inſel einzufallen, welche 
von den Venetianern und ihren Gehuͤlfen tapfer 
vertheidiget wurde, bis enblih nad einem 
24 jährigen, blutigen Kriege die Inſel, mit Aus: 
nahme einiger Feftungen, im Jahre 1669 den 
Dttomannen durch Friedensfchluß uͤberlaſſen 
worden if. Der König von Franfreih und 
andere Potentaten hatten der Infel tapfern 
Beyſtand geleiftet, 


Darunter war auch Churfürft Ferdinand 
Maria von Baier, welcher im Jahre 1009 ein 
baierifches Infanterie s Regiment von zehn Com⸗ 
pagnien unter dem Commando des Oberften von 
Buͤrhen den Venetianern zu Hiife gefendet hat. 
Nachdem der Churfürft dad Regiment auf dem 
Zeughausplage zu Münden gemuftert hatte, mars 
ſchirte dasfelde vom 27. bis 31. Maͤrz in 4 Abs 
theilungen durch das Tyrol nah Venedig, um 
dort eingefchifft zu werden. In Zante wurde 
Hauptmann Santi nebft einigen Eoldaten wer 
gen Krankheit zuräcgelaffen, und das Regiment 
traf den 29ften Junius vor Candia ein. Die 
Mannfchaft konnte nur in mehreren aufeinander 
folgenden Nächten In größter Stille debarquirt 
werden , worauf die Baiern auf dem forte 
Granda, Corona St. Maria, Forte di Palma, 
Poſta Sanionera, und dem Ravelin St. Nicor 
lao Poften faßten. Die Türken kanonirten un: 
aufhörlich und deftruirten die Feftung mit Mies 
nen, Bomben und Steinkugeln gleihfam zum 
Steinhaufen. — Die Baiern dienten webft 5000 
Srangofen, welche die Zeftung vertheidigen hal⸗ 
fen, unter welchen ein Duc de Noailles, und 
Beaufort genannt werden. Nachdem ein Offis 
cier und mehrere baierifhe Mamfchaft vor dem 
Feinde todt gefchoffen worden waren, erkrankten 
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auch viele durch die außerordentliche, den Deut⸗ 
ſchen ungewohnte, Hitze. — Nichts deſto weniger 
fuhren die Baiern fort, ihre Pflicht als brave 
Soldaten zu thun, und mit Ehren zu beſtehen, 
bis endlich die Tuͤrken einen Ambaſſadeur, von 
24 Mann begleitet, zur See nach Frankreich ſchick⸗ 
ten, um den Frieden zu unterhandeln. Diefer 
begegnete einem Admiral der venetianifchen Res 
publik zur See, welch leztern er mit einem ſcho⸗ 
nen türkifchen Fazinet befchenfte, und ihm die 
Theilnahıne des Großherrn wegen dem auf Gans 
dia vergoffenen Menfchenblut ſchilderte. — Im 
Spätjahre wurde das baierifche Regiment wie 
ber eingefchifft, litt aber wegen der fchon herans 
genahten flürmifchen Witterung in der Gegend 
von Korfu Schiffbruh, wodurch alle bis auf eins 
jelne baierifche Soldaten ertranfen , welche durch 
Zufall dem Tode entgiengen , und durch taufend 
Mipefeligkeiten bis in ihre Heimath zu Fämpfen 
hatten. : Bei: diefer Gelegenheit kainen auch 25 
Eonftabler, und 7 Evelleute um, welche den 
Krieg freywillig mitgemacht hatten, deren Nas 
men aber nicht gefunden werden konnten. 

Als baieriſche Offiziere waren bei diefer Er: 
pedition Oberſt Andrian Leopold von Buͤrhen, 
Oberſtlieutenant Melchior Robecco, Oberſtwacht⸗ 
meiſter Bronne; als Hauptleute Valentin Santi, 
Lorenz Auguſt Graf Thoͤrring— Jettenbach, 
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Hammibal Virgilius Kuepach, Hanns Leonhard 
Hornegg, Hanus Georg Weſtacher, Wenzl 
Michael Ramotzky, und Graf Koͤnigsfeld; 
als Lieutenants Anton de Sodan, Bartlmaͤ 
Mayer, Daniel Fuchs, Dietrich Gerwindt, 
Franz Reiſacher, Wilhelm von Pluem, Graf 
Spornegg, und Hanns Philipp Hornegg; 
als Faͤhndrichs Schlammersdorf, Carl Bals 
driane, und Illumb; als Kriegscommiſe 
ſaͤrs Hanns Adam Federl und Tillmann. Der 
monatliche Sold des Staabes und Kriegs 
commiſſariates hat damals betragen 630 fl} 
der Sold einer Compagnie ad 100 Mann 642 fl, 
45.8r.; fohin dad Ganze monatlid 7057 fl. . 
30 fr. I 


Die wir zu unſern Zeiten die Tapferkeit ber 
Baiern zwifchen der Donau und MWolgau, ben 
Alpen, dem baltifchen Meere, und der Seine als 
verewigt, für die Nachwelt bewundert haben, 
werben; eben fo ftoiz darauf ſeyn, zu fehen, mit 
welcher Tapferkeit und Nufopferung in allen 
Befchwerben unfere Vorältern dem Rufe der Ehre 


zum Beyſtande der unter dem Kriegsſchickſale 


Leidenden nach den Befehlen ihrer Beherrfcher 
bis in ben Archipelagus gefolgt find, 


Ant, Baumgartner. 


Schrannen: 
berechtigte 
Orte des 

Jarkrelſes. 
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| Koͤniglich⸗ 
Intelli— 
fuͤr den 
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- Baierifches 


genzblatt 


Sfarfreis, 





IX. Stüd, 


— — — — 


Amtliche Artikel, 





CEinzünftung der gand  Hanwerfer 1 Setreffend. + 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Ein alterhbchftes Refcript vom 22ften und 
präf. 31. Detober v. J. ſetzt hinſichtlich der Ein⸗ 
zuͤnftung der Land⸗ Handwerker folgende Normen : 

Die Land: Handwerker in den Dörfern und 
Weilern koͤnnen nicht gezwungen werben, ſich 
in eine beftehende Zunft einzünften zu laſſen. 

Sie find aber im diefem Falle in Folge Als 
terer Derordnimgen und der noch beftehenden 
Zunftverfaffung nur befugt, auf ihre Hand zu 
arbeiten, ohne Gefellen- und Lehrlinge zu halten. 

Wollen fie fich letzteres, bloß den zunft⸗ 
mäßigen Meiftern zuftehendes , Vorrecht eigen 
machen; fo find fie verbunden, fich zu eimer in 
dem Umfange ihres Lands oder Herrichafts = 
Gerichtes befindlichen Zunft » Eorporation zu 
halten. 

Die ſaͤmmtlichen Poligen + Vehdrden bes 
Kreiſes werde daher beauftragt, über die Des 
folgung diefer allerhöchften Beftimmungen genau 
zu wachen 

Miinchen den 20, Februar 1815. 


Königliches Generals Commiffariar 
des Sfarfreifes. 
Freyherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprechter Gecnetir 





Münden den 1. März 1815. 


An fämmelihe Königliche Polizey⸗ 
Behörden des Kreifes. 


‚C Fevertagihul = Zeugniffe betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In den Berichten ber Königl. Local und 
Diftricts = Scyufinfpectionen vom Echuljahre 
1843 fommt. häufig die Klage über nachlaͤßigen 
Feyertagſchulbeſuch vor, von welthein allgemein 
die Gleichgiftigkeit, mit derdie Fehertagfſchul⸗ Zeugs 
niffe bey Gutsuͤbernahmen und Heirathen von 
Seite der Landgerichte berücdjichtiget werben, 
zur Urfache angegeben wird. Es wird daher 
ben Local» Polizey = Behbrden die allgemeine 
Verordnung vom 12ten September 1805, den 
Sonn- und Feyertagſchul-⸗Beſuch betreffend, in 
Erinnerung gebracht, und die genaueſte Anwen, 
dung derfelben gewärtiget, wovon man fi von 
Zeit zu Zeit durch Aufforderung zur Vorlage 
diefer Zeugniffe in Kenntniß ſetzen wird, 

Minden den 21. Februar 1815. 


Königlides General: Commiffariar 
des Ffarkfreifes. 


Freyherr von Schleih Gmeral-Commilhie 
’ Rainpreihter Secretaͤr. 
(13) 


471 
An die Königl. Eommunal:Abminiftras 
tionen des Iſarkreiſes. 
( Die Herſtellung des Pflaſters in deu Städten and 
Märkten betrefend.) 
Im Namen Seiner Dealent des Königs. 
Es ift die befchwerende Anzeige vorgelom⸗ 
men, daf das Pflaſter in vielen Stätten und 
Märkten, fo wie die von den Communen unters 


baltenen Bruren von fchlechter Befchaffenheit- 


feyn follen. In Folge allerhoͤchſten Reſcripts 
vom Teen December v. %. werden daher bie 
Communal = Adminiftrationen beauftragt , zu 


wachen, daß bie Pflafter- und Brüden-Zblle 


ausfchliegend zu ihrem Zwede verwendet, und 
die Straßen und Bruͤcken im guten Stande ere 
halten werden. 

München den 22. Februar 1815» 


Königlihes General: Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes 

als Sreid = Adminiftration ber 

S.tiftungen und Communen. 


Erepherr von Schleich General-Eommiffär. 
Miller Secetär. 





(Den — von 1813 betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem gemäß allerhöchfter Entſchließung 
vom Aten Februar d. 3. die Claſſification der 
Pfarrcoucurs⸗ Candidaten vom Fahre 1813 allers 
gnädigft beftätiget worden; fo wird hiermit dies 
fed den fämmtlihen Candidaten mit den Aufz 
trage befannt gemacht, die Ausfertigung ihrer 
bierbey erhaltenen Note entweder perſoͤnlich oder 
durch einen Mandatar, oder auch mittels fchrifts 
licher: Biete , jedoch lehteren Falles, unter por= 
söfreper Erlage des Kanzleytaxes von 49 fr. 


va 


2 pf., längfiens in vier Wochen bey der unters 
fertigtem Stelle zuverläßig abzulängen. 

München den 25. Februar 1815, 
Koͤnigliches Gäner al: Sorhmiffariat 
bed —— 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Dienſtes⸗Notizen. 


Vermdg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
14ten Februar 1815 wurde der Koͤnigl. Kreis— 
Rath Johann Georg Feßmaler babier, 
zum Kdbnigl. Ober⸗ ⸗Finanzrath allergnaͤdigſt bes 
fordert. 





Durch einen Beſchluß des Koͤnigl. General: 
Commiffariatd des Sfarfreifes vom 2often Feb: 
ruar 1815 iſt der Gerichtöhalter Prinner vom ' 
Amerang als proviforifcher Gerichtöhalter zu 
Dberbrunn und Frabertsham, Landgerichtö Troß⸗ 
berg allergnädigft beftätiget worden. 





Unterm 2iften Bebruar 1815 wurde vermdg 
allerhöchfter Entfchließung, ber von Freyherru 
von Verfall auf die Pfarrey Meichenried ypräs 
fentiete Priefter Johann Michael Bach⸗ 
manr Pfarroicar zu Schendenau allergnädigft 
beftätigt ; und durch ein allerhhchftes Refeript 
vom nähmlichen Tage das Heine Beneficium zu 
Mariabrunn mit dem Beneficium -zu Unter 
weilbach vereinigt, und diefes als ein Emeriten: 
DBeneficium dem Priefter Anton Sedelmanr 
Taplan zu Aufhauſen, Landgerichts Aichach, 
allergnaͤdigſt verliehen, 


‘ 


273 


Nach. einer allerhbchften Entfchließung vom 
g2ften Februar 1815 wurde ber bisherige Pfars 
ser zu Ellbach Priefter Jacob Jo feph Ti⸗ 
motheus Urban auf die Pfarrey Jnning, 
Landgerichts Starnberg, und auf die hierdurch 
erledigte Pfarrey Ellbach, Landgerichts Miedr 
Bad, nach der Claffificatiom des. Pruͤfungs⸗ 


Eoncurfes allhier vom Jahre 1811 ber Eooperas - 


tor zu Wambach Priefter Joſe ph Blafius 
Kreitmaier allergnädigft befbröert, 


Unterm 24ften Februar 1815 wurde vermdg 
allerhbchften Referipts bie erledigte Lehr» und 
äweyte Juſpectors » Stelle am Schullehrers 
Seminar zu Freifing dem Schul: und Qurats 
Beneficiaten Priefter Martin Heufelder zu 


Grainau 2. ©. Werdenfels. allergnaͤdigſt provi⸗ 


ſoriſch uͤbertragen. ER, 
ö ‘ 
Bekanutmachung. 


Auf die unterm gten Janner⸗ und. 15tem 


Februar dieß Jahrs von; den Intereſſenten des " 


Berloofungs ». Gefchäftes: von Walchern und 
Luͤtzlberg dießorts geftellte Birte wird auf, dem 
Grund des von: felben im Urſchrift beygebrach⸗ 
ten autfentifchen Zeugniſſes des Adnigl Appel⸗ 
lationsgerichtes für’ den Salzachkreis vom: 10ten 
Februar laufenden Jahres, und der bey unter⸗ 
zeichneter Gerichtsbehorde getroffenen aͤmtlichen 
Einleitungen hiermit dffentlich bekannt gemadhr, 
daß m EEE 
#) bie. Jntereſſentem des Verlooſuugs⸗ Ger 
ſchaͤftes auf den Ruͤcktritt und jede weitere 
Prolongatiom gerichtlich Verzicht geleifter ‚. 
und die dffentliche Ziehung unter obrigkeit⸗ 
licher Leitung unwiderruflich auf den zoſten 
Junius 1815 feſtgeſetzt haben, 


art 


) daß. die Geldgewinufie pr. 120,600. ber 
reits baar bey einem. biefigem Handelshaufe 
hinterlegt feyen, und 

0) daß die JIntereſſenten des Verlooſungs⸗ 
Seſchaͤftes ſich darüber ausgewieſen haben, 
daß der kunftige Gewinner der Herrſchaften 
Walchern und Luͤtzlberg air Hypotheken 
nicht mehr, als die im Verlooſumsplant 
beſtimmten 76000 fl. zu Übernehmen habe. 

Den 18. Februar 1815. 

Königli s Baierifches 

Münden. 


Gerngroß Director. 
(3)2. v. Schmaͤdel. 


———ñ i — — 


Stadtgericht 


Verſteigerungen.. 





Das Gärtner Lindneriſche Gantanwefen 
vor dem: Earlöthore,-aus einenr Wohnhaufe und 
Garten beftehend, wird auf Donnerstag den 2ten 
März. von 9 bis 12 Uhr Öffentlich verfteigert, 

Kaufslufige haben ſich an biefem Tage 
und Stunde bey unterzeichneter Behoͤrde einzu⸗ 
finden, wobey noch zu. bemerken iſt, daß außer 
Kaufs⸗ auch Pacht⸗ Angebothe angenommen 
werden. 

Det 31. Janner 1816. —— 
Königlich » Baierifhes Stadtgericht 

Minden. 

.. Berwgroß Director } 
(3) 3. Zeillerꝛ⸗ 

Das Moßmayriſche Bauerngut zu Haslach, 
eim zum Königl. Rentamte Haag Ichenbar ges 
höriger J Hof, wird am Sten März von Mors 
gend 9 bis Abends 4 Uhr wiederholt salda 13- 

(13)* 
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üfcatione ‘der dffenilichen Verſteigerung unters 
wörfen. "Die Kaufsliebhaber haben fih baher 
zur obbeftimmten Zeit -in der Koͤnigl. Landge⸗ 
richts⸗Kanjley einzufinden, und ihr⸗ bethe 
zu Protocoll zu geben. 
Den 11. Februar 1815: 


an 
ı 


Königlich s Baierifhes —— 
kung Mulını BWarferburg. | 


8, 


v on De en 3 Randrishter, r 


il 


Da ber Erfolg der früherhin ausgefchriebes 
nen Kaufshandlung über das Selmar-Hofgut 
gu Dbergolding don Wunſchen Ber Gläubiger 
nicht entſprochen hat, fo wird auf deren Vers 
langen diefed Anwefen ımter Vorbehalt der Er: 
innerung der Intereſſenten abermals bdffentlich 
ausgebothen, und hierzu dreytas der iote ha 
defigefest- 


Diefes Beſitzgut Begreift außer den Wohn⸗ 
und Oeconomie-Gebaͤuden 93 Yusfpannz Hecker, 
74 Tagwerk Wieſen, und * Tagwert Holz⸗ 
gruͤnde. 


- Sämmtliche Grundftäde find von aller Ze⸗ 
Heniabgabe befreyt. 

Liebhaber Fonneg, inzwifchen über. die naͤ⸗ 
hern Gutsverhaͤltniſſe, dann die auf dem Ans 
wefen sährenden ‚oberherrlichen Gefälle bey hie: 
figem Amte die ndthigen Aufichäffe erholen, am 
Tage der Verfteigerung "aBer Im Drte — 
diug ſich rinfinden. 


Den 5. Februar 1815. 


.. 


Königlich s Baierifhes i 
Landshut— 
Pblal Landrichter. 


Landgericht 


a)8 


—2 um 
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Im Wege der Vollſtreckung wird man am 
Montag den 13tem März in der Amtswohnung 
am Liltenberge dad Unmwefen des Mar Antretter 
auf der Sendlinger Haide an'den Meiftbierhens 
den von 9 bis 12 ww ng öfreneich 
verjteigerm 
Das Anwefen, weldes an ber Münchner 
Landöbergerfiraffe nicht weit von der TanpRaM 
München entfernt liegt , befteht: 
a) in einem gemauerten 2gaͤdigen Gebäude, 
mit 2 heizbaren und 3 unbeizbaren Zimmern, 
Fletz, Küche, Keller, Pferdftall anf 6 Pferde, 
Hornviehſtall auf 18 Stuͤcke, Treſchtennen, 
Getreidlager, —— — und — 
lege; 
* in einem —* aceiebune zur nei 
lege und Wagehremife gi 7 
c) 24 Tagwerk 14 Decimalen' PB J 
Das gauʒe aaa — 
Von den Aeckern wird der Zehend. mit 4 
zur Pfarrey Eendling und ini’ zum heiligen 
Geiſtſpital Muͤnchen verreicht. 
Das Steuerſimplum berrägtr fl SUR. Th. 
Der Schaͤtzungswerth ift 4700 fl ? 
Kaufsluftige werden ſich einfinden- 


Den 15ten Februar 1818. 


A = 


ı any gi 6 
— Baleriſhes ee 
et — Minden; ı 


ar. 2 2 Bteprer: Ländrichter. 





Bon unterzeichneter Gerichtsſtelle werden 
Montag den 13tem Mir Vormittags von 9 bie 
42, Nachmirtagd on 3 bis 6 Uhr und die dars 
auf folgenden Tage in der Behanfung des bürger!. 
Meingaftgebers Schisinger in der Nenhaufers 
gaffe Nro. 1091 beyme ehemaligen Bauhof über 
1 Stiege die Wehe des Hardelömam Hopfner 
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in Bouteillen ober auch Fäßern, beftchend in 
guten Rheinwein, als Ruͤdersheimer, Marfens 
Brunner, KHobenheimer, Mosler, rothen und 
weilfen Burgunder, Cypre, vin doux de Pro- 
vence und Muscat, dffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verjteigert. 

Kaufsliebhaber. wollen fi demnach an * 
beſtimmten Tage und Orte einfinden. 

Den 22. Februar 1815. 


Muiglig Baierifhes Stadtgerict 
Minden. 
Gerngroß Director. 


g)1. Bauer 


Da ſich am 15ten, Februar dieß Jahrs Fein 
Kinfer vorgefunden hat; fo wird das Anweſen 
bed Jofeph Kron, Meßmers zu Obergiefing wies 
derholt ausgefchrieben, und dasfelbe im Wege 
der Vollftredung am Montag den 15ten März 
beym Königl. Landgerichte an die Meiftbierhens 
ben dffentlich verfteigert. 

Dieſes Anwejen befteht in einem neu und fehr 
bequem gebauten zwepftödigen Haufe und einem 
daran gelegenen Wurzgärtchen, und ift lubeigen. 

Nach der Schägung beträgt deſſen Werth 

1900 fl. 
Das Steuerfi mplum ift 14 Er, , und die zum 
Sotteshaufe in Obergieſing zu verreichende eins 
gelegte Gilt davon beträgt 1fl. 
Kaufsluſtige mögen fih am beftimmten 
Tage einfinden und nach genügender Ausweifung 
Über Vermögen und guten Ruf ihr ——— a 
Protocol geben. 

Den 15. Februar 1815. 


men, Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(2) 1. Steyrer kandrichter. 


— —— 


(2)2. 
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Das Imdeigene Steinbacher tel Hofsgut 
wird nach der im Kreis = Intelligenzblatte Jahr⸗ 
gang 1814, Seite 397 enthalrenen Ausſchreibung 
vom Aten Dctober 1814, neuerdings der. bifents 
lichen Verfleigerung unterworfen Der Tag 
hierzu wird auf den 15ten. März 1815 von Mors 
gend 9 bis Abends 4 Uhr feitgefegt. 

Kaufsliebgaber wollen fih daher zur ber 
flimmten Zeit in der Königl. Landgerichts⸗ 
Kanzley einfinden, und ihre Anbothe zu Proto⸗ 
coll geben. 

Den 22. Februar 1815. 
Königlich =» Baierifhes 

MWafferburg. 
von Menz Landrichter. 


Landgericht 
(2)1. 


Nachdem die Gläubiger der Theres Pals 
Beſitzerin des’ Maierhofes zu Altenhauſen mit 
ihrem Guthaben anders nicht ald durch dem 
Verkauf des Hofes befriebiget werben koͤnnen, 
der gegebene zweymonatliche Termin zum Selbfs 
verfauf fruchtlos verftrihen, und das Erfennts 
uiß hierüber in rem judicatam erwachſen ift; 
fo wird diefer Maprhof zu Altenhaufen auf Ans 
bringen ber BE von Gerichts megen 
verkauft. 

Zum Verlauf desſelben hat man Donners⸗ 
tag den i6ten März feſtgeſetzt, bis wohin die 
Kaufsliebhaber das in einem Haufe und Pferd: 


ſtallung, dann Stadel und übrigen Vichftalluns 


gen zu Dorf, und in 61 Tagwerk Aeckern, nebſt 
Logen, in 4 Tagwerk 80 Decimalen Wieſen, 
dann in 23 Tagwerk Holz beftehende- Anweſen 
einfehen fünnen, und am befagten Tage die 
Kaufsanbothe beym Kdnigl. Landgerichte ꝛ 
Protocoll zu geben haben. 
Den 14. Februar 1815. 
Kdniglides Landgericht Freyfing. 

v. Ockel Landrichter. 
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Unterm 3ıflen December v. 9. ratificirten 
die Gläubiger den. Verkauf des Stimpflhofes zu 
Neufahrn im: Zertruͤnmerungswege, und ftellren: 
fogleich das. Anfuchen. den Horlhof dafelbft noch. 
einmal im Ganzen zum Verkaufe auszufchreiben. 

Diefer Hoͤrlhof befteht in einen ganz neu⸗ 
gebauten Haufe ſammt Pferdſtallungen, neuge⸗ 
bautem Stadel und uͤbrigen Viehſtallungen, dann 
in 65 Tagwerk Aeckern und: 65. Tagwert ein⸗ 
maͤhdigen Wieſen und 32 Tagwerk Holzgrund. 

Die Kaufsliebhaber koͤnnen dieſes Hoͤrl⸗ 
hofs⸗ Anwefen: zu Neufahrn ſtuͤndlich einſehen, 
und werden fodanm eingeladen, Donnerstag den 
1Öten. März, ihre Kaufsanbothe bey unterzeich⸗ 
netem. Landgerichte zu. Protocoll zu. geben. 

Den 15. Februar. 1815. 


Khniglih s Baierifhes 
Freyſing. 


v. Ockel Landrichter. 


Laundgericht 


(2)2. 


Im Wege der Vollſtreckung einer rechtöfräfs: 
gem Entfchliegung merdem die bepden, dem: 
Maurerpalier Bartholomaͤ Baumgartem angehdri⸗ 
gen, Häufer: Nr 385 und 382 in: ben Max⸗Vor⸗ 
ſtadt am: den Tuͤrkenſtraße den: 2often: März von: 
9 bie: 17 Uhr entweder zuſammen, oder: einzeln: 
verſteigert· 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, am ges 
‚nanntem Tage: bey; unterzeichneter Behörde ſich 
einzufinden, und: ihre Kaufsanbothe zu Protocol 
«zu geben:. 

Den 18. Februar: 1815. 

Khnigl. Baier; Stadtgerihr Mändem. 


Gerngroß: Director: 
v. Schmäbdl. 








ss 


Yuf den Antrag, der Bormänder des mine 
derjährigen hiefigen Baͤckers⸗Sohn Franz Obers 
maier wird das demfelbem nach dem Tode feiner 
Yelterm angefallene Anweſen Mittwoch dem 2gften 
März 1.3. bey der unterzeichneten Gerichts⸗ 
Behbrde dffentlicy am den. Meiftbiechenden vor⸗ 
behaltlich der vormundſchaftlichen. Ratificatiom 
verfauft werben. 

Das Anweſen beſteht 
4). in dem frey eignen Obermalerbaͤckerhauſe auf 

dem. Marktplage der Stade Muͤhldorf famt 
radicirter Baͤckergerechtigkeit. Diefed Haus 
enthält im einer Binge von 24 Schuhen und 
Breite von 16. Schuhen, 3 Zimmer, 7 
Kammern, 2 Küchen, 1 Badftube, 1 Back⸗ 
ofew, 3. Holzlegen, und einen Schweinftall ; 

Der hinter dem: Haufe befindliche Hofraum 
ift 28 Schuhe lang. 

Bon. dem Haufe werden zum Königl. Rente 
amte Mühldorf 1 fl. 15 fr. einfache 
Steuer entrichtet. 

2) im bene ebenfalld fiey eignen, ganz genauere 
ten, 65. Schub langen, und 22 Schuh breitem, 
zweygäbigen Getreidfaften auf der MWieje zu 
Muͤhldorf, und: 

3). im einem: Krautdette: bey der: Schiefftätte zu 
Mihlvorf. 

Kaufsliebhaber: werben zu diefer: Derfteiger 
rung mit der Benterfung, eingeladen, daß Uns 
befannte nur: mit: gerichtlichen Zeugniffen: über 
Conduite, Vermdgen: und Beſitzfaͤhigkeit zugee 
laſſen werden koͤnnem 

Den: 20. Februar 1815.. 


Königlich = Baierifhes Laudgericht 
Muͤhl dorf. 
Der Kdnigl. Landrichter verhindert. 
Sepp Aſſeſſor. 
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Im Wege ber Vollſtreckung wird das An⸗ 
weſen des Johann Trappentreu Wein! in ber, 
Potte nau Diunerstäg den zoſten März von 
Morgens Frah Uhr bis Glockenſchlag 12 Uhr 
in dießortiger Landgerichts⸗ Kanzley, ganz ober 
theilweiſe, dffentlich — 134 
J. 

Dieſes Anweſen beſteht 
1) in einem halben Hofe, zu welchem das ges 

. mauerte Wohnhaus mebft Stallung, ‚der hoͤl⸗ 

zerne Stadel, der hölzerne Kaften nebſt Was 
genfchupfe, der gemauerte Backofen, 42 Tags 
wert: 81 Dechnalen Meder, und 9 Tagwerk 

25 Deeimalen Wiesgrund gehdren. Hiervon 

ift 4 zum Königl. Rentamte Erding, und } 

zum heil. Geift: Spital Landshut erbrechts⸗ 

weiſe grundbar, ohne daß die zu jeder Grund⸗ 
herrſchaft gehdrigen Stuͤcke ausgeſchieden 
werben Fbnnen; 

2) in 2 Tagwerk 44 Deeimalen Ader: und 1 
Tagwerk 8 Decimalen Wiedgrund, Ichenbar 
zur Lehenſtube Kronwinkl; 

5) in einem Acker mit 73 Decimalen leibrecht⸗ 
bar zum Gotteshaus Langenpreiſing; - 

4) in 3 Tagwerk 30 Decimalen ludeignen Yes 
dern, und einem Gemeinbötheile von 3 Tags 
werf 71 Decimalen. 

Die Schägung davon beträgt 4518 fl. 36 kr., 
worunter jedoch die Mobiliarfchaft und an 
mit 1850 fl. begriffen ift. 

1. 

Abgaben, welde indeß nicht genau verbuͤrgt 

werden koͤnnen, haften darauf 

1) das Steuerſimplum mit 5 fl. 47 kr. 4 hl. 

2) Dominicallaften als 
a. jährl. Stift, Mairfhaftsfrift und Küchens 

dienft 5 fl. Ofr. 4 hl, 

b. Grundguͤlt 5 Metzen 23 Sechztl. Weizen, 
c. Ordin. Scharwerl Geld a fl. 
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d. Zagb » ScharwerfsBeld 30 Fr. 

e. Zutterhaber 3 Viertl 3 Scchztf. . 

f. Faßnachtshenne. 

g. Stift zum Gotteshaus Langenpreifing 1 fl. 

17 tr. Bhl. 

Kaufsliebhaber haben daher bey der anger 
festen Verſteigerungs⸗Tagsfahrt zu verfcheinen, 
bie hierorts unbekannten Judividuen mit obrige 
keitlichen Vermoͤgens⸗ und Leumands = Zeugs’ 
niffen fi auszuweifen, ihre Unbothe zu Pros 
tocoll anzugeben, and die Genehmigung der 
Gläubiger zu gemwärtigen. 

Bemerken will man no, daf diefes Une 
wefen täglich näher eingefehen und geprüft wer« 
den kann, und daß fi) defhalb An die beyden 


Curatoren Joſeph Schmid Schwaiger und Cafs 


par Schmid Burger in der Pottenau zuwenden 
iſt. Den 17. Februar 1815. 


Königlid » Baierifhes Landgericht 
Erding 


G)1. v. Imama Landrichter. 


Das eine Stunde von dem Markte Aibling 
entfernte, herrfchaftliche Bräuhaus zu Marlrhain, 
dann bie dortigen Deconomie s Grände nebft de ° 
nöthigen Gebäuden werden mit Vorbehalt der 
herrſchaftlichen VBegnehmigung am Siften März 
I. 3. im Schloffe Marlıhain an den Meijibies 
thenden auf mehrere Fahre verpachtet werden, 

Pachtliebhaber mit Vermdgens » Zeugniffen 
verfehen wollen alfo an dem gedachten Tage 
ihre Anborhe zu Protocol geben, und bis dort⸗ 
hin die nähern Berhaͤltniſſe und Pachtbeding⸗ 
niffe bey dem unterzeichneten Amte vernehmen: 

Den- 11. Februar 1815. 


RB. Gräflih s Tartenbadifces 
Partrimonialgeriht Valley. 


@)1. Ric, Vogt. 
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Vortabdungen und Edictals 
Eitationen., 





In der Gantfache bed Martin Liebl, Has. 
gengdrgens zu Garding werden nachfichende- 
Edietstage ausgeſchrieben, als naͤhmlich 

ad liquidandum ber 20fte März, 

ad excipiendum der 19fe April, 

ad concludendum der 191° May 
5is zum 17. $uni inclusive, fo zwar, daß in 
der erften Hälfte dieſes Termins replieist in der 
andern duplicirt wird. 


Alle Gläubiger haben baher mi erften 
Edietstage sub poena praeclusionis ihrer For⸗ 
derungen, unb am ben zwey letztern sub poena 
praeclusionis ihrer Handlungen entweber felbft, 
oder durch Hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte zu ers 
ſcheinen. 


Den 16. Februar 1815. 


Kbniglih = Baieriſches Landgericht 
Minden. 


(5) 1. Steyrer Lanbrichter 





Das gegen. Johann Trappentreu Weindl in 
Ber Pottenau erlaſſene, und nom Kbnigl. Appel⸗ 
Tationdgerichte- des Iſarkreiſes beſtaͤtigte Gant⸗ 
urtheil hat bereits Rechtskraft erlangt. 


Zum Vollzug dieſes Urtheils werden nach⸗ 
tehende Edietstage anberaumt, naͤhmlich 


* 


— 
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Freytag der ziſte März ad producendum 
et liquidandum , 

“Montag der 1fte May ad excipiendum, 

Donnerstag der Ifte Juni ad replicandum , 
endlich 

Freytag der 16te Juni ad duplicandum 
mit dem Anhange,. 


daß der terminus ad quem zur Abgabe ber 


Duplik und Voncluſionoͤſchriften bis zum zoſten 


Junius eiuſchluͤſſig und peremtoriſch feſtgeſetzt fey. 


Jedermann, der an dieſe Maſſe eine For⸗ 
derung zu machen ſich berechtigt glaubt, wird, 
um an jedem dieſer Edictstage Morgens 9 Uhr 
in hieſiger Kanzley oder im Perfon , oder durch 
Hinlänglichbevollmächtigte zu erſcheinen, perem- 
torie und suh poena praeclusi hierzu vorgeladen. 


Den 17. Februar 1815. 
Königlih ⸗Baieriſches Landge rich 
‚Erding. 


v. Inama Landrichter. 


1. 





Mm einem richtigen Schuldenſtand in dem 
Schuldenwefen bed Michael Zinsmeifter Wirths 
zu Stegen d. ©. zu erhalten, wurbe auf Bitte 
von faͤmmtlichen biöher gerichtlich bekannten 
Greditoren beſchloſſen, mittels diefer dffentlichen 
Bekanntmachung alle noch unbefannten Eredis 
toren aufzuforderm, daß felbe, fit mögen aus 
was immer filr einem Rechtsgrunde eine Forde⸗ 
rung an obigen Zinsmeiſter haben, um ſo ge⸗ 
wiſſer binnen 60 Tagen dieſe ihre Forderungen 
entweder. ſelbſt oder durch hinlaͤnglich bevoll⸗ 
maͤchtigte Anwaͤlte hierorts einreichen, und li⸗ 
quidiren, als nach Verfluß dieſes Termined auf 
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ſelbe nicht mehr geachtet; md fie «8 ſich felbft 
zufchreiden muͤſſen, wenn fie dadurch an ihren 
Borderungen verkürgt werben, h 


Zugleih will man denfelben zur befferen 
Eicherung ihrer Nechte erbfinen, daß der bes 
reits hefannte VPaſſivſtand den Activftand ſchon 
weit uͤberſteige, und der Kbnigl. Advocat Herele 
in Landsberg als Communanwalt ernannt ſey. 


Den 24. Fänner 1815, 


abn iglich ⸗Baleriſches Landgericht 
Starnberg 


(3)% Haid! Sanbeipeer, 


Amortifations s Deerere, 


— — 


‚oder fein allenfallſiges 


felben hiermit auf Anrufen des Kbuigl. Baier, 
Oberſtſtallmeiſterſtabs aufgerufen, er hätte ihn 
sub termino 6 Monaten peremptorio et sub 
amortisationis hierorts auszuliefern ) 
Recht Hierauf zu er 

weifen. 130: 


Den 20. Sinner 1815, 


Königlich » Baierifches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director, 


(3)2% Baner. 





Das Kommunal: Wermdgen der Stadt 
Wafferburg im farkreife vermißt die nachhin 
bezeichneten Driginal s Exhuld = Obligationen 


“Aber beym Staat anliegende, liquidirte Eapitalien 





Franz de Paula Kraus "Kbnigl. Baier. 
Panded » Directiond sMegiftrator nun Königlicher 
Legationd » Serretär und Buchhalter bey der Res 
baction des Koͤnigl. Regierungsblatts hat als 

ormaliger Eigenthlmer des num Georg Hiltlis 
ben Haufes famt Garten in Schönfeld an der 


chwabinger Landftraffe. Nro. 139 Grundbuchs 


lio 672 vermbg Hauptbriefs ddto. Tten Sep⸗ 
mber 1808 aus der Königl. Hoflivree⸗ Mitt: 
ens; und Waifen: Cafla ein jährlich auf den 
Fren September mit 5 Procent verzinsliches 
iggeld » Capital von- 3000 ff. auf bemeldte 
ehaufung famt vordern und hintern Hofraum 
trhalten. : 
r Da nun der allegirte Hanptbrief zu Verluſt 
Begangen; fo wird der unbefanute Beſitzer des⸗ 


resp. Antheile hieran, deren Zinſe es bisher 
von der Königl, GStaatsfchulden = Tilgungs s 
Speciälcaffe Münden immer richtig bezogen 
hat. Auf Anfuchen der Königl. Communals 
Adminiftration, welche nachſtehendes Verzeich⸗ 
niß hierüber verfaſſet, und hierorts eingereicht 
hat, fordert man zur Production jener Urkun⸗ 
den innerhalb 6 Monaten unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Amortiſatien hiermit: allgemein 
auf von Seite 
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bes 
Königlich « Daierifhen Landgerichts 
Wafferburg. , 
v. Men; Landrichter, } 


(1) 


N 87 — i "188 


Ber z.e 1.9 — 
derjenigen Schuld » Urkunden, welde bie Commune Bafferburg 
amortiſiren zu laffen hat. 







un © AüUrſprunge || Derma: 


8 haenii op gihee ° ger TOD arm * 
5 9 
Debitor. — ev ber at 
a „Betrag ‚hi Zinözeit, 5 
E des Capitals; | Obligation. Mn 
is F eu * 
I. bey dem Zins⸗ 
‚ zahlamt ihr oc «” hy.'ı 
1 ; Ehurfürft Marimifian I, | 3000 700 | 7. Jaͤnner 1052. Heil. 3 Rönig-) 4 
2 1.,Herzog Wilhelm der 10000 310 | 1. Februar 1592, Maria: s 
"I Kromme, Lichtmeß. 
3 1Obiger resp. die Land⸗ 10000 1500 1500. Pfingiten. ⸗ 
ſchaft von Baiern. 
4 Item, — 2500.4...... ...Eodem. Michaelis. F = 
5 '“Detio. — 2500 Eodem. Meihnaciten.] = 
6. |KRaifer ‚Karl der VII, resp. 500 500 1707. 5.September.] - 
die Landfchaft von Vaiern. 
II, bey dem Hof: 
zahlamt. 
7 Benin Maria Herzog, 3000 820 1049. 6. Zufi. [24 
Eyurfürft, resp. obige ; 
Landſchaft. 
8 Marimilian der II. Herzog,| 3000 3000 1. Juli 1699. 1. Juli. | = 
Ehurfürft, resp. die Land; 
ſchaft. 
Tl. bey dem Bun: 
n des zahlamt. ꝓ— 
Maiſer Karl VIE. resp. die] 3000 | 1300 | 2. April 1727. 2. April. | 2%. 
Yandichaft. 
10 | Marimiliaen Emanuel I. 1000 1000] 21. Jänner 1086, 8. Juni. I « 
Herzog, Chnrfürft vesp. * 
die Landfı * 
IV. Landanlehens⸗ 
Capital. 
11 Raifer Karf VI. resp. die 1000 1000 2. April 1727. 2. April. Pi 
Landfdaft. | 


Den Oten Februar 1815. a 
Königlide Communal- Adhrlhiftration Wafferburg. 
(5) 2. Zwechſtetter. 
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Der edictat⸗ Aueſchreibung vom 12. Auguſt Titl. Herrn Grafen von Erps als Beneficiaten 
1814 ungeachtet wurde innerhalb des ehr  eigenthihmlichen she erfannt. 






=... Den 18. Februar 1515, 
4— dien a 7 Königlich — Stadigerigt 
ſelbe 


„werden; Demnach <al für jedem Jababer — 
kraftlo und amottiſet, bezůglich dem — Hapder— 









Eapit 









1, — —— and Das Tulpiſche 












| 49 | Jacobi. Jacobi a4 P.] 

©|) Marimilian I, 1 Beneficium 44640 
2 2 Ai — 2000 | 230 ** 

1 - 
388. det. Durch. Hans Bicbep Das ſelbe 1000 | 100 —— Georgi à 4 

1 
4 er anerssgl: Durchl. Appolonia | Dasjelbe 4200| 5 
x | 


7 Gerheine ——— Mar Graf. ————— 600 600 21.Jaͤner 21. Jaͤner a 21 = 
Taufkirchen —* Bene⸗ 1722 
ficium 


Dieſelbe. Mar Stuben: ‚Dasfelbe 109 100 18. April 18. Aprilia 2, 
me > rauch: E 1727 T 
Diefelbe, Pileggericht Das ſelbe 664 664 
600 












5. ze 15, Zulil; a2) 
ı | 1729 
Diefelbe, Georg aron Dasfelbe 600 | 8.N0H. | 8,Nov. la 2 > 
. v.Degnenberg| - 1721 
Diefelbe, —— Das ſelbe 664 5. Dec. | 5. Der. ja 2} : 
n 







191 


\ 


vet  1TuETSESrangen sun eigek - 


- \ — 


Er 4 Dreife, N 


Gerſte. Haber. Preiſe. 
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ah #28 miete garzuiıp wiptahen SCI 
Koͤniglich— — 8 
Wr 
AEBEZ ü 
Iutellie, 90 


„für dem 


Amtliche Artikel) 4 
— — 


An ſaͤmmtliche Koͤnigliche Polizey⸗ 

un Wehdrden des Kreiſes. 

C-Die- auf die Formation der Natieual⸗Garde Ulter 
Klaſſe, Auſchaffung bes, nethigen 


fo außeres erlaufenen Köften it 
Im Namen Seiner Mareftätded Komgs 


Be zu Gemaͤßheit ch " — 


n Deidber 1814 ſollen — 54— 
* der National⸗ Garde lie 
ſchaffung des ndthigen Schreibmaterials ſo an⸗ 
deres ſich erlaufenden Koften, vierteljährige De: 
fignationen vorgelegt werden, woralif die Ans“ 
weifung auf bie einfchlägige Kaffe erfölgen wird. 

Welches hiermit zur’ genauen‘ Befolgumg' 
mit dent Anhänge anbefohlen wird, die erfte De: 
fignation hieruͤber mit Ende März diefes Jahres 
ae anher einzuſenden. 


WMunchen den 19. debruat 1815. 
— General: Commiffariat 
des Ifarkreifes. 


— 2* von Schleich General⸗ Commiſſaͤr. 
Wainpreſch ter Seeretar 


* 










— 2 
Au [73 an“ ! 
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eroana u O und na pualdngdhnne.d. ri an 


Bee 


11 0 rer 


genzblatt 
\2 * N 
IN T 277 As ‚nedisiy f unmaaly m 7 10347 


re Bel 


pr ar ber ee eine 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beſchwerden· nber Uhrfichtigfeiten bey 
einzelnen Gemeinde⸗ Vorfteheri;iimBertheilung 


Ba um ra ge 


unterfertigtes General: Commiſſariat veraulaßt, 
folgende Anordiingem zw treffem a. . un 0° 

ATI Die: Germeindeunnfheher 'oder. Ortsrichter 
baben vie‘ bey jeder  Strafien «Befiefung: jedem. 
ehizelnen Concurrenten amrepaztirte Haufenzahl, 
dahin die demſelben angewiefenen Kiesgruben 
und Bei ſchriftlich Ren 
wR ‘auch lulan) > Doc 

2) das — der. —* Sinnen a 

Dife Beliefungen gelefeten. Begabung: 

3Sobald die Bekieſung vollendet ; bb 
Bezahlung geleifler iſt, haben fie diefe Aufzeich⸗ 
nungen den vorgefegten Lands oder _ 
Gerichten einzuliefer 

4) welche aus dieſen Bert he — 

einen eigenen’ Ach bilden, und für den richtigen 
Vollzug gegenwaͤrtiger Anordnung verantwortlich 
gemacht werben. — Uebrigens haben ohnehin 
die Land oder Herrfchaftägerichte‘," welche die 
Beliefüngsgeldeh van wen Reutaͤmtern beziehen, 


(15) 





us 296 
fi bey Herandbezahlung an ben Gemeindevors (Die erledigte Pfarrep Mittlſtetten Landgerichts Dee 


ficher oder Ottorichtir Ham Einpfang von den “au betreffend.) | 7; 
Giemeindevorftehern auf den von der Inſpection Im Namen Seiner Majeſt it des K zuigs. 
r 4 } N 


e ogni enden Verzeichniſſen e 1 a di - 
3 Set \ J— den Orts⸗ Die pfatey Niniſtdien iſt durch die Bes: 
richtern in eigenen ee laſſen. Er, legten * erlediget. 

Sie Agt in der Didces Augebutg und dem 
Rinde Ich a dei —— Bairmuͤnchen im Landgerichte Da⸗ 
Adnigliches General: Commiffariat chau und hat in einem Pfarrdorfe 196 Seelen 
des Sarkeeife. und eine Schule. Die Einkänfte belaufen ſich 

ar0r  ad uhshe, deren. 54 kr. 4 hl. 

grepherz von Schleich Gengral:Gommifldr. „München ben 20. Zebrnar 1815. 

ne Rare ez. Secretaͤt. Kdnigliches Genaral,r Commiffariat 
ER, - des Iſarkreiſes. 
— ——WWreyherr won Schleich Geyeral-Fommiflr.. + 
(DR Deietien dea wenn Sa Beneſitiums Im 3,5 Rainprechter Secretaͤr. 
Validchut Letreffcud. 4 17 37T > sdınianın Sms. 2 RUF 
MER: — ER ESTER SIT" i * a — 
In Rauen Seſner Majeſtat des Ir 198. £ CEhhrannen * A eigen betreffend.) 
Der RbnigliRämmerer Freyhert von: Gug⸗ iner Majeſtaͤt d — 
gomoos zu Vilsheim hat aus edlemn Eifer: für Ju Rem — hät des Könige, 5 
die WBilbang unb:biestefigibfe.Erziehang DeriTu: .. Ein alenhhäjieh Meieipt van Tifen u 
gendssti ihn? oft: dem . Präfentationäredhse.ugen empfangen, 27flen d. ‚M.. fhreibt neuerdings, 
Guniged euch feines Ganscnpee yuBandäe, Ohr DaB Hnfig. in dem. Areif?Ineligends, 
hat nicht mar Mit dem Veneſicialhauſe und Paras - Blatte die currenten Getreibpreife von allen, in 
menten zu einem Schub⸗ Benefitiuun gewidmet, dem Kreiſe ſtatt findenden, oͤffentlichen Getreid⸗ 
ſondern dazu auch noch ein Capital von 500 ſi. märkten von Mode zu Woche und jedesmal, 
jufäßermehruig berDotationgergegeben. . Diefe, febald als ml, ohme Unserbrechung befannt, 
fid) zwar felbft ſchon lehnende, Ichdne Handlung, ; gemacht, werden sollen. Er 
wird nebft der Wegeugung des Adnigl. allerhdch⸗ Dem zu, Folge, werden ſaͤmmtliche, deshalb 
fen Wohlgefallens hiermit difentlich bekannt früher erlaſſenen, beftimmten Weifungen hierdurch 
gemacht. in se pi: und a 
Polizey⸗Vehbrden des Kreifed neuerdings aufs 
. Ben Ber . ei BR en getragen, der Königt. alterhbchften Willeusmey⸗ 
Königlihes-i Generale Commiff ariat nung dahin gehorfamft nachzukommen, daß je⸗ 
ves Fenrkreifes. ni © derzeit fpäteftens Tags nach der abgebaltenen 
— Schranne die ununterbrochene Einſeudung der 
Freyhert von Schleich General-Eommilldr- Schrannen ⸗ Auzeigen au die Königliche Redap- 
ww mn Rain are Pe Sersetärs, tion des Jiarkreitz Jutelligenzblattes von Woche 


“| 





Re: 2 


—⸗ 





— 
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zu Woche, ben Vermeidung ine Do Aprik:angefahren ſeyn foll,. 


el, ficher erfolge-, hd 
‚Minden den, 28. Februar, 181 „ Bi 
Königlides General: Commiffarlat 
des Iſarkreiſes. 


in 


gteyhert von Schleich General, Commifdr. 
‘Rainprecdter Secretaͤr. 
* 2 lg 28 Bert: 





An fäwmtlide Königliche Unter: Bes ei ir 


börden des Kreifes. 
(Die Verwendung rechtswidrig — Befgenfe 
betregenb.ig in I" wi“ 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
— J — ſich Ba a 
bung der in Abſicht einer 
Geſchenke nicht alfgemiein Had den heſehlichen 
Beſtimmungen behandelt wird fo werden in 
Gemͤßheit allerhbehſter Enrfgfiegung vom 17ten 
dieſes Monats fäinmrliche Königliche Landgetichte 


angewiefeit‘, "fidy dießfalls genau an die Vor⸗ 


ſchriften des Srrafgefegbuipes 1 Then —— 
XLAV jur halten. 
Maͤnchen den 28. Februar 1815, 


aos 
in Erinnerung ge⸗ 
bracht, und man * — Land⸗ und 
* es dum genauen 
— 
Mauchen den 4. März 1815. ...9 
Königliges, Generale Sommiffartat 
bed Sfarkreifes. 


MATATEN 


aa —* General⸗Commiſar 
— sen — 


Ing 





Dienfies s.Rotizen. a 


nt Dunch alchöchfe Entfhfießung vom nn. 
Februat 1815 ‚wurde „der, Genuß, des mit, Sem 
LocalsSchulfonde der Stadt Landöhur. vereinigten 
Beneficiums St. Trinitatis dem dortigen Benefi⸗ 
- ciaten und Focal: ©c Schulinfpector Priefter Jo ſeph 
Kraus allergnädigft übertragen." * 

Dann wurde vermdg, allerhdchſten Reſeripts 
vom ‚2öften debrnat 1815 der vom, der., Frep⸗ 
herrlich von. Kuffiifcen Euratel auf die durch 
„Reft iguation. erledigte Pfarrey zu Egacnhofen 


di ee Ehimitfarier . 8. G. Dadau präfentirte Prieiter zn‘ 


des Ffartreifes. 
— von ga ich General;Commiffdr. 
at echt er Secretaͤr. 


NiyS f 7 





seat — Desfupe .c mon ‚Hälfte ) 
— —* nr ng „nd 
„Im Namen, Seiner Mojeftäcdes Mfnigs. 
„Zur —— — —2 
Bezug anf die Strafenbekiefung fir 184$ die 
im Regierungeblarte don 180) Seite, 289 bis 
296 in der Verorpmung, vom Bten- Bebryar des⸗ 
felben Jahres enthaltene Beſtimuung, nach wel 
cher unten der F.6 angedropten Shrafe die de 
Hälfte des Materialbedat fes jedesmal bis iſten 


J 


AN Tee ern beftättig, „au u 
Br} —V 1 


cden d 





— 
zende —— al⸗ 


— au 
u —— 
Pfarrey Dberaibach . 6. Landst, 
dern, N Mt HP eh Biöhes 
„gem ‚Pfarrer zu, 4. G Alchach, 
amd, die hierdurch erlebigte Pfarırp zu Rupperts⸗ 
‚sell, Hab der er ‚Goncursreibe vom Jahre 1811, 
„dem riefter u on LE Eooperator zu 
 Hörgertshaufen ;, d * —— Kloſter⸗ 
„a fartey. Oleer Ans —— Pur Re ap 
Anl: „ Biöherigem u vu. Eifelfing ð 
—* und unterm naͤhmlichen Tage 8* 
rn”. 
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‚nlierhbchfte Eutſchließung die Horn“ den Pfarrer 

zu Velden 2. ©. Vilsbiburg’ Priefter Dionys 
— für den Excapuciner ud Eooperator 
zu: Heldenftein 2. G. Maͤhldorf Priefter Ca pi: 
firan Karl auf dad Fruhmeß⸗Beneficium zu 
Velden ausgeſtellte —— allergnaͤdigſt 
beſtaͤtiget. 

wWermdg teehhchten Referlpts vom Aften 
März 1816Wwurde die Pfarren zu — 
2 G. Dachau 


2. ©. Miesbach, Prieſter Anton — 


Bucher, und die hierdurch "erledigte Pfarrey 

Kreit, nach der Glaffificationsreihe des Concur⸗ 

ſes vom Jahre iB0O, den Priefter Au gu ſtin 
"Schmid — sen Walterdbach a 
in gnddigft ‚verliehen.‘ - 





Befanntmahungem: .. 

I Auf die unterm Ben Finner und‘ 15ten 
Februar dieß Jahrs von ben Intereffenten , des 
Verlooſungs- Gefchäftes vom Walchern und 

eatzlberg dießorts geſtellte Bitte wird auf den 
"Grund des von ſelben in Urſchrift beygebrach⸗ 

tem authentiſchen Zeugniſſes des Kdnigl. Appels 

lationsgerichtes für den Salzachkreis vom 10ten 

Februar laufenden Jahres, ind der beh unter⸗ 

jeichneter Gerichtsbehdrde getroffenen aͤmtlichen 

Einleitungen hiermit bifentlich betamlit gemacht, 


ß 

a) die Intereffenten des Verloofungs + Ge: 
ſchaͤftes auf‘ den Nüdtritl und jede- «weitere 
Vrolongotlon gerichtlich Verʒicht geleiſtet, 
und die difentliche Ziehung unter obrigkeit⸗ 
lichet Leitung auwiderruflich auf den zoſten 

mius 1815 feftgefeßt, haben, > 

6) ab bie Geldgewinnfte‘ pr. 129,000 fl. be⸗ 
reits baar bey einem hleſigen Be 
" Vinteregk Tepe‘, und * 


J 


— 


"legten Dienstage dieſes Monats und zwar 
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) daß die Jntereſſenten des Verlooſungs⸗ 
Geſchaͤftes ſich daruͤber Ausgeivfefen haben, 
daß der kuͤnftige Gewinner det Herrſchaften 

Walchern und Luͤtzlberg dir. Hypotheken 
nicht mehr, als vie im Verlooſungsplane 
beſtimmten 75000 fl. zu übernehmen habe. 

Den 18. Februar 1815. 
Kdnigl. Baier. Stabtgericht Minden i 


„Gern ro 
(53.9 le Schmäbel* 


Auf unterthänigftes. Bitten der Bürger ber 
"Stadt Pfaffenhofen , und auf gutachtlichen- Bes 
‚win ns gandgerichts hat, das ghnigliche Genes 
sale Eommmifjariat,, ded,, Iſarkreiſes der hieſigen 
Stadt am letzten Dienstag eines jepen Mengts 
einen. ‚Viehmarkt, zu Hallen bewilligt. ,n 


277 


ſchoͤnſten Zugochſen wey Gulden vier und zwan⸗ 
si Kreuzer Belohnung erhalten fol. 

7 Die Prämie fut ein und das naͤhmliche Stuͤck 
Vieh wirb- mar; einmal dem Eigenthuͤmer zuge⸗ 
ſprochen, ſo, daß am naͤchſten Monatmarkte, 
wenn nicht ein gleiches ſchoͤnes Vieh da iſt, das 
minder ſchdne vor jenem, welches * den Prels 
5*— hat, denſelben beldmmt. ">" ‚N 

GN Mer erfte Monats + Markt Sn 'mit'dem 
am Lſten Maäͤrz. * 
Man hofft, daß die ausgeſprochene Beloh⸗ 
—— tiefe Verkaͤufer herbepfähren werde. · " 
aD ee 2257 
— PE Baieritare‘ men 
KA —A 
erw 


Nu,i — 


Aaor 
BIER ——————— 


„sn, Bemigden einer allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
"Bun, vom 2Tften vorigen Monats iſt der Ver: 
kauf der an das Staatödrar übergegangenen, bes 
trächtlichen Realitäten zu Schirling Landgerichts 
Mallersvorf von einer diesſeits abzuordnenden 
Specials Commilfion zw vollziehen... — 

dieſe Realitäten werden im, folgenden Eoms 
plexen auögebothen : als 

1) das Schloß in Vereinigung mit dem fo: 
genaunten Biertelbau, beſtehend aus 119 Tag⸗ 
wa Beld, 18 TagwerkWiefen, und 43 Zagwert 
Wald; 

2) ‚der Annthof, beftehend aus 118 Tags 
wert geld, 27 Tagwerk Wiejen, 25 Tagwerk 
Walung; _ 

3) der Kammerhof mit Tı Tagwerk Feld, 
15 Tagwerk Wieſen, 21 Zagwert Wald; 
die Dorfmiple mit 3 Gängen und einer 
‚Cägmüble, nebft 11 Tagwert Feld, 4 Tagwerk 
Wien, und 15 Tagwert Wald; : 

5) dad Braͤuhaus mit der Taferne, Kellern 
"und font erforderlichen Gebäulicpkeiten, dann 
40 Tagwert geld, a1 Tagwerk Wiefen und 21 
Zagwerf Bald; 

6) das Ziegelhaus, mit baulichen Zugehbs 
rungen, dann 10 Tagwerk Feld, 2 Tagwerke 
Wieſen, und 10 Tagwerd Wald, Endlich 
bleiben noch 

T) zum einzelnen Verkaufe 18 Tagwerk 
Geld, 10 Tagwerk BWiefen, und 57 Tagwerk 
Wald. 

Die zu jedem Complere gehdrigen dronos 
mifchen Braͤu⸗ oder Ziegelfabricationd » Geräth: 
ſchaften, deögleichen Vieh und Fahrniß werden, 
nad) hierüber verfaßten Juventarien, den refp. 
Käufern um den Schägungswereh überlaffen 


werdeu. 





ar 
Dad Werkaufs »Gefchäft wird in’ loco 


‚Chirling am Freytag den Ziften März Vor⸗ 


mittags 9 Uhr vorgenommen, und’ damit nach 
Umftänden auch bie —** —* fortgefahren 
werben. 

Kaufatichhaber * fi aller am ber 
fagten 3iften März in Schirling einfinden, wos 
ſelbſt fie‘ die näheren Bedinguiſſe zu erfahren, 
zugleih aber auch auf die allenfalle erforder: 
liche Legitimation - Aber ihre Vermögen » Ums 
ftände gefaßt fern werden, 

Die -Einfiht der Gebäulichkeiten, der Lies 
genfchaften,; die alle vermeffen find, fo wie der 
Fahrniß und des Viehes kaum inzwifchen tägs 
lich ſtatt haben, und iſt fich deshalb an us 
Cameralamt in Schirling zu wenden. | 

Uebrigens wird hier noch bemerkt, daß ber 
Verlauf im Allgemeinen in Gonformität der 
Normal: Verordnung vom 30ſten Sept. 1811 
Rggoͤbl. vom gedachten Fahre Stuͤck LXVM. 
Seite 1577 vor ſich geben wird; insbefondere 
aber bleibt vorbehalten , daß, wenn fich Lieb: . 
haber fünden, die den ganzen Realitäten : Bes 
ftand kaͤuflich an fih zu bringen wünfchten, 
nah vorgängiger. WVerfteigerung der einzelnen 
Eomplere, fodann auch dad Ganze um das ers 
haltene Meiftgeborh wiederholt aufgeworfen und 
zur Verfteigerung gebracht werdeu follen. 

Regensburg den 25. Februar 1815. 


Königlide Finanz» Direction 
des Regenkreiſes. 
dv. Eeurter Director. 


6) 1. Wiefand Secretaͤr. 





Im Wege der Vollſtreckung wird man am 
Montag den 15ten März im der Amtswohnung 
am Lilienberge das Amwefen des Mar Autretter 
auf der Sendlinger Haide an den Meiftbierpens 
den von 9 bis 12 Uhr Vormittags bffentlich 
verſteigern. 
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Das Anweſen, welches an der Münchner 
Kandöbergerftraffe wicht weit von der Hauptſtadt 
München entfernt liegt, befteht: 

a) in einem gemauerten Zgäbigen Gebäude, 
mit 2 heizbaren und 3 unbheizbaren Zimmern, 
Fletz, Küche, Keller, Pferdftall auf 6 Pferde, 
Hornviehflall auf 18 Stuͤcke, Trefchtennen, 
Getreidlager, ——————— Heu⸗ und Stroh⸗ 
legez 

b), in einem gemauerten debergehiue zur Heu: 
lege und Wagenremife; 

0) 24 Tagwerk 14 Deeimalen Aecker. 

. Das ganze Anwefen ift Iudeigen. 

Bon ben Medern wirb der Zehend mit + 
“zur Dreh Sendling und mit $ zum heillgen 
Geiſtſpital Muͤnchen verreicht. 

Das Steuerſimplum beträgt 1 fl. 51 fr. 7 sl. 

Der Schäyungswerth ift 4700 fl. 

Kaufdluftige werben fich einfinden. 

Den 15tem Bebruar 1815. 


Aobniglich s Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3) Steyrer EMrichter. 


Dom unterzeichneter Gerichtsſtelle werdekn 
Montag den 131m März Vormittags von 9 bis 
12, Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, und die dar⸗ 
auf folgenden Tage im der Behaufung des buͤrgerl. 
Weingaftgebers Schäginger in der Neuhanfers 
gaffe Nro. 1091 beym ehemaligen Bauhof süber 
1 Stiege die Weine des Handelsmann Hopfner 
in Bouteillem oder audy Faͤßern, beftehend in 
guten Rheimvein, ald Rüdersheimer, Martens 
Brunner, Hohenheimer, Mosler, rothen und 
weiffen Burgunder, Cypre, vin doux de Pro- 
vence und Muscat, diſentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert. 
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Kaufsliebhaber wollen fich demnach an oben 
beftimmten Tage und Orte einfinden, 
Den 22. Februar 1815. 


RinialB a Walze dge Stavıgerint 
Minden _ 
Gerngroß Director. — 
Dauer 


4 


'@)2. 





- 


Da Pi amt 13ten Februar bie Jahrs fein 
Käufer vorgefunden hat; fo wird das Anweſen 
des Joſeph Kron, Meßmers zu Obergiefing wie⸗ 
derholt ausgeſchrieben, und dasſelbe im Wege 
der Volftrefung am Montag den 13ten Maͤtz 
beym Kdnigl. Landgerichte an die Meiftbierhehs 
ben oͤffentlich verfteigert. 

Diefed Auweſen befteht.in einem reis und febr 
bequem gebauteır zweyſtockigen Haufe uid einein 
daran gelegenen Wurzgärtchen, und ift ludeigen. 
Nach der Schaͤtzung betraͤgt deſſen — 
1900 fl. 

Das Steuerſimplum iſt rjfr., und die zung 
Gotteshaufe in Obergiefing zu verreichend€ eln⸗ 
gelegte Gilt davon beträgt ufl. 

Kaufsluftige mögen fi am beſtimmten 
Tage einfinden und nach gemigender Ausweiſung 
über Vermögen und guten Ruf ihr Angebot u 
Prorocoll geben. 

Den 15. Februar 1315. 

Königlich s Baierifdes Landgericht , 
Münden. 


MIR — lendrichter. 


Das — Steinbacher tet Sue 
wird nach der im Kreid- Intelligenzblatte. Jahre 
gang 1814, Seite397 enthaltenen Ausſchreibung 
‚vom Atem October 1814 „ neuerbings der oͤffent⸗ 
lichen Derfleigerung unterworfen Der Tag 
hlerzu wird, auf Dem’ 1ſ8ten März 1815 von Mors 
gend 9 bis Abends 4 Uhr feflgefegt. 
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Kaufslſebhaber wollen ſicht daher zum bes 
ſtimmten Zeit in ber Koͤnigl. Landgerichts⸗ 
Kanzley —— und ihre Anbothe zu Proto⸗ 
coll geben. b 
Den 22. — 1815. 
Abniglich-Baieriſches 
Waſſerburg. 
von Menz Landrichter. 


Landgericht 
(2)2. 


Nachdem den hiefige Hofzimmermeifter Heils 
maier dießorts bie gehorfamfte Bitte flellte, daß 
deflen eigenthämlicher, im Schönfeld Nro. 157 
entlegener, und eingeblanfter Anger zu 4 Tagwerk 
und 4238 TI] Schube, entweder im Ganzen oder 
Theilweife unter obrigfeitliher Leitung verfteis 
gert werden möchte; fo hat man zu diefem Zwecke 
Samstag den 1öten März feſtgeſetzt. 

Dieſes har man den Kaufsluftigen mit dem 
Anhange erbfinen wollen, daß gedachte Berfteis 
gerung tm diesfeitigen U. Eommifionsgimmer 
um 9 Uhr Morgens ihren Anfang nehmen, und 
bis 12 Uhr das hoͤchſte Anboth jedoch salva 
ratifieatione des Verkäufers, zu Protocol ges 
wärtiget wird. In ber Zwifchenzeit kaun der 
über diefen Anger erhobene Plan in der Regis 
ftratur eingefehen werden. 

Den 24. Februar 1815, 

Königl. Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 3 


(2) 1. eiller. 


Der am Carlöthore, wenn man hinausgeht, 
links in dem Stadtgraben fich befindliche Ger 
meindegrund zwijchen der dußern Zwingermauer 
und dem Stadtbache, wo bisher einige Gärtchen 
angebracht waren, wird zur fernern Benutzung 
als Garten oder als bloßer Grasboden durch 
den Weg der oͤffentlichen Werfteigerung zu ganz, 
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oder. in "abgetheilten er ge! 
am Ziften dieſes Monats gebracht. 
Pachtliebhaber werden ſonach eingeladen, am 
befagtem Tage zwifchen 10 bis 12 Uhr; auf vorbes 


.- 


' zeichneten Grund ſich einzufinden, und ihr Pacht: 


anboth zu. Protocoll zu geben. 
Den 5. März 1815. 7 
Kbnigl, Communal:Abminiftration der 
Haupt: und Reflvenz:Stadt 
Münden. 
(2)1. von Mittermapr Adminiſtrator. 


Neu eingetretene Umſtaͤnde machen es noth⸗ 
wendig, das Jacob Kuhnifche Anweſen zu Lech⸗ 
haufen wiederhohlt dffeutlich zu veräußern. Dass 
ſelbe beſteht in einem gemauerten Hauſe nebſt 


Stallung, 4 Tagwerf Garten, 24 Tagwerk Wie⸗ 


fen, und wird nun Dienstag den Ziften März 
b. 3. an die Meiftbiethenden salva ratificalione 
creditorum bffentlich verfteigert. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, an ges 
nanntem Tage Früh 9 Uhr hierorts zu erſcheinen, 
und ihre Angebothe zu Protocol zu geben. 
Zugleich Haben fich die Käufer über ihr Vers, 
mögen und ihren Leumund legal auszuweiſen. 
Den 28. Februar 1815. . 
Kbniglihes Landgericht Friedberg, 
f. Carron du Wal Landrichter. 





Nachdem bey der am 2iften November v* 
J. zu Weihern ftattgehabten Verſteigerungs⸗Com⸗ 
miſſion für das Urban Wielandifche Anwefen zu 
DOfterholzen Fein anmehmbares Kaufsanboth ers 
zielet werden konnte; fo will man wiederhohlt 
am Dfterbiendtag den 28ften dieſes Monats in 
befagtem Weihern eine Commiffion anberaumt, 
und zu felber auch zugleich die MWielaudifchen 
Gläubiger zum Behufe ihrer Genehmigungs⸗ 
oder Erflärungs » Abgabe vorgeladen haben. 


aa 
Kaufsliebhaber wollen : fich am beſagten 


Tage und im. benannten Orte Weihern einfinden. 


Den 2. März 1815. 
Königliches Landgericht Dakban. 
.. Der Königl. Vorſtand verhindert. 


6) 1. Forſter Aſſeſſor. 





"en Gemaͤßheit gnaͤdigſter Weitere des Kd⸗ 
niglichen General⸗Commiſſariats des Iſarkreiſes 
ald Kreis-Adminiſtration der Stiftungen und 
S Gominunen vom 2aften des verfloffenen Monats 
folen die nad dem Berfchönerungsplane ber 
Stade Muͤnchen bey dem Sendlingerthore noch 
vorhandenen Baupläge sub Nris. II, VII, IX, 
X, XIL, XII und XI rechts vom Sendlingers 
Thor gegen das Carlörhor zu, michtminder die 
Baupläge- XV- und XVI, melde links beym 


Sendlingerthor gegen das Angerther zu liegen, 


im Wege der dffentlihen Werfteigerung zum 
Verkauf auf freyes Eigenthum gebracht werben. 

Zur Vornahme dieſes Verkaufs vwirb dem⸗ 
mich anf dem 20ften diefes Monats eine Tagds 
fahrt hiermit angefegt, und die Kaufluſtigen hiers 
mit eingeladen, am befagten Tage zwifchen 10 bis 
42 Uhr auf dem Buͤreau der unterzeichneten Ads 
miniftration (welches fih auf dem Stadtrathhaufe 


befinder) zu erfcheinen, umd ihr Anboth zu Pros 


tocoll zw geben. 

Der Plan, und die nähern Kauföbedingniffe 
über diefe Bauplätze ibnnen, wenn ed einem 
Kanfsliebhaber beliebt, im der Zwiſchenzeit tägs 
li von 10 bis 12 Uhr auf diesfeitigem Buͤreau 
eimgefehen werben. 

Den 3. Mürz 1815. 

König. ECommunal:Adminiftration der 
Haupt: und Kefidenzftadt 
- Münden. 


(3) 1. von Mittermapr Adminiſtrator. 
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Im Wege der Vollſtreckung wird das Ans 
wefen des Johann Trappentreu Meindl in der 
Pottenau Donnerstag den 30ften März vom, 
Morgens Früh 9 Uhr bid Glodenfchlag 12: Uhr 
in dießortiger Landgerichts⸗Kanzley, ganz. gg 
theilmeife,; 1. — 


Dieſes Anweſen Be 

1) in einem halben Hofe, zu welchen das ges 

‚mäuerte Wohnhaus nebſt Stallung, der hol⸗ 
zerne Stadel, der hoͤlzerne Kaften nebſt Was 
genfchupfe, der gemauerte Badofen , 42 Tags’ 
wert 81 Decimalen Weder, und 9 Tagwerk 
25 Decimalen Wiesgrund gehören. Hiervon 
iſt 4 zum Kbnigl. Rentamte Erding, und 4 
zum heil. Geiſt⸗Spital Landshut erbrechts⸗ 
weiſe grundbar, ohne daß die zu jeder Grund⸗ 
herrſchaft gehdrigen Stücke ausgeſchieden 
werden fonnen; 

2) in 2 Tagwerk 44 Decimalen Acker- nnd I 
Tagivert 8 Decimalen Wiesgrund, — 
zur Lehenſtube Kronwinkl; 

5) in einem Acker mit 75 Decimalen tiber 
bas zum Gotteshaus Langenpreifing ; 

4) in 3 :Zagwert 30 Decimalen ludeignen Yes 
dern, und einem Seweindechene von 3 Tag⸗ 
werk 71 Decimalen. 

Die Schaͤtzung davon beträgt 4518 nsste, 
worunter jedoch die Mobiliarſchaft und Fahrniß 
mit 1836 fl. begriffen ift. 

Il, 


» Abgaben, welche indeß nicht gemau verbirgt 


werden fonnen, haften darauf 
1) das Stenerfimplum mit 5 fl. art. hl. 
2) Dominicallaften als 
a. jährl. Stift, Mairfchaftöfrift und Küchen: 
dienſt 5fl. 6 kr. 4 hl. 
b. Grundguͤlt 5 Metzen 27 Sechztl. Weizen, 
e. Ordin. Scharwerl- Geb af, 
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d. Jagd: Scharwert Gelb ante. 
e. Futterhaber 3 Bier 3 Sechzil ·. 
f. Faßnachtshenne. —X 
g. Stift zum Gotteshaus Kangenpreifing ıf. 
fh 2 x BRIROR 
Kaufsliebhaber. haben daher bey der ange⸗ 
festen Verſteigerungs⸗ Tags fahrt zu erſcheinen, 
die hierorts unbekannten Indididuen mir odrig⸗ 
keitlichen Vermbgens ⸗ und Leumunds = Zeuge 
niffen ſich auszuweifen, ihre Unbothe zu Pro: 
„anzugeben , umd ‚bie eyehmigung ber 
Slaͤubiget zu gewaͤrtizen. 
Bemerken will man ned, daß dieſes Ans 
weſen täglich näher eingefehen und geprüft wers 
ben kanu, uud daß ſich t ı bie beyden 
Euratoren Joſeph Schmid Schwaiger, und Caſ ⸗ 
par Schmid Burget in der Potteuan zu wenden 
ift, Den 17... Gebruar 1815. at are Ana 
Aöniglid = Baierifhes Landgericht 
Erding 
d. Inama Landrichter. 
rn line ne 
u - Ina Ani dumm Ein widinp 
Das eine, Etande von dem Marke Yikfing 
entfernte, herefchaftliche Braͤuhaus zu Maxirhain, 
dann die dortigen Decouomie » Gründe nebft ‚den 
nöthigen Gebäuden werden mit Vorbehalt der 


6)2. 


berrfepafrlichen Bepwehnrigiing "ah gifien Wär, 


1.3: im EStchloſſe Marlrhain an’'den 'Meiflbier 
henden auf mehrere Fahre verpachtet Werben 
Pachtliebbaber mit Vermdgens + Zeugniſſen 
verſehen wollen alfe an dem gedachten "Tage 
ihre Anborhe zu Pro d dort: 
bin die nähern —— bi Ge 
aiffe bey; dem unterzeichneten Amte vernehmen. 
Den 11. Februar 1815., 
8 B. Gräflih » Tartenbadifces 
Patsimonialgeritge Walleyı - 


6)? Lie. BVogt. 





dern ipso facto präelübirt ſeyn follen, 


ato 
Vorladungen und Edietal 
Eitationem 





0 ir Em SiS Es 
— dem Schuldenweſen bes Fohaun 
, batgerlichen Leinwand⸗ Fabricanten 
bier, Ya man af bringen kr Gebe 
e Gant beſchloſſe ‚und will daher folgende 3 


ar a ET re + , 
ss. Pr ww n et.liquidandum den 20, 
. e suis) 


ad excipiendum ‚20ften April, 
ad eoncledenduiz ven Ka 


and’ zwar im dem Maße, dag als ber termi- 
nus ad quem hinſichtlich ‘der Esnclufion der 
20fte Juni 1815, fefigefegt „fep „ innerhalb auels 
dem Conclufions = Termine die eine Hälfte ad 
replicandum, und die andere Hälfte ad du- 
Plicandum zu verwenden fip> nu... 4 

ig Es werden fohin alle Diejenigen, welche an 
diefer, Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
BINNEN #7 PET? PraeR 7" t 
machen haben ,, hiermit ‚aufgefordert „. an, «ben 
erwähnten oictörägen entweder in Perfon, oder 
durch 1 kg Anwälte Kor, 
mal un 9 Uhr Wormittags bey unterzeichnet‘ 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenilgend anzubringen, als 
fie außer deſen wicht miehr Dantir gebbrt)" Fhn- 


ET ZT 3 










‚Den 24. Februar 1815. — 
Königlich = Baietifpes Stadtgerithe 
on .., Ringen. € e 
ur um, Gerngroß Direte. 
LIE mu © Kurs - * ” ı 
Kay Arash ariann Bellen T 
10 a de na—— ‚Raser: 
In ber, Gantſache des Martin Liebl, Has 
gengbrgend zu Garding werden nachſtehende 


. 


ictötage a ben ,.a naͤhmlie 
Fe 7 Bi 


(16) 


a1 i 
ad. excipiendum. der 19te, ‚Aprit, 
ad concludendum ‚ber 19te May 
bis zum 17. Zumi inclusive, fo zwar, daß in 
‚der erſten Hälfte: dieſes ren seplicirt in der 
andern önplieire wird. SZ Eu 
Alle Gtäußiger "Gaben daher am erſten 
Edictstage sub poena Präcelusionis ihrer For: 
derungen, und an den zwey Ichtern sub poena 
praeclusionis ihrer Handlungen entweder ſelbſt, 


oder durch — — us. 
fHeinen. — bs 

"Den 18, detmar is . 
Kiniglih ⸗ Beateriſches Kandgerigt 
. ‚Münden. : 


(2 WStehrer Landrichter. · 


Das gegen Johann Trappentreu Weindl in 
der Pottenau erlaffene, and vom Königl. Appel⸗ 
fationsgerichte des Iſarkreiſes beſtaͤtigte Gant⸗ 
lierveit hat bereits Rechtoͤkraft erlangt. 
„Zum Bolljug biefes Urtheild werden nach 
flehende Edictötage anberaunt, naͤhmlich 
Freytag. der 31fte Mär. ad. producendum 
; er iquidandum, 
‚Montag. der ifte May ad excipiendum,, 
Donnerdkag der sp uni ad an 
endlich 
KTreytag der aGꝛ⸗ Juni ad duplicandum 
mit dem Anhange, 
daß ber terminus ad quem zur Abgabe der 
Duplik und Eondufionsfchriften bis zum 3often 
Junius einfhläffig und peremtoriſch feſtgeſetzt (ey. 
Jedermann, der an diefe Maffe eine For⸗ 
‚derung zu machen ſich berechtigt glaubt, wird, 
am an jedem dieſer Edictstage Morgens 9 Uhr 
in hiefiger Kanzley oder in Perfon oder durch 
de OR nn ee, 
: \ 
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Hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte zu erſcheinen, perem- 
torie und sub poenzpraeclusi hierzu vorgeladen, 
Den 11. Februar 1815. 


Sruilig >  Baleeifges Laudgericht 
"Erbing-: 


er, aA 


[ “ Inama Landrichter. 





1) 4 

sw. een eifigen‘ Shutbärftens in dent 
—— des Michael Zins meiſter Wirths 
zu Stegen d. G. zu erhalten, wurde auf Bitte 
von ſaͤmmtlichen bisher gerichtlich bekannten 
Ereditoren beſchloſſen, mitteld dieſer dffentlichen 
Bekanntmachung alle noch unbekannten Eredi⸗ 
toren aufzufordern, Daß ſelbe, fie mögen aus 
was immer für einen Reditögrumde eine Fordes 
zung: an obigen Zinsmeifter haben, um _fo ges 
wiſſer binnen 60 Tagen dieſe ihre Forderungen 
entweder ſelbſt oder durch hinlaͤuglich bevoll⸗ 


maͤchtigte Anwälte_Gierortö einreichen, und li⸗ 


quidiren, als nad Verfluß diefes Termined auf 
fetbe wicht mehr ‘geachtet, und fie es ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen, wenn fie dadurch an ihren 
Berberungen verkärzt werden. 


Zugleich will man denfelben- zur Seferen 
Sicherung ihrer Mechte erbfinen,, daß der bes 
reits befannte Paffioftand den Activſtand ſchon 
weit Aberſteige, und der Kdnigl. Advocat Herele 
in Landsberg als Communanwalt ernaunt en 


Den 24. Jänner 1815. 


—— Bette 
Starnberg. 


Haind! Landrigpter, . 


—— 


(3)3., 





Berordnung 





Die Negerirung eines Unlehens von 200,000 fl. fir die Kriegs: Concurrenz⸗ Caffe des Harz 
Kreiſes betreffend.) 


Maximilian Joſeph, 
don Gottes Gnaden Koͤntg von Baiern. 


ir genehmigen. den Antrag Unferer Sfarfreisftellen vom 15. d. M., wonach biefelben 
für Die Kriegs » Concuerenz: Cafe des ars Kreifes ein in den Jahren 1816, 17 und 18 
rücjahlbares Anlehen von 200,000 fl. zur fehleunigen Unterflügung der Unterthanen, 
gefpective zur Leitung von Vorfchüffen auf die von der Kaiferl, öfterr, Regierung vers 
tragsmäßig. für Verpflegung ihrer Truppen zu feiftende Zahlung aufnehmen zu dürfen 
Bitten, mit dem Anhange jedoeh, daß diefes Anlehen fpeziell auf die öfter. Verpflegss | 
geider, im fo ferne folche die Unterthanen bes far: Kreifes betreffen, in subsidium abeg 
auf die zur Central: Peräquationscaffe fließenden: Peräguationss Gefälle des Jfass Kreifes 
werfichert werden könne, 


München den 27. April 1815. 
Max Joſeph. 


Erf von Montgelas, 


Auf Königl. allerhbchften Befehl 
ber General: Eefretis 
» Baumuͤltler. 


m er 
Bekanntmachuna. 
Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben gemäß vorſtehender allerhoͤchſter Entſchließfung vom 
27. dieſes die Regocirung eines Anlehens von 200,000 fl. für die Kriegs : Coneurrenzs 
Eaffe des Jfars Kreifes allergnddigft zu genehmigen geruhet, deren Veranlaffung und Zweck 
einzig und allein darin beſteht, bei dem durch die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe neuerlich 
hesbengeführsen. Kriegslaften diejenigen Cinwohner des Kreifes, welche dieſelben nach 
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taum erftandenen Erlietenheiten aller Art neuerdings ſchwer betreffen, im Augenblicke des 
Bedarfes wirffam unterftügen, und ihren erfchütterten Wohlſtand befeftigen zu koͤnnen. 


Und da die zweckmaͤßigen und entfprehenden Folgen eines gleichmäßigen Unternehr 


mens vom Jahre 1809 noch in neueften Gedaͤchtniſſe find, indem die Ruͤckbezahlung der 
jährlichen Friſten pünktlich eingehalten worden, und felbe der lezten Frift eben fo ficher 
ehenächftens erfolgt; fo kann das gegenwärtige um fo minder feine Abſicht verfehlen , 
als felbes unter gleichförmigen Bedingungen beſteht, welche hiermit zur allgemeinen Wifs 
fenfhaft bekannt gemacht werden, wie folgt: 


1. 


2. 


3 


4 


Jr 


Der Negoeirung des Anlehens, welches die Summe von 200,000 fl. beträgt, haben 
fich die hiefigen Handelshäufer Gebrüder Nockher, Dominic und Auguftin Ruedorfer, 
Angelo Sabadini und Mathias Scheichenpflueg , auch dießmal mit der ausgezeichnes 
teften Bereitwilligfeit und Berzichtleiftung auf alle Provifion zum Beſten der Darleis 
her und der Kreis» Coneurrenzcaffe ufterzogen. 


Zur Sicherheit diefes Anlehens werden bie, die Unterthanen des Jfars Kreifes betreffende, 
kaiſerl. öfterreichifche Werpflegsgelder in specie, und in subsidium bie zur Königl. 
Central» Peräquationscaffe fliegenden Perdquations : Gefälle des Jfars Kreifes verpfäns 
det, und wird der Kreis: Concurrenz: Caſſier befonders verpflichtet, jene zur Eoncurrenzs 
caffe fließenden Verpflegsgelder nur allein zur Berichtigung der jährlichen Zinfen und 
Friſten diefes Anlehens zu verwenden, 


Die Obligationen, welchen die vorftehende, allerhoͤchſte Genehmigung ber Negocirung 
diefes Anlehens ausdrüdlich inferirt wird, und deren 200 Stüde, jedes zu 500 fl., 
250 Stuͤcke, jebes ju 200 fl. und 500 Stüde, jedes zu 100 fl. ausgefertiget werben, 
werden von dem unterfertigten Generals Kreiscommiffdr und Finanzdirectot als bevolls 
mächtigten Functionaͤrs der noch nicht conftituieten Kreisverfammlung, dann dem Kreiss 
Coneursenz: Cafier eigenhändig unterzeichnet, 


Die Verzinfung geſchieht mit fünfen vom Hundert, und werben biefe Capitalien von 
jeder Steuer und fonftiger Abgabe befreyt. 


Die Abbezahlung des Capitals in drey Yahresfriften von 1816 bis ıgıg, bann ber 
Zinfen, fo wie die jedesmal unter Aufficht der unterfertigten Stellen, dann im Bey⸗ 
feyn der Negociateurs vor fich gehende Verloofung und die Beftimmung ber dabey in 
Zug kommenden Prämien weifet nachftchende Ueberfiht vollftändig aus: 










Beftand 
und hc hens⸗ [& an Capital 
er "Due I. . 
zu verloofenden Summe. Jahr * Betrag. 
ee %n: I, 
rs fl. abt. |? — 
IN Jahr. 


200 Sid a booſ 100,000 1816 en 0,0007 5,0001 1.11.21.31. | 50| 300 


41.51. 
250 ed a200 fl. — ⸗ 80/200 10,000 TaE 1.11.21.31.41. | 26] 200 





51.61.71. 
500 Stüd a 100 ff. 50, . a 16,000 N 1.21.41.01.81. | 25] 200 
101.121,141. 
| 
Summe . — ⸗ 1: = —— — — 700] — Faro 
us Jahr. 





I 
| 
139200 
N 


He —— 
| 
2. J N 
140 Grit & 500. 20,000l1817].. 70]500|35,000| 3,500 | irausıa, 100] 700 
51 





170 Stüd a 200fl.| 34, . 851200]17,000f 1,70 1.11.21.31.41. 50] 450 9150— 
51.01.71.81. 
540 Stuͤck a 100 fl.| 34, ‘= | 170]100|17,000| 1,700 1.21.41.01.81.| 50] 450 19150) — 
Rt | 
| 
Summe . jı38,0001 s | — 69,000] 6,900 r — 1000. pe Ir - 
<> ER | EEE — — — 1! 
ll Jahr. | | 
a, 
TDOME AB00F 35, 1818] 70/500]35,000 1,750 1.11.21.31.41. |200]1400|— 38150! — 
. 51.61. 
85 Stuͤck a 200fL.4 ı7 ⸗ 85/200517,000| : 850l—I ı. — .51.414. | 75] 6726- * 
c. 51.01.71.81. 
170 Stid a 100 ff 17, ⸗ Ks 17,000)  850|—|| 1.21.41.01.81. 75] 675/—18525 


101.121.141.161 








LT | 


- Summe | ” |- Io 8 10) _ | nun “u 


C#.) 

6. Jede biefer vorbemerften 950 Stuͤcke Obligationen wird vom 1. Anguft d. J. datirt, 
und denfelben, da fie feinen Darleiher benennen, vor ber Hand nur ein einjähriger Zinss 
Coupon bengelegt, und in den folgenden Jahren denjenigen Inhabern, welche die 
Meihe zur Rückzahlung durch die Verloofung nicht trifft, die weitern Coupons zuge⸗ 
ſtellt, welche jaͤhrlich ſedann am dem naͤmlichen Tage nebſt der Capitals-⸗-Friſt und 
den Praͤmien bezahlt werden. 


7. Da ganz zu erwarten ſteht, daß das Darfeihen vor dem erften Auguſt d. I. größten: 
theils geſchieht, Die Obligationen aber erſt von dieſem Tage an verzinſet werben; fo 
wird jedem früheren Darleiher das Zinsratum bis zu felbem Tage durch die Negocia⸗ 
teurs auf Rechnung der Kreis: Eoneurrenzcaffe bey der Einlage vergütet, entgegen muß 
für die fpäter eingehenden Aulehen das trefjenbe Zinsratum von dem Darleiher bar; 
auf bezahlt werden. 


g. So wie die Darlehens ; Beträge nur alfein am die Negociateurs abgegeben, nnd die 
Obligationen nebſt Coupons von ſelben erhalten werden können; fo geſchieht auch die 
Hinausbezahlung nur alfein durch felbe, zu welchem Ende denfelben jährlich 14 Tage 
vor der Verloofung die nöchigen Gelder fowoht zur Bezahlung der verfallenen Zinfen, 
als der Kapitalsfrift und Prämien durch die Kreis »Concurrenzcafje ausgehändiget 
‚werben. 

Indem für das Unternehmen diefes Anlehens die allechächfte Genehmigung die nad: 
gewiefene volleſte Eicherheit, die Theilnahme und der vertrauensvolle Eredit befanutrechts 
licher und patriotifcher Etaatsbürger nnd der wohlthärigfte Zweck foricht, mag es auch 
Jedem vermöglichen Einwohner des Staats an Willen und an der That nicht fehlen, 
feinen eigenen Vortheil mit jenem feines bedsängten Misbürgers zu verbinden, 


München den 1. May 1815 
Königlihes General- Eommiffariat 


un 


d 
Finanz-Direction des Iſar-Kreiſes. 


Seerherr von Schleich von Annereberger 
General: Comuiſſaͤr. Finanz + Director. 


KRaingredter Serretaͤr. 
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Am 28ften December vorigen Jahres ftarb 
allhier der quieseirte Kbnigl, Hofkriegsrath Jos 
hanu Anton Herdan mit Hinterlaffung eines 
Teflamentes. 
Auf Anrufen der eingefeßten Univerfalers 
bin werden denmach Hiermit deffen allenfallfige, 
hierorts unbekannte Jnteſtaterben aufgefordert, 
binnen 30 Tagen ihre Erflärung über die An: 
erfennung des fraglichen Teſtaments sub poena 
— uuter zeichneter Gerichtsbehbrde ein⸗ 
chen. 


Den 2bſten Februar 1815. 


Königlich s Vaierifhes Stadtgericht 
Münden, 
Gerngroß Director, 


a@yı. Fuchs Acceſſiſt. 





Nachdem das Ganturtheil des Anton Mes 
poiſa Schloſſermeiſters zu Starnberg rechts⸗ 
kraͤftig geworden iſt; ſo werden auf Andringen 
ber Gläubiger folgende Edictstage beftimmt, 
als ber 

ıfte May ad liquidandum, 

tfte Jung ad excipiendum , 

ıfte July ad concludendum, 
und zwar die erfte Hälfte des Termins ad re- 
plicandum, die andere ad duplicandum, 


Sämmtliche Gläubiger Haben Hierbey unter. 
der Strafe des Ausſchluſſes zu erfcheinen, und 
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ihre Rechte mach ben beflehenden Geſetzen zu 
fichern. 
Den 28. Februar 1815. 


Königlich = Baierifches 
Starnberg. 


Haind!l Landrichter. 
Amortifationg = Decret, 


Der Edictal» Aufforderung vom 29ften Juli 


Landgericht 


1814 ungeachtet hat der unbekannte Inhaber nach⸗ 


benannter drey Baron von Wamplifchen Benefi⸗ 
cial » Eapitalsbriefe, felbe in dem nunmehr vers 
floffenen präclafiven Termin nicht producirt. Auf 
Anrufen des Beneficiaten Lang, werben daher 
gedachte, zu Verluft gegangene,Docnmente hiermit 
ald Fraftlos und amoreijirt erkannt : 

1) Ein Zindzahlamtöbrief von Sr. Churs 
fuͤrſtl. Durchlaucht Marimilian I. auf den Markt 
Wollnzach pr. 1000 fl. unterm 27ften Jänner 
1649 mit der Zinszeit Invocavit Jautend: 

2) Gleichfalls ein Zinszahlamtöbrief- von 
Sr. Ehurfürftl, Durchlaucht Marimilian I. auf 
Wilhelm Fugger pr. 3500 fl. mit der Zinszeit 
Sten Auguft unter dem 2often September 1629 
auögeftellt; 

3) Ein dergleichen von Sr. Herzogl, Durchs 
laucht Marimilian auf Wilhelm Koͤkh pr. 5000fl. 
ddıo. Mathiä 1606 mit der Zins zeit Marhiä aus⸗ 
gefertigt. 

Den 24. Februar 1815. 

Kbnigl. Baier, Stadegericht Münden 
Gerngroß Director. 
Rhein. 


—â——â— ——— 
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Baierifhes 


senzblatt 
Sfarfreig, 





xl. Stüd, Münden: den 15. Mär 1815. 


———. 


Amtliche Artikel. 





(Den Yatronilendienft der Sendarmerie betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Von der nachftehenden, "unterm 5ten biefes 
Monats erlaffenen Vorſchrift über die Beftätis 
gung der Gendarmerie » Patronillen in den Pas 
trouillenbuͤchern werben ſaͤmmtliche Königliche 
Randgerichte des Iſarkreiſes zu ihrer Wiffenfchaft 
und Mitwirkung in Kenntniß geſetzt. 

München den 28. Sebruar 1815. 
Königlihes General: Commiffariat 
bes Starfreifes. 


Freyherr von Schleirh General:Commiffär. 
Rainprechter Gecretär, 


KSönigreig Baiern. 


Minifterium ber Finanzen und des Innern, 





Auf Befehl Er Majeſtaͤt des Koͤnigs 
der Staatsminiſter Graf von Mont— 
gelas 


Um allen mbdglichen Unterfehleifen -Yiickficht: 
lid) des Patronillendienftes zu ‚begegnen, werden 
nachſtehende Vorſchriften ertheilts ©, J 








u 


1) Jeder Stations = Commandant ift fir 
die richtige Wornahme der Patrouillen feiner 


Maunfhaft verantwortlich, welche er derfelben 


nad vorläufigem Benehmen mit dem betreffenden 
Königlichen Landgerichte im Patrouillenbuche 
vorgezeichnet hat. 

2) Diefemnach ift es eine ber vorzüglichften 
Pflichten des Stationd » Commandanten , fogleich 
nach jeder Ruͤckkuuft der Patrouillen die Richtige 
Teit der Arteftirungen zu prüfen, jeder wahrges 
nonmenen Unrichtigfeit nachzufpüren, und im 
Mothfalle felbft eine Nachpatrouille zu machen, 
und zum Behufe der weiteren Einleitung die ud⸗ 
thigen Erfundigungen einzuziehen. 

3) Da jeder Statlons⸗Commandant die Hand: 
ſchrift der ihm untergebenen Mannſchaft ſowohl, 
als auch der in dem zugewieſenen Diſtricte be⸗ 
findlichen Ortsvorſtaͤnde, welche das Patrouillen⸗ 
buch in der Regel zu unterſchreiben haben, in 
kurzer Zeit keunen lernen kann; ſo wird es dem 
Stations⸗Commandanten nicht ſchwer ſeyn, in— 
terſchleife zu entdecken, welche von den Gendar⸗ 
men ſelbſt, oder von auderen auf die Namen der 
Drtövorftände begangen werden. — 

4) In Abweſenheit der Ortsvorſtaͤnde bat 
der patroufllirende Gendarnie zwar vom Parrer, 
Schullehter , voder einem anderen des Schreibens 


(17) 
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Kundigen bie Betätigung feiner Anweſenheit zu 
erhohlen, jedoch darf er immer nur den Namen 
beöjenigen, der unterfchreibt, und nieden Namen 
bes abwefenden Ortsvorſtandes eintragen, noch) 
weniger aber ſich die Parrouillen eines entfernten 
Ortes in einem näheren Orte atteftiren laffen. 

5) Finder fi durhaus Niemand zur Unters 
fchrift vor; fo darf der Gendarme in jenen Drten, 
welche er zur Vollendung ber ihm vorgezeichneten 
Patrouille nothwendig durchgehen muß, mit eiges 
ner Hand die ndthige Wormerfung im Patrouillens 
buche machen. Ju entfernten oder abgelegenen 
Drten aber hat derfelbe feinen Namen, und den 
Tag, fo wie die Stunde feiner Anwefenheit auf 
der allenfalls vorhandenen Schreibtafel oder auf 
einem Blättchen Papier zu binterlaffen, damit 
dem darnach patrouillirenden Gendarmen im ers 
flern Falle die Beftätigung in das Patrouillenbuch 
nachgetragen, oder dad vom Obmann ıc, unters 
ſchriebene Blatt behaͤndiget werden kann, welches 
in dem Falle, daß abermal feine Unterfchrift ers 
halten werden konnte, zugleich ald Beweis ber 
von diefem Gendarme vorgenommenen Patrouille 
dient. 

6) Da fi ch Fälle, wo in einem Orte gar 
Niemand zu Haufe, und fohin auch die Auwen⸗ 
dung der vorftehenden Vorfchrift unmdglich feyn 
follte, gar nicht, oder doch Außerft felten, und 
allenfalls nur auf Eindden ergeben fünnen; fo 
wird deöfalld noch Feine befondere Vorſchrift nds 
thig erachtet. 

Minden den 5. Februar 1815. 

An die drey Gendbarmerig » kegionen 
alfo ergangen. 
nn 
Dienftes » Motizen, 


Zu Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom Bten 
Mir 1815 wurde bdie im Kdnigl. gneende 
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Aichach erledigte Pfarrey zu Heretshaufen dem 
bisherigen Pfarrer zu Singenbach Priefter Aus 
guftin Sedlmayr ‚ und die dadurch erledigte 
Pfarrey Siugenbach nach der Cotcurs⸗Claſſifi⸗ 
cation vom Jahre 1811 dem Prieſter Mathias 
Ent Eooperator zu Otterfing allergnädigft ver: 
lieben; dann wurde vermdg eines weitern allers 
hoͤchſten Reſcripts vom nähmlichen QTage der 
biöherige Pfarrer Priefter Michael Steidel 
zu Mivendberg im Vorarlbergiſchen 2. G. Bre⸗ 
genz auf die erledigte Pfarrey Randelöried im 
Landgerichte Aichach allergnädigft befbrdert. 





Bekanntmachung. 


Nachdem die Branntweinbrenners-Eheleute 
Nicolaus Haſcher und Theres Haſcher, geborne 
Schmid, wohnhaft in der Burggaſſe, dießorts 
erklaͤrt haben, daß ſie kuͤnftighin weder Wechſel 
noch andere Obligationen, die nicht mit ihrer 
beyderſeitigen Unterſchrift und Einwilligung ver⸗ 


ſehen find, anerkennen werben, und ſolch ein⸗ 


feitige Verfchreibungen von nun an für immer 

ungültig und wirkungslos feyn folen, auch um 

dffentliche Bekanntmachung diefer ihrer Erklde 

rung gebethen haben; fo wird dieß andurch zur 

dffentlichen Keuntniß gebracht. 

" Den 3: März 1815. 

Königlid > Baierifhes ——— 

‚Münden. 


Gerngroß Director, 
(5)1. | Datl 


N 


Verſteigerungen. 


Ju Gemaͤßheit einer allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
sung vom Z7ften vorigen Monats iſt der Vers 
kauf der an das Staatöhrar Übergegangenen, bes 
trächtlichen Realitäten zu. Schirling Landgerichts 


a2r 


Malleröborf von. einer biesfeits — 
Special⸗Commiſſion zu vollziehen. 

Diefe Realitäten werden in folgenden Eoms 
pleren ausgebothen : als 

1) dad Schloß in Vereinigung - mit Den = 
genannten Biertelbau, beftehend aus 119 Tags 
werf Feld, 18 —— und 43 Tagwert 
Mald; 

2) der Amthof, beſtebend aus 118 Tags 
wert Feld, 27 Tagwerf Wiefen, 25 Tagwerk 
Waldung; 

3) der Kammerhof mit 71 Tagwert Feld, 
16 Tagwerk Wieſen, 21 Tagwerk Wald; 

4) die Dorfmuͤhle mit 3 Gängen, mb, einer 
Saͤgmuͤhle, nebft: 11. Tagwerk Feld. 4 Tagwerk 
Wieſen, und 15 Tagwerk Wald ; “ 

5) das Bräubaus mit der Taferne, Kellern 
und fonft erforderlichen Gebäulichkeiten, dann 
40 Tagwerk Feld, 41 Tagwerk Wieſen und. 21, 
Tagwerk Wald ; 

6) das Ziegeldand mit baulihen Zugehbs 
rungen, dann 10 Tagwerk Feld, 2 Tagwerfe 
Wieſen, und 10 Tagwert; Wald. Endlich 
bleiben noch 
D zum einzelnen Verkaufe 18: Tagwerk 


Geld, 10 Tagwerk Wien, und.57 un 


Wald. 


Die zu jedem Gomplere — — 
miſchen Braͤu⸗ oder Ziegelfabrications-Geraͤth⸗ 
ſchaften, desgleichen Vieh und Fahrniß werden, 
nach hieruͤber verfaßten Inventarien, den reſp. 
Kaͤufern um den Schaͤtzungswerth Werfen. 


werben. 

Das Verkaufs :Gefhäft wird in loco 
Schirling am Freytag den Siften März Bors 
mittags 9 Uhr vorgenommen , und damit nach 


Umftänden auch die folgenden Tage fortgefahren . 


werben. 
Haufsliebhaber wollen fi ich daher. am. bes 
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fagten 3ıflen März in Echirling einfinden, wos 
felbft. fie die näheren Bedingniffe zu erfahren, 
zugleich aber auch auf die allenfall® erforder. 
liche ‚Legitimation . über ihre Bermbdgen : Ums 
ftände gefaßt ſeyn werden. 

Die Einſicht der Gebaͤulichkeiten, der Lies 
genfchaften, die alle vermeffen find, fo wie der 
Fahrniß und des Viehes Tann inzwifchen tägs 
lich flatt haben, und ift fi) deshalb an das 
Eameralamt in Edirling zu wenden. 

Uebrigens wird hier noch bemerkt, daß der 
Verkauf im Allgemeinen in Gonformität der 
Normals Verordnung vom ZO0ften Sept. 1811 
Rggsbbl. vom gedachten Jahre Stuͤck LXVII. 
Eeite 1577 vor fich geben wird; imäbefondere 
aber bleibt vorbehalten, daß, wenn fich Liebs 
haber fänden, die den ganzen Realitäten s Bes 
fand kaͤuflich an ſich zu bringen winfchten, 
nad vorgängiger Verfteigerung der einzelnen 
Eomplere, fodann auch das Ganze um das er⸗ 
baltene Meiftgeboth. wiederholt. aufgemorfen und 
zur Verfteigerung gebracht werden follen. 

Megentburg den 25. Februar 1815. 


Königlide Finanz = Directien 
Des Regenkreiſes. 
v. ‚Henrte r Director. 


(3)2. Wiefand Seeretät. 





Nachdem der hiefige ——— Heil⸗ 
maier dießorts die gehorſamſte Bitte ſtellte, daß 
deſſen eigenthuͤmlicher, im Schönfeld Nro. 157 
eutlegener, und eingeblankter Anger zu 4 Tagwerk 
und 4238 DO Schuhe, eutweder in. Ganzen oder 


Theilweiſe unter obrigkeitlicher Leitung verfteis 


gert werden mbchte; fo hat man zu diefem Zwecke 
Samstag den 18ten März feſtgeſetzt. 

Diefes hat man den Kaufsluſtigen mit dem ‘ 
Anhange eröfinen wollen, daß gedachte Verſtei⸗ 
gerung im bieöfeitigen KH. Commiffionszimmer 
um 9 Uhr Morgens ihren Anfang nehmen, und - 

(17)* 
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bis 12 Uhr das hoͤchſte Anboth , jedoch salva 
ratifieatione des Verkäufers, zu: Protocpll’ ges 
wäÄrsiget- wird. Ju der Zwiſchenzeit Farin der 
über: dieſen Anger erhobene. Plan in der re 
firatur eingefehen werben. 
Den 24. Februar 1815. 
Bon Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 


(2) 2. Zeillern. 


Der am Earlöthore, wenn man hinausgeht, 
links in dem Stadtgraben fich befindliche Ges: 
meindegrund zwifchen ber. äußern Zwingermauer 
und dem Stadtbache, wo bisher einige Gärtchen 
angebracht waren , wird zur fernern Benugung 
als Garten oder als bloßer Grasboden durch 
ben Weg ber dffentlichen Verfteigerung zu ganz, 
ober in abgetheilten Parthien zur Verpachtung 
am 21jten dieſes Monats gebracht. 

Pachtliebhaber werden fonach eingeladen, am 
befagten Tage zwifchen 10 bis 12 Uhr auf vorbee 
zeichneten Grund fich einzufinden,, und ihr Pacht⸗ 
anboth zu Protocol zu geben. 

Den 5. März 1815. 

Königl. Communal:Adminiftration der 


Haupt» und Reſidenz-Stadt 
Münden. 
(2) 2. 


von Mittermayr Admiuiſtrator. 


Dienstag den 2ıften d.M. Vormittags von 
9-12 Uhr wird dad Haus bed Bürgers und 


Schloſſermeiſters Joſeph Wallner dahier in der 


Grasgaſſe sub Nro: 351 vermdg einer in Rechts⸗ 
kraft erwachfenen Entfchliefung auf dem Wege 
der dffentlichen ei ara salva ratificatione 
veräußert. 


Kaufsliebhaber wollen fih daher am be⸗ 


ſtimmten Tag und Stunde: auf dem Königlichen 





' dem’ Stadtbruberhaufe gehörige Aecker, 
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Stadtgerichte einfinden, und ihr Anboth zu Pros 
tocoll geben. 
Den 8. März 1815. 


Kduigl. Baier. Stadtgericht Landshut. 
m Reihgruber Stadtrichter, 





Auf Befehl des Koͤnigl. General : Commifs 
ſariats für den: Iſarkreis wird Freytags den 24. 
März der im biefigen Militär - Magazine vors 
bandene Kornvorrath von 07 Schäffel 1 Megen 
im Ganzen, oder Theilweife, unter Vorbehalt al« 
lerhöchiter Genehmigung, an den Meiftbiethenden 
verkauft. werden. 

Liebhaber find eingeladen, an befagtem Tage 
auf dem hiejigen Landgerichts » Gebäude ihr An⸗ 
geboth zu Protocoll zu geben. 

Den 8. März 1815. 

Koͤniglich“⸗ Baierifhes Landgerichts 
Landshut, 
Der Kdnigl. Landrichter verhindert. 
Leeb Aſſeſſor. 


MWermdge eines gnädigften Auftrages des 
König. General: Commilfariates des Iſarkreiſes 
als Kreis» Apminiftratiom der Stiftungen vom 
iften 1. M. follen 3 am Galgenberge liegende, 
von 
welchen der erfie 54 Tagwerk 087530) Schuh, 
der zweyte 84 Tagwerk 5560 DO Schuh, umd 
der dritte! 2% Tagmwert Flächen: Inhalt bat, 
entweder nach der Normale Verordnung vom 
iften Februar 1808 verfaufer, oder auf mehrere 
Jahre verpachter werden. Beyde Handlungen 
werben am Dienstag den 2uften März Morgens 
um 7 Uhr ben dem unterzeichneten Amte vor: 
genemmen, wozu man die Kauf- oder Pacht— 
Kiebpaber mit der Bemerkung einladet, daß ber 
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Hinfhlag an dem Meiftbiethenden um 12 Upr » 
niglichen General : Commiffariats des Iſarkreiſes 


geſchieht. Den 11. Maͤrz 1815. 
Königlihe beſoudere Adminiſtration 
der Wohlthaͤtigkeits-Stiftungen 
der H aupt- und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen. 

(2)1. Zick Adminiſtrator. 

Dienstag den 28ſten März werden in Eg⸗ 
mating Fruͤh 8 Uhr in Folge Anfuchen der Ere: 
ditorfchaft des verftorbenen Bräupächters Sedels 
maper dafelbft Kupfergeſchirr, Krüge, Betten, 
Waͤgen, verfchiedened Adergeräth, 4 Pferde, 2 
Kühe, und fo andere Haus: und Baumann = 
Fahrniſſe an deu Meiſtbietheuden gegen gleich 
baare Bezahlung verfteigert, 

Kaufsliebhaber mögen daher am befagtem 
Tage zur bemerften Zeit dafelbft erfcheinen. 

Den 10. März 1815. 
Kbniglih = Baierifhes Landgericht 

Eberöberg. 


Sartori Landrichter. 

Nachdem bey der am 2ıften November v. 
3. zu Weihern ftattgehabten Verfteigerungs:Eoms 
miffion für das Urban Mielandifche Anweſen zu 
Dfterholzen Fein aunehmbareds Kaufsanboth ers 
zielet werden konnte; fo will man wiederhohlt 
am Diterdienstag den 28ften biefes Monats in 
befagtem Weihern eine Commiſſion anberaumt, 
und zu felber auch zugleich die MWielandifchen 
Gläubiger zum Behufe ihrer Genehmigungs: 
oder Erflärungs » Abgabe vorgeladen haben. 

Kaufslichhaber wollen fih am befagten 
Tage und im benannten Orte Weihern einfinden, 

Den 2. März 1815. 

Köuniglihes Landgeriht Dachau. 
Der Königl, Vorftand verhindert. 


6) 2. Forſter Aſſeſſor. 
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In Gemaͤßheit gnaͤdigſter Weiſung des Kb: 


als Kreis-Adminiſtration der Stiftungen und 
Communen vom 24ften des verfloffenen Monats 
follen die nach dem Verfchbnerungsplane der 
Stadt Minden bey dem Sendlingerthore noch 
vorhandenen Baupläge sub Nris.1I, VIII, IX, 
X, XI, XII und XII rechts vom Sendlingers 
Thor gegen das Garlsthor zu, nichtminder die 
Baupläge XV und XVI, welche linfs beym 
Sendlingerthor gegen das Angerthor zu liegen, 
im Wege der dffentlichen Werfteigerung zum 
Verkauf auf freyes Eigenthum gebracht werden. 

Zur Vornahme diefes Verkaufs wird dems 
nach auf den 29ften diefes Monats eine Tages 
fahrt hiermit angefegt, und die Kaufluftigen hierz 
mit eingeladen, am befagten Tage zwifchen 10 bis 
12 Uhr auf dem Buͤreau der unterzeichneten Ads 
miniftration (welches fich auf dem Stadtrathhaufe 
befindet) zu erfcheinen, und ihr Anboth zu Pros 
tocoll zu geben. 

Der Plan, und die nähern Kaufsbedingniffe 
über diefe Baupläge Fhunen, wenn ed einem 
Kauföliebhaber beliebt, in der Zwifchenzeit taͤg⸗ 
li von 10 bis 12 Uhr auf diesfeitigem Buͤreau 
eingefehen werben, 

Den 3. März 1815, 
Königl.Communal:Adminiftration der 
Haupt: und Refidenzftadt 
Münden. 

* von Mittermayr Adminiſtrator. 


Im Wege der Vollſtreckung wird das Ans 
weien bes Johann Trappentreu Weindl in ber 
Pottenau Donnerstag den 30ften März von 
Morgens Fruͤh 9 Uhr bis Glodenfchlag 12 Ahr 
in dießortiger Landgerichts⸗Kanzley, ganz oder 
theilweiſe, dffentlich verſteigert. 
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T. 

Diefed Anwefen befteht 

1) in einem halben Hofe, zu welchem das ges 
mauerte Wohnhaus nebſt Etallung, der hoͤl⸗ 
zerne Etadel, der hölzerne Kaften nebit Was 
genfchupfe, der gemauerte Badofen,, 42 Tags 
wert 81 Decimalen Aecker, und 9 Tagwerk 
25 Decimalen Wieögrund gebdren. - Hiervon 
ift 4 zum Königl. Rentamte Erding, und & 
zum heil. Geift- Spital Landöhur erbrechtös 
weife grundbar, ohne daß die zu jeder Grunds 
berrfchaft gehörigen Stuͤcke ausgeſchieden 
werben fonnen; 

2) in 2 Tagwerk 44 Decimalen Aders und 1 
Tagwerk 8 Decimalen Wiesgrund, lehenbar 
zur Lehenftube Kronwinkl; 

3) in einem Ader mit 73 Decimalen leibrechts 

. bar zum Gotteshaus Langenpreifing; 

4) in 3 Tagwerk 30 Decimalen Iudeignen Wes 
dern, und einem Gemeindötheile von 3 Tags 
werf 71 Decimalen, 

Die Schägung davon beträgt 4518 fl.35Fr., 
worunter jedoch die Mobiliarfchaft und Fahrniß 
mit 18306 fl. begriffen ift. 

f 1. ö 
Abgaben, welche indeß nicht genau verbuͤrgt 
werden fonnen, haften darauf 

1) dad Steuerfimplum mit 5 fl. 47 fr. 4 bl. 

2) Dominicallaften als 
a. jährl. Stift, Mairfchaftsfrift und Kuͤchen⸗ 

dienft 5 fl. O fr. 4 hl. 

b. Grundgält 5 Metzen 27 Sechztl. Weizen, 

«. DOrdin.-Scharwerf : Geld 4 fl. 

d. Zagd » Scharwert Geld 30 Fr. 

e. Zutterhaber 3 Viertl 3 Sechztl. 

f. Faßnachtshenne. 

g. Stift zum Gotteshaus Langenpreifing 1 fl. 
17T fr. 5hl. 


Kaufsliebhaber haben daher bey der anges 


— 
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festen Verfteigerungd » Tagdfahrt zu erfcheinen, 
die hierortd unbekannten Individuen mit obrigs 
feitlihen Vermoͤgens- und Leumunds = Zeugs 
niffen fi auszuweifen, ihre Anbothe zu Pro: 
tocoll anzugeben, und die Genehmigung der 
Gläubiger zu gewärtigen. 

Bemerken will man noch, daß diefes Ans 


weſen taͤglich naͤher eingeſehen und gepruͤft wer⸗ 


den kann, und daß ſich deßhalb an die beyden 
Euratoren Joſeph Schmid Schwaiger mid Cafs 
par Echmid Burger im der Pottenau zu wenden 
ift. Den 17. Februar 1815. 
Kdniglid = Baierifches 
Erding. 
dv. Inama Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3. 


Das eine Stunde von dem Markte Aibling 
entfernte, herrfchaftliche Braͤuhaus zu Marlrhain, 
dann die dortigen Deconomie « Gründe nebft den 
nöthigen Gebäuden werden mit Vorbehalt der 
berrfchaftlichen Begnehmigung am Ziften März 
I. 3. im Schloſſe Maxlrhain an den Meiftbies 
thenden auf mehrere Fahre verpachtet werden. 

Padhtliebhaber mit Vermögens = Zeugniffen 
verfehen wollen -alfo an dem gedachten Tage 
ihre Anbothe zu Protocol geben, und bis dorte 
bin die nähern Verhaͤltniſſe und Pachtbedinge 
niffe bey dem unterzeichneten Amte vernehmen. 

Den 11. Februar 1815. 

8. B. Gräflih » Tattenbahifches 
Patrimonialgeriht Valley. 
(3) 3. fie. Bogt. 

Zu Folge gnädigfter Weifung des Königl. 
General: Eommilfariatö des Iſarkreiſes ald Kreis⸗ 
Adminiftrarion der Stiftungen und Communen 
vom iſten März d. 3. fol der fogenannte Hams 
merfchmiedanger pr. 4 Tagwerf, 78 Ruthen, 96 
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Quadratfhuh, welcher vor dem Schwabingers 
Thore in dem Kreugviertel gegen Schwabing zu 
liegt, abermal Öffentlich zum Verkauf gebracht 
werden. 

Diefer gnädigften Anbefehlung gemäß will 
man demnach zur Vornahme diefer Verkaufs: 
Verfteigerung eine Commiffion auf den 6. April 
biermit anberaumt, und die Kaufsliebhaber 
bierzu eingeladen haben, daß fich Telbe an be: 
meldtem Tage zwifchen 10 und 12 Uhr auf dem 
Buͤreau der unterzeichneten Adminiftration (wel⸗ 
bes auf dem Stadtrathhaufe ift) einfinden und 
ihr Anboth zu Protocol geben wollen. 


Sollte in der Zwifchenzeit der Plan von 
biefer Wiefe einzufehen, oder die Wieſe felbft in 
Augeuſchein zu nehmen beliebt werben; fo wirb 
man auf Unmelden das Nöthige fogleich bea 
forgen. Den 8. März 1315. 


Kbnigl. CommunalAdminiftration der 
Haupts umd Refidenzftade 
Münden, 


(3) 1. von Mittermapyr Adminiftrator, 





Montag den 10ten April 1. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr wird auf der biefigen Stadt⸗ 
gerichtd » Kanzley das im Kreulland naͤchſt dem 
Muͤnchnerthore sub Nro. 4 entlegene Strider 
Baderifche Haus, welches dreygädig mit einem 
Keller und Kaften, dann einem guten Ziegels 
dache verfeben ift, am den Meiftbietpenden 
derſteigert. 

Kaufsluſtige koͤnnen dieſes Haus in der 
Zwifchenzeit beſichtigen, und an bemeldtem Tage 
und Stunde ihr Unboth zu Protocoli geben. 

Den 8. März 1815. 


König. Baier. Stadtgericht kandshut. 
(2)1. Reingruber Stadtrichter. 
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In den Königl, Sorftrevieren Strasberg, 
Muͤnchsmünſter, Muͤhlhauſen, Ap⸗ 
perédorf und Geiſenfeld werden die zum 
Vecbeln geeigneten Diftricte 

Mittwoch den 12ten April _ 
in der Sorftamtswohnung zu Öeifenfeld oͤf⸗ 
feutlich an den Meiſtbiethenden unter Vorbehalt 
hoͤchſter Ratification verpachtet. 

Die naͤhern Bedingniſſe werden bey der 
Verhandlung bekannt gemacht werben, 

Die gelernten Pechler haben fih nun an 
genanntem Zage Früh um 9 Uhr auf biefiger 
Sorftamts » Kanzley einzufinden, über ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit gehörig zu legitimiren, un» ihre 
Angebothe zu Protocol zu geben. 

Den 6. März 1815, 


Königl. Baier. Forſtamt Neuftade 
in Geifenfeld. 


Sauerbrunn Oberförfter, 





Im Mege ber Vollftredung wird man das 
Anweſen der Theodor Kienaftifchen Eheleute zu 
Ludwigsfeld auf Mittwoch den 15ten April oͤf⸗ 
fentlich verfteigern, und an den Meiſtbiethenden 
erlaſſen. 
Dieſes Anweſen beſteht 
i) aus einem gut gemauerten, einen Etod hohen 
Haufe mit beguemer Wohnung und Stallung 
im Schägungswerthe zu 800 ff, 3 

2) 84 Tagwerk Adergrund im Schägungspreife 
von 82 fl. 30 fr.; F 

5) 6 Tagwerk Wiefengrund , geihägt auf 240 fl. 

Diefes Anweſen ift ewig zebentfrey und bos 
denzinfig zum Kduigl. Landrentamte München. 

Die Verfteigerung gefchieht am beftimmten 
Tage bey unterzeichnetem Königl. Landgerichte, 
wozu die Kauföluftigen eingeladen werden , um 
nach legal gefchehener YAusweifung über ihren 
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Ruf und ihre Vermoͤgen ihr Angeboth zu Protos 
coll zu geben. 


Den 25. Februar 1815. 


Kdniglihe Baierifhes Landgericht 
. Münden. 
(3)1. Steyrer Landrichter. 





Borladungen und Edictals 
Eitationen, 


Sm dem Schuldenwefen des Johann 
Shah, bürgerlihen Leinwand: Fabricanten 
allhler, bat man auf Andringen der Gläubiger 
die Gant befchloffen, und will daher folgende 3 
Edictötage beftimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum ben 20, 

März 1815, 

ad excipiendum den 20ften April, dann 

ad concludendum den Zoften May, 
and zwar in dem Maße, daß als ber termi- 
aus ad quem hinfihtlih der Concluſion der 
20fte Juni 1815 feftgefegt fen, innerhalb wels 
em Gonclufions = Termine die eine Hälfte ad 
replicandum, und die andere Hälfte ad du- 
plicandum zu verwenden fey. 

Es werben fohin alle diejenigen, welche an 
diefer Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfambevollmächtigte Anwälte jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Etelle zu erfcheinen , und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen, ald 
fie außer deſſen micht mehr damit gehoͤrt, ſon⸗ 
dern ipso facto praͤcludirt ſeyn follen. 

Den 24, Februar 1815. 
Adniglich ⸗Baleriſches Stadtgericht 
u ' Münden. 


Gerngroß Direstor. 


(3)2. Zeillern 


— ——— 
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In der Gantfache des Martin Liebl, Has 
gengdrgens zu Garching werden nachſtehende 
Edictstage ausgefchrieben , ald nähmlich 

ad liquidandum der 20fte März; 

ad excipiendum ber 19te April, 

ad concludendum ber 19te May 
bis zum 17. Juni inclusive, fo zwar, daß in 
ber erften Hälfte diefes Termins replieirt in der 
andern buplicirt wird, j 


Alle Gläubiger haben daher am erften 
Edictötage sub poena praeclusionis ihrer Fors 
derungen, und an den zwey leßtern sub poena 
praeclusionis ihrer Handlungen entweder felbft, 
oder durch Hinlänglichbevollmächtigte zu er⸗ 


fcheinen. 
Den 18. Februar 1815. 


Königlih = Baierifheds Landgericht 
Münden, 


(3) 5. Steyrer Landrichter. 


Das gegen Johann Trappentren Meindl in 
der Portenau erlaffene, und vom Koͤnigl. Appels 
lationsgerichte des Iſarkreiſes beftätigte Gant⸗ 
urtheil hat bereits Rechtskraft erlangt. 

Zum Vollzug dieſes Urrheild werden nache 
ſtehende Edictstage anberaumt, naͤhmlich 

Freytag der 31ſte Maͤrz ad produceudum 
et liquidandum, 
Montag der 1fte May ad excipiendum, 
Donnerstag der iſte Juni ad replicandum , 
endlich 
Freytag der 16te Juni ad duplicandum 
mit dem Anhange, 
daß der terminus ad quem zur Abgabe der 
Duplit und Concluſionsſchriften bis zum 30jten 
Junius einſchluͤſſig und peremtorifch feſtgeſetzt ſey. 
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Jedermann, ber an dieſe Maffe eine For⸗ 
derung zu machen fich berechtigt glaubt, wird, 
um an jedem dieſer Edictötage Morgens 9 Uhr 
in hiefiger Kanzley' oder in Perfon oder durch 
Hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte zu erfcheinen, perem- 
torie und sub poena praeclusi hierzu vorgeladen, 

Den 17. Februar 1815. 


Königlih ⸗Baieriſches Landgericht 
Erding. 
v. Inama Landrichter. 


G)3. 


Am 28ften December vorigen Jahres ſtarb 
allhier der quiescirte Koͤnigl. Hofkriegsrath Jo⸗ 
hann Anton Herdan mit Hinterlaffung eines 
Teftamentes. 

Auf Anrufen der eingefegter Univerfaler- 
bin werden demnach hiermit deſſen allenfallfige,. 
bierortö unbefannte Inteſtaterben aufgefordert, 
Binnen 30 Tagen ihre Erklärung über die Ans 
erfennung des fraglichen Teftaments sub poena 
agniti bey unterzeichneter Gerichtöbehdrde eins 
zureichen. 

Den 28ſten Februar 1815. 

KAbniglich » Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß. Director. 
(7) 2. Fuchs Acceſſiſt. 

Alle diejenigen, welche an der Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verſtorbenen Uhrgehaͤußmachers Se⸗ 
baſtian Niggel zu Friedberg entweder als Erbe; 
intereffenten oder als Gläubiger Anfpriche zu 
haben glauben, werben: hiermit aufgefordert, 
ihre Zorderungen in Zeit 30 Tagen sub poena: 
praeclusionis hierorts- zu: liquidiren,. 

- Den 1. März. 1815. 


Königlibes Landgericht, Friedberg. 
£ Carron du Bal Landrichter. 
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Da ber Termin von zwey Monaten Tängft 
verftrichen it, binnen welchem fämmtliche In— 
tereffenten der Verlaffenfchaft des Er» Augufti- 
ners Kagerer zur Geltendmachung ihrer Ans 
fprüche am 2oſten September v. J. edietaliter 
aufgefordert worden find; fo wird. hiermit gegen 
alle diejenigen, welche ſich intra terminum 
nicht meldeten, die angedrohte poena praeclusi, 
resp. repudiatae gerichtlich ausgefprochen. 

Den 24. Februar 1815. 
Kdniglih = Baierifches 

Münden. 


Gerngroß Director, 
Rhein, 


Stadtgericht 


4 


Auf erfolgtes Ableben des Schreiners Ni: 
elas Scherl und deffen Eheweib Therefia , Bes 
figer des zum Königl. Rentamte Landshut 
leibrechtöbar gehdrigen 7%; Anweſens zu Unter: 
ldllnbach, bat fich bey Herftellung des Inven— 
tard bezeigt, daß der Schuldenftand das Wer: 
mögen überfteige, und ohne beträchtlichen Nach: 
laß die kuͤnftige Berheierung diefes Gürels nicht 
vor ſich geben Fünne, 

Man hat daher auf Bittliches Anfuchen der 
zuruͤckgelaſſenen drey unmuͤndigen Kinder, reſp. 
der uͤber ſelbe aufgeſtellten Vormuͤnder zur Er⸗ 
zielung eines guͤtlichen Nachlaſſes und ander— 
weitigen Uebereinkunft auf dem igten März eine 
Eommiffion angefegt,, und’ die bekannter Gläu- 
biger hierzu vorgeladen. i 

Zugleich aber werden ſaͤmmtliche, dießorts 
anbefannte Gläubiger; welche an die Scherliſche 
Verlaſſenſchaftsmaſſe aus was immer fuͤr einem 
Titel Forderungen zu machen haben, hiermit 
edictaliter aufgerufen, entweder in Perfor oder 
durch Bevollmaͤchtigte am gedachten Commif: 
Bondsage ihre allenfallfigen Horderungen rechtsbe⸗ 
hörig zu liquidiren, und ihre Erklärungen abs 


Cı8) 
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zugeben, wibrigen Falls auf fpäter angemeldete 
Forderungen Feine Ruͤckſicht mehr genommen, 
und derley Gläubiger von jedem weitern Bers 
fahren ausgefchloffen werden wuͤrden. 

Den 28. Februar 1815, 


8.8. Graf von Arcoifhes Patrimps 
nialgericht Oberkoͤllnbach Lands 
gerihts Landshut. 


Lie. Bayrhammer Gerichtöhalter. 


Nahbem Georg Furtner, fogenannter Kus 
meperbauer zu Angerham db. G. mebft feinem 
Eheweibe mit Tod abgiengen, und deren zurüds 
gelaffener, bereits befannter Paſſivſtand dem Schaͤ⸗ 
Bungswerthe diefes Hofanwefens nahe loͤmmt; 
fo werben alle jene, welche an der gedachten 
Surtnerifchen Berlaffenfhaftömafe eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, hiermit aufgeforbert, 
Donnerdtag den Zoſten März diefes Jahrs Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr bey biesfeitiger Gerichtöftelle 
felbt, oder durch Hinlänglichbevollmächtigte 
zur Liquidation ihrer Forderungen und allens 
fallſigen Nachlaßbehandlung zu erfheinen; die 
Michterfcheinenden haben fi nicht nur bie 
Stimme der Mehrheit, fondern ſich felbit ges 
fallen zu laffen, wenn fie mit ihren Korderuns 
gen den fchon früher regulisten Friſtenbezahlun⸗ 
gen erit folgen muͤſſen. 

Den 9. März 1815. 


Königlides Landgericht Frepfing. 
von Ockel Landrichter. 





Das Gantartheil gegen Mathias Gantner 
Baͤckermayr in Marzling ift in Rechtöfraft ers 
wachſen; es werden befwegen folgende Edicts— 
tage feſtgeſetzt, naͤhmlich 
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ad liquidan dum et producendum der 30fte 
März, 

ad excipiendum ber 209fte April, 

ad replicandum ber 27fte May, 

ad concludendum der 27fte Juny. 

Alle Gläubiger werden vorgerufen, an den 
beftimmten Tagen bey Vermeidung der Yuss 
fhliefung von den angefeßten Gefchäften pers 
fonlid oder durch Hinlänglichbevollmächtigte 
zu erfcheinen. - 

Den 8. März 1815. 


Königlihes Landgericht Freyſing. 
von Del Landrichter. 





Amortifations = Derret, 


Das Kommunal: Vermögen der Stadt 
Wafferburg im Sfarkreife vermift die nachhin 
bezeichneten Driginal = Schuld s Obligationen 
über beym Staat anliegende, liquidirte Capitalicır 
resp. Antheile hieran, deren Zinfe es bisher 
von der Könige. Staatöfchulden = Tilgungs s 
Specialcafe Minden immer richtig bezogen 
hat. Auf Anfuchen der Königl. Communal« 
Yominiftration , welche nachfichendes Merzeich- 
niß hierüber verfaſſet, und hierorts eingereicht 
bat, fordert man zur Production jener Urfuns 
den innerhalb 6 Monaten unter dem Rechts⸗ 
nachtheile der Amortifation hiermit allgemein 
auf von Seite 


Den 6. Februar 1815. 
bes 


Königlich » Baierifhen Landgerichts 
Wafferburg. 


dv. Menz Laudrichter. 
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Berger aid 


23} 


berjenigen Schuld » Urfunden, welde die Commune Wafferburg 


amortifiren zu laffen bat. 








Urfprüngs || Derma: 
Ä licher liger Datum , 
3 t h —— der i un 
— Debitor ai n Zinszeit. 
— des Capitals. | Pbligation, a 
en are = 4 B 
1. bey dem Zinds 
j zahlamt 
1 5 Ehurfärft Marimilian 1. 3000 200 | 7. Jänner 1632. Heil. 3Kdnig. 4 
2 Herzog Wilhelm der 10000 810 | 1. Februar 1592, Marias ⸗ 
Fromme. Lichtmeß. 
3 | Öbiger resp. die Lands 10000 1500 1500, Pfingften. | = 
[haft von Baiern. 
4 Item. — 2500 Eodem. Michaelis. | = 
5 Detto, — 2500 Eodem. Weihnachten] = 
6 |Kaifer Karl der VII. resp. 500 500 1707. 5.September.] = 
die Landfchaft von Baiern. 
II. ben dem Hof⸗ 
. zahlamt. 
7 | Serdinand Maria Herzog, 3000 820 10649. 6. Zul. | 24 
Ehurfürft, resp. obige 
Kandfchaft. 
8 Marimilian der IL.-Herzog,| 3000 3000 1. Zuli 1699. 1. Suli. ⸗ 
Churfuͤrſt, resp. die Lands 
ſchaft. 
III. bey dem Bun: 
bedzahlamt. 
9 Kaiſer Karl VII. resp. die| 3000 1300 2. April 1727. 2. April. | 24 
Landichaft. 
10 | Marimilian Emanuel II. 1000 1000 | 21. Jänner 1686, 8. Jun» 1 = 
Herzog, Ehurfürft resp, 
die Landſchaft. 
IV, Sandanlehends 
j Capital. 
11 jRaifer Karl VIL resp. die] 1000 1000 2. April 1727. 2, April. . 
Landſchaft. 


Den Öten Februar 1815. 


Königlide Communal = Adminiftration Wafferburg. ” 


(37 5 


3wedftetter. 


239 


z Shrännens Anzeigen 









Schrannens 
berechtigte 
Orte des 

Iſarkreiſes. 


Waizen. Preife 














it. 











len. Ta. JEr.]jR. [erh er.Se. |S@.|f. [erim. US-_Mis er. i. ſi. 


J 151, Hl 10,301|10i— 8130: 71: | 
56116 sl "14 } 3 
N 399 274113081 1 11 5] 3 1 
11613 is zora 30) 12600 uzoii — uoßgo 
3 sl. ‚7 26017) 16 hi zeltıliclıdlas 

























2 
! 






78 8130, 730 613° > ' 
| Il N 
734 | 8 39 8 254 243) 51501) | F 
o0 5a4ls30 






380 33) side] 44 









io) 6/50) 61 al) ol 
961g 50h13|45 


4 15130]j14,=]131= 251 25lı2j3öll2l—j—|— 


















> 

un 

w 

4. 

* 

» 

— — * i 

f — 
— — — 

—— —— 

—— 

* 





En a8 H gi45h 9136 



























Mofenbeim 


sag s35 
Scrobenh. 


5 
4ojl16130j116; 15116 sh 7 
s 1 


Kranbur a ig ae 2chia— il = ish ag 5i—jpaigel di 
8 ı34 Febr. lızlıslzalıa]56) 1301 Blasien * ı1l2 7 62 a9) 5 3c 5 4115 
gundeben | 24] — 2ch17jaoj16] rajlı3 5) oz Aalızlaslnal—lnlac 378] 332 7 18)) ölnall 5 seh as sizalı SI=I| 4128 
März. 16120114 45, 12]24 138] salıalzolız|— Nunlasl) zus och]! 6laolı —* 9413 
Landshut 1 — 520 —* 14———35) 134) ielat gls6l 157 ı5ıll 8131) 8 6 139 121 5 4 | i# 
Moosburg 6 53) 39liil-Ntelsclioli 66 4 — * 
Muͤnchen oltgo6liziariı6iasllısizz 9851 78871215 ssal u 611 | 8 
-1-1-I-1- - | Sa tal <as| da 0-5 

szjtgjaojız talıa | | | | 
ssluslasung|aolız!soj 138 1381013610 2olior 56 f 2 Al! 


(* Webenter Kern. “") Bedentet Ferien. 


/ (-t 16) 


ıle 


h 


Königlid- 


ntelli- 


für den I ZERER 7 





242 
Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XII. Stuͤck. 


— — — 


Amtliche Artikel. 





(Die Toncurspruͤfung zur Beſetzung des erledigten 
Schulbene ficlums zu Grainau 2. G. Werdenfels 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Fuͤr Beſetzung des erledigten Schulbenefi⸗ 
ciums zu Grainau L. ©. Werdenfels wird beym 
hieſigen Konigl. Local-Schulcommiſſariate den 
26ſten und 26ſten April eine Concursprufung 
gehalten. 


Die Concurrenten, Weltprieſter ſowohl als 
Religiofen, haben ſich über die verordnungs⸗ 
maͤßige Vollendung ihrer Studien an einer der 
inlaͤndiſchen hoͤhern Lehranftalten ; fo wie über 
ihre Sittlichkeit, ihre theoretiſchen und practi— 
fer Kenntniſſe im Schulfache, und über ihre, 
wenigftend durch ein practifches Seelforgjahr 
bewährte, Qualification auszumweifen, und ihre 
Gefuche mit den Studien: Arteften und mit den 
verfchlöffenen Zeugniffen ihrer refpcctiven Ordis 
mariate, Decanate, Diftriets s Schulinfpectorate 
und Landgerichte ſpaͤteſt bis zum 2often April 
hierortö einzureichen. 





München den 22. März 1815. 


Der Schule und Euratbeneficiat hat fol 
gendes Einommen : 

4) von der Gemeinde 
a. 150:fl. Unterhaltäbeytrag, 

b. 50 fl. Edyulgeld, 

c. 18 Klafter halb bartes, halb weiches Holz 
zur Beheitzung Wir — und der 
Schulftube; 

2) aus dem Bandgerichtd+ Schulfonde 120 fl.; 

3) freye Wohnung im Beneficiaten ; Gebäude, 
das die Gemeinde in baulihem, Stante zu 
erhalten hat. 

Außerdem hat er den Genuf des vorhande⸗ 
nen Schulgartens und der freyen Meſſen an 
allen Werktagen des Jahres. 

Dagegen iſt derſelbe verbunden 
a. den ganzem Unterricht in der Werktags⸗ und 

Feyertagsſchule genau nach den beflehenden 

‚ Vorfchriften zu ersheilen; 

b. täglich in der Kirche zu Obergrainan Meſſe zu 
lefen,, diefe an Sonn⸗ und gebotbenen Keyers 
tagen fiir die Gemeinde zu appliciren , ‚und fie an 
diefen Tagen mit, einer homiletiſchen Ausle⸗ 
gung des treffenden Evangeliums zu begleiten, 
endlich 

dem Pfarrer 
gen Verlangen, 


(19) 


zu Garmiſch nach Billis 
und in allen bringenden 


Az 


Fällen, jeboch dem Schulunterrichte unbe⸗ 
ſchadet, Aushuͤlfe in der Seelſorge zu leiſten, 
ohne aber die pfarrlichen Rechte und Stoll⸗ 
gebuͤhren desſelben auf irgend eine Art zu 
beeintraͤchtigen. 


Muͤnchen den 17. Maͤrz 1816. 


Königlihes Generals» Commiffariat 
ded Iſarkreiſes. 


Sreyherr von Schleich Generals:Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 


— — — — — — — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es ſcheinet, daß die Adnigl. Lands Herr⸗ 
ſchafts⸗ Ortös und Patrimonials Gerichte vers 
geffen haben, daß den fpeciell zu verfaflenden 
Pflegfchafts = Tabellen auch eine Haupttabelle 
aller unter ihrer Aufficht und Anordnung ges 
führt werdenden Pflegfchaften für das in Frage 
ftehende Jahr beygelegt werden muͤſſe, welche 
folgende Columnen zu enthalten hat: 

1. 1) Namen der Referenten, 
I, Anzahl der Pflegfchaften,, 
2) der wirklich beftellten,, 
3) der noch zu beftellenden; 
KL. Anzahl der Pfleg » Rechnungen 
4) der zuftellenben, 
5) der wirklich geftellten, 
6) ber revidirten, 
7) der noch zu revibirenden 
IV. 8) Summe ber Werrichtungen des Refe⸗ 
renten. 

Jene Gerichte werden daher an deren 
ſchleunige Einſendung, und reſpective Nachtra⸗ 
gung (welche von den Orts- und Patrimonials 
Gerichten au dad Konigl. Landgericht, in deſſen 
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Bezirke fie find, geſchieht,) hiermit ausdruͤck⸗ 
lich und mit dem Anfuͤgen erinnert, daß die 
Tabellen bey irgend einiger Saͤumniß durch 
Wartboten werden abgehohlet werben. 


München den 17. März 1815. 


Kdniglihed Appellations-Gericht 
des Iſarkreiſes. 


Graf von Leyden Präjident. 
Zaber Gecretär. 


Dienftes + Notiz 


Nach einer allerhöchften Entfchliefung vom 
alten März 1815 wurde die von der MWirtwe 
Gräfin Zugger gebornen Gräfin von Haimhauſen 
für den Cooperator zu Plattling Priefter Uns 
dread Mühlbauer audgeftellte Präfentation 


‚auf das erledigte Kazmaieriſche Beneficium in 


der Pfarrfirche zu U. 2. Frau dahier allerguds 
digft beſtaͤtiget. 


—— — — — — — 


Bekanntmachungen. 





Nachdem die Branntweinbrenners⸗Eheleute 
Nicolaus Hafcher und Theres Haſcher, geborne 
Schmid, wohnhaft im der Burggaſſe, dießorts 
erklaͤrt haben, daß ſie kuͤnftighin weder Wechſel 
noch andere Obligationen, die nicht mit ihrer 
beyderſeitigen Unterſchrift und Einwilligung ver⸗ 
ſehen find, anerfeunen werden, und fold eins 
feitige Verfpreibungen von nun an für immer 
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ungültig und wirkungslos feyn follen, ‚auch um 
dffentliche Bekanntmachung diefer ihrer Erfläs 


sung gebethen haben; fo wird dieß andurch zur 


dffenzliben Kennmiß gebracht, 

—Den 3. März 1816. 

Rbniglid s Baterifhe® Stadtgericht 
Münden. 


Serngroß. Director, 


Gr. Dahl. 





Donnerstags dem 30flem März wird’ 


im dem neu bezogenen- Lehrgebäude der diesfeitiz 
gen Schule mit einigen: Gaudidaten Morgens 


son 10, und Nachmittags vom 2 Uhr an, die‘ 


Endprüfung, vorgenommen werden. 
Das Ärztliche. und. gelehrte Publicum wird‘ 
‚hiermit. geziemendft dazu eingeladen. 
München: den: 19. März 1815. 


Abnigliches Directorium der Schule 


für Landärzte dahier. 
R. Carl von DOrff. Director, 
bes Eivils Verdienfl » Ordens der. Baierifchen: 


Krone Ritter.- 
D. Koſak Eccretär.- 


VBerfleigerungen. 





In: Gemaͤßheit einer’ allerhochſten Entfchlies 
fung. vom: ?7ften vorigen Monats iſt der Vers 
lauf der an das Staatsaͤrar Übergegangenen, ber 
traͤchtlichen Realitäten zu Schirling Landgerichts: 
Mallerevorf von einer‘ diesfeits abzuordnenden: 
Epecials Commiljion zu vollziepen,. 
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Diefe Realitäten werden in folgendem Conte 
pleren auögebothen ; als 


1) das Schloß im Vereinigung mit dem ſo⸗ 


genannten Viertelbau, beſtehend aus 119 Tag: 


werk Feld, 18 Tagwerk Wiefen, und 43 Tagwert 


Wald; 


2) der Amthof, beftchend aus 118 Tag— 
wert Feld, 27 Tagwerk. Wieſen, 25 Tagwerk 


Waldung; 


5) der Kammerhof mit 71 Tagwerk Feld, 


‚15 Tagwerk Wieſen, 21 Tagwerk Wald; 


4) die Dorfmäple mit 3 Gängen und einer 
Saͤgmuͤhle, nebft 11 Tagwerk Feld, 4 Tagwerf 
Wiefen, und 15 Tagwerk Wald ;. 

5) dad Bräuhaus mit der Taferne, Keller 
und fonft erforderlichen Gebäulichkeiten, dann 
40 Zagwerf Feld, 41 Tagwerk Wiefen und 21 
Tagwerk Wald; 

6) das Ziegelhaus mit baulichen Zugehb⸗ 
sungen‘, daun 10 Tagwerk Feld, 2 Tagwerke 
Wiefen, und 10 Tagwerk Wald. Endlich 
bleiben noch 

D) zum“ einzelnen Verkaufe 18 Xagwerf 
Geld, 10 Tagwerk Wieſen, und 57 Tagwerk 
Mald.- 

Die zur jedem Complexe gehbrigen bdeono: 
miſchen Braͤu⸗ oder Ziegelfabricationd = Geräth: 
ſchaften, desgleichen Vieh und‘ Fahrniß werden, 
nad) hierüber‘ verfaßten Inventarien, dem refp- 
Käufern um dem: Schägungswerth: überlaffer 
werden 

Das. Verkaufs :Gefchäft‘ wird im loco: 
Edirling am: Freytag den ziſten März Wors 


‚mittagd 9 Uhr vorgenommen‘, nnd damit nad 


Umftänden auch die folgenden Zage fortgefahren 
werden: 

Kaufsliebhaber” wollen fi daher am be: 
fagtew 31ſten März in Schirling einfinden, wo⸗ 


ſelbſt fie die naͤheren Bedingniſſe zu erfahren, 


(19)* 
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zugleih aber auch auf die allenfall erforder 
liche Legitimation über ihre Vermdgen = Ums 
flände gefaßt ſeyn werden. 

Die Einfiht der Gebäulichkeiten, der Lies 
genfchaften, die alle vermeffen find, fo wie der 
Fahrniß und des Viehes kann inzwifchen täg: 
lich ftatt Haben, und if fi deshalb an das 
Gameralamt in Schirling zu wenden. 

Uebrigend wird hier noch bemerkt, daß ber 
Berkauf im Allgemeinen in ohformität der 
Normal: Verordnung vom 30ften Sept. 1811 
Rggobl. vom gedachten Jahre Stuͤck LXVII. 
Seite 1577 vor fich gehen wird; insbefondere 
aber bleibt vorbehalten, daß, wenn fich Lieb: 
baber fänden, die ren ganzen Realitäten » Bes 
fand kaͤuflich am fi zu bringen winfchten, 
nad) vorgängiger Berfteigerung der einzelnen 
Eomplere, ſodann auch dad Ganze um dad ers 
haltene Meiftgeboth wiederholt aufgeworfen und 
zur Verfteigerung gebracht werden follen. . 

Negensburg den 25. Februar 1815. 

Kdniglide Finanz» Direction. 
bed Regenfreifes, 

v. Seutter Director. 
Wiefand ESecretär. 


5). 





Vermdge eines gmädigften Auftrages bes 
König, General: Eommiffariates des Jfarkreifes 
als Kreis⸗Adminiſtration der Stiftungen vom 
sften l. M. follen 3 am Galgenberge liegende, 
dem Gtadtbruderhaufe gehörige Aecker, von 
weldyen der erfte 34 Tagwerk 9873 I Schuß, 
der zweyte 14 Tagwerk 5500 D Schub, umd 
ber dritte 24 Tagwerk Flächen: Juhalt hat, 
entweder nach der Normal: Verordnung vom 
iften Februar 1808 verkaufet, oder auf mehrere 
Jahre verpachtet werden Beyde Handlungen 
werben am Dienstag den Zjten März Morgens 
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um 7 Uhr bey bem unterzeichneten Amte vor⸗ 
genommen, wozu man bie Kauf: oder Pacht⸗ 
Liebhaber mit der Bemerkung einladet, daß der 
Hinſchlag au den Meiftbiethenden um 12 Uhr 
geſchieht. Den 11. März 1815. 


Königliche befondere Adminiftration 
ber Wohplchärigkeits- Stiftungen 
ber Haupt- und Refidenzftadt 
Münden. 


(2)2. Fi Adminiſtrator. 


Machdem bey der am 2ı1flen November v. 
J. zu Weihern ftattgehabten Verſteigerungs-Com⸗ 
mifjion für das Urban MWielandifche Anweſen zu 
Dfterholzen kein annehmbares Kaufsanboth ers 
zielet werden fonnte; fo will man wiederhohlt 
am Dfterdienstag den 2Bften dieſes Monats in 
befagtem Weihern eine Eommiffion anberaumt, 
und zu felber auch zugleich die MWielandifchen 
Gläubiger zum Behufe ihrer Genehmigungse 
oder Erflärungs » Abgabe vorgeladen haben. 
Kaufsliebhaber wollen fih am befagten 
Tage und im benannten Orte Weihern einfinden. 
Den 2. März 1815. 
Koͤnigliches Landgeriht Dachau. 
Der Koͤnigl. Vorſtand verhindert, 


G) 3. For ſter Aſſeſſor. 





Auf Befehl der Königl. Finanz» Direction 
des Iſarkreiſes vom iſten, empfangen 10ten 
diefes Monats, verkauft dad unterzeichnete Kds 
nigl. Rentamt Dienstag ben 28ften dies 
fes den auf hiefigem Amtöfpeicher liegenden 


" Getreidvorrath von 


34 Schäffel 1 M. 1 V. 2 Sztl. Weizen 


259 ⸗ 1s1 2 s Kom 
63 ee — :1 ol} = Gerſte 
BO =: SG s— 1 Saba 


29 
en Wege der Verfteigerung,, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt gnaͤdigſter Genehmigung, gegen baare 
Bezahlung, wozu die Kaufegefin innfen Feũb 10 ubr 
ſich einzufinden haben, —— 

Den 14. März 1815. 


Königlich » Baierifches Reutamt 
Wolfrathéhauſen. — 
Stroͤber Rentbeamter. 


In Gemaͤßheit gnaͤdigſter Weiſung des Koͤ⸗ 
niglichen General: Commiffariars des Iſarkreiſes 
als Kreis-Adminiſtration der Stiftungen und 
Eommunen vom 2aſten des. verfloſſenen Monats 
follen die. mad dem Berfchonerungsplane der 
Stadt Minden bey dem Sendlingerthore noch 


vorhandenen Baupläge sub Nris, U, vu, IX, 


X, Xl, XII und. X1N rechte vom Sendlinger⸗ 
Thor gegen das Carlsthor zu, nichtminder die 
Bauplaͤtze XV und xyi, welche liuks beym 
Sendlingerthor gegen das Angerthor zu liegen, 
im Wege ber öffentlichen Merfteigetung zum 
Verfauf auf‘ freyes Eigenthum gebracht werden. 


Zur Vornahmie dieſes Derfaufs wird dem⸗ 


nad auf den 29ften dieſes Monats eine Tags- 


fahrt hiermit angefeßt, und die Kaufluftigen hier 
mit eingeladen, am befagten Tage zwifchen 10 bis 
12 Uhr auf dem Büreau der unterzeichneten Ads 
miniftration (welches fich auf dem Stadtrathhauſe 
befindet) zu erſcheinen, und ihr Anboth zu Pro⸗ 
tocoll zu geben. 


Der Plan, und die nähern Kaufsbedingniſſe 
über diefe Baupläge konnen, wen es einem 


Kaufsliebhaber beliebt, im der Zwiſchenzeit tägs 


—N— 





werden. 
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lich von 10 bis 12 Uhr auf biesfeitigem Dürenz 


en. werden. 
Be 3. März: 1815. 


Königl,Commusal. Adminifcasion- der 


-Dauptr.und Refidenzfbadt 
Münden. 


(5)3. von BEMEIE ARE —— 
4 — 





Nach einem von dem Konigl. Kronfiscalate 
bes Iſarkreiſes vom Sten Februar, und dem 
zten März communicirten allerhöchften Befchluße 
ber Königl. Minifteriale Steuer» und Demals 


‚nen » Section’ wurde das’ Kaufsanboth für die 


fogenannte GattihgerBräuftatt-des Johann Seele 
mair in Vaierdieffen hicht genehmigt, und das 


Koͤnigl. Landgericht’ zu einer wiederhohlten Aus⸗ 


ſchreibung dieſes bedeutenden Anweſens unter 
dem VBeinerfen aufgefordert, Daß das Nachge⸗ 
both der Dießner Braͤuer zu 8900 fl. zum Aus⸗ 
rufspreife angenommen werben muͤſſe. 

- Die wieberhohlte Verfteigerung gefchieht 
bahier in Landsberg Freytag den z iſten 
März, wo Kaufséliebhaber ihre Anbothe bis 


"Schlag 12 Uhr’ Mittags salva_ratificatione 


der Gläubiger zu Protocoll geben kͤnnen. 
Fremde und Auswärfige haben fi mit 

Vermdgent» und Leumunds » Zengniffen auszu⸗ 
weifen , und koͤnnen die verfaufenden Realitäten 
täglich in Augenſchein nehmen. 

Jedem Käufer wird zugleich eröffnet, daß 
die reelle Bräugerechtigkeit fletö betrieben wors 
ben, und feine Nachgebothe mehr angenommen 
Im Falle Jemand das gefammte Ans 
wefen nicht an ſich bringen wollte, fo fteht ihm 
frey, zu dem Bräuanwefen nur fo viel Ges’ 
bäude und Grundftäde an ſich zu kaufen, als 





451 — 


‚er zu ſeinem Erwerb und Fortkommen noͤthig 
erachtet. 


Die zu veraͤußernden Realitaͤten beſtehen 
an Gebäuden: | 

1), im einer zweygaͤdig gemauerten Behauſung, 
dem dabey befindlichen. Bräuhanfe und dem. 
fogenannten. Bäderhaufe; 

2) in -einer gefbnderten Roß= und Biehftallung; 
mit Heublonen, ridwärts befindet fich ein 
Heines Wurzgärtchen zu 4 Tagwerk; 

.3)' in einem :au das Wohnhaus amgebauten: 
Stadl mit Drefihtennen: und großer Gaitftals 
lung, zum Theil unter dem. Haufe der Urſula 
Fichtnerin ; 

4) in einemmit Schindeleingebeditengroßen & tadel 
in der Marktsgaſſe, dabey iſt ein. ne 
Gärtchen zu Tagwerkzz 

) ineinem Märgenfeller mit Keilergilerei im Dars 
tindfeld ; 

6) Im einen zweyten Märgenfeller mit hellbtte im: 
Martinsfeld; 


an Grundfiüden x m 
In 3. Feldern 39 Jauchert Aeckern, 884 5 Tags 
werk. theilä ein⸗ theild zmeymähdige Wieſen, 
14 Jauchert Holz, 8 Arautbeetern,. 14 Tag: 

wert Hopfengarten: auf zwey Theilen.. 
Das Sudweſen ift im: brauchbaren Stande, 
auch eine binlängliche Zahl von größern und 
kleinern Faͤſſern vorhanden. Die auf dem. Anz 
weſen haftenden Laften. werden umjtändlich ame 

Berſteigerungstage befannt gemacht werben. 
Den 4. März 1815. 


Königlich = Baierifhes Landgericht 
Landsberg. 


) 1I. Freyherr von Pehmanm Landrichter- 
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Zu Folge gnädigfter Meifung des Königl, 
General: Commiffarlats des Iſarkreiſes als Kreis⸗ 
Adminiftration der Stiftungen und GCommunen 
vom iſten März d. J. foll der fogenannte Hame 
merjhmiedanger pr. 4 Tagwerk, 78 Ruthen, 96 
Quadratſchuh, welcher vor dem Schwaßingers 
Thore im dem Areußviertel gegen Schwabing zu. 
liegt, abermal Öffentlich zum. Verkauf gebracht 
werden. J 
Dieſer gnaͤdigſten Anbefehlung gemäß will 
man: demnach zur Vornahme dieſer Verkaufs— 
Verſteigerung eine Commiſſion auf den 6. April 
hiermit anberaumt, und die Kaufsliebhaber 
hier zu eingeladen haben. daß ſich felbe an be— 
meldtem Tage zwiſchen 10) und 12 Uhr auf. dem: 
Buͤreau der unterzeichneten. Ndminiftration. (wel⸗ 
ches auf dem Stadtrathhauſe iſt) einfinden und 
ihre Anboth zu. Protocol geben wollen. 


Sollte in der. Zwifchenzeit der. Plan: von: 
diefer Wieſe einzufehen, oder die Wieſe feibft in: 
Augenſchein zu nehmen: beliebt werden ; fo wird, 
'man: auf Anmelden das Nöthige fogleih be— 
forgen. Den 8. März 1815. 

Königl. Communal:Adminifiration ber 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen. 


(3) % von Mitterneane Adminiſtrator. 





Montag dem 10tem' April l. 3. Vormittags: 
von: 9. bis 12 Uhr wirb auf der biefigen Etadts 


„gerichts = Nauzley das im Kreullaud naͤchſt dem 


Minchnerthore sub Nro, 4 entlegene Etrider 
Baderiihe Haus, welches dreygädig mit einem 
Keller und Kajten, dann: einem. guten Ziegels 
dache verfeyen iſt, au den. Meiftbiethenden 
verfteigert., 

Kaufslufige Fonnew dieſes Haus in der. 
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Zwifchenzeit Befichtigen, und an bemeldtem Tage 
und Stunde ihr Anborh zu Protocol geben. 

Den 8. März 1815. 


Königl. Baier. Stadtgeriht Landshut. 
I yon 82 ff 36; 


2). Reingrüber Stadtrichter. 


In Folge erhaltener gnaͤbigſter Weiſung 
des Königl. Generals Commiffariatd des Iſar⸗ 
kreiſes als Kreisadminiflration der Stiftungen 
und Commmunen fol. die in der St. Annas Vor⸗ 
ſtadt ſich befindliche, zum Gemeinde s Bermögen 


eigenthümlich gehörige, Steinſaͤgmuüͤhle nebſt 
Wohnung im Wege : der bffentlichen Berfleiger 


rung zum Derfaufe gebracht werden. 


Zur Vornahme diefer Beräufferung hat 
man demnach auf den 11ten April eine Tagös 
fahrt anberaume, und will die Kaufluftigen 
biermit eingeladen Haben, daß fie an erfagtem 
Tage zwifchen 10 und 12 Uhr auf dem Buͤreau 
der unterzeichneten Abminiftration (melches auf 
dem Stadtrathhauſe ſich befindet) erſcheinen, 

amd ihr Anboth zu Ptotocoll geben wollen. 


Den 13. März 1815, 


Koͤnigl. EommunalAdminiftration der 
Haupts und Refideny:Stadt 
Münden, 


(5)1. von Mittermapr Adminiſtrator. 





Im Wege der Vollſtreckung wird man das 
Anweſen der Theodor Kienaftifhen Eheleute zu 
Ludwigsfeld auf Mittwoch den Izten April dfs 
fentlich verfteigern, und an den Meiftbierhenden 
erlaffen. A 


— — 
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Diefed Anweſen befteht 
1) aus einem gut gemauerten, einen Stock hohen 
Haufe mit bequemer Wohnung und Stallung 
im Schägungswerthe zu 800 fl. ; 
2) 84 Zagwerf Adergrund im Schägungäpreife 
3) 6 Tagwerf Wiefengrund , gefchägt auf 240 fl. 
Dieſes Anweſen iſt ewig zehentfrey und bos 
denzinfig zum Roͤnigl. Landrentamte München. 
Die Verfteigerung -gefchieht aim beſtimmten 
Tage bey unterzeichnetem Königl. Kandgerichte, 
wozu die Kaufsluftigen eingeladen werden , um 
nad) Tegal gefchehener Ausweifung über ihren 
Ruf und ihr Vermdgen ihr Angeboth zu Protos 
«ol zu geben. 
Den 25. Februar 1815, 
i ⸗ ier es Landgericht 
Koͤniglich aa Landgerich 


6)2. Steyrer Landrichter. 
Vom 
Röniglih = Baierifhen Landgerichte 
Landshut 


hat man den Verkauf des liegend⸗ und fahrenden 
Vermögens des Kraͤmers Michael Rieger in Ober: 
aibah im Wege der bffentlichen Verfteigerung 
befchloffen, und hierzu auf den i4ten April 
Commiffion anberaumt. 

Die Krämer Riegerfchen Realitäten, wors 
auf bisher die perfonelle Krämers = Conceffion 
ausgeuͤbt wurde, beftehen 

1) in einem ganz hölzernen, mit Echindeln 

Hededtem Mohnhaufe, 

2) einem Haudgarten + Tagwerk groß, 
3) in 55 Tagwerk Feldgränden, 
4) 4 Tagwerk Miefe, 

Diefe Mealitäten find gerichts⸗ und leibe 

rechtsweiſe grundbar zur graͤflich von Seybolts⸗ 
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dorfichen Hofmark Niederaibach, ‚und Tonnen 
fat dem Krämer Riegerfchen Vieh und Fahrniß 
taͤglich in Augenſchein genommen werden, weß⸗ 
halb man ſich an den Fuͤhrer von Oberaibach der 
Vorzeigung wegen zu wenden hat, gleichwie ‚die 
auf dem Gute haftenden Abgaben am Tage ‚der 
Verfteigerung näher befannt gemacht werden follen. 
Uebrigens wird man diefe Verſteigerung am 
vorbemerkten Tage Früh 9 Uhr auf bieöfeitigem; 
Gerichtöbäreau beginnen, und demjenigen-vors 
behaltlih der Einwilligung, der Erehitoren das 
ſaͤmmtliche Anweſen nebſt Vieh und Fahrniſſen 
zuſchlagen, welcher bis zum Glockenſchlage Mit: 
tags 12 Uhr das groͤßte anbetdo zu woreenn 
gegeben haben wird. 

Indem man Kaufsluſtige einfader; FR —* 
dieſer Verſteigerung einzufinden, ‚wird bemerlt, 
daß ſich Auswaͤrtige durch genuͤgende Vermd⸗ 
gens⸗ und rn ae zu legitindven 
haben. 

Den 20. Februar 1815. - 


Khniglid -Baieriſches 

Landshut. 

Der Koͤnigl. Vorftand verhindert. 
Haufer Aſſeſſor. 


Landgericht 


(2)ı. 


Daß Anwefen des Georg EckWagners in 
Hohenbrum, beftebend aus zwey zum Königl. 
Rentamte Echwaben grundbaren ganzen, und in. 
einem ludeigenen Biertihofe, wird im Wege der 
hffentlichen Berfteigerung mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung an den Meifibierhenden Montag 
den Sten May d J. Frübe 9 Uhr im Ges 
richtö » Commiffiond = Zimmer zu Eberöberg vers 
laufet. 

Kaufsliebhaber konnen inzwiſchen das Gut 
deaugenſcheinen, und. die nähern Aufklaͤtungen 
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hierorts erhohlen; fo wie. fie -fi mit den ers _ 
forderlihen Zeugniffen zu verjehen haben, 
Den 16. März 1815. | 
— s Baierifhes Landgericht‘ 
Ebersberg. FR 7. jJ 
— Landrichter. 


4124 


(2) 1. 





Borfadungen ı und Edictal: 
et Mltatlomem, 2: et 


In dem Schuldenwefen des Fohann 
Schad, buͤrgerlichen Leinwand⸗ Fabricanten 
allhier, hat man auf Anbringen der Gläubiger 
bie Gans. befchleffen,, und will daperfolgende 3 
Edictstage beftinimt haben⸗: 

Ad producendum et liquidandum den 20. 

‚März 1815, 

ad excipiendum ben 20ften April, dann 

ad concludendum den 20ften Mon. 

und zwar in dem Maße, daß als ber termi- 
nus ad quem binfichtlich der GEonclufion der 
20fte Zuni 1815 feitgefegt ſey, innerhalb wels 
chem Gonclufiond » Termine die eine Hälfte ad 
replicandum, und die andere Hälfte ad du- 
plicandum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle'diejenigen, welche an 
diefer Gantmaſſe eine rechtliche Forderung - zu. 
machen haben, hiermit anfgefordert, an eben 
erwähnten Edietstägen entweder in Perfon, oder 
durch genugfambevollmächtigte Anwaͤlte jededs 
mal am 9 Uhr Vormittags. bey- unterzeichneter 
Etelle zu erfcheinen „ und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen, ald 
fie außer deſſen nicht mehr. damit gehört, ſou⸗ 
dern ipso facto praͤcludirt ſeyn ſollen. 

Den 24. Februar 1815. 

Kdniglid s Baieriihes Stadtgericht 


Muͤnchen 
Gerngroß Director. 


(3)3. Zeillern. 
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Nachdem Catharina Stuhlreiter , 
Bachjchneiderd » Tochter von Endorf eines Dieb: 
ſtahls beſchuldiget ift, deren Aufenthaltsort 
bisher aber nicht ausgelundfchafter werden 
fonnte, und das Königl. Appellationdgericht 
des Jfarkreifes vermdg gnädigfter Entſchließung 
vom Ziften December 1814 et praes. Öten 
Jänner 1815 die Einleitung des Ungehorfamss 
Verfahrens erkannt hat; fo wird Catharina 
Stuhlreiter hiermit dffentlich vorgeladen, binnen 
3 Monaten vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung 
‚eines begangenen Gelddiebftahls gefeglich * zu 
verantworten, 

Den 8. Jänner 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Troßberg. 





(5)5. Ganghofer Landrichter. 
Vom 
Königlih =» Baierifchen gandgerichte 
Landshut 


werden alle diejenigen, welche an der Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der Hartlſchen Eheleute von Stu⸗ 
benreit aus welch immer für einem Rechts: 
grunde eine Forderung zu haben glauben, hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Anfpräche um fo mehr 
sub termino peremtorio von 4 Wochen hierz 
orts anzubringen umd zu liquidiren, als felbe 
widrigen Falls mit ihren dorderungen nicht 
mehr gehört, fondern ohne weiters präcludirt 
werden müßten. 


Den 15. März 1815. 
Königlid = Baierifches Landgericht 
Der Kbnigl. Landrichter verhindert. 
Lech Mſeſſor. 





ledige 
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Afra Kroͤnner, gebuͤrtige Jaͤgers⸗Tochter 
von Bayerfoyen, Königl. Landgericht Schons 
gau, hat fi) das Verbrechen der Unterfchlagung 
und bed Diebftahls zu Schulden kommen laffen, 
und defwegen im Monat July v. J. fluͤchtig 
gemacht, ohne daß ihr Aufenthaltsort bisher 
ausgekundſchaftet werden konnte. 

Das Königl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
kreiſes hat gegen dieſe Afra Kronner laut gnäs 
digſter Eutſchließung vom 2Tften Februar, und 
präf. 2ten diefes, die Einleitung des Ungehors 
fans = Verfahrens erkannt, 

In Folge deffen wird daher diefe Fluͤchtige 
hiermit Öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Mo⸗ 
naten vor Gericht zu erfcheinen , und ſich wegen 
ber wider fie vorhandenen Anfhuldigung der Uns 
terſchlagung und des Diebftahls dießorts zu vers 
antworten, 

Den 9. März 1815. 

Königlich » Baierifches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(3)1. v. Schmäbel. 





Anna Maria Adelbert Meßners und 
Schuhmacerd: Tochter von Feldeſſing Konigl. 
Landgerichts Starnberg hat ſich des Vergehens 
der Unterſchlagung und des Diebſtahls verdaͤch⸗ 
tig gemacht, und ſich im Februar des vorigen 
Jahrs ohne Vorwiſſen der Koͤnigl. Poligey s Di: 
rection aus Muͤnchen entfernt. 

Da ihr Aufenthaltsort biöher-nicht ausge⸗ 
Fundfchafter werden konnte, und das Königliche 
Appellationsgericht des Iſarkreiſes gegen diefe 
Maria Anna Adelbert vermög gnädigfter Ent: 
fihließung vom 10ten präf. 10ten Jaͤnner I. J. 
auf Einleitung des Ungeborſams— Verfahrens 
erkannt hat; ſo wird dieſelbe hiermit dffeutlich 


(20) 
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eorgeladen,, binnen 3 Monaten vor dem unters 
fertigten Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen 
der gegen ‚fie vorliegenden Anſchuldigung des 
BVergehens der Unterfhlagung und des Dieb⸗ 
ſtahls geſetzlich zu verautworten. 
Den 10. März 1815. 
Koͤnigl. Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerugroß Director. 


6)1. Rauchenberger. 





Zu Zolge hohen Befehls der Kdnigl, Finanz⸗ 
Direction des Iſarkreiſes vom Sten Jänner dies 
fes Jahres werden hierdurch alle Praͤtendenten 
vorgeladen, welche als Folge der bey der Stadt 
Landshut geführten Waſſerbauten vom frühern 
Hahren bis zum Jahre 1809 einfhlüßig, an 
der in Landshut beftandenen, und nachhin aufges 
Idsten Wafferbau » Deputation an baaren Bors 
fhäfen, gelieferten Materialien und Arbeitöver: 
dienfte oder aus andern Mechrötiteln eine Forbes 
rung zu machen haben, und biefe mit legalen 
Beweifen unterſtuͤtzen fonnen, vom heute ans 
fangend innerhalb 30 Tagen, entweder-in Pers 
fon oder per Mandatarium ihre Forderungen beym 
unterfertigten Rentamte anzugeben und zu lie 
quidiren, damit nach erhobener Schuldenmaffe 
die Präparatorien zur Umlage getroffen, und 
auf diefem Wege die Prätendenten befriediget 
werben koͤnnen. 

Diejenigen, welche fi innerhalb dieſes 
präclufiven Termins zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen bey dem hiefigen Rentamte nicht mels 
den, haben fich die Schuld felbft zuzufchreiben , 
wenn an fie fpäterhin Feine Bezahlung mehr 
geleiftet werben wird. 

Den 10. März 1815. 


Kdnigl. Baier. Rentamt Landshut. 
(3)1. Freyherr v. Prielmepr Reutbeamter. 
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Wer immer an den Georg Ertl Wagner und 
Gutsbeſitzer zu Hohenbrunn, etwas zu fordern 
hat, wird aufgefordert, ſolches Dienstag den 
H9ten May 1815 im Gerichtszimmer zu Ebers⸗ 
berg sub poena praeclusionis zu melden, und 
fih mit den Liquidationd = Behelfen zu verſehen. 

Den 16. März 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Ebersberg. 


GSartori Kandrichter, 


(2) 1. 





YAmortifations » Decrete, 


Auf Anrufen des Königl. Landes » Direcs 
tionsrathd von Arempelhuber wird der unbes 
Fannte Inhaber nachgenannter fünf Obligationen 
aufgefordert , diefelben binnen 6 Monaten unter 
dem Präjudiz gerichtlich zu produciren, daß fie 
außerdem bier kraftlos und amortifirt erkannt 
würden. 

1) Eine landſchaftliche Obligation ddto, 
iften Jaͤnner 1732 pr. 12000 fl. auf das Stift 
St. Wolfgang am Burgholz lautend, mit der 
Zins zeit ıften Jänner. 

2) Eine Landanlehens » Obligation ddto. 
14ten März 1738 pr. 1000 fl. mit der Zinözeit 
14ten März auf Paul Joſeph Mair frey refignirs 
ten Pfarrer zu Gruͤning und Neuhofen auögeftellt. 

3) Ein Zinszahlamtöbrief mit der Zinszeit 
und Datum trium regum 1569 von Herzog 
Wilhelm auf Noahim Straßer, Richter zu 
Maunerlirchen , und feine Hausfrau Maria 
pr. 1000 fl. auögeftellt. 

4) Ein folder ddto. 29ften April 1629 
von Ehurfürft Marimilian 1. auf Veit Ulrich 
Roming pr. 3600 fl. lautend, mit der Zindzeit 
15ten April, 


'2dı 


5) Gleichfalls ein Zindzahlamtöhrief ddıo. 
18ten Jänner 1645 von Churfürft Maximilian 1. 
auf Johann Ferdinand Albrecht Grafen von 
Wahl pr. 100,000 fl. lautend mit der Zinszeit 
iften Jaͤnner. 

Den 8. März 1815. 


Kbnigli » Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 
(3)1ı Rhein. 


Die Markts s Gemeinde Fuͤrſtenfeldbruck 
Tamt den Schwaigen Geifelbullah und Graßl: 
fing hat im Monate Februar 1812 im Wege 
der Comcurrenz zum NKönigl. Baier. Artilleries 
und Urmees Zuhrwefen ein Pferd, nähmlich 
einen Rappen, Wallahen, 84 Jahr alt, und 
15 Faͤuſte hoch, geliefert, welches auch von 
der Königl. Militär = und Civiluͤbernahms⸗Com⸗ 
miffion um den Werth, von 180 ff. angenommen, 
und hierüber die gewöhnliche Beſcheinigung auss 
geftellt werden. 

Da aber diefe Befchheinigung den Intereſ— 
fenten umwiffend, wie, zu Werluft gegangen, 
und fie defhalb den Betrag pr. 180 fl. bey hie⸗ 
figem Kbnigl. Rentamte nicht erheben Fonnen ; 
fo wird auf Anrufen benannter Intereſſenten 
der unbekannte Befiter dieſer Befcheinigung 
biermit dffentlih aufgefordert, folche um fo ges 
wiffer binnen 

ſechs Monaten 
gerichtlich hierortö vorzuweiſen, als widrigen 
Hals viefelbe für kraftlos erklärt werden wird. 


Den 8. Februar 1815. 


Königlich = Baierifhes 
Dachau. 


ic. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


(3)2. 


— 
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Franz Mar Kdolbl, Canonicns zu Iſen 
hatte bey dem ehemaligen Reichsftifte Berchtes⸗ 
gaden laut Schuldurkunde ddto. 16ten October 
1787 ein Capital von 3000 fl. zu 3 Procent 
aufliegen. 

Nach deffen Tode Fam basfelbe Taut Wer: 
theilunge = Protocol ddto. 2often October 1795 
an den Pfarrer von Lochhaufen Franz Kolbl, 


- von diefem an die vormalige Seminar =» Concurs 


ren; » Kaffe in Freyſing, und iſt gegemwärtig 
Eigenthum ded Georgianifchen Priefterhausfondes 
in Landshut, 

Auf Anſuchen der Königlich = Baierifchen 
Eentral: Stiftungs » Caffe dahier ald Admini⸗ 
ftrationsbehörbe gedachten Fondes wird nun der 
unbefannte Inhaber der bezeichneten Schuldurs 
funde ddto. 16ten Detober 1787 aufgefordert, 
fie binnen 6 Monaten gerichtlich zu produciren, 
widrigen Falld diefelbe für Fraftlos und amortis 


firt erfannt wiirde. 
Den 11. März 1815. 


Kbdnigl. Baier. re ee Münden. 
( Gerngroß Director. 
3)1. 


v. Hahn. 

Nachdem zwey Quittungen eine pr. 500 fl., 
bie andere pr. 300 fl., ausgeftellt für den Markt 
Geifenhaufen, und zwar von der damaligen 
Landfhaft München, die erfte dem 2ten Auguſt 
1796, die zweyte den 14ten December 1708, 
zu Verluſt gegangen find; fo wird auf Anfuchen 
der Gemeindeverwaltung Geifenhaufen der allen: 
fallfige Inhaber erwähnter zwey Quittungen ges 
richrlih aufgefordert, unter einem Termin von 
60 Tagen um fo ficherer bey der unterzeichneten 
Behdrde fih ber den rechtmäßigen Ankunfts« 
titel derfelben auszuweiſen, ald man außerdeifen 
diefelben ohne weiters als amortifirt öffentlich 
erflären wird. Den 8. März 1815. 


Königlih -Baieriſches Landgerihe 
2 Vilsbiburg. Bra 
Bram Laudrichter. 
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Koͤniglich— Baieriſches 
Intelli— 
fuͤr den Iſarkreis. 
XIII. Stuͤck. München den 29. Maͤrz 1815. 





Amtliche Artikel. 





(Die von oͤſterreichiſchen Deferteurs mitgenommenen 
Yerarial: Effecten betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit der K. K. dfterreichifchen Regierung 
iſt die Uebereinfunft getroffen worden , daß jene 
YVerarial» Effecten, welche von Deferteurd einer 
Macht in das Gebieth der andern mitgenommen 
werben, wechfelfeitig ausgeliefert werben. 


Diefes wird in Gemäßheit allerhbchfter 
Entfchliefung vom 10ten März h. 3. ſaͤmmt⸗ 
Hichen Unterbehdrden zur Nachachtung mit dem 
Anhange befannt gemacht, daß dadurch in dem 
bisherigen Benehmen rüdfichtlich der Deferteurs 
felbſt und ihres Privat: Eigenthumes Beine Ab: 
änderung eintrete. 


München den 22. März 1815. 


Königlihes Generals Commiffarias 
bed Iſarkreiſes. 


Sreyherr von Schleich General⸗Commiſſar. 
Rainprechter Secretär, 





(Die Eoncurspräfung der Fatholifhen Pfarramts— 


Sandidaten bes Iſarkreiſes betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge allerhöchfter Verordnung wird 
bey der unterfertigten Stelle «die Prüfung der 
katholiſchen Pfarramts + andidaten Dienstag 
ben Oten Finftigen Monats Juny ihren Anfang 
nehmen, welches ben betreffenden Candidaten 
mit dem Auftrage befannt gemacht wird, daß 
felbe längftens in Zeit vier Wochen ihre, mit 
den vorfchriftmäßigen Zeugniffen belegten Ad: 
miffions: Gefuhe anher unfehlbar vorzulegen 
haben ; außer veffen diejenigen Ganbidaten, 
welche diefes nicht befolgen, von der Priifung 
ausgefchloffen bleiben; "fo wie in feinem Falle 
jene, welche die vorgefchriebenen acht Seelſorg⸗ 
Jahre noch nicht vollkommen vollſtrecket haben, 
zugelaſſen werden, 


Minden den 33. März 1815. 
Königlides General: Commiffariar 


bes Sfarfreifes, 
Feyherr von Schleich General: Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr 


(2:) 
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An fämmtlihe Königlide Polizey— 
Behörden des Kreifes. 


¶ Die monatliben Berichte über bie dffentlihe Sicher: 
heit betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zum Behufe der dieöfeitigen puͤnctlichen 

Einfendung der den Dienft für die Sicherheit 

betreffenden Berichte an die höchfte Stelle were 

den fämmtliche Königl. Polizey » Behbrden wies 

derhohlt angewiefen , 

1) Die Original: Auszüge über die Dienftes - 
Berrichtungen der Königl. Gendarmerie, 

2) den monatlichen Sicherheitö »Rapport, 

3) die Progreffiond » Tabelle der Koͤnigl. Gen: 
darmerie und ded Gerichtödiener = Perfonals 

nad) dem vorgezeichneten Formularien um fo uns 

fehlbarer vor dem Tten inclus. des darauf folgenden 

Monats anher einzufenden, als hierinfalld die 

geringfte Zögerung eine regelmäßige Weberficht 

über den Dienft für die dffentliche Sicherheit 

ſchlechterdings unmbglih machen würde, 

München den 24. März 1815. 


Kbniglihes General: Commiffariat 


des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General-Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 





(Die erledigte Pfarrey Eifelfing betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrey Eifelfing im Bisthum Freyſing 
und Königl. Landgerihte Mafferburg ift durch 
Verſetzung des leuten Pfarrers erlediget. Sie 
bat in einem Umfange von 5 Stunden 1010 
Darochianen,, welde vom Pfarrer und einem 
Hülfepriefter paftorirt werden. Im Pfarrborfe 
ift eine Schule. Die Errrägniffe find, wie bey 
jeder organijirten Pfarrey, firer Gehalt 000 fl. 


268 


dann Genuß von 20 Tagwerk Gründen und 
freye Stole. Die Abgaben beftehen in 3 fl. 
24 fr. 

München den 25. März 1815. 
Königlihes General: Commiffariat 
bes Sfarfreifes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär, 
j Rainprechter Gecretär. 





Dienftes » Motizen. 


Vermoͤg allerhbchften Referiptd vom 28ften 
Februar 1815 wurde dem Pfarrer Cafpar 
Pfundmapyr zu Frieding wegen fchwächlicher 
Gefundheit geftattet, feine Pfarrey niederzuler 
gen, und ihm dagegen das erledigte Zencllifche 
Emeriten = Benefiium zu St. Salvator bey Die 
nabiburg allergnädigft verliehen; dann wurde 
auf die hierdurch erledigte Pfarrey Frieding nach 
der Glaffification des biefigen Prüfungs = Cons 
eurfed vom Sabre 1811, der Priefter Mathias 
Enzensberger Gurats Priefter beym heil. 
Geift, dann Schulinfpector und Eatechet bahier, 
allergnädigft ernannt. 


In Folge einer weitern allerhöchften Ente 
fchliefung vom 22ften März 1815 wurde das 
erledigte Beneficium zu Innhauſen 2 G. Dachau 
dem bisherigen Pfarrer Mathias Hofmann 
zu Haidlfing 2. ©. Landau, welcher zur Fübs 
ung feines Pfarramtd wegen Körpergebrechen 
nicht mehr geeignet ift, allergnädigft verliehen. 


— — — — — — — — 


Bekauntmachungen. 


Nachdem die Branntweinbrenners⸗-Eheleute 
Nicolaus Haſcher und Theres Haſcher, geborne 
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Schmid, wohnhaft in der Burggaſſe, dießorts 
erklaͤrt haben, daß ſie kuͤnftighin weder Wechſel 
noch andere Obligationen, die nicht mit ihrer 
beyderſeitigen Unterſchrift und Einwilligung vers 
feben find, anerkennen werden, und ſolch ein: 
feitige Verfchreibungen von nun an für immer 
ungültig und wirkungslos ſeyn follen, auch um 
Öffentliche Bekanntmachung diefer ihrer Erfläs 
rung gebethen haben; fo wird dieß andurd) zur 
bffentlichen Kenntniß gebracht. 
Den 3. März 1815. 
Königlich =» Baierifhesd Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(3) 3. Datzl. 


Da die Koͤnigl. Kammerdiener- und Juwe⸗ 
liers-Wittwe Anna Zwettler ſich diesorts zur 
fernern Verwaltung ihres Vermoͤgens unfaͤhig 
erklaͤrt, und um Aufſtellung eines Curators ge⸗ 
bethen hat, dieſer ihr auch in der Perſon des 
Kbnigl. Adv. Gattinger bengegeben wurde; fo 
wird dieſe gerichtliche Verfügung andurch ber 
allgemeinen Darnachachtung wegen zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht, und jede verbindliche Unter⸗ 
nehmung oder Pertrag diefer Witwe Zwettler 
ohne Beyſtand, Kenntniß und Einwilligung ih: 
red Curators ald unguͤltig erklärt. 

Den 21. März 1815. 


Kbnigl. Baier Stadtgericht Münden. 


Gerngroß Director. 


(2)1. Dipl. 





VBerfteigerungen 


Auf dem 3Oflen ded laufenden Monats 
März wird der dem ebemaligen bürger!. Biere 
bräuer von bier Franz Xaver Giefmaier gehds 
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rige Etadel nebſt Garten und Anger vor dem 
Earlsthore an der Pafinger Landftraffe, dann 
fämmtliche im Konigl. Landgerichte München 
entlegene Sießmaier'ſche Gründe an den Meifte 
biethenden verftiftet. 

Die Etiftluftigen mögen ſich daher bey ber 
zu diefem Ende am obbemeldten Tage vou 9 
bis 12 Uhr im dem Stadtgerichtös Gebäude abs 
gehalten werdenden Commiſſion einfinden , und 
fi hierbey über die nähere Befchaffenheit der 


- Grundftüde, des Stadels, und allda vorhande⸗ 


ner GStallungen, Heubbden und Wohnungen, 
bie ndthigen Auffchläffe verfchaffen. 
Den 17. März 1815. 


Kbniglich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
Fuchs Acceſſiſt. 


Freytag den 31iſten Mär; db. J. 
werden von Fruͤhe 8 bis 12 Uhr Mittags die 
Getreidvorraͤthe des hieſigen Amtes vom Jahre 
184% naͤhmlich 

Weitzen 245 Schaͤffel 1 M. — V. — Sztl. 

Korn 579 ⸗ 32 — ⸗ 
in Heinen Piegen oder in ganzer Quantität plus 
licitando salva ratificatione verkauft. 

Diefes wird hierdurch dffentlich zur Kennt: 
niß gebracht. 

Den 18. März 1815. 


Königlich » Baierifhes Rentamt 
Landshut. 


Freyherr v. Prielmeyr Mentbeamter. 


. 
— — 


Nah einem von dem Königl. Kronfiscalate 
bed Iſarkreiſes vom 5ten Februar, und ben 
Sten März communicirten allerhbchften Befchluße 
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der Kbnigl. Minifterials Steuer: und Domai⸗ 

nen « Section wurde das Kaufdanborh für die 

fogenannte Gattinger-Bräuftatt des Johann Seels 
mair in Baierdieffen nicht genehmigt, und dad 

Kbnigl. Landgericht zu einer wiederhohlten Auss 

fchreibung dieſes bedeutenden Anmefend unter 

dem Bemerfen aufgefordert, daß das Nachges 
both der Dießner Bräuer zu 8900 fl. zum Yuss 
suföpreife angenommen werben muͤſſe. 

Die wieberhohlte WBerfteigerung gefchieht 
dahier in Landsberg Freytag den 31ſten 
März, wo Kaufsliebhaber ihre Anborhe bis 
Schlag 12 Uhr Mittags salva ratificatione 
der Gläubiger zu Protocol geben koͤnnen. 

Fremde und Auswärtige haben ſich mit 
Vermdgents und Leumunds » Zeughiffen audzus 
weifen , und koͤnnen die verfaufenden Realitäten 
täglich in Augenfchein nehmen. 

Jedem Käufer wird zugleich erbffnet, daß 
die reelle Bräugerechtigkeit ftetö betrieben wors 
den, und Feine Nachgebothe mehr angenommen 
werden. Im Falle Jemand das gefammte Ans 
wefen nicht an fich bringen wollte, fo fteht ihm 
frey, zu dem Bräuanmwefen nur fo viel Ges 
bäude und Grundſtuͤcke an ſich zu kaufen, als 
er zu feinem Erwerb und Fortfommen ndthig 
erachtet. 

Die zu veräußernden Realitäten beftehen 

an Gebäuden: 

1) in einer 3weygädig gemauerten Behaufung, 
den dabey befindlichen Bräuhaufe und dem 
fogenannten Bäderhaufe; 

2) in einer gefbnderten, Roß =» und Viehſtallung 
mit Heublonen, rüdwärts befindet ſich ein 
kleines Wurzgärtchen zu 4 Tagwerf; 

3) in einem an dad Mohnhaus angebauten 
Stadl mit Drefhtennen und großer Gaſtſtal⸗ 
lung, zum Theil unter dem Haufe der Urfula 
Fichtnerin ; 


4) in einem mit Schindeleingebedten großen Stabel 
in der Marktsgaſſe, dabey ift ein Kleines 
Gärtchen zu 4 Tagwerk; 

5) ineinem Märzenkeller mit Kellerhätte im Mars 
tinöfeld ; 

6) in einem zweyten Märzenkeller mit Faßhuͤtte im 
Martinsfeld ; 


an Grundftäden : 

In 3 Feldern 39 Jauchert Aedern, 884 Tags 
werk theild ein⸗ theild zweymähdige MWiefen, 
14 Jauchert Holz, 8 Araurbeetern, 14 Tags 
wert Hepfengarten auf zwey Theilen. 


Das Sudweſen ift im brauchbaren Stande, 
auch eine hinlänglihe Zahl von größern und 
Hleinern Fäffern vorhanden. Die auf dem Anz 
wefen baftenden Laften werben umftindlid) am 
Verfteigerungstane befannt gemacht werden, 


Den 4, März 1815. 


Königlih =» Baierifches Landgericht 
Landsberg. 


@) 2. Freyherr von Pehmann Landrichter. 


Die dffentliche Verfteigerung der von dem 
verlebten Kdnigl. Landrichter Herrn Lict. Weinds 
ler in Erding binterlaffenen Mobilien wird von 
einer bierzu abzuordnenden Local: Commiffion 
in Erding gerichtlich vorgenommen, und Diens⸗ 
tag den 4ten April d. J. Vormittags 9 
Uhr hiermit der Anfang gemacht werden. 

Diefe Mobilien beftchen in einem nicht uns 
anfehnlichen Vorrathe von Silber, Porcellain, 
Steingut, Kupfer, Zinn und Eifengeräthe, Leib: 
und Bettwaͤſche, Kleidung, Seffeln und Cana: 
peed vom verfchiebenen Holzarten, theils mit 
feidenen, theild perfenen Ueberzuͤgen, einer viers 
figigen Chaife, dann Schlitten, und endlich 
einer Biicherfammlung , wovon ber Catalog in 
diesfeitiger Regiſtratur eingefehen werden kann. 
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Die Verfleigerung gefhieht in dem Königl. 
Raudgerichtö s Gebäude erften Stod gegen gleich 
baare Bezahlung. 


Den 20. März 1815. 


Königlih =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
Gerngroß Director, 
Hapder. 


Zu Folge gnaͤdigſter Weiſung des Koͤnigl. 
General⸗Commiſſariats des Iſarkreiſes als Kreis⸗ 
Adminiſtration der Stiftungen und Communen 
vom iſten Maͤrz d. J. ſoll der ſogenannte Ham⸗ 
merſchmiedanger pr. 4 Tagwerk, 78 Ruthen, 96 
Quadratſchuh, welder por dem Schwabingers 
Thore in dem Kreußviertel gegen Schwabing zu 
liegt, abermal dffentlih zum Verkauf gebracht 
werben, 

Diefer gnädigften Anbefehlung gemäß will 
man demnach zur Vornahme bdiefer Verkaufs— 
Verſteigerung eine Commiffton auf den 6. April 
hiermit anberaumt, und bie Kaufsliebhaber 
bierzu eingeladen haben, daß fich felbe an bes 
meldtem Tage zwifchen 10 und 12 Uhr auf dem 
Buͤreau der unterzeichneten Adminiftration (mels 
ches auf dem Stadtrathhaufe ift) einfinden und 
ihr Anboth zu Protocol geben wollen. 


Sollte in der Zwifchenzeit der Plan von 
diefer Wiefe einzufehen, oder die Wiefe felbft in 
Augenſchein zu nehmen beliebt werden; fo wird 
man auf Anmelden das Nöthige fogleich ' bes 
forgen. Den 8. März 1815. 


Koͤnigl. Communal⸗Adminiſtration der 
Haupt- und Reſidenzſtadt 
Münden. 


(3) 3. von Mittermayr Adminiſtrator. 
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In Folge erhaltener gnaͤdigſter Weiſung 
des Königl. General⸗Commiſſariats des Iſar⸗ 
kreiſes als Kreisadminiſtration der Stiftungen 
und Conmunen ſoll die in der St. Anna-Vor— 
ſtadt ſich befindliche, zum Gemeinde = Vermögen 
eigenthuͤmlich gehörige, Steinfägmühfe nebft 
Wohnung im Wege der dffentlichen Verfteiges 
rung zum Verkaufe gebradht werden. 

Zur Vornahme dieſer Veräufferung hat ' 
man demnach auf den 11ten April eine Tagss 
fahrt anberaumt, und will bie Kaufluftigen 
biermit eingeladen haben, daß fie an erfagtem' 
Tage zwifchen 10 und 12 Uhr auf dem Buͤreau 
der unterzeichneten Abminiftration (welches auf 
dem GStabtrathhaufe fich befinder) erfcheinen ’ 
und ihr Anboth zu Protocol geben wollen. 

Den 13. März 1815. 


Kbnigl. CEommunal:Abminiftration der 
Haupts und Refidenz-Stadt 
Münden. 
(3)2. von Mittermayr Adminiſtrator. 


Auf Andringen der Ereditoren wird das 
Anwoeſen der Ehriftina MWittmerin zu Nederling 
ben 135ten April von Frühe 9 bis 12 Uhr in der 
Landgerichts » Kanzley am Kilienberge wiederhohlt 
bffentlich verfteigert. 

Diefed Anwefen ift der zum Königl. Lands 
rentamte München freyſtiftsweiſe grundbare 
ganze Hutterer Hof, und beftehet in einem 
Haufe, Stadel, Hof, Wurz- und Örasgarten zu 

3 Tagwerk 27 Decimalen, 

in Yeden 76 = 11 : 
s Wiefen 27 s 30 ⸗ 
⸗zwey zum Gotteshaufe Steinkirchen frey⸗ 
ſtiftigen Wieſen zu 

1 Tagwerk 94 Decimalen, 
in einer ludeigenen Wieſe zu 

2 ⸗ 60 ⸗ 
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Die einfache Steuer beträgt 6fl. 24fr. 6 hir. 
Diefes Anwefen wurde auf 2526 fl. geſchaͤtzt. 

Kaufsliebhaber haben ſich daher an dem 
genannten Orte und der feſtgeſetzten Zeit einzu⸗ 
finden, ihre Anbothe zu Protocoll zu geben, 
und die Genehmigung der Gläubiger zu ger 
wärtigen. 

Den 18. März 1815. 


Königlih » Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3)1. Steyrer Landrichter, 


Sm Mege der Vollſtreckung wirb man das 
Anwefen der Theodor Kienaftifchen Eheleute zu 
Ludwigsfeld auf Mittwoch den 15ten April oͤf⸗ 
fentlich verfteigern, und an den Meiftbierhenden 
erlaffen. 
Diefed Anwefen befteht 
1) aus einem gut gemauerten, einen Etod hohen 
Haufe mir bequemer Wohnung und Stallung 
im Schägungswerthe zu 800 fl. ; 

2) 84 Tagwerk Udergrund im Schätungspreife 
von 82 fl. 30 fr.; 

3) 6 Tagwerk Wiefengrund , gefchägt auf 240 fl 

Diefes Anweſen it ewig zehentfrey und bo⸗ 
denzinſig zum Kdnigl. Landrentamte München. 

Die Verſteigerung geſchieht am beſtimmten 
Tage bey unterzeichnetem Königl. Landgerichte, 
wozu die Kaufsluſtigen eingeladen werden, um 
nach legal gefchehener Ausweifung über ihren 
Ruf und ihr Vermdgen ihr Angeborh zu Protos 
coll zu geben. 

Den 25. Februar 1815. 


Kdniglihs Baierifhbes Landgericht 
Münden. 


(3) 3. Steyrer Landrichter. 
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Im Wege der Vollſtreckung wird das Ans 
weſen des Georg Schwabl, Muͤllers zu Unters 
haching, wiederhohlt den 14ten April von Frühe 
9 bis Glodenfchlag 12 Uhr entweder ganz oder 
theilweife. in der Landgerichtd s Kanzley dffentlich 
verjteigert. 

Diefes Anwefen befteht 
I. aus der Mühle, wozu gehdrt 

1) das Haus und die Mühle mit 2 Mahls 


gängen, 
2) der Garten — Tagwerf 31 Decimalen, 
5) Ueder 9 s 70 ⸗ 
4) Wieſen 1 ⸗466 
6) Holz 13 ⸗ 55 ⸗ 


Dieſer Complex iſt zum Koͤnigl. Landrent⸗ 
amte Muͤnchen freyſtiftig, und zum Patrimo— 
nialgerichte Aufhauſen ganz zehentbar. 

Die Stift beträgt 3fl. 44 fr. 5 hir. 

U. aus einem Zubaugätl, welches bejteht in 
1) Aeckern 8 Tagwerf 5 Decimalen, 
2) Wiefen 60 ⸗ 

3) Holz 5 — 

Diefer Complex iſt zum Patrimonialgerichte 
Eurasburg leibrechtig, und zu 3 zum Königl. 
Sandrentamte Minden und zu 4 zum Königl. 
Patrimonialgerihre Aufhauſen zehentbar. 

Die Stift beträgt 1 fl. 30 fr. 

111, aus nachitehenden Iudeigenen Gründen: 


1) Aedern 5 Tagwerk 7 Decimalen, 
- 2) Wiefen — ⸗ 81 ⸗ 
3) Holz 1 ⸗ 49 ⸗ 


Die Schaͤtzung betraͤgt 3154 fl., und was 
die Laſten betrifft; fo kann hieruͤber das Näs 
here in der-Landgerichtd » Kanzley erfragt wers 
den. Kaufsliebhaber haben jich daher einzufins 
den, ihre Anbothe zu Protocol anzugeben, und 
die Genehmigung der Gläubiger zu gemwärtigen. 

Den 18. März 1815. 

Ködniglihes Landgeriht Münden. 
(3) 1. Steyrer Landrichter. 
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Königlich = Baierifhen Landgerichte 
Landshut 


hat man den Verkauf des liegends und fahrenden 
Vermögens des Krämerd Michael Rieger in Obers 
aibach im Wege der dffentlihen Werfteigerung 
befchloffen, und hierzu auf den 14ten April 
Eommiffion anberaumt, 

Die Krämer Riegerfchen Realitäten, wor⸗ 
auf bisher die perfonelle Krämers = Conceffion 
ausgeuͤbt wurde, beftchen 

1) in einem ganz hölzernen, mit Schindeln 
gededtem Wohnhaufe, 

2) einem Haudgarten 4 Tagwerf groß, 

3) in 5} Tagwerk Feldgrünven, 

4) 4 Tagwerk Wieſe. 


Diefe Realitäten find gerichtd« und leib⸗ 
rechtöweife grundbar zur gräflid) von Seybolts⸗ 
dorfihen Hofmark Niederaibach, und koͤnnen 
ſamt dem Kraͤmer Riegerſchen Vieh und Fahrniß 
taͤglich in Augenſchein genommen werden, weß⸗ 
halb man ſich an den Fuͤhrer von Oberaibach der 
BDorzeigung wegen zu wenden hat, gleichwie die 
auf dem Gute haftenden Abgaben am Tage der 
Berfteigerung näher befannt g Anacht werden follen. 
Uebrigend wird man dieſe WVerfteigerung am 
vorbemerkten Tage Früh 9 Uhr auf diesfeitigem 
Gerichtsbuͤreau beginnen, und demjenigen vors 
behaltlih der Einwilligung der Ereditoren das 
ſaͤmmtliche Anweſen nebft Vieh und Fahrniffen 
zufchlagen, welcher bis zum Glockenſchlage Mirs 
tags 12 Uhr das größte Anboth zu Protocol 
gegeben haben wird, 


Indem man Kaufsluftige einladet, fich bey 
biefer Verfteigerung einzufinden, wird bemerft, 
daß Ah Auswärtige durch genuͤgende Wermds 
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gend» und Gittlichfeitd s Zeugniffe zu legitimiren - 
haben. 
Den 20. Februar 1815. 
Königlid) = Baierifches 
Landshut. 
Der Koͤnigl. Vorſtand verhindert. 
Hanfer Aſſeſſor. 


Landgericht 


(2)2. 


Montag den 17Tten nächft eingehenden Mo: 
natd April werden Vormittagd um 9 Uhr dem 
Aufftriche ausgefet werben : 

Weizen 30 Schäffel 1 M. 3 V. 
Korn 416 ⸗ 2 s— ⸗ 
Gerfte 18 ⸗ 4 

Nur auf den Fall hat ſich die Königliche 
Finanz» Direction des Sfarkreifes am 16ten d. 
die Ratification vorbehalten, wenn der Normals 
preis nicht verfteigert werden würde. 

Kaufsliebhaber wollen fi) an obigem Tag’ 
und Stunde auf dem Kajten zu Hohenwart 
einfinden. 

Den 22. März 1815. 

Kdniglich » Baierifhes Rentamt 
Schrobenhaufen. 


Pappenberger Rentbeamter. 


Die am 18ten Juny v. J. audgefchriebene, 
und am 2öften July hierauf vorgenommene Rea: 
litäten » Verfteigerung des Michael Kreußpoints 
ner Liebharts zu Erharding hat die Genehmi⸗ 
gung der Betheiligten nicht erhalten. 

Nah einem neuern Vollſtreckungs-Geſuche 
wirb daher diefe Verfleigerung auf Donnerds 
tag den 20ften kuͤnftigen April:Mos 
natd meuerbingd vorgenommen werden; zu 
welchem Endzwede die Befchreibung diefer Vers 
Faufd s Gegenftände beygefeßt wird. 


in 
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Befhreibung: 


1. Das zum Kdnigl. Rentamte Mühldorf gehde 


rige Murrenhammerhbfl zu Erharding pr. 

25 Hof; diefes befteht 

a) aus einem halbgemanerten Wohnhaufe, 
Badofen und hölzernen Stadel; dazu ges 
hört ein Garten resp. Wiefe, welche als 
Acker bemigt wird, und 54 Tagwerk in 
fi begreift; dann 

b) aus einem Korftrechts = Entfhäbigungs = 
Antheile im Homperöberger = Korfte pr. 54 
Tagwerk, welcher mit Laub = und Nadel: 
holz bewachfen ift; die ganze eidliche Schaͤ— 
gung beträgt S10 fl. 

21. Das zum naͤmlichen Rentamte erbrechtöweife 
grundbare Lakner- oder Karrer-Guͤtl allda 
pr. „5 Hof, welches von dem Michael Kreutz⸗ 
pointner ebenfalls zubauweiſe befeffen worden. 

Es beiteht 

. a) in einem halbgemauertem Wohnhaufe mit 

daran gebautem hölzernen Stadel; 

b) in einer ſolchen Holzhätte famt Badofen; 

e) 14 Tagwerk Hausgarten, welcher. biöher 
als Miefe benügt worden; 

d) 34 Zagwerf Forftredhts  Entfchäbigungs + 
Antheile ebenfalld in dem genannten Hom⸗ 
peröberger s Forfte entlegen, welche zufams 
men auf 474 fl. gefchägt find, 

II. Das zum obigen Rentamte erbrechtsweife 
grundbare Dornberger: Höfl pr. 35 Hof; das 
zu gehört 
a. ein gemauerted® Wohnhaus mit 7 Holz: 

hitten unter einem Dad)e ; 

b) der Ziegelofen nebſt 3 Ziegelhuͤtten; 

e) der dabey befinblihe Hausgarten, welcher 
von dem genmnten Kreußpointner ebenfalls 
als Miefe bemigt: worden, und 4 Tagwerke 
in ſich enthaͤlt; 

d) das Hausgartenhblzl pr: T Tagwerk, wel 
ches mit ſchlagmaͤßigem Holge bewachfen iſt; 


m 
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e) 34 Tagwerk Forſtrechts⸗Entſchaͤdigungs⸗ 
Antheile im oftgenannten Forſte Hompers⸗ 
berg, welches auf 796 fl. geſchaͤtzt wurde; 
endlich und 

IV. der ganze zu oftgenannten Koͤnigl. Rentamte 
erbrechtsweife grundbare Zehent aus dem 

Liebharten Ztel Hofe zu Erbarding, welchen 

Kreußpointner walzend genießt, und der auf 

4000 fl. in Anfchlag gebracht worden ift. 
Kaufsliebhaber belieben an dem Eingangs 

genannten Tage bis 9 Uhr Morgens fich in der 
Mirthötaferne zu Erharding einzufinden, und 
ihre Angebothe zu Protocol zu geben; welchem 
noch beygefügt wird, daß die unbefannten Kdus 
fer durch obrigkeitliche Zeugniffe an diefem Tage 
fih über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen 
haben, dagegen ed benfelben freygeſtellt bleibt, 
diefe Realitäten bis dahin im Yugenfchein zu 
nehmen. 
Den 16. März 1815. 
Königlich =» Baierifch'es 
Mühldorf. 
Gerbl Landrichter. 


Landgericht 


Im Wege der Vollffredung wird bie Be— 
hauſung des bürgetichen Mebgerd Andreas Eis 
fenhut im der Muͤhlgaſſe dahier auf 14000 fl- 
gefhägt an den Meiftbiethenden bffentlich ver—⸗ 
kauft. . 

Kaufdliebhaber habem fich zur diefem Be⸗— 
Hufe am 2aften April Morgens von 9 bis 18 
Uhr auf hiefigem Stadtgericptögebiude einzu⸗ 
finden: 

Den 21. März 1815. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 

München. 


Gerngroß Director, 


(3) 1. Däpt. 
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Da fi bey der auf den 16ten Jaͤnner 
feſtgeſetzten QTagefahrt zur Berfteigerung bed 
Johann Thurnerifchen Anwefend zu Hadersried, 
welche in der Augsburger » Mopfchen Zeitung 
Adio. December 1814 vielmehr Beylage Nro. 
303 enthalten ift, Fein Kaufsluftiger gemelbet hat; 
fo wird ſolches nad dem Antrage der Erebdirors 
{haft wiederholt zum Verkaufe auögefchrieben, 
und hierzu eine Tagsfahrt auf den 24ften April 
b. 3. im Orte Hadersried feſtgeſetzt. 

Dieſes Anweſen beſteht 
a) in einem mit Platten gedecktem Shlöhaufe, 

welches einftddig, und wovon nur ber Stu: 
benſtock gemauert, das übrige aber von Lehm 
und Holz eingeſchaͤlet ift, 

b) in dem darneben ftehenden mit Lehmfteinen 
gebauten und mit Platten gedeckten Brenns 
baufe, 

€) in einem gemauerten Schoͤpfbrunnen, 

d) in einem Tagwerk Baum und Gras⸗ 
garten, und endlich 

e) in einem ungefähr 4 Tagwerk ftarken Angerl. 

Diefes Anweſen ift übrigens zur Kdnigl. 
Adminiftration des katholiſchen Cultus und 
Schulfonds in Augsburg freyſtiftsweiſe grundbar. 

Den 20. März 1815. 

Koͤnigliches Landgeriht Friedberg. 


8. Carron du Val Landrichter. 


Das Anweſen des Georg Ertl Wagners in 
Hohenbrunn, beſtehend aus zwey zum Koͤnigl. 
Rentamte Schwaben grundbaren ganzen, und in 
einem ludeigenen Viertlhofe, wird im Wege der 
dffentlichen Verſteigerung mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung an den Meiftbiethenden Montag 
den Bten Map d. 3. Frühe 9 Uhr im Ges 
richts » Commifliond » Zimmer zu Eberöberg ver: 
kaufet. 
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Kaufsliebhaber koͤnnen inzwiſchen das Gut 
beaugenſcheinen, und die naͤhern Aufklaͤrungen 
hierorts erhohlen; ſo wie ſie ſich mit den er⸗ 
forderlichen Zeugniſſen zu verſehen haben. 

Den 16. März 1815. 

Kbniglih = Baierifhes Landgericht 
Ebersberg. 


(2) 2. Sartori Landrichter. 





Auf Andringen der Creditoren der hiefigen 
Budlbraͤuin Elifabetha Zimmermann wird im 
Mege der Vollftredung ihr ſaͤmmtliches Anweſen 
zum Verkaufe ausgebothen, und hierzu Dien s— 
tag der 16te Map I. J. zum Commiſſions⸗ 
tag beftimmt. 

Dief Anwefen befteht aus der fogenannten 
Budlbräuftatt in einem 3 Stockwerke hohen 
Haufe famt daran gebautem Bräuhaufe, Hauss 
und befonders ftehendem Sommer » Keller, einem 
Stadel famt Viehftalle, dann weiterm großen 
Stadel und einem Gaͤrtl, 6 Tagwerk Feld und 
MWiefen im Bruͤndlfelde, und 12 Tagwerf Felb 
und Miefen im Grieöfelde, auf welch letzteren 
ein unablösliches Capital von 1900 fl. zur Uns 
terhaltung des ewigen Lichts liegt, dann in 
einem Krautgarten, und Gärtl beym Sommers 
feller, fo wie in 1 Tagwerk Cultursplag. 

Kaufsliebhaber werden auf den Eingangs 
erwähnten Tag zur Stellung ihrer Angebothe 
eingeladen, und uffergerichtlihe haben fich 
mit Vermögens = und Leumundss Zeugniffen zu 
fegitimiren. 1 

Den 17. März 1815. 


Königlih s Baierifhes 
Tl; 


Meßner Landrichter. 


Landgericht 


(2)1. 
(22) 
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VBorladungen und Ebdictals 
Eitationen, 


Da der Schuldenftand des vor mehreren 
Fahren verftorbenen Franz Seraph Hagen bürs 
gerl. Buchdruderd und Buchhändlerd von hier 
feinen zuruͤckgelaſſenen Wermdgensftand weit 
überfteigt; fo haben die privilegirten Gläubiger 
bey der am 5ten November 1814 angefeßten 
Tagsfahrt ſich dahin verglichen, daß fie mit 
einem Berlufte von $ bis $rel ihrer privilegirs 
"ten Forderungen die vorhandene Activmaſſe des 
Franz Seraph Hagen , und zwar ungeachtet des 
allenfalls zu erlaffenden Prioritätsurtheils, die 
ihnen zuerfaunten Summen pro Rata ihrer 
Forderungen miteinander theilen wollen. Waͤh⸗ 
rend des Laufes der nachzutragenden Ratifica— 
tionen ſtellte der Communanwalt Lict. Rott die 
weitere Bitte, daß durch eine Edictalausſchrei— 
bung bie gefegliche Location und Präclufivfraft 
gegen die befannten und unbekannten minders 
privilegirten und Eurrent = Gläubiger, jedoch uns 
beſchadet des unter den privilegirten Gläubigern 
beftehenden Vergleichs, hergeitellt, und in Anz 
wendung gebracht werden wolle, 

Zu dieſem Ende hat man über das ſaͤmmt⸗ 
liche Vermögen des Seraph Hagen unter Vorz 
behalt des unter den privilegirten Gläubigern 
bereits vorliegenden,. und nur fie wechfelfeitig 
(in Hinfiht der durch den Gantproceß zu rets 
tenden Summen) bindenden Wergleiches, den 
Concurs erfannt und nachfolgende Edictstage 
beftimmt,, als 

Montag den 10ten April d. J. 

producendum et liquidandum , 


Mittwoch den 10ten May ad excipi- 
endum, 


Freytag ben gten Juny adreplicandum, 


ad 
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Montag den 26ſten Juny ad dupli- 
candum, mit dem Anhange, daß der 
Terminus ad quem zum Beſchluß der 
Duplitöreceffe auf Montag den 10ten 
July praeclusive feftgefegt ſey; 
an welchen Edictstaͤgen alfo alle Gläubiger oder 
in Perfon oder durch binlänglich aud zu einem 
guͤtlichen Vergleiche bevollmächtigte Anwälte sub 
poena praeclusi zu erfcheinen haben. 

Uebrigens laͤßt ſich erwarten, daß biefe 
Schuld» und Gantſache ſchon am erſten Edicts⸗ 
tage geendigt werden dürfte, da den minderpris 
dilegirten und Eurrentgläubigern die Acteneins 
ſicht die Ueberzeugung gewähren wird, daß ihs 
nen nicht die mindefte Hoffnung einer Vefriedis 
gung für blos vergeblich auszulegende Koften 
Übrige, nachdem felbit die privilegirten Gläubis 
ger nur den Aten oder Tten Theil ihrer Fordes 
rungen erhalten. 

Den 21. März 1815. 
Königl. Baier. Stadtgericht Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(3)1. Stark. 





Zu Folge hohen Befehls der Kbnigl. Finanz⸗ 
Direction des Iſarkreiſes vom ten Jaͤnner dies 
ſes Jahres werden hierdurch alle Prätendenten 
vorgeladen, welche ald Folge der bey der Stadt 
Landshut geführten Waſſerbauten von frühern 
Jahren bis zum Jahre 1809 einfchläßig, an 
ber in Landshut beftandenen, und nachhin aufges 
Idöten Wafferbau » Deputation an baaren Vor— 
ſchuͤſſen, gelieferten Materialien und Arbeitsver—⸗ 
bienfte oder aus andern Rechtstiteln eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, und dieſe mit legalen 
Beweiſen unterftägen fünnen, von heute ans 
fangend innerhalb 30 Tagen, entweder in Pers 
fon oderper Mandatarium ihre Forderungen beym 
unterfertigten Rentamte anzugeben und zu lie 
quidiren, damit nach erhobener Schuldenmaſſe 
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die Präparatorien zur Umlage getroffen, und 
auf diefem Wege die Prätendenten befriediget 
werden koͤnnen. 

Diejenigen, welche ſich innerhalb diefed 
präclufiven Termins zur Liquidation ihrer For: 
derungen bey dem hiefigen Nentamte nicht mels 
den , haben fich die Schuld felbft zuzufchreiben,, 
wenn an fie fpäterhin Feine Bezahlung mehr 
geleiftet werden wird. 

Den 10. März 1815. 


Königl Baier. 
(3)2. Freyherr v. Prielmeyr Rentbeamter. 


Mer immer an den Georg Ertl Wagner und 
Gutöbefiter zu Hohenbrunn, etwas zu fordern 
hat, wird aufgefordert, ſolches Dienstag den 
Oten May 1815 im Gerichtözimmer zu Ebers— 
berg sub poena praeclusionis zu melden, und 
fi) mit den Liquidationd » Behelfen zu verſehen. 

Den 16. März 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Ebersberg. 


(2) 2. Sartori Landrichter,. 





AUmortifations = Decret, 


Der Edictalausfchreibung vom 12ten Steps 
tember v. J. ungeachtet, wurde Feiner nachftes 
hend verzeichneter Vorfchußfcheine innerhalb der 
6 monatlichen präclufiven Friſt gerichtlich pro⸗ 
ducirt. 

Dieſelben werden daher ſaͤmmtlich fuͤr kraft⸗ 
los und amortifirt erkannt. 


VBVerzeichniß 
derjenigen Scheine, welche nachbenannten buͤr⸗ 
gerl. Individuen in den Monaten July und 





Rentamt Landshut. 
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Auguſt 1800 wegen damals geleifteten frey⸗ 
willigen Vorſchuͤſſen zur Beſtreitung der 
franzoͤſiſchen Local⸗Kriegs⸗Requiſitionen von 
der ſtaͤdtiſchen Contributions s Commiſſion 
ausgeftellt wurden, inzwifchen zu Verluſt 
giengen, und von den unbefannten Inhabern 
nicht producirt wurden : 

1) von Gottfried Reſch Waͤſcher am Lehel 6fl. 

2) = Johann Georg Schrbdl Vierwirty all 
bier 8fl. 


35) = Ulvis Wagner Zinngießer 5 fl. 

4) = Martin Veit Bierwirth 9 fl. 14 fr. 

5) ⸗ Ferdinand Schoͤttl Metzger 1 fl. 

6) ⸗Johann Buchner Obſtler 1 fl. 

7) = Blafius Mader Obftler 4 fl. 

8) ⸗Thadaͤus Auer Schneidermftr. 20 fl. 524fr. 
9) = Mathias Mottenkolber Kreugbräuer 


166 fl. 40 fr, 
10) = Georg Schröfl Milchmann 2 fl. 
11) = Martin Heilmair Zimmermftr, 14 fl. Akr. 
12) s Xaver Kleiber Schneidermeifter 6 fl. 
15) = Jofeph Giggenbacher Bierwirth 25 fl.524Fr. 
14) = Georg Schindele Milhmann 5fl. 14 Er, 
15) = Johann Baptift Strobl Buchhändler 
80 fl. 45 fr. 


16) = Franz Kaver Freitag Bierbräuer 480fl. 45kr. 


17) = Jacob Graf Gärtner 20 fl. 524 fr. 
18) = Zofeph Riederer Wildprethändler 10fl. 15fr, 


19) = Sofepp Seewalder Geſchmeidmacher 
80 fl. 45 fr, 

20) = Franz Paul Lechner Handelsmann 
94 fl. 25 Fr. 


Den 21. März 1815. 


Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 


Gerngroß Director, 
Bauen 
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Amtlihde Artikel, 





ä Vorladungs und Zuſtellung sgebuͤhren in contentiofen - 


Verhandlungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlicher Polijey » Behörden des ars 
kreiſes wird zur analogen Anwendung bei tom; 
tentiofen Adminiftrativ =» Gegenftänden das mac. I 
folgende, allerhoͤchſte Refeript vom Fgften März 
d. J., die Vorladungs = und Zuftellungsgebäpren 
bey contentiofen ———— betreffend, be⸗ 
kannt gemacht. 


Muͤnchen den 26. März 1815. 


Königlihes Generals Commiffariar 
; bes Iſarkreiſes. 


Ereyherr von Schleich General:Eommilfär. 
j Rainprechter Gecretär. 


Wir Marimilian Zofenb, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Auf die verfchiebenem Anträge, welche ung 
hinſichtlich der Borladungss und Zuftellgebähren. 
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Röniglid- Baierifhes‘ — 
Intelli. genzblatt 
für den Iſarkreis. 
KIV. Stif. Münden-den 5. April 1815- 
— der Bothen erſtattet worden ſind, verordnen 


‚Wir hiermit, wie folgt: 
Be 


Den Bothen bey den fämmtlichen Juſtiz⸗ 
Behörden des Königreiches fo wie denjenigen, 
welche die Kunctionen derfelben verſehen, follen 

su und Zuftellungen in contentios 
Fan nölingen tinftig die nähmlichen Ges 
bübren zuftchen, und verabreicht werden, welche 
für Fälle der nicht contentiofew Gerichtöbarfeit 
nah der probiforifcher Taxordnung vom Bten 
Dctober 1819 S. 86. segg. vorgeſchrieben find» 


wir 





2* U. ⸗ ._ j s. N N 
- Diefe Gebühren finden jedoch nicht ftart 
bey mündlichen Ladungen, eben fo wenig in 


"den fogenannten Causis domini, im Armen— 


ſachen, oder in. Weifungen „ welche lediglich von 
AUmtöwegen geſchehen, dergeſtalt, daß hierunter 
nur bie geri m Snfinuotionert im ffreitigen 
Rechröfällen Im ſtrengſten we zu verſtehen 
eye. + 
UI. 

Gegenwaͤrtige Anordnung ſoll nur proviſo⸗ 

riſch und bis zur Herſtellung einer neuen Tax⸗ 
(23) 
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drbnung über die contentioſe Gerichtsbarkeit 
gelten. 
Munchen den 16. März 1815. 
rn ı) EVER 
Seiner Koͤnigl. Majeftät Special: 
Vollmacht 
Graf von Montgelas, 
Auf Fönigl. allerhöchften Befehl 
ber General: Secrerär 
®. v. Geiger. 





(Die Erledigung der Pfarrey Rott betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrey Rott im Bisthume Augsburg, und 
Königl. Landgerichte Landöberg iſt durch den 
Tod des letzten Befigers erledige. Sie zähle 
355 Parochianen, und wird von dem Pfarrer 
ohne Hilfspriefter paſtorirt. Eine Schule ift 
In Pfarrdorfe. Die Renten beftehen im 600 fl, 
firern Gehalte, dem Genuße von 20 Tagwerken, 
und der freyen Stole. Die Laften find wie bey 
allen organifirten Pfarreyen, die Perfonals Stan: 
bed: Steuer, 

Münden den 31: März 1815. 
Koͤnigliches General» Eommiffariat 
bed Sfarfreifes. 


Freyherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprechter Secretär. 





Amortifations s Decrete, 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

In Sachen der Konigl. Patrimonials Stife 
tungs « Adminiſtration vordern Antheils Seibolts: 
dorf, die Amortiſation einer oberpfälzifchen Land: 


— — — 
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ſchafts⸗Commiſſariats = Obligatidn betreffend; 
erfennt das Koͤnigl. Baieriſche Appellationsges 
richt für den Iſarkreis auf die am zoſten 
September 1813 beſchloſſene und in Gemaͤß⸗ 
beit der Kdnigl. Verordnung vom ioten October 
1810 gehdrig affigirte, und In oͤffentlichen Bläts 
tern befanut gemachte, Edictalladung hiermit 
für Recht : 

daß der zu Berluft gegangene, von den bas 
maligen verorbneten Gommiffarien gemeiner 
Landfchaft der churfuͤrſtl. obern Pfalz, unter 
dem Datum Amberg den erften Jänner des 
Sahres ein taufend fech# hundert und vier« 
zehen, an Georg Kreis von Lindenfeld, bes 
inneren Raths zu Regensburg, als Darleiber, 
ausgeſtellte, auf vier taufend Gulden in 
Reichsmuͤnze verlautende, Echuldbrief, foweit 
er die dem implorantifchen Gotteshaufe St. 
Sohann zu Seiboltsdorf hiervon cedirten ein 
tauſend und fünf hundert Gulden betrifft, für 
kraftlos zu erklären fey; wie er dann aud) 

> hiermit in fo weit für Fraftlos erflärt wird. 

München den 20. März 1815. 
Koͤnigliches Nppellationd s Gericht 

bed Iſarkreiſes. 

v. Sedlmair Direror. 
4 Strauch er. 





Franz de Paula Kraus Kdnigl. Baier. 
Landes⸗Directions⸗Regiſtrator nun Kduiglicher 
Legations⸗-Secretaͤr und Buchhalter bey der Res 
baction des Koͤnigl. Regierungsblatts hat als 
vormaliger Eigenthiimer ded nun Georg Hiltlis 
fhen Haufes famt Garten in. Schönfeld an der 
Schwabinger Landftraffe Nro. 1359 Grundbuchs 
Folio 672 vermdg Hauptbriefs ddto. Tten Seps 
tember 1808 aus der’ Königl. Hoflivree » Witte 
wen: und. Waiſen-Caſſa ein jaͤhrlich auf den 
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ten September mit 5 Procent verzinsliches 
Ewiggeld » Capital von 3000 fl. auf bemeldte 
Behaufung famt vordern und hintern Hofraum 
erhalten. 


Da num ber allegirte Hauptbrief zu Verluſt 
gegangen; ſo wird der unbekannte Beſitzer des⸗ 


ſelben hiermit auf Anrufen des Koͤnigl. Baier-. 


Kberfiftallmeifterftabs aufgerufen, er hätte ihn 
sub termino 6 Monaten peremptorio et sub 
poena amortisationis hierortd auszuliefern, 
sder fein allenfallfiges Recht hierauf zu ers 
weifen. 

Den 20. Sänner 1815. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerugroß Director. 


(3)3. Bauer 





Bekanntmachung. 


Da die Koͤnigl. Kammerdiener- und Juwe⸗ 
liers⸗Wittwe Anna Zwettler ſich diesorts zur 
fernern Verwaltung ihres Vermoͤgens unfähig 
erklaͤrt, und um Aufſtellung eines Curators ge⸗ 
bethen hat, dieſer ihr auch in der Perſon des 
Koͤnigl. Adv. Gattinger beygegeben wurde; ſo 
wird dieſe gerichtliche Verfuͤgung andurch der 
allgemeinen Darnachachtung wegen zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht, und jede verbindliche. Unters 
nehmung oder Bertrag. diefer Wittwe Zwettler 
ohne Benfland, Kenntniß und Einwilligung ” 
res Euratort als unguͤltig erklärt. 

Den 21. März 1815. 


Kbnigl. Baier. Stadtgeriht Münden, 


Gerngroß Director. 
(2)? Dipl. 


—— 
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Verſteigerungen. 





Da an dem zum Verkaufe oder zur Ver⸗ 
pachtung der drey am Galgenberge liegenden, 
dem Stadtbruderhauſe angehdrigen Aecker ange⸗ 


ſetzten Termine weder ein annehmbares Ange⸗ 


both zum Verkaufe, noch zur Verpachtung ers 
sielet wurde, welches geeignet gewefen wäre, 
die hoͤchſte Genehmigung zu erhohlen; fo wird 
zu diefer zweyfachen Handlung ein wiederhoblter 
Zermin auf den 10tem April I. J. angefest, 
wozu die Kaufs oder Pachtliebhaber eingeladen 
werben. 


Den 29. März 1815. 


Koͤnigliche befondere Adminiftration 
ber Wohlthätigfeits: Stiftungen 
der Haupts und Nefidenzftadt 

Münden. 


Fi Adminiſtrator. 


- v 


In Folge erhaltener gnaͤdigſter Weiſung 
bed Kdnigl. General⸗Commiſſariats des Iſar⸗ 
kreiſes als Kreisadminiſtration der Stiftungen 
und Communen ſoll die in der St. Anna- Vor⸗ 
ftant ſich befindliche, zum Gemeinde z Bermmdgen 
eigenthuͤmlich gehdrige, Steinfägmüple nebſt 
Wohnung im Wege der dffentlichen Verfteiges 
rung zum Verkaufe gebracht werden. 


Zur Vornahme dieſer Veräufferung hat 
man demnach auf dem 11ten April eine Tags⸗ 
fahrt anberaumt, und will die Kaufluftigen 
hiermit eingeladen haben, daß fie an erfagtem 
Tage zwifchen 10 und 12 Uhr auf dem Buͤreau 
der unterzeichneten Adminiftration (welches auf 


(23)* 
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dem Stadtrathhauſe ſich befindet) ericheinen r 
und ihr Anboth zu Protocol geben wollen. 

Den 13. März 1815. 
Königl. Communal:Adminifiration der 


Hanptz und Reſidenz-Stadt 
| Münden. 
(3)3. von Mittermayr Adminiſtrator. 


, Donnerstag den 15ten April von 
9 bis 12 Uhr wird vondendem buͤrgerl. Gärtner 
Bartlmä Schneider angehörigen, in der Mars 
Vorſtadt Nro. 204 entlegenen, Grundftäden ein 
oder mehrere Baupläge an den Meiftbiethenden 
salva ratificatione verfteigert, 


Kauföliebhaber wollen fich daher bey dem 
Kbnigl. Stadtgerichte vor der zu dieſem Zweck 
angeordneten Commiffion einfinden, allda die 
Ausmeffungsplane einfehen, und die nähern ers 
forderlihen Aufſchluͤſſe erhalten. 

Den 28. März 1815. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden, 
Gerngroß Director. 


@)1. Rhein. 


Auf Andringen der Grebitoren wird das 
Anweſen der Ehriftina Wittmerin zu Nederling 
den 13ten April von Frühe 9 bis 12 Uhr in der 
Landgerichtö » KRanzley am Lilienberge wiederhohlt 
dffentlich verfteigert. 

Diefes Anweſen ift der zum Koͤnigl. Land: 
sentamte München frenftiftöweife  grundbare 
ganze Hutterer Hof, und beſtehet in einem 
Haufe, Stabel, Hof, Wurz: und Gradgarten zu 

5 Tagwerk 27 Deeimalen, 
in Uedem 76 = 12 = 
s Wiefen 27 ⸗ 36 
⸗zwey zum Gotteshaufe Steinkirchen frey⸗ 
ſtiftigen Wieſen zu 


— — — —* 
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1 Tagwerk 94 Decimalen, 
in einer ludeigenen Wieſe zu 
2 ⸗ 50 y 
Die einfache Steuer beträgt Ofl. 24 fr. 6 hlr. 


Dieſes Anweſen wurde auf 2526 fl. geſchaͤtzt. 


Kaufsliebhaber haben ſich daher an dem 


genannten Drte und der feſtgeſetzten Zeit einzus: 


finden , ihre Unbothe zu Protocol zu geben, 
und die Genehmigung der —— a ges 
wärtigen. 

Den: 18. März 1815. 


Kbniglih = Baierifhed Landgericht 


Münden. 


2%. Steyrer . Landrichter. 


Sm Wege ber Vollſtreckung wird das Ans 


wefen des Georg Schwabl, Müllers zu Untere 
haching, wiederhohlt den 14ten April von Fruͤhe 
9 bis Glockenſchlag 12 Uhr entweder ganz oder 
theilweiſe in der Landgerichts » Kanzley Öffentlich 
verfteigert. 
Diefes Anwefen befteht 

I. aus der Mühle, wozu gebdrt 

1) das Haus und die Mühle mit 2 Mahls 


gängen, 
- gy der Gärten — Tagwerf 31 Decimalen, 
5) Aecker 1 70 € 
4) BWiefen 1 ⸗ 48 ⸗ 
5) Holz 13 = 565 ⸗ 


Dieſer Complex iſt zum Koͤnigl. Landrent⸗ 
amte München freyſtiftig, und zum Patrimo⸗ 
nialgerichte Aufhauſen ganz zehentbar. 

Die Stift beträgt 3fl. 44 fr. 5 hir. 

U. aus einem Zubaugätl, welches befteht in 
1) Aeckern 8 Tagwerk 5 Decimalen, 
2) Wiefen 60 s 
3) Holz 5 . — ⸗ 

Dieſer Complex iſt zum Patrimonialgerichte 
Eurasburg leibrechtig, und zu Z zum Kodnigl. 


- 
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Landrentamte München und zu 4 zum Königl. 
Patrimonialgerichre Aufhaufen zehentbar. 

Die Stift beträgt 1 fl. 30 fr. 
111. aus nachitehenden ludeigenen Gründen: 


1) Aedern 3 Zagwerf 7 Decimalen, 
2) Wiefen — ⸗ 81 ⸗ 
3) Holz 1 ⸗ 49 ⸗ 


Die Schaͤtzung beträgt 3154 fl., und was 
die Laſten betrifft; fo kann hierüber das Näs 
here in der Landgerichts-Kanzley erfragt wers 
ben. Kauföliebhaber haben ſich daher einzufins 
ben, ihre Anborhe zu Protocol anzugeben, und 
die Genehmigung der Gliubiger zu gewärtigen. 

Den 18. März 1815. 

Königlides Landgeriht Münden. 


(3) 2 Steyrer Landrichter. 


Den 18ten zufinftigen Monats April und 
die folgenden Tage werden in der von Hofftet: 
ten'ſchen Behaufung über eine Stiege Nro.1144 
an der Herzogſpitalgaſſe verfchiedene Kleidungss 


ftüde, filberne Sporne, eine goldene Minutens - 


Uhr fo anders, dann mehrere Hausfahrniffe, 
Gemählde, Kupferftiche, ein wohlconditionirter 
Staats- und Reifewagen, nebft einer reichhals 
tigen Bibliothef des verlebten Dberappellationss 
Raths v. Schaden juridifcher, politifcher, und 
anderer guter Bücher, wovon die vorziglichften 
in dem gebrudten Cataloge enthalten find, an 
ben Meiftbierhenden gegen fogleih baare Bes 
zahlung verkauft. 

Kaufsliebhaber wollen fich daher am bes 
flimmten Tage von 9 bis 12 Uhr Morgens, 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr einfinden. 

Den 25. März 1815. 
Kbniglih = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


a1. lo. Hahn, 
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Sm Wege ber Vollftredung wirb die Ber 
hauſung des bürgerlichen Mebgerd Andreas Eis 
ſenhut in der Mühlgaffe dahier auf 14000 fl. 
geſchaͤtzt an den Meijibiethenden dffentlich vers 
fauft. 

Kaufsliebhaber haben fich zu diefem Ber 
bufe am 24ften April Morgens von 9 bis 12 
Uhr auf biefigem Stadtgerichtögebäude einzus 
finden. 

Den 21. März 1815. 

Königlid » Baierifhes 1Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
a Däpgt. 


(3)2. 
Auf Andringen der Gläubiger des Corbis 
nian Kriner, Floßmeifterd zum Nfenmelber bas 
bier, wird deffen Anwefen, auf welchem biöher 
die Floßmeiſters- Kornkaͤuflers- und Melbers⸗ 
Gewerbs-Conceſſion exercirt wurde, Mittwoch 
den 3ten May d. J. in dem hieſigen Landge⸗ 
richtögebäude, zu früher Vormittagszeit an den 
Meiftbierhenden, im bdffentlihen Verſteigerungs⸗ 
Wege, salva ratificatione, verfauft werden. 

Diefes Unwefen befteht 

a) in einem drepfibdigen, vom Grund aufge: 
mauerten Wohnhaufe im Gries Nro. 278 , 

b) in einem Heinen Hausgärtchen, und 

e) in einem noch uncultivirten Gemeindötheile 
zu 1 Tagwerk, 

d) in einem SKrautader am Wachter, wovon 
jährlich 30 fr. Stift zum Beneficium St. Les 

onarbi dahier verreicht werden. 

SKaufsluftige werben hiermit eingeladen, an 
dem beftimmten Tage zu erfcheinen, und ihre 
Angebothe zu Protocol zu geben, in der Zwis 
ſchenzeit fteht ihnen die Beſichtigung diefed Au⸗ 
wefens frey. Den 29. März 1815. 
Königlih = u — Landgericht 

z. 


Meßner Landrichter. 


* 
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Auf Andringen der Ereditoren ber hiefigen 
Budlbraͤuin Elifabetha Zimmermann wird im 
Wege der Vollſtreckung ihr fämmtliches Anweſen 
zum Verkaufe ausgebothen, und hierzu Diend: 
tag der 16te Map I. J. zum Eommiffionds 
tag beftimmt. 

Die Anweſen befteht aus der fogenannten 
Budlbräuftatt in einem 5 Stockwerke hoben 
Haufe famt daran gebauten Bräuhaufe, Hause 
und befonders ftehendem Soinmers Keller, einem 
Stadel famt Biehftalle, dann weiterm großen 
Stadel und einem Gärtl, 6 Tagwerk Feld und 
Wieſen im Bründlfelde, und 12 Tagwerk Feld 
und MWiefen im Grieöfelde, auf welch letzteren 
ein unabldsliches Capital von 1900 fl. zur Uns 
terhaltung des ewigen Lichts liegt, dann in 
einem Krautgarten, und Gärtl beym Sommer: 
Teller, fo wie in 1 Tagwerk Eultursplaß. 


Kaufsliebhaber werden auf den Eingangs 
erwähnten Tag zur Stellung ihrer Ungebothe 
eingeladen, und uffergerichtlihe haben fich 
mit Vermögens s und Leumundss Zeugniffen zu 
kegitimiren. 

Den 17. März 1815. 
Koöniglich-Baieriſches Landgericht 
Tblz. 


(2) 2. Meßner Landrichter. 





Vorladungen und Ebdictals 
Eitationen, 





Da der Echuldenftand des vor mehreren 
Jahren verftorbenen Franz Eeraph Hagen buͤr⸗ 
gerl. Buchdruckers und Buchhändlers von hier 
feinen zuriüdgelaffenen Vermbgensſtand welt 
überfteigt; fo haben die privilegirten Gläubiger 
bey der am 5ten Movember 1814 angefegten 
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Tagsfahrt fich dahin verglichen, daß fie mit 
einem DVerlufte von $ bis Stel ihrer privilegirs 
ten Forderungen die vorhandene Activmaſſe des 
Franz Seraph Hagen, und zwar ungeachtet des 
allenfalls zu erlaffenden Prioritätsurtheils, die 
ihnen zuerfannten Summen pro Rata ihrer 
Sorderungen miteinander theilen wollen. Waͤh⸗ 
rend des Laufes der nachzutragenden Ratifica⸗ 
tionen ſtellte der Communanwalt Lict. Rott die 
weitere Bitte, daß durch eine Edictalausſchrei⸗ 
bung die geſetzliche Location und Praͤcluſivkraft 
gegen die bekannten und unbekannten minder— 
privilegirten und Current-Glaͤubiger, jedoch un⸗ 
beſchadet des unter den privilegirten Glaͤubigern 


beſtehenden Vergleichs, hergeſtellt, und in Ans 


wendung gebracht werden wolle, 

Zu diefem Ende hat man über das ſaͤmmt⸗ 
liche Vermögen des Seraph Hagen unter Ber: 
behalt des unter den privilegirten Glaͤubigern 
bereits vorliegenden, und nur fie wechfelfeitig 
(in Hinficht der durch den Gantproceß zu ret= 
senden Summen) bindenden Bergleiches, den 
Concurs erkannt und nachfolgende Edictötage 
beſtimmt, als 

Montag den 10ten April d. J. ad 

producendum et liquidandum , 

Mittwoch den 10ten May ad excipi- 
endum, 

Freytag den gten Juny adreplicandum, 

Montag den 20ften Juny ad dupli- 
eandum, mit dem Anhange, daß der 

Terminus ad quem zum Beſchluß der 

Duplitörecefie auf Montag den 10ten 

July praeclusive feſtgeſetzt ſey; 
an welchen Edictstaͤgen alſo alle Gläubiger oder 
fa Perfon oder durch Hinlänglich auch zu einem 
guͤtlichen Vergleiche bevollmächtigte Anwälte sub 
poena praeclusi zu erſcheinen haben. 

Uebrigend läßt fi erwarten, daß diefe 
Schuld: und Gautſache {don am erſten Edicts- 
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tage geenbigt werben dirfte, da ben minberpris 
vilegirten und Gurrentgläubigern die Actenein⸗ 
ſicht die Ueberzeugung gewähren wird, daß ih: 
nen nicht die mindefte Hoffnung einer Befriebis 
gung für blos vergeblich auszulegende Koften 
übrige, nachdem felbit die privilegirten Gläubis 
ger nur den Atem oder Tten Theil ihrer Forde⸗ 
rungen erhalten. 
Den 21. März 1815. 
Königl. Baier. Stadtgericht Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 
Starf. 


(3) 2%. 
Nachdem das gegen bie Katharina‘ Meyer 
Bleichers Wittwe in Landshut unterm 2iften 
Auguft v. J. erlaffene, und vom Kbnigl. Appellas 
tiondgerichte des Ffarkreifes unterm 11ten Des 
cember ejusdem anni beftätigte Ganturrheil bes 
reits Mechtöfraft erlangt hat; fo wird hiermit 
Jedermann, der an diefe Maffe eine Forderung 
zu machen fich berechtigt glaubt, in Perfon, 
oder durch Hinlänglichbevollmächtigte zu ers 
feinen, peremtorie et suh poena praeclu- 
sionis auf nachftehende Edictstage vorgeladen, 
naͤhmlich 
auf Mondtag den Iften May d. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum , 
auf Mittwoch den 31iſten May ad excipien- 
dum, R 
auf Samstag den ıflen July ad replican- 
dum, 
auf Mondtag den 1Tten July ad duplican- 
dum, 
mit ben Anbange, daß ber terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplif, und Conclufionsfchrifs 
ten bis zum 3ıften Juli einfchließlich und pers 
emtorifch feitgefegt ſey. 
Den 16. März 1815. 
Koͤnigl. Baier. Stadtgerihtlandshut. 


Reingruber Swötrichter. 
(3)1. Stark, 
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Nachdem auf Anbringen der Gläubiger des 
Franz Braun AltenbaursHalbhoföbefigers zu Ure 
fpreng dieß Gerichts die Braun’fchen Eheleute 
unterm 27ften December abgewichenen Jahres 
ſich infolvent erlärt, und zugleich das Bitten 
ad protocollum geftellet haben, deren zum ehe: 
maligen Klofter Dietramszell, dermal zum Kb: 
nigl. Rentamt Eberöberg leibrechtöweife grunds 
bares Halbhofsgut unter obrigkeirlicher Leitung 
zum bdffentlichen Verkaufe zu bringen; 

Ev hat man auf Donnerstag ben 20ften 
künftigen Monats April im Wege der Güte eine 
Eommiffion anberaumt, und hierzu die befann: 
ten Gläubiger vorgeladen. 

Zugleich werden auch alle dießorts noch 
unbefannten Gläubiger, die an die Braun’fchen 
Eheleute unter was immer für einem Rechtstitel 
Forderungen zu machen haben, anmit aufgerus 
fen, entweder in Perfon oder durch Hinlängliche 
bevollmächtigte am gedachten Commiffionstage 
bierortö zu erfcheinen, und ihre allenfallfigen 
Forderungen nebjt Erflärungen zu Protocol zu 


geben. 
Den 29. März 1815. 

Kbnigl. Baier. Graf Fuggeriſches Pa: 
trimonialgerihr Zinnenberg, 
Landgerichts Eberöberg. 

M. Eunglbrecht Gerichtöhalter. 


Nachdem die Verlaſſenſchaftsſache der zu 
Wien verftorbenen Hoftänzers Wittwe Jofes 
ya Eontois auf dem Puncte flieht, durch 

ushändigung des Nachlaſſes an den auswär« 
tigen Erben beendiget zu werden; fo werben 
vorerft noch alle diejenigen, welche gegrüns 
dete Anfpriiche darauf zu haben glauben , aufges 
fordert, ihre Forderungen binnen 6 Wochen * 
unterfertigter Behoͤrde anzumelden, widrigen 
Falls von diesſeits nicht weiter darauf Ruͤckſicht 
enommen, und mit der Extradition des Nach—⸗ 
aſſes verfahren werden wird, 

Den 21. März 1815. 

Koͤnigl. Baier. rg Münden. 
Gerngroß Director. 
Dil, 
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Koͤniglich— Baierifches 
Intelli— 
für den Iſarkreis. 
XV. Stuͤck. Muͤnchen 12. April 1815. | 





Amtliche Artikel, 





An fämmtlidye Kbnigt. Landgerichte 
des Iſarkreiſes. 


¶ Die Eidesformel zur Verpnichtung der Landgerichts: 
Actnarien betreffend. ) 


Im Namen Seiner majehät des Königs. 


Die ſaͤmmtlichen Königl: Baleriſchen Landges 
richte des Sfarfreifes werden in Folge seines 
allerhöchften Referipts vom Ziiten März; d. 3. 
angewiefen, den neu zu verpflichtenden Landges 
richtö « Actuarien jedesmal : bey den: Abnahme 
des mir allerhöchftem Mefeript vom 10ten Feb⸗ 
ruar 1815 vorgefchriebenen Dienfteides zu erdffe 
nen, daß ſich diefe Eidesformel gleichfalls auf 
die contentiofen Adminiſtrativ-⸗-Gegenſtaͤnde nad 
dem ihnen durch das allerhöchfte Refeript vom 
Söften Juni 1814 in folchen Gegenftänden zu⸗ 
geſtandenen Votum decisivum verſtehe. 


Muͤnchen den 4. April 1815, 
Kbniglibes General: Eommiffarias 
bes Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Mainprechter Eerretär. 





Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Verſchiedene Kbuigl. Landgerichte ſcheinen 
der Meynung zu ſeyn, es ſehe ſchon "genug, 
wenn fie am Schluſſe des Quartals nur bericht: 
lich anzeigen, daß dieſes oder jenes Orts- re- 
spect. Patrimonialgericht weder Ruͤckſtands⸗ 
Verzeichniſſe, noch Fehlanzeigen eingefendet 


habe; man macht daher dieſe Landgerichte hier⸗ 


mit darauf aufmerkſam, daß, ‚da ihnen jene 
Verzeichniſſe einzubefördern obliegt, man fich 
auch deßhalb lediglich am fie, und nicht an 
jene Behbrden halten, und die nöthigen Trds 
tationen nur am. fie dirigiren werde, 


Uebrigend wird auch wieberhohlt erinnert ,- 
daß jedes Landgericht. allezeit eine Eonfignation 
der in feinem Bezirke gelegenen Orts⸗ und Pa⸗ 
trimonialgerichte beyzulegen babe. 


Minchen ben 29. Mir, 1816. 
Königlihes Appellations s Gericht 
bed Iſarkreiſes. 

Graf von Leyden Präfident. 


Saber Sectetaͤr. 


(24) 
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Dienftes » Notizen. 





Vermoͤg allerhoͤchſten Reſceripts vom 2tem 
April 1815 wurde der bisherige Pfarrer Franz 
von Paula Maier zu Hechendorf L. G. Stamms 
berg auf die Pfarrey Marien: Brunuchal L. G. 
Schärding befdrdert, und die erledigte Pfarrey 
Hechendorf nach der Elaffification der im Jahre 
1811 dabier geprüften Pfarr -Tandidaten dem 
Priefter Johann Nepomnk Sei Schloßraplan 
zu Seefeld allergnädigft verliehen. 

Zu Folge allerhbchſten Referiptö vom Zten 


April 1815 wurde die durch den Tod des Kanz⸗ 


leys Directord de Troge beym Königl. Generals 
Eommiffariate des farfreifes erledigte Kreide 
Kanzley = Directors » Stelle dem quiescirenden 
Kreis » Kanzleys Director des ehemaligen Eiſack⸗ 
Kreifes Zohann Theodor von Hofftetten als 
lergnädigft übertragen. 





Verfleigerungen 


Donnerstag den 15ten April von 


9 bis 12 Uhr wird vondenbem bürgerl: Gärtner: 


Bartlmaͤ Schneider Angehörigen, im der Mars 
Vorſtadt Nro. 204 entlegenen, Grundſtuͤcken ein 
oder mehrere Baupläge an den Meiftbiechender 
salva ratificatione verfteigert. 

Kaufsliebhaber wollen fich daher bey dem 
Kbnigl. Stadtgerichte vor der zu dieſem Zweck 
angeordneten Eommiflion einfinden, allda bie 
Yusmeffungsplane einfehen, und die nähern ers 
forderlihen Aufſchluͤſſe erhalten. 

Den 28. März 1815. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(2) 2. ein, 
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‚Auf. Andringen der Creditoren wird bas 
Anweſen der Chriſtina Wirtmerin zu Nederling 
den 13ten April von Frühe Q bis 12 Uhr in der 
Landgerichts = Kanzley am Liljenberge wiederhohlt 
dffentlich verfteigert. J a 

Diefes Anweſen ift der zum Königl. Lands 
rentamte Miinchen freyſtiftsweiſe grundbare 
ganze Hutterer Hof, und befteher in einem 


Haufe, Stadel, Hof, Wurz- und Gradgarten zu 


P 3 Zagwerf 27 Decimalen, 
in Nedern " TO = 12 Rn 
« Miefen 27 ⸗ 36 7 
⸗zwey zum Gotteshauſe Steinkirchen frey⸗ 
ſtiftigen Wieſen zu 
1 Tagwerk 94 Decimalen, 
in einer ludeigenen Wieſe zu 
2 ⸗ 60 
Die einfache Steuer beträgt Gfl. 20kr. 6 hir. 
Dieſes Anweſen wurde auf 2526 fl. geſchaͤtzt. 
Kaufsliebhaber haben ſich daher an dem 


genannten Orte und der feſtgeſetzten Zeit einzus 


finden , ihre Anbothe zu Protocoll zu geben, 
und. die Genehmigung der Gläubiger zu ges 
wärtigen. 
Den 18. März 1815. 
Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Muͤnchen. 


(5)3. Steyrer KLandrichter. 


Sm Wege der Vollftredung wird dad Ans 
wefen des Georg Schwabl, Müllers zu Unters 
haching, wiederhohlt den I4ten April von Frühe 
9 bis Glockenſchlag 12 Uhr entweder ganz oder 
theilweife in der Landgerichts » Kanzley dffentlich 
verfteigert. 

Diefes Unwefen befteht 
1. aus der Mühle, wozu gehdrt 

1) das Haus und die Muͤhle mie 2 Mahls 
gängen, 


"309 

2) der Garten — Tagwerk 51 Deeimalen, 
3) Aecker ‘9 ⸗ 70 ⸗ 
4) Wieſen Ye" 48 P 

5) Holz 1: 8.55 ⸗ 


Dieſer Complex iſt zum Kduigl. Landrent⸗ 
amte Muͤnchen freyſtiftig, und zum Patrimo⸗ 
nialgerichte Aufhauſen ganz zehentbar. 

Die Stift beträgt 3 fl. 44 fr. 5 bir. 

1. aus einem Zubauguͤtl, weldes beiteht in 


1) Aeckern 8 Tagwerk 5 Decimalen, 
2) Miefen — »s 6 ⸗ 
3) Holz 5 2— ⸗ 


Dieſer Complex iſt zum Patrimonialgerichte 
Eurasburg leibrechtig, und zu $ zum Königl. 
Landrentamte Minden und zu + zum Kbnigl. 
Patrimonialgerichte Aufhauſen zehentbar. 

Die Stift berrägt 1 fl. 30 fr. 

111. aus nachjtehenden ludeigenen Gründen? 

1) Aeckern 3 Tagwerk 7 Decimalen, 

2) Wiefen —. + 81 ⸗ 

3) Holz 1 49 + 

» Die Ehätung beträgt 3154 fl., und was 
die Laſten betrifft; jo kann hierüber das Näs 
here in der Kandgerichtö » Kanzley erfragt wers 
‚ben. NKaufslichhaber haben fi daher einzufin 
den, ihre Anbothe zu Protocoll anzugeben, und 
die Genehmigung der Gläubiger zu gemärtigen. 

Den 18. März 1815. 


Kdniglihes Landgeriht Münden. 
(3) 3. Steyrer Landrichter. 


Den 18ten zukünftigen Monats April und 
De folgenden Tage werden in der von Hofftets 
ten’fchen Behauſung über eine Stiege Nro.1144 
an der Herzogipitalgaffe verſchiedene Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke, filberne Sporne, eine goldene Minutens 
Uhr fe anders, dann mehrere Hausfahrniffe, 
Gemaͤhlde, Kupferſtiche, ein mohlconditionirter 
Staats- und Reiſewagen, nebſt einer reichhals 
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tigen Bibliothek des verlebfen Dberappellationd: 
Raths v. Schaden juridifcher, politifcher, und 
"anderer. guter. Bücher; wovon die vorzäglichften 
‘in dem gedrudten Gataloge. enthalten find, an 
den Meiftbiethenden 'gegen fogleih baare Bes 
zahlung verkauft. 

Kaufsliebhaber wollen. fi) daher am ber 
flimmten Tage von 9 bis 12 Uhr Morgens, 
und Nachmittags ‚von 3 bis. 5 Uhr einfinden. 

Den 25. März 1815. 


Kdniglih s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director, 
(2)2. v. Hahn. 
Nachdem man zum Verlaufe bed vergantes 
ten Hofbanweſens des Erbaftian Dftermair 
Brunk zu Dieteröbeim Donnerstag den 20ften 
April beftimmte; fo wird foldyes fämmtlichen 
Kaufé liebhabern mit dem Bemerken erdffnet, 
daß, wenn fich fein Käufer für das ganze Ans 
wefen meldet, felbes auch theilweife verkauft 
werde, jeboch salva ratificatione creditorum. 
Uebrigens Fonnen ſich bie Kaufsliebhaber 
von der Befchaffenheit dieſes Anweſens durch 
Einfehung des Steuer s Eatafterd vor, oder am 
Licitationstage in ı der diesſeitigen Landgerichts⸗ 
Kanzley, wo auch die Verfteigerung vorgenoms 
men, und das legte Anboth mit dem Glodens 
ſchlage 4 Uhr Nachmittags gefchlagen werden 
fann, überzeugen. 
Den 31. März 1815. -- 
Kdniglihes Landgericht Freyſing. 
von Ock el Landrichter. 


J 


Im Wege der Vollſtreckung wird bie Bes 
hauſung des bürgerlichen Metzgers Andreas Eis 
ſenhnt in der Mühlgaffe dahier auf 14000 fl. 


(24)* 
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geſchaͤtzt am den Meiſtbiethenden dffentlich ver⸗ 
lauft. 

Kaufsliebhaber haben ſich zu dieſem Bes 
hufe am 2aſten April Morgens von 9 bis 12 
Uhr auf hiefigem Stadtgerichtögebäude einzu⸗ 
finden, 

Den 21. März. 1815, 

Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
i "Münden. 
Gerngroß Director, . 


(3) 3. Daͤtzl. 





Samstag den 2ſten dieſes Monats Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird das leibrecht⸗ 
bare Auweſen der der Gant unterworfenen 
Bleichers-Wittwe Catharina Mayr dahier, 
beſtehend in einem Wohnhauſe, Stadel, Vichr 
ſtalle und Schupfen; dann in einem ein Tagwerk 
großen Baumgarten in dem Bleichplatze, einem 
Acker und Wiesgrunde, zuſammen von 2 Tag⸗ 
werken, alles um die Behauſung herum ſituirt, 
auf dem Koͤnigl. Stadtgerichte salva ratifica- 
tione an den Meiſtbiethenden verſteigert. 

Kauföluftige haben daher am beftimmten 
Tage und Stunde am vorbenannten Königlichen 
Stadtgerichte zu erfcheinen, und ihr Anboth zu 
‚Protocol zu geben, während biefer Zeit aber 
kann das Anweſen befichtiget, und der Schds 
Bungspreis eingefehen werben, 

Den 5. Ypril 1815, 


Königli =» Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


(2)ı. Reingruber Stadtrichter, 





Bon Seite der Hofmarks-Herrſchaft zu 
Niederaichbach werben am Montage ben 1jten des 
tommenden Monats May Frühe Q Uhr im dieds 
feitiger Amtskanzley mehrere, in der fogenannten 
Miederaichbacherau: nädıft Worth Koͤnigl. Lands 
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gerichts Landshut entlegene, herrſchaftliche dbe 
Grundſtuͤcke pr. 95 Tagwerk groͤßtentheils zu⸗ 
ſammenhaͤngend im Ganzen oder auch theilweiſe 
an den Meiſtbiethenden jedoch unter Vorbehalt 
der herrſchaftlichen Genehmigung gegen gleich 
baare Bezahlung veraͤußert. 

Da durch den. Ankauf dieſer Grundſtuͤcke 
im Ganzen die Anſiedlung und der Unterhalt 
einer Familie hinlaͤnglich erzweckt werden kon⸗ 
nen; ſo werden ſaͤmmtliche Kaufsluſtige, von 
welchen ſich Unbekannte im vorſtehenden Falle 
über gute Aufführung und Vermögen legal auds 
zuweiſen haben, hiermit aufgefordert, an dem 
pbenbeftimmten Tage ſich hierorts einzufinden, 


and ihr Kaufsanboth zu Protocol zu geben, 


Den 4, April 1815. 


Gräflih von BrevensGenboltsdorfis 
ſche Renten-Verwaltung Nieders 
aich bach Königl. 2. G. Landshut, 

Staudinger Verwalter, 


Das Unwefen des Joſeph Schelle, Tafern⸗ 
wirths in Oberſbchering Koͤnigl. Landgerichts 
Weilheim, wird auf deſſen Anſuchen zur Be— 
friedigung ſeiner Glaͤubiger ganz oder theilweiſe 
gegen gleich baare Bezahlung an die Meiftbies 
thenden veräußert. Dieſes Anwefen beſteht aus 
einem Itel Tafern» Hofe, und tel Zubaugut, 
beydes zum Koͤnigl. Rentamte Weilheim freye 
ftiftig- ‘ 
Der ganze Eompler begreift 
1) das Wohn⸗- und. Wirthöhaus mit Mebenge- 

bäuden zu 


0 Zagwerf 94 Decimalen, 
2) anYedem 5 — A — 
3) an Wiefen 94 — 54 — 
4) an Walduug 0 0 — 44 — 
5) denFilzgrund zu z3 — MM — 


Summa 284 Tagwerke, 
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wozu noch ald Iudeigene Theile-an Wiefen 

6 — 16 
an Waldungen -» 3 60 
fommen, 

Auf dem Haufe Haftet die reale Taferns 
Wirthögerechtigkeit. Der zum dffentlichen Vers 
kauf beftimmte Tag ift Dienstag ber 2te May 
1815, bid wohin der Eigenthämer den Some 
meranbay beftelt haben wird, und wird in dem 
Dorfe Oberfdchering im Wirthshauſe felbft Mors 
gend um 9 Uhr der Anfang gemacht. 

Dis dahin ift das Nähere bey unterzeich: 
neter Behoͤrde zu erforfchen. 

Den 29. März 1815. 

Kbniglih = Baierifches Laudgericht 
Weilheim. 


fit. Thoma Landrichter. 


— 


— — 





Auf Andringen der Gantglaͤubiger des 
Floßmeiſters Michael Graͤz zum Raͤdl dahier 
wird deſſen ludeigenes Anweſen Freytag den 
5ten May d. J. an den Meiſtbiethenden salva 
ratificatione in dem hieſigen Landgerichtöger 
bäude dffentlich verkauft. 

Diefes Anwefen beiteht 
A. an Gebäuden 
1) aus dem gemauerten, an der Iſar ſtehenden,“ 
zweyſtoͤckigen Wohnhauſe  nebft angebautem 
Etall und Etadel, 
2) aus 2 von Holz erbauten Hitten. 


B. an Gründen 
3) aus 2 Nedern im Bründlfeld, zufammen zu 
14 Tagmwerf, 

4) aus einem Gulturdtheile zu $ Tagwerk, 
5) aus einem Heinen Wurzgärtchen beym Haufe. 

Kaufsluftige werden eingeladen, an dem 
beftimmten Tage und Orte zu früher Vormit⸗ 
tagszeit ſich einzufinden, und Ihre Angebothe zu 
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Protocoll- zu geben, in der Zwifchenzeit ſteht 
ihnen die Beſichtigung diefes Anweſens frey. 

Den 4. April 1815. : 

Königlih = Baierifches 
Tölz. 

Meßner Landrichter. 


Landgericht 


Dad Bierwirch Johann Georg Zaglmalr⸗ 
fhe Anweſen vor dem Garlöthore Lit. B. Nro, 
72 Grundbuchsfol. 35, bejtehend in einem Wohns 
haufe mit Deconomie Gebäuden und Stallun: 
gen, dann einem geräumigen Hofz und Wurzs 
Garten, endlich 12 Tagwerken Feldgründen , wird 
am sten May Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
Im diesfeitigen Königl. Stadtgerichts = Gebäude 
gerihelih an den Meiftbierhenden entweder im 
Ganzen oder theilweife salva ratificatione cre- 
ditorum verkauft. 

Kaufsluftige wollen ſich vor der zu dieſem 
Zwede angeordneten Stadtgerichts = Commiffion 
zur beftimmten Zeit einfinden, und das Meitere 
abwarten. 

Den 5. April 1815. 

Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director, 
(2) 1. Bauer. 
aa 


BVBorladungen und Ebictals 
Eitationen, 





Da der Schuldenftand des vor mehreren 
Jahren veritorbenen Franz Seraph Hagen buͤr⸗ 
gerl. Buchdruders und Buchhändlers von hier 
feinen zurücgelaffenen Vermoͤgensſtand weit 
uͤberſteigt; fo haben die privilegirten Gläubiger 
bey der am ten November 1814 angeſetzten 
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Tagsfahrt fih dahin verglihen, daß fie mit 
einem Verluſte von $ bis $tel ihrer privilegirs 
ten Forderungen bie vorhandene Activmaſſe des 
Franz Seraph Hagen , und zwar ungeachtet des 
allenfalls zu erlaffenden Prioritätdurtheils, die 
ihnen zuerfannten Summen pro Rata ihrer 
Forderungen miteinander theilen wollen. Waͤh—⸗ 
rend bed Laufed der nachzutragenden Matificas 
tionen ftellte der Communanwalt Lict. Rott die 
weitere Bitte, daß durch eine Edictalausfchreis 
bung die gefegliche Kecation und Präclufivfraft 
gegen die befannten und unbefannten minders 
privilegirten und Eurrent « Gläubiger, jedoch uns 
befchadet des unter den pribilegirten Gläubigern 
beftehenden Vergleichs, bergeftellt, und in Ans 
wendung gebracht werben wolle. 

Zu dieſem Ende hat man über das ſaͤmmt⸗ 
lihe Vermögen des Seraph Hagen unter Bors 
behalt des unter den privilegirten Gläubigern 
bereits vorliegenden, und nur fie wechfelfeitig 
(in Hinficht der durch den Gantproceß zu rets 
tenden Summen) bindenden Vergleiches, den 
Concurs erkannt und nachfolgende Edictötage 
beftimmt , als 

Montag den 10ten April d. J. ad 
producendum et liquidandum,, 

Mittwoch den 10ten May ad — 
endum, 

Freytag den Oten Juny — 

Montag den 26ſten Juny ad dupli- 
candum, mit dem Anhange, daß der 

Terminus ad quem zum Befchluß der 

Dupliksreceſſe auf Montag den 10ten 

$uly praeclusive feftgefegt ſey; 
an welchen Edictötägen alfo alle Gläubiger oder 
in Perfon oder durch hinlänglic auch zu einem 
‚ gärlichen Vergleiche bevollmächtigte Anwälte sub 
poena praeclusi zu erfcheinen haben. 

Uebrigens laͤßt ſich erwarten, daß dieſe 
Schuld⸗ und Gautſache ſchon am erſten Edicts⸗ 


— nt 
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tage geendigt werden duͤrfte, da den minderpri⸗ 
vilegirten und Currentglaͤubigern die Actenein⸗ 
ſicht die Ueberzeugung gewähren wird, daß ih: 
nen nicht die mindefte Hoffnung einer Befriedl⸗ 
gung für blos vergeblich auszulegende Koften 
übrige, nachdem felbit die privilenirten Gläubis 
ger nur den 4ten oder Tten Theil ihrer Forde—⸗ 
rungen erhalten. 
Den 21. März 1815. — 
Koͤnigl. Baier. Stadtgericht Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 
(3)3. Stark, 


In dem Debitwefen des Martin Deininger 
Wirths zu Unterfendling ift die Gant ausges 
ſprochen. 

In Folge dieſes rechtskraͤftigen Ausſpruches 
werben mm nachſtehende Edictstage ausge— 
ſchrieben: 

ad liquidandum Montag ber iſte Man, 

ad excipiendum Mittwoch der 3iſte May, 

ad concludendum Freytag der 30fte Junv⸗ 
bis incl. 29ften July, von weldem die erfte 
Hälfte ad replicandum, und die zweyte Hälfte 
ad duplicandum beſtimmt ift. 

‚ Wer nun an ven Gemeinfchuldner etwas 
aus was immer für einem Titel zu fordern bat, 


„ wird an gefagten Terminen bey Strafe des 


Ausſchluſſes und BVerlufted entweder in Perfon, 
oder durch ainen binlänglichbevollmächtigten 
Anwalt erfheinen, und feine Rechtsnothdurft 
zu Protocoll geben. 
Den 24. März 1815. 
Kbuniglih: Baierifhes Landgericht 
Minden. 


(3)1. Steyrer Landrichter. 


Das Erfenntniß, wodurch gegen den Aus 
milller Jacob Kagerhuber von der Wolf: 
fteinerau, vielmehr über deffen fänmtlich lies 
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gendes und fahrendes Vermbgen der Univerfal: 
Concurs ausgefprochen wurde, ift nunmehr in 
Rechtskraft übergegangen, weßbalb gegenwärtig 
folgende Edictstage anberaunit werden, als 

der ıfte May ad producendum et liqui- 

dandum, 

der 5ıfte May ad excipiendum, 

ber 30jte Juny ad replicandum, 

der 15te July ad duplicandum, 
und zwar mit dem Anhange, daß zur Abgabe 
der Duplics und Eonclufionsfchriftn der Ter- 
minus ad quem vom Aöten bis 2gften July 
inclusive feftgefegt ift. 

Indem man diefe Edictötäge hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, werden fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Jacob 
Kagerhuber hiermit peremtorie vorgeladen, an 
biefen Tagen entweder felbjt, oder durch bins 
laͤnglichbevollmaͤchtigte Anwälte zur Sicherung 
ihrer Rechte, bey fonftiger Ermwahrung ber ges 
feglihen Präjudize der geeigneten Präcufion, 
zu erfcheinen. 

Den 50. März 1815. 

Königlich ; Baierifches Landgericht 

Landshut. 


(5) 1. Plz! Landrichter. 


Am ı0ten März 1. J. ift der Titl. Herr 
Pfarrer Ulrih Stolz zu Rott, Erconventual 
bes Benedictiner s Klofters zu MWeffobrunn mit 
Binterlafjung einer legtwilligen Dispofition vers 
florben, worinn er die Maria Ludwig von 
Wengen gebärtig als einzigen Erben ernennt. 

Wer immer auf diefe Verlaffenfhaft einen 
Anſpruch zu machen gedenft, oder gegen die 
Erböeinfegung etwas einzuwenden hat, wird 
sub termino 30 Tagen ad acıa unter bem 
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Rechtönachtheile aufgefordert, daß er fpäter mit 
feinen Forderungen oder Proteftationen nicht 

mehr gehbrt würde. 

Den 30. März 1815. 

Königlich = Baierifches 
Landsberg. 
Der Koͤnigl. Vorftand verhindert. 
Fiſcher Alfeffor. 


Landgericht 


(3) 1. 


3u Folge hohen Befehls der Kdnigl. Finanz⸗ 
Direetion des Yfarkreifes vom Sten Jaͤnner dies 
ſes Jahres werden hierdurch alle Prätendenten 
vorgeladen, welche als Folge der bey der Stadt 
Landshut geführten Waſſerbauten von frühern 
Jahren bis zum Fahre 1809 einfhlißig, an 
ber in Landshut beftandenen, und nachhin aufge: 
Idöten Waflferbau : Deputation an baaren Mor: 
ſchuͤſſen, gelieferten Materialien und Arbeitsver⸗ 
dienfte oder aus andern Rechtstiteln eine Forde⸗ 
rung zu machen haben, und diefe mit legalen 
Beweiſen unterftägen konnen, von heute arts 
fangend innerhalb 30 Tagen, entweder in Per: 
fon oder per Mandatarium ihre Forderungen bevm 
unterfertigten Rentamte anzugeben und zu lie 
quidiren, damit nach erhobener Schuldenmaſſe 
die Praͤparatorien zur Umlage getroffen, und 
auf dieſem Wege die Praͤtendenten befriediget 
werden koͤnnen. 

Diejenigen, welche ſich innerhalb dieſes 
praͤcluſiven Termins zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen bey dem hieſigen Rentamte nicht mel 
ben, haben fich die Schuld felbft zuzufchreiben , 
wenn an fie fpäterhin Leine Bezahlung mehr 
geleifter werden wird. j 

Den 10. März 1815. 


Adnigl. Baier. Rentamt Landshut. 
(3)5. Freyherr v. Prielmeyr Rentbeamter, 
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Baierifhes 


genzblatt 


Sfarfreis, 





XVI. Städ, München den 19. April 1815. 





Amtlihe Artikel, 


¶ Den Verkauf des neuen proteftantifhen Geſangbuches 
betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zu Folge eines allerhöchften Referipts vom 
Liten Februar diefes Jahres wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß, nachdem nunmehr der 
Drud des neuen proteftantifchen Gefangbuches 
in einer Auflage geendiget, und eine hinreis 
chende Anzahl Exemplare bereit in die bes 
treffenden Kreife verfendet morden ift, für das 
biefige proteftantifhe General:Des 
camat eine Filialverfauföniederlage von dem 


.Commercienrath Seidel hier in Minden bey 


dem Buchhändler E. A. Fleifhmann etablirt 
worden, außerdem aber auch zur Kempten die 
Buchhändler Dannheimer und Köfel, und zu 
Nördlingen die Beffche Buchhandlung Erems 
plare zum Verkaufe erhalten haben. Der Preis 
des Gefangbuches ift filr diefe Auflage auf 
45 fr. beftimmt , und darf unter Feimerley Vor⸗ 


wand von Provifion, Xransportloften u. ſ. w. 


erhbhet werben. Zugleid wird das Publicum 
benachrichtiget, daß Pfarrämter und Gemeins 
den, Buchhändler und Buchbinder ihre Erems 


plare auch unmittelbar von der Hauptnieder⸗ 
lage in Sulzbach mit dem verorbneten Rabatt 
beziehen fonnen, . wenn fie Beftellungen von 
mwenigftend 25 fl. an Merth machen, und den 
Betrag baar einſenden. 
München den: 10. April 1815. 
Königlihes General: Eommiffariat 
des Ifarkreifes 
als General: Decanat des Sfars, 
Slier: und Salzach-Kreiſes. 
Freyherr von Schleich General-Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 





(Auffordbernag an die Local : Schul = Infpeetionen, edfe 
Handlungen, oder ausgezeichnete Geifted: Anlagen von 
Schultindern berihtlih anzuzeigen, betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die edle Handlung eines Ainaben aus dem 
Dorfe Etting Landgerichts Weilheim verane 
laßt unterzeichnete Etelle, den Kdnigl. Local⸗ 


Schulinfpectoren aufzutragen, daß fie ebelfins 


nige und lobenömwerthe Handlungen von Schul⸗ 
findern, oder ganz befondere Anlagen, für 
welches Fach fie ſolche auch bezeigen mögen, 
jedesmal, fobald fie Kenntniß davon erhalten, . 
oder folche bemerken, hierher anzeigen, und im 
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Sahresberichte nur die frühere Anzeige bemer: 
fen follen. Es verfteht fi von felbft, daß die 
Handlungen in ihrer ganzen Aechtheit darge— 
ſtellt werden muͤſſen, und ruͤckſichtlich der Ans 
lagen das bloß leichte Auffaſſen eines Kindes, 
und dad fchnelle Nachahmen von dem, was 
fih bey allem Thun mit Kraft ausfpricht , und 
dem Unterrichte worgeeilt hat, wohl zu unters 
ſcheiden ſey. 
Muͤnchen den 6. April 1815. 
Königliges General» Eommiffariat 
s des Sfarfreifes. 
Freyherr von Schleich General-Eommiffär. 
Rainprechter Secretär. 





Un fämmtlihde Königlide Polizey— 
Behdrden und Landgeridhte, dann 
Municipal: Eommunen bes Iſar— 
Kreiſes. 

(Die Erneuerung des Municipal: Rathes bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn Folge eines allerhöchiten Referipts vom . 


25ften März präf. Sten April 1815 muß bey 
Erneuerung des Municipals Rathes die das 
erftemal auötretende Hälfte der Mitglieder 
durch das Loos gefucht und beftimmt werden. 
Darnach ift fih alfo im eintretenden Falle 
jeden Ortes zu achten. 
München den 15. April 1815. 


Königlihes Generals Commiffarlat 
des Sfarfreifes 
ald Kreis =» Adminifiration der 
Stiftungen und Communen. 


Freyhert von Schleich General-Commiflär. 
Miller Secretaͤr. 
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Dienſtes-Notizen. 


Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcripts vom Ttem 
April 1815 wurde die erledigte Pfarrey Weichs 
‚an der Glon dem bisherigen Pfarrer zu Langen⸗ 
preyfing Priefter Jofepp Huber, 

dann durch ein allerhächites Nefeript vom 
a3ten April 1815 die Pfarrey Thalhaufen 2. G. 
Aichach dem biöperigen Pfarrer zu Unterſchͤn⸗ 
bad) Priefter Franz Zaver Bichler allergnädigft 
verliehen, und auf die hierdurch erledigte 
Pfründe nach der Glaffification des Pfarr» Pris 
fungs-Concurſes vom Jahre 1811 allyier der 
Priefter Martin Huber vormaliger Beichtvater 
des ehemaligen Urſuliner-Juſtituts zu Landes 
but, und gegenwärtig Gongregationd s Präfes 
alldort, gegen Einzug der Penfion allergnädigft 
befördert. 





Bekanntmachung. 





— 


Gemäß Königl. General-Commiſſariats⸗ 
Entſchließung vom 20ften März h. 3. wird der 
Sahrmarkt zu Grafrath im henrigen Jahre auf 
den SOften April verlegt; welches hiermit dffente 
lich befannt gemacht wird. 

Den 9. April 1815. 

Königlih » Baierifhes Landgericht 
Starnberg. 
Haindl Landrichter. 





Verfkeigerungen 


Nachftehende, zum Lazarethe zu Schwabing 
gehbrige, Gründe, als 
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T) ein Acker am Nomphenburger Kanal nächft 
der Reififchen Bleiche zu 4 Tagwerk, 

2) der obere Anger an der Mofacher Straffe 
zw 24 Tagwerk 2475 DSchube , 

3) der Ader am der Lungelmairijchen Bleihe 
zu 4 Tagwerk, 

4) der Acker, der alte Neubrud am Kanal ges 
nannt, 4 Tagwerf 972 DEduhe, 


5) ein Ader, die Sonnenlänge am. Konradöhofe, 


zu 44 Zagwerf 4679 OD Schuhe, 

6) die zwey fogenannten großen Heiden vom 
254 Tagwerf 3703. D Schuhe, 

welche fchon früher ald gänzlich entbehrlich er— 


Häret wurden, werdem am: künftigen Montag: ' 


den 24ften I. M. bey: dem unterzeichneten Amte 
entweder nad der Normal: Berorbnung: vom 
sften Februar: 1808: auf dem Wege der dffent- 
lichen. Verjteigerung verfauft oder verpachtet.- 

Indem die Kaufe oder Pachtliebhaber hier— 
gut eingeladen: werdem,. wird’ zugleich bemerkt, 
daß der: Hinfhlag; Mittags: um: 12 Uhr ger 
ſchieht. 

Den 11. April 1815. 

Kobnigliche befondere Adminiſtratiom 
der Wohlthätigkeits-Stiftungen 
der Haupt- und Reſidenzſtadt 

Muͤnchem 
Eid Adminiſtrator. 


Auf Andringen der Glaͤubiger des Seifenſieders 
Andreas Auracher daher wird deſſen Haus im 
der. Sendlinger⸗Straſſe, Angerviertl, Grundbuchs⸗ 
Fol. 785: nebſt dew zur Seifenſiederey gehörigen 
Kequifitem am 26ftem April d. J. von 9 — 12 
Uhr Vormittags salva’ ratificatione creditorum 


dffentlich veriteigert z; wobey beinerfr wird, daß-” 


die polizeyliche Erlaubuiß zur Ceſſion der realen 
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Gerechtigkeit von Seite des Seifenfieders Aura⸗ 
cher bereits vorliege. 
Den 8. April 1815. = 
Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
‚Gerngroß Director, 
v. Schmaͤdel. 





Samstag dem 29ffer dieſes Monats Vor— 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird das leibrecht⸗ 
bare Anweſen der der Gant unterworfenen 
Bleicherd »Wittwe Catharina Mayr dahier, 


‚ beftehend im einen Wohnhauſe, Stadel, Vieh: 


ftalle und Schupfen; dann im einem ein Tagwerf 
großen Baumgarten’ in dem Bleichplage, einem 
Acer und Wiedgrunde,. zufammen von 7 Tags 
werfen, alles um die Behaufung: herum fituirt, 
auf dem: Königl.. Stadtgerichte salva ratifica- 
tione am dem Meiftbiethendem verſteigert. 


Kaufdluftige haber daher am beftimmtenr 
Tage und Stunde am vorbenannten Kbniglichen 
Etadtgerichte zu erfcheinen „ und ihr Anboth zu 
Protocoll zw geben, während bdiefer Zeit aber 
kann das Anweſen befichtiget „ und der Schis 
Qungöpreis eingefehen werden. 

Dem 5. April’ 1815. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


(2) Reingruber Stadtrichter. 


Am kuͤnftigen Montage dem iſten May. 
verfauft das unterzeichnete Amt unter 
Vorbehalt der höchiten Genehmigung. auf dem 
Wege der dffentlichen Verfteigerung 


(25)* 
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150 Schaͤffel Haber und 
12 Zentner Haber Stroh. 

Der Haber kann 2 Tage vor ber Verſtel⸗ 
gerung auf dem Speicher des heil. Geift: Spis 
tald, das Stroh aber auf dem Sedlhofe zu 
Unterfendling befichtiget werben. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, am ges 
nannten Tage bey dem gedachten Amte zu ers. 
feinen. Der Hinfchlag gefhieht um 12 Uhr 

Den 15. April 1815, 


Ködnigl. befondere Adminiſtration ber 
Wopirpärigfeits » Stiftungen 
in Münden. 


(2)J1. Fick Adminiſtrator. 





Das Bierwirth Johann Georg Zaglmair⸗ 
ſche Anweſen vor dem Carlsthore Lit. B. Nro. 
72 Grundbuchsfol. 35, beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe mit Oeconomie-Gebaͤuden und Stallun⸗ 
gen, dann einem geräumigen Hof⸗ und Wurz⸗ 
Garten, endlich 12 Tagwerken Feldgruͤnden, wird 
am 8ten May Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im diesſeitigen Königl. Stadtgerichtd » Gebäude 
gerichtlich an den Meiftbiethenden entweder im 
Ganzen oder theihweife salva ratificatione cre- 
ditorum verkauft. 

Kaufsluftige wollen fich vor ber zu diefem 
Zwecke angeordneten Stadtgerichts s Commilfion 
zur beftimmten Zeit einfinden, und bad Meitere 
abwarten. 

Den 5. April 1815. 


Koniglid Baierifches Stadtgericht 
Münden 


Gerngroß Director. 


(2)% Bauer. 
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Joſeph Dürfel, bürgerlicher Zinngießer 
in Troßberg, hat die Bitte zu Protocoll ges 
ſtellt, feinen, in einer kalben Behaufung nebft 
einem dabey befindlichen Wurzgärtchen beftes 
beuden, Befigthum, im Wege der Verfteigerung 
dem dffentlichen Verkaufe los zu fchlagen, um 
mit dem Erldße feine Ereditoren befriedigen zu 
koͤnnen. 

Die Behauſung liegt im Vormarkt, und 
beſteht in einer gewoͤlbten Zinngießer Werkſtaͤtte 
zu ebener Erde, 3 weitern Gewoͤlben, dann 
über eine Stiege in 2 heisbaren Zimmern, einer 
Küche und einer Kammer, und ift fammt dem 
Murzgärtl gerichtlich auf 556 fl. eingeſchaͤtzt; 
zum Verkauf diefes Anmwefend hat man den 
Sten May I. 3. anberaumt, wozu bie Kaufs⸗ 
liebhaber eingeladen werden mit dem, daß fich 
Auswärtige über Vermdgen, Stand und Ges 
mwerböfunde (weil dem Käufer und kuͤnftigen 
Beſitzer die Fortfegung der Zinngießerey vom 
Polizey wegen wieber verliehen werden kann) 
mit amtlichen Zeugniffen auszuweifen. 

Dar aber Joſeph Dörfel noch unbefannte 
Gläubiger haben dürfte; fo werden felbe fowohl, 
als die befannten, auf die obenbeftimmte Tags⸗ 
fahrt unter Verluft ihrer Forderungen zur ei⸗ 
quidation und zugleich zur Kaufs»Ratification 
vorgeladen. 

Den 18. März 1815. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Troßberg. 


Der Königl. Landrichter verhindert. 
Reiſer Aſſeſſor. 





Da ſich bey dem auf den titen März 1814 
zum Verkaufe. auögefchriebenen Anweſen des in 
Eoncurd gerathenen Conrad Moraweifers 4tel 
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Guͤtlers zu Burgadelshauſen gar Fein Käufer 
gemeldet ; fo wird ſolches, beftehend 


a) in einer baufälligen Behaufung und Stadel 
mit Stroh gebedt, und unter einem Dache 
gebauet, 

b) in einem zweymaͤhdigen Grasgarten zu 1 
Tag.verf, 

e) in 8 Zaucdert Holz — das Murnaupolz 
genannt, 

d) in 14 Jauchert Uedern, 

e) in 347 Zagwerf jweymähdigen Mies » 
gründen, 

f) in 9 4 Jauchert Holz« Gemeindd : Ans 
theilen, — 


nad dem Antrage der Greditorfchaft am 13ten 
nächft fommenden Monats May mit Vorbehalt 
ereditorfchaftliher Genehmigung im Orte Burg⸗ 
adelöhaufen an den Meiftbierhenden wiederholt 
verkauft. 


Diefes wird nun fÄmmtlichen Kaufsluftigen 
mit dem Anhange befannt gemacht, daß biefed 
ebenbefchriebene Moraweiferifche Anweſen, ber 
Meiterhof genannt , zum biefigen Kbnigl. Rent: 
amte freyftiftöweife grundbar fey, und daß 
die auswärtigen Kaufsluftigen mit legale Zeugs 
niffe über befigendes‘, hinlaͤngliches Vermogen 
bevznbringen haben, und daß endlich der Steuers 
Anfchlag, fo wie die weiters hierauf haftenden 
Abgaben den Kaufsluftigen am Verſteigerungs⸗ 
Tage erdffnet werden. 


Den 8. Upril 1815. 
Kdniglihes Landgericht Kriedberg. 
2. Carron du Val Landrichter. 
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Vorlabungen und Ebictals 
Citationen, 





Nachdem gegen Joſeph Mallia, Wirth zu 
Scheuern d. ©. auf den Univerfals Concurs 
erfannt, und gegen diefed Ganturtheil innerhalb 
ber gefeglichen peremtorifchen Frift die Appellas 
tion nicht infinuirt wurde; fo werden gegens 
waͤrtig die Edictstaͤge auf nachftehende Termine 
angeſetzt, und Öffentlich ausgefchrieben: 

Montag der Ste May d. J. ad producen- 

dum et liquidandum, fo wie zur Erfläs 
rung ber Creditoren, auf welche Art fie 
die Eoncurdmafle verwaltet wiffen wollen, 

Mittwoch der Tte Juny ad excipiendum, 

Mittwoch der 2ifte Juny ad replicandum, 

Mittwoch der 5te July ad duplicandum et 

eoncludendum, 

Mer irgend einen Real- oder Perfonals An- 
ſpruch an obigen Joſeph Mallia machen zu fbrıs 
nen vermeynt, hat ſich bey Strafe des Aus⸗ 
fhluffes von der Gant am erflen Edictötage Im 
Perfon oder durch einen gehörig bevollmaͤchtig⸗ 
ten und inftruirten Mechtsanwalt Früh 9 Uhr 
bey unterzeichmeter Gerichtöbehdrde zu melden, 
und feine Rechtönothdurft zu beforgen. - 

Den 17. März 1815. 


Königlih » Baierifhes 
Pfaffenhofen. 
Ertl 2. ©. Berwefer. 


Landgericht 


Nachdem das gegen bie Catharina Meyer 
Bleichers Wittwe in Landshut unterm 2Ziften 
Yuguft v. J. erlaffene, und vom Koͤnigl. Appella⸗ 
fionögerichte des Sfarkreifes unterm 11ten Dee 
cember ejusdem anni beftätigte Ganturtheil bee 
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reits Nechtöfraft erlangt hat; fo wird hiermit 
Sedermann, der an dieſe Maſſe eine Forderung. 
zu machen ſich berechtigt glaubt, in Perſon, 
oder durch Hinlänglichbevollmächtigte zu ers 
fheinen, peremtorie et sub poena praeclu- 
sionis auf nachftehende: Edictötage vorgeladen,. 
nähmlich, | 
auf Mondtag den Iften May d. 3. ad pro- 
ducendum. et liquidandum , 
auf Mittwoch den. zıften. May ad excipien- 
dum „ 


auf Samstag den: iſten July ad replican- | 


dum;, : 
auf Mondtag dem 1Ttem July ad duplican- 
dum,. un 
mit dem. Anhange, daß der terminus ad quem: 
zur Abgabe der: Duplif, und Concluſionoſchrif⸗ 
ten bis zum: Ziften: Juli einſchließlich und. per— 
emtorifch feftgefegt ſey⸗ 
Den 16: März, 1815. 


Koͤnigl. Baier: Stadtgerich t Lands hunt. 


Reingruber Stadtrichter. 


(3) Start. 





Sm: dem Debitwefem des Martim Deininger 
Wirths zu: Unterfendling ift: die: Gaut ausge⸗ 
ſprochen. 

u: Folge dieſes rechtöfräftigem Ausſpruches 
werder num -nachftehende: Edictötage autges: 
fchrieben : 

ad liquidandum Montag der Iſte May, 

ad’ excipiendum Mittwoch der Z1fte May, 

ad coneludendum Freytag: der zoſte Juny, 
Bis inel. 2gftem July, vom welchem die erſte 
Häfte ad replicandum, und die zweyte Hälfte 
ad. duplicandum: Beftimmt. ift- 
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Mer nun an den Gemeinfchulöner etwas 
aus was immer für einem Titel zu fordern hat, 
wird am gefagten Terminen bey Strafe des 
Ausſchluſſes und: Verluftes entweder in Perfon, 
oder durch: einen binlänglichbevolmächtigten 
Anwalt erfcheinen,, und feine Rechtoͤnothdurft 
zu Protocoll. geben. 
‚Den 24. März 1815. 


Königliher Baierifhes Landgericht 
Muͤnchen. 


(3) 2- Steyrer Landrichter. 


Das. Erfenntmif‘,. wodurdy gegem den Au— 
milller Jacob: Ragerbuber vom der Wolfe 
ſteinerau, vielmehr über deffen ſaͤmmtlich lies 
gendes und fahrendes Vermögen der Univerfals 
Concurs ausgeſprochen wurde, iſt nunmehr in: 
Rechtskraft übergegangen , weßhalb gegenwärtig; 
folgende Edictstage anberaumt: werben, ald 


der ıffe May ad’ producendum' et liqui- 
dandum ,. 

der Ziſte May ad’. excipiendum,, 

der. 30fte Juny -ad-replicandum ,. 

der 15te Jaly ad duplicandum , 
und zwar: mit: dem Anhange,. daß zur‘ Abgabe: 
der Duplies und Gonclufionsfchriften. der Ter⸗ 
minusı' ad! 'quem: dom 15ten. bis: 2gften: July 
inclusive: feffgeiegt ift- 


Indem man biefe Edietötäge hiermit zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt‘, werbem fämmtliche 
befannte und unbekannte Glaͤubiger des Jacob 
Kagerhuber hiermit peremtorie vorgeladen, an 
diefem Tageır entweder ſelbſt, oder: durch bins 
laͤnglichbevollmaͤchtigte Anwaͤlte zur Sicherung 
ihrer Rechte, bey ſonſtiger Crwahrung der ger 
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feglihen Präjudize der geeigneten Praͤcluſion, 
zu erfcheinen, F * 


Den 30. Maͤrz 1815. 


Koͤniglich = Baierifhes Tandgericht 
Landshut. 


6)2 Polzl Landrichter. 





Am 10ten März 1. J. iſt der Titl. Here 
Pfarrer Ulrich Stolz zu Rott, Erconventual 
des Denebietiner: Klofters zu Weſſobrunn mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition vers 
ſtorben, worinn er die Maria Ludwig von 
“Wengen gebürtig als einzigen Erben ernennt, 


Wer immer auf diefe Verlaffenfchaft einen 
Anfpru zu machen gedenft, oder gegen bie 
Erbseinfegung etwas einzuwenden hat, wird 
sub termino 30 Tagen .ad acta unter dem 
Rechts nachtheile aufgefordert, daß er ſpaͤter mit 
feinen Forderungen oder Proteſtat ionen nicht 
mehr gehoͤrt wuͤrde. 


Den 30. März 1815, 
Königlich = Baierifhes Landgericht 
Landsberg. 
Der Kbnigl. Vorftand verhindert. 


(35)2% Fiſcher Aſſeſſor. 





Wider Martin Muͤller Guͤrtlersſohn von 
Unering d. G. wurde gemaͤß Appellations⸗Ge⸗ 
richts⸗Erkenntniſſes vom 2öften v. M. die 
Einleitung des Ungehorſamsverfahrens erkaunt. 


— — 
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In Gemaͤßheit dieſes Erkenntniſſes und 
des Artikels 42ı 11. Theil des Strafgeſetzbuches 
wird ſelber daher aufgefordert, innerhalb 3 Mos 
naten vom. Tage diefer Bekanntmachung an bey 
unterzeichnetem Koͤnigl. Lands und Criminal⸗ 
Gerichte zu erfheinen, amd ſich allpier wegen 
den gegen ihn vorliegenden Anfhuldigungen eis 
nes ausgezeichneten Diebſtahls zu verantworten. 


Den 1. April 1815, 
Koͤniglich-Baleriſches Landgerlcht 
Starnberg. 

Haindl Landrichter. 





Catharina Stuhlreiterin, ledige 
Bachſchneiders Tochter von Endorf, hat ſich 
auf die erſtmalige Edictal⸗Vorladung, wegen 
vorhandener Anſchuldigung eines Diebſtahls⸗ 
Verbrechens nicht geſtellt; dieſelbe wird daher 
zum zweyten- und letztenmal aufgefordert, in 
Zeit von 3 Monaten ſich hierorts zu ftellen, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß nach 
fruchtloſem Verlaufe dieſer Zeit gegen Sie als 
eine Ungehorſame weiters geſetzlich verfahren 
werde. 


Den 9. April 1815, 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Troßberg. 
Der Königl. Vorftand verhindert. 


G)1. tie. Gresbed Aſſeſſor. 
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Die verftorbene Bierbräuers Mittwe und 


Austräglerin Francisca Fiſchbacher geborne Hu⸗ 
ber, zum Radl genaunt in Tolz, hinterließ uͤber 
ihr nicht unbedeutendes Vermoͤgen eine letzt⸗ 


willige Dispoſition. 

Alle diejenigen, welche auf ihren Ruͤcklaß 
Erbsanſpruͤche zu haben glauben, werden hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich hierüber um fo mehr bins 
nen 30 Tagen zu legitimiren, ald nad Umfluß 
diefes Termind das vorliegende Teſtament pro 
agnito gehalten, und ‚zum Vollzug gebracht 


werden wid. 
Den 24. März 1815. 


Königlih ⸗Baieriſches Landgericht 
Tolz. * 

(3) 1. Meßnex Landrichter. 

Afra Krönner, gebuͤrtige Jaͤgers⸗Tochter 

von Bayerſoyen, Königl. Landgerichts Schon: 

gau, hat fi das Verbrechen der Unterfchlagung 

and des Diebftahls zu Schulden kommen laſſen, 

und defwegen im Monat Zuly v. J. flüchtig 

gemacht, ohne daß ihr Yufenthaltsort bisher 

auögelundfchafter werben konnte. 

Das Königl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
kreiſes hat gegen diefe Afra Krönner laut gnaͤ⸗ 
digfter Entfhliefung vom 27 ften Februar, und 
präf. 2ten diefes, die Einleitung des Ungehora 
fams = Verfahrens erkannt. 

In Folge deſſen wird daher diefe Fluͤchtige 
hiermit Öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Moe 
naten vor Gericht zu erfcheinen, und fich wegen 
der wider fie vorhandenen Anfhuldigung der Uns 
terfchlagung und ded Diebftahls dießorts zu vers 
antworten. 

Den 9. März 1815. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß — 


(3)2. Schmaͤdel. 
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Anna Maria Adelbert Mefners und 
Schuhmachers⸗ Tochter von Feldeſſing Königl. 
Landgerichtd Starnberg hat fih des Vergehens 
der Unterfchlagung und des Diebftahld verdaͤch⸗ 
tig gemacht, and ſich im Februar des vorigen 
Jahrs ohne Vorwiſſen der Königl. Polizeys Die 
rection aus München entfernt. 

Da ihr Aufenthaltsort Bisher nicht ausge— 
Fundfchafter werden fonnte, und das Konigliche 
Appellationsgericht des Iſarkreiſes gegen diefe 
Maria Anna Adelbert vermdg gnädigfter, Ente 
ſchließung vom 10ten präf; 16ten Jänner l. 3. 
auf Einleitung des Ungehorſams⸗ Verfahrens 
erkannt bat; fo wird dieſelbe hiermit dͤffentlich 
vorgeladen, binnen 3 Monaten vor dem unter⸗ 
fertigten Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen 
der gegen ſie vorliegenden Anſchuldigung des 
Vergehens der Unterſchlagung und des Diebs 
ſtahls geſetzlich zu verantworten. 

Den 10. März 1815. 

Köuigl. Baierifhes Stabtgeridt 
Minden. 
Gerngroß. Director, 


(3)% Raudenbergen 


———— — — — — 


Amortifations s Deerete 


Die Marfts = Gemeinde Fuͤrſtenfeldbruck 
famt den Schwaigen Gelfelbulladh und Grapls 
fing hat im Monate Februar 1812 im Wege 
der Concurrenz zum Kbnigl. Baier. Artilleries 
und Armee: Fuhrwefen ein Pferd, nähmlich 
einen Rappen, Wallachen, 84 Jahr alt, und 
15 FZäufte hoch, geliefert, weldes auch von 
der Königl. Militär » und Civilibernahms»Come 
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miffion um den Werth, von 180 fl. angenommen, 
und hierüber die gewoͤhnliche Befcheinigung aus⸗ 
geftellt werben. 

Da aber diefe Befcheinigung den Synterefs 
fenten unwiſſend, wie, zu Berluft gegangen, 
und fie defhalb den Betrag pr. 180 fl. bey hies 
figem Kdnigl. Rentamte nicht erheben koͤunen; 
fo wird auf Anrufen benannter Sntereffenten 
der unbefannte Beſitzer dieſer Befcheinigung 
hiermit dffentlich aufgefordert, ſolche um fo ge⸗ 
wiffer binnen 

ſechs Monaten 
gerichtlich hierortö vorzumweifen, ald widrigen 
Falls dieſelbe fir Eraftlos erklärt werden wird. 

Den 8. Februar 1815. 

Kdniglich = Baierifches 
Dachau. 
Lic. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 
6)3. 


Auf Anrufen des Koͤnigl. Landes-Direc⸗ 
tlonsraths von Krempelhuber wird der unbes 
kannte Inhaber nachgenannter fünf Obligationen 
aufgefordert , diefelben binnen 6 Monaten unter 
dem Präjudiz gerichtlich zu produeiren, daß fie 
außerdem hier kraftlos und amortiſirt erfaunt 
wilrden. 

1) Eine landfchaftlihe Obligation ddto, 
iften Jänner 1732 pr. 12000 fl. auf das Stift 
Er. Wolfgang am Burgholz lautend, mit der 
Zinszeit ıften Jaͤnner. 

2) Eine Landanlehend » Obligation ddto. 
14ten März 1738 pr. 1000 fl. mit der Zinszeit 
14ten März auf Paul Zofeph Mair frey refignir: 
ten Pfarrer zu Gräning und Neuhofen audgefteilt. 


5) Ein Zinszahlamtöbrief mit der Zins zeit 


und Datum trium regum 1589 von Herzog 
Milhelm auf Noahim Straßer, Richter zu 
Mauerfirben , und feine Hausfrau Maria 
pr. 1000 fl. ausgeftellt. 


— 
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4) Ein ſolcher ddto. 2gften April 1629 
von Ehurfürft Marimilian 1. auf Veit Ulrich 
Roming pr. 3600 fl. lautend, mit der Zins zeit 
15ten April. 

5) Gleichfalls ein Zins zahlamtsbrief ddio. 
18ten Jaͤnner 1645 von Churfuͤrſt Marimilian I, 
auf Johann Ferdinand Albrecht Grafen von 
Wahl pr. 100,000 fl. fautend mit der Zinszeit 
iften Jaͤnner. 

Den 8. März 1815. 
Kbniglich s Baierifches 

Münden. 
Gerngr;oß Director. 


Stadtgericht 


(3)2. Rhein. 

Franz Mar Koͤlbl, Canonicus zu Iſen 
hatte bey dem ehemaligen Reichsſtifte Berchtes⸗ 
gaden laut Schuldurkunde ddto. 16ten October 
787 ein Capital von 3000 fl. zu 3 Procent 
aufliegen. 

Nah deffen Tode Fam dadfelbe laut Ders 
theilung® = Protocol ddto. 2yften October 1793 
an den Pfarrer von Lochhaufen Franz Kölbl, 
von diefem an die vormalige Seminar » Goncurs 
renz-Kaſſe in Zrepfing, und iſt gegenwärtig 
Eigenthum des Georgianifchen Prieſterhausfoudes 
in Landshut. 

Auf Anſuchen der Koͤniglich ⸗Baieriſchen 
Central⸗Stiftungs⸗-Caſſe dahier als Aominis 
ſtrationsbehoͤrde gedachten Fondes wird uun der 
unbekannte Inhaber der bezeichneten Schuldur— 
kunde ddto. 16ten October 1787 aufgefordert, 
fie binnen 6 Monaten gerichtlich zu produciren, 
widrigen Falls diefeibe für kraftlos und amortis 
firt erkanut waͤrde. 

Den 11. März 1815. 

Königlih » Baierifhes Stadtgeridt 
Minden. 


Gerngroß Dirertor, 
(3) 2. v. H 


(26) 


abn, 


339 
Nichtamtliche Artikel. 


Ankündigung. 


In Folge allerhöchfter Entſchließung wurde 
mit dem Anfange des laufenden Schuljahres 
das fchon über 100 Jahre beftehende Salefianis 
fe Lehr: und Erziehungs» Inftitur für die 
weibliche Sugend zu Indersdorf wieder. erdffe 
net, und wirb auch im kuͤnftigen Schuljahre 
fortdauern. Hiervon werden die Neltern, vie 
fih, um ihren Kindern eine zweckmaͤßige Bil- 
dung zu geben, durch ihre Verhältniffe verans 
laßt finden, fie fremder Obhut anzuvertrauen, 
mit der Bemerkung in Kenntniß gefebt, daß 
fie in der allgemeinen Zufriedenheit jener Aels 
tern, deren Kinder in dem Juſtitute ihre Erzies 
hung erhielten, fo wie in dem vorzüglich guten 


Rufe, dem ſich dasfelbe erwarb, die ficherfte 


Buͤrgſchaft für die wahrhaft mütterliche Sorgs 
falt und weife Bildung ihrer Kinder — unter 
Außerft billigen Bedingniffen — finden werden. 
Eigene gedrudte Avertiffementd geben nd= 
here Aufſchluͤſſe. 
Indersdorf den 5. April 1815. 
- Georg Eberhard Schmid 
Beichtvater und Morfteher des Lehr⸗ 
und Erziehungs » Fnftituts, 


Yudbmarfd 
der Kbniglih =» Baierifhen Truppen 
aus Münden. 


Din 15. April d. J. find das 1fle Bataillon 


des Königl. Baier. Grenadier-Garde:Regiments, 
dann 2 Bataillons des 1ften Linien » Infanterie 
Regiments König zur großen Armee aus Min: 
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hen abmarfhirt. Das Garde » Bataillon if 
um 55 Uhr, das Regiment König aber um #7 
Uhr Morgens zu diefem Ende aufgebrochen. — 

Eine große Anzahl der hiefigen Einwohner von 
allen Ständen hatte fid) auf dem Marimilianss 

Plage verfammelt, um von diefen unfern bes 

mwährten und tapfern baierifchen Kriegern wies 

berholt herzlichen Abſchied zu nehmen. Die 

Schönheit der Mannfhaft, die Zierlichkeit, 

Zwedmäßigfeit, und Gediegenheit ihrer Unifors 

mirung und Bewaffnung, dann ihre Haltung 

in allen militärifchen Wendungen und Uebungen 

erfüllte alle Zufeher mit Stolz und Vertrauen. — 

Mit freyem und offnem Blicke in die Zukunft 
folgten fie (nach dem legten Händedrude von 

ihren Angehörigen ) unter dem Rufe ihrer Hoͤr⸗ 

ner und Trommeln den geheiligten Fahnen ihres 

Königs, ohne zu weich, oder abflojjend rauf 

zu ſeyn, fondern im Gefühle der großen Bez 

fimmung, als ein Werkzeug der Vorſehung, 
nad den Befehlen ihres Beherrfcherö, die gros 

Ben Vorkehrungen vollenden zu helfen, welche 

nad den eingetretenen Ereigniffen der Melt 

Friede und Ruhe geben follen. Der Segen des 

Himmels und das Gebeth ihrer Väter, welche 

indeffen Haus und Hof beftelen werden‘, mdge 

fie begleiten ! — — 


An dem Genuffe unferer hänslichen Ber 
quemlichkeiten erfüllen wir unfere Berufspflichs 


ten im jeder Hinficht leichter und ungeftdrter, 


ald der Krieger unter feinen eifernen Waffen. — 
Da wir ihn nun in militärifcher Pracht and 
Rüftung vor und ſtehen ſehen, fo wollen wir 
ihn betrachten, womit er zu feinem weiten 
Marfche gekleidet, geruͤſtet und gepadt ift. — 
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Mit einem Hemde, Unterbeinfleide, blautuͤ⸗ 
chenen Pantalon, Hofenträger, guten Schuben, 
einer blauen Weſte mit Erineln, und einer Hals: 
binde belleidet, deckt ihn fein Casquet, oder feine 
Grenadier:Müge. In feiner Patrontaſche, deren 
Dedel mit einem rauhen Kalböfelle überzogen 
ift, find 60 Patronen mit 3 Flintenfteinen, ein 
Kugel⸗ und ein Schraubenzieher, der Gewehr: 
pfropfen an der Seite, und unten die Holzmüße 
angefchnalt. Mit einem doppelten Riemen ift 
der Tornifter auf feinem Rüden befefliget, auf 
welchen noch die Rolle des wohl zufammenges 
padten Chemifes angebracht if. — — Im Tor⸗ 
nifter bat er feinen Rod eingepadt, feine tuͤ—⸗ 
chenen Beinfleiver, 1 Paar ſchwarze Kamafchen, 
2 Paar leinene Pantalons mit Kamafchen, noch 
4 Unterbeinkleid, 1 Hemd, 1 Paar Schuhe, 1 
Paar Sohlen mit Schuhnägeln,, 1 Paar Hands 
ſchuhe, 2 Schüuhbärften, 1 Nleiderbärfte, 1 
Kamm mir Seife und Spiegel, 1 Anopfgabel 
und Knopfbürfte, Näbzeug, Kreide zum "Uns 
ftreihen, ſchwarzes Wachs und eine Schuh⸗ 
wichsbuͤchſe. — Ueber dad Kreutz mit der Pas 
trontafche hängt fein Säbel an der Kuppel, und 
an einem Riemen die Feldflafhe.— Sein wohls 
gepußtes Feuergewehr mit aufgepflanztem Bas 
jonette in der Hand erwartet er den Feind, wo 
er fich zeigen wird. — Abwechſelnd mit feinen 
Kameraden trägt er noch einen Feldkeſſel, ein 
Eafferolle und eine Zelthade. Das nothwendige 
Lebenswerkzeug, den Löffel und ein Meffer darf 
er nicht vergeffen, wohl zu verwahren. — Ges 
wöhnlih haben die meiften noch 1 Rafirmeffer, 
Tabad, Pfeiffe und Feuerzeug, Schuupftächer, 
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alte Leinwand. zum Umwinden um bie Büße, 
und Hadern, um etwas abzupußen, bey ſich. 

Auf diefe Urt audgeräfter und belaftet, mars 
ſchirt er unter vielen taufend Echweißtropfen, 
und doch heitern Sinnes, einer vom andern 
ermuntert, nad dem Befehle feiner Vorgeſetz⸗ 
ten in Gottes freye Welt hinaus, Wo er mit 
feinen Kameraden die Gewehre in Pyramiden 
ftelle ; dort ift für Jhm als Kriegemann fein 
wandernded Heimath. Micht achtet er der uͤb⸗ 
Ien Witterung und der Stuͤrme der Natur ; 
nicht befremden ihn fremde Sprachen, Eitten, 
und Gebräuche; wo er nur eine halbe Stunde 
ruhen kann, dort fchlägt er fein Hausweſen 
auf, und erfchafft fih aus Wenigem eine Stadt 
mit Strafen und Plägen unter dem großen 
Zelte des Himmeld und feine Vorpoften find 
feine Mauern. Mit feinem Blute vertheidigt 
er jeden Quadratſchuh Landes unter feinen Fuͤſ⸗ 
fen, und wenn ihm ber Tod aus taujend 
Schländen droht, fo hält er aus, und dringt 
vorwaͤrts, und bittet die Sonne und die Sterne 
über ſich (fo wie fie zu gleicher Zeit ihn und 
die Seinigen befcheinen) feine Lieben zu Haufe 
zu grüßen. — 

So zeigen die Nimen Marimilian 
und Vaterland ihm dahin, wo Pflicht und 
Ehre ihn ruft, bis der Engel deö Krieges fein 
Schwert wieder einftelt, und feine getreuen 
Sdhne in die Arme der Ihrigen zurddführt, 
um dort mit neuen Erfahrungen bereichert für 
die neu begründete friedliche und häusliche 
Ordnung der Dinge (ald den höchiten Zweck 
bed Schlachtengetuͤmmels) wieder zu migen. 
Auton Baumgartner, 


Shrannen » Anzeigen 


Shraunen: 
berechtigte 
Orte des 

Iſarkreiſes. 





Sch. NS. |if- |Er. 
Aichach. April, 89 
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Königlich: 

Intelli— 
fuͤr den 
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Baieriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 





XVII. Stuͤck. 





Amtliche Artikel. 


An fämmtlihe Konigliche Polizey— 
Behbrden, Gutsherrn, Pfarrer 
und Schullehrer. 


(Die Befoͤrderung der Obſtbaumzucht betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seit einigen Jahren hat die Obftbaumzucht 
im Sfarkreife nicht unbedeutende, Fortfchritte ges 
macht. Yudeffen ift ‚fie ‚bey weitem noch nicht 
auf jenen Punct gediehen, ben fie zum größs 
ten Vortheile der Einwohner erreichen koͤnnte. 
Die Hauptfache davon mag darin liegen, daß 
fie biöher noch den meiften Landwirthen fremd 
war. Practiſche Belehrung in der Obſtbaum⸗ 
zucht, befonderd Belehrung der Jugend, kann 
nicht ermangeln, die ſchoͤnſten Früchte hervorzus 
bringen, und wirflid verdanken ed ſchon manche 
Gemeinden der einfichtsvollen umd eifrigen Uns 
terftügung einzelner Pfarrer, Gutsbefiger und 
Echulleprer, ihre Privatgärten mit hoffnungss 
vollen jungen Baͤumen angefült, und ſelbſt mit 
ſchoͤnen Fruͤchten prangen zu feben. 

Um diefe Privat » Ohfteultur möglihft zu 
befördern, den Landwirtben dazu immer mehr 
Keuutnife und Geſchmack einzufldfen, und fie 





München den 26. April 1815. 


in den Etand zu feßen, ohne baare Geldauds 
lagen ihre Gärten bald mit guten Obftbäumen 
anzufilllen, werden fämmtliche Polizey : Behdrs 
den, Pfarrer, Schullehrer und größere Guts⸗ 
befiger aufgefordert, möglichft zur Realifirung 
folgender Mafregeln mitzuwirken, 

1. 

Bey jeder Schule foll eine Obſtbaumſchule 
angelegt werden. 

Wo hierzu Feine geeigneten Gruͤnde vorhan⸗ 
den find, Fonnen die entlegenen Echuls oder 
Gemeinde» Gründe zu dieſem Endzwecke vers 
taufche werden. Sollte eö durchaus unmoͤglich 
feyn, einen eigenthimlichen Grund auszumits 
teln, fo wird wohl einer der größern Landwirthe 
der Gemeinde irgend ein Grundftüd in einem 
Garten, oder in der Nähe des Ortes, ſey es 
auch nur ztel Tagwerf, auf 8— 10 Jahre zu 
diefem Endzwecke anzulaffen geneigt fenn. 
Eine Anzahl darauf erzogener junger Obſtbaͤume 
dürfte ihm feiner Zeit hinlänglich für diefes dem 
Wohle feiner Mitgemeinen gebrachte, Opfer ents 
fohädigen. 

u. 

Diefer Plat darf durchaus nicht zur Pris 
vat⸗ Deconomie des Edjullehrerd verwendet 
werden; er ift zur Obftcultur beſtimmt. Von 
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den erhaltenen Baͤumen wird ein Theil — hoͤch⸗ 
ſtens die Hälfte — für Entſchaͤdigung desjenigen, 
welcher in der Baumcultur Unterricht ertheilt, 


und etwa auch zur Beyſchaffung einiger Requis 


fitem veräußert, der Übrigen erhaltenen Bäume 
aber unentgeltlih an Schulfinder als Preife, an 
ihre Veltern zur Verpflanzung in ihre Gärten, 
der auf Öffentliche Pläge vertheilt. 

Diefe Gärten find daher zugleich Schulz 
und Gemeinde : Gärten. 

III, 

In Ruͤckſicht diefer doppelten Beftimmung 
läßt ſich erwarten, daß ſaͤmmtliche, in den Schuls 
difiriet gehdrigen,, Landwirthe zur eriten Anlage 
des Gartens, zu deffen Einzaͤunung, zum nbs 
thigen Rigolen des Grundes, jeder nach feinen 
Kräften und Berhälmiffen, mit Handarbeit und 
Holz willig concurriren werden. Die weitere 
Arbeit wird fuͤglich die Schuljugend ſelbſt be— 
forgen koͤnnen. 

IV. 

Zur größeren Aufmunterung ber Jugend it, 
wo möglich, neben dem gemeinfchäftlichbearbeis 
teten Plage jedem Kinde, oder jeder Familie, 
oder doch den Kindern, welche am meiften Sinn 
für dieſe Eultur haben, ein eigener Fleiner 
Platz zur ausfchließenden Benigung und Bears 
beitung anzuweifen. 

V. 

Bey ſehr beſchraͤnkter Localitaͤt kann man 
die jungen, in der Baumſchule erhaltenen Staͤmm⸗ 
chen bald im die Gärten jener Landwirthe vers 
fegen, fir welche fie nah Art. 11. beſtimmt 
ſind, und daſelbſt die weitere Behandlung den 
Schuͤlern zeigen. 

VI. 

Sollte das ausgemittelte Local größer ſeyn, 
als die drtliche Beforderung der Obſtbaumzucht, 
erheiſcht; ſo kaun feiner Zeit ein Theil davon 
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zum Anbau von wenig befannten Gemwächfen 

3 2. Fabrik⸗ und Handelepflanzen, wenig bes 

kanuten Futterkraͤutern ıc, verwendet werden. 
VII. 

Die Anfangs nöthigen Kerne, Wildlinge 
und Pfropfreifer werden von patriotifchen Uns 
terftügungen unentgeltlich zu erhalten feyn. - - 
Jene Privaten, welche Pfropfreifer,, Wildlinge 
oder ſchon veredelte Stämmchen zu diefem End⸗ 
zwecke anzulaffen gefonnen find, werden einges 
laden , es unterzeichneter Stelle anzuzeigen, um 
ihr Anerbierhen ſodann durch das Fireid = Intels 
ligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

VIII. 

Die zur Bearbeitung udthigen Geraͤthſchaf⸗ 
ten werden eindäweilen von Landwirthen, welchen 
dad Beſte ihrer Mirbärger am Herzen liegt, 
entlehnt werden koͤnnen, bis die Schule durch 
Privatwohlrhätigkeit, durch Local: oder allgemeine 
Fouds die nöthigften eigenthämlich erhält. 

IX. 


Jeder Schullehrer ift in der Regel auch der 
Lehrer in der Obftibaumzucht, unter Aufficht des 
Local » Schulinfpectord; ed kann aber auch diefer, 
oder ein Hälfspriefter dem Unterricht erteilen. 
In jeder Pfarrey wird wenigft eins diefer 3 Ins 
dividuen fich im Baͤlde zur Ertheilung des Uns 
terrichtö, und zur Beſorgung der Pflanzichule 
durch Drucfchriften und Umgang mir Obftculs 
turkundigen befähigen können. 

X. 

Die Polizey-Behbrden, mit Beyhuͤlfe der 
Scyulinfpectoren, werden ſich nämlich angeles 
gen feyn laffen, die geſchickteſten, practiſchen 
Obftculturverftändigen , welche felbft Obſtceultur 
treiben, fennen zu- fernen, und die patriorifchen 
davom beftimmen,, daß fie ald Diſtriets- Pomo— 
logen es übernehmen, den im ihrem Bezirke bes 
findlichen, der Opftbaumzucht noch weniger Bulls 
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digen, Schullehrern oder Hülfsprieftern auf ihr 
Anmelden mändliche Belekrung zu ertheilen,, ihre 
Zweifel zu Idfen, und es ihnen wiffen zu laffen, 
wenn fie wichtige Arbeiten, 3. ®. Propfen , Deu: 
liren, Befchneiden der Bäume vornehmen, um 
fie ganz vollfommen mit den dabey ftatt findens 
den Handgriffen befannt zu machen. Jeder 
Kehrer muß es fich auch gefallen laffen, von 
einem folchen Diſtricts- Pomelogen geprüft zu 
werden. — Wollen diefe felbft die in ihrem 
Bezirke befindlichen Gärten befuchen, fo ift es 
ein Beweis eines befondern Eiferd für bie 
Sache. Solche Reifen koͤnnen aber nie von 
ihnen verlangt werben. 


xl. 

Die Diftrictd » Schulinfpeetoren, follten fie 
auch Feine Pomologen fenn, haben bey ihren 
jährlihen Wifttationd = Meifen ein befonderes 
Augenmerk auf die Vflanzfchulen zu richten, 
und am Schluſſe jedes Jahres ihre Bemerkuns 
gen darüber, an das Kdnigl. General: Com: 
miffariat fiylifire, bey den Lande» und Herrs 
ſchaftsgerichten zu übergeben, welche diefe und 
bie felbft gemachten Beobachtungen und Vor—⸗ 
ſchlaͤge ſodann einfchiden, 


XII. 

Jedem Schullehrer, der ſich mit der Obſt⸗ 
eultur befaſſen, ſich zum Unterricht derſelben 
befaͤhigen will, wird ein Exemplar der vom 
landwirthſchaftlichen Verein gekroͤnten Preis⸗ 
ſchrift uͤber Obſtcultur: — 
Kurzer, practiſcher Unterricht in ber 

Obſtbaumzucht zum Gebraub für 
Schullehrer von Leonhard Grob. 
Minden im Kbnigl. Central: Shuls 

bihersDBerlage, 1814. 


von unterzeichneter Stelle unentgeltlich abges 
geben. 
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Pfarrer und andere Liebhaber der Obſteul⸗ 
tur kdunen fie in dem Schulbuͤcher-Verlage 
um 15 fr. ungebunden, und um 18 fr. gebunden 
erhalten. — Die Schullehrer wenden fich dies⸗ 


‚falls an die Landgerichte, welche von Zeit zu 


Zeit Berzeichniffe der verlangten Eremplare ein⸗ 

ſchicken, und diefe portofrey zur ganz unents 

geltlichen Abgabe an die Schullehrer erhalten. 
Xlll, 

Man wird fuhen, auch an Schulfinder , 
welche fi in Erlernung der Obftcultur auszeichs 
nen, theild Gartenmeifer , theild die eben anges 
führte Anleitung zur Obſteultur ald Preife zu 
vertheilen. 

XIV. 

Diejenigen Pfarrer, Echullehrer, Gemein: 
bevorfteher, Landwirthe, welche fich befonders 
in der Beförderung der Obſtbaumzucht auszeiche 
nen, werden nicht nur im Koͤnigl. Kreis = Jns 
telligenzblarte genannt und belobt, fondern es 
wird auch bey Begutachtung bderfelben zu Bes 
forderungen auf diefes Verdienſt Ruͤckſicht ges 
nommen werden. 

München den 18. April 1815. 
Adniglides Generals Eommiffarias 

bed Sfarfreifes. 


Frepherr von Schleich General-Eommiflär, 
Rainprechter Serretär, 





(Die Erledigung des Echnldienftes zu Ergolding Laud:- 
gerihts Landshut betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Schul: Meßners und Drganiftendienft 
zu Ergolding 2. ©. Landöhut, deffen Geſammt⸗ 
Erträgniß dermal in 275 fl beſteht, iſt in Ers 
ledigung gefommen. Lehrer, welche Verfegung 
auf einen beffern Play nachſuchen, und ihre 
Wirdigkeit durch Zeugniffe nachweifen Fonnen, 


(27)° 
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haben folche verfchloffen ihren Bittfchriften beys 
zulegen, auch zugleich ihr phyſiſches und Dien⸗ 
ftesalter, dermaligen Gehalt und, ob fie geheiras 
thet, dann mit Kindern verfehen find, da die 
Dertlichkeit nur eine fehr Kleine Familie zuläßt, 
anzuzeigen. Auf Birtfchriften, welche nach dem 
sıften May ankommen, wird Feine Rüdficht 
mehr genommen. 


München den 17. April 1815. 


Königlihed General» ECommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





¶ Exrichtung eines Schullehrer : Wittwenfonds betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den Königl. Landgerichten Dachau, Erding, 
Landshut, Mühldorf, Starnberg, Waflerburg, 
und Werdenfels wird der unterm „ten Jänner d. 
J. gegebene, und im 16ten Stüde des König. 
Kreis» Futelligenzblattes unterm Oten September 
v. J. wiederhohlte Auftrag, die wegen Errichtung 
eines Schullehrer : Witrwenfondes ndthigen Aufs 
ſchluͤſſe anher gelangen zu laffen, zur foͤrder⸗ 
lichen Erledigung hierdurdy in Erinnerung ges 
bracht. 


Muͤnchen den 24. April 1815. 


Königlihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Eommiffär. 
Rainprechter Secretär. 
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Dienftes » Notizen. 


Vermdg allerhbchiten Referipts vom 13ten 
April 1815 wurde der Euratpriefter, dann Schuls 
Inſpector und Eatechet dahier, Priefter Matbias 
Euzensberger von dem Antritte der Pfarrey 
Frieding 2. G. Starnberg dispenfirt, und diefe 
Pfarrey nad) der Elaffification des hiefigen Pruͤ⸗ 
fungs » Eonceurfes vom Jahre 1811 dem Pries 
fter Andread Mitterfellner Gooperator zu 
Niederbergkirchen allergnäbdigft verliehen. 


In Folge eines allerhoͤchſten Referipts vom 
Ziften April 1815 wurde der bey dem Sönigk, 
Local = Commiffariate in Augsburg dermal 
befchäftigte Kreisrath Jacob Heffeld als 
Kreisrath bey dem Koͤnigl. General-Commiſſa⸗ 
riat des Iſarkreiſes allergnädigft ernannt. 


— — — — — — — 


Verſteigerungen. 


Kuͤnftigen Freytag den 28ſten April Vor⸗ 
mittags von 9 — 12 Uhr, Nachmittags von 
3 — 6 Uhr wird im der Sendlingergaffe Nro. 
063 in dem Metzger Rennerfchen Haufe über 1 
Stiege vorwärts der Rıldlaß der Kbnigl, Hof⸗ 
kriegsraths und Zahlmeifters Mittwe von Gars 
tori, beftehend in etwas Gilbers Gefchmeid, 
ſchoͤner Frauenkleidung, guter Tiſch⸗ und Bett⸗ 
wäfche, Betten, Zinn und Aupfer, dann ans 
deren Hausfaprniffen Öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert, 
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Kaufsllebhabet wollen fich demnach an oben 
beftimmten Tag und Orte einfinden. 
Den 21. April 1815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Berngroß Directer. 
Bauer, 





Da mitdem Ziele Georgi dieſes Jahrs der Ges 
treidkaſten in der Zten Etage in bem Stadthaufe 
am Anger leer wird; fo will man zur fernern 
Verſtiftung deöfelben auf den 28ſten d. M. eine 
Eommiffion angefegt haben. Stiftliebhaber 
wollen demnach an erfagtem Tage zwifchen 11 
und 12 Uhr auf dem Bilreau der unterzeichneten 
Adminiftration,, welches fih auf dem Stadt⸗ 
rathhaufe befindet, erfcheinen, und diefer Stifts 
verfteigerung abwarten. 

Den 17. Upril 1815. 


Koͤnigl. Communal:Adminifiration der 
Haupt: und Refidenzftadt 
Münden. 
von Mittermayr Adminiftrator. 


Am Finftigen Montage. den iſten May 
1. 3. verkauft das unterzeichnete Amt unter 
Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung auf dem 
Wege der bffentlihen Verſteigerung 

150 .Schäffel Haber und 
72 Zentner Haber » Etroß; 

Der Haber kann 2 Tage vor der Berfteis 
gerung auf dem Epeicher des heil. Geiſt⸗Spi⸗ 
tald, das Stroh aber auf dem Sedlhofe zu 
Unterfendling. befichtiget werden. 


Kaufsliebhaber werben eingeladen, am ges 


— — — — 


— — 
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nannten Tage bey dem gedachten Amte zu er⸗ 
ſcheinen. Der Hinſchlag geſchieht um 12 Uhr 
Den 15. April 18183. 
Koͤnigl. befondere Adminiſtration der 
Wohlthaͤtigkeits-Stiftungen 
in Münden.. 
(2)2. Fick Adminiftrator. 
— —— e — — — —ñ —ñ — — — 
Votladungen und Edictal⸗ 
Citationen. 


Nachdem das gegen die Catharina Meyer 
Bleichers Wittwe in Landshut unterm 2uſten 
Auguſt v. J. erlaſſene, und vom Koͤnigl. Appella⸗ 
tionsgerichte des Iſarkreiſes unterm 11ten Des 
cember ejusdem anni beſtaͤtigte Ganturtheil be⸗ 
reits Rechtskraft erlangt hat; ſo wird hiermit 
Jedermann, der an dieſe Maſſe eine Forderung 
zu machen ſich berechtigt glaubt, im Perfon; 
oder durch Hinlänglichbevollmächtigte zu ers 
feinen, peremtorie. et sub poena praeclu- 
sionis auf nachſtehende Edictstage vorgeladen, 
naͤhmlich 

auf Montag den iſten May d. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum , 
auf Mittwoch den Sufen May ad excipien- 
“ dum, 
auf Samstag den 1ften Zuly ad — 
dum, 
auf Montag ben 1Tten July ad — 
dum, 
mit bem Anhange, daß ber terminus ad quem 
zur Abgabe der Duplif, und Eonchufionsfchrifs 
ten bis, zum Ziften Juli einfchließlich und pers 
etorifch feſtgeſeht ſey. 

Den 16. März 1815. 

Koͤnigl. Baier. Stadrgericht fandspat. ; 


Rein grube: r Grabericter, 


(3)3. tar, 
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In dem Debitwefen bed Martin Deininger 
Wirths zu Unterfendling ift die Gant ausges 
ſprochen. 

In Folge dieſes rechtskraͤftigen Auöfpruches 
werden nun nachſtehende Edictstage auege⸗ 
ſchrieben: 

ad liquidandum Montag ber ifte May, 

ad excipiendum Mittwoch ber 3t1fte May, 

ad concludendum Freytag der 30fte Juny, 
bis incl. 20ften July, von welchem die erfte 
Hälfte ad replicandum, und die zwepte — 
ad duplicandum beftimmt iſt. 


Wer nun an ben Gemeinſchuldner a 
aus was immer fir einem Titel zu fordbem bat, 
wird an gefagten Terminen bey Strafe des 
Ausfchluffes und Verluſtes entweder in, Perfon, 
pder durch. einen binlänglichbevollmädhtigten 
Anwalt erfcheinen, und jeine Rechtouothdurft 
ju Protocol geben. 

Den 24. März 1815. 


Königlihe Baierifhed Landgericht 
Münden. 


(3) 3. Steyrer Landrichter. 





Das Erkenntniß, wodurch gegen den Aus 
miller Jacob Kagerhuber von der Wolfe 
fteinerau, vielmehr über deſſen fämmtlich lies 
gendes und fahrendes Wermdgen der Univerfals 
Goncurd ausgefprochen wurde, iſt nummebhr in 
Rechröfraft: übergegangen , weßhalb gegenwaͤrtig 
folgende Edictstage anberaumt werden, als 

der iſte May ad et del. 
dandum, 
der Ziſte May ad excipiendum, 
“Hiper Zoſte Juny ad replicandum, "= Zr 
der ASt? July ad duplicandum ;- — 


— D — — 
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und zuge mit dem Anhange, daß zur Abgabe 
der Duplics und GConclufionsfchriften der Ter- 
minus ad quem vom i5ten bis 20ften Zuly 
inclusive feftgefeßt ift. 
Indem man biefe Edictötäge hiermit zur 
bffentlichen Kenntniß bringt, werden fämmtliche 
befannte und umbefannte Gläubiger des Jacob 
Kagerhuber hiermit peremtorie vorgeladen, an 
biefen Tagen entweder felbit, oder durch bins 
laͤnglichbe vollmaͤchtigte Auwaͤlte zur Sicherung 
ihrer Rechte, bey fonftiger Erwahrung ber gr 
fezlihen Präjudize der geeigneten Präclufion, 
zu erſcheinen. 
Den 30. Maͤrz 1815. 


Königlih + Baierifches Landgericht 
Landshut. 


Pblzl Landrichter. 


3. 





r 


Am ıoten März 1. J. ift der Tief, ‚Herr 
Pfarrer Ulsih Stolz zu Rott, Erconventual 
des Benedictiner s Klofters zu Weſſobruun mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition vers 
ftorben , worinn er bie Maria Ludwig von 
Wengen gebärtig als einzigen Erben ernennt. 

Mer immer auf diefe Verlaifenfchaft einen 
Anfpruch zu machen gedenkt, oder gegen die 
Erbseinſetzung etwas einzumenden hat, wird 
sub termino 30 Tagen ad acta unter dem 
Rechrönachrheile aufgefordert, daß er ſpaͤter mit 
feinen Forderungen .oder Proteftationen nicht 
mehr gebdrt wurde, 

Deu 30. März 1815. 

Kdnigliih s Baierifched Landgericht 
ı Randeberg 
Der. Kbnigl. Vorſtand verhindert. 
Fiſcher Aſſeſſor. 


857 — 


Die verſtorbene Blerbraͤuers Wittwe und 
Austraͤglerin Francisca Fiſchbacher geborne Hu⸗ 
ber, zum Radl genaunt in Xdlz, hinterließ über 
ihr nicht unbedeutende Wermdgen eine gt. 
willige Dispofition, 

Alle diejenigen, welche auf ihren Ruͤcklaß 
Erbsanſpruͤche zu haben glauben, werben hier⸗ 
mit aufgefordert, ſich hierüber um fo mehr bins 
nen 30 Tagen zu legitimiren, ald nach Umfluß 
diefes Termind das vorliegende Zeftament pro 
agnito gebalten, und zum Wollzug gebracht 


werden mirb. 
Den 24. März 1815. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 


Tölz. 
(3) 2. Meßner Landrichter. 





Michael Kamerer bürgerl. Seilersſohn 
aus Friedberg, im Fahre 1704 geboren, wurde 
von feinen Aeltern in den 1770ger Mißjahren in 
den Bettel auögefchidt, und wird feit dieſer 
Zeit vermißt; nun ift ihm aber von Seite feiner 
Echwefter Marceline geweſenen GSeilerin in 
Wilsbiburg ein Legat pr. 300fl. angefallen, 
welches dem noch lebenden Bruder ded Michael, 
Franz Kamerer von Nantwein gegen Buͤrgſchaft 
ausgefolgt worden iſt. Es wird nun obiger Mi⸗ 
chael Kamerer hiermit dͤffentlich vorgeladen, ſich 
binnen Jahresfriſt von heute an hierorts pers 
fonlih oder durch Bevollmaͤchtigte um fo ges 
wiſſer zu melden, als man ihm fonft für vers 
ſchollen erklären, obiged Legat feinem Bruder 
Franz definitiv zu erkennen, und die geleiftete 
Gantion relariren wird. 

Den 17. April 1815 


Königlich » Baierifches 
Bilsbiburg. 


Bram Landrichter, 


Randgeriht 


$)1. 
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Nachdem fi Ignatz Rott Kramer zu 
Humel auf Andringen mehrerer Ereditoren als 


-zahlungdunfähig erflärte, und auf dad Gahıtvets 


fahren antrug ; fo hat man nacpbenannte Edicts⸗ 

tage beſtimmt, als 
Dienstag ben Öten Juny ad liquidandunms 
Donnerstag den Öten July ad excipi- 

endum, R 
Montag den Öten Auguſt ad concluden- 
- dum, 

und zwar die erfte Hälfte ad replicandum, 

die legte ad duplicandum, 


Saͤmmtliche, befannte und unbefaunte Rot⸗ 
tifche Gläubiger werden daher bey dem in ben 
Geſetzen beftimmten Nachtheile vorgeladen, bey 
den Verhandlungen in den Edictötagen in Pers 
fon oder durch Hinlänglichbevollmächtigte zu 


_ erfcheinen. 


Den 1Tten April 1815. * 
Koͤnigliches Landgericht Freyſing. 
(2)1. von Ock el Landrichter. 


Mider die des Diebftahls verbächtige The— 
res Greither Landichaftöborhen Tochter von 
Minden wurde vom Königl.. Appellationdges 
richte des Iſarkreiſes die Einleitung des Unges 
borfams = Verfahrens befchloffen. 

Die Angefchuldigte wird daher aufgefordert 
binnen 5 Monaten fidy vor unterzeichneter Bes 
börde zu flellen, und fih über die ihr zur Laſt 


liegende Diebſtahls-Auſchuldigung zu verants 
worten. 


Den 10, April 1815. 
Königlich = Vaierifches Landgericht‘ 
Erding. 
v. IJnama Laudrichter, 
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Königlich: 


Sntelli- 


für den 
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Baierifches 


ae genzblatt 


Iſarkreis. 





XVIII. Stuͤck. Münden den 3. May 1815. 


Amtliche Artikel, 





(Allerhoͤchſte Entſchließung, die Negocirung eines An: 
lebens von 200,000 fl. für die Kriegs: Concurtenz⸗ 
Eaſſe des Zfarkreifes betreffend.) 


Marimilian Joſeph, 


von Gottes Gnaden König von Baier. | 


Wir genehmigen den Antrag umferer Far: 
freisftellen vom 15ten d. M , wonach diefelben 


für die Kriegs» Eoneurrenz = Gaffe des Iſarkrei⸗ 


ſes ein in den Jahren 1816, 17 und 18 rd: 
sahlbares Anlehen von 200,000 fl. zur ſchleu⸗ 
nigen Unterftiägung der Umterthanen, refpeetive 
zur Leiſtung von Vorfchäifen auf die von der 
Kaiferl. dfterr. Regierung vertragemäßig für 
Verpflegung ihrer Truppen zu leiftende Zahlung 
aufnehmen zu dürfen bitten, mit dem Anhange 
jedoch, daß dieſes Anlehen ſpeciell auf die oͤſterr. 
Berpflegögelder, in fo ferne folhe die Unter: 
thanen des Iſarkreiſes betreffen, in subsidium 
aber auf die zur Eentral s Peräquationscaffe 








fließenden Peräquations s Gefälle des Iſarkreiſes 
verfichert werden koͤnne. j 


Münden den 27. April 1815. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas, | 
Auf Fonigl. allerhbchften Befehl 
der Generals Secretär 


v. Baumüller. 


Befanntmadung. 


Seine Kbnigl. Majeftät haben gemäß vor- 
ſtehender allerhöchfter Entſchließung vom 27ften 
dieſes die Megocirung eined Anlehens von 
200,000 fl. fir die Kriegs » Concurrenzcaffe des 
Siarkreifes allergnädigft zu genehmigen geruhet, 
deren Beranlaffung und Zweck einzig und allein 
darinn befteht, bey den durch die gegenwärtigen 
Verhälmiffe neuerlich herbeygeführten Kriegs⸗ 
laften diejenigen Einwohner des Kreifes , welche 
diefelben nah kaum erftanvenen Erlittenheiten 
aller Art neuerdings ſchwer betreffen, im Aus 
genblide des Bedarfes wirkfem unterflägen, und 


(28) 
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ihren erſchuͤtterten Wohlftand befeftigen zu 
Fonnen, 


Und da die zweckmaͤßigen und entfprechen= 
den Folgen eines gleichmäßigen Unternehmens 
v. Jahre 1809 noch im neueſten Gedächtniffefind, 
indem die Ruͤckbezahlung ber jährlichen Friften 
puͤnctlich eingehalten worden, und felbe der letz⸗ 
tem Frift ebenfo ficher ehenaͤchſtens erfolgt; fo 
Kann dad gegenwärtige um fo minder feine Ab: 
ficht verfehlen, als felbes unter gleichfürmigen 
Bedingungen befteht, welche hiermit zur allges 
meinen Wiffenfchaft befanmt gemacht werden, 
wie folgt: 


4. Der Negocirung des Anlehens, welches die 
Summe von 200,000 fl. beträgt, haben ſich 
die hiefigen Handels haͤuſer Gebruͤder Nokher, 
Dominie und Auguſtin Nuedorfer , Ans 
gelo Sabbadini und Mathias Echeichenpflueg, 
auch diegmal mit der ausgezeichneteften Bes 

 zeitwilligfeit und Verzichtleiſtung auf alle Pros 
viſion zum Beften ber Darleiher und der Kreis⸗ 
Concurrenzcaſſe unterzogen. 


2. Zur Sicherheit: biefed Anlehend werden die bie 
Unterthanen des Iſarkreiſes betreffende, kaiſerl. 
doſterreichiſche Verpflegsgelder in specie und 
in subsidium bie zur Kbnigl. Gentral » Pers 
äquationscaffe fließenden Peräquationd s Ge: 
fälle des Sfarkreifes verpfändet, und wird 
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der Kreis » Concurrenz » Caflier befonberd vers 
pflichtet jene zur Concurrenzcaffe fließenden 
Verpflegögelder nur allein zur Berichtigung 
der jährlichen Zinfen und Friften diefes An« 
lehens zu verwenden. - 


3. Die Obligationen, welchen die vorftehende als 
lerhöchfte Genehmigung der Negocirung diefes 
Anlehens ausdruͤcklich inferirt wird, und des 
ren 200 Stuͤcke jedes zu 500 fl., 250 Stüde 
jedes zu 200 fl. und 500 Stuͤcke jedes zu 
100 fl. auögefertiget werden, werden von dem 
unterfertigten Generals. Kreiscommiffir "und 
Finanzdirector ald bevollmaͤchtigten Functio— 
närd der noch nicht conftituirten Kreisver— 
fammlung , dann dem Kreis » Concurrenzcaffier 
eigenhändig unterzeichnet. 


4. Die Verzinfung gefchieht mit fünfen Joom 
Hundert, und werden dieſe Capitalien von 
‚jeder Eteuer und ſonſt ger Abgabe befrept. 


5. Die Abbezahlung des Capitals in drey Jah— 
reöfriften von 18106 bis 1818 dann ber Zins 
fen, fo wie die jedesmal unter Aufficht der 
unterfertigten Stellen, Dann im Bepfenn der 
Megociateurd vor fid) ‚gehende Verloofung und 
die Beftimmung der dabey in Zug fommenden 
Prämien weifet machitehende Ueberſicht voll: 
ftändig aus : 
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6. Jede diefer vorbemerften 050 Stuͤck Obligas 
tionen wird vom 1ften Auguſt d. J. batirt, 
und denfelben,, da fie feinen Darleiher benen: 
nen, vor der Hand nur ein einjährige Zinds 
Coupon bengelegt, und in den folgenden Jah: 
sen denjenigen Inhabern, welche die Reihe 
zur Ruͤckzahlung durch die Verloofung nicht 
trifft, die weitern Coupons zugeftellt, welche 
jährlihd fodann an dem nähmlichen Tage 
nebft der Capitals-Friſt und den Prämien 
bezahlt werden. 


7. Da ganz zu erwarten ſteht, daß dad Dar⸗ 
leihen vor dem Iſten Auguft d. J. größtens 
theild gefchieht,, die Obligationen aber erft 
von diefem Tage an verzinfet werden; fo 
wirb jedem früheren Darleiher das Zinsratum 
dis zu felbem Tage durch die Negociateurs 
auf Rechnung der Kreis s Koncurrenzcaffe bey 
der Einlage vergütet, entgegen muß; fir die 
fpäter eingehenden Anlehen das treffende Zinss 
ratum von dem Darleiher darauf bezahlt 
werben. 


8. &o wie die Darlehens Beträge nur allein 
an die Negociateurs abgegeben, und die Ob⸗ 
figationen nebft Coupons von felben erhalten 
werben loͤnnen; fo gefchieht auch die Hinaus⸗ 
bezahlung nur allein durch felbe, zu welchem 
Ende denfelben  jährlid 14 Tage vor ber 
Verloofung die nbrhigen Gelder ſowohl zur 
Bezahlung der verfallenen Zinſen, ald der 
Gapitalsfrift und Prämien durch die Kreiss 
Eoncurrenzcaffe ausgehändiger werden. 


Indem filr dad Unternehmen dieſes Unles 
hens die allerhöchfte Genehmigung die nachge⸗ 
wiefene vollefte Sicherheit, die Theilnahme und 
der vertrauensvolle Eredit befanntrechtlicher und 
patsiotifcher Staatsbuͤrger und der wohlthätigfte 
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Zweck ſpricht, mag es auch jedem vermbglichen 
Einwohner des Staats an Willen und an der 
That nicht fehlen, feinen eigenen Bortheil mit 
jenem feines bedrängten Mitbärgerd zu vers 
binden. 
Minden am iſten May 1815. 
Kbniglihdes Generals Eommiffariat 
und 
Finanz =» Direction 


Srevberr v. Schlei 
—— Comm 


bed Iſarkreiſes. 


v. Nnnetöberger 
Sinanz » Director. 


Rainprechter Secretär, 





(Die Berziehung der Landärzte zu gerichtlichen Gee- 
tionen und Unterfuchungen betreffend. ) 

FmNamen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nachftehende, im rubricirten Betreffe vom 
zIeſten April dieß Jahrs anher erfolgte, aller« 
hoͤchſte Entſchließung wird fämmtlichen Unter: 
behdrden des Kreifes zur Nachachtung biermit 
erbffnet. 

München den 24. April 1815. 


Kbniglihes Generals Eommiffariat 
bed Sfarfreifes. 


Freyherr von Schleich General:Eommilffär. 
Rainprechter Gecretär. 


Königreich Baiern. 


Miniſterium des Innern. 





Auf Biefehl Sr. Majeſtaͤt des Königs 
der Staatsminiſter Graf von Mont: 


gelas 
an 


General-Commiſſariat 
in Muͤnchen 
Auf die berichtliche Anfrage des Königl. 
General: Commiffariated in Kempten vom 1Oten 
März d. J. 


bas Königl. 
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im Betreffe ber Beyzlehung ber Lanbärzte 
zu gerichtlichen Sectionen ꝛc. 
werben folgende Beſchluͤſſe zur Nachachtung ers 
bfinet. 
L. 

Bey gerichtlichen Obductionen und Unters 
fuchungen foll nebſt dem aufgeftellten Gerichts⸗ 
arzte zur Vermeidung aller unubthigen Koͤſten 
jederzeit der Landarzt desjenigen landärztlichen 
Diſtricts, im welchem die Obduction oder Uns 
terfuchung vorgenommen wird, beyge zogen werben. 


Die unterfuchende Gerichtöftelle wird dafuͤr 
Eorge tragen, daß der zu folchen Geſchaͤften 
verwendete Landarzt für, jeden fpeciellen Fall 
nah den Borfchriften des Strafgefeßbuches 
11. Theil 1. Buch ates Capitel Art. 242 und 
243 in Pflicht genommen, und darüber ein eis 


geues Protocoll verfaßt werde. 


I. 

In denjenigen lanbärztlichen Diftrieten, in 
welchen bisher noch Feine Landaͤrzte angeftellt, 
aber nach den fruͤhern Einrichtungen geprüfte 
und approbirte Chyrurgen der höhern Elafje als 
Zentwundärzte zur · Mitvornahme gerichtlicher 
Dbductionen und Unterfuchungen vorhanden find, 
folfen dieſe Gefchäfte den gerichtlichen oder Zent⸗ 
wundaͤrzten bis zur Anſtellung von Landaͤrzten 
übertragen bleiben. 

11. 


Wenn in irgend einem Iandärztlichen Bes 
sirfe noch fein Landarzt aufgeftellt, aber auch 
fein Ehyrurg höherer Claſſe, als gerichtlicher 
oder Zentwundarze vorhanden ift; fo wird der 
unterfuchende Richter und ber betreffende Ges 
richtsarzt denjenigen zundchft gelegenen Land 
oder Wundarze zu ſolchen amtlichen Handlungen 
sequiriren, deſſen Zuziehung bey übrigens ers 
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wieſener Geſchicklichkelt und Brauchbarkeit bie 
wenigſten Koſten verurſacht. 
Muͤnchen ven 20. April 1815. 
Grof von Montgelas. 
Durch den Minifter 
ber General: Eeeretär 
F. v. Kobell. 





(Das Tragen beſonderer Abzeichen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Den ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Polizey⸗Behbr⸗ 
ben, Land» und Herrſchaftsgerichten des Kreis 
fes wird nachftehend » allerhoͤchſtes Refcript vom 
Z4flen April dieß Jahrs zur genaueften Befols 
gung unter eigener Berantwortlichkeit bekannt 
gemacht. F 
München den 26. April 1815. 
Kdniglihes Generals Eommiffariat 
bed Sfarfreifes. 


Srepherr von Schleich General-Commiffir. 
Rainprechter Skeretär, 


Königreihd Baiern. 
Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeſtaͤt des Kb— 
nigs der Staatöminifter Graf von 
Montgelas 





an 
bad Königl. General: Commiffariat 
des Sfarfreifes. 


Da vorgefommen ift, daß hie und da Klei⸗ 
der von ungewöhnlihem Schnitte oder befondere 
Abzeichen z. B. Kreuze von Metall auf Mutzen 
rc. getragen werden, derley Nuszeichnungen aber 
(don an und für ſich polizeywidrig find, bes 


gr 


fonder8 aber unfer den gegenwärtigen Verhaͤlt⸗ 
niſſen leicht zu Störungen der gefellfchaftlichen 
Ordnung Anlaß geben fonnten; fo befehlen Se. 
Majeftät der König, daß nicht nur allerhöchit 
Ihre ſaͤmmtliche Unterthanen gegen, dad Tragen 
derley ungewöhnlicher Kleidungsſtuͤcke oder fons 
fliger befonderer Abzeichen auf Kleidern, Huͤten, 
Mügen ıc. durch die Kreis » Intelligenz «Blätter 
alles Ernftes gewarnet, fondern ſolches auch im 
den Kbuigl. Staaten überhaupt nicht geduldet, 
und zu diefem Ende die ſaͤmmtlichen Polizeys 
Behdrden angewiefen werden ſollen, für genaue 
Befolgung diefer Anordnung mit aller Strenge 
zu. wachen, und das Tragen jeder Auszeichnung, 
diefer Art im ihrem: Amtsbezirfe unter eigener 
Berantwortlichfeit durchaus nicht zu geflatten. 
Muͤnchen den 24. April 1815. 
Graf von Montgelab. 
Dur den Minifter 
der General: Secretär 
v. Kobell. 





Ya die Baus und Werfmeifter im 
— Iſarkreiſe. 
(Die Genehmigung der Stiftungs-Bau-Reparatu— 
en fuͤr 1814ſ13 betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Vermdg allerhöchften Befchlußes vom stem 
April d. 3. wurde fir das Etatejahr 1844 auf 
Reparaturen der Königl. Stiftungs-Gebäude im 
Iſarkreiſe die Summe vom 53,509 fl. 36 fr. als 
lergnaͤdigſt geuehmiget, und unterm ZÖften April 
d. 3. find die Specials Etats an die betreffen⸗ 
den Konigl. Etiftungs = Abminiftrationen durch 
die unterzeichnete Stelle zur Execution — nach 
den Kräfte der Caſſen, und im der Orbnung, 
welche die Dringenheit vorfchreibt — mir dem 
befondern Nufrrage uͤbermacht worden, „bey 
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Vornahme der bewilligten Banreparaturen ein 
vorzägliches Augenmerk auf. die vorgejchriebene 
Eontrolle der. Baumwerfleute durch die einfchlägie 
gen Kdnigl. Pfarrer, Schulinfpectoren und. Stifs 
tungd= Deconomen zu haben, und durchaus feis 
nen Unterfchleif zu dulden. * — 


Man erwartet. von den Baus und Werke 
meiftern, daß fih fireng am bie ratificirten 
BVoranfchläge und Miffe, und an jene ihnen vom 
ber Kenigl. Kreisbauinfpeetion hierüber |früber 
gegebenen Snftructionen gehalten, und daß jede 
Arbeit bey diefen das allgemeine Beſte betrefs 
fenden Bauten mit möglichfter Deconomie und , 
Zwedmäßigfeit, mit wohl ausgefuchten Materias 
lien bey guter Jahrszeit, mit vorzuͤglichem Fleiße 
meiſtermaͤßig und mit der größten Gewiſſen—⸗ 
haftigfeit verfertiget werde. — 

Man verfiehr ſich, daß die Baur» und 
Werkmeiſter das Zutrauen,. welches man in fie 
fegt, vollkommen rechtfertigen „ und zugleich von 
den Koͤnigl. Aominiftrationen fowohl ald ven 
allen Individnen, mir welchen fie beym Etif- 
tungd = Baumwefen in Berührung kommen, gleiz 
ches Lob einzuärndten, und mit allem im beften 
Einklange zu ſtehen trachten werden. 


Eollten ſich bey dem ratificirten Arbeiten 
Sälfe ergeben, die nähere techniſche Aus— 
kunft erfordern, ald die PVoranfchläge und 
Riſſe enthalten; fo ift fidh defbalb unmittel⸗ 
bar an die Königl. Kreis -Vauinjpection zu 
wenden. Bey wichtiger Bauten liegt derfelben 
die Pflicht ob, eine dftere Nachſicht an Ort 
und Etelle zu pflegen. — 

Schlieglih wird den Baur und MWerfmeis 
ſtern erdffnet, daß die Voranfchläge und Riſſe 
über die für das nächte Etatsjahr 1843 vorzus 
nehmenden Reparaturen an Erifrungs = Gchäus 
dem fpäteftens bis zum 1ften July in der vors 
ſchrifts mäßigen Form den einfchlägigen . 
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Adminiftrationen’fbergeben werben muͤſſen, und 
daß nur durchaus unverſchiebliche Repas 
raturen zu veranfchlagen find. 

München den 26. April 1815. 


Koͤnigliches General: Gommiffariat 
bes Ffarkreifes 2 
als Kreis = Adminiftration der 
Stiftungen und Communen. 
Freyhert von Schleich General:Commiffär., 
Miller Secretär. 





An die Koönigl. Communal:Adminiftras 
tionen des Iſarkreiſes. 
(Staats » Lotterie Anlchen. betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Da mehrere Königl- Communal + Adminis 
frationen, befonders -die Koͤnigl. Lande und 
Patrimonial » Gerichte die Intereſſen⸗ Berräge 
pro 1814 nad ‚der Ausfchreibung vom, Zifteu 
December v. J. ( Stuͤck XXXI. Seite 641 01642 

3.1814) bey diesfeitiger Caſſe noch nicht erhoben 
ee fo werden fie hierzu wieder hohlt ermahnt. 

Miinchen den 26. April 1815. 
Kdniglides General: Eommiffariat 

des Sfarfreifes. 
als Kreis = Adminifteation der 
Stiftungen und Communenm. 
Zreyherr von Schleich GeneralsCommilfär, 
| Miller Secretär. 
, (Berdienft : Belohnung betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Kdnigl. Majeftät Haben An Anerken⸗ 
nung der Merdienfte, welche ſich Rudolph 
Bruuner Waiſenhaus⸗ » Decouom in der Vor⸗ 


ſtadt Yu um die Pilege und Erziehung der 
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Baifen- im hohem ‚Grade erworben hat, felben 
nebſt der Gehaltöverbefferung auch noch bie 
größere Waifen = Erziehungs = Verdienft « Medaille 
allergnädigft zu ‚verleihen gerubet, weldes ans 
duch in. Gemäßpeit einer allerhoͤchſten Entfchlie- 
Bung wem 14en April l. J. zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 
Muͤnchen den 22. April 1815. 
Kbniglihbes General: Commiffariat 
, bed Ffarfreifes 
—als Kreis = Adbminiftration der 
Stiftungen und Communen. 
Freyherr von Schleich Geueral⸗Commiſſaͤr. 
Miller Secretär. 





C Belebung ‚des Zimmergefellen Greul betreffend. ), 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Bey einem Baue an der Bruͤcke über. dem 
Reh zu Kaufering, 2. ©. Landöberg, !ftürzte 
am 10tem März d. J. durch einen unglüdlichen 
Zufall ein zu diefem Endzwede aufgerichtetes 
Geräft zufammen; acht Arbeiter fielen in den 
Gtrom; der Zimmerpalier Leonhard Greul 
fprang auf einen . Ballen vom umflärzenden 
Gerüfte auf das Geftade, riß das nahe feftges 
bundene Schiff los, eilte den Verunglädten in 
ber.größten eigenen Gefahr zu Hilfe, und rets 
‚tete drey vom Strome ſchon 1000 Schritte von 
der Bruͤcke fortgrriſſene, und ſchon halb erſtarrte 
Männer von dem Tode. — Die übrigen hate 
ten fich bis auf einen bereits durch Schwimmen 
gerettet. 

Diefe lobenswuͤrdige Handlung wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht; und es 
wurde. dem Vollbringer derfelben dafuͤr das bes 
ſondere diesfeitige Wohlgefallen bezeiget. 

München den 31. März 1815. 


sinislines General: Eommiffariat 
bes Ffarfreifes, 


Freyherr von Sch eich General⸗Commiſſar. 
Rainprecter Secretär. 


» 375 
(Die erledigte Pfarren Malding betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrey Matching im Bisthume Frey⸗ 
ſing und Decanate Guͤnzlhofen Konigl. Landge⸗ 
richts Dachau iſt durch den Tod des letzten Be⸗ 
fitzers erlediget. Sie iſt eine Kloſterpfarrey, 
aber nicht organiſirt, und wird nur wieder mit 
einem Kloſterperſioniſten beſetzt. 

Die Seelenzahl betraͤgt 124 Individuen, 
welche feinen Huͤlfsprieſter ndthig machen, da 
der ganze Umkreis des Pfarrſprengels nur 14 
Stunden betraͤgt. 

Die Renten find aus dem Widdum 35 fl. 
zTtr., fir den vom Kbnigl. Rentamte eingehobes 
men Zehend und 24 Klafter Holz, aus dem Ae⸗ 
rar 369fl. 12kr., aus der Stole 34 fl. zufams 
men 436 fl. 30. - ’ 

Die Laften betragen einfaches Schutzgeld 
mit 2 fl., aus dem Dideefanverbande 18 fr. 


München den 25. April 1815. 


Kbniglides General: Eommiffariat 
des Ifarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗ Commiſſaͤr. 
Rainpre cht er Secretaͤr. 


— ——— —— — 
Dienfes ; Notiz 


— — 


Vermdg allerhdchften Reſcripts vom 2aſten 
April 1815 wurde die von dem Königl. Kaͤm⸗ 
merer Marquard Ignag Freyherrn von Pfetten, 
auf Warth und Weihern für den Prieffer Jo⸗ 
fepp Zeller zu Oberalting 2. ©. Starnberg 
"ausgeftellte Präfentation auf die Pfarrey Pens 
ziug L. G. Landöberg, allerguädigit beſtaͤtiget. 


— — — 
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Bekanntmachung. 


Simon Lampettshammer buͤrgerl. 
Metzger zu Velden dieß Gerichts hat unterm 
heutigem Dato zu Protocoll erklaͤrt, daß er auf 
ſeine ihm zuſtaͤndige Wechſelfaͤhigkeit verzichten 
wolle. 

Dieſes wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Den 26. April 1815. 

Königlih » Baierifhes Landgeridt 
A Vilsbiburg. : 


Bram Landrichter. 
— — — — — — 


Verſteigerungen. 


In Verfolge gnaͤdigſten Finanz s Directionds 
Befehls vom Wſten et praes. 29ften April 1. J. 
werden die auf Dei biefigen Getreid » Speidern 
zu Friedberg und Mering noch vorhandenen 
Getreidrefte als 

4 Schäfl 2M. —®. 

90 ⸗ 1 

17 ⸗ 2» 


Welzen, 
Kern und 
3Feeſen 


a — 2— 


im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung fome 


mönden Sonntag den Öten May Vormittags 
40 Uhr in dem diesſeitigen Gefchäftslocale une 
ter Vorbehalt der allerhächften Genehmigung 
entweder im Ganzen, oder in Hleinern Parthien 
veräußert. Wozu man Kaufstiebhaber hiermit 
einladen will. 

Den 50. April 1815. 


Königlich» Vaierifches Rentamt 
Friedberg · 


Direnberger Rentbeamter. 
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Bom K.Landgerichte Landshut wird befannt ges 
macht, daß auf Anlangen der Ereditoren des 
Lorenz Huber Grad von Zeizkofen in den dffente 
lichen "Verlauf feines Anweſens gewilligt wurde. 

Das laut erhobenem Inventar auf 13000 fl. 
geſchaͤtzte Hofgut begreift außer den Wohn: und 
Deconomies Gebäuden 1514 Ausſpann Felds 
Gründe, 114 Tagwerk Wiefen , und 304 Tags 
wert Waldungen nebft einem 8 Tagwerk großen 
Baumgarten. 

Die Verkaufshandlung geſchieht Freytags 
den 12ten May Vormittags 10 Uhr im Orte 
Zeizkofen mit Vorbehalt der erebitorfchaftlichen 
Erinnerung, wozu Jedermann gelaffen wird, 
der fich über die Ankaufsfähigkeit auszuweiſen 
vermag. 

Bleichzeitig wird eine bedeutende. Quantität 
geſchlagenes Holz meiftbiethend verkauft werden, 

Kauföfreunde koͤnnen inzwifchen über die 
fonftigen Gutöverhälmiffe auf dem Buͤreau des 
biefigen Landgerichts ‚nähere Erkundigung ers 
hohlen. 

Den 28, Upril 1815. 

Königlih » Baierifhes Landgericht 
Landshut 


(2) 1. Plz! Landricter. 


In Beziehung auf die Ausfchreibung vom 
22ften März (Moyſche Zeitung Nro. 74 und 
Ssfarkreis s Intelligenzblatt Stuͤck XIII. Seite278) 
wird der Kornvorrath zu 416 Schäffel 2 Metzen 
- B. — Schzth., da bey der jüngften Verſtei⸗ 
gerung der Normalpreis micht erzielt werben 
konnte, auf hoͤchſten Auftrag Abnigl. Finanze 
Direction ded Sfarkreifes vom 2öften diefes 
neuerdings bfientlich verfteigert werden. 

Diefe Handlung wird Eamstag den 13ten 
May Vormittags 10 Uhr auf dem Kaften Hos 
henwart vor fich gehen, 





378 


Die hoͤchſte Genehmigung der Königl. Fi⸗ 
nanz⸗ Direction des Iſarkreiſes wird ſich nur 
in fo ferne vorbehalten, als ber Normalpreis 
nicht erzielt werden follte, 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher am obigen 
Tage auf dem Kaften in Hohenwart einfinden. 

Den 27. April 1815. 


Königl. Rentamt Schrobenhaufen, 
: Pappenberger Rentbeamter. 


Auf Aieteingen fämmtlicher Concurs⸗Glaͤu⸗ 
biger des Johann Herold Kiftlers zu Pafing wird 
man beffen Anweſen auf den 1Tten May von 


‚Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr im MWirthds 


haufe zu Pafing oͤffentlich verfteigern. 

Diefed Anweſen Beftehet 

a).in einem Haufe und Gärtenader — Tag« 
werf 62 Decimalen, 

b) in einem zubauweis befigenden tel Gütel, 
wozu 

1) 16 Tagwerk 31 Decimalen Aecker, 

2) 23 Tagwerk Mooswiefen gehbren, 

e) in 4 Tagwerk 89 Decimalen Holz. 

Die grundherrlichen Berpältniffe find 

ad a. Freyftiftögerechtigkeit zum Gotteshaufe 
Pafing mit einer jäyrlichen Stift und Gilt 
von 1fl. 16 fr., 

ad b. frenftiftig zur Hofmark Pafing mit 
einer jährlichen Stift von 7 fl, 

ad c. ludeigen. 

Den Zehent bezieht zu Htel die — 
Pafing, zu Itel das dortige Beneßcium und zu 
Itel die — Aubing. 

Der Geſammtbetrag von Steuern iſt jaͤhr⸗ 
lich 55 fr. 3 pf. 

Kaufsluſtige haben ſich am beſagten Tage 
und Stunde im Wirthshauſe zu Paſing einzu⸗ 
finden. Den 26. April 1815. 


Königlihes Landgeriht Münden. 
(3; 1. Steyrer Landrichter. 
(29) 
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Bon unterzeichneter Nomintftration wird 
Montag deu 22ften May 1815 mit Vorbehalt 
ver allerhoͤchſten Genehmigung bie Schwaig 
Toͤllern naͤchſt Weilheim entweder nah der: 
allerhöchiten Werorduung vom iſten Febr. 1808 
an den Meiftbiethenden verlauft, oder wenn ſich 
keine Kaufsliebhaber einfinden follen, auf 9 
Jahre verpachtet. 

Diefe Schwaig Töllern befteht 

“a) in einem ganz gemanerten Wohnhaufe mit 
Ziegeldache, 2 Stodwerfe hoch, 
b) in einem foparirt ftehenden Stadel und Stals 
lung balb gemauert, 
e) in $ Tagwerk Kraut» und Pflanzgarten, 
d) in 18 $ Tagwerk Angerboden, 
e) in 15 $ Tagwerk Tradboden. 

Kaufds oder Pachriuftige haben fih an 
eben beftimmtem Tage in Weilheim bey Hrn. 
Weinwirth Dußler, der jedem Kaufö: oder Pacht⸗ 
liebhaber in der Zwifchenzeit befagte Gründe 
und Schwaig auf Verlangen vorzeigen wird, 
einzufinden, und ihre Kaufs- oder Pachtanborbe 
zu Protocol zu geben. Der Anfang ift Fruhe 
9 Uhr, und endiget ſich Schlag 4 Uhr Abende. 

Den 29. April 1815. 

Königlide Diſtricts- Stiftungs⸗ 
AdminiſtrationLandsberg. 
Lict. Wienninger Adminiſtrator. 





Am Dienstag den WBſten May db J. wird 
dad zum Königl. Rentamte Dachau frenfliftige 
Bauerngut des fogenamnten Hießbauern Joſeph 
Weiſſenbeck in Orthofen eutweder ganz oder 
theilweiſe von Landgerichts wegen in dem Orte 
Orthofen gerichtlich verkauft, und wenn der 
Verkauf nicht ſtatt finden ſollte, auf gleiche 
Meife verpachtet. 

Das Bur befteht in einem gemauerten 
Haufe famt dabey befindlichen 2 Tagwerk Gar: 
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tem, in einem befondern Stadel ſamt Stallun⸗ 
gen, Wagenſchupfe und Backkuͤche, dann in 
48 Jauchert 54 Decimalen Medern,.in 11 Tag⸗ 
wert 17 Decimalen Wiefen, und in 40 Decik⸗ 
malen Dedung. 

Das Gteuerfimplum beträgt #fl. 32 fr., 
und die jährliche Gilt 4 Schaͤffel, 4 Meten 


- Kom, und 5 Schäffel 3 Metzen Haber. 


Die Äbeigen unbebeuteuden juriödietiond « 
und grundherrlichen Abgaben konnen wen Kaufs⸗ 
liebhabern am Tage der Berlauföverhandlung 
bekannt gemacht werden. 

Wer. nun diefes Gut entweder ganz ober 
einzelne Grundftüde desfelben zu kaufen oder 
zu pachten Luft bat, mag fich bey der an dem 
genannten Tage Frühe 9 Uhr zu Orthofen eine 
treffenden Landgerichts» Commiflion anmelden, 

Den 28. April 1815. 

Königlihes Landgeriht Dachau. 
—Hepdolph Laudrichter. 


— rr—— — — —— — — — 


Vorladungen und Ebictals 
Eitationen. 


Nachdem diesſeits verfchiedene aus Erimis 
nals Unterfuchungen herrührende, alte Depofiten 
vom geringen Werthe binterliegen, wovon die 
Eigenthämer unbefannt find; fo werden letztere 
fowohl, als alle diejenigen, welche fonft allen» 
falls Anfprühe daran zu haben glauben, hiers 
mit eingeladen, ihre Anfprüche längftens binnen 
3 Monaten geltend zu machen, widrigenfalls 
gedachte Depofiten verfteigert, und ber Erlds 
ad depositum genommen werden wird. 

Den 25, April 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
v Hab 


zer. 

* Maria Anna Kirhmair ledige Ziegls 
meifterötochter von hier ift am 2ouften März 
L. 3. im 8often Jahre ihres Alters ohne Hins 
terlaffung eines lezten Willens dahier mit Tode 
abgegangen. Da die erwaigen Inteſtaterben 
der Berftorbenen unbekannt find; fo werden alle 
diejenigen, welche auf die in beyläufig 1000 fl. 
beftehenden Verlaffenfchaft aus was immer für 
einem Rechtötitel gegründete Anſpruͤche machen 
zu founen glauben, andurch aufgefordert, diefe 
Unfpräche binnen einer peremtorifchen Zrift don 
3 Monaten bey dem umterzeichneten Königlichen 
Etadtgerichte geltend zu machen, oder aber zu 
gewärtigen, daß nad dem Ablaufe jenes Ter⸗ 
mined in Beziehung auf die Succeffion die meis 
tern geſetzlichen Berfügungen würden getroffen 
werden. 

Den 17. April 1815. 
Rdniglih » Baierifches Stadtgericht 
Minden. 


Gerngroß Director. 


(3) 1. Rhein, 





Die verftorbene Bierbraͤuers Wittwe und 
Austräglerin Frameisca: Fiihbacher geborne Hu: 
ber, zum Radl genannt in Toͤlz, hinterließ über 
ihr nicht unbedeutendes Vermögen eine letzt⸗ 

willige Dispofition. 

Alle diejenigen, welche auf ihren Ruͤcklaß 
Erbsanfpräche zu haben glauben, werden hier* 
mit aufgefordert, fich hierüber um fo mehr bins 
nen 30 Tagen zu legitimiren, als nach Umfluß 
dieſes Termind das vorliegende Teſtament pro 
agnito gehalten, und zum Vollzug gebracht 
werben wird. 

Den 24. März 1815. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
zb. 


6) > Meßner Landrichter. 


— — — 
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Michael Kamerer baͤrgerl. Seilers ſohn 
aus Friedberg, im Jahre 1764 geboren, wurde 
von feinen Yeltern in dem 1770ger Mißjahren in 
den Bertel ausgeſchickt, und wird ſeit dieſer 
Zeit vermißt; num ift ihm aber von Seite feiner 
Schweſter Marceline gewefenen Seilerin im 
Vilsbiburg ein Legat pr. 300. angefallen, 
welches dem noch lebenden Bruder ded Michael, 
Franz Kamerer von Nantwein gegen Bürgfchaft 
auögefolgt worden it. Es wird nun obiger Mi⸗ 
chael Kamerer hiermit Öffentlich vorgeladen, fich 
Binnen Jahresfriſt von heute an hierorts pers 
fonlih oder durch Benollmächtigte um fo ges 
vwoiffer zu melden, als man ihn fonft für verr 
ſchollen erklären, obiges Legat feinem Bruder 
Franz definitiv zu erkennen, und die 
Caution relariren wird. 

Den 17. April 1815. 
Königlich » Baierifhes 

Vilsbiburg. 
Bram Landridıter. 


Laud gericht 
(5)2. 


In Gemäßpeit eines allergnäbigften Er: 
Tenntniffes des Konigl. Appellationsgerichts des 
Iſarkreiſes als Eriminalgerichts erſter Inſtanz 
vom Tten April h. J. wird Michael Auhuber, 
lediger Dienftburfhe aus der Pfarrey Gries: 
bad Kdnigl. Landgerichts Landau gebürtig, 
welcdyer fidy eines am Tten September vor. J. 
zu Sraunberg bey feinem gemwefenen Dienftherrn 
Andreas Demel, Shloner von da, verübten 
ausgezeichneten Diebſtahles verdächtig machte, 
hiermit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und: 
fi wegen der wider ihn vorhandenen Anfchule 
bigungen zu verantworten. ' 

Den 21. April 1815. 

Kbniglih =» Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


6) i. v dlzl Laudrichter. 
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Königlid- 


Antelli- 


für den 


De —ääö— 





Baierifhes 


genzblatt 
Sfarfreid, 





XX. Stuck. Muͤnchen den 10. May 1815. 


— ñ — — 


—— Artitel. 





An J——— — — und‘ 


Herrfhafts: Gerich te, dann Polis 
zey-Behdrden bes Harkreifes. R 


(Die Negocirung eines Nulchens, von 200,000. — 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät de Kenigh, 


Die in dem - -jüngften Stüde „des Kreißr 
Satelligenzblattes. vom Sten dieſes erjchienene 
Bekauntmachung über die Negocirung eines Ans 
lebens von 200,000 fl. für. die ‚ Kreis » Eoncurs 
senzcaffe bes Iſarkreiſes har bereits, wie man 
nicht zweifelt, dem’ Königl. Landgerichten und 
Polizey « Behbrden den geeignerften Anlaß geges 
ben, denjenigen Einwohnern ihres Bezirkes den 
Zweck und die mohlthätige Abficht diefes Une 
ternehmensd mitzutheilen, welchen es nicht an 
dis poniblen Mitteln menge, an jedem Theil 
gu nehmen. 

Zur Erleichterung Biefer Drgefting wird 
Slerinie uoch ein. deſonderer Abdruck -diefer We 
lauutmachung mit dem Bemerken angelegt‘, daß 
eine größere Anzahl derſelben viefen . ‚Behörden 
befonders zugeſendet werden wird, und ſolche 








auch bey der Redaction des Kreisblattes einzeln 
gegen 3 kr. pr. Stuͤck abgelangt werden fünnen. 
Meberzeugt,, baß jeder vermbgliche Staats⸗ 
buͤrger die Gelegenheit zu einem ſolchen eben fo 
zweckmaͤßigen, als garantirten Capitals » Vorlehen 
gerne ergreift, glaubt man aud) die obengenanns 
ten ‚Abniglichen Behbrden von ſelbſt durch 
Pflicht und Vaterlandeliebe aufgefordert, auf 
— Meife die ſe gute‘ Sache nah ihrem gan) 
eigenen Werthe zum Zwecke zu fuͤhren. 
Münden deu 6. May 1815. 
Königlihes Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Pr Rainprecdter Secretaͤr 
— —— — — e — 
Un. die Abnigl. Stadt» und Fandges 
richte des Iſarkreiſes. 
(Die Einfendung der geiftlihen — 
und Mechnungen betreffend. > 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Königl. Etadts und Landgerichte- des 
Iſarkreiſes wurden bereits am Aten Juny v. SF, 
Snrilfigenzblant Stuͤck 11. Eeite 24, angewiefen, 
in’ "Gemäßheie ' der. allerhbchften Verordnungen . 
vorm Taler Erptember 1708 unb: 14ten März, 


(30) 
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1200 ( Generallen» Sammlıng 2ten und Gten 
Bandes Geite 141 und 246) die geiſtlichen Ber⸗ 
laſſenſchaftsacten und damit verbundenen. Rech⸗ 
gungen am Schluffe- der. Verhandlungen nicht 
Nursgegenbärtig und für die Zukunft, fondern 


auch folche früher anbegebene, in fo ferne die. 


Maffen noch nicht vertheilet find, zur Reviſion 
und Genehmigung in einem Zeiträume von 4 
Wochen anher einzubefbrvern, oder daß derley 
Acten nicht vorliegen, in — Zeltfriſt bes 
richtlich anzuzeigen. 
Nachdem aber nur allein von dem abnigl. 
Landgerichte Aichach die diesſeitige, berichtliche 
Anzeige, von den übrigen Behoͤrden entgegen 
‚gar feine eingelaufen iſt; ſo werben die Kbnigl. 
Stadt⸗ und Landgerichte andurch weiters beauf⸗ 
traget, der erlaſſenen Anbefehlung nunmehr in 


Zeit von 14 Tägen um fo ficherer zu genügen, en 


und fo auch die feit diefer Zeit weiters anges 
fallenen derley geiftlichen Berlafienfchaften befons 
derö anzuzeigen, ald widrigen Falls bierum ein 
"eigener Strafbothe ohne fernere Nach ſicht abges 
ordnet wird. ze i 

München den 29. April 1815. 
Kbniglies Generals Commiffariat 

des Sfarfreifes 
als Kreis s Abminiftration der 
Stiftuͤngen aund ECommunen. 


— von Schleich Gemeral-Eommiffär. 


4%; er Miller Secretär. .. 


EISIBRAHKTER: 


Mkeit, b 
Reife: — “ —3 — 


‚Anhesteffend. 
gm Namen Seiner ** des König. 
In Gemäßpeit allerhbchfker Entfchließung 
— 45ten April 1815 wird, den Koͤnigl. Lands 
WERE Aerzten deg Kreijet, hiermit Be 


3! 
. * 





1 
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ihren Fünftigen Gefuchen um Reiſe-Licenz jes 

derzeit die. fchriftliche, Erflärung desjenigen Arzs 

tes beyzulegen, welcher wihrend ihrer Ubmwefens 

heit das Proviforium herkommen; hat. Ohne 

diefe Beylage werben die künftigen derley Ges 

ſuche bierorts ohne Bedacht gelaffen werden. 
Muͤuchen den 29. April 1815. 


adnigliches General-Commiſſariat 
bes Iſarkreiſes. 


deeyhert von Schle ich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Erledigung des Schul: Mefner: und Organiften: 
Dienftes zu Berglirhen 2. &. Dadan betr.) 


Im Ramett Seiner Majeftät des Könige. 


Der Schul; Meßner⸗- und Organiftendienft 
zu Bergkirchen, deſſen Erträgniß in ungefähr 
340 fl, beſteht, iſt in Erledigung gekommen, 
Lehrer, welche fich über ihre MWürbigkeit durch 
gute Zeuguifle, audweifen. koͤnnen, dürfen um 
felben bis 10ten Junv, wo ſich der Termin 
vn bey unterzeichneter Stelle einfommen. 
‚München den 4. May 1815. 
Kbnigtiges General: Eommiffarias 
7 des Ifarfreifes. , a 

dewben von Schle ich, General. Commiſſür. 

Rainpre chter Secretaͤr. 


— e—— — —ñ— —ñ—e — — — — — 
5 Dienftes : Notiz _ 
 Bermdg allerhbchften Reſcripts vom SOften 
Ypril 1815 wird dem biöherigen Pfarrer zu Mo⸗ 
saweid 2. G. Landsberg Priefter Nicolaus 
Riftl die srlebigte- Pfarrey: Andermannsdorf 
L. G. Pfaftenberg. ‚im — ‚allerguädigft 
yerliehen. 


‚gu Ka ill lt, ui 3 
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Verfteigerungem 





Dom K. Landgerichte Landshut wird befanntges 
macht, daß auf Anlangen der Creditoren des 
Lorenz Huber Grad von Zeizfofen in den dffent- 
lichen Verkauf feines Anweſens gewilligt wurde. 

Das laut erhobenem Jnventar auf 13000 fl. 
geſchaͤtzte Hofgut begreift außer den Wohn⸗ und 
Deconomie⸗ Gebäuden 1314 Aueſpann Feld⸗ 
Gründe, 114 Tagwerk Wiefen , und ‚364 Tag; 
wert Waldungen nebft einem 8 Tagwert großen 
Baumgarten. | 

Die Berkaufshandlung gefhieht Breptags 
den 12ten May Vormittags 10 Uhr im Drte 
Zeizkofen mit Vorbehalt det treditorſchaftlichen 
Erinnerung, wozu Jedermann gelaſſen wird, 
der ſich über die Ankaufsfaͤhigkelt aus zuweiſen 
vermag. 


Gleichzeitig wird eine bedeutende Quantitaͤt 


‚gel®lagenes Holz meiftbiethend verkauft werden. 
' Kaufsfreunide fünnen inzwiſchen über die 
ſonſtigen Gutöverhältnirfe auf dem Buͤreau des 


biefigen Landgerichtd mähere Erkundigung ers 


Hohlen. 
Den 28. April 1815. 
ae s Baierifchhes: Landgericht 
Landshut 


(2) 2. Pblzi Landrichter. 


Da bey | ber Samstag den 2qſten April 


augeſetzten Verſteigerung des leibrechtbaren und 
ber Gant unterworfenen Anweſens der hieſigen 
Bleichers Wittwe Catharina Mayer kein ans 
nehmbarer Kaͤufer erſchienen iſt; ſo hat man zu 
dieſem Ende auf, Mittwoch den ITten May 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr neuerdings zur 
wieberhoblten Verfteigerung desfelben eine Eoms 
: migıon amgejeit. : . 





Diefes Anweſen beſteht in einem Wohn: 
baufe, Htadel, Viehſtal und Schupfen, dann 
in einem J Tagwerk großen Baumgarten in dem 
Bleichplatze, 1 Acker und Wiesgrund von 2 
Zagwert zuſammen, alles um die Vehenſar⸗ 
herum ſituirt. 

Kaufsluſtige haben daher am yeah 
Tage und zur obigen Stunde auf diesſeitigem 
Kdnigl. Stadigerichtd « Bireay zu erfcheinen, 
und ihr Anboth jedoch salva ratificatione erer 
ditorum ad protocollum zu geben, während 
welcher Zeit es jedem. Kaufsluftigen frey fteht, 
diefes Anweſen zu befichtigen, und ben oA 
kungspreid'einzufehen. 

Den 1. May 1815; 

Kbniglich.r Baierifhes Stadtgeridt 
Landshut. 


Der Königl. Vorftand verhindert. 
Schleich Aſſeſſor. R 


tark. 





Auf Andringen ſaͤmmtlicher Concurs-Glaͤu⸗ 
biger des Johann Herold Kiſtlers zu Paſing wird 
man deſſen Anweſen auf den 17ten Man’ von 
Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zw'Pafing dffentlich verjteigern.  ' 


Diefes Anweſen beftehet 


a) in einem Haufe und Gertennder — Tag⸗ 
wert 62 Derimalen , : 

b) in. einem. zubauweis: —— it Gliel, 
wozu n 
1) 16 Tagwerk 31 Decimalen Keder, 

2) 25 Tagwerk Mooswieien gehbren, 

€) in 4 Tagwerk 89 Decimalen Holz. 
Die grundherrlichen Verhaͤltniſſe find 

‚ad a. Freyſtiftsgerechtigkeit zum Gottes hauſe 
Paſing mir einer jaͤhrlichen Stift und. Gilt 
von.1fl. 10 fr., u ce 
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. ad b. freyfliftig zur Hofmark Pafing mit 
einer jährlichen Stift von 7 fl. 
‚ ad c. Iudeigen. 


Den Zehent bezieht zu Itel die Bofmart 


Paſing, zu tel das dortige Beneficium und zu 


gtel die Pfarrey Aubing. 
Der Gefjammtbetrag von Steuern iſt jaͤhr⸗ 
lich 53 ki. Ipf. — 

Kaufsluſtige haben fih am beſagten Tage 
and Stunde im Wirthshauſe zu Vaſi ing einzu⸗ 
finden. 

Den 26. April 1815. 


Köuiglich-Baieriſches daααον 
Münden. 


()% °< Gteyrer Landrichter. 


- 


Die aus dem Ruͤcklaße des Koͤnigl. Legas 
tiondrarhs. Rheinwald nod vorhandenen Kupfer 
und Zeichnungen, griehifbe, roͤmiſche und ans 
dere Münzen, wie auch Muficalien, dann eine 
Standuhr mit Kaften vom Wlabafter, eine Tas 
ſchenuhr mit orientalifchen Perlen vor und ruͤck⸗ 
waͤrts ringsum befegt, und ein Magdalenens 
Bild auf Holz gemahlen, werden : am 22flen 
und 2öften May d. J. von 9 bis 12 Uhr Vors 
mittags, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
in der Lowengrube am Eingange von der weiten 
Gaffe im ehemalig gräflich = Buttlerifhen Haufe 
Mro. 1399 zu ebener Erde an die Meiftbierhens 
den gegen baare Bezahlung veräußert, und die 
Liebhaber von genannten Kunft =» Producten biers 
zu eingeladen. 

Die Zeichnungen Ibeftehen in den trefflichs 
ften Abbildungen vieler baierifdher und anderer 
Gegenden, Bollötrachten und Thiere vom Abs 
nigl. Hofmahler Hobel, Neureuther, Rd6lin, 
MWagenbauer und andern mehr gezeichnet. 
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Die NKupferflihe enthalten eine feltene 
Sammlung von Bildnirfen- pfalzbaierifcher Mes 
genten, Künftlern, Staͤdten, Minz » Abdruͤcken 
und dergleichen. 

Unter den "Muflcalien befinden fih acht 
Partituren von Opern berühmter Tonfeger, Ela: 
bier s Yusziüge, Kieder ꝛc. ꝛc. 

Wir die Gelehrſamkeit und den Geſchmack 
dei berftorbenen Eigenthuͤmers kannte, wird 
auch ald Kemer‘ unter obigen Sammlungen 
biele, feine Aufmerkfamkeit und Würdigung ans 
ſprechende Stüde wahrnehmen, und an fidh 
bringen loͤnnen. 

Den 3. May 1815. 

Königlid » Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. | 
Gerngroß Director. 


(2) 1. Hapder. 





Huf Andringen der Gläubiger wird das 
Thomas Steigenbergerifche Anmwefen in Lenge 
gried, died Gerichts mebft Fahrniffen, zufame 
men oder theilweife, am Freytag den 2ten Juny 
I. 3. im Orte Lenggried Vormittags 9 Uhr bfs 
fentlich an den Meiftbiethenden ‚unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Intereſſenten, verkauft. 

Dasfelbe beftehet in einem halb gemauerten 
und halb hölzernen Haufe, abgefonderten Sta⸗ 
del und Stallung, Streuſchupfe und Holzhuͤtte, 
Bad. Meiſte mir unbedeutenden Baufällen bela⸗ 
ftet,; und in. gut gehaltenen: 34 Tagwerk Grüne 
den zur Gutsherrſchaft Hochenburg garundbar, 
ausſchluͤſſig der Fahrniſſe, ‚gering auf 1230 fl. 
geſchaͤtzet, und ald $tel eingehbfer. 

Hier auf ruhte bisher eine reale Kraͤmerẽgerech⸗ 
tigkeit mit. feiner Ausnahme eines Waaren-⸗ Arti⸗ 
kels befchräntt, und liegt dab Haus ſamt Kram . 
laden auf dem vortheilhafteiten Gewerböplage, 
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Don allen kann Tags’ vorher naͤhere Ein: 
ſicht genommen werben, 
Den 20, April 1815, 
Königl. Baier. gräflih von Hdrwars 
thiſches Patrimonials Gericht 
—H)ochenburg 
im Landgerichts-Bezirke Tolz. 


Lic. Sch mid Gerichtshalter. 
— — — — — — — — — 


Vorladungen und Edictal-— 
Citationen. 


Auf eigenen Antrag des Lorenz Vblkl zu Was 
genried werden defien fämmtliche Gläubiger zum 
Behufe der Liquidation ihrer Forderungen und 
der Behandlung eines Nachlaß : Vertrages auf 
Dienstag den 23ften diefed Monats hierher vors 
geladen. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheis 
nen, muͤſſen ſich die Uebereinfunft der Vebrigen 
auch in Hinfiche - ihrer Sorderungen gefallen 
lajjen. 

Den 1. May 1815. 

Königlid s Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


(2) 1. Heydolph Landrichter. 





In Schuldſachen des Mathias Kirmaler 
Schmieds in Polling hat man auf Andringen 
der Glaͤubiger desſelben den Concurs beſchloſſen. 

‚Es werden ſonach folgende 3 Ediststage 
audgefchricben : 


Donnerdtag der iſte Brachmonaths jur ges 


feglihen Liquidirung ihrer Forderungen, und 
jun Verfuche einer gutlichen Uuspleipung un: 
ter deu Glaͤubigeru, 


—— Je — 
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Montag der zte Heumonaths ad exoi- 


piendum. ' 

Zu der Echlußverhandlung wir der Termia 
vom Zten Aerudtemonaths bis aten Herbitmos 
nathö in dem Maße beitimmt, daß der ı7te 
Auguft zur Beendigung der Replich s Handluns 
gen, und der ate Herbſtmonaths zu jener des 
Schlußverfahrens feſtgeſetzt ſey. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an dieſe Gantmaſſe eine Forderung zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, an den vorbeftimms 
ten Edictötagen fich perſonlich oder Durch Hins 
laͤnglichbevollmaͤchtigte jedeamal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, umd zwar unter dem Rechtsnachtheile 
zu melden, daß diejenigen, welche whı erſten 
Edictötage nicht erfcheinen, mit ihrer Forderung, 
diejenigen aber, welche an den Übrigen Edicts⸗ 
tagen auöbleiben von der betreffenden Handlung 
werden audgefchlojfen werden. 

Den 28. April 1815. 


Koniglich-Baleriſches Landgericht 
Mühldorf. 


(3) 1. Gerbl Landrichter. 


Anton Wagenpfeil, feiner Profeffion eig 
Schneider und Befiger eines leeren Haufes 
und Gartend zu Lulla, Hiefigen Patrimonials 
Gerichts, hat ſich ſchon vor 19 Fahren heimlich 
entfernet, ohne daß auf alle mögliche Erkundis: 
gung feirher von Ihm etwas erfahren werben 
Fonnte. er 
Da nun beffen noch lebendes Eheweib Mars 
garerha MWagenpfeil in einer ſolchen Rage fi 
befindet, daß mit dem Beſitzthum eine Veraͤn⸗ 
derung vorzunehmen mothwendig iſt; fo wird 
obiger Anton Wagenpfeil hiermit dffentlich aufs 
gefordert, fh in Zeit von 6 Wochen perſdnlich 
zu ſtellen, oder von feinem Aufenthalte uud Ders 
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hältniffen vorläufig gerichtliche Nachricht hierher 
gelangen zu laffen, außer deſſen nit dem Be⸗ 
ſitzthume die geeignete Vorkehrung getroffen 
werden müßte. 

Den 28. April 1815. 

Kdnigl. Baier. gräflich TdrringeMis 
nuzziſches Patrimonial-Gericht 
Odlzhauſen 
im Landgerichte Dachau. 

J. Poll Geridtshalter. 





Maria Anna Kirhmair ledige Ziegls 
meifterstochter. von bier ift am 2ſten März 


U. J. im 80ften Jahre ihred Alters ohne Hins 


terlaffung eines lezten Willens dahier mit. Tode 
abgegangen. ‚Da. die etwaigen Snteftaterben 
der Verjtorbenen unbekannt find; fo werden alle 
diejenigen, welche auf die in beyläufig 1000 fl. 
beftehenden BVerlaffenfchaft aus mas immer für 
einem Rechtstitel gegründete Unfprüche machen 
zu fonnen glauben , andurd aufgefordert, dieſe 
Anſpruͤche binnen einer peremtorifchen Friſt don 
3 Monaten bey dem unterzeichneten Koniglichen 
Etadtgerichte geltend zu machen, oder aber zu 
gewärtigen, daß nach dem Ablaufe jeneö Ter⸗ 


mins in Beziehung auf, die Succeflion die weis, 


tern geſetzlichen Verfüguugen wirden getroffen 
werden, — 

Den 17. April 1815-1 0. 
Königlich > Baierifhed Stadtgericht 


* Münden 
ED 4 Gerngroß - Director. j 
Sr . . Rhein 





u. 
* 


Michael Kamerer buͤrgerl. Seilersfohn 


aud Friedberg, im Jayre 1704 geboren, wurde 





93. 
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von feinen Neltern in den 1770ger Mifjahren in 
den Vettel ausgeſchickt, und wird feit biefer 
Zeit vermißt; nun ift ihm aber von Geite feiner 
Schweſter Marceline geweſenen Seilerin' - in 
Vilsbiburg ein Legat pr. 300 fl. angefallen, 
welches dem noch lebenden Bruder ded Michael, 
Franz Kamerer von Nantwein gegen Bürgfchaft 
ausgefolgt worden ift. Es wird num obiger Mi⸗ 
chael Kamerer hiermit dffentlich vorgeladen, ſich 
binnen- Fahreöfrift von heute an hierorts pers 
fonli oder durch Bevollmaͤchtigte um fo ges 
wiffer zu melden, als man ihn fonft für vers 
ſchollen erklären, obiges Legat feinem Bruder 
Franz definitiv zu erkennen, und bie geleiftete 
Caution relariren wird. f 
Den 17, April 1815. 


Königlich =» Baierifhes 
Vilsbiburg. 


Laudgericht 


Bram Landrichter. 





Nachdem ſich Ignatz Rott Kramer zu 
Humel auf Andringen mehrerer Creditoren als 
zahlungsunfaͤhig erklaͤrte, und auf das Gantver⸗ 
fahren antrug; fo hat man nachbenanute Edicts⸗ 
tage beſtimmt, als 

Dienstag den öten Juny ad liquidandum, 
Donnerstag den 6ten July ad excipi- 
endum, j 
ı Montag den Öfen’ Auguſt ad concluden- 
dum ’ ; re 
und zwar die erfte Hälfte ad replicandum, 
die legte ad duplicandum, — 


Saͤmmtliche, bekannte und unbekannte Rot⸗ 


| tifche Gläubiger werden daher bey dem ın dem 


Gejegen beflimmten Nachtheile vorgeladen, bey 
den Verhandlungen in den Edietotagen in Per⸗ 
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fon oder durch Hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen. 
Den 1Tten April 1815. 
Koͤnigliches Landgericht Freyſing. 
(2)2. von Ock el Landrichter. 


————_e — — — — 


Amortiſations-Deeret. 


Da der vom capitliſchen Stifte Indersdorf 
Im Jahre 1805 den Vormuͤndern der Weſter⸗ 
meierifhen Kinder beym Gartlhies zu Oberroth 
über 500 fl. ausgeſtellte Schulofchein von dem 
unbefannten Inhaber, der am Tten September 
1814 erlaffenen Edictal » Aufforderung ungeachs 
tet, in dem anberaumten fehsmonatlichen Ter⸗ 
mine hierorts nicht producirt wurde ; fo wird 
diefer Schuldfchein hiermit als fraftlos und 
amortifirt erkannt. 

Am 2. May 1815. 

Koͤnigliches Landgericht Dachau. 
Heydolph Landrichter. 


— m — — 


Nichtamtlicher Artikel. 





Avertissement, 


‚Schon feit mehreren Fahren fammelte ich 
mir die Refultate angefteliter Beobachtungen 
und Verſuche über landwirthfchaftliche Gegen⸗ 
Rände, in fo ferne fie auf Architectur anwends 
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bar find, und bearbeitete ein auf Theorie und 
Erfahrung gegründetes 


Handbuch landwirthſchaftlicher 
Baukunſt in zwey Theilen. 


Der erſte Theil handelt von der Einrichtung 
und Anordnung der Erdlle, Sceuern und 
Wohnungen überhaupt, dann von zufammenge: 
fegten Bauwerfen, als von Bauernhdfen, Bräu, 
bäufern, DBranntweinbrennereyen, Ziegeleyen u. 
fe w. Der zweyte aber von der Gonftruction 
und Aufführung der Gebäude, 


Zu biefen zwey Theilen gehdren 24 Blaͤt— 
ter Zeichnungen, deren Lythographirung Herr 
Profeffor Mitterer in München beforgen wird. 


Diefed Werf gedenfe ih, aufgemuntert von 
bem General » Comit& des Tandwirthfchaftlichen 
Vereins in Baiern, dem ich den erſten Theil 
zur Prüfung vorgelegt habe, auf Subfcrips 
tion herauszugeben. E 


Da ein Handbuch diefer Art Oeconomen, 
Architecten, Guͤterbeſitzern und vorzuͤglich Bau: 
handwerkern im practiſchen Leben nuͤtzlich und 
belehrend ſeyn wird; fo verſpreche ich mir eine 
hinreichende Anzahl Subſcribenten, zumal da 
das ganze Werk um den aͤußerſt billigen Preis 
von 4 fl. abgegeben werden kann. 


Wer demnach auf dieſes Handbuch zu ſub⸗ 
cribiren beliebt, wende ſich baldmoͤglich an ben 
unterzeichneten Verfaſſer, denn die baldige Er: 
iheinung des Werkes hängt von einer binreis 
enden Anzahl Subferibenten ab. 


Eichſtaͤtt am Sten April 1815. - 
Boit Areisbauinſpector. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis, 





XX. Stuͤck. Münden den 17. May 1815. 


Amtlihe Artifer, 





(Das Landgeftätwefen betreifend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königlihe Majeftät haben die Bes 
förderung der inländifchen Pferdezucht durch ein 
wohlorganifirtes Landgeftiitwefen im Allerhdchſt⸗ 
dero landesvaͤterlichen Vorforge für die Erhb- 
bung des MWohlftandes ihrer Unterthanen einer 
befondern Aufmerffamkeit zu würdigen geruht ; 
über die ganze Einrichtung und Behandlung des 
Randgeftütwefens wollen Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt 
nad) allerhbchftem Reſcripte vom Ttem April v.. 
J. eine umftändlihe Inſtruction ertheilen. laffen,. 
wenn die fämmtlichen Berichte der Kdniglichen 
Kreis « Commiffariate über den Zuftand der Pfers 
dezucht mehrerer Kreife, und über die zweckmaͤ— 
Pigften Mittel, derfelben aufzuhelfen „ eingefom= 
men. ſeyn werden. 

Indeſſen ſchon vor Anfang des Jahres 
184% geruhten Allerhbchſtdieſelben dem Koͤnigl. 
Oberſtſtallmeiſtersſtabe neben der ordentlichen 
jaͤhrlichen Exigenz eine bedeutende Summe zur 
Dotirung der Landgeſtuͤt-Anſtalt anzuweiſen. 

Der Königl. Oberſtſtallmeiſtersſtab hat in 
diefem Jahre nicht nur bereits Hengſte in meh⸗ 





rere Beſchaͤlſtationen abgeſchickt, ſondern auch 
unterfertigter Stelle die unten abgedruckte ns 
firucetiom mit der Bemerkung mitgetheilt, daß 
alle auf Kofigelder, auf Herbeyfchaffung von 
glatter und rauher Fourage, Beleuchtung des 
Stalles u. f. w. fich ergebende Auslagen auf 
Aerarialkoſten beftrittem werden. daf der Unters 
than die Wohlthat diefer gemeinnügigen Anftalt 
unentgeldlic” genießen fol, und den Bejchäl« 
knechten ftreng unterfagt worden, von den Gtalls 
befigern unter was immer für einem Namen ir⸗ 
gend eine Gabe zu fordern. 

Sämmtliche Polizeybehoͤrden, wohin Bes 
ſchaͤlhengſte abgeordnet werden, haben die Ans 
kunft derfelben im: ganzen Bezirke befannt zu 
machen, damit jeder, welcher davon Gebrauch 
zu machen wuͤnſcht, es vorläufig bey dem Lands 
gerichte melde. — Alle diefe Liebhaber find in 
ein Verzeichniß zu bringen, und, wenn die Zahl 
der zu belegenden Stuten größer ſeyn follte, als 
ed. die Zahl der Hengfte geftattet, durch die ges 
eigneten Sachverftändigen die beften: auswaͤhlen 
zu laſſen. Nach der Abreife der Hengfte ift ein 
Hauptbericht zu erftatten, damit insbefondere 
Verzeichniffe aller belegten: Etutem vorzulegen 
und anzuzeigen, in wie ferne die Einwohner 
Einn für die Anftalt haben, und durch welche 


- (3%) 
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Maßregeln ihr Nuben noch mehr erhoͤht werben 
koͤnnte. Won dem Land» und Herrfchafts Ges 
richten, wo, Feine Hengfte eintreffen, find mit 
Ende Auguft Fehlanzeigen einzufchiden. 

Dänen den 6. Map 1815. 
Königlihes Generals Eommiffariat 
bed Sfarfreifes. 


Ereyherr von Schleich General:Commiflär. 
Rainprechter Gecretär. 


Snftrucetion 
über 

die in ben verfhiedenen Beſchaͤl-Sta— 
tionen. des SKbnigreihes Baiern 
vorzunebmende Stutenmuſterung 
und Preifevertheilung, 

. z 1, 

Ueber die Preifeträger wird feftge- 

fest, daß 

1) fein Pferd Fünftighin auf einen Preis Ans 
ſpruch machen koͤnne, in fo ferne der Eigen⸗ 
thämer und Erzieher deö Pferdes nicht durch 
Beichäl- Erlaubnißs Scheine beweiſet, daß 
foldyes von einem Landgeſtuͤts⸗ Beſchaͤler, und 
von einer von Der Landgeſtuͤts⸗ Commiffion 
für jene Beſchaͤler bezeichneten Stute abe 
ftamme, 

2) Die Auswahl der zu Preifen fich- eiguenden 
Heugſte und Stuten, fo wie die Einfhägung 
derielben zum erſten, zweyten oder britten 
Preife mit Fahren, fell durch fünf erfahrne 
Männer gefchehen, welche aus den Anweſen⸗ 
den des Bezirfes, worin die Preife s Vertheis 
lung bewirft wird, gewählt werden, jedoch 
mit dem Vorbehalte, daß die für die Preife 
ausgeftellten Stuͤcke noch einer befonderen 
Beſichtigung von Seite der Landgeſtuͤts-Ab⸗ 
geordneten zu unterliegen haben, 
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3) Um jedem Vorwurfe etwaigen Partheplichkeit 
zu begegnen, fol Niemand in die Zahl der 
fünf Wahlmänner aufgenommen werden, ber 
felbft ein erzogenes Pferd zur Preis: Erwers 
bung mitgebracht hat, es fodre denn, def 
er aus freyem Antriebe auf die Ehre de& 
Preifes für fein Eigenthum den.Verzicht leiftete, 

Geiftlihe und meltlihe Beamte, Guts⸗ 
befiger und Unterthanen koͤnnen zu Wahlmän: 
nern genommen werben, in fo ferne fie fich 
„vor ihren übrigen Mirbürgern durch Kenntnife 
in der Pferdezucht auszeichnen. 

4) Dort, wo die Auswahl Sachverftändiger 
nicht beſchraͤnkt ift, follen die fünf Wahlmaͤn⸗ 
ner aus verfchiedenen, von einander entlegenen 
Drten des Wahldiſtriets gewählt werden. 

5) Nur diejenigen jungen, 3 und 4 jährigen 
Hengfte und Stuten, weldye von fchonem 
Wuchſe, richtigem Gangwerke, und von allen 
Fehlern frey find, koͤnnen Preiferräger werden. 

6) Sn Hinſicht der Fahnen, von welchen bie 
Preiſe ſtets Begleiter werden, fol auf der 
einen Seite ber Name Seiner Majeftit des 
Königs (M. J.) mit der Königskrone und 
belaubten Einfaflung, auf der andern Seite 
aber die Worte fich befinden: „Der fans 
desvater dem thätigeu Bürger.“ 

7) Die Preife felbft werden auf nachfichende 
Urt beftimmt; 

A. für die dreyjaͤhrigen Hengftfohlen. 

9 Kronthaler für den erften 
6 ⸗ fuͤr den zweyten 
3 ⸗ fir den dritten 


B. für die dreyjährigen Stutfohlen. 


| Preis. 


6 Kronthaler für den erften . 
4 ⸗ für den zweyten Preis. 
2 fuͤr den dritten | 

und endlich 
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C. für die vierjährigen Stuten. 


9 Kronthaler für den erften 
6 5 für den zweyten 
3 ⸗ fuͤr den dritten 


8) Jedes mit einem Preiſe beſchenkte Pferd wird 

zur immerwaͤhrenden Erkennung und zum Lobe 
ſeines Erziehers mit dem Zeichen M. und der 
Koͤnigskrone auf dem rechten” Hinterbacken 
gebrannt. 

9) Die Preifevertheilung , fo wie bie Mufterung 
der Zuchtftuten und der Gaureiters Hengfte 
wird immer im Herbſte, ald der dem Lands 
manne bequemften Zeit, gehalten. 


Preis, 





ıM. 
Bon ben Zuchtftutem 

10) Am Tage ber Preifevertheilung werben alle 
Etuten, deren Belegung durch Königl. Lands 
Beichälhengfte im naͤchſten Fruhjahre von den 
Unterrhanen gewünfcht wird, der Königlichen 
Landgeſtuͤts⸗ Commiſſion zur Befichtigung von 
den Eigenthiimern vorgeführt. 

11) Solde Stuten muͤſſen aber binfichtlich ih⸗ 
res Alters, ihre Baues und ihrer Gefunde 
heit dem beabfichtigten Zwecke entfprechen ; 
daher follten 
a. junge Stuten vom feinem Hengfte belegt 

werden ; 

b. zu hohes Alter, erbliche, oder fonft andere 
wefentliche Gebrechen würden fie unfähig 
machen, dem freyen Sprung zır erhalten, 

12?) Ale Stuten, weldie bey der Mufterung 
tauglich zur Fortpflanzımg befunden werben, 
erhalten von der Commiffion einen unentgelds 
lichen Erlaubnißfcheim, der dem Beſchaͤlknechte 
immer vorgezeigt werden muß , indem derfelbe 
beſtimmt angewiefen ift, erft mach Vorzeigung 
eines ſolchen Scheines die Etuten von Ads 
nigl. Beſchaͤlhengſten belegen zu laſſen. 
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III. 
Von den Gaureiterm 


13) Die fogenannten Gaureiter werben am 
nähmlichen Tage ihre Beſchaͤlhengſte der Com: 
miffion zur geeigneten Unterfuchung vorfilhs 
ven, um geprüft zu werben, in wie ferne fie 
im Rücficht des Alters, des ſchoͤnen Wuchſes, 
des guten Ganges, der Fbrperlichen Stärke, 
und Feiner ihm anhängenden wefentlichen Feh— 
ler, zur Sortpflanzung die erforderlichen Eis 
genſchaften beſitzen. 

14) Solche Beſchaͤlhengſte werden von der Com: 
miſſion mit einem unentgeldlichen Erlaubnißs 
fheine und mit dem naͤhmlichen Brandzeichen . 
verjehen, welches die Preifeträger empfangen. 

So ausgeruͤſtet find fie fovann befugt, 
im ihrem Diſtricte frey umher zu reiten, und 
diejenigen Stuten der Unterthanen befpringen 
zu laffen, die zur Belegung durch Befchäls 
Hengſte aus dem Abuigl. Hofmarftalle wicht, 
berechtiget find. 


35) Ohne die Zutheilung eines ſolchen Grlaubs 


nißfcheined müßte es jedem Hengſt-Beſitzer 
ſtrenge verbothen bleiben, feine Hengſte zur 
Zucht zu verwenden. 

Münden den 23. Zuly 1814. 


Koͤnigl. Baier. Oberſt-Stallmeiſters— 
Stab, 


83 

— — — — —ñ — 

Cunterſuchung der zum Landwehrdienſte untauglichen 
Individuen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehendes, in rubrichrtem Vetreffe unterm 
Gten May d. J. anher erfolgte, allerhoͤchſte Nee 
feript wird fämmtlichen Königl. Polizey » Bes 


(31) * 
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börden des Kreifes zur Nachachtung und allges 
meinen Kenntniß gebracht. 

München den 10. May 1815: 
Königlihes General» Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General-Commilfär. 
Rainprechter Seceretär. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Da die Vorfchriften Unfers für die active 
Armee gegebenen Eonferiptionsgefeßed auf bie 
Landwehr nicht durchgehends anwendbar find; 
fo haben Wir befchloffen, in Betreff der Arztlis 
chen Unterfuchung derjenigen Individuen, welche 
fir die Landwehre dienftuntaugli zu ſeyn vors 
geben, eine allgemeine, verbindliche Norm fefts 
zuſetzen, um fo auch in diefen Zweig des Lands 
wehrſyſtems Gleichheit und Ordnung zu bringen, 


Wir verorbnen daher wie folgt: 
1. 

Wenn das über Untauglichfeit zum Dienfte 
bey der Landwehr von einem ordentlichen Arzte 
ausführlich mach aufhabenden Pflichten irgend 
einem Individuum ausgeſtellte Zeugniß einer 
gegründeten Bedenklichkeit unterliegt; fo ift dies 
fes nicht wie bisher durch einen einzelnen Arzt, 
fondern durch eine Commiflion, gebildet von eis 
nem in Unfern Staatödienften ftehenden Arzte, 
einem Gerichtsarzte naͤhmlich, und einem 
practifchen Arzte, vermittelft eines hierüber ab⸗ 
zubaltenden Protocolls zu unterfuhen, und bad 
Ergebeu verläffig und genau herzuftellen. 


u. 
Weber Zuftände und Krankheiten, die bey 
einer Unterfuchung nicht in die Sinne fallen 
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konnen, 3. B. vorhergegangene, heftige Blut: 
flürzungen aus ber Lunge, ausgeftandene Kranfs 
heiten, welche eine allgemeine Schwäche zur 
Folge hatten, über Zufälle, die fih nur zu 
Zeiten einfinden, und Feine deutlichen Spuren 
in dem damit befallenen Subjecte zuruͤcklaſſen, 
3. B. Mervenäbel, Epilepfie u. f. w. ift das 
Zeugniß des behandelnden Arztes zu beachten, 
und Fein Probedienft, der für den zu probiren⸗ 
den Mann oder Familienvater oft ungluͤcklich 
ausfallen fonnte, zu verfuchen. 
111. 

Glaubt ein, biefer Arztlichen Unterfuchungse 
Commiſſion unterworfenes, Individuum gegen 
derfelben Ausſpruch ſich befchwert ; fo iſt 
demfelben die Berufung an Unfer General: Streis, 
oder Hofcommiffariat erdffnet, das eine Sus 
perrevifion des befraglichen ärztlichen Gutachtens 
anordnet, und die Prüfung dem Kreismedieinale 
rathe, und einem andern gefchid'ten practifchen 
Arzte überträgt, bey welchen das ſich befchwert 
glaubende Subject fich perſoͤnlich zu ftellen hat. 
Auch diefe Unterfuchungs: Commiffion, gegen 
deren Ausſpruch Feine fernere Berufung ftatt 
findet, hat ihr Gutachten motivirt abzugeben, 
und Srotocollmäßig das Ganze zu verhandeln. 

IV. 

Uebrigens haben beyde diefe Unterfuchungss 
eommiffionen jederzeit auch darauf beftimmte 
Ridficht zu nehmen, ob das zu unterfuchende 
Individuum zur mobilen Legion, oder zur Lands 
wehre zu feßen, und ob dasfelbe vom Lands 
wehrdienfte gänzlich und für immer, oder nur 
auf einige Zeit freyzugeben fep. . 

München den 6. May 1815. 

Mar Joſeph. 
Graf von Montgelas. 
Auf Königl. allerhöchften Befehl 


der General: Secretär 
v. Baumüller. 
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taullerhöchfte Zufriebenheitsbezeugung betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Bermdge einer an das Koͤnigl. Generals 
Sommiffariat des Mainkreifes in Betreff der 
Pfarrey Großfonreuth heute erlaffenen, aller⸗ 
hoͤchſten Entſchließung haben Seine Königliche 
Majeftät dem vormaligen Pfarrer Benno 
Proͤßl zu Großfonreuth, nunmehr Pfarrer zu 
Aufkirchen 2. G. Starnberg, fir diejenigen vors 
züglichen Verdienſte, welche er, zu Folge eines 
vorgelegten Berichtes des Kbnigl. Landgerichted 
Tirſchenreuth, ſowohl durch die uneigennüßige 
Verwendung von baaren 1000 fl. aus feinen 
Mitteln auf die dortigen Pfarrgebäude , als 
durch feine Beyträge und Bemühungen für den 
Unterricht und Bildung der Jugend, und feine 
Moplthätigkeit gegen Arme und Kranke bey eis 
nem würdigen, feinen Stand ehrenden, Betragen 
erworben hat, Allerhöchftihre befondere Zufries 
denheit zu erfennen geben laffen, welches zur 
Iohnenden Anerkennung der Verdienfte des Pfars: 
rers Prößl, fo. wie zur aneifernden Nachfolge 
befannt gemacht wird. 


Muͤnchen den 15. May 1815. 


Kdniglihes General: ECommiffariat 
de des Iſarkreiſes. 


Sreyherr von Schleich General-Eommiffär. 
Rainprechter Secretär. 





(Die Borgfhafts : Gapitalten betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


Vermoͤg alferhöchiten Referiptes vom Siften 
März et praes. 17ten April laufenden Jahres 
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fft der unterfertigten Stelle ber Nuftrag zuge: 
tommen, fämmtliche, bey den einfchlägigen, uns 
tergeorbneten Caſſen und Aemtern anliegende, 
oder zur Verzinfung eingewiefene Vorgſchafts— 
Capitalien und Zinfens Ausftände zu liquidiren, 
fodann hierüber ein vollfiändiges Verzeichniß 
berzuftellen. 


Zu diefem Ende wird eine breptägige Com: 
miffion- auf den 2often, 30jten und Ziften biefes 
Monats angefeßt, bey welcher Morgens 9 Uhr 
auf dem Commiffionszimmer der Koͤnigl. Fi⸗ 
nanz « Direction allhier im alten Hofe alle dies 
jenigen , welche bey der Yiarfreiscafje oder bey 
irgend einem allgemeinen oder befons 
dern Rentamte des Iſarkreiſes ein 
Borgicafts » Capital anliegen, oder derley Zins 
fen zu erheben haben, fich zu melden, und ihre 
dießfallfigen Documente vorzumeifen haben. 


Diejenigen Borgfchafts: Gapitalien » Inhaber, 
welche dieſe feſtgeſetzte, dmmemiflionelle Liquidation 
verfäumen, muͤſſen fich felöft dig Schuld bey: 
meffen, wenn die Zahlung der Zinfe fuspendirt, 
und ſelbſt die Richtigftellung der Hauptfache 
mit mehr Schwierigkeit verbunden feyn wird. 


Uebrigend wird noch ausdruͤcklich die Be— 
merfung angefügt, daß fich die gegenwärtige 
Aufforderung nicht auf jene erſtrecke, welche bey 
der Königl. Zentral: Etaatö:Eaffe, oder bey 
Caſſen anderer Koͤnigl. rentralifirter Stellen 
Borgfchafts » Capitalien anliegen und Zinfen das 
von zu beziehen haben, fondern ausfchließend 
bier nur jene verftanden werden, welche im dies 
fer Beziehung bey ber Koͤnigl. Iſarkreis-Caſſe, 
oder bey einem allgemeinen oder befondern Rents 
amte des Jfarkreifes angewiefen find ; indem die 
Kiquidation jener Borafchaftd: Gapitalien, welche 
zu jenen Königl. Caſſen reffortiren, auch von - 
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den einfchlägigen Kduigl. Behoͤrden vorgenom⸗ 
men wird. 


Minden am ıften May 1815. 


Königliche dinanz e Direction 
bes Sfarfreifes. 


v. Annetöberger Director. 
vd. Krempelhuber Secretaͤr. 


TE — — — — —— 
Verſteigerungen. 


Auf Andringen ſaͤmmtlicher Concurs⸗Glaͤu⸗ 
diger des Johann Herold Kiſtlers zu Paſing wird 
man deſſen Anweſen auf den 1Tten May von 
Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr im Wirths— 
hauſe zu Pafing bffentlich verfteigern. 

Diefes Anwefen beftehet 
a) in einem Haufe und Gartenacker — Tage 

wert 62 Decimalen, 
B) in einem zubauweis befigenden Itel Gütel, 
wozu 

+) 16 Tagwerk 31 Decimalen Aecker, 

2) 23 Tagwerk Mooswieſen gehören, 

e) in 4 Tagwerk 89 Decimalen Holz. 
Die grumdherrlichen Verhaͤltniſſe find 
ad a. Frenftifesgerechtigfeit zum Gotteshaufe 

Paſing mir einer jährlichen Stift und Gilt 

von. 1 fl. 16 fr., 
ad b. frenftiftig zum Hofmark Pafing mit 
einer jährlichen Stift von 7 fl. 

ad c. Iudeigen: 

Den Zehent bezieht zw Ftel die Hofmark 
Pafing, zu tel das dortige Beneficium und zu 
gel die Pfarrey Yubing- 

Der Gefammtbetrag von Steuern ift jaͤhr⸗ 
ld, 55 &. 5pf. 
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Kaufsluftige haben ſich am befagten Tage 
and Stunde im Wirthöhaufe zu Pafing einzus 


finden. 


Den 26. April 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Muͤnchen. 


(3) 3. Steyrer Landrichter. 





Die aus dem Ruͤcklaße des Koͤnigl. Lega⸗ 
tionsraths Rheinwald noch vorhandenen Kupfer 
und Zeichnungen, griechiſche, romiſche und ans 
dere Muͤnzen, wie auch Muftcalien, dann eine 
Standuhr mit Kaften vom Alabafter, eine Tae R 
ſchenuhr mit orientalifchen Perlen vor und ruͤck⸗ 
wärts ringsum befegt, und ein Magdalenens 
Bild auf Holz gemahlen, werden am 22ten 
uud 23ften May d. J. von 9 bis 12 Uhr Vor: 
mittags, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags 
in der Loͤwengrube am Eingange von der weiten 
Gaffe im ehemalig gruflich = Buttlerifchen Hanfe 
Neo. 1399 zu ebener Erde an die Meifibiethene 
den. gegen baare Bezahlung veräußert, und die 
Liebhaber von genannten Kunft = Producten hiers 
au eingeladen. 

Die Zeichnungen beftehen im dei trefflich® 
fen Abbildungen vieler. baierifcher und anderer 
Gegenden, Volkstrachten und Thiere vom Nds 
nigl. Hofmahler Kobel, Neureuther, Roslin, 
Wagenbquer und andern mehr gezeichnet. 

Die Kupferſtiche enthalten eine feltene 
Sammlung von Bitoniffen pfalzbaierifcher Re⸗ 
genten, Künftlern, Städten, Muͤnz⸗Abdruͤcken 
und dergleichen. 

Unter den Muficaliem befinden fich- acht 
Partituren von Opern beruͤhmter Tonſetzer, Cla⸗ 
vier⸗Auszuͤge, Lieder ıc ıc. 
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Mer bie Gelehrfamfeit und den Geſchmack 
des verftorbenen Eigenthuͤmers kannte, wirb 
auch als Kenner unter obigen Sammlungen 
viele, ſeine Aufmerkſamkeit und Wuͤrdigung an⸗ 
ſprechende Stuͤcke wahrnehmen, und an ſich 
bringen koͤnnen. 
Den 3. May 1815. 


Königlich » Baierifhes Gtadtgericht 
h München. 


Gerngroß Director. 
Hayden 


(2) 2. 
In Beziehung auf die Ausfchreibung vom 

14ten März h. J. (Iſarkreis-Jntelligenzblatt 
Stuͤck XU, Seite 248 und 249) wird ber auf 
dem hiefigen Amtsſpeicher liegende Getreidvor- 
sath , beitehend in 

34 Schäfel AM. 1 V. 2 Schztl. Weizen, 
259 « 1:10.22 « Kom, und 

70 — elle.“ Gef, 
da bey der jüngften Verfteigerung der Normal⸗ 
preid nicht erzielt werden fonnte, auf böchfien 
Auftrag der Kdnigl. Finanzdirection des Zfare 
kreiſes vom 16ten April d. J. neuerdings df⸗ 
fentlich verſteigert werden, 

Dieſe Verſteigerung wird Montag den 
22ften May Vormittags 10 Uhr anf dem 
hieſigen Getreidfaften vor fich gehen. 

Die hoͤchſte Genehmigung der Königl. Fi⸗ 
nanz = Direction wird ſich nur in fo ferne vors 
behalten, als ber Normalpreis nicht erzielt 
werden follte. 

Kaufsliebhaber wollen ſich baber am ges 
nannten 22ften May auf dem biefigen Kduigl. 
Getreidfaften einfinden, 

Den 11. May 1815, 
| Königlid » Baierifhes Rentamt 


Wolfratspaufen, 
Stroͤber Rentbeamter. 
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Gemäß gnaͤdigſten Appellationsgerichts⸗Be⸗ 
fehles vom 2ten et praes. Öten May I. J. 
werden Montags ben 22ften May Vormittags 
10 Uhr im Schloffe zu Schönbrumn naͤchſt dem 
Bade Mariabrunn bey Dachau 

5 Schäffel 1 M. 3 V. Weizen, 

105 ⸗ 1 = 3 = Som, 

4 = 5 = 5 = Gerften, und 

157 ⸗ 5 = 1 = Habe, 
an bie Meiſtbiethenden, mit Vorbehalt gnädigfter 
Genehmigung, gegen baare Bezahlung dffentlich 
verfteigert, wozu man Kaufsliebhaber Hiermit 
einladet. 


Den T. May 1815. 


Königl. Baier. Baron Shmidifhes 
Patrimonialgeriht Schönbrunn. 


&. Kagerer Gerichtshalter. 


Auf Audringen eines der bedeutendften Cre⸗ 
ditoren des Andreas Wiedmann, Bäders von 
bier, wird defien Anwefen biermit zum dffents 
lichen Verkaufe ausgebothen. 

Dasſelbe befteht in einem zweygädigen, ge: 
mauerten Haufe nebft Stallung ; dabep befinden 
fih 6 Jauchert Aeder, 4 Tagwerk Wiefen und 
2 Gemeinde s Holztheile, 

Kaufsluſtige haben ſich am 2rften May 
6.3. hierorts einzufinden, und fich zugleich über 
ihre Vermögens s Verhältniffe und ihren Leumund 
gehörig zu legitimiren. 


Den 1. May 1815, 


Kbniglih ec Baierifches Landgericht 
Sriedberg. 


2. Carron du Ba! Landrichter. 
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Zur Befriedigung eines Gläubigers hat das 
unterzeichnete Adnigl. Landgericht den Verkauf 
des Meierhofes zu Edenberg, dem Rottmüller 
Emzinger zugehörig, befchloffen,. und zur Vor⸗ 
nahme dieſes Gefchäfts den. 30ften May. d. J. 
beftimmt.. 

Diejenigen Individuen, welche dieſes Anz 
weſen zu. Faufen. winfchen , werden hiermit auf 
biefen Tag beym Königl. Landgerichte- zu er: 
feinen vorgeladen,. um. fich über ihre Eigen: 
ſchaft, Bermdgen f. a. auszumeifen, und ihre 
Anbothe zu Protocol zu geben. 

Diefes Anweſen befteht in einem halben 
Bauernhofe, und faßt in fich 
A. ein hölzernes Wohnhaus nebft Neben: und 

Deconomie « Gebäuden „ 
B. 1. einen. Garten zu. TO Decimalen, 
2. 24 Tagwerk 76 Decimalen Aeder, 
3. 8 Tagwerk 13 Decimalen Wieſen, 
€. dann. die dabey vorfindigen Deconomie = Res 
quifiten.. 

Daöfelbe iſt zum: hiefigen: Königl. Nentamte 
freyftiftig,. und haften. folgende landes =. und, 
grundherrliche Laſten darauf, ald 
Dominical» Steuer: Simpl.. 59 fr.. 2 hlr. „ 

Ordin. Scharwert 3 fl. „ 

Jagd- Scharwerk 30 kr., 

Faßnachtshenue 12 fr. „ 

Zutterhaber 1 Metzen 2 Vierling „ 

Stift 3 fl. 5 kr. 5 Hl. 

Kuͤchendienſt 1 fl. 25 fr. „ 

Gilt, Weißen. 1 Schaͤffel, in Kornwerth Schaf⸗ 
fel 3. Metzen, 

Korn 3. Schäffel,, 

Haber,, neues Maß 3 Schäffel 3; Metzen „ in 
Kornwerth, 1 Schäffel. 4. Metzen 2 Vierling.. 

Den. 2T.. April 1815.. 


Königlihes Landgeriht Freyfing. 
von. Ock el Landrichter.. 
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Aus Auftrag ded Königl. General -» Com= 
miffariats des. Iſarkreiſes als Kreis = Stiftungss 
DOberabminiftratiom wird Freytag den 2ten Fünfs 
tigen Monaths Juny im Steigerungdwege eine 
zum. Neicherifchen Beneficium eigenthuͤmlich ges 
börige Wiefe pr. 2 Tagwerf 26 Decimalen aus 
Berhalb dem Sendlingerthore, ruͤckwaͤrts der Sing⸗ 
ftraße, an den Meiftbiethenden auf bodenzinfiges 
Eigenthum im der Art verkauft, daß zwey Vier: 
theile des Kaufſchillings fogleih baar, das 
dritte Viertheil in 5 zu 4 Procent verzinslichen 
Friſten bezahlt werben muß, das vierte Vier⸗ 
theil aber in ber Eigenfchaft eines ewigen uns 
abldslichen Grundzins= Eapitald gegen Abrei⸗ 
hung: eines jährlichen, nach der Groͤße des Kauf: 
ſchillings, und in Folge der hierüber beftehenden 
gefeßlichen Verordnungen vom Iſten Bebruar 
1808. Rggsbl. 1808 Seite 457 ſich beftimmenden 
Korn » Bodenzinfes liegen verbleibt. Die Verſtei— 
gerung gefchieht in der Amtswohnung im Aſami⸗ 
ſchen Haufe in der Sendlingergaſſe ruͤckwaͤrts 
über eine Stiege, beginnt mit Q Uhr Morgens, 
und wird mit 12 Uhr gefchloffen. 

Den 7. May. 1815. 

Königl. Stiftungs » Adminiftratiom 
. Münden. 


5) 1. A. Neuſchmid Königl. Math. 





pr. Wege der Vollfiredung wird die Her— 
berge des Auton Renoth, Kartatſchenmachers 
in der Vorſtadt Au oͤffentlich verſteigert. 

Dieſe Herberge iſt in. der Orten — 
—— 550 „befteht über 2 Stiegen: in 
Stube, 2 Kammern,. leg und Küche nebft 2 
Heinen. Käfeln, und wurde auf. 400 fl. geſchaͤtzt. 

Zu. diejer Verſteigerung wird im Landges. 
richtägebäude auf den Bten Juny Frib 9 — 12 
Uhr eine Commiflion. angefeßt, wobey Kaufe 
Inftige zu erfcheinen,, ihr Auboth zu Protocoll, 
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zu geben, und bie Matificatlen zu gewärtigen 
haben. 
Den 5. May 1815, 
Königlich ⸗Baieriſches Landgericht 
Minden. 


(3)1. Steyrer Landrichter, 





Montag den 12ten Juny von 9 Bis 12 Uhr 
werden von den, dem bürger!. Gärtner Bartlmaͤ 
Echneider angehdrigen, in der Mar » Vorftadt 
Mro. 204. entlegenen Grundftüden ein oder 
mehrere Baupläge an den Meifibierhenden sal- 
va ratificatione verfteigert, 


Kaufsliebhaber wollen ſich daher Key dem 
Königl. Etadtgericht vor der, zu dieſen Zwed 
angeordneten Commiſſion einfinden, allda die 
Ausmeflungeplane einfehen, und die nähern ers 
forderlihen Aufſchluͤſſe erhalten. 


" Den 12. May 1815. 


Kdniglih Baieriſches Stadtgericht 
Münden. 


F Gerugroß Director. 
(3) 1. Zeiler. 


Auf den Antrag der Vermuͤnder der min 
derjährigen Kinder der verftorbenen Scherliſchen 
Eheleute zu Unterlölinbah, und mir Einvers 
ſtaͤndniß der Creditoren, wisd das, den gedachten 
Kindern angefallene, Anweſen fanıt Vieh und 
Sahrniß dem 160ten Tuny I. J. bey der unten 
‚zeichneten Gerichtöbehörde bfjenslih an ben 
Meiftbiethenden , vorbehaltlich der vormundfchafts 
lichen Ratifcation, verfauft werben. 
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Dieſes Anweſen, refp. A Eblden, worauf 
bieher die Echreinerd = Couceffion ausgeübt 
wurde, beſtehet 


3) in einem hölzernen, mit Schindeln gedeck⸗ 
ten Mohnhaufe famt Etadel und Stallung, 
dann einem gemauerten Badofen, 

2) einem Wurzgärtl pr. Tagwerk. 

3) in 54 Tagwerk Feldgriünden, 

4) in 7 Tagwerk Wiefen, und 

5) in 14 Tagwerk Holzboven. 


Die Schaͤtzung beträgt 754 fl. 15 fr., wor⸗ 
unter die Mobiliarſchaft mit 229 fl. 45 fr. bes 
griffen iſt. 

Der ganze Compler iſt leibrechtsweiſe grund⸗ 
bar zum Koͤnigl. Rentamte Landshut, und kann 
famt Vieh und Fahrniß taͤglich in Augenſcheĩn 
genommen werden, weshalb man fi an den 
aufgeftelten Vormund Erbaftian Mufleger zu 
Unterfbllndadh der Vorzeigung wegen zu mens 
ben bat. 


Die jährliche. Etift inclusive Küchendienft 
betraͤgt O fl. 3 Er. 1 pf. 

Mas die übrigen, auf dem Gute laftenden 
Bilrden betrifft, werden diefelben am Tage der 
Verſteigerung näher bekanut gemacht werden. 


Zugleich ergehet an alle Gläubiger, welche 
nicht ſchon bey der unterm 18. März d. J. zur 
Erzielung eines guͤtlichen Nachlaſſes angefeßten 
Tagsfahrt ibre Kordernngen liquidirt haben, die 
wiederbehlte Aufforderung, ihre allenfallfigerrrechts 
lichen Anſpruͤche an die Berlafienfchaftämaffe 
nech vor dem Tage der Verfleigerung dießorts 
nachzuweiſen, widrigenfalld ſpaͤter angemeldete 
Forderungen zur flreitigen Gerichtöbarfeit vers 
wiefen werden müßten. 


Schließlich bemerkt man, daß fich alle aus⸗ 
wärtigen Kaufsluflige durch genuͤgende Vermd⸗ 


(32) 
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gend s und Sittlichkeitd » Zeugniffe zu Tegitimiren 
haben. > 
Den 4. May 1815. 
Königl. Paier. Graf Arcoiſches Pa: 
trimonial:Geritht Oberkbllubach. 


(3)1. Bayrhammer Gerichtshalter. 





Vorladungen und Edictal-— 
Citationen. 


Auf eigenen Antrag des Lorenz Volkl zu Was 
genried werden deſſen fämmtliche Gläubiger zum 
Behufe der Liquidation ihrer Forderungen und 
ber Behandlung eines Nachlaß-Vertrages auf 
Dienstag den 2öften diefes Monats hierher vors 
geladen. 

Diejenigen Gläubiger, welche nicht erfcheis 
nen, muͤſſen fich die Webereinkunft der Uebrigen 
auch in Hinficht ihrer Forderungen gefallen 
laſſen. 

Den 1. Man 1815. 


Kdniglih » Baierifches 
: Dada. 


Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


(?)2. 


In Schuldſachen des Mathias Kirmaier 
Schmieds in Polling hat man auf Andringen 
der Glaͤubiger desſelben den Concurs beſchloſſen. 

Es werden ſonach folgende 5 Edictstage 
ausgeſchrieben: 

Dounerstag der iſte Brachmonaths zur ge: 
ſetzlichen Liquidirung ihrer Forderungen, und 
zum Verfuche einer guͤtlichen Ausgleichung uns 
ter den Öläubigern, 
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Montag ber Zte Heumonaths ad exci- 
piendum. 

Zu der Schlußverhandlung wir der Termin 
vom 3ten Aerndtemonaths bis 4ten Herbſtmo⸗ 
nathd in dem Maße beftimmt, daß der 17te 
Auguſt zur Beendigung der Neplich : Handluns 
gen, und der Ate Herbſtmonaths zu jener deö 
Schlußverfahrens feftgefegt ſey. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an diefe Gantmaffe eine Forderung zu madıen 
haben, hiermit aufgefordert, an den vorbeilimms 
ten Edictötagen ſich perfonlich oder durch Hins 
länglichbevollmächtigte jedeämal um 9 Uhr Vers 
mittags, und zwar unter dem Rechtönachtheile 
zu melden, daß diejenigen, welche am erften 
Edictstage nicht erfcheinen, mit ihrer Forderung, 
diejenigen aber, welche an den übrigen Edicts— 
tagen auöbleiben von der betzeffenden Handlung 
werden ausgeſchloſſen werden. 

Den 28. April 1815. 


Königlih-Baierifches Landgericht 
Mühldorf. 


(3) 2. Gerbl Lanprichter. 





Maria Anna Kirhmair ledige Ziegls 
meifterstochter von hier ift am 20ften- März 
1. 3. im 80ften Jahre ihres Alters ohne Hins 
terlaffung eines lezten Willens dahier mit Tode _ 
abzegangen. Da bie etwaigen nteftaterben 
ter Berftorbenen unbefannt find; fo werden alle 
diejenigen, welche auf: die in beylaufig 1000 fl. 


‚ beftehenden Verlaffenfhaft aus was immer für 


einem Rechtstitel gegrändere Anfprüche machen 
ju fonnen glauben, andurch aufgefordert, diefe 
Anfprüche binnen einer perenitorijchen Frift von 
3 Monaten bey dem unterzeichneten Königlichen 
Stadtgerichte geltend zu machen, oder aber zu 
gewärtigen, daß nach dem Ablaufe jenes Ter⸗ 
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mines in Beziehung auf die Succeffion die weis 
tern gefeglichen Verfügungen würden getroffen, 
werden. 
Den 17. April 1815. 
Königlich = Vaierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. i 
(3) 3 a ere Rhein. 


Auf Antrag ded Schmied Hartlifhen Eher 
weibes zu Niedenzbofen werden deſſen ſaͤmmtliche 
betannte und unbefaunte Gläubiger zum Behufe 
der Liqu'dation ihrer Forderungen, dann ber 
Einleitung eines Nachlaß- und Nahfichts s Vers 
traged auf Montag den 22ften dieſes hierher 
vorgeladen. 

Diejegigen Gläubiger , welche nicht erfcheis 
nen, werden mit ihren Forderungen in der Ords 
nung der Befriedigung den Erfchienenen nicht 
allein nachgefegt; fondern fie miffen ſich auch 
binfichtlih eines Nachlaffes in Beziehung auf 
ihre Forderungen die Webereinkfunft der übrigen 
Gläubiger gefallen laſſen. 

Den 1. May 1815. 

Kbniglibes Landgeriht Dachau. 
Hepdolph Landrichter. 


Nachdem in Schuldfachen des Leonhard 
Mueftorfer Landshuter » Borhen in Frontenhaufen 
das diesfeitige Gantdecret in Mechtöfraft ers 
wachen ift; werden die Evictötage folgender 
Maßen. ausgeichrieben : 

Der ıfte ad liquidandum auf den 20. Juny, 
der 2te ad excipiendum auf den 20. July, 
ber zte ad concludendum auf den 21jlen 

Auguft, 
und zwar bis inclusive aten Geptember ad 
replicandum und inclusive 10ten. September 
heuer ad duplicandum, wozu : fämmiliche 
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betheifigte Gläubiger sub poena praeclusi vor: 
geladen werden. 
Um erften Edictötage wird man zugleich 
einen Nachlaß und Vergleichs s Verfuch anitellen, 
Am 4. May 1815. 


Kbniglih =» Baierifches 
Bilöbiburg. 


Bram Landriihter, 


Landgericht 


In dem Schuldenweſen des functionirenden 
Regiftrators Franz Sales Koͤtſchy har man auf 
Andringen der Gläubiger und bey dem, den cs 
tivftand Überwiegenden, Paſſivſtand die Gaut bes 
fblojjen, und will daher folgende 3 Evictstage 
beitimmt haben : 

‚Ad producendum et liquidandum den 

.12ten Juny, 

ad excipiendum bem 12ten Yuly, dann 

ad concludendum den 1iten Auguſt, 
und zwar in bem Maße, daß als der terminus 
ad quem hinſichtlich der Konclufion der Ote 
September fefigefest fey, innerhalb welchem 
Concluſionstermine · die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad m. 
zu verwenden ſey. 

Es werden fohin alle diejenigen, — . 
diefe Gantmaffe eine rechtliche: Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edietötagen entweder in Verfon oder 
durch genugſam bevollmächtigte Anwälte jedes: 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Etelle zu erfcheinen, und -ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
ſie außer deſſen nicht mehr damit gehoͤrt, ſon⸗ 
dern ipso facto praͤcludikt ſeyn follen. 

Den 11. Man 1315.— - 


Kbniglih » Baierifches Sradigeriht 
Muͤnchen. 

Gerngroß Direckor. 

(5) 1. v. Hahn· 


(32) * 
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In dem Schuldenwefen ber Hofphyſicus⸗ 
Wittwe Maria Anna Kbtſchy hat man auf Ans 
dringen der Gläubiger und bey dem, ben Active 
fland überwiegenden, Paſſivſtande die Gant bes 
ſchloſſen, und will daher folgende 3 Edictötage 
beftimmt haben : 

Ad producendum et liquidandum ben 

12ten Juny, 

ad excipiendum ben 12ten July, dann 

ad concludendum den iiten Auguſt, 
und zwar it dem Maße, daß als der termi- 
nus ad quem hinſichtlich der Eonclufion der 
Hte September feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Eonclujionstermine die eine Hälfte ad repli- 
candum und die andere Hälfte ad duplican- 
dumm zu verwenden ſey. 

Ed werden fohin alle diejenigen, welche au 
dieſe Gantmaſſe eine rechrlihe Forderung zu 
machen baben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perſon, oder 
durch genugfam bevollmaͤchtigte Auwaͤlte jedess 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Erelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebit 
dem Worrechte rechtögenägend anzubringen, als 
fie außerveffen nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto präcludirt ſeyn follen. 

Den 11. Map 1815. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Maͤnchen. 
Gerngroß Director. 
(5) 1. v. Hahn. 

In dem Schuldenweſen des Corbinian Krie⸗ 
ner, Floßmeiſters zum Aſammelber dahier, iſt 
die Gant decretirt worden, und das Ganters 
kenntniß in Rechts kraft erwachſen. 

Es werden deswegen folgende Edictstage 
biermit feſtgeſetzt, und die Gläubiger sub poe- 
aa praeolusi hierzu vorgeladen: 
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I. ad liquidandum et producendum auf 
Mittwoch den 14ten Juny 1815, 

Il. ad excipiendum und zugleih ad ten« 
tandam amicabilem auf Samötag den 
15ten July, 

I, ad concludendum auf Montag * 
14ten Auguſt d. J., wovon bie erſte Hälfte 
zur Replic, die zweyte Haͤlfte aber, welche 
ben 28ſten Auguſt, als termino a quo» 
beginnt, und den Alten September abs 
läuft, ad duplicandum et concludendum 
beſtimmt ift. ’ 

Den 9. May 1815. 

Rbniglie » Baierifhes 
zdI,. 
Der Königl. Landrichter verhindert. 
Bacher 1. Aſſeſſor. 


Landgericht 


Ucher das Bermbgen bed verftorbenen 
Bauern Martin Haas respective feines Ehe⸗ 
weibes in Eifingertöhofen ijt die Gant rechts⸗ 
fräftig erfannt worden. 

Alle diejenigen, welche nun aus was immer 
für einem Recdtögrunde an die Wittwe Haas 
respective dad Vermögen ihres verftorbenen 
Ehemannes Forderungen zu machen haben, wers 
ben hiermit aufgefordert, diefelben bey Vermei⸗ 
dung der Präclufion am Dienstag ben 2often 
Suny d. J. zu liquidiren. 

Zur Abgabe der Erceptionen wird auf 
Donnerstag den 20ften Zuly, und ad conclu- 
dendum auf Dienstag den 22ften Auguſt d. J., 
wobep für die Replik der ate September, und 
für die Duplikhandlung der 18te September ala 
terminus ad quem angenommen wird, als 
Tagsfahrt feitgeiegt. 

Zugleich wird am 20ften Juny als der Li⸗ 
quibationd » Tagdfahrt — dad Haafifche Anwe⸗ 
fen im dem Kanzleyzimmer dfjentlih — jedoch 
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unter Vorbehalt det ereditorfchäftlichen Geneh⸗ 
migung. — an beit a re im Verſtei⸗ 
getungswege verlauft. * 

Dieſes Anweſen beſtehet in einen zum Abs 
ig. Rentamte, Dachau erbrechtigen Bauerns 
gute, wozu nebft einem ganz gemauerten Wohn⸗ 
baufe, dann einem halbgemauerten Stadel ſamt 
Stallungen 10. 1. Tagwerk 69 Deeimalen: Gars 
ten beym Haufe, 535 Tagwerk 35 Decimalen 
Aecker, 29 Tagwerk 28 Decimalen Wieſen, 10 
Tagwerk 235 Decimalen Holz, 27 Tagwerk 37 
Decimalen Dedung, endlich auch 51 Tagwerf 
97 Decimalen Mooswiefen, wovon. 15 —— 
806 Decimalen eigen find, gehören. ” 

Die hierauf haftenden gewöhnlichen Abga, 
ben beftehen vorziiglich in einem Steuerfimplum 
pr. 10fl. 14 fr., an Gilt in 1 Schäffel 4 Mer 
gen 5 Vierling Weizen, in 6 Schäffel 3 Metzen 
Korn, und in 6 Echäffel 3 Metzen Haber. 

Die übrigen geringen juriedietiond = und 
grundherrlichen Gefälle werden den Kaufsliebs 
babern an dem Tage der Berfauföverhaudlung 
befannt gemacht werden. 

Mer nun diefes Gut zu Faufen Luft hat, 
mag fih an dem, zum Verkaufe beftimmten 
Tage in der Landgerichts + Kanzley dahier an— 
melden, inzwifchen aber von dem Zuflande des 
Gutes Einficht nehmen. 


Den 9. May 1815. j 

Königlich = Baierifches 
Dachau. 

Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


Franz Eaver Bernmeiſter, ein von München 
gebuͤrtiger Fiſchbrunnknechts⸗Sohn feiner Pros 
feſſion ein Schneidergeſell, welcher ſich vor un⸗ 
geführ 20 Jahren in die Fremde begab, ohue⸗ 
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daß man feit biefer Zeit von feinem Leben oder 
Tode das Mindefte mehr erfuhr, wie auch deſſen 
allenfalls vorhandene, rechtmäßige Erben wurs 
ben zwar fchon im Fahre 7809: den Tten Juny 
in dffentlichen Zeitungsblättern aufgerufen, bins 
nen drey Monaten ihren Aufenthaltsort anzu⸗ 
zeigen, und ſich gehdrig auszuweifen. 

Auf geftelited Bitten der zwey Bernmeifters 
fhen Geſchwiſter wird num Diefe Aufforderung 
nochmal in den- dffentlichen Zeitungen mit dem 
Anhange bekunnt gemacht, daß ſich beſagter 
Franz XRaver Bernmeiſter oder deſſen Erben 
binnen 60 Tagen dießorts zu melden hätten, 
als nah Berfluß diefes Termines dad vorbans 
dene: Vermbgen den Gefchwiftern gegen Bürgs 
(haft ausgefolgt werden wird. , . 

Den 5. May 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden 
- Gerngrof- - Director. 


(3) “= Daͤtzl. 


Gemäß K. Appellations⸗-Gerichts⸗-Erkennt⸗ 
niſſes vom 25. März h. J. als Eriminals Gericht 
L Inſtanz wurde wider den abweſenden Martin 
Miller Gürlerd : Sohn von Unering wegen vors 
liegenden Anfchuldigungen eines ausgezeichneten 
Diebftahles die Einleitung des Ungehorfambs 
Verfahren erfannt. _ 

u’ Folge deffen wurde obiger Miller bes 
reits am iſten April dffentlich vorgeladen , bins 
nen 3 Monaten ſich bey unterzeichnetem Ges 
richte zu flellen, und fih wegen obigen Ans 
fhuldigungen zu verautworten. 

Da aber felber bisher noch micht erſchienen; 
fo wird er hiermit” neuerlich: aufgefordert bis 
legten Juny b, J. ſich zur Verantwortung alle 
bier um fo mehe zu flellen, als ſouſt nach Ders 
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fluß die ſes Termined wider Ihn, als gegen einen 
Uugeborfamen , ‚den — gemaͤß verſebren 
werden wird. 

Den 1. May 1815; 
Königlich = Baierifhes 

Etarnberg. 
Haindl Landrichter. 


 S1ı3 1, 2° 


Landgericht 





Unter den Effecten eines : bey’ dem untere 
fertigten Gerichte ‚wegen Diebſtahl unterfuchten 
Individuums wurden nachftchende RR ‚ger 
funden : 12 
1) Ein Hleines.. Käftchen von — — 

mit mehrern Faͤchern und einem Scpreibzeuge 
von Zinn, 

2) eine Tubadepfeife von Porzellain mit einem 
Gemaͤhlde, welches die fünf Sinne fymbos 
liſch darfteller, 

3) eine goldene franydfifche eingehäuffge Uhr in 
einem ledernen Deutel gewickelt, 

4) eine alte ſilberne eingehaͤuſige Uhr mit einem 
fildernen Kettchen , 

5) zwey filberne Eflöffel, einer mit dem Buchs 
fiaben 3. S., der andere mit dem Namen: 
Anton Theilmaier, bezeichnet, 

6) ein Paar Ohrringe mit Perlen befeht, 

7) ein goldenes Meffer mit Perlenmutter eins 
gelegt, 

8) ein. Heines filberned Obſtmeſſer, ebenfalls 
mit Perlenmutter eingelegt, 5 

9) eine Tobackspfeife von Meerfhaum mit ‚ee 
nem Hunde auf dem Dedel derfelben, und 

40) eine alte große drepgehäufige filberne Uhr. 

Da Inguifit angieht, daß er die, vom Zifs 
fer 1 bis 6 bezeichneten Stuͤcke gefunden, und 
die Rechtlichkeit feines Ankunfrsritels,- zu. ben 

übrigen als verdächtig. erſcheint . in werden alle 
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diejenige, welchen vielleicht diefe Städte durch 
zufälligen Verluſt oder durch Entwendung bins 
weggefommen, bierhiit aufgeforverr, dieſes bey 
der unterfertigten Gerichisbehorde anzuzeigen, 
und. ſich als Gries — zu legiti⸗ 
miren. 

Den 12. May 1815. 


— Baierl'Stadtgericht Münden 


. Gerngroß Director, 
v. Schmaͤdl. 


' Catharina Stuhlreiterin, ledige 
Bachſchneiders Tochter von Endorf, hat ſich 
auf die erſtmalige Edictal-Vorladung, wegen 
vorhandener Anfhuldigung eines Diebſtahls— 
Verbrechens nicht geftellt ; diefelbe wird daher 
zum zweyten- and Ichtenmal aufgefordert, im 
Zeit von 3 Monaten ſich hierortd zu ftellen, 
und zwar unter dem Nechtönadhtheile , daß nach 
fruchtlofem Verlaufe diefer Zeit gegen Sie als 
eine Ungehorfame weiters gejeglich verfahren 
werbe. 
Den 9. April 1815. 


Land gericht 
‚ Troßberg. 
Der Königl. Vorftand verhindert. 


(3)2. fie. Gresbed Aſſeſſor. 


Afra Kroͤnner, gebärtige Jaͤgers⸗Tochter 
von Bayerſoyen, Koͤnigl. Landgerichts Schon⸗ 
gau, hat ſich das Verbrechen der Unterſchlagung 
und des Diebſtahls zu Schulden kommen laſſen, 
und deßwegen im Monat July v. J. fluͤchtig 
gemadır,,- ohne daß ihr Aufenthaltsort — 
ausgekundſchaftet werden, konnte. 

Das Kodnigl. Appellationsgericht des ars 
kreiſes hat gegen diefe Afra Kroͤnner laut gnaͤ⸗ 
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digſter Entfchliefung vom Aſten Februar, und 


präf. Aten dieſes, die Einleitung des Ungehors 
fams » Verfahrens erkannt. 


In Folge deffen wird daher biefe Flächtige 


hiermit Öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Mos 

naten vor Gericht zu erfcheinen, ‚und fich wegen 
der wider fie vorhandenen Anfchuldigung der Uns 
terfchlagung und des Diebftahls — zu ver⸗ 
antworten. 

Den 9. Maͤrz 1818. 
Köodniglich⸗Baieriſches Stadtsericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 

3)3. v. © 9 maͤdel. 
RER Maria Adelbert Meßners und 
Schuhmachers⸗Tochter von Feldeſſing Koͤnigl. 
Landgerichts Starnberg hat ſich des Vergehens 
der Unterſchlagung und des Diebſtahls verdaͤch⸗ 


tig gemacht, und ſich im ebruar des vorigen 
Jahrs ohne Vorwiſſen der Koͤnigl. — und- Datum Arium-tegum 159° von "Herzog 
- Wilhelm auf Noachim Straßer, Richter zu 


rection aus Minchen entfernt: 

Da ihr Aufenthaltsort bisher nicht ausge⸗ 
kundſchaftet werden konnte, und das Königliche 
ppellationsgericht des Iſarkreiſes gegen diefe 
Maria Anna. Adelbert vermdg gnaͤdigſter Ent 
fhliefung vom 10ten praͤſ. A6ten Jaͤnner l. 3. 
auf Einleitung des Ungeborfams » Verfahrens 
erfannt hat; fo wird diefelbe hiermit dffentlich 
vorgeladen, binnen 3 Monaten vor dem unters 
fertigten Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen 
der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung des 
Vergehens der. Unterfchlagung und des Dieb⸗ 
ſtahls gefeglich zu verantworten. 

Den 10. März 1815. 


BUIBE Baiertfches Stadtgericht 
Münden. 
Gerugreß Director. 


) 3. Rauchenberger. 


m 


30 
Ampvreifarttons : Deeren 


$ 





Auf Anrufen des Kbnigl. Landes + Direcz ' 
tionsraths von Krempelhuber wird der unbe⸗ 
kannte Inhaber nadhgenannter fünf Obligationen: 
aufgefordert , diefelben binnen‘ 6 Monaten unter : 


‚ dem Präjudiz gerichtlich zu produciren, daß fie 


außerdem hier sraftlod und: — erlann 
wuͤrden. 


1) Eine landſchafuche Obligation ddio. 
iften Jaͤnner 1732 pr. 12000 fl. auf das Stift 
Str. Wolfgang am Burgholz lautend, mit der 
Zinszeit iften Jaͤnner. 

2) Eine Landanlehens-Obligation ddto. 
14ten Maͤrz 1738 pre 1000 fl, mit der Zinszeit 
14ten März auf Paul Joſeph Mair frey refignire. 
ten Pfarrer zu Gruͤning und Neuhofen ausgeftellt. 

. 5) Ein Zinszahlamtsbrief mit der Zinszeit 


Manerfirchen , und feine Hausfrau Maria 
pr. 1000 fl. ausgeftellt. 

4) Ein folder ddto. 29ften April 1629 
von Churfürft Marimilian 1. auf Veit Ulrich 
Roming pr 3600 fl, lautend, mit ber er. 
15ten April. 

5) Gleichfalld ein Zins zahlamtsbrief Adto. 
18ten Jänner 1645 von Churfuͤrſt Marimilian I, 
auf Johann Ferdinand Albrecht Grafen von 
Wahl pr. 100,000 fl. lautend mit der Zinszeit 


iſten Sinner. 


Den 8. März 1815, 
Kbniglig e Baierifches 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Rhein, 


Stadtgericht 


(5)3. 
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Königlich: Baierifder 
Intelli— genzblatt 
für den ' 


Iſarkreis. 





XXL Stuck. Münden ven 24. May 10:6. 





Amtlihe Artikel % fämmtlihe Kbnigl. Stadt und 

u gandgerichte, dann Königl, Stif⸗ 
u —tungs- und Communal:- Adminir 
(Die Schraunen⸗ Zeugnife betreffend.) ſtrationen des Sfarkreifes. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. HNAMEn Seiner Majeftät des Königs, 


Nach der allerhochſten Verordnung vont .' Nachdem Seine Königl. Majeflät im einer 

Soften Jänner 1813 Rggsbl. Städ VII. über allabchſten Entſchließung vom 10tem Februar 
die Freyheit des Getreidhandels folfen die zu Abhi allergnaͤdigſt beſchloſſen Haden, vup varay 
deſſen Ausfuhr udthigen Schrannen + Zeugniffe Die Eile’ der propiforifhen Taxordnung vom 
unentgeldlich ausgeſtellt werben. 10ten Stober 1810: 
» Da, über alle Verhandlungen um Tiegende 
„Guͤte, oder dingliche Rechte die brieflichen 
„Urkuden obrigkeitlich ausgefertiger werden 
muͤſſe „ 





Da nun die Anzeige geſchehen iſt, daß 
die nicht von allen Behorden beobachtet wird : 
hat man nicht nur die angezeigten Behoͤrden zu 
Recht gewiefen, fondern man will auch hiermit 
dieſe gefeglichen Beſtimmungen im Allgemeinen ee Mbhnerung bes VI. Mrtikeld des organis 


in Erin nerung bringen, ſchen Ediets vom iſten Februar 1808 über die 
Verkaufs-Nodalitaͤt der Stiftungs « und Com⸗ 
Minden ben 15. May 1815. munal » Reditäteım keineswegs beabfichtet wor⸗ 


' z den ſeye, uid den Eriftungs « und Communals 

Königlihes Geueral-Com miffarias Adminiftratioren fohin ununterbrochen dad Recht 

des Sfarfreifes, der Briefs - Grrichtung über verfaufte Realitäs 

ten zuftehe, und folche Kaufbriefe vor Gericht 

RR OHUIN Gens unndgir, anzuerfenaen, und in die Briefs + Protocolle eins 

Rainpredter Secretaͤr. zutragen feyen; fd wird ſolches in Gemaͤßheit 
‚ ‘“ i 6. 5 Ka 
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eines allerhöchften Erbffnungs » Referipted vom 
2aſten Februar I. 3. zur Kenntniß ber Königl. 
Stadts und LKandgerichte, dann Gtiftungd : 
und Communal: Adminiftrationen gebracht, und 
genaue Darobhaltung gewaͤrtiget. 

München den 17. May 1815. 
Königliges Generals Commiffarid 
des Slarfreifes 
als Kreis = Adbminiftration ber 
Stiftungen und Eommunen. 


Freyherr von Schleich GeneralsCommiffdr 
Miller Secreit. 


— — — — —ñ — — —— — — 


Un ſaͤmmtliche Konigl. Landgeriche, 
Polizey⸗-Behbrden und Herrſchats— 
Gerichte. 

(Den Dienſteseid der Pfarrer und übrigen auf (bi: 
len Pfründen angeftellten Geiftlihen betreffen) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤms. 

Da man die Bemerkung macht, daſ von 
vielen Poligey » Behdrden, Land» und Herr 
fchafts = Gerichten bey der Poffeh = Ertheung ber 
neuernannten Pfarrer oder fonft ftabi präben: 
dirten Geiftlihen die Aufnahme desnit allers 

böchftem Referipte vom 27ften Fear 1814 

(ausgefchrieben den 14. März desſelba Jahres ) 

anbefohlenen Dienfteides und die Einfadung einer 

beglaubigten Abfchrift zu dem diesfeigen Acten 
größtensheild unterlaffen wird ; fo werden 
ſaͤmmtliche Behdrden auf die fünftie, genauere 

Defolgung . diefer allerhöchflen Veordnung in 

iprem ganzen Umfange aufmerffan gemacht. 

Mauͤnchen den 20. May 1815. 

Königlides Generals: Commiffarint 

bes Iſarkreiſes. 

a Freyherr von Schleich General:Commiffär. 

Rainprecter Secretaͤr. 
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( Freywillige Beytraͤge für bie Abgebrannten ber 
Stadt Tirſchenreuth betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da in Folge diesfeitiger Ausfchreibung dom 
26ſten November vorigen Jahres mehrere Kbe 
nigliche PolizeysBehbrden des Sfarkreifes bie 
ſchul dige Anzeige über die eingegangenen Beys 
träge für die dur Brand verungluͤckten Tirfchens 


reuther noch nicht einbefbrdert Haben; fo erhale 


ten diefelben den Auftrag in Zeit von 8 Tagen 
anzuzeigen, wie viele Beytraͤge fir bemeldte 
Zirfchenreuther erhoben, und an dafelbftiges 
Landgericht bereits eingefendet worden find, 
Nah fruchtlofem Verlaufe diefer Zeirfrift wird 
nan die rüdftändigen Anzeigen durch Abordnuug 
eigener Strafbothen einhohlen laffen. 


Minen den 20. May 1815. 


Kdniglihes Generals: Commiffariat 
bes Sfarfreifes. 


Freyhert von Schleich General:Commiffdr. 
Rainprechter Seccretaͤr. 





(Die bevorſtehende Verlooſung ber Lotterie-Anlehens⸗ 
Preiſe für 1914 betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die bisher ausgeſetzte Verlooſung der fuͤr 
den Jahrgang 1814 plangemaͤß beſtimmten 
Preiſe der beyden Lotterie s Aulehen wird nun⸗ 
mehr zu Folge der von .der Koͤnigl. Etaatös 
Schulden - Tilgungs = Commiffion unterm 18ten 
d. M. erlaffenen Bekanntmachung im mächfte 
kommenden Moriat Juli unter den, ſchon von 
der erften Ziehung her bekannten, Formlichkeiten 
in München vorgenommen werden, 
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Indem folches auf Anfinnen der vorgedach⸗ 
ten Kdnigl. Centralſtelle hiermit einerſeits zur 
Kenntniß des betheiligten Publicums gebracht 
wird, erhalten zugleich bie mit ber Perception 
des Lotterie Anlehens im Iſarkreiſe beauftrags 
ten Koͤnigl. Poligens Behdrben in Beziehung 
auf die hierdurch dringend ndthig werdende Rich⸗ 
tigftellung des materiellen Looöbeftandes der 
Kbnigl. Staats: Echulden : Tilgungs: Hanpts 
Caſſe folgende Weiſungen: 


1) Diejenigen Anlehenspflichtigen, an welche 
für ihre bereits erlegten Beträge bisher etwa 
noch Feine, oder nur ein Theil der ihnen rechts 
mäßig gebührenden Lotterie = Loofe verabfolge 
worden feyn möchten ,. find unverzüglich damit 
zu verfehen; indem mit bem 2äften des folgens 
den Monats Juni die weitere Emiffion der 
Looſe für diefe Ziehung gefchloffen werden fol, 
Da bey der Kdnigl. Specials Schuldentilgungss 
Caſſe München noch ein Hinlänglicher Vorrath 
von allen Loofegattungen beſteht, und folche den 
weitern, etwaigen Bedarf fogleich von ber Sibs 
nigl. Staats» Echuldentilgungs » Hauptcaffe in 
München beziehen kann ; fo ift hierdurch jedes 
desfallfige Hinderniß befeitiget. 


2) Die in der Inftrustion über Verrechnung 
des KLotteries Unlehens vom 2ten April 1815 
$. 19 angeordneten Emifliond» Anzeigen über 
ſaͤmmtliche, bis dahin abgegebene Lotterie » Loofe 
muͤſſen, in fo ferne folches nicht fchon gefches 
ben, vorfchriftmäßig in duplo angefertigt, un⸗ 
fehlbar und fpäteftens bis zum 25ften des nächfte 
Tommenden Monats Juni, nebjt den etwa noch 
unvergeben in ihren Händen befindlichen Lotteries 
Loofen zur obgedachten Königl. Special: Schuls 
dentilgungscaffe eingefendet feyn, da dieſe auf 
das Beſtimmteſte angewiefen iſt, mit dem Eins 
tritte Diefes-Tages fogleih und ohne weiters 
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eigene Bothen auf Köften der Saͤumigen zur 
Einhohlung diefer Gegenftände abznordnen. 


Man gewärtiget daher von dem Pflichtger 
fühle und erprobten ‚Dienfteseifer der resp. Bes 
hörden die puͤnctliche Erfüllung diefer Aufträge. 


Minden ven 22. May 1815, 
Kbniglihed Generals Eommiffarias 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die Sieglung der Bothenlohnd : Anittungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


- Bermbdge. allerhöchfien Minifterials Referipts 
v. 24. März laufenden Jahres find die Bothen⸗ 
lohnd » Quistungen von der Stempel: Pflichtige 
feit auögenommen, und ben Quittungen ber 
CE chichtenzetteln der Taglöhner und Arbeitöleute _ 
nach dem Atem Abfchnitte Lit. G. der allgemeis 
nen Stempel = Verordnung gleichgeftellt worden. 


Den untergeorbneten Aemtern wird biefes 
zur Nachachtung erbffnet. 


Muͤnchen am 11. Man 1815. 


Königlihe Finanz» Direstion 
des Iſarkreiſes. 


v. Annetöberger Director. 


v. Krempelhuber Secretaͤr. 
(33)* 


439 


(Die Fortbezahlung ber Gehälter an bie zum Mill: 
tair- übergetretenen Eivil: Diener betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der Kbnig haben vermdg 
alferhöchfter Entſchließung vom 2ten diefes zu 
bewilligen gerubt, daß bis auf weitere Verfuͤ⸗ 
gung fämmtlichen, zu dem freywilligen, Corps 
und mobilen Leglonen übergetretenen, Civil: Bes 
dieuſteten, Quiescenten und Penftoniften, wie 
biöher,, neben der Militair:Gage ihr Gehalt 
resp. Penfion nach Abzug jener Beträge , welche 
fie für Verfehung ihrer Dienftesftellen zuruͤck zu 
laffeu haben, ausbezahlt werben dirfe , welches 
zur Nachachtung biermit befannt gemacht wird, 

München den 12. May 1815. 


Söoniglihe Finanz » Direction 
des Iſarkreiſes. 


2 Yungtöberger Director. 
Lindner Secretär. 


—rrt — — — — — m — — — — 


An fämmtlihe Konigl. Stadt⸗Land⸗ 
Herrſchafts- und Orts⸗Gexichte 
des Iſarkreiſes. 


(Die Erwähnung der Staats-Auflagen in oͤffent⸗ 
lichen Bekauntmachungen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die allerhoͤchſte Stelle Hat wahrgenommen, 
daß in deu gerichtlichen dffentlichen Bekanut⸗ 
machungen von Gutöverfäufen und dergleichen 
noch immer die größte Verſchiedenheit herriche, 
fo oft von Steuern, die Rede ift, indem bald 
Eteuers Capitalien, bald Sahresfteuern, bald 
Steuer» Simplen ausgeſprochen, ferner unter 
den eigentlichen Realitäten » Steuern bfters auch 
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bie Familien⸗ und Zugviehftenern angeführt, 
ja manchmal fogar außerordentliche , vorüberger 
bende Auflagen und Steuer » Beyfchläge zu dem 
ordentlichen Steuern gezählt werden. 

Ferners entjtehen Zweifel, unndthige Anz 
fragen, und unrichtige Auſichten über das eis 
gentlihe Maß der Real» Nujlagen. 

Zu Folge alerhöchfter Entfchliefung ber 
Königl. Minifterial: Steuer: und Domainenz 
Section vom 12ten biefes Monats werden des— 
halb fämmtliche Stadt» Lande Herrſchafto und 
DOrtds Gerichte des Iſarkreiſes aufmerkſam ges 
macht, daß in allen Fällen, wo fie für ndthig 
oder zweckmaͤßig erachten, in Öffentlichen Bes 
kanntmachungen / oder auch in gerichtlichen Urs 
Funden der auf Käufern, Rufticals Befigungen, 
oder Dominicals Renten baftenden Steuern zu 
erwähnen, kuͤnftig jedesmal nur das trefs 
feude Ä > 

Steuer » Simplum 


der Haus» Grund⸗ oder Dominical s Steuer 
anzuführen, und von der Familien = Steuer, 
Zugpichfteuer, fo wie von allen aufßerorbent- 
lichen Auflagen oder Steuer = Benfchlägen gänz« 
li Umgang zu nehmen ift; als wodurd allein 
alle Zweifel über das eigentliche Maß der Real: 
Auflagen befeitiget werden. 
München den 17. May 1815. 


Köoniglihde Finanz» Direction 
beö Ffarfreifes. 
v. Aunetöberger Director. 
v. Krempelhuber Serretär. 


—r r — — — — — — — 
Dienſtes⸗Notizen. 


Vermog allerhbchften Refcripts vom Gten 
May 1815 wurde bie erledigte Diſtricts » Schul: 
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Iufpectord » Stelle im Königlichen Landgerichte 
Troßberg dem vormaligen Probſten des Stiftes 


Baumburg, Dechant und Pfarrer in Hoͤſelwang, 
Gran; Lindemann allergnädigft Übertragen. 


In Folge allerhoͤchſten Reſeripts vom 18ten 
May 1815 wurde die von dem Freyherrn Franz 
von Gugomos für den Pfarrer Eafpar Wirth 
zu Vilöbiburg angefertigte Präfentation auf das 
dortige Benefiium Trium Regum allergnädigft 
beftätiget. 





Durch Beſchluͤße des Königlichen General: 
Eommiffariard des farkreifes wurbe unterm 
40ten April 1815 der Rechtöpracticant Joachim 
Kalfer in Erding zum Ortsbeamten bes K. 
Ortsgerichts Holzhaufen K. 2. ©. Ebersberg, 
dann 


unterm 8ten May 1815 der bisherige Rech⸗ 


nungsgehilfe bey dem Kbnigl. General» Coms 
mifjariate allhier Johann Nepomuk Schneider 
ald DOrtöbeamter des Königl. DOrtögerichts Meh⸗ 
sing 2. ©. Friedberg allergnädigft beftätiget. 

J 


——— — —— —— ———— 


Verſteigerungen. 





Die am iſten May laufenden Jahres vors 

genommene Verſteigerung von 

150 Schäffeln Haber und 

70 Zentnern Haber s Stroh 
wurbe wegen zu geringen UAngebsths von der 
bbchiten Stelle nicht genehmigt; es wird daher 
zur wieberhohlten Verfteigerung ber ifte Juni 
I J. feſtgeſetzt, wozu die Kaufsliebhaber mit 
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ber Bemerkung eingeladen werben, daß der 
Hinſchlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 
migung Mittags um 12 Uhr geſchieht. 

Den 17. May 1815. 

Königliche befondere Adminiſtratlon 
der Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftungen 
ber Haupt- und rReſidenzſtadt 
Muͤnchen. 


(2)1. Fick Adminiſtrator. 





Aus Auftrag des Königl. General⸗ Com: 
miffariats des Iſarkreiſes als Kreis s Stiftungs⸗ 
Oberadminiſtration wird Freytag ben 2ten kuͤnf⸗ 
tigen Monaths Juni im Steigerungswege eine, 
zum Reicheriſchen Beneficium eigenthuͤmlich ges 


hdrige, Wieſe pr. 2 Tagwerk 26 Decimalen aus 


herhalb dem Sendlingerthore, ruͤckwaͤrts der Sing⸗ 
ſtraße, an den Meiftbiethenden auf bodenzinfiges 
Eigenthum in der Art verfauft, daß zwey Vier⸗ 
theile des Kaufſchillings fogleih baar, das 
dritte Viertheil in 3 zu 4 Procent verzinslichen 
Friſten bezahlt werden muß, das vierte Vier⸗ 
theil aber in der Eigenfchaft eines ewigen un⸗ 
ablöslihen Grundzins = Capitals gegen Abrei⸗ 
Kung eines jährlichen, nach der Grdße des Kaufe 
ſchillings, und in Folge der hierüber beſtehenden 
geſetzlichen Verordnungen vom iſten Februar 
1808 Rggsbl. 1808 Seite 457 fich beſtimmenden 
Korn s Bodenzinfes liegen verbleibt. Die Verſtei⸗ 
gerung geſchieht in der Amtswohnung im Aſami⸗ 
ſchen Haufe in der Sendlingergaſſe rüdwärts 
über eine Stiege, beginnt mit 9 Uhr Morgens, 
und wird mit 12 Uhr gefchloffen. 
Den 7. May 1815. 
Kbnigl. EStiftungs s Adminiftration 
Münden. 
(3) 9. Neufgmid Kbnigl. Rath. 
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Im Wege der Vollſtreckung wird bie Her⸗ 
Berge des Anton Renoth, Kartatſchenmachers 
in der Vorſtadt Au oͤffentlich verſteigert. 

Dieſe Herberge iſt im der Öten Section 
Hausnummer 330 , befteht über 2 Stiegen in 1 
Etube, 2 Kammern, Fleg und Küche nebft 2 
Heinen Käfteln, und wurde auf 400 fl. geſchaͤtzt. 

Zu diefer Verfteigerung wird im Landges 
richtögebäude auf den Sten Juni Frih 9 — 12 
Uhr eine Commiſſion angefeßt, wobey Kaufds 
Iuftige zu erfcheinen, ihr Anboth zu Protocol 
zu geben, und die Ratification zu gewärtigen 
haben. 

Den 5. Map 1815. 


Kdniglih = VBaierifhes Landgericht 
Minden. 


6) 2% Steyrer Landrichter, 





Montag den 12tem Juni von 9 bis 12 Uhr 
werden von den, dem birgerl. Gärtner Bartlmaͤ 
Schneider angehörigen, in der Mar » Vorſtadt 
Nro. 204. entlegenen Grundſtuͤcken ein oder 
mehrere Baupläge an den Meiftbiethenden sal- 
va ratificatiome verfteigert. 


Kaufsliebhaber wollen ſich daher bey dem 
Königl. Stadtgericht vor der, zu dieſen Zweck 
angeorbneten Commifjion einfinden, allda bie 
Ausmeffungsplane einfehen, und die nähern ers 
ferderlichen Aufſchluͤſſe erhalten. 


Den 12. May 1815. 


Königlich s Balerifhes Stadtgerlcht 
München 


Gerngroß Director, 


(3) & - Zeiler 
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Auf den Antrag der Wormänder der mins 
berjährigen Kinder der verftorbenen Scherlifchen 
Eheleute zu Unterfdlliubah, und mit Einvers 
ftändniß der Ereditoren, wird das, ben gedachten 
Kindern angefallene, Unwefen famt Vieh und 
Sahrniß den 15ten Juni I. J. bey ber unters 
zeichneten Gerichtöbehdrde bffentlid an ben 
Meiftbiethenden, vorbehaltlich der vormundſchaft⸗ 
lihen Ratification, verkauft werben. 


Diefed Anwefen, refp. „z Sölden, worauf 
bisher die Echreiners s Conceffion ausgeübt 
wurbe, befteher 


4) in einem hölzernen, mit Schindeln gedeck⸗ 
ten Wohnhaufe ſamt Etadel und Stallung, 
dann einem gemauerten Badofen, 

2) einem Murzgärtl pr. Tagwerk. 
3) in 54 Tagwerk Feldgründen, 

4) in 7 Tagwerk Miefen, und 

5) in 14 Zagwerf Holzboben. 

Die Schaͤtzung beträgt 754 fl. 15 fr., wor⸗ 
unter die Mobiliarfhaft mit 229 fl. 45 fr. bes 
griffen ift. | 

Der ganze Complex ift leibrechtäweife grunds 
bar zum Königl. Rentamte Landshut, und kann 
famt Vieh und Fahrniß täglich in Augenfchein 
genommen werden, weshalb man fi an den 
aufgeftellten Vormund Sebaſtian Yufleger zu 
Unterkoͤllubach der Vorzeigung wegen zu wen⸗ 
ben hat. 

Die jährliche Stift inclusive Küchendienft 
beträgt 9 fl. 5 kr. 1 pf. 

Was die übrigen, auf dem Gute laftenden 
Bürden betrifft, werden diefelben am Tage der 
Verfteigerung näher befannt gemacht werden. 

Zugleich ergehet an alle Gläubiger, welche 
nicht ſchon bey der unterm 18. März d. 3. zur 
Erzielung eines gitlihen Nachlaſſes angefegten 
Tagsfahrt ihre Forderungen liguidirt haben, die 
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wieberhohlte Aufforderung, ihre allenfallfigen rechte 
lichen Anfprähe an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe 
noch vor dem Tage der Verfteigerung bießorts 
nachzumweifen, widrigenfalls fpäter angemeldete 
Forderungen zur flreitigen Gerichtöbarkeit vers 
wiefen werden müßten. 

Schließlich bemerkt man, daß ſich alle auds 
wärtigen Kauföluflige durch genuͤgende Vermd⸗ 
gend» und Sittlichkeits⸗Zeuguniſſe zu legitimiren 
haben. 

Den 4. May 1815. 

- Kdnigl. Baier. Graf Arcoifhes Pas 
trimonial:Geriht Oberfdllnbad. 


(3)2. Bayrhammer Gerichtshalter. 


Nachdem der hieſige Hofzimmermeifter Heils 
mayr dießorts dad gehorfamfte Bitten ſtellte, 
daß deſſen eigenthämlicher, in Schönfeld Nro. 
157 entlegener und eingeplankter, Unger zu 4 
Tagwerke und 42358 O Schuhe entweder im 
Ganzen oder theilmeife nuter ohrigkeitlicher Lei⸗ 
tung verfteigert werben möchte; fo hat man zu 
biefem Zwede Montag den 19ten Juni feflges 


fett. 

Diefes bat man dem Kauföluftigen mit dem 
Anhange erbffnen wollen, daß gedachte Ver⸗ 
fteigerung im diesſeitigen zweyten Commiſſions⸗ 
Zimmer um 9 Uhr Morgens ihren Anfang neh⸗ 
men, und bis 12 Uhr das hoͤchſte Anboth jes 
doch salva ratificatione des Verkäufers zu 
Protocoll gewärtiget wird. 

In der Zwifchenzeit kann der über biefen 
Unger enthobene Plan im ber Regiftratur eins 
gefehen werben. 

Den 17. May 1815. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 

Münden. 

Gerngroß Director. 
Hayder. 


(3) 1. 





416 


Vorladungen und Edictals 
Citationen, 


In Schuldfahen des Mathias Kirmater 
Schmieds in Polling bat man auf Andringen 
der Gläubiger desſelben den Concurs befchloffen. 


Es werben fonach folgende 3 Edictötage 
ausgefchrieben : 

Donnerstag der 1fte Brachmonaths zur ges 
feglihen Liquidirung ihrer Forderungen, und 
zum Verſuche einer gütlihen Ausgleihung ums 
ter den Gläubigern, 

Montag der te Heumonaths ad exci- 
piendum. 


Zu der Schlußverhandlung wir der Termin 
vom ten Aerndtemonaths bis Aten Herbſtmo⸗ 
naths in dem Maße beftimmt, daß ber 1Tte 
Auguft zur Beendigung der Replich » Handlun⸗ 
gen, und der ate Herbſtmonaths zu jener des 
Schlußverfahrens feftgefegt ſey. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an diefe Gantmaffe eine Forberung zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, an ben vorbeſtimm⸗ 
tem Edictstagen ſich perſonlich oder durch Hiu⸗ 
laͤnglichbevollmaͤchtigte jedeemal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, und zwar unter dem Rechtsnachtheile 
zu melden, daß diejenigen, welche am erſten 
Edictstage nicht erſcheinen, mit ihrer Forderung, 
diejenigen aber, welche an den übrigen Edicts⸗ 
tagen auöbleiben von ber betreffenden Handlung 
werden audgefchloffen werden, 


Den 28. April 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Mühldorf. 


(3) 3 Gerbl Landrichter. 
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In dem Schuldenwefen des functionirenden 
- Regiftratord Franz Sales Koͤtſchy hat man auf 
' Andringen der Gläubiger und bey dem, dem Yes 
tioftand überwiegenden, Paffivftand die Gant be: 
ſchloſſen, und will daher folgende 5 Edictstage 
beſtimmt haben: 


Ad producendum et liquidandum den 
12ten Juni, 


ad excipiendum den 12ten Juli, dann 
ad concludendum den 1iten Auguſt, 


und zwar in dem Maße, daß ald der terminus 
ad quem hinfichtlih der Gonclufion der Ote 
September feſtgeſetzt fen, innerhalb welchen 
Eoncluſionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplieandum 
zu verwenden ſey. 


Es werden ſohin alle diejenigen, welche an 
dieſe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edietstagen entweder im Perfon oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, unb ihre Forderungen nebjt 
dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
fie außer deſſen nicht mehr damit gehbrt, ſon⸗ 
dern ipso facto praͤcludirt ſeyn ſollen. 


Den 11. May 1815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgeriht 
Münden. 
Berngroß Director, 


3) %- v. Hab. 
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In dem Schuldenmefen der Hofphuficus = 
Mittwe Maria Anna Kotſchy hat man auf Ans 
dringen der Gläubiger und bey dem, dem Activs 
ftand überwiegenden, Paffivftande die Gant bes 
ſchloſſen, und will daher folgende 3 Edictötage 
beftimmt haben : 


Ad producendum et liquidandum ben 
12ten Juni, 

ad excipiendum ben 12ten Juli, dann 

ad concludendum den 11ten Auguſt, 


und zwar im bem Maße, daß ald ber termk 
nus ad quem hinſichtlich der Eonclufion der 
Hte September feftgefegt ſey, innerhalb welchem 
Eonelufionstermine die eine Hälfte ad repli- 
candum und die andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden ſey. 


Es werben fohin alle diejenigen, welche am 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, biermit aufgefordert, an. ebew 
erwähnten Edietötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugſam bevollmächtigte Anwälte jededs 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Worrechte rechtögemiigend anzubringen, als 
fie außerdeffen nicht mehr damit gehört, fondern 
ipso facto praͤcludirt ſeyn follen. 


Den 11. May 1815 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(5) 2. v. Hahmn 


Franz Kaver Bernmeifter, ein von München 
gebürtiger Fiſchbrunnknechts⸗ Sohn feiner Pros 
feffion ein Schneidergefell, welcher fi vor un⸗ 
gefähr 20 Jahren in die Fremde begab, ohne 
daß man feit diefer Zeit von feinem Leben oder 
Tode das Mindefte mehr erfuhr, wie auch befien 
allenfalls vorhandene , rechtmäßige Erben wur: 
den zwar ſchon im Jahre 1809 ben tem Juni 
in -dffentlichen Zeitungöblättern aufgerufen, bins 
nen drey Monaten ihren Aufenthaltsort anzu⸗ 


zeigen, und fich gehdrig audzuweifen. 


Auf geftelltes Bitten der zwey Bernmeiſter⸗ 
ſchen Geſchwiſter wird nun diefe Aufforderung 
nochmal in den dffentlichen Zeitungen mit dem 
Anhange befannt gemadt, daß fich befagter 
Franz Xaver Bermmeifter oder befien Erben 
binnen 60 Tagen dießorts zw melden hätten, 
ald nach Verfluß diefes Termined das vorhans 
dene Vermögen den Geſchwiſtern gegen Buͤrg⸗ 
{haft ausgefolgt werben wird. 


Den 5. May 1815. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(3) 2. Daͤtzl. 


Alle jene Glaͤubiger, welche an Michael 
Kriener, geweſenen Floßmeiſter zum Wullel 
dahier, und deſſen Eheweib, Forderungen zu 
machen, und ſelbe nicht ſchon gerichtlich 
elngedungen haben, werden hiermit aufgefor⸗ 


dert, ſolche um ſo gewiſſer binnen 30 Tagen, 


vom Tage der gegenwaͤrtigen Ladung an gerech⸗ 
net, dießorts einzuklagen, als man außerdeſſen 
auf ſelbe keine weitere Ruͤckſicht nehmen, fons 


dern deu für das verkaufte Krieneriſche Anweſen 
erldften Kaufſchilling am die gerichtlich bekann⸗ 
ten Greditoren und $ntereffenten vertheilen und 
verabfolgen laffen wird. 


Den 9. May 1815. 


Kdniglich- Baierifhes Landgericht 
xbIl; 


Meßner Landrichter, 


Nachdem im der Schuldfache des hiefigen , 
bereitd verftorbenen bürgerl. Striderd Johann 
Rebſtein weder eine gätlihe Musgleihung, noch 
ein ammehmbarer Zahlungsvorſchlag von Seite 
des Coeimunſchuldners erzweder werden Fonnte, 
und der Paffioftand dem Activſtand um ein Bes 
deutendes überfteigt; fo wurde auf Andringen 
der Cieditoren über die Strider Rebſteiniſchen 
Melicten der Univerfalconcurs erfannt. 


Da nun dad unterm Ziffer Februar d. J. 
gefällte Gantdeeret die Rechtöfraft erlangt bat; 
fo wird hiermit Jedermanır, ber an biefe Maſſe 
eine Forderung zu machen ſich berechtigt glaubt, 
hiermit aufgefordert , entweder perfönlich oder 
durch hinlänglichbevollmächtigte Anwälte pe- 
remtorie und sub poena praeclusi bey nach⸗ 
fiehenden, zu diefem Ende angefeten Edictötas 
gen zu erfcheinen, und zwar 

3) auf Samstag dem Aften Juli d. J. ad 
producendum et liquidandum, 

2) auf Dienstag den 1ften Auguft ad exci- 
piendum, 

3) auf Donnerdötag dem 3iſten Auguſt ad 
replicandum , und endlich 


4) auf Freytag dem 15. September ad dupli- 


candum mit dem Anhange, daß der ter- 
minus ad quem zur Abgabe der Duplik 


(34) 





| 
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bis Samstag den 30ften September ein: 
ſchluͤßig und peremtorifch feftgefegt ſey. 

Den 12. May 1815. 


Königlih = Baierifches Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(3) 1. Stark. 


Nachdem Ignatz Wurm, buͤrgerl. Seifen: 
fieder zu Waldkirchen dieß Gerichts, die ſchrift— 
liche Bitte geftellet, eine Commiſſion anzufegen, 
hierzu feine Gläubiger vorzuladen , und mit 
ihnen, theild über ihre Zahlungszumwart , theils 
über Erlaffung der Intereſſen, und theils über 
annehmbare Friftenzahlungen fo anders eine 
gütliche Webereinfunft zu treffen; fo hat man 
zur Schlichtung dieſes Gefchäftes Donnerstag 
den 22ften naͤchſt eintretenden Monats Yuni 
ausderfehben und beftimmt, und es werben das 
ber alle diejenigen, welche an den Ignatz Wurm 
eine Forderung zu machen haben, hiermit vors 
geladen, am angezeigten Tage Frühe bis 9 Uhr 
perfdnlich oder dur einen Hinlänglichbevolls 
mächtigten bey Amte allhier zu erfcheinen, ihre 
Forderung zu Protocol zu geben, und das 
Weitere zu beforgen, mit dem Unverhalten, daß 
der Nichterfcheinende fih den Ausſpruch der 
Mehrzahl gefallen zu laffen babe. 


Den 10. May 1815. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 


Wolfftein. 
(2) 1. v. Spigl Landrichter. 


— — — 


— — 
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Die Bierwirths⸗Wittwe Magdalena Drölin 
geborne Lohr ift im April diefes Jahres ohne 
Hinterlaffung eines Teftamentes verftorben. Es 
werben daher alle diejenigen, welche an dem, in 
circa 2500 fl. beftehenden , Nachlaffe der Ber: 
forbenen Erbs- oder fonftige Anfprüche zu mas 
chen haben, aufgefordert, ſich damit binnen 30 
Tagen bey unterfertigter Stelle zu melden , wis 
drigen Falls nach Verlauf diefer Frift mit Nuss 
antwortung des Nachlaſſes an dem ſich gemeldet 
habenden Bruder der Verftorbenen verfahren 
werden wirb. 

Den 20. May 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
- Münden. 
Gerngroß Director. 
(3)1. Goͤttner. 


Hier iſt ein unbekanntes Pferd vorgefunden 
worden. Der Eigenthuͤmer hat ſich durch ein 
gerichtliches Zeugniß, daß ihm. ein Pferd vers 
loren gieng, nebſt Angabe der Kennzeichen des 
Pferdes zu legitimiren. 

Den 20. Map 1815. 
Königlich = Baierifches 

Starnberg. 


Haindl Lanzrichter. 


Landgericht 





YAmortifations + Decrete, 


Franz Mar Kdolbl, Canonicus zu fen 
hatte bey dem ehemaligen Reichöftifte Berchtes⸗ 
gaden laut Schuldurfunde ddto. 16ten Dctober 
1787 ein Capital von 3000 fl. zu 3 Procent 


aufliegen. 
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Nach deſſen Tode Kam dasſelbe laut Ver⸗ 
theilungs = Protocol ddto. 2often October 1795 
an’ ben Pfarrer von Lochhaufen Franz Koͤlbl, 
von diefem an die vormalige Seminar = Concurs 
renz-Kaſſe in Freyſing, und ift gegenwärtig 
Eigenthum ded Georgianifchen Priefterhausfondes 
in Landshut. 

Auf Anfuchen der Kdniglich » Baieriſchen 
Gentrals Stiftungs » Caffe dahier ald Apminis 
firationsbehdrde gedachten Fondes wird num der 
unbefannte Inhaber der bezeichneten Schuldur: 
kunde ddto. 16ten Dctober 1787 aufgefordert, 
fie binnen 6 Monaten gerichtlich zu produciren, 
widrigen Falls diefelbe für kraftlos und amortis 
firt erfannt würde. 

Den 11. März 1815. 

Kdniglich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(3) 3. v. Hahn. 

Das Königl. Rentamt Troßberg hat aus 
Auftrag der Kdnigl. far » Kreiöcaffe um Amors 
tifirung des Depofitens Scheines Nro. 2099 , 
welder auf Georg Scwöllner, Edenftraffer 
lautet und für 179 fl. 59 fr. gültig ift, das Ans 
ſuchen geftellt, weil folcyer zu Verluft gegangen 
feye. 

Es wird daher der allenfallfige Beſitzer 
beöfelben hiermit aufgefordert, feine bierauf 
habenden Rechte in einem Zeitraume von 6 Mo: 
nathen (vom Tage der gegenwärtigen Bekannt⸗ 
machung an gerechnet) bey unterfertigtem Lands 
gerichte anzubringen, und geltend zu machen, 
indem fonft nach Abfluß diefes Termines dere 
felbe nicht mehr gehört, fondern diefe Urkunde 
für amortifirt wird erflärt werden. 

Den 12. Way 1815. 
Koͤniglich » Baierifches Landgericht 
Troßberg. 
Ganghofer Landrichter. 
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Nichtamtlicher Artikel. 


Litterariſche Anzeige. 


- Mehrerer Anfragen wegen, ob von der, 
mit fo aligemeinem Benfalle aufgenommenen, 
Gejegfammlung, befannt unter dem Titel: „Res 
pertorium der Staatsverwaltung bes 
Konigreichs Baiern, fomohl die Bände 
über Polizey, als auch jene über das Finanz« 
wefen einzeln ohne die übrigen Materien abs 
gegeben werden, ſieht fich der Verfaſſer verans 
laßt, befannt zu machen, daß er diefem Vers 
langen gege eutſpricht. Damit aber die com⸗ 
pleten Eremplare der ganzen Gefeßfammlung 
durch folche Abgabe einzelner Bände nicht des 
feet werden; fo findet man ed nothwendig , die 
Abnehmer zu erinnern, auf ſolche Bände für 
einzelne Materien befondere Beftellung zu mas 
en, um bdiefelben mit abdrucden zu laffen. 

Die Verordnungen im Polizeyfache 
werden in Kurzem erfcheinen. " 

Alsdann folgen in einem ganz furzen Zwi⸗ 
fhenraume die Verordnungen im Finan zfache, 
für den Gefhäftsmann eben fo practifch bears 
beitet, als die vorhergehenden Materien. 

Der Termin für die Beftellungen, ſowohl 
auf Polizey⸗ ald die Finanzverorbnungen, ift bis 
zum 20ften Junius dieß Jahrs beftimmt, und 
ein vorläufiger Pränumerationsbetrag von 3 fl. 
pojtfrey mit einzufchiden. 

Nah Verlauf des angefesten Termins 
werden diefe Bände einzeln nicht mehr abgegeben. 

Sowohl diefe, als auch alle, auf diefes Re: 
pertorium Bezug babenden, Briefe und Geldfens 
dungen bittet man gefälligft unter der Ad⸗ 
drefie: An die Redaction des Dödllins 
gerfhen Repertoriums portofrey einzus 
fenben. 

Minden im May 1815. 
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Koͤniglich⸗ 


Intelli— 


für den 
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Baierifches 


genzblatt 
Iſarkreis. 





XXI. Stuͤck. Münden den 31. May 1815. 


Amtlihe Artikel, 





(Die Ausſcheidung der Brüden, und Strafen: betr.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs, 

Zu Folge allerhöchfter Weiſung follen Vers 
zeichniffe der Straffen = Diftriete und Brücden, 
deren Unterhaltung zur Zeit zwar den Commu— 
nen obliegt, nach voriger Obfervanz aber und 
nah Auficht ihrer Eigenfhaft als Hochs und 
Commercial» Strafen zu behandeln feyn dürfe 
ten, eingeſchickt werden, 

Sämmtlihe Königliche Polizey » Behörden 
des Kreiſes haben demnach zwey Ueberfichten 


Ver zee 





nad dem unten bezeichneten Formular mit 
Beyhuͤlfe der einfchlägigen Wegmeifter und Ges 
meinde » Vorfteher binnen 4 Wochen herzuftels 
len und einzufenden, und bey ihrem Gutachten‘ 
über kuͤnftige Unterhaltung vorziglich die Vers 
ordnungen vom 1Öten Auguft 1805, vom 20ften 
März und Oten April 1809 über Straffen s Pos 
lizey zu berüdfichtigen. 
München den 15. May 1815. 


Königlihes General: Commiffariat 
des Sfarfreifes, 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 
idnif 


derjenigen Straffenftreden der Shauffeen, welche bisher innerhalb und 
außerhalb der Ortſchaften durch die Gemeinden hergeftellt 


und unterhal 





ten werden. 





P Befoudere Bemerkungen 
Den der IR die Auf eine ar Ungabe ber — 
Route | Errede Zu unterhalten Uns warum die befraslicen 

” . traſſe de dt de 
ober *“ Achteln folgenden Gruͤnden —— * ga falten, 
Strafe die Gemeinde und fondern auf den Aerarial: 
2. Klaftern a übernommen werden 

v . 





— — — — 
I | 


EEE 
3. B. 30 Klafter vor von V 


N 


Mn, zu unterhaftende Strete muß nach 
3/8 bis VI oder von III 
merkt, daß eine Achtel⸗Stunde 264 ıfız Klafter beträgt, 


Stunden und Achteln genau angegeben werden ; 
2/8 bis 110 Alafter vor II 5/8, und wird be: 


(35) 


9 
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Berygeidmniß ; 
der Brücken und Durdgläffe, welche an ben Hauptftraffen innerhalb der Ortfchaften des Bezirkes 
‚des Königl. Landgerichts N. N. beſtehen. + &perjenigen , welche zwar außerhalb der Ort: 
schaften an den Hauptſtraſſen defehen , aber een oder Privaten unterhalten wer: 

e Er j 3 | 


’ 


"den ntiffen. 


Verfaßt den ten 


1815. 


7 “ 





ae FE Veſond 
x ere 
2Zwiſchen . Ptumizäis Und wird hergeftellt Beimerfungen 
= u * 
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Bemerkung: Die Brüden und Durhläfe müfen mit dem Nro, vorgetragen werben, mit welchem fie 


dermal ſchon bezeichnet find, 


(Die Oisuer : Erhebung in der Stadt Minden pro 
ısiafız betreffend.) - . a 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge eines allerhöchften Finanz » Mis 
nifterial = Referiptö vom 12ten d. M. wird hins 


ſichtlich der Steuer» Erhebung in, der Stadt I 
Münden für das laufende Erarsjahr 185% Fol⸗ 


genbes bekannt gemacht : —F 

1) die gewöhnliche Haus⸗ Grund- und 
DominicalsSteuer wird pro 134% in der 
Stadt Münden nach dem Zuß ber definiti— 
ven Steuer-Rectification eingebracht. 
Die bisherigen Erhebungen hieran pro 1844 
find als Abfchlagszahlungen zu betrachten, auf 
welche vom Kdnigl. Nentamte, und zwar allers 
hoͤchſter Beſtimmung zu Folge, auf alle Steuers 
Ziele ab ber ganzen Jahres— Steuer : Schuls 


digkeit zuſammen abgerechnet wird. \ 


ee Obigem allerhoͤchſten Reſcripte zu Folge 
wird jedoch im voraus ausdruͤcklich erklaͤrt: - 


„daß ſich alleufallſige Aenderungen an ben 
„Schuldigkeiten nach der deſinitlveu Steuer⸗ 
„Rectification;auch pro 184% auf eine noch 
5 weitere Reviſion ‚der definitiven Haus =, und 
Grundſteuer ⸗Eataſter vorbehalten bleiben.“ 


2) Der pro 1844 ausgefchriebene Mil i⸗ 
taire Verpflegungs=Beytrag bingegen 
wird. im ‚den "Stadt München binfichtlich der 
IV. und V. Hauptelaffe oder in fo weit folche 
von den Häufern, Grundſtuͤcken und Dominicalz 
Renten zu entrichten ift, noch nach dem Fuß 
des Steuer: Proviforiums eingebracht; 
wogegen‘ 

3) obiger allerhdchiter Beſtimmung zu Folge 
die Familienſteuer VL und VIII. Abthei-⸗ 


” 


461 


fung pro 184% (mach. der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 10ten December, v. J. Nggäblatt 
Etid LXXII. Seite 1777 ꝛc.) fogleih nach 
dem Fuß des Steuer » Definirivums eingebracht 


wird. » 
München ben 19. May 1815. 


Königlide Sinanz : Direction 
des Sfarkreifes. 


F * 
v. Annetsberger Director. 
v. Krempelhuber Secretaͤr. 





Dienftes » Notizen. 





Vermdg allerhoͤchſten Refcripts vom 22ffem 


May 1815 wird dem Pfarrer zu Großholzbaus ° 


fen 2. G. Roſenheim Priefter Johann Georg 
Eggert die Pfarrey zu Haidlfing im Landges 
richte Landau; und die erledigte Pfarrey Großes 
holzyaufen, nad) der Glaffificationsreihe der im 
Sabre 1811 dahier geprüften Pfarrcanbidaten 
dem ‘Priefter Joſeph Quirin Cooperator ex- 
positus zu Neubeuern allergnädigft verlichen. 


Zu Folge allerhöchiten Referipts vom 25ſten 
May 1835 wurde dem bisherigen Etadrpfarrs 
prediger zu St. Martin in Landshut Priefter 
Anton Furthmer die Etadtpfarrpredigerftelle 
zu Straubing, und dagegen die Etadtpfarrpres 
digerftelle zu St. Martin in Landshut dem 
bisherigen. Stadtprediger in Straubing Priefter 
Auguſtin Kiefel allergnädigit übertragen ; 
dann die erledigte Pfarrey Mitteliterten L. ©. 
Dachau, nad) der Concurdreihe vom Jahre 1811, 
dem Priejter Joſeph Anton Donderer Curatus 
expositus zu Ergertshauien L. G. Wolfrathös 
hauſen allergnädigft verlieyen. 
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VBerfteigerungem 





Die am iſten May laufenden Jahres vor= 
genommene Derfteigerung von 
150. Schäffeln Haber und 
70 Zentnern Haber = Strob 


wurde wegen zu geringen Angeboths von der 


höchften Stelle nicht genehmigt ; es wird daher 
zur wieberhohlten Berfteigerung der 1fte Juni 
l. 5. feftgefegt, wozu bie Kaufslichhaber mi; 
der DBemerfung eingeladen werden, daß ber 
Hinfhlag unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 


‚migung Mittags um 12 Uhr gefchieht. 


Den 17. May 1815. 


Königliche befondere Adminifiratiom 
der Wohplthätigkeitd- Stiftungen 
ber Haupt: und Refidenzitadt 
Münden. 


(2)2 Fick Adminiſtrator. 


Aus Auftrag des Königl. General⸗Com⸗ 
miſſariats des Iſarkreiſes als Kreis-Stiftungs⸗ 


Oberadminiſtration wird Freytag den. 2ten kuͤnf⸗ 


tigen Monaths Juni im Steigerungswege eine, 
zum Reicherifchen Beneficium eigenthuͤmlich ge: 
börige, Wiefe pr. 2 Tagwerf 26 Decimalen au: 
Berhald dem Sendlingerthore, ruͤckwaͤrts der Sing⸗ 
ſtraße, an dem Meiftbiethenden auf bodenzinfiges 
Eigenthum in der Art verkauft, daß zwey Wiers 
theile des Kaufichillinge ſogleich baar, das 
dritte Diertheil in 3: zu 4 Procent verzinslichen 
Friſten bezahlt werden muß, das vierte Wiers 
theil aber in der Eigenfchaft eines ewigen uns 
ablöslichen Grundzins » Eapitald gegen Abrei⸗ 
hung eines jährlichen, nach der Größe des Kauf: 
ſchillings, und in Folge der hierüber beſtehenden 
geſetzlichen Verordnungen vom Aſten Februar 
(35) * 
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1808 Rggsbl. 1808 Seite 457 ſich beftimmenden 
Korn = Bodenzinfes liegen verbleibt. Die Verfteis 
gerung gefchieht in der Amtswohnung im Afamis 
ſchen Haufe in der Sendlingergaffe ruͤckwaͤrts 
über eine Stiege, beginnt mit 9 Uhr Morgens, 
und wird mit 12, Uhr gefchloffen. 

Den 7. May 1815. 


Königl. Stiftungs » Abminiftration 
Münden. 


(3) 3. 9. Neufhmid Abdnigl. Rath. 


Sm Mege der Vollſtreckung wird die Her 
berge des Wuton Renoth, Kartatichenmachers 
in der Vorſtadt Au Öffentlich verfteigert. 

Diefe Herberge ift in der Öten Gection 
Hausnummer 330 , befteht Über 2 Stiegen in 1 
Stube, 2 Kammern, Fletz und Küche nebſt 2 
Heinen Käfteln, und wurde auf 400 fl. geſchaͤtzt. 

Zu dieſer Berfteigerung wird im XLandges 
richtögebäude auf den Sten Juni Früh 9 — 12 
Uhr eine Commiffion angefegt, wobey Kaufs⸗ 
Iuftige zu erfcheinen, ihr Anboth zu Protocoll 
zu geben, und die Ratification zu gewärtigen 
haben. 

Den 5. May 1815. 

Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(5)3-. Steyrer Landrichter. 





Nachdem der bisherige Pächter des mitt: 
lern Theild der Wollnzacher-Fagdrevier mit Tod 
abgegangen ift; fo wird diefer Jagbbogen Dons 
nerstag den Bten Juni I. 3. in loco 
Geifenfeld einer neuen Verpachtung plus 
licitando auögefeht. 


— — 
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Die pachtfaͤhlgen Jagdliebhaber werden das 
ber eingeladen, am befagten Tage Vormittags 
10 Uhr auf bem biefigen Amtslocale zu ers 
fcheinen. 

Den 24. May 1815. . 

Königl. Baier Forſtamt Neuftade 
in Geifenfeld. 
Sauerbrunn Dberförfter. 


Montag den 12ten Juni von 9 bis 12 Uhr 
werden.von den, dem bürgerl. Gärtner Bartlmaͤ 
Schneider angebdrigen, in der Mar - Vorftadt 
Nro. 20% entlegenen Grundftiden ein oder 
mehrere Baupläge an den Meifibiethenden sal- 
va ratificatione verfteigert. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher bey dem 
Könige. Stadtgericht vor der, zu dieſen Zweck 
angeordneten Commiſſion einfinden, allda die 
Ausmeffungsplane einfehen, und die nähern ers 
forderlihen Auffchläffe erhalten. 


Den 12. May 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden 


Gerngroß Dirgetor, 3 


(3) 3. eiler. 


Auf den Antrag ber Vormuͤnder der mins 
derjährigen Kinder der verftorbenen Scherlifchen 
Eheleute zu Unterföllubah, und mit Einvers 
ftändniß der Erebitoren, wird das, den gedachten 
Kindern angefallene, Anwefen famt Vieh und 
Fahrniß den 15ten Zuni I, J. bey ber unters 
zeichneten Gerichtöbehbrde bffentli an ben 


"Meiftbiethenden , vorbehaltlich der vormundfchafts 


lichen Ratification, verkauft werben. 
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Dieſes Anweſen, refp. „5 Shlden, worauf 
Bisher die Schreinerd = Eonceffion ausgeuͤbt 
wurde, beftehet 

1) in einem hölzernen, mit Schinde'n gedeck⸗ 
ten Wohnhauſe ſamt Stadel und Stallung, 
dann einem gemauerten Backofen, 

2) einem Wurzgaͤrtl pr. „5 Tagwerk. 

3) in 54 Tagwerk Feldgrinden, 

4) in 7 Tagwerf Wiefen, und 

5) in 14 Tagwerk Holzboden, 


Die Schägung beträgt 754 fl. 15 kr., wor: 
unter die Mobiliarfchaft mit 229 fl. 45 fr. bes 
griffen. ift. 

Der ganze Compler ift leibrechtöweife grunds 
bar zum Königl. Rentamte Landshut, und kann 
famt Vieh und Fahrniß täglich im Augenſchein 
genommen werden, weshalb man fidy an ben 
aufgeftellten Vormund . Sebaftian Uufleger zu 
Unterkoͤllubach der Vorzeigung wegen zu wens 
den hat. 

Die jährliche Stift inclusive Kuͤchendienſt 
beträgt Hfl. 3 fr. 1 pf. 


Was die Übrigen, auf dem Gute laſtenden 
Birden betrifft, werden diefelben am Tage der 
Verfteigerung näher befannt gemacht werden. 


Zugleich ergehet an alle Gläubiger, welche 
nicht fchon bey der unterm 18. März-d. 3. zur 
Erzielung eines guͤtlichen Nachlaffes angefegten 
Tagsfahrt ihre Fordernngen liquidirt haben, die 
wiederhohlte Aufforderung, ihre allenfallfigen rechts 
lichen Anfprähe an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 
noch vor dem Tage ber Berfteigerung dießorts 
nachzuweifen, widrigenfalld fpäter angemeldete 
Forderungen’ zur flreitigen Gerichtsbarkeit vers 
wiefen werben müßten, 


Schließlich bemerkt man, daß ſich alle auss 
wärtigen Kaufsluftige durch genuͤgende Wermds 
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gend» und Gittlichfeitd » Zeugniffe zu kegitimirem 
haben, 
Den 4. May 1815. 


Kdnigl. Baier. Graf Arcoiſches Par 
trimonial:Geriht Oberkollubach. 


(3) 3. Bayrhammer Gerichtshalter. 


Nachdem der hieſige Hofzimmermeiſter Heil⸗ 
mayr dießorts das gehorſamſte Bitten ſtellte, 
daß deſſen eigenthuͤmlicher, in Schbnfeld Nro. 
157 entlegener und eingeplankter, Unger zu 4 
Tagwerke und 4238 DSchuhe entweder im 
Ganzen oder theilweife unter obrigkeitlicher Leis 
tung verjteigert werden möchte; fo hat man zu 
biefem Zwecke Montag den 19ten Juni feitges 
feßt. 

Diefes hat man den Kaufsluſtigen mit bem 
Anhange erdffnen wollen, daß gedachte Ver⸗ 
fteigerung im biesfeitigen zweyten Commiſſions⸗ 
Zimmer um 9 Uhr Morgens ihren Anfang neh: 
men, und bis 12 Uhr das höchite Anboth jes 
bob salva ratificatione bed Verkäufers zu 
Protocoll gewärtiget wird. 

In der Zwifchenzeit kann ber über biefen 
Unger enthobene Plan in der Regiftratur eins 
gefehen werden, 

Den 17. May 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Hapyber, 


(3) 2. 


Nachdem bie Pfarrey Rumelzhaufen mit 
jener in Schwabhaufen vereinigt wurde; fo 
werben zu befferer Dotation der legtern bie 
Gebäulichkeiten und das Widdumgut der erftern, 
in Folge allerhbchfter Entfchliefung vom 19ten 
vorigen Monats, entweder im Ganzen ald ein 
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Hofgut, oder die Gebäude und jebes Gruuds 
ſtuͤck einzeln, je nachdem fich Liebhaber einfins 
den werden, am den Meiftbiethenden im Wege 
dffentlicher Verfteigerung nach den beſtehenden 
Normen ald bodenzinfiges Eigenthum, unter 
Vorbehalt allerhöchfter Ratification, verkauft 
werden. Die Verkaufs »Gegenftände find: 

a) die Pfarrwohnung, 

b) der Stabel und die Stallungen, 

©) 59 Jauchert 94 Decimalen Yeder, alle 

zehentfrey, 

d) MTagwerk 30 Decimalen Wieſen, 

e) — ⸗ 48 MWaldung. 

Yußer den Tandesherrlihen und Communals 
Auflagen dann jährlihen 2 Schäffel 5 Megen 
Vogteys Korn zum Königl. Rentamte Dachau, 
und dem einzulegenden geringen Kornbodenzinfe 
kommt aus gedachten Realitäten nichts zu vers 
zeichen. 

Eim Theil des Kaufſchillings wird: bem 
Käufer auf Verlangen als Capital verzinslich 
belaffen. 

Die Verfteigerung wird Dienstags dem 
20ften kuͤnftigen Monats Juni im Pfarrhofe zu 
Rumelzhaufen vorgenommen, und Vormittags 
9 Uhr beginnen. 

Kaufelichhaber werden eingeladen, zur bee 
ſtimmten Zeit fih daſelbſt einzufinden, und mde 
‚gen im ber Zwifchenzeit die Verkaufsobjecte bea 
fichtigen, und fi von den weitern Kaufsbe— 
dingnifen in Aenntniß ſetzen; weöhalb fie ſich 
an. den Meßner in Rumelzbaufen zu wenden 
haben. Entferntere Kaufsluſtige haben ſich bey 
der Lieitation Aber ihre Zahlungsfähigkeit legal 
aus zuweiſen, oder annehmbare Eaution zu ftellen. 

Den 18. Map 1815. 

Khnigb. Stiftungs » Adminifiration 
Aichach 
Ste ub Adminiſtrator. 
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Die Braͤuſtaͤtte des Gabriel Staͤb von hier 
beym Garaus wird mit Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung auf Freytag den letzten d. k. M. Juni 
hiermit dffentlich zum Kaufe ausgebothen. 

Kaufsluſtige moͤgen ſolche inzwiſchen beſich⸗ 
tigen, und ihre Anbothe ſonach am obigen Tage 
in der hieſigen Landgerichts-Wohnung zu Pros 
tocoll geben. 

Sremde haben fih über Vermögen und 
Leumund gehdrig auszuweifen. 

Sie beſteht in den nöthigen Gebäuden und 
Kellern, Bräugeräthfchaften, Haus» und Baus 
mannd = Fahrniffen, Vieh, Garten mit Sommers 
haus und 2 Kegelplägen, im beynahe 50. Jauchert 
Aedern, 21 Tagwerk Wiefen, 10 Fauchert Holz, 
und 7 Krautſtuͤcken; und wird bemerkt, daß 
fämmtliche Realitäten mit Ausnahme von 4 
Jauchert grumdbarer Aecker Inbeigen umd unterm 
1Tten März 1811 auf 28965 fl. eingefchäge 
worden find; der Slächeninhalt der Gründe iſt 
nach dem Augenmaße angefeßt. 

Den 15. May 1815. 
Königlich s Baierifhes 

Yihad. 
v. Baur Lanbrichter. 


Landgericht 





Borladungen und Edictalz 
Eitationenm, 


” 


Die Erflärung des Königl. Kronfiscalat® 
des Fiarkreifes vom 24ften Februar I. 3. vers 
anlaft die unterzeichnete Behdrbe , in dem Schuls 
denmwefen des Wirthd Simon Miller von Stoffen 
das Concursverfahren einzuleiten,” und folgende 
Edictötage anzuberaumen, als: 

1) Donmerdtag den Liten Juni 1. J. ad li. 
quidandunr et producendum, 
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2) Freytag den SOften Juni ad excipiendum, 
3) Montag den 3iften Juli ad replican- 
dum, und 
4) Montag dem 14ten Auguft ad duplican- 
dum et concludendum. 
Alle gerichtlich bekannten fowohl als unbefannten 
Gläubiger des genannten Gantirerd werben 
demnach aufgefordert, entweder in Perfon ober 
dur Hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte sub poena 
praeclusi hierbey zu erfcheinen. 
Den 19. April 1815. 
Königlih = Baierifhes Laudgericht 
Landsberg. 
Freyherr v. Pehmann Landridter. 


In dem Schuldenwefen des functionirenden 
Regiftrators Franz Sales Koͤtſchy hat man auf 
Andringen der Gläubiger und bey dem, den Ac⸗ 
tioftand überwiegenden, Paſſivſtand die Gant bes 
fhloffen, und will daher folgende 3 Edictötage 
beftimmt haben : 


Ad producendum et liquidandum ben 
12ten Suni, 

ad excipiendum den 12ten Juli, bann 

ad concludendum den 11ten Auguſt, 


und zwar in dem Maße, daß ald der terminus 
ad quem hinſichtlich der Concluſion der Ote 
September feftgefegt fey, innerhalb welchem 
Eonelufiondtermine die eine Hälfte ad replican- 
dum, und die andere Hälfte ad duplicandum 
ju verwenden fey. 


Es werben fohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaſſe eine recbtlihe Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon oder 
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durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes- 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
bem Vorrechte rechtögenügend anzubringen, als 
fie außer deffen nicht mehr damit gehdrt, ſon⸗ 
dern ipso facto präcludirt feyn follen. 

Den 11. May 1815. 


Königlih = Vaierifhes Stadtgericht 
. Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 5 v. Habe. 


In dem Schuldenwefen der Hofphyſicus- 
MWittwe Maria Anna Kötfchy hat man auf Ans 
dringen der Gläubiger und bey dem, den Activ⸗ 
ftand überwiegenden, Pafivftande die Gant bes 
ſchloſſen, und will daher folgende 3 Edictötage 
beftimmt haben : b 


Ad producendum et liquidandum deu 
12ten Suni, 

ad excipiendum ben 12ten Juli, dann 

ad concludendum ben 11ten Auguſt, 


und zwar in dem Maße, baß als ber termi- 
nus ad quem hinfichtlih der Concluſion der 
Hte September feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchen 
Eonelufionstermine bie eine Hälfte ad repli- 
candum und bie andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden fey. 


Es werben fohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterjeichneter 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebft 
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dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
fie außerdeſſen nicht mehr damit gehoͤrt, fondern 
ipso facto präcludirt feyn follen. 

Den 11. Map 1815. 


Königlid = Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 


(3) 3 v. Hahn. 


Michael Goͤtz, Beſitzer eines halben Hofes 
zu Ottmaring, wuͤnſcht mit feinen Gläubigern 
eine gütliche Webereinkunft zu treffen, um fodann 
feinem Sohne fein Anweſen übergeben zu koͤn⸗ 
nen. Es wird daher zu dieſem Behufe eine 
Tagsfahrt auf den 25ften Juni heurigen Jahrs 
feſtgeſetzt, und es werden fowohl die bekannten 
als unbefannten Gläubiger hiermit vorgeladen, 
am befagten Tage hierortd zu erfcheinen, und 
ihre Forderungen zu liquidiren. 

Im Falle, daß eine wirkliche gütliche Aus— 
gleihung zu Stande kommen foll, haben ſich 
bie dermalen befannten, aber nicht erfcheinenden 
Gläubiger die Stimmenmehrheit gefaßen zu 
laffen ; die unbefanuten aber muͤſſen fih die 
Nachtheile, die wegen ihrem Nichterfcheinen au 
obiger Tagsfahrt für fie eutſtehen, felbft zus 
ſchreiben. 

Den 22. May 1815. 

Königlibes Landgeriht Friedberg. 
fiet. Carson du Bal Landrichter. 


Die Färber Heiterifchen Eheleute zu Fried⸗ 
berg haben den, von ihren Gläubigern ungeach⸗ 
get ihrer emſchiedenen Ueberſchuldung zum 
Selbſtverkaufe ihres ſaͤmmtlichen Anwefens er: 
haltenen, Termin fruchtlos verſtreichen laſſen, 
und es iſt daher auf den Verlauf desſelben 
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angedrungen worden, weswegen zum Verfanfe 
diefed nachftehends befchriebenen Anwefens mit, 
ober ohne der vorhandenen Mobiliarfchaft an 
ben Meiftbiethenden und mit Vorbehalt crediters 
fhaftliher Genehmigung der 26fte Juni h. J. 
anberaumt wird. 

Weil übrigens wegen obiger Ueberfhufdung 
die fämmtlihen Heitzeriſchen Gläubiger nicht 
befriediget werden konnen, indem das fämmts 
liche Heitzeriſche Vermögen nicht einmal zur 
Befriedigung der Hälfte von der Greditorfchaft 
hinreichend, auch nicht einmal nur eine Wahrs 
fcheinlichfeit vorhanden ift, daß fich die Gläus 
biger in Hinficht ihrer Location gütlich vereinis 
gen werden, fo hat man es für nothwendig 
befunden, hiermit das Seuenrd  Werfoheen zu 
erbffuen, und zu dem Ende 


a) ad producendum et liquidandum ben 
26ften Juni h. J., 


b) ad excipiendum den 26ften Juli, und 
endlich 


c) ad concludendum den 23flen Auguſt 
mit 30 Tagen in der Art anzuberaumen, 
daß die erfte Hälfte zur Abgabe der Res 
plif, und die audere Hälfte aber zur Ab⸗ 
gabe der Duplif hiermit beftimmt wird. 

Wozu nicht wur ſaͤmmtliche befannte und unbes 
kaunte Heigerifchen Gläubiger, fondern er Georg 
Heiger ſelbſt, der ſich unlaͤngſt von hier heim 
lich entfernt, und nun unwiffend, wo, aufhält, 
bey den ſchon befannten Rechtsnachtheilen an 
mit vorgeladen wird. 


Beſchrieb des Heißerifchen Anweſens. 
1. 
-. An Grundvermbgen x 
1) Ein ganz gemanertes zweygaͤdiges Wohn⸗ 
haus: nebſt Färbermerkftätte, dann eine ges 
mauerte Stallung nebft Stadel und dem hiers 
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bey befindlichen Gras⸗ und MWurzgärtel zu 
tel Tagwerk, alles freyeigen; 
2) zweymäpdige Gemeinde s Sleden in der foges 
nannten untern Gemade, ebenfalls freyeigen, 
3) 4 fogenannter Leitenflecken, zweymaͤhdig und 
freyeigen,, 
4) 2 Tagwerk die Streumwiefe einmaͤhdig und 
freveigen,, j > 
5) 2 derley im unterm Moofe, fo einmähdig und 
freyeigen, 
6) $tel Tagwerk Hochgras, fo zweymaͤhdig und 
freyeigen,, 
7) 2 Gemeindetheile auf dem Lechfeld, beyläufig 
14 Tagwerf und einmähdig, 
8) Ein Holzcheil im Altholz sub Nro. 16 nebft 
Andrä Guiler, 
9) Ein derley nebft Michael Schufters Wittwe 
von bier, beyde ungefähr 2 $ Jauchert ſtark. 
10) 15 Jauchert Adler Gulturögrund, in ber 
Sriedbergerau und 
11: 5 Tagwerk MWiefen, welche fämmtlich mit 
30 fr. pr. Jauchert und Tagwerk zum hiefigen 
Königl. Reutamte bodenzinsbar find. 
1. 
An Rechten : 
Die auf dem Haufe haftende, dermalen vers 
pfändere reele Färbers = Gerechtfane, 
Den 18. May 1815. 
Königlih » Baierifhed Landgericht 
Sriedberg. 
2. Carron du Val Landrichter. 


Franz Xaver Bernmeilter, ein von München 
gebuͤrtiger Fiſchbrunnknechts⸗ Cohn feiner Pros 
fefion ein Schneibergefell, welcher ſich vor uns 
gefähr 20 Jahren im die Fremde begab, ohne 
daß man feit diefer Zeit von feinem Leben oder 
Tode das Mindefte mehr erfuhr, wie auch deffen 
allenfalls vorhandene, vechtmäßige Erben wurs 
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den zwar ſchon im Jahre 1800 den Tten Juni 
in dffentlichen Zeitungsblättern aufgerufen, bins 
nen drey Monaten ihren Aufenthaltsort anzu— 
jeigen, und fich gehdrig auszuweifen, 

Auf geftelltes Bitten der zwey Bernmeifters 
ſchen Gefchwifter wird nun dieſe Aufforderung 
nochmal in den dffentlichen Zeitungen mit dern 
Anhange bekannt gemacht, daß ſich bejagter 
Franz Xaver Bernmeiſter oder deſſen Erben 
binnen 60 Tagen dießorts zu melden hätten, 
ald nach BVerfluß diefes Termines dad vorhan⸗ 
dene Vermdgen den Gefchwiftern gegen Buͤrg⸗ 
ſchaft ausgefolgt werben wird. 


Den 5. May 1815. 


Königlich s Balerifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(3) 3 Daͤtz l. 


Nachdem in der Schuldſache des hieſigen, 
bereits verſtorbenen buͤrgerl. Strickers Johann 
Mebſtein weder eine guͤtliche Ausgleichung, noch 
ein annehmbarer Zahlungsvorſchlag von Seite 
des Communſchuldners erzwecket werden konnte, 
und der Paſſivſtand den Activſtand um ein Be⸗ 
deutendes überfteigt; fo wurde auf Andringen 
der Ereditoren über die Stricker Mebfteinifchen 
Relicten der Univerfalconcurd erfannt. 


Da nun dad unterm 2iſten Februar d. J. 
gefällte Gantdecret die Nechtöfraft erlangt hatz 
fo wird hiermit Jedermann, der an diefe Maife 
eine Forderung zu machen fich berechtiot glaubt, 
hiermit aufgefordert , entweder perjönlich oder 
dur binlänglichbevollmächtigte Anwaͤlte pe- 
remtorie und sub poena praeclusi bey nach⸗ 
ſtehenden, zu diefem Ende augeſetzten Edictsta⸗ 
gen zu erſcheinen, und zwar 
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1) auf Samstag den iſten Juli t. 3. ad 


producendum et liquidandum, 
2) auf Dienstag den iften Auguft ad exci- 
piendum, 
3) auf Donnerstag den Ziften Auguft ad 
replicandum, und endlich 
4) auf Freytag den 15. September ad dupli” 
eandum mit dem Anhange, daß ber ter- 
minus ad quem zur Abgabe der Duplif 
bis Samstag den 30ften September eins 
fhlüßig und peremtorifch feftgefegt fen. 
Den 12. May 1815. 
Königlih = Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(3) 2. Stark. 


Nachdem Ignatz Wurm, buͤrgerl. Seifen- 
fieder zu Waldfirchen dieß Gerichts, die fchriftz 
liche Bitte geftellet, eine Commiffion anzufegen, 
hierzu feine Gläubiger vorzuladen, und mit 
ihnen , theild über ihre Zahlungs zuwart, theils 
über Erlaffung der Intereffen, und theild über 
annehmbare Friftenzahlungen fo anders "eine 
guͤtliche Webereinkunft zu treffen; fo hat man 
zur Schlichtung diefes Geſchaͤftes Donnerstag 
den 22ften naͤchſt eintretenden Monats Juni 
auserfehen und beftimmt, und es werben das 
ber alle diejenigen, welche an ben Iguatz Wurm 
eine Forderung zu machen haben, hiermit vors 
geladen, am angezeigten Tage Frühe bis 9 Uhr 
perfonfich oder durch einen Hinlänglichbevolls 
mächtigten bey Amte allhier zu erfcheinen, ihre 
Forderung zu Protoroll zu geben, und das 
Meitere zu beforgen, mit dem Unverhalten, daß 
der Nichterfcheinende fich den Ausſpruch ber 
Mehrzahl gefallen zu laffen habe. 

Den 10. May 1815. 
Königlich » Baierifch ed 

Wolfſtein. 
v. Spigl Landrichter. 


Landgericht 


(2) 2. 
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Die Bierwirthd: Wittwe Magdalena Dröfin 
geborne Lohr ift im April diefes Jahres ohne 
Hinterlaffung eines Teſtamentes verftorben. ' Es 
werben daher alle diejenigen, welche an dem, in 
eirca 2500 fl. beftehenden, Nachlaffe der Ber: 
ftorbenen Erbd» oder fonftige Anfpräche zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, fich damit binnen 50 
Tagen bey unterfertigter Stelle zu melden, wis 
drigen Falld nach Verlauf diefer Frift mit Aus⸗ 
antwortung des Nachlaffes an den fich gemeldet 
babenden Bruder der Verftorbenen verfahren 
werden wird. 

Den 20. May 1815. » 


Königlich » Baierifhed Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 
(3) 2. Gbttner. 


In Gemäfheit eines allergnädigften Ers 
kenntniſſes des Koͤnigl. Appellationsgerichtd des 
Iſarkreiſes als Criminalgerichts erſter Inſtanz 
vom Tten April h. J. wird Michael Auhuber, 
lediger Dienftburfde aus der Pfarrey Gries⸗ 
bach Königl. Landgerichts Landau gebuͤrtig, 
welcher fid) eined am Tten September vor. J. 
zu Fraunberg bey feinem gemwefenen Dienftherrn 
Andread Demel, Ebloner von da, verübten 
ausgezeichneten Diebſtahles verdächtig machte, 
hiermit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und 
ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anſchul⸗ 
digungen zu verantworten. 

Den 21. April 1815. 


Koniglich -Baieriſches 
Landshaut. 
Pblzl Landrichter. 


Landgericht 


(5) 2. 
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Amortifationg s Deerete, 





Der Stadt Landsberg am Lech im Iſar⸗ 


kreiſe ſind vier landſchaftliche Aſſecurationen, jede 


zu 1200 fl., zuſammen 4800 fl. ddio. 2aſten 


OSctober zu Verluſt gegangen. 

Der unbekannte Inhaber dieſer landſchaft⸗ 
lichen Aſſecurationen wurde durch die, in den 
dffentlihen Blaͤttern eingeruͤckte, Edictalcitation 
vom 25ſten Auguſt 1814 (fiche baier. National⸗ 
Zeitung Nro. 215, Intelligenzblatt für den 
Iſarkreis Stuͤck XV.) aufgefordert, diefelben 
innerhalb 6 Monathen gerichtlich zu produciren, 
widrigen Falls die Umortifation eintreten würde. 

Die Production erfolgte im ſolchem praͤclu— 
ſiven Termine nicht, und befagte 4 Affecuratios 
nen vom 24flen October 1752 in Betrag von 
4300 fl. werden auf geftelltes Anſuchen der Kd⸗ 
nigl. Communal » Adminiftration Landsberg vom 
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11ten d. Hiermit als fraftlos und amortifirt 
erkennt. 


Den 10. Map 1815. 
Königlih = Baierifhes 
Landsberg. 
8,1. Freyherr v. Pehmann Landrichter. 


Landgericht 





Die Königliche Communal⸗Adminiſtration 
Vurghaufen hat untetm Heutigen nachftehendes 
DVerzeihniß der bey der Communität Burghaus 
fen vermißten Schuldurfunden Een, mit 
dem Gefuhe um Amortifirung derfelben. 


Es werden demnach die unbefannten Ins 
haber nachbenannter Schuld» Documente aufge 
fordert, folche in Zeit 6 Monatben vom Tage 
der Einrüdung an dabier vorzumeifen, widrigen 
Hals man diefelben für kraftlos erklären wird. 


Den 22. May 1815. 
Königlih = Baierifhes Landgericht 
Burghauſen. 


(3)1 Groſch Kandrichter, 


ö— —— —— —— —— ——— — 


Datum Betrag Verfall⸗ 
z Firhiri j iti 
— der Ausſtellung der ver⸗ Debitirende Creditirende Zeit der 
SE fornen fen : Bemerkungen. 
j — — J SCaſſe ICommunicdel Jute⸗ 
= 1: |® 
2 = 
J J ni = reifen 
en) Jahr | Monat Ehtunde 19 











1} Obligation ho März. * 


AAſſecuration 1750) Zuli. | 7 


3) Obligation —E 3 





| 
were 


2800 ] 4Hofzahlamt 


6000 !24| Fandfchaft 


2000 | 43indzahlamtjBurahaufen! Judica. 


Diefelbe | Georgi. 
Klofter 13. Auguſt. An nebenſtehender Ca⸗ 
Waldſaſſen pitalspoſt bat die 


Stadt Burghauſen 
durch Transport v. 
z4llen Man 1727 
2090 fl, erhalten. 


Königlibe Eommunal: Adminiftration Burghauſen. 
d: Nedobity Königl, prev. Communal » Adminiſtrator. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXIII. Stuͤck. Münden den 7. Juni 1815. 





Amtlihe Artikel. 





(Das Paß- und Fremdenwefen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftätdes Königs, 


Nachdem mehrere Fälle zur Anzeige ges 
bracht worden find, welche beweifen , daß bie 
über das Paß⸗ und Fremdenweſen beftehenden 
Verordnungen noch immer nicht ganz genau bes 
obachtet werden; fo werden im Gemäßheir allers 
hoͤchſter Entſchließung vom 18ten diefes ſaͤ mut⸗ 
liche Polizey = und ins Beſondere die Grenz Bes 
hörden des Kreifes fchärfeftens angewiefen, diefe 
Verordnungen unter dem gegenwärtigen Zeitver⸗ 
haͤltniſſen auf das puͤnktlichſte zu beobachten. 

Minden den 29. May 1815. 


Kbniglihes General: Commiffariat 
des Ffarfreifes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Serretär. 
a — —— 
(Die Erledigung des Emeriten⸗ und Epital : Benefis 

clums zu Wafferburg betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Das, blos nach dem Kräften eines jedes⸗ 
mallgen Beſitzers zu einiger Aushuͤlfe im der 


DOrtöfeelforge beftimmte, Emeriten « und Epital- 
Beneficium zu Wafferburg ift erlediget. 


Der Ertrag dieſer Pfründe befteht in 246fl. 
10 Fr, ohne Einrechnung der Freymefien. Die 
Obligationen beftehen im geftifteten Yahrtägen 
und Meffen, dann einigen nachmittägigen Anz 
dachten und Ehorbefuche. 


München den 31. May 1815. 
Kbniglihes General: Commiffarlat 
bed Iſarkreiſes. 

Frey herr von Sch Teich General:Commilfär, 
Rainprechter Secretär. 





(CAllerhoͤchſte Iufriedenpeitsbezeugung betreffend. y 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Koͤnigliche Majeftät habe geruher, 
durch allerhdchites Refeript vom iften Zuni dem 
Königl. General « Commiffariate des Iſarkreiſes 
den Auftrag zu ertheilen, den Bruͤckenwaͤchtern 
Michael Dietrich und Anton Brommer, welche 
dei Öten November 1814 eine Frau aus dem 
Lech bey Friedberg. vetteten, die allerhbchite Zur 
friedenheit zu erfennen zu geben, und jedem der- 
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felben ein Gefchen! von zwanzig zwey Gulden 
einhändigen zu Taffen. 

München den 5. Juni 1815. 
Königlihes Generals» Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Eommiffär. 
Rainprehter Gerretär. 


—————— — ß — —— 


Dienſtes-Notijzen. 


Vermdg allerhoͤchſter Entſchließung vom 
iſten Juni 1815 wurde die Pfarrey Rott L. ©. 
Landsberg dem bisherigen Pfarrer zu Spaßens 
haufen 2. G. Weilheim Priefter Bernhard Pfas 
tifcher Erconventualen von Weffobrunn, dann die 
dadurch erledigte Pfrände nach der Claffification 
der Erreligiofen deds Münchner Eoncurfed vom 
Fahre 1809 dem Ereonventualen des vormaligen 
Klofters Polling und dermaligenCuratus expositus 
zu Etting 2. G. Weilheim Priefter Hartmann 
Mayer allergnädigft verlichen. 


— — — — — — —— 


Verſteigerungen. 





Nachdem der hieſige Hofzimmermeifter Heil⸗ 
mayr dießorts das gehorſamſte Bitten ſtellte, 
daß deſſen eigenthuͤmlicher, in Schoͤnfeld Nro. 
157 entlegener und eingeplankter, Anger zu 4 
Tagwerke und 4258 OSchuhe entweder im 
Ganzen oder theilweiſe unter obrigkeitlicher Lei, 
tung verſteigert werden moͤchte; ſo hat man zu 
diefem Zwecke Montag den 19ten Juni feftges 


fegt. 
Diefes hat man den Kaufsluftigen mit dem 
Anhange erdffnen wollen, daß gedachte Ders 


—  ——— 
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fteigerung im biesfeitigen zweyten Commiſſions⸗ 
Zimmer um 9 Uhr Morgens ihren Anfang neh⸗ 
men, und bis 12 Uhr das höchite Anboth je⸗ 
doch salva ratificaione bed Verkaͤufers zu 
Protocol gemwärtiget wird. 

In der Zwifchenzeit kann der ılber dieſen 
Anger enthobene Plan in ber Regiftratur eins 
gefehen werden. 

Den 17. May 1815. 


Königlich « Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(5) 3 Hayder. 


Joſeph Baubrerel Weisgaͤrber in Wibs 
ling befiger ein zweygaͤdiges, ganz gemauertes 
Wohnhaus famt Werkftätte, zum Betriebe des 
Gewerbes eined Weisgärbers am vorbenfließens 
den Waſſer fehr vorcheilhaft und bequem geles 
gen, dann eim Hauögärtchen und einen Holz⸗ 
antheil. 

Auf geftelltes Gefuch wird biefes Anwefen 
Öffentlich zum Kauf am den Meiftbiethenden 
feilgebothen, und zur Vornahme bed Berfteiger 
rungbactes eine Tagsfagung im Drte Aibling 
auf Freytag den 1Öten Juni Morgend 9 Uhr 
anberaumt. 

Die Kaufsliebhaber werben hierzu eingela= 
den, und zugleich vorläufig verftändiget, daß 
man fich in der Zwifchenzeit zur Ertheilung näe 
herer Auffchläffe im Falle einer Anfrage erbiethe. 

Den 31. May 1815. 


Königlih =» Baierifhes 
Rofenheim. 


v. Kloͤckel Landrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 
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Auf den Grund eimer gnaͤdigſten Entfchlies 
kung des Konigl. General» Commiffariats des 
Iſarkreiſes ddto. 17ten et praes. 27ften diefes 
wird das in den Beylagen deö Vten und Viten 
Stuͤckes des heurigen Kreis « Intelligenzblattes 
befchriebene Andreas Hatifhe Wirthſchafts-An⸗ 
wefen in Junfenhofen abermals dffentli vers 
fteigert. 

Kaufsliebhaber wollen fi) daher am Zten 
Suli I. 3. in erfagtem Juntenhofen einfinden, 
und der ammefenden Eommiflien ihre Angebothe 
zu Protocoll geben. 

Den 30 Map 1815. 
Königlich = Baierifhes Landgericht 

Schrobenhanfen. 


Rothkopf Landrichter. 


Das zur Pfarr Hoslwang leibrecht grund⸗ 
bare + zubauende Waſtlguͤtl des Joſeph Mayr 
zu Grafing, beftehend in Haus und Garten zu 
1 Tagwerf 45 Deeimalen, 9 Tagwerk 06 Des 
eimalen Aeder, 1 Zagwerf 73 Decimalen Wier 
fen, und 1 Tagwerk 89 Decimalen Bald, wor: 
aus jährlih am grund: und zehentherrlihen Abs 
gaben 8fl. 44 fr., und zur einfachen teuer 
40 fr. 3 hir. entrichtet werden, wird Dienstag 
dem 4ten Juli . 3. im Orte Halfing bdffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen find. 
Der Käufer hat die Verbindlichkeit, das bis auf 
den Dachſtuhl zufammengefallene Haus wieder 
in wohnbaren Zuſtand herzuftellen, wie nicht 
minder auch über fein Vermögen und Auffhs 
zung durch gerichrliche® Zeugniß ſich auszumeifen. 

Den 23. May 1815, 

Kbniglih» Baierifhes Landgericht 
‚ Xroßberg. 


Ganghofer Landrichter, 
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Freytag den 23ften nächfteingehenben Brach⸗ 
monathd wird das in einem halben Hof beftes 
bende, zum Kbnigl. Rentamte Mühldorf urbane 
Anmwefen ded Gafpar Mayer zu Attenhub uns 
weit Peteröfirchen mit oder ohne Fahrniß mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Jutereſſenten 
dffentlich verfteigert werden. 


Beſchreibung . 


Das ſelbe beſteht 


an Gebänden: 

An einem halb gemauerten Bohnhaufe und daran 
gebauter Pferdeftallung,, 

einer gemauerten Kuͤh⸗ Schwein: und Schaf: 
ftallung, bölzernem Getreidſtadel famt Wa: 
genſchupfen, 

einer Holzſchupfe ſamt daran gemauertem Gaͤnſe⸗ 
ſtall, 

einem hoͤlzernen Getreidkaſten, 

einem Backofen und einer von Holz gebauten 
Flachsroͤſte, welche ausſchluͤſſig der Baufaͤlle 
auf 385 fl. in eidlicher Schaͤtzung ſtehen. 

Feldgründe: 

In das Bartreiter (heurige Winterfeld) fallen 
30 Metzen Ausbau, 

in das Sommers oder Gruber-Feld 24 Metzen, 
und 

in das Brachfeld 30 Metzen Einbau. Dazu 
ein Breitenacker mit 3 Metzen Ausbau, und 
vierfachem Fand, welche zuſammen auf 510fl. 
gefchäge find. 

Wiesgruͤnde: 

Der Hausanger von 3 Tagwerken zu 6o fl. 

Schaͤtzung. 

Holzgrunde: 

Das Lechnerholz zu 3 Tagwerke, worauf ſich 
Baus und Brennholz befindet, 175 fl. in der 
Schaͤtzung. 

Das Bartreiterholz zu 14 Tagwerk mit Breun⸗ 
holz und Poſchen pr. 45f., endlich 5 Tags 
(37) * 
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werke Korftrechts » Entfchädigungs =: Holz im 
Eiglwald, das Tagwerk zu 10 fl., inder Schägung 
pr. 50 fl. 

Jaͤhrliche Abgaben: 

Bon diefem Gute werden zur einfachen 
Steuer 3fl. 28 Er. Uhlr., Stift zum Königl. 
Rentamte Mühldorf 1 fl., für eine Bogthenne 
Shr., Bodenzins für die Forftrechtsentichädis 
gung jährlid) 20 fr., Vogthaber 2 Megen 1 
Vierling 24 Sechözehntel, und der &tel Zebent 
zur gräflich Lodronifchen Verwaltung in Mühl: 
dorf verrichtet. * 

Dieſe Verſteigerung wird am genanuten 
Tage in der Taferne zu Peterskirchen von 9 
bis 12 Uhr Mittags vorgenommen. 

Kaufsliebhaber belieben ſich daher am die- 
ſem Zage in der Taferne zu Peteröfirchen eins 
zufinden, und ihre Anbothe zu Protocol zu ges 
ben, indeffen denfelben frepfteht, diefe Realitäs 
ten zu befichtigen, und wegen dem übrigen Ber: 
haͤltniſſen dieſes Auweſens fich genauer zu ers 
kundigen. Welchem noch beygefügt wird, daß 
unbekannte Kaufsliebhaber ſich über ihre pers 
fonlichen und Vermdgens = Verhältmiffe an dies 
fem Tage durch legale Zeugniffe um fo gewifler 
aus zuweiſen haben, als außer dem auf ihre 
Anbothe Feine Ruͤckſicht Fonnte genommen 
werden. 

Den 23. May 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Muͤhldorf. 


Gerbl Landrichter. 





Vorladungen und Edictal-— 
Citationen. 





Zur Begründung eines verlaͤſſigen Schul⸗ 
denſtandes auf dem hieroben ausgeſchriebenen 
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Attenhuber⸗Anweſen iſt erforderlich, daß dieſe 
vorlaͤufig zuverlaͤſſig angegeben werden. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Glaͤubiger, 
welche aus was immer fuͤr einem Rechtsgrunde 
eine Forderung an den eingangsgenanuten Bes 
figer dieſes Anweſens zu machen haben, hier: 
mit vorgeladen, bey der, auf Mittwoch den 28jten 
nächft eingehenden Brachmonaths zur Liquida⸗ 
tion, ſo wie auch zum Verſuche einer guͤtlichen 
Nachlaßbehandlung angeſetzten, Tagesfahrt, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch Hinlaͤnglichbevoll⸗ 
maͤchtigte, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes hierorts zu erſch einen 
und ihre Anſpruͤche geſetzlich nachzuweiſen. 

Bey welcher Gelegenheit den Glaͤubigern 
auch dad Reſultat der Gutsverſteigerung zur 
Wuͤrdigung wird vorgelegt werden. 

Den 23. May 1815. 
Königlich =» Baierifhes 

Muͤhldorf. 
Gerbl Landrichten 


Landgericht 


Der Konigl. Baier. geiſtl. Raths⸗Secretaͤr 
und Regiſtrator Franz Zaver Weyer iſt mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition alle 
bier veritorben. 

Da feine allenfallfigen Inteftaterben dieß— 
orts unbefannt find; fo werden diefe hiermit 
dffentlicd aufgefordert, ſich in Zeit 30 Tagen 
peremtorie et sub poena testamenti agniti 
dießorts zu. melden, und ihre Erflärungen abe 
zugeben. 

Den 26. May 1815. 

Kbniglich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) % v. Hahn. 


489 


ac, Nris. 1917, 1924, 1935, 1959, 1990 et 
1941 a 10fl. find. wahrfcheinlid dur Brand, 
vielleicht aber auch auf andere * zu Verluſt 
gegangen. 

Die allenfallfigen, — Beſitzer 
werden angewieſen bis 1ftgn Juli d. J. ſolche 
hierorts zu. produciren, und ſich über die Er⸗ 
werbsweiſe zu legitimiren, außer dem ſelbe aller 
Rechte darauf fuͤr verluſtig hiermit erklaͤrt ſind, 
und die Königl. Staats ſchulden⸗Tilgungscom⸗ 
miſſion gebethen werden wird, die naͤhmlichen 
Looſe durch Duplicate zu erſetzen. 5 

Den 29. May 1815. 


— nn — 


Kbdnigl. Baier, Bandgeriht Sandsgut. 
pbizl Randrichten.! ©: 





Georg Hotz Baders⸗-Sohn aus dem 
Markte Geiſenfeld d. G. iſt ſchon ſeit 31 Jah— 
ren vom Hauſe abweſend, ohne etwas von ſich 
hören zu laſſen. 


Derfelbe wird daher auf Bitten feiner Ges 
fhwifter hiermit vorgeladen, binnen 6 Mos 
naten von heute an ſich um fo mehr hier zu 
ftellen,, als. außer dem fein, auf dem Älterlichen 
Anweſen liegendes, Erbe pr. 150fl. unter die 
übrigen Gefchwifter ‘gegen. Caution ‚wertgeilt 
würde. 


Den 26. May 1815. 


Koͤniglich Baterifches 
Pfaffenhofen. 


Ertl 2. ©. Verweſer. 


Landgericht 





m 


Die Landanlehens ⸗ Lotterle ⸗ Looſe sub'Lät.' 
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In dem Schuldenweſen des Kodnigl. Pro⸗ 
curators Brandmuͤller in Muͤnchen hat man auf 
Andringen der Gläubiger die Gant beſchloſſen, 
und will daher — 3 Edictstage beſtimmt 
babenz 

‚a), ad producendum et liquidandum . den 

12ten Zuli 1815, 
b) ad excipiendum ben 1i1ten Auguft bie- 
ſes Jahrs, dann 
0) ad concludendum den 11ten Sept. 1.3. 
und zwar in dem Maße, daß, ald. der termi- 
nus ad quem binfichtlih der Conclufion ber: 
10te Dctober feftgefegt fep, innerhalb welchem 
Conclufionstermine die eine Hälfte ad repli- 


. eandum und die andere Hälfte ad duplican- 


dum zu verwenden fey. 
Es werden fohin alle Diejenigen, welche an 
biefe ‚Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 


- machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 


erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes: 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebjt 
dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit gehört, fon: 
dern ipso facto präcludirt feyn follen: 
Den 27. May 1815. 


Königlih = Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 


(3) 1. v. Hahn. 


Nachdem im ber Schuldfache des hieſigen, 
bereitö verftorbenen buͤrgerl. Strickers Johann 
Nebftein weder eine gütliche Ausgleichung, noch 
ein annehmbarer Zahlungsvorſchlag von Seite 
bes Communſchuldners erzwecket werden konnte, 
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und der. Paffioftand den Activſtand um ein Mes 
deutended überfteigt; fo wurde auf Andringen 
der Ereditoren über die Strider Rebfteinifchen 
Relieten. der Univerfalconcurs erkannt. 


Da mun das unterm Zıften Februar d. J. 
gefälte Gantdecret die Rechtskraft erlangt bat; 
fo wird hiermit Jedermann, der an diefe Maſſe 
eitre Forderung zu machen fich berechtigt glaubt, 
biermit aufgefordert , entweder perfbnlich oder 
durch hinlänglichbevollmächtigte Anwälte pe- 
remtorie ımd sub poena praeclusi bey nach⸗ 
fichenden , zu diefem Ende angefeten Evictötas 
gen zu erfcheinen, und zwar 

1) auf Sämdtag den 1ften Juli d. J. ad 
producendum et liquidandum, 


2) auf Dienstag den iſten Auguſt ad exci- 


piendum, 
3) auf Donnerstag den Zıflen Auguſt ad 
replicandum, und endlich 
4) auf Xreytag den 15. September ad dupli- 
candum mit dem Unhange, daß der ter- 
minus ad quem zur Abgabe der Duplif 
bis Samstag den 30ften September eins 
ſchluͤßig und peremtorifch feſtgeſetzt fey- 
Den 12. May 1815. 
Koͤniglich ⸗öBaieriſches Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(3) 3 Stark. 





Die Bierwirths » Wittwe Magdalena Drdlin 
geborne Lohr iſt im April diefes Jahres ohne 
Hinterlaffung eines Teftamentes verftorben. Es 
werde baher alle diejenigen, welche an dem, in 
eirca 2500 fl. beftehenden, Nachlaffe der Ders 
Eorbenen Erbs⸗ ober fonflige Anfprüche zu mas 
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chen haben, aufgefordert, fich damit binnen 30 
Tagen bey unterfertigter Etelle zu melden, wie 
drigen Falls nach Verlauf diefer Friſt mit Aus⸗ 
antwortung des Nachlaffes an den fich gemeldet 
habenden Bruder der Berftorbenen ‚verfahren 
werben ‚wird. 


Den 20. May 1815. 


Königlich s Baierifhed Stadtgericht 
r Münden. j 
Gerngroß Director. 
(3)3. = Goͤttner. 





Amortiſations⸗Decrete. 


— 


Der Stadt Landöberg am Lech. im Iſar⸗ 
treife find. vier landſchaftliche Affecurationen, jede 
zu 1200 fl., jufammen 4800 fl. ddto. 24ften 
October zu Verluſt gegangen. 


Der unbefannte Inhaber diefer landſchaft⸗ 
lichen Aſſecurationen wurde durch die, in dem 
bffentlichen. Blättern eingeruͤckte, Edictaleitation 
vom 2äften Auguft 1814: (fiehe baier. Nationals 
Zeitung Nro. 215, Sntelligenzblatt für den 
Iſarkreis Stuͤck XV.) aufgefordert, diefelben 
innerhalb 6 Monathen gerichtlich zu produciren, 
widrigen Falls die Amortifation eintreten würde. 


Die Production erfolgte In ſolchem praͤclu⸗ 
fiven Termine nicht, und befagte 4 Affecuratios 
nen vom 2aften October 1752 in Betrag von 
4800 fl. werben auf geftellted Anſuchen der Kb⸗ 
nigl. Communal » Adminiftration Landsberg vom 
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493 
tıten d. hiermit als kraftlos und amortiſirt Es werben demnach bie unbekannten In⸗ 
erkennt. haber nachbenannter Schuld⸗Documente aufge⸗ 
Den 10. May 1815. fordert, folhe in Zeit 6 Monathen vom Tage 


, ber Einrädung an dahier vorzumweifen, widrigem 
Kdniglih = Baierifhes Landgericht Falls man diefelben für kraftlos erklären wird. 


gandöberk. 
Den 22. May 1815. 
(3)2. Freyherr v. Pehmann Landrichter. 


Kdniglih » Baierifhes Landgericht 





Die Königliche Communals Adminiftrafton Burgbaufen, 
Burghaufen hat unterm Heutigen nachitehendes 
Verzeichniß der bey der Communität Burghaus (3) 2. Grofch Landrichter. 
fen vermißten Schuldurfunden übergeben, mit 
dem Gefuche um Amortifirung berfelben. 











Datum Betrag Verfall: 
der vere| | Debitirende Creditirendel 
Bortrag der Austellung wien Zeit der Bemerkungen. 
2 u 8 Caſſe Communitaͤtſ Inte⸗ 
J P N reſſen 
en. Jahr Monat | kunde 
1] Obligation 1632) Maͤrz. 311 2000 43ins zahlamt Burghauſen] Zudica. 
AAſſecuration 112600 Juli. | 7] 2800 Hofzahlamt] Diefelbe | Georgi. 
3 Obligation [1721] Auguſt. 3] 6000 |24] Landfchaft | Klofter 3. Auguſt. jAn nebenftehender Ca: 


pitalepoft bat die 
Stadt Burghauſen 
durch Transport v. 
| | 24ften Map 1727 
2000 fl, erhalten. 


Waldſaſſen 





Königlide Communal-Adminiſtration Burghauſen. 
5 Nedobity Königl. prov. Communal-Adminiſtrator. 
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Königlide 
Intelli— 
fuͤr den 
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Ba ieriſch 
genzblatt 


Sfarfreis, 





XXIV. Stüd, Münden den 14, Juni 1815. 


Amtlihe Artikel. 





(Das Transportiren ber Gendarmen betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit allerhbchften Reſcripts vom 
aiten d. M. ift ausdruͤcklich feitgefegt worden, 
daß die Gendarmen zu Fuß von nun an gar 
feine Transporte von Bettelmeibern und Kits 
dern übernehmen, fondern folche ausfchließend 
den Gerichtödienern , ihren Anechten, oder bey 
deren Verhinderung den Gemeinden obliegen 
follen. Eben fo werden die Gendarmen zu Pferd 
"son der Uebernahme bloffer Bettler und Va⸗ 
ganten ganz frey gefprodhen, fo wie überhaupt 
bereits die Verfügung getroffen wurde, daß vie 
Transporte den berittenen Gendarmen mur im 
befonderen dringenden Fällen aufgebuͤrdet wers 
den dilrfen, wo folche ſodann durch die gehdris 
gen Vorfichtömaßregeln das Eutweichen der Ars 
reftanten "allerdings verhindern Tonnen und 
muͤſſen. 

Nachdem auch den Gendarmen mehrfaͤltig 
von Seite der Landgerichte Rcrnten: Trands 
porte zugemuthet werben, dieſe aber nach $. 177 
der Vorfchriften zur Unwendung des Gonferips 
tions⸗Geſetzes erforderlichen Balls von einem 








Individuum des Amtöperfonald mit Zuziehung 
eines Gerichtsdieners oder des Militärs beforgt 
werden follen ; fo werden fämmtliche, diesſeitige 
Unterbehbrden hiermit dahin agewiefen, daß 
die Gendarmen durch folche fonderartige ‚ oft 
mehrere Tage andauernde Gefchäfte außer ihren 
Diftrieten dem Sicherheitsdienſte nicht entzogen 
werben follen. 

München den 27. May 1815. ' 
Königlihes General» Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General-Commilffär. 
Rainprechter Secretär. 





Un fämmtlihe Königl. Landgerichte, 
nnd Poligeys Behdrden, dann Ums 
tergerichte des Iſarkreiſes. 

(Die von Katerl. Öfterreihlihen Deſerteurs mitge- 
nommenen Aerarials Efferten betreffend. ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs, 


Unter Bezug auf die unterm 22ften März 
d. J. (XI Stuͤck des Jutelligenzblattes für 
den Iſarkreis) bekannt gemachte Uebereinkunft 
mit der K. K. oͤſterreichiſchen Regierung, die 
von Deferteurd mitgenommenen Aerarialeffecten 


® (38) 
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betreffend, wird in Folge eines allerhbchften Bes 
fehles der Anlauf folder Effecten von K. K. 
dfterreichifchen Deferteurd mit ber Bedrohung 
allgemein verbothen, daß die Käufer berfelben 
zur umentgeldlihen Rüdgabe, oder wo dieſe 
nicht mehr möglich wäre, zur Bezahlung des 
Werthes der an fich gebrachte jecte ohne 
. weiterd angehalten werden follen, nah ſich 
ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte, Polizey « Bes 
hörden und Untergerichte in vorfommenden Fäls 
len genau zu benehmen und dad gegenwärtige 
Verboth in ihren Amtsbezirken gehbrig bekannt 
zu machen haben. 


München den 3. Juni 1815. 






Kdnigliches General: ECommiffariar 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Den Chorregenten-Dienſt in Erding betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Ehorregentend Stelle zu Erding 
mit einem firen Gehalte von 212 fl. und unbe: 
fimmten Nebenbezügen von circa 30 fl. dermas 
len erbffnet ift, mit diefer Stelle aber nicht nur 
der Unterricht im Gefange bey dortiger Volks— 
ſchule, fondern auch der präparatorifche Unters 
richt in der fateinifhen Spradye verbunden ift; 
fo werden die dazu qualificirren Competenten 
mit dem Anhange aufgerufen, daß ihren Ger 
ſuchen auch gleich die vollftändigen Qualificas 
tions⸗ Nachweifungen bengelegt werden muͤſſen. 
Klofter: Penfionifien und Überhaupt Geiftliche, 
weldye aber ihre phyſiſche Unfähigkeit zur laͤnd⸗ 
lichen Seelforge noch befonders nachzuweiſen 
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haben, fcheinen dazn befonders geeigenfchafter 
su ſeyn. 
. Minden den 3. Juni 1815, 


Kdniglides Generals Eommiffariar 
des Iſarkreiſes 
als Kreis » Adminiftration der 
Stiftungen und Communen. 


Srepherr von Schleich General:Commilfär. 
Miller Secretär. 
nn 
An die Baus und Werkmeiſter 
im Sfarkreife. j 


(Die Genehmigung der Communal = Bau: Neparatu: 
ren für 1814/15 betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermdͤg allerhbchiten Befchluffes vom 20. 
Map d. 3. wurde für das Etatsjahr 1844 auf 
Reparaturen der Communals Bauten im ars 
freife (mit Ausfchluß jener der Stadt München) 
die Summe von 34,928 fl. 8 fr. allergnävigft 
genehmiget, und unterm Tten Juni d. J. find 
die Specials Eratd an bie betreffenden Koͤnigl. 
Communal: Ndminiftrationen durch die unter: 
zeichnete Stelle zur Erecution nach den fräften 
der Gaffen und in der Ordnung, welche die 
Dringenheit vorfchreibt, mit dem befondern Auf⸗ 
trage übermacht worden, durch eine zweckmaͤßige 
Bauanordnung und Aufſicht für die moͤglichſte 
Befchränfung der Erigenz zu forgen, ein vor- 
zügliches Augenmerk auf die vorgefchriebene 
Eontrolle der Bauwerfleute zu haben, und durch⸗ 
aus feinen Unterfchleif zu dulden. 


Man erwartet von den Bau⸗- und Werk⸗ 


meiftern, daß ſich firenge an die ratificirtem 
Vorfchläge und Niſſe, und an jene, ihnen vom 
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der Kodnigl. Areisbaus Infpection hieruͤber früher 
gegebenen, Inftructionen gehalten, und daß jede 
Arbeit bey diefen, das allgemeine Beſte betrefs 
fenden, Bauten mit mdglichfter Deconomie und 
Zwedimäßigkeit, mit wohl ausgeſuchten Mate⸗ 
rialien, bey guter Jahrszeit, mit vorzuͤglichem 
Fleiß meiftermäßig und mis der größten 
Gewiffenhaftigkeit verfertiget werde. 


Die Waffer: Bruͤcken- und Weg: Bauten 
der Communen find fireng nach den von ber 
Königl. Generals Direerion des Waſſer⸗ Brüdens 
und. Etraffenbaued vielfältig ausgefprochenen, 
practifhen Lehren herzuftellen. Man verfiehe 
fih, daß die Baus und Werkmeiſter dad Zus 
trauen, wildes man in fie fegt, volllommen 
zeihtfertigen, und zugleich von den Königl. Ads 
miniftrationen ſowohl, ald von allen Individuen 
mit welchen fie beym Communals Bauwefen in 
Beruͤhrung fommen, gleiches Lob einzuärnten, 
und mie allen im beften Einflange zu ſtehen 
trachten werben. 


Sollten fid bey dem ratificirten Arbeiten 
Sälle ergeben, die nähere, tehnifhe Aus—⸗ 
Eunft erfordern, als die MBoranfchläge und 
Riſſe enthalten; fo ift fih deshalb unmittels 
bar am die Königl. Kreis» Bauinfpection zu 
wenden. Bey wichtigern Bauten liegt derfelben 
die Pflicht ob, eine dftere Nahfiht an Ort und 
Stelle zu pflegem. 


Shlieflid wird den Bau: und Werkmel⸗ 
ſtern erbijnet, daß die Voranſchlaͤge und Riffe 
über die, fir das michite Eratsjabe 184% vorzue 
nehmenden, Reparaturen an Communal-Ge— 
bäuden fpäteftens bis zum iſten Juli d. J. in 
ber vorfhriftömäßigen Form ben eins 
ichlaͤgigen Aominiftrationen übergeben werden 
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muͤſſen, und daß nur durchaus unverfchich- 
liche Reparaturen zu veranfchlagen find. 
München den 7. Zuni 1815. 
Koͤnigliches Generals» Eommiffariat 
des Iſarkreiſes 
als Kreis-Adminiſtration der 
Stiftungen und Communen. 
Freyherr von Schleich General-Eommiffär. 
Miller Secretaͤr. 





(Erlebigte Schulftelle in Aihad betreffend. > 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Etelle eines erfter Lehrers in der 
Stade Aichach ift in Erledigung gelommen. Der 
fiändige Gehalt diefes Lehrers befteht in Zukunft 
in 400 fl., wobey er freyes Quartier genießt. Bes 
werber um diefe Lehrftelle muͤſſen der Muſik 
und der. Anfangsgrinde der lateinischen Sprache 
Eundig feyn, und darüber, fo wie über ihre bis⸗ 
herige Anftelung, Verwendung, Gebalt bie 
verfchloffenen Zeugniffe bis Öten Zuli einfchiden. 

München den 31. May 1815. 
Abnigliches General: Eommiffariar 

des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Dienftes s Notizen 


In Folge allerhbchfter Reſcripte vom ten 
uni d. J. wurde die erledigte Pfarren zu Wilde 
biburg dem biöherigen Pfarrer zu Dfterhofen 
Priefter Vital Danzer; dann 

die erledigte Pfarrey Eifelfing Landgerichts 
Mafferburg dem Pfarrer zu Wang Priefter Ylas 

(38) *® 
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cidus Vogele, und die dadurch erledigte Pfars ; 


ven Wang 2. G. Wafferburg dem Pfarrer zu 
Sefhaupt Priefter Magnus Breneifen allers 
guädigft verliehen. 


—————— — — — — — 


Verſteigerungen. 





Joſeph Baudrerel Weisgaͤrber in Aibs 
ling befiget ein zweygädiges, ganz gemauertes 
Wohnhaus famt MWerkftätte, zum Betriebe des 
Gewerbes eines Weisgärberd am vorbenfließens 
den Waſſer fehr vortheilgaft und bequem geles 
gen, dann ein Hausgaͤrtchen und einen Holzs 
antheil. 

Auf geftelltes Gefuch wird diefes Anwefen 
dfentlih zum Kauf an den Meiftbierhenden 
feilgebothen, und zur Vornahme des Verfteiges 
rungsactes eine Tagsſatzung im Drte Aibling 
auf Freytag den 1Öten Zuni Morgens 9 Uhr 
anberaumt. 

Die Kaufsliebhaber werden hierzu eingelas 
den, und zugleich vorläufig verftändiget, daß 
man fich in der Zwifchenzeit zur Ertheilung näs 
derer Auffchläffe im Falle einer Anfrage erbiethe, 

Den 31. Map 1815. 
Königlid = Baieriſches 

Rofenheim, 


v. Kloͤckel Landrichter. 


Landgericht 


2 2. 





Die Grundherrlichkeit des fogenannten 
Spreiterhofes zu Kiefing, als Gegeujtand der 
Gantmaffe des verftorbenen Ziel. Leopold Rue: 
dorfer Dberbuchhalters in München, wurde uns 
term 2Abften October v. J. zum dffentlichen Ber: 
kaufe ansgefchrieben, ohne daß fih am dem 
hierzu beſtanmten Tage ein Känfer dafür meldete, 
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» Auf Andringen des Titl. Aboocaten Lie. Zintl 
ald Leopold Ruedorferfchen Maſſecurators wird 
diefe Grundherrlichkeit wiederhohlt dem bffents 
lichen Verkaufe unterworfen, und hierzu eine 
Tagsfahrt auf den 22. Juni angefegt, an welchem 
Tage Kaufsliebhaber ihr Anboth in diesfeitiger 
Gerichts » Kanzley zu Protocol zu geben, unb 
dann die Genehmigung der Gläubiger abzumar: 
ten haben. 

Ueber die Natur und den Schaͤtzungswerth 
diefer Gerechtſame kann ſowohl beym Königl. 
Stadtgerichte München, ald bey biesfeitiger Ber 
hörde dad Schaͤtzungs = Protocol eingefehen 
werben. j j 

Den 20. May 1815. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 

Erding. 
v. Inama Landrichter, 


Mittwoch den 28ſten Juni I. J. wird aus 
hoͤchſtem Auftrag der Königl. Finanz- Dis 
rection des Iſarkreiſes vom 29ften v. M. in 
dem biesfeitigen Umtölocale die, in der Revier 
Pörting pro 184% rein aus Buchenholz ges 
wonnene, Pottafche von circa fünfzig Zentnern 
gemeinſchaftlich mit dem controllirenden Koͤnigl. 
Mentamte in Schwaben salva ratificatione vers 
fleigert. 

Kaufsluftige belieben am befagten Tage 
Morgens bis 10 Uhr in hiefiger Königl. Forſt⸗ 
amtswohnung, wo auch in der Zwiſchenzeit die 
daſelbſt aufbewahrte Pottaſche beſichtiget werden 
kann, zu erſcheinen und die weitere Verhand⸗ 
lung zu vernehmen. 

Den 4. Juni 1815. 


Koͤnigl. Forſtamt Eglharting. 
(2)1. Heig Oberforſter. 
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“ Der Herr Gutöbefier und Koͤnigl. Haupt⸗ 
mann von Erneftt anf. Hoͤrmanusdorf hat zur. 
Befriedigung jeher Gläubiger, welche vorzüglich: 
auf Zahlung dringen, in den gerichtlichen Ver⸗ 
kauf der grundzinds und juriödietiondbaribemz 


ſelben eigenthuͤmlichen Colonie Hoͤßacker einge⸗ 


williget. 


des Konigl. Landgerichts Landöhut gegen das 
Kdnigl. Landgericht Mallersdorf, zwiſchen den 
gegenwärtigen Patrimonialgerichten Oberköllns 
bach, Hörmannsdorf und. Weng, eine Stunde 
von der Straffe von Landshut nach Straubing’ 
entfernt; enthält einen Flächeninhalt von un: 


gefähr 106 . Tagwerk, worunter nur 144. Tage 


wert aldi eigen. verfauft wurden. 


Hierauf wohnen. 26 Familien, geläwie eis. 


nen Theil dieſes Flaͤcheninhalts auch andere 
Unterthanen : aus; biedfeitigem und aus dem Ge⸗ 
zichtäbegirke des Koͤnigl. —“ Malers: 
dorf an ſith gebracht haben, - 

Herr von Ernefti Hat mit Berdufering bies 
fer Colonie zugleich auch jene der hierauf rus 
henden Jurisdiction beantragt, fo wie‘ fichi die 
Veräußerung des Zehentrechted hiermit von ſelbſt 
verfteht. Die Auszehntung gefchieht- im - Hof: 
marfäbezirfe von  Hörmannddorf in der Art, 
daß der Herr Gutöbefiger 4, und der Herr Orts; 
pfarrer $ bezieht, und beginnet nady Derlaufe 
der bedungenen 3 Freyjahre. I) 


Indem man diefen Verkauf Hiermit hzun df⸗ 
fentlichen Kenntniß bringe, wird hierzu auf · den 


28. Juni eine Tagsfahrt anberaunit, und ſaͤmmt⸗ 


liche Kaufsluſtige unter der Bedingniß des baaren 
Erlages des: Kaufſchillings eingeladen, ſich 
bey früher Gerichtszeit Morgens 9 Uhr in loco 
KHörmannsborf einzufinden, und ihre Kaufdans 
gebothe zu Protocol zu geben/ worauf man salva) 
ratificatione der JIntreſſenten demjenigen diefe 





Diefe — liegt an der aͤußerſten Grenze 
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Colonie Fänflich Überlaffen wird, welcher bis zur 
Stunde Mittags, -12 Uhr. das größte — 
» —— gegeben. 

Der fernere Gutsuͤberſchlag und die Reves 
ve voun Girund:und. Boden, fo wie aus dem- 
Zehend s und Jurisdictions-Gefaͤllen kaun waͤh⸗ 
rend beffen bierorts eingefehen und die Kennt: 
niß “der. hierauf ruhenden Laften beym , Königl. 
Rentamteerhohlt werden, gleichwie man am Vers: 
fteigerungdtage die nähere Kaufsbedingniſſe be⸗ 
kannt. machen wird, 

Den 9. Juni 1815. 
Koͤnigl. Baier. Landgericht Landshut. , 
(3) 1. Polzl Landrichter. 


In Gemaͤßheit, der vom Koͤnigl. General⸗ 
Commiſſariate des Iſarkreiſes als Kreis⸗Admi⸗ 
niftration der Stiftungen und Communen uns 
term 5ten April diefes Jahres anher erfolgten, 
gnaͤdigſten Weiſung wird der vor dem Sendlin⸗ 
gerthor, unvelt dem alte Razareth liegende 
und zum Gemeinde: Bermdgen eigenthämlich 
gehbrige, fogenannte Peftftadel nebft dem hierbey 
befindlichen, Meinen Wiesgrund und hierauf ſte— 
henden Mafcihälfel im Wege der Verfteigerung 
an den Meiſtbiethenden verkauft. 

Kaufsluſtige wollen demnach 'bey der auf 
den 30ften Juni defwegen angefegten Verſtei⸗ 
gerungsd: Commiffion zwifchen 10 und 12 Uhr 
auf dem Büreau der unterzeichneten Admiuiſtra⸗ 
tion,» welches! auf dem Stadtrathhauſe fich bes 
findet, erſcheinen / und ad auben zu Ptotocoll 
geben. 

Sollte: in der Zuoifchenzeit ber Plan von 
diefer Realität eingefehen werden wollen, fo darf 
man fih nur, auf dieoſeitigem Buͤreau melden. 

Den 7. Juni 1815. 


König. Eommunal 


s Adminiftration 
der Haupts ya ‚ge 


de ld 
(3)1. v. —— Adminiftrator, 
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Georg Preis birgerl. Tafernwirth das 
bier will fein Anweſen Haug, Nebengebäude 
und Hofraum, an der Landftrafie mad Landshut 
und Mainburg gelegen, mit 8 Tagwerk 75 Des 
ehmalen guten Angers und 2 Tagwerk Moosgrund 
aus freyer Hand jedoch unter gerichtlicher Auf⸗ 
ſicht verkaufen. 

Man hat zum Lieitationstag den 1ften Juli 
beftiumt, und ladet Kaufsluftige hierzu ein. 

Den 2. Juni 1815. 
Kbniglich-Bale riſches 

Sreyfing. 
v. Ockel Landrichter. 


Landgericht 


Auf Andringen der Gläubiger in der Ganta 
fahe des Anton Nepoifa Schloffermeifterd zu 
Etarnderg hat man dem Verkauf des untenbes 
ſchriebenen Anweſens beſchloſſen, und zu diefem 
Ende eine Commiſſion in loco Gtarnberg auf 
Montag den ten Zuli d. J. angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Beyſatze vorgeladen wers 
den, daß fich die hierorts Unbekannten hinſi cht⸗ 
lich ihres Vermoͤgens und ihret Aufführung zu 
legitimiren haben, und nach geſcheheuer Vers 
ſteigerung diefes Anweſens erſt die Genehmigung 
ter Gläubiger erhohlt werden muß. 

Befchreidung diefes Anweſens. 

Dasfelbe beſteht im eimem eingädigen, ge⸗ 
mauerten, mit Ziegelm eingebedten Haufe, won 
bey ſich ein kleines Wurzgaͤrtl und eine hoͤl⸗ 
zerne Kohlhuͤtte befindet. 

Das Steuer⸗Simplum beträgt 2 hir. 

Den 2. Juni 1815. 
Königlih ⸗Baateriſches Landgericht 
Etarnberg. 


Haiudl Landrichter. 
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Joſeph Knatz Präuer und Beſitzer der 
Schloßrealitaͤten in Burgrain ſtellte bier das 
Anſuchen, von Königl. Landgerichts wegen bee 
kannt zu machen, daß er ſein ganzes Anweſen 
aus freyer Hand unter aͤmtlicher Mitwirkung 
zu verkaufen geſonnen ſey. 
Ed wird demnach hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntuiß gebracht, daß Joſeph Knatz fein Ans 
weſen zu Burgrain jedermann Öffentlich zum 
Kaufe ausbiethet; jedoch werden alle Kaufs⸗ 
liebhaber angewieſen, ihre Aubothe und Kaufs— 
bedingungen hier beym Koͤnigl. Landgerichte zu 
Protocoll zu geben. 
Das geſammte Anweſen beſteht 
a) aus den ſaͤmmtlichen Schloßgebaͤuden zu 
Burgrain, tel Stunde von fen dieß Ges 
richte entlegen und auf einer Anhöhe angenchm 
fituirt ,„ worin die ndthigen Wohnungen, das 
Bräufaus nebſt Zugehbr, Schenke und Braͤu⸗ 
gerechtigkeit, ‚wann alle noͤthigen Deconomies 
Gebäude fich befinden; ferners aus dem Come 
merfeller und Zieglitadel, 

b) aus 1035 Tagwert 91 Decimalen Aecker⸗ 
gruͤnden, 
aus :08 Tagwert 40! Decimalen Wiesgruͤnden, 
aus Ti Tagwert 93)Decimalen Waldungen, und 
aus 3 Tagwerk Oedungen; alles zuſammen 
eigen, resp· zum Koͤnigl. Rentamte Erding 
bodenzinſig. 

Kaufsliebhaber ‚haben, das Nähere beym 
Schloßbeſitzer Knatz ſelbſt einzufehen Gelegen⸗ 
deit, und. werden aufgefordert ihre Aubothe bins 
wen 00 Tagen a dato zu Protocoll zu geben. 

Den 3. Juni 1815. 


Röntstie sBaterifches —— 
Erding. 


—X 1. v. * Juama Landrichters 
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VBorladungen und Ebdictalh 
Eitationen, 





Das , wider Zaver Sedelmalr Wirth in 
Kiefing unterm 18ten May 5. J. erlaffene, 
Decretum de aperiundo concursu ift durch 
die Renunciarion des Schuldnerd auf jede weis 
tere Berufung in Rechtskraft erwachſen. 

Dem zu Folge werden folgende Edictotage 
dffentlich bekannt gemacht: 

Samstag der iſte Zuli h. J. ad produ- 
cendum et liquidandum, 
Samstag der 2gfte Juli ad excipiendum, 


Samötag der 2te September ad conelu- 


dendum. 
Der Termin bes dritten Edietötages iſt in zwey 
gleihe Perioden zur Abgabe der Repliten und 
Duplifen in der Art getheilt, daß als der Ter- 


minus ad quem binfichtlich der Concluſion der 


zoſte September feftgefet bleibe, innerhalb 


welchem Eonclufionstermin alfo die eine Hälfte! 


ad replicandum, die andere ad duplicandum 
zu verwenden ſey. 

Es werden mun alle diejenigen, welche an 
ben Communfchuloner eine rechtliche Forderung 
haben, vorgeladen, an dem genannten Edictös 
tage entweder perſonlich, ober durch Hinläng- 
lihbevollmächtigre jederzeit um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bey unterzeichneter Behoͤrde zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen mit den. Borzugsrechten 
um fo gewilfer anzubringen, als fie im widrigen 
Falle nicht mehr gehdre, fondern präcludirt 
mürden. 

Zugleih wird dffentlih befannt gemacht, 
daß am iſten Edictstage dad Sedlmairifche Ans 
weſen an die Meiftbierhenden salva ratificatio- 
ne creditorum verkauft werde, 


— 
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Dasſelbe beſteht in einem zweygaͤdigen. 
ganz gemauerten Wohnhauſe, gemauerten Sta—⸗ 
bel, ſamt Pferd⸗ und Küpftallungen, einer Mes 
mife und einem Backhauſe. Dabey befinden ſich 
4 264 Jauchert Weder, dann 74 Fauchert 

lehenbare, und 24 Jauchert eigene Aecker⸗ 

gründe, 
b. 13 Tagwerk 2 mähdige Wiefen, 
.c 19 Tagwerk Lechfeld⸗Wieſen, 
.d. 16 Tagwerk einmähdige Wieſen, 
©; bie zum: Gotteöhaufe Kiefing grundbare ein: 
mähdige Herrudrath⸗ Wieſe zu 74 Tagwerk, 
. eine zur Kirche Kiefing grundbare einmähdige 
Wiefe zu 3 Tagwerk, 
g- ein berley Jauchert Acker, 
h. Gemeindegränvde zu 1 5 Jauchert, 
i. 40 Jauchert Holzgründe , 
k. 4 Tagwerk Obftgründe, 
l. die bereits verpfändete, reale Taferns und 

Hudersgerechtigkeit. 

Kauföluftige haben ſich am genannten 1ften Edicts⸗ 
tage. einzufinden, und über Vermögens = Der 
hältniffe und Moralität zu legitimiren. 

Den 2. Juni 1815. 

Konigliches Kandgeriht Friedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


In dem Schuldenwefen des Kbnigl. Pro: 
euratord Brandmiller in Minchen hat man auf 
Andringen der Gläubiger die Gant beſchloſſen, 
und will daher folgende 3 Edictötage beftimmt 
haben : 

a) ad producendum et liquidandum ben 

12ten Juli 1815, 

b) ad excipiendum den 11ten Auguſt bies 


ſes Jahrs, dann 
ec) ad concludendum den 11ten Sept. I. J. 


sır 


und zivar im dem Maße, daß uls der -törmi- 
aus ad quem hinſichtlich der Concluſion der 
a0te Drtober feitgefegt fen, innerhalb :welchent 
Concluſionstermiue die: eine Hälfte: ad. replie 
vandum und die audere Hälfte ad — 
dum zu verwenden ſey. y 

Es werden fohin alle biejenigen, weiche an 
diefe Gantmaffe eime rechtliche Forderung. .' zu 
machen haben, hiermit aufgeforbert,. am eben 
erwähnten. Edictötagen entweder in Perfon, ober 
durch genugfam bevollmaͤchtigte Anwälte: jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögemiigend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit gehbrt, ſon⸗ 
dern ipsa facto: präclubirt feyn follen. 

Den 27. May 1815. r i 


Königlich » Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) & v Hahn. 





Der Königl. Baier. geiftl. Rath8 s Secretär 
und Regiftrater Franz Kaver Meyer ift mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition alle 
Bier verjtorben- 

Da feine allenfallfigem Inteflaterben dieß— 
ortd unbekannt find; fo werden dieſe hiermit 
dffentlich aufgefordert, fiy in Zeit 30 Tagen 


peremtorie et sub poena testamenti agnit 
diehorts zu melden, und ihre Erflärungen ab⸗ 


zugeben. 
Den 20. Man 1815. 
Kiniglih Baieriſches — 
Mauͤnchen. 


Gerugroß Director. 


(3) 0. Hahm 
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Georg Maß; ein yon Au diesfeitigen Pa: 
trimonialgerihtd gebürtiger Ehlöners « Cohn, 
hat ſich ſchon vor mehr als 40 Jahren in die 
Fremde begeben, ohne daß man feit diefer Zeit 
von feinem Leben oder Tode das Mindefte mehr 
erfahren- Fonnte. ı 2.4 

Nachdem nun derſelbe * dem — 
des Leonhard Eckard, Soldners zu Yu, ein 
Bermbgen von 48 fl. 20 Er. zu fordern hat, und 
der nod), vorhandene. Bruder Chriſtoph Maß, 
Häusler, zu Weyhenſtephan, um Ausfolglaſſung 
diefer Baarſchaft hierorts das Anſuchen ftellte; 
fo, wirb obiger Georg Maß, oder deſſen allen— 
fallfi; ige Descendenten hiermit aufgerufen, binnen 
5. Mpnathen, ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, 
und ſich gehdrig. auszuweifen, widrigen Falls 
nah Verfluß diefes Termind das. vorhandene 
Vermögen gegen Gaution audgefolgt werden wird. 

Den 4. Zuni.1815. ’ 

Kbnigl. Baier Graf von Arcoifches 
Patrimonialgerichtt Oberföllundbah 
8. ©, Landähnt. 


(3) 1. Baprbammer Gerichtspalter. 





Amortiſations =» Deecret, 





— 


J 


Der Edictal⸗Citation vom Zoften Juli v0: 
rigen Jahres ungeachtet wurde in dem aube⸗ 
raumten 6 monatlichen, präslufiven Termin keiner 
der machſtehenden verzeichneten 41 Gapitalde 
Briefe producirt.“ Diefelben werden daber auf 
fernere Zuftanz der Beueficiaten von den credi— 
tirenden. X eneficien.  biermit fämmtlich als kraft⸗ 
los und amortifiit erfannt. 

* Den 2. uni 1815. 

Königlich « Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
: Daͤtzl. 
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Bergeiänig 


"der zu Verluſt gegangenen BeneficalsEapitald:Briefe als Belege zu obigem Amortifation s Ediet, 
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creditirenden Ausftelten u zucher 2 * —— 
form . nezeit. 

« u. —— Creditor. 35 | Obligationen. vn 
— * 2 ⸗ 58 
& b et. 

Stapfiſches Se. Herzogl. Durcplaucht\der Sradı Hanaen we|- fr . 

tip es Se. Herzogl. Durchlaucht det Stadt nchen me 19. Febr. J— 
Beneficium. Maximilian. ah ehem De 1700 de Reminifcere. 
nie. 














Streitl'ſches Se. Ehurfüritl. Durch⸗ . | 28. Zulı 
en laucht Mar. 1. Aaloſter Berfobrum]| 2000| ” 1693 | 28. Zuli. 


ebenftreis Se. Herzogl. Durchlaucht ; Micaelis F : 
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10) Dasfelbe. — Anna tut. nom. * Beneficium. | 500) er ! | Georgi. 
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2000 aaa | 12, Juli, 
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— Se. Cyurfüritl. Durdylaucht - Auguft 
zahn'ſches. Mar 1. 1628 


—— —————— — — — — — — ———— — —— 
* Geor Frombholzer * — 
10) Streitl ſwes. Derſelbe. be rem | 2000| *; | 21. Juli, 


Caſpar v. Milpaimt sboo * 30. Auguſt. 
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| Dagfelbe. | dr — — 1700) ap | Jacobi. 


r nun WR in enge 3000 | Kae 
— I Herzogl- — * Krainburg.| 1000 — | Mathai. 


es| Maier ſches. Se. ve Barbinar ein — 2000) Ban Fr Martini. 












— Gem — —— — — 

20 Paul’ ſches. Derſelbe. | gun er | 6000) — eichtmeß. 
8 Xhalmaie — 

er, Barth’ ches. | Derfelbe. en eg 1000| **} | Frinitaie. | 


Se. Herzogl. Durdlaudt' pn, er i 
aa] Dasteite. | Seryost. Durdlon!|Dr. Tomas Son| 2000| Mo | Michaelis 

















— —5* von 2. May 
— i ndfchaft. armatings Ber: zo) = | 2. Map. 
29! Dasfelbe | Gemeine Landichaft Laffeufiaft. 1732 
indl’: j lorentina von 19. Juli 3 
so| —— Dieſelbe. | 150) 1721 | 19. Juli. 
a \ 
s1| gheiſſiches. | © [ra Zersau | Zepamaritbinger, aooo| "ar, |Bteminifeere. 
schen u en 
urſil. archla bilipp Kurz churs| 29: Sept. : 
32] Roſiſches. —— 188. Epurfile —* urch a Fra re 120000] u | 20. Sept. 


sej MONfhes. | ___ Mar 1.____IMekl, Rimmesm __|_ISS 
33| Dasfelbe. = Herzogl. — Georg Kaͤpfl. | 5300) 6. Sept. | 6. Sept. 


Marimilian. 1622 
— Bittrichſches Be⸗ 22. —— 
za Bittrich ſwes. Derſelbe. neficium. | asoo| *?, |». Detober. 


me > 
a ee an. 












| Hanns Fugger. boooo — | 19. May. 






— Gemeine Sandfihaft. |Rlofter Schtehporf.| 350] 9 9" | 51. Auguſ. 
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Namen des jeyt 







qyustellen 





l. Durchlaucht 
38] Kager'ſches. jr Se ud) | 
zo Dasielbe. | Derfelbe. | 


a0, Das ſelbe 






Derſelbe. 






| Dasfelbe. | 


Mihtamtliher Artikel, 


* Der Unterzeichnete giebt fi die Ehre, jeden 
Beſitzer eines Braͤuhauſes von welch immer eis 
ner Ausdehnung in Bezug auf den Bierbetrieb 
in Kenntniß zu fegen, daß er fich durch viele 
und große Anftrengungen, auch bedeutende Opfer 


fo viele theoretifche und practifche Kenutniß “im ori ttbeitung. feiner Kenntuiffe,: berufen zu wers 


Sudweſen im Allgemeinen, und ſpeciell in der 
Manipulation deöfelben erworben habe, daß er 
fih in Stand geſetzt fieht, dffentlich erflären 
zu dürfen, daß, wer immer durch einen Zufall, 


oder fonft in den Zuftand eines Mißlingens 


im Sudwerke gefegt worden iſt, oder werden 
dürfte, und ihm das Zutrauen für benbthigte 


Huͤlfe ſchenken wird, er diefelbe mit voller Sachs 
kenntniß leiſten, und gewiß zufrieden ſtellen 


& | grebitirenden Urſpruͤnglicher 8 der Zinszeit. 
5 1Benefieiume zu Srepitor. 25 | Obligationen. 
2 |U. £. Frau da &® 
3 bier. 
* 5 t, 
2] Barth’jches. | Gemeine Landſchaft. | —— Eu Anton | a 9. Sep 
“ — | | 3 König | 
v. Seibolditorf. 3000| 1595 5 König. 
Sigmund Vieh: | 1. Jaͤner | j i 
haufen. 10000| "4587 1. Zäner 


Se. Churfürftt. Durclaucht| Chriftoph Hörls “17%, 
| Mar 1. | Erben. | 2000] 


Benrficiat Peter 
Kagerer. 
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Datum 











inı 19 Septemb. 


— — — 





October 
1028 


22. Augu ſt 
Rn 1730 | 22. Auguft. 


| 20. Det. 





werde, Wie er fi dann zur Bethätigung alled 
desjenigem, was er hier fagt, auf die bereits im 
dem Wochenblatte des landwirthſchaftlichen Ber: 
eind vom Oten May 1815 dffentlich gefchehene 
Ausfchreibung, und die derfelben bepgelegten Zeug: 
niſſe beruft. Doch muß er bier unmittelbar bes 
merken, daß in jedem Bräuhaufe, wohin der⸗ 
felbe zur theoretifchen fowohl als practifchen 


den die Ehre genieen follte, ein Paar Ther⸗ 
mometer vorhanden ſeyn müffen, um die Grade 
in gebdriger Stellung zu erhalten. 
Münden den.28,, May 1815. 


Sebaſtian Schleich, 
geweſener Bierbraͤuer in Muͤnchen, 


zu erfragen bey ‚Hrn, Poſch, 
Bilde am Zarbergraben. 





& 
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Königliche 

Intelli— 
für den. 





5aR 
Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXV. Stuͤck. Muͤnchen den 21. Juni 1815. 


— — 


Amtliche Artikel. 





(Erleblgung von Stipendien für Buͤrgersſoͤhne von 
Münden betreffend.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Nachdem, das Regina Barthifh = Hoͤr⸗ 
wartiſche Stipendium von jaͤhrlich 84 fl. Rente; 
das Kralleriſche mir 18 fl. 48 fr und das Maus 

rerifche mit 37 fl. von Bürgersföhnen in Miüns 
cheu, die fih den Studien widmen, ale für das 
kuͤnftige Schuljahr erledigt, nachgefucht werden 
fonnen;. fo haben jene, welche ihre Anfpriicde 
darauf zu beweijen im Etande find, fowohl den 
vorfchriftmäßigen Concurs zu beftchen, als auch 
ihre Bittſchriften und Zeugniffe vorzulegen. Bey 
dem Bartbifch » Hörwartifchen Eripendium muß 
übrigens bemerfr werden, daß der Nußnießer, 
wenn er dem geiftlichen Strand nicht antreten 
wollte, vefufionspflichrig fey; das Maurerifche 
Eripendium kann nur bis zum erfien philofos 
phiſchen Curs genoſſen werden, 
Minden den 9. Juni 1815. 


Königlihbes Generals Commiffariat 
. des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Kainprechter Seccetaͤr. 





(Die in Könige. Baieriſchen Nrilitair: Dienften be: 
findlihen Tiroler und Vorarlberger betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge der, am Sten Junius vorigen 
Jahres zu Paris zwiſchen den Bevollmächtigten 
Einer Majeftät des Kaiferd vom Defterreich ıc. 
md Seiner Majeftät des Königs von Baiern 
abgefblojfenen und*zur wechfelfeitigen allerhoͤch⸗ 
fien Ratificatiom gediehenen, Convention ift durch 
den i2ren Artikel feftgefet worden, daß binnen 
einem Jahre, vom Tage diefer abgefchloffenen 
Eonvention, gefammte Militaird, welche aus 
den wechielfeitig ausgetaufchten und abgetretenen 
Ländern gebürtig find, ihren refpectiven Souves 
raind zuräcdgegeben werden follen, daß jedoch 
diejenigen, welche im Dienfte einer oder ber 
andern Macht zu verbleiben winfchen, ihren 
freyen Willen haben, und darum nicht beunrus 
higt werden follen. 


Sn Gemäßheit dieſes Artifeld werben alle 
Tiroler und Borarlberger, welche ſich noch in 
Königl. Baieriihen Dienften befinden, von dies 
fem, mit der Königl. Baierifchen Regierung bes 
fiebenden, Uebereinfommen zu dem Ende hiermit 
verfländiget, damit fie, in fo ferne fie wieder 
in ihr Vaterland zuruͤck zu kehren winfchen 


(40) = 
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diefe Gelegenheit benuͤtzen, und, bey ihren Biss 
berigen Behörden um ihre Entlaffung nach fuchen 
Tonnen. 

Das Vorftehende wird auf. allerhöchitem 
Befehl vom 31ften May hiermit zur dffentlichen 
Kenntuiß gebracht. 


München den 12. Juni 1815. 


Königlihes Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Seccretaͤr. 





(Die Einſendung der Borbereaus betreſſend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem mehrere Königl. Aemter im ars 
freife den in dem an felbe, befonders ergangenen 
Auftrage vom Oten vorigen Monaths, wegen 
Einjendung. der Bogdereaur über alle an die 
Truppen abgereihten Naturalien, Vorſpann 
and Spital Verpflegung f. a., feitgefegten Ters 
min, ungeachtet der von der allerhdchiten Stelle 
felbft angedrohten Strafe von 25 Reihöthalern, 
nicht einhalten; fo will man ſaͤmmtliche Königl. 
Land und Herrfchafts » Gerichte, dann Polizey⸗ 
Behörden des Iſarkreiſes wiederhohlt hieran ers 
innern und aufmerffam machen, damit fie dem 
erhaltenen Auftrage pinctlich nachfommen, und 
fi) vor der angedrohten Strafe ficher flellen. 


München den 12. Juni 1815. 


Kdniglihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Gecretär. 


"524 
CESchuldienſt⸗Geſuche betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Wird den Koͤnigl. Rocals Schulinfpectionen 
aufgetragen, ihren Lehr = Individuen zu bedeuten, 
daß ihren Bittſchriften um Dienfteberfegting 
jedesmal die Anzeige ihres phyfifchen und. Dien⸗ 


ſtesalters, Familienftandes und Gefammtgehale 


tes bengefegt werben fol, Auf Bittfchriften,, 
welche nah dem 1ften Juli einfommen, und 
obige Nachweiſe nicht enthalten, wird feine 
Rücdficht genommen, und felbe werden unerles 
diget bleiben. j 

Münden den 13. Juni 1815. 


Königliches General: CEommiffarias 
bes Ifarfreifee 
Frepherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 





= 
Die Meverfe wegen geheimen Gefellfhaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In Folge allerhochſter Referipte vom Zäiten 
und 31. May empf. 11. Juni d. 3. mird hiermit 
erbffnet, daß ed genuͤge, wenn die Fünftig Neus 
angeftellten des Koͤnigl. Dienftes, mach der 
Verordnung vom 13ten September 1814 Nro.3, 
bey Ablage ihres Dienfteides ausdruͤcklich mit 
beſchwoͤren: 

„Daß ſie zu keiner geheimen Geſellſchaft, 
„oder irgend einer geheimen Verbindung, 
„deren Zweck dem Staate unbefannt, vom 
„demfelben nicht gebilliget, ober dem ntes 
„treffe des Staates fremd ift, gehdren, noch 
»je gehdren werden. “ 

Diefe eidliche Berfiherung muß in dad Bes 
eidigungs = Protocol aufgenommen, und von 
den Beeidigten eigenhändig unterfchrieben feyn. 
Davon ift fodann eine: vidimirte Abichrift eins 
zuſenden. 
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‚Auf gleiche Weiſe wirb andy fir die Zus 
funft bey der präbendirten Geiftlichfeit der 
Dienfteid und der eidliche Revers wegen geheimen 
Gefellfhaften aufgenommen und vorgelegt, wos 
bey ed dann gleichfalls Feines 
ſchriftlichen Reverſes mehr bedarf. 

Die Kbnigl. Behörden haben bey — 
Haftung daruͤber zu wachen. 

Muͤnchen den 13. Juni 1815. : . 


Kbniglihes Generals ECommiffarias 
des Sfarfreifes, - 
— von Schle ich Geueral⸗Commiſſaͤr. 
IR Secretaͤr. 





(Die in Kaiferl. Defterr. Dienſten befindlihen Wuͤrz⸗ 
1 burger und Aſchaffeaburger betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der, am 3ten Juni v. J. zu Paris zwis 
ſchen den Bevollmächtigten Sr. Majeftät des 
Königs von Daierm und Sr. Meajeität; des 
Kaiſers von Defterreich abgefchloffenen und von 
beyden allerhoͤchſten Höfen ratificirten, Uebereins 
kunft ift Artifel 12 fefigefeßt worden, daß bins 
nen einem Jahre, von dem Tage der abge: 
fchloffenen Uebereinlunft; geſammte Militairs, 
welche aus den wecbjelfeitigen ausgetaufchten 
amd abgerrerenen Ländern gebürtig find, ihren 
refp. Eouveraind zuruͤckgegeben werden follen, 
daß jedod diejenigen, welche im Dienfte einer 
oder der andern Macht zu verbleiben wuͤnſchen, 
ihren freyen Willen haben follen, ohne daß fie 
darum auf irgend eine Art beunruhiget werden 
konnen. 

Su Gemäfheit diefes Artikels werden alle 
Eingeborne des Großherzogthums Wirzburg 
und des Fuͤrſtenthums Afchafjenburg, welche ſich 
in Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Dienfien befinden, 
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von. biefem, mit ber Kaiſerl. Defterr. Regierung 
beftehenden, Uebereinfommen zu dem Ende hiers 
mit verftändiget, damit fie, in fo ferne fie in ihr. 
Vaterland zuräd zu Fehren wänfchen, biefe Ges 
legenheit benugen, und bey ihren bisherigen 


Behbrden um ihre Entlaffung nachfuchen konnen, 


Das Vorftehende wird auf allerhoͤchſtem 
Befehl vom 31ſten May hiermit zur dffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

München den 12. Juni 1815. 


Kbniglihes Generals Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





( Concurs für Stubditrende nm Wufnahme in das 
mänulihe Erziehungs: Zuftitut zu Neuburg betr. ). 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Inhalt einer allerhoͤchſten Entichlies 
gung vom ten Juni 1814 follen jene ſtudie⸗ 
rende Fünglinge, welche die Aufnahme zu einem 
Freyplag im männlichen Erziehungs » Snftitute 
zu Neuburg auf Kojten des Landshuterfondes 
nachfuchen, die vorfchriftsmäßige Prüfung bey 
jener Etudienanftalt, wo fie fi) wirklich befin« 
den, beftehen, umd bey berfelben ihre Bittges 
fuche um ein Pandöhuter s Seminarftipendium 
fammt den vorgefchriebenen Zeugniffen zur weitern 
vorfchriftmäßiaen Einbefbrverung an die allers 


höchfte Stelle überreichen. 


München dem 17. Jumi 1815. 


Königlihes General: Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Ereyherr von Schleich General-Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secietär, 
(40) * 


"OR: 


cAnzeigen ber ftändffchen md Mendicanten⸗Kloſter⸗ 
Penjioniften betre ſſeud.) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


Das. dringende Beduͤrfniß der Seelforger 


auf den Laude erfordert eine genaue Revifion 
aller noch unbefchäftigten, ftändifchen und Mens 
bicanten= Klofter  Penfioniften. Die fämmtlichen 
Königl. Polizey-Behdrden werden alfo aufges 
fordert, sub termino 14 Tagen bie in ihren 
Bezirken befindlichen Individuen dieſer Art. mit 
Angabe. ihrer Jahre, und Eonflitution, in wie 


ferne fie zur Eeelforge auf dem Lande verwen⸗ 


det werden fünnen, in zweyen "alphabetifchen 
Tabellen vorgetragen, hierher zu benennen. 
Münden deu. 15. Juni 1815. 
Kdniglihes General: Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. mer 
Brepherr von Schleich General:Eommiffir. 
Rainprechter Seretär- 





(Die Paͤſſe ber Meifenden betreffend, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Einem allerhächften Referipte vom 15ten 
Juni d. 3. zur fehuldigften Folge iR in Hin 
ficht der Lohnkutſcher und anderer Pferdevermies 
ther diejenige allerhoͤchſte Verordnung in volle 
Anwendung zu bringen, welche unter dem 15ten 
diefed an die Königl. General: Pot» Direction, 
wie folgt, erlaffen wurde : 

Die Verordnung vom 15ten November. v. 3. 
befiehle, daß fowohl in Minden, als an den 
Eintrittöftationen des Kdnigreichs die Pofthal: 
ter Fremde nur dann wegzuführen hätten, wenn 
ihre Päffe gehörig vifirt feyen, oder in Städten, 
wo Polizey » Directionen oder Commiſſariate fich 
befinden, wenn felbe die gewoͤhnlichen Auslaßs 
Karten bey der Polizen geldft haben. Die ges 
genwärtigen Zeitumftände machen die Erneuerung 
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biefer Voroidnung nothhwendig und es wird da⸗ 
her der General⸗Poſt⸗Direction aufgetragen, die 
geeignete Weiſung an die betreffenden Behörden 
on zu laſſen. 

ESaͤmmtliche Kbuigl. Polizeyz Behdrden , 
Band und Herrfhaftss Gerichte haben fohin 
fuͤr den genäueften Vollzug zu wachen. 

München den 18. Juni 1815. 
Königlihes Generals Commiffariat 

bed Sfarkfreifes 
Freyherr v. Schleich General⸗Conmiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 
——— — ñ ——e — — — — — — — 
Dienſtes — ee: 





y 


Nermög alferhbähften — vom 15ten 
Juni dv. J. wurde die erledigte Pfarrey Eulena 
ried 2. ©. Pfaffenbofen dem bisherigen Pfarrs 
provifor dafelbit, Priefter Johann Georg Mühle 
bauer, zugfeih Pfarrer zu Lindabh; dann = 

das Schulbeneficium zu Grainau, L. G. 
Werdenfels, dem Provifor zu Anftirchen, Pries 
fter Joſeph Feichtmayt allergnädigft verliehen, 





Befanntmadhung. 





In Gemäßheit der, durch das XLIX, Stil 
bed Königl. Baierifchen Regierungsblattes vom 
15ten Juli 180) Seite 1116—1120 befannt 
gemachten, allerhöchften Beſtimmungen über die 
Megoeirung eines Darlehens an die Kriegs— 
Concurrenzcaffe des Iſarkreiſes, und der hierüber 
unterm Oten Juli 1811 erfolgten allerhdchften 
Beſtaͤtigung wird die BVerloofung der fünften 
und leiten Zahlungsfriit von 50099. Mitt: 
wochs den 12tem Fünftigen Monaths Juli Mors 
gend 8 Uhr unter Aufjicht der unterfertigten 


529 


Etelle, mund im Beyſeyn ber Negotiateurs, in 
dem großen Saale des hieſigen Municipalitätds 
Gebäudes mit den gewöhnlichen Formalitäten 
der Zahlen = Lotterie bffentlid vorgenommen 
werden. Indem man daher diefes hiermit bes 
Kannt macht, erbffnet man zugleich den Inha⸗ 
bern folcher Kreisanlehend » Obligationen, daß 
von dem nächftfolgenden Tage der Verloofung 
angefangen, den Vorweiſern der babey zum 
Zug gekommenen Obligationen, und der dazu ges 
hörigen Zinfens Coupons die Bezahlung biefür, 
fo wie die treffenden Prämien der beftimmten 
Numern, bey der Königl. Kriegskoſten-Peraͤqua⸗ 
tiondcaffe des Iſarkreiſes im vormaligen, land⸗ 
ſchaftlichen Gebaͤude im erſten Stocke ruͤckwaͤrts 
baar geleiſtet werden wird. 
Muͤnchen den 16. Juni 1815, 


Kbniglides a : Commiffariat 


——— Disscfiun ni Iſarkreiſes. 


Freyherr v. Schleich 
General⸗-Commiſſaͤr. 


(2) 1. 


vd. Unnetöberger 
Binanz = Director. 


Rainprechter Gecretär. 





Verfteigerungen 


Mittwoch ben 2Bften Juni I, J. wird aus 
hoͤchſtem Auftrag der Konigl. Finanz = Dis 
rection des Sfarkreifes vom 20ften v. M. i 
dem biesfeitigen Amtölocale die, in der Mevier 
Pdrring pro 185% rein aus Buchenholz ges 
wonnene, Pottafche von circa fünfzig Zentnern 
»gemeinfhaftlih mit dem controllirenden Kdnigl. 
Nentamte in Schwaben salva. ratificatione vers 
fteigert. 

Kaufsluftige belieben am befagten Tage 
Morgens bis 10 Uhr im hiefiger Königl. Forſt⸗ 
amtswohnung, wo auc in der Zwifchenzeit die 
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dafelbft aufbewahrte Pottafche befichtiget werben 
kann, zu erfcheinen und die weitere Verband: 
lung zu vernehmen, 

Den 4. Juni 1815. 

Ködnigl. Forſtamt Eglharting. 
(2)2. Heiß Oberfbriter. 


Der Herr Gutöbefiger und Kdnigl. Haupts 
mann von Ernefti auf Hörmannsdorf hat zur 
Defriedigung jener Gläubiger, welche vorzüglich 
auf Zahlung dringen, in den gerichtlichen Vers 
fauf der grundzind = und jurisdictionsbar dem⸗ 
felben eigentyämlichen Colonie Hoͤßacker einges 
williget. 

Diefe Eolonie liegt an der Außerften Grenze 
des Koͤnigl. Landgerichts Landshut gegen das 
Kdnigl. Landgeriht Mallersdorf, zwifchen den 
gegenwärtigen Patrimonialgerichten Oberfdllns 
bach, Hörmannsdorf und Weng, eine Stunde 
von der Straffe von Landshut nah Straubing 
entfernt; enthält einen Flächeninhalt von un® 
gefähr 106 Tagwerk, worunter nur 144 Tags 
wer? alö eigen verfauft wurden. 

Hierauf wohnen 26 Familien, gleichwie eis 
nen Theil diefes Flächeninhalts aud andere 
Unterthanen aus biesfeitigem und aus dem Ge⸗ 
sichtöbezirfe des Kdnigl. Landgerichts Mallers⸗ 
borf am fich gebracht haben. 


Herr von Ernefti hat mit Verdußerung die⸗ 
fer Eolonie zugleich auch jene der hierauf ru⸗ 
henden Juriödicrion beantragt, fo wie fich die 
Verdußerung des Zehentrechtes hiermit von ſelbſt 
verfteht. Die Auszehntung geichieht im Hof⸗ 
marköbezirfe von Hoͤrmannsdorf im der Urt, 
daß der Herr Guröbefiger $, und der Herr Orts⸗ 
pfarrer 4 bezieht, und beginner nach Verlaufe 
der bedungenen 3 Freyjahre. 

Indem man biefen Berfauf hiermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringt, wird hierzu auf den 
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28. Juni eine Tagsfahrt anberaumt, und ſaͤmmt⸗ 
liche Kaufsluſtige unter der Bedingniß des baaren 
Erlages des Kaufſchillings eingeladen, fich 
bey früher Gerichtözeit Morgens 9 Uhr in loco 
Hoͤrmannsdorf einzufinden, und ihre Kaufsans 
gebothe zu Protocol! zu geben, worauf man salva 
ratificatione der Intreſſenten demjenigen diefe 
Eotenie Fäuflich überlaff ı wird, welcher bis zur 
Etunde Mittags 12 Uhr das größte Angeborh 
zu Protocoll gegeben. 

Der fernere Gursäberfchlag und die Reve⸗ 
nilen von Grund und Boden, fo wie aus den 
Zehend⸗ und Jurisdictiond s Gefällen kann wäh: 
rend deffen hierortö eingefehen und die Kennt: 
niß der hierauf ruhenden Laften beym Konigl. 
Rentamte erhohlt werden, gleichwie man am Ver: 
fleigerungötage die nähere Kaufsbedingniffe bes 
Tannt machen wird, 

Den 9. Juni 1815. 

Königl. Baier. Landgericht Landshut. 
(3) 2. Polzl Landrichter. 


Zur Befriedigung der Gläubiger des os 
Bann Schmid wurde befchloffen, daß deffen zu 
Dirneck dieß Gerichts gemanerted naͤchſt der Lands 
firaffe gelegene Haus fammt den daben befinde 
lichen Gründen pr. 1 Tagwerk 7 Decimalen 
plus licitando, salva ratiicatione, verkauft 
werben. 

Zum Verkauf diefer Realitäten hat man 
auf Finftigen Freytag den 30ften diefes eine 
Eommiffion angefett, Bid wohin die Kaufslieb⸗ 
baber das Anweſen einfehen fonnen, und ihre 
Kaufsanbethe am befagten Tage beym Koͤnigl. 
Landgericht abzugeben haben. 

Den 3. Juni 1815. 


Kdniglihes Landgericht Freyfing. 
son Ockel Landrichter. 
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In Gemaͤßheit, der vom Koͤnigl. General⸗ 
Commiſſariate des Iſarkreiſes als Kreis-⸗Admi⸗ 
niftration der Stiftungen und Communen uns 
term 5ten April dieſes Jahres anher erfolgten, 
guädigften Weifung wird der vor dem Sendlin⸗ 
gerthor, unweit dem alten Lazareth liegende 
und zum Gemeinde r Vermögen eigenthuͤmlich 
gehdrige, fogenannte Peftftadel nebft vem bierbey 
befindlichen, Heinen Wiesgrumd und Hierauf fte= 
henden Wafchhäufel im Wege der Verfteigerung 
an den Meiftbiethenden verkauft. 

Kanföluftige wollen demnach bey der auf 
den zoſten Juni deßwegen angefegten Berfteis 
gerunge = Commillion zwiſchen 10 und 12 Uhr 
auf dem Buͤreau der unterzeichneten Adminiftras 
tion, weldes auf dem Etadtrachhaufe fich bes 
findet, erfcheinen, umd ihr Auboth zu Prorocoll 
geben. 

Sollte in der Zwifchenzeit der Plan von 
diefer Realität eingefeben werden wollen, fo darf 
man ſich nur auf diesfeitigem Buͤreau melden. 

Den 7. Yuni 1815. 7 


Königl. Communaf» Adbminiftration 
der Haupt: und Nefidenzftadt 
Münden. 

(3)2. v. Mittermayr Adminiftrator. 


Auf Auſuchen des Königl. Etadtgerichts e 
Advocaten aus München Dr. Senger, ald eur 
gartenwirth MWagnerifchen Maffecuratord ddto. 
16ten diefed har man dem Verfauf bes zu Obere 
giefing liegenden und fahrenden Vermögens dies 
fer Wagneriſchen Neugartenwirthd » Eheleute im 
Wege der Verfteigerung befchloffen, und hierzu 
in loco Obergiefing auf den Tten Zuli Früh 9 
Uhr eine Tagsfahrt anberaumt. 

Dieſes zum Theil grundbare Anweſen bes 
ſtehet 


1) a. in einem mit Scharrfchindeln gedeckten 


Kaufe, Stadel und Stallung , 


’ 
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b. in einem Hausgarten fammt Hofraum 31 
Deeimalen, 

e. in einem Tagwerk 15 Decimalen grundbas 
ven, und in 5 Tagwerken 52 Decimalen 
Iudeigenen Aeckern, 

d. in 10 Tagwerken 206 Decimalen ganz freyen 
Forſt⸗Entſchaͤdigungsgruͤnden, theils Wies 
fen, theils aber Aedern. 

11. Saͤmmtliche Realitäten find zum Königlichen 
Landgerichte München gerichtöbar die sub Lit. 
a. b. und etwas c. aufgeführte Gründe zum 
Randrentamte grundbar. 

111. Die jährlichen Reichniffe an Steuern betras 
gen auf ein Simplum 1fl. 2fr. 2 pf. 

ar Stift 5,1213» 

und ben Zehent bezieht zu jtel das Königl. 

Landrentamt München, die übrigen $tel aber 

die Frau von Scheuerl, gewefene Kaftenamts: 

Gegeufchreiberd » Wittwe in Molfrathöhaufen 

nun beren Relicten. 

IV. Das Mobiliare wird gegen gleich baare 
Bezahlung erlaffen,, in Anfehung der Realis 
täten aber ben Gläubigern die Ratification 
vorbehalten, 

Kaufsluftige wollen fih an biefem Tage 
Morgens laͤugſt 84 Uhr in der MWagnerifchen 
Behaufung zu Obergiefing einfinden, wo fie auch 
die zum Verkauf zu dringenden Effecten, deren 
Schaͤtzungspreis am Verfteigerungstage befannt 
gemacht wird, befichtigen koͤnnen. 

Den 30. May 1815. 

Königlich » a th A, ed Landgericht 


Und 
(3) 1. Steyrer — — 
Im Wege der Vollſtreckung wird am 10ten 
Juli Früh 9 Uhr im der Amtswohnung am Lie 
lienberge dad Anweſen des Naglfchmids zu 


Schwabing Friedrich Huͤnner dffentlih ver: 
fteigert, 
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Das Haus liegt im Dorfe Schwabing nahe 
an der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Muͤnchen, iſt 
gemauert, geraͤumig, ludeigen, und reicht zu 
einem Steuer⸗Simplum 3 pf. 

Kaufsliebhaber mögen fich einfinden, und 
nah gemachten Ausweife Über Vermdgen und 
Leumund ihr Angeboth zu Protocol geben. 

Den 12. Juni 1815. 


une s Baierifhes 
Münden. 


Steyrer Lanbdrichter, 


Landgericht 


(3) 1. 


Der zum Koͤnigl. Rentamte Wolfrathshau⸗ 
fen leibrechtöweife grundbare, ganze Hof, beym 
Martafcymid genannt, in Neufahrn d. G. wird 
auf Bitten der Befigerin Urfyla SKaftenmiller 
Mittwe hiermit zu Kauf plus licitandi aus⸗ 
gebothen. 

Der Tag der Verfteigerung ift Montag der 
1öte künftigen Monaths. 

Das Anwefen beftehet aus den gewbhns 
fihen Wohn⸗ und Deconomie Gebäuden mit 
Haus» und Baumannsfahrnig naͤhmlich 

1 Tagwerk 27 Decimalen Gartenlaud, 

28 Tagwerf Aeder, 
31 Jauchert Waldung, 
29 Tagwerk MWiefen. 
Die jährl. ftändigen Gaben find : 
Scharwerfgeld 7 fl., 
* Mogtey: Gilt 35 fr. 5 pf., 
Vogtey = Haber, Stift und Küchendienft in Geln 
3 fl. 50 fr. 6 Hl. 
Getreid = Eilt: 
Weisen — Schäffel 4 Metzen 1 Schztl. 
Kom 1 .ı 2 ⸗ 
Gerſte — ⸗ 2 u — 
Haber 3 : 4 8 © 

Kaufsliebhaber koͤnnen die Bebingniffe hier 

jederzeit vorläufig erfahren, fich am beftimmten 


— 
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Zage mit ben gehbrigen Zeugniffen verfehen, 
bier melden, und ihr Anboth zu Protocol geben, 

Den 13. Juni 1815. 
Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Wolfrathshauſen. 
Lict. Bayrhammer Landrichter. 


Joſeph Knatz Bräuer und Beſitzer der 


Schloßrealitaͤten in Burgrain ſtellte hier das 
Anſuchen, vom Koͤnigl. Landgerichts wegen bes 
kanut zu machen, daß er ſein ganzes Anweſen 
aus freyer Hand unter aͤmtlicher Mitwirkung 
zu verkaufen geſonnen ſey. 
Es wird demnach hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Joſeph Knatz fein Ans 
weien zu Burgrain jedermann dffentlih zum 
Kaufe auöbierhet; jedoch werden alle Kaufs— 
liebhaber angewiefen, ihre Anbothe und Kaufs- 
bevingungem bier beym Koͤnigl. Landgerichte zu 
Protocol zu geben, 
Das gefammte Anwefen befteht 
a) aus den ſaͤmmtlichen Schloßgebäuden zu 
Burgrain, dtel Erunde von fen dieß Ge: 
richts entlegen und auf einer Anhbhe angenehm 
fituirt , worin die nörhigen Wohnungen, das 
Braͤuhaus nebft Zugehdr, Schenke und Bräus 
gercchtigkeit, dann alle nörhigen Deconomies 
Gebäude ſich befinden; ferners aus dem Som⸗ 

mierkeller und Zieglitadel, 

b) aus 103 Tagwerk 91 Decimalen Yeders 
gruͤnden, 
aus 1,8 Tagwerk 40 Decimalen Wiesgruͤnden, 
aus 7 Tagwerk 95 Decimalen Waldungen, und 
aus 3 Tagwerf Drdungen; alles zufammen 
eigen, resp. zum Königl, Reutamte Erding 
bodenzinfig. 

Kaufeliebhaber haben das Nähere beym 


Edhlogbrfiger Knatz felbft einzufehen Gelegens 


a — — 
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beit, und werden aufgefordert ihre Aubothe bins 
nen 60 Tagen a dato zu Protocolf zu geben. 
Den 3. uni 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Erding. 
(3) 2. v. Inama Landrichter, 
ñ —— — — — —— 


Vorladungen und Edictals 
Eitationen, 





Das , wider Kaver Sedelmair Mirth in 
Kiefing unterm 18ten May h. J. erlaffene, 
Decretum de aperiundo concursu ift durd) 
die Renunciation ded Schuldners auf jede weis 
tere Berufung in Rechtskraft erwachfen. 

Dem zu Folge werden folgende Evictötage 
dffentlih befannt gemacht : 

Samstag der Afte Juli h. J. ad produ- 
cendum et liquidandum, 
Samdtag ber 2yfte Juli ad excipiendum, 
Eamdtag der 2te September ad conclu- 
dendum. 
Der Termin des dritten Edictötages ift in zwey 
gleiche Perioden zur Abgabe der Repliten und 
Duplifen iu der Art getheilt, daß als der Ter- 
minus ad quem hinſichtlich der Gonclufion der 
äufte Eeptember feftgefege bleibt, innerhalb 
welchem Gonclufionötermin alfo die eine Hälfte 
ad replicandum, die andere ad duplicandum 
zu verwenden fen. 

Es werden nun alle diejenigen, welche an 
ben Communſchuldner eine rechtliche Forderung 
haben, vorgeladen, an dem genannten Ediete— 
tage entweder perfonlih, oder durch Hinlängs 
lihbevollinächtigte jederzeit um 9 Uhr Wormitz 
tags bey unterzeichnerer Behörde zu erfheinen, 
und ihre Forderungen mis den Vorzugsrechten 
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um fo geriffer anzubringen, als fie im widrigen 
Kalle nicht mehr gehdrt, fondern praͤcludirt 
würden. 

Zugleich wird bffentlich befannt gemacht, 
daß am Iften Evistötage dad Sedlmairiſche Ans 
wefen an die Meijtbierpenden salva ratificatio- 
ne creditorum verkauft werde. 

Dasfelbe befteht in einem zweygaͤdigen, 
ganz gemauerten Wohnbaufe, gemauerten Stas 
del, ſamt Pferds und Küpftallungen , einer Res 
mije und einem Backhauſe. Dabey befinden fich 

a. 204 Yauchert Aecker, dann 74 Jauchert 
lehenbare, und 25 Jauchert eigene Aecker⸗ 
gründe, 

b. 13 Tagwerk 2 mähdige Wiefen, 

c. 19 Tagwerl Lechfeld⸗Wieſen, 

d. 16 Tagwerk einmähdige Wiefen, 

e. die zum Gotteshaufe Kiefing grundbare eins 
mähdige Herrndrath⸗Wieſe zu 74 Tagwerf, 

f. eine zur Kirche Kiefing grundbare einmähdige 
Wieſe zu 3 Tagwerf, 

g- ein derley Jauchert Ader, 

h. Gemeindrgriinde zu 14 Zauchert, 

i. 40 Jauchert Holzgründe , 

k. Tagwerk Obftgründe, 

1. die bereits verpfändete, reale Tafern⸗ und 

Huderögeredhtigkeit. 

Kaufsluftige haben jih am genannten 1ften Ediets⸗ 
tage einzufinden, und über Bermdgend = Vers 
hältniffe und Moralität zu — 

Den 2. Juni 1815. 

Abnigliches Landgericht Friedberg. 
) 2. Lict. Carron du Val Landrichter. 





Nachdem das Gantdecret des Koͤnigl. Land⸗ 
gerichts vom 2ten April 1815 in der Schuld⸗ 
fahe des Michael Gögainger Pfarrers in Weß⸗ 
ling biefigen Landgerichts im Rechtöfraft erwach⸗ 
fen iſt; fo- werden hiermit folgende Edietktage 
beitimmt ; 
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3) Montag der 17te Juli 1815 ad liquidan- 
dum et producendum, 

2) Donnerösag der ITte Yuguft ad exci- 
piendum,, 

3) Montag der 18te September ad conclu- 
dendum, und zwar die erfte Hälfte diefes 
Termines ad replicandum, die zweyte 
Hälfte ad duplicandum. 

Saͤmmtliche Gläubiger haben an diefen Tagen 
sub poena praeclusi entweder perjbnlich, oder 
durch hinlänglichbevollmächtigte Anwälte zu ers 
feinen, und ihre Rechte zu fichern. 

Den 2. Juni 1815. 

Koͤniglich s Baierifhes Landgericht 
Starnberg. 


(3)1. Haindl Landrichter. 





Wolfgang Deutzer, Guͤtler von Mit⸗ 
terſcheuern, entfernte ſich ſchon vor mehr als 
14 Fahren beimlicher Weiſe von feinem Anwe⸗ 
fen, vhne daß man feirher von bdefien Leben 
oder Aufenthalt Nachricht erhalten konnte. 

Da nun dad_von ihm verlaffene, kinderloſe 
Eheweib ſchon wiederhohlt das Anſuchen ftellte , 
ihr zu geftatten, daß fie das Anweſen, bem fie 
Gebrechlichfeit halber nicht vorftehen kann, vers 
äußern duͤrfe; fo wird gedachter Deuter anmit 
aufgefordert, fich innerhalb 6 Wochen um fo 
fiberer hierorts zu ftellen, ald nah Merlaufe 
diefer Zeit defien Anweſen obne meiterd unter 
gerichtlicher Zeitung verkauft werden wird, und 
er fich die allenfallfigen, ihm dadurch zugehenden 
Nachrheile felbit zuzufchreiben Härte. 

Den 7. Juni 1815. 


Kbniglid > Baierifhes Landgericht 
- Pfaffenhofen. 
Ertl 8. ©, Verweſer. 
(41) 
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Catharina Stuhlreiterin, Tebige 
Bachichneiderd Tochter von Endorf, ‚hat fi 
auf die erftmalige Edictal» Vorladung, wegen 
vorhandener Anfchuldigung eines Diebftahlö: 
Verbrechens nicht geftellt; dieſelbe wird daher 
zum zweytens und. letenmal aufgefordert, in 
Zeit von 3 Monaten fi hierorts zu ftellen, 
und zwar unter dem Nechtönachtheile , daß nach 
fruchtlofem Verlaufe diefer Zeit gegen Sie ald 
eine Ungehorfame weiters gefeglich verfahren 
werde. 

Den 9. April 1815. 
Königlid =» — 

Troßberg. 
Der Königl. Vorftand verhindert. 
Lic. Gresbed Aſſeſſor. 


Landgericht 
(3)3. 


Peter Englbrecht Beſitzer des Nieder⸗ 
maierguts zu Meinbach wird gemäß Erfenntmiß 
des Königl. Appellationsgerichis des Ffarfreifes 
hiermit edictaliter vorgeladen, fich binnen 3 
Monathen vor unterfertigtem Koͤnigl. Laudge⸗ 
zichte zur Verantwortung wegen der gegen ihn 
vorhandenen Anfchuldigung von Geldunterſchla⸗ 
gung zu ſtellen. 

Den 17. May 1815. 

Koͤniglich- Baieriſches randgeriqt 
Muͤhldorf. 
Gerbl Landrichter. 


Alois Hueber vulgo Wagner: Alois iſt 
der Körperverlegung befchuldigt; derfelbe wird 
daher in Gemäßheit hoͤchſten Erfenmtniffes eines 
Königl. Apellations« Gerichtes des Iſarkreiſes 
hiermit zum erften Male vorgeladen, binnen 3 
Monarhen, vom Tage biefer Citation angerechnet, 
beym unterfertigten Königl. Lands und Erimis 
malgerichte ſich zu ftellen, und wegen ber vors 


—— 
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bandenen Anfhuldigung fi zu verantworten 
und zu vertheidigen. 
Den 3. Juni 1815. 
Königlich =» Baierifches 
Ebersberg. 


Sartori Landrichter, 


Landgericht 


In dem Schuldenwefen des König. Pros 
curators Brandmüller in München hat man auf 
Andringen der Gläubiger die Gant befchloffen, 
and will daher folgende 3 Edictstage beftimme 
haben : 


a) ad producendum et liquidandum ben 

12ten Juli 1815, 

b) ad excipiendum ben 11ten Auguft die 

ſes Jahrs, dann 

c) ad concludendum ben 11ten Sept. J. J. 
und zwar in dem Maße, daß als der termi« 
nus ad quem binfichtlich der Conclufion der 
10te. October feftgefegt fey, innerhalb welchem 
Eonclufionstermine die eine Hälfte ad repli- 
candum und die andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden fey. 

Es werben fohin alle diejenigen, welche an 
biefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an. eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch gemugfam bevollmächtigte Anwälte jedes: 
mal um 9 Uhr Vormittagd bey unterzeichneter 
Etelle zu erfcheinen,, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenigend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mehr damit gehört, fons 
bern ipso facto präclubirt ſeyn follen. 

Den 27. May 1815. 

Königlih » Baierifhes Stadtgerich 
München, 
Gerngroß Director, 


(3) 3 vu. Hahn. 


54r 
Amortifations » Decrete, 


Der Stadt Landöberg am Lech im Iſar⸗ 
kreiſe find vier landfchaftliche Affecurationen, jede 
zu 1200 fl., zufammen 4800 fl. ddto. 24ften 
Dctober zu Berluft gegangen. 

Der unbelannte Inhaber biefer landſchaft⸗ 
lichen Aſſecurationen wurde durch die, in dem 


Öffentlichen Blättern eingeruͤckte, Edictalcitation 


vom 25ften Auguſt 1814 (fiehe baier. Nationals 
Zeitung Nro. 215, Intelligenzblatt für den 
Harkreis Stuͤck XV.) aufgefordert, diefelben 
innerhalb 6 Monathen gerichtlich zu produciren, 
widrigen Falls die Amortifation eintreten wuͤrde. 

Die Production erfolgte in ſolchem präclus 
fiven Termine nicht, und befagte 4 Aſſecuratio⸗ 
nen vom 24ften Detober 1752 in Betrag von 
4800 fl. werden auf geſtelltes Anſuchen der Kb: 














Eu 
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aıten d. hiermit als kraftlos und amortifirt 
erkennt. 
Den 10. May 1815. 
Königlich =» Baierifhes 
Landsberg. 
(5) 3. Freyherr v. Pech mann Lanbrichter. 


Landgericht 





Die Königliche Communals Abminiftratior 
Burghaufen hat unterm Heutigen nachſtehendes 
Verzeichniß der bey der Communität Burghau⸗ 
fen vermißten Schuldurfunden —— mit 
dem Geſuche um Amortiſirung derſelben. 

Es werden demnach die unbekanuten In— 
haber machbenannter Schuld-Documente aufge⸗ 
fordert, ſolche in Zeit 6 Monathen vom Tage 
der Einruͤckung an dabier vorzuweifen, widrigen 
Falls man diefelben für kraftlos erklären wird. 


Den 22. Map 1815. | 
Königlich = Baierifhes Landgericht 
Burgbaufen 


nigl. Communal = Adminiftration Landsberg vom (3) 5 Groſch Landrichter. 
Datum Betrag Verfall⸗ 
der ver⸗ Debitirende Creditirende 
Vortrag der Ausſtellung Zeit der Bemerkungen. 
, ornen (EI  Gafle Communitaͤtſ Jute⸗ 
= Ur: |® 
= abr | = S reffen 
en Jahr | Monat 5 kunde Mn 
1) Obligation Io: März. 311 2000 | 413ins zahlamt Burghauſen] Judica. 
2lUffecuration 1750| Zuli, | 7) 2800 | alHofzahlamt]| Diefelbe | Georgi. 
Klofter 5. Auguft. An nebenftehender Ca⸗ 


3] Obligation an 3] 6000 }23] Landfchaft 


Kbniglide 


pitalspoft hat bie 
Stadt Burghaufen 
durh Transport v. 
2s4ften May 1727 
2000 fl. erbalten, 


Waldſaſſen 


Communal-Adminiſtration Burghauſen. 


F. Nedobity Königl. prov. Communal-Adminiſtrator. 


$ Schrannen; | Shran: 
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Shrannen. Anzeigen 









Haber, \ Preife, 
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Königlid- 
Intelli— 
fuͤr den 





Baieriſches 
genzblatt 


Iſarkreis. 





XXVI. Stuͤck. Muͤnchen den 28. Juni 1815. 


— — — 


Amtliche Artikel. 





An die Koͤniglichen Landgerichte 
im Iſarkreiſe. 
(Die Beſchreibung der Pfarr-Bauten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mehrere Königl. Landgerichte mit der, 
{bon unterm 25ften May 1813 und 30ften Juni 
1814 von bier aus anbefohlenen, Einfendung 
der Befchreibungen von allen Pfarr Erpofiturs 
und Veneficial = Gebäuden im farkreife, welche 
sücfichtlih ihrer Erbauung und Unterhaltung 
nicht zum Finanzvermbgen gehdren, noch im 
Ruͤckſtande find; fo erhalten folche wiederhohlt 
den gefchärfteftien Auftrag, die fraglichen Bes 
fhreibungen nach dem gegebenen Formular uns 
fehlbar bis zum iften Auguſt d. J. aus 
ber einzuliefern. 

Münden den 17. Juni 1815. 
Königlibes Generals Commiffariat 
bed Iſarkreiſes 
als Sireid = Abminiftration der 
Stiftungen und Eommunen. 
Freyherr von Schleich General-Commiſſaͤr. 


Miller Secretaͤr. 








An die Kbnigl. Diſtricts-Stiftungs— 
Adminiftrationen des Iſarkreiſes. 
Die Beihreibung der Kirchen: Orgeln betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da mehrere Königl, Diftricts » Stiftungds 
Adminiftrationen mit der, ſchon unterm 30ften 
uni v. 5. von hier aus anbefohlenen, Einfens 
dung der Befchreibungen von Kirchen : Orgeln 
noch im Ruͤckſtande find; fo werden folche wies 
derhohlt beauftragt, die fraglichen Befchreibuns 
gen nach dem gegebenen Bormular unfehlbar 
bis zum erften Yuguft d. J. anher einzus 

liefern. 

München den 17. Juni 1815, 
Kdniglihes Generals: Commiffariat 
E des Sfarfreifes 

ald Kreis = Adminiftration der 
Stiftungen und Eommunen. 
Freyherr von Schleich General:Commilffär. 
Miller Seeretaͤr. 





(Erledigung des Schul: Meiner: und Organiſten⸗ 
Dienfies zu Oberglain 8. G. Landshut betr. ) 
Im Namen Eeiner Majeftät des Königs. 

Der Eduls Meßners und DOrganiftendienft 
zu Oberglain fol befeizt werden. Das Einkom⸗ 


(42) 
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men, welches beyläufig in 520 fl. beftehet, bie 
Laſten hingegen in 7fl. 48% fr. fließt zum Theil 
aus einem „tel Gütl. 
ihre Dienjtjahre und gute Zeugniffe Verſetzung 
nachzuſuchen berechtigt find, baben fih bis 
2aften Zuli um diefen Dienft zu melden. 
Münden den 24. Juni 1815. 


Königlihes General s-Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 





(Amtsborgfcafts = Eapitalien betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug. auf die biesfeitige, im Kreis—⸗ 
Intelligenzblatte XX. Stuͤck enthaltene Aus: 
ſchreibung vom iſten May I. J. wird nachtraͤg⸗ 
lich zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß auch 
die von der Kbnigl. Central: Staatdcaffe oder 
der vormaligen Hauptcaffe verzinfeten, und dies 
fen Caſſen eingefloffenen Cautions = Eapitalien 
nebft Zinſen-Ruͤckſtaͤnden hierorts liquidirt, und 
in das, zur allerhöächften Etelle einzureichende, 
Verzeichniß aufgenommen werden. 


Zu diefem Ende wird eine weitere Commifz 
fion auf den 1Tten, 18ten und 19ten Juli ans 
gefegt, bey welcher Morgens 9 Uhr auf dem 
Commiſſions zimmer der NKönigl, Finanz» Dis 
rection allhier im alten Hofgebäude alle, unter 
obiger Eategorie verflandenen Borgſchafts-Capi— 
tals-Inhaber entweder in Perſon oder per 
Mandatarios fich zu melden, und ſowohl ihre 
diesfalfigen Documente vorzuweifen, als auch 
den Jahrgang und die Caſſe anzugeben haben, 
bey welcher das letztemal die Zinfen bezahlt 
wurden. 


Lehrer , weiche durch 
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Jedermann, welchem baran Tiegt, wird 
biefer Aufforderung genuͤgen, und die oben bez 
zeichneten Eommiffionstäge um fo minder vers 
fäumen, als unmittelbar nach Ablauf der: 
felben das Liquidarions = Protocol geſchloſſen, 
und dad Verzeichniß der liquidirten Borgſchafts⸗ 
Capitalien zur allerhoͤchſten Stelle eingeſendet 
wird. 

München den 16. Juni 1815. 
Königlide Finanz =» Direction 
bed Iſarkreiſes. 

v. Unnetöberger Director. 
vd. Krempelhuber Secretär. 





Befanntmahungen 


In Gemaͤßheit der, dur dad XLIX, Etid 
bed Koͤnigl. Vaierifhen Regierungsblattes vom 
15ten Zuli 1809 Seite 1116—1120 bekannt 
gemachten, allerhöchiten Beftimmungen über die 
Negocirung eines Darlehens an die Kriegs—⸗ 
Eoncurrenzcaffe des Jfarkreifes, und der hierüber 
unterm Oten Juli 1811 erfolgten allerhöchften 
Beftätigung wird die Verloofung der fünften 
und letzten Zahlungsfrift von 50000 fl. Mitte 
wochs den 12ten Kinftigen Monaths Juli Mor: 
gend 8 Uhr unter Aufjicht der unterfertigten 
Stelle, und in Benfeyn der Megotiateurs, in 
dem großen Saale des hiefigen Municipalitaͤts⸗ 
Gebäudes mit ben gewöhnlichen Formalitäten 
der Zahlen» Lotterie oͤffentlſch vorgenommen 
werden. " Indem man daher dieſes hiermit bes 
fannt macht, erdffnet man zugleich den Inha— 
bern folcher Kreisanlehens = Obligationen, daf 
von dem nächftfolgenden Tage der Berloofung 
angefangen, den Worweifern der dabey zum 
Zug gelommenen Obligationen, und der dazu ges 
börigen. Zinfens Coupons die Bezahlung hiefuͤr, 
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fo wie die treffenden Prämien der beftimmten 
Numern, bey der Königl. Kriegstoften » Peräquas 
tionscaffe des Iſarkreiſes im vormaligen, lands 
ſchaftlichen Gebäude im erften Stode ruͤckwaͤrts 
baar geleiſtet werden wird. 

München den 16. Juni 1815. 


Kdniglihdes Generale Commiffariat 


und 
Finanz » Direction des Sfarfreifes. 


Sreyherr v. Schleich 
General: Gommiffär. 


(2) 2 


v. Annetöberger 
Finanz =» Director. 


Rainprechter Secretär. 


Sn der wider dem flüchtigen Jacob 
Braun, ledigen Wirths—-Sohn von Wiſchen— 
dorf, Koͤnigl. Landgerichts Burglengenfeld, hiers 
- ortd wegen gemeinen Diebftahles geführs 
ten Unterfuchung ift vom Königl. Appellationds 
Gerichte des Iſarkreiſes nachftehendes Erkennt⸗ 
niß gefällt worden ; 


uUrtbhbeil 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl. Appellationsgericht des Iſar⸗ 
freifes erkennt ald Eriminal= Gericht in der Uns 
terfuchung wider Jacob Braun wegen Haus: 
und gemeinen Diebftahles zu Recht, 

daß Inquiſit von. der Inſtanz zu abfolviren, 
und die Koͤſten dem Aerar zu verrechnen 
feyen. 

Geſchichte und Grindes 

Jacob Braun, aus dem Landgerichte 
Burglengenfeld , diente 1314 bey mehrern Baus 
ern in Schwabing, zulegt bey Lochmann. 

Mit diefem follte er am 25jten Februar 
ins Holz; fahren, blieb aber unter dem Vor— 
wande, daß er fein Gewand babe, zurüd. 
Als die Hauseinwohner — denn nur ein Meines 





Koͤnigliches 
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Maͤdchen war ſchlafend zuruͤckgeblieben — zu⸗ 
ruͤck kamen, war Braun verſchwunden, und dem 
Nebenknechte mehrere Kleidungsſtuͤcke, 22 fl. 
24 fr. werth, dann dem Dienftbauer ein Paar 
Handfchuhe, 48 fr. werth, entwendet. 

Braund Flucht, feine Anwefenheit in loco 
delicti und der Mangel des Verbachtes auf irs 
gend jemand andern, bezeichneten ihn als This 
ter, und -motiviren zugleich obiges Erfenutniß, 
nach gefeglich eingeleiterem und wollendetem Con⸗ 
tumarial s Verfahren. 

Münden den 9. Juni 1815. 


Appellations =» Gericht 
bed Iſarkreiſes. 
Graf von Leyden Präfident. 
Straucder Secretär. 
Diefed wird hierdurch zur dffentlichen Kennts 
niß gebracht. 
Den 17. Juni 1815. 


Königlihes Landgeriht Münden.. 
HdB 1. Affeffor ald Commilfär. 


Den 1Tten bieß Nachmittags wurde im 
englifchen Garten, unterhalb der Tobaksfabrique 
nahe am Abrechen, im fließenden Waſſer ein, 
ganz nahe am Geftade ſchwebender, nakter weib⸗ 
licher Leichnam entdedt. 

Die Faͤulniß hatte ſchon fo fehr überhand 
genommen, daß der Schädel, fo wie das Ges 
ſicht von aller Bedeckung entblößt, und die Er: 
tremitäten zum Theile ſchon vom Rumpfe los⸗ 
getrennt, und zum Theile der Ablöfung nahe 
waren. 

Die runde, gedrängte Form der Brüfte und 
der übrigen noch vorhandenen Musculatur, ferner 
die wohlbehaltenen Zähne laffen vermuthen, daß 
die Unglüdliche in einem Alter zwifchen 19 und 
23 Jahren fich befunden habe, 

(42) * 
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Auch war fie nur von mittlerer Groͤße. 

Da nach dem vorliegenden Umftänden biefer 
weiblihe Körper ſchon mehrere Wochen, viels 
leihe ſchon Monathe unter Wafler lag, nad 
einer von ber hiefigen Königl. Polizey:Direction 
anher gebiehenen Aeußerung aber bey biefer 
Behörde nicht befannt ift, daß hier eine Weibs⸗ 
perfon vermißt werde; fo will man dieſes biers 
mit zur oͤffentlichen Kenntnif bringen, und es 
dermann, der über den Namen und Herkommen 
diefer ZTodten gegründete Vermuthungen anzus 
geben weiß, auffordern, felbe bey unterzeichnes 
ter Behörde anzuzeigen, 

Den 20. Juni 1815. 

Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(2) % Zeillern. 





“ Die, unterm 15ten Juni 5. J. durch dieſes 
Dlatt bekannt gemachte Verfteigerung , bes 
Martafchmidhofes der Urfula Kaftenmüller in 
Neufahrn wird aus, inzwifchen eingetretenen, ers 
heblihen Urfachen aufgehoben. 

Den 21. Juni 1815. 
Koͤniglich- Baierifhes Landgericht 
Wolfrathshauſen. 
Lict. Bayrhammer Landrichter. 





Verſteigerungen. 


Der Herr Gutöbefiger und Königl. Haupt⸗ 
mann von Erneſti auf Hörmannsporf hat zur 
Befriedigung jener Gläubiger, welche vorzüglich 
auf Zahlung dringen, in den gerichtlihen Ver— 
kauf der grundzind s und jurisdictionsbar dems 


— 
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felben eigenthihmlichen Eolonie Hoͤßacker einge 
williget. 

Diefe Eolonie liegt an ber außerſten Grenze 
bed Königl. Landgerichts Landshut gegen das 
Königl. Landgericht Mallersvorf, zwifchen den 
gegenwärtigen Patrimonialgerichten Oberköllns 
bach, Hörmannsdorf und Weng, eine Stunde 
von der Straffe von Landshut nah Straubing 
entfernt; enthält einen Flächeninhalt von une 
gefähr 106 Tagwerk, worunter nur 144 Tags 
werf ald eigen verkauft wurden. 


Hierauf wohnen 26 Familien, gleichwie eis 
nen Theil diefes Flächeninhalts auch andere 
Unterthanen aus diesfeitigem und aus dem Ges 
richtöbezirfe des Königl. Landgerichts Malere 
borf an ſich gebracht haben. 


Herr von Ernefti hat mit Veräußerung dies 
fer Golonie zugleich auch jene der hierauf rus 
benden Jurisdiction beantragt, fo wie fich die 
Veräußerung bes Zehentrechtes hiermit von felbft 
verfteht. Die Auszehntung geſchieht im Hofe 
marföbezirfe von Hörmannsdorf in der Art, 
daß der Herr Gutöbefiger 3, und der Herr Orts⸗ 
pfarrer $ bezicht, und beginnet nach Verlaufe 
ber bedungenen 3 Freyjahre. 

Indem man diefen Verkauf hiermit zur dfs 
feutlichen Kenntniß bringt, wird hierzu auf den 
28. Juni eine Tagsfahrt anberaumt, und ſaͤmmt⸗ 
liche Kauföluftige unter der Bedingniß des baaren 
Erlages des Kaufſchillings eingeladen, fich 
bey fruͤher Gerichtszeit Morgens 9 Uhr in loco 
Hoͤrmannsdorf einzufinden, und ihre Kaufsan⸗ 
g.bothe zu Protocol zu geben, worauf man salva 
ratificatione der Intreſſenten demjenigen biefe 
Eolonie Fäuflih überlaffen wird, welcher bis zur 
Stunde Mittags 12 Uhr das /größte Angeborh 
zu Protocol gegeben. 

Der fernere Gutsuͤberſchlag und die Reve⸗ 
nien von Grund und Boden, fo wie aus dem 
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Zehends und Jurisbictiond » Gefällen kann waͤh⸗ 
rend deſſen hierortd eingefehen und die Kennts 
niß der hierauf ruhenden Laften beym Königl. 
Rentamte erhohlt werden, gleichwie man am Vers 
fteigerungstage die nähere Kaufsbedingnife bes 
fannt machen wird. 
Den 9. Juni 1815. 

Königl. Baier. Landgericht Landshut. 
(3) 3. Polzl Landrichter. 


In Gemäßbeit, der vom Königl. General: 
Commiſſariate des Iſarkreiſes als Kreis » Ydmis 
niftration der Stiftungen und Communen uns 
term 5ten April dieſes Jahres anher erfolgten, 
gnädigften Weifung wird der vor dem Sendlin— 
gerthor, umweit dem alten Lazareth liegende 
und zum Gemeinde: Vermögen eigenthümlich 
gehdrige, fogenannte Peititadel nebft dem hierbey 
befindlichen, Heinen Wieögrund und hierauf fies 
henden Wafchhäufel im Wege der Verfteigerung 
an den Meiftbiethenden verkauft. 

Kaufslufige wollen demnach bey der auf 
den often Juni deßwegen angefegten Berfteis 
gerung&: Commiffion zwifchen 10 und 12 Uhr 
auf dem Buͤreau der unterzeichneten Adminiftras 
tion, welches auf dem Stadtrathhaufe fih bes 
findet, erfcheinen, und ihre Anborh zu Protocol 
geben. 

Sollte in der Zwifchenzeit der Plan von 
biefer Realität eingefehen werden wollen, fo darf 
man fih nur auf bdiesfeitigem Buͤreau melden, 

Den 7. Juni 1815. 


Koͤnigl. Communal s» Adminiftration 
der Haupt: und Nefidenzftadt 


ünden. 
(3)3. ». Mittermayr Adminiſtrator. 
Auf Anfuchen des Königl. Stadtgerichts⸗ 


Advocaten aus München Dr. Senger, ald Neu: 
gartenwirch Wagnerifchen Maffecurators ddio. 
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1Öten biefes bat man ben Verkauf des zu Obers 
giefing liegenden und fahrenden Wermdgens dies 
fer Wagnerifhen Neugartenwirths » Eheleute im 
Mege der Verfteigerung befchloffen, und hierzu 
in loco DObergiefing auf den Tten Zuli Fruͤh 9 
Uhr eine Tagsfahrt anberaumt. 
Diefes zum Theil grundbare Anwefen bes 
ftehet 
1) a. in einem mit Scharrfchindeln gedeckten 
Haufe, Etadel und Stallung , 

b. in einem Haudgarten fammt Hofraum 31 
Decimalen, 

c. in einem Tagwerf 15 Decimalen grundbas 

ren, und in 5 Tagwerken 52 Decimalen 
Iudeigenen Aeckern, 

d. in 10 Tagwerfen 26 Decimalen ganz freyen 
Forſt⸗Entſchaͤdigungsgruͤnden, theils Mies 
ſen, theils aber Aeckern. 

II. Saͤmmtliche Realitaͤten ſind zum Koͤniglichen 

Landgerichte Muͤnchen gerichtsbar die sub Lit. 

a. b. und etwas c. aufgeführte Gruͤnde zum 


Landrentamte grundbar. 

III. Die jährlihen Reichniſſe an Steuern betras 

gen auf ein Simplum 1fl. 2fr.2pf. 

an Stift 5:12:38 
und dem Zehent bezieht zu $tel das Königl. 
Landrentamt München, die übrigen &tel aber 
die Frau von Scheuerl, gewefene Kaftenamtös 
Gegeufchreiberd » Wittwe in Wolfrathshauſen 
nun beren Relicten. 

IV. Das Mobiliare wird gegen gleich baare 
Bezahlung erlaffen, in Anfehung ber Realis 
täten aber den Gläubigern die Ratification 
vorbehalten. 


Kaufsluſtige wollen fih an dieſem Tage 
Morgens längft 84 Uhr in der MWagnerifchen 
Behaufung zu DObergiefing einfinden, wo fie auch 
bie zum Verkauf zu dringenden Effeeten, deren 
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EC hägungepreis am Verfteigerungstage bekannt 
gemacht wird, befichtigen konnen, 
Den 30. Map 1815. 
Königlich = Baierifchesd 
Münden. 
6G)2. Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


Im Wege der Bollftredung wird am 10ten 

Zuli Früh 9 Uhr in der Amtswohnung am Lis 
lienderge dad Anweſen des Naglfchmids zu 
Schwabing Friedrich Huͤnner oͤffentlich ver: 
ſteigert. 
Das Haus liegt im Dorfe Schwabing nahe 
an der Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤnchen, iſt 
gemauert, geräumig, Indeigen, und reicht zu 
einem Steuer » Simplum 3 pf. 

Kaufsliebhaber mögen fich einfinden, und 
nad) ‚gemachten Ausweife über Vermögen und 
Leumund ihr Angeborh zu Protocoll geben. 

Den 12. Juni 1815, 

Königlich = Ben Landgericht 
(3) 2. Steyrer Landrichter. 


Vom 
Königl Landgerichte Landshut 

bat man den dffentlichen Berfauf des Anwefend 

des gran; Boͤck, Wirths von Oberrbhrnbach, nebit 

allen Eins und Zugehdrungen befchloffen. 
Diefed Anwefen befteht 

4) in dem, zum Abnigl. Rentamte Landshut erb⸗ 
rechtömweife grundbar gehörigen, Wohn- und 
Deconomie = Gebäuden, nebſt der hierauf rus 
henden freyen Schenk⸗ und Metzgersgerech— 
tigkeit, 

2) in gleichfalls dahin erbrechtäweife grundbaren 
204 Ausſpann Feld» und 6% Tagwerf Wies⸗ 
gründen, 

5) in 4 Ausfpann Iudeignen Feld» und 6 Tag: 
werd Holzgruͤnden. 
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Hierzu gehbrt eine gembhnliche Hausein— 
richtung nebſt einigen Vieh = und 'Deconomies 
Gerärhen. 

Inden das Inventar über fämmtliche, diefe 
Gegenftände hierorts zur Einficht offen fteht, 
werben felbe durch den Steuervorgeher von 
Mettenbach auf Verlangen ftündlich vorgezeigt, 
gleihwie das Koͤnigl. Rentamt über die,‘ auf 
dem Anweſen ruhenden, Abgaben die erforderliche 
Auskunft ertheilen wird. 

Man hat zum Verkaufe dieſer Realitaͤten, 
salva ratificatione der Creditoren, in loco 
Oberrohrnbach auf den 11ten Zuli eine Tags⸗ 
fahrt anberaumt, und ladet hiermit alle Kaufe 
Iuftige, welche ſich durch obrigkeirliche Vermoͤ⸗ 
gens- und Gittlichfeits s Zeugniffe genügend le— 
gitimiren fonnen, ein, hierbey Morgens 9 Uhr 
zu erfcheinen, und ihre Angebothe zu Protocol 
zu geben, mit dem Anhange, daß man das Ans 
wefen demjenigen zufchlagen wird, welcher bis 
zum Glocdenfhlag 12 Uhr Mittags das größte 
Angeboth gemacht. 

Den 19. Juni 1815, 
Kbniglih = Baierifches 

Landshut. 


Plz! Landrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 


Zur Verfteigerung oder Verpachtung des 
Auweſens des Gantirers Xroft, ehemaligen 
Domcuſtos und Zitular » Profeffors zu Eichſtaͤdt, 
wird hiermit im Dorfe Laim auf den 14ten Zuli 
eine Commiſſion angefegt, bey welcher das Pros 
tocoll Früh 9 Uhr gedffnet und Glodenfchlag 
12 Uhr gefchloffen wird, 

Das Anwefen ift der fogenannte Barfuͤßer⸗ 
hof, welder zum Gige Laim frepfliftöweife 
grundbar iſt. 
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Diefer Bauernhof beftehet 
a) in einem ſchoͤn gemauerten, 2 ftddigen Haufe 
fammt Etallung unter einem Dache, 
b) einem groß feparirt flehenden Stadel, 
ce) einer beſonders jtehenden Wagenfchupfe, 
d) einem befonders ftehenden Schweinftalle, 
e) Krautſtuͤcken und Nedern 
156 Tagwerf 23 Decimalen, 
f) Wiefen 39 ⸗ 45 ⸗ 
g) Holz 27 ⸗ 69 
mit dem Bemerken, daß von dem Holz 10 
Tagwerk 25 Decimalen ludeigen find. 

Die Schaͤtzung dieſes Anweſens ſammt der 
Fahrniß iſt 10,105 fl. 54 fr, 

Kauf s oder Pachrluftige haben daher am 
genannten Orte und Zeit zu erfcheinen, ihre Ans 
bothe zu Protocol zu geben und die Ratificas 
tion ver Gläubiger zu gewärtigen. 

Das Gut kann beym Pächter zu Laim eins 
geſehen und die umftändlichen Verhaͤltniſſe beym 
Königl.Landgerichte in Erfahrung gebracht werden. 

Den 17. Juni 1815, 
Kbniglih » Baierifches 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(35) 1. 





Anton Det Bader zu Mitterngars, dieß 
Landgerichts, wuͤnſcht wegen feinem hohen Alter 
fein Anwefen aus freyer Hand zu verfaufen. 

Diefed Anwefen beſteht 
a) in einem realen Baderrechte, 

b) einem 2 Stockwerk hoben ganz neu aufges 
mauerten Wohnhaufe mit 2 heitz⸗ und 3 uns 
heigbaren Zimmern, einer Epeifefammer und 
Küche, nebft einem fehr geräumigen Speicher 
und 

e) in einem Hausgaͤrtchen. 
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Diefes wird auf die Bitte des Dit biermit 
sur allgemeinen Kenntniß, jedoch mit der Be- 
merkung, gebracht, daß das Baderrecht nach 
ber allerhöchften Verordnung vom 2yften Juni 
1808, die Errichtung der, Schulen für Land: 
ärzte betreffend, nur mehr an einen Landarzt 
oder an einen gemeinen Bartſcherer verkauft 
werden koͤnne, und ſich wegen Beſichtigung der 
Realitaͤten und der Kaufsbedingniſſe an Bader 
Ott in Mitterngars ſelbſt zu wenden ift, 

Den 16. Zuni 1815. 
Königlich = Baierifches 

MWafferburg. 
v. Menz Landrichter. 


Laundgericht 
(3) 1. 


Joſeph Knatz Braͤuer und Beſitzer der 
Schloßrealitaͤten in Burgrain ſtellte hier das 
Anſuchen, von Kbnigl. Landgerichtd wegen ber 
kannt zu machen, daß er fein ganzes Anwefen 
aus freyer Hand unter ämelicher Mitwirkung 
zu verkaufen gefonnen ſey. 
Es wird demnach hiermit zur bffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Joſeph Knatz fein Anz 
wefen zu Burgrain jedermann öffentlich zum 
Kaufe auöbierhet; jedoch werden alle Kaufs⸗ 
liebhaber angewieſen, ihre Anbothe und Kaufs⸗ 
bedingungen hier beym Kdnigl. Landgerichte zu 
Protocoll zu geben. 
Das geſammte Anweſen beſteht 
a) aus den ſaͤmmtlichen Schloßgebaͤuden zu 
Burgrain, $tel Stunde von Iſen dieß Ge- 
richts entlegen und auf einer Anhöhe angenchm 
fituirt, worin die ndthigen Wohnungen, das 
Braͤuhaus nebft Zugehdr, Schenke und Bräus 
gerechtigfeit, dann alle nöthigen Deconomies 
Gebäude fich befinden; ferners aus dem Some 
merkeller und Zieglſtadel, 

b) aus 103 Tagwerk 91 Deeimalen Aecker⸗ 
gruͤnden, 


559 


aus 08 Tagwerk 40 Decimalen Wiesgründen, 
aus 7 Tagwerk 95 Decimalen Waldungen, und 
aus 3 Tagwerf Dedungen ; alled zufammen 
eigen, resp. zum Koͤnigl. Rentamte Erding 
bodenzinfig. 

Kaufsliebhaber haben dad Nähere beym 
Schloßbefiger Knatz felbit einzufehen Gelegen⸗ 
heit, und werden aufgefordert ihre Unbothe bins 
nen 60 Zagen a dato zu Protocoll zu geben. 

Den 3. Juni 1815. 


KbniglihsBaierifches Landgericht 
Erding. 


(3)3. v. Inama Landrichter. 





Vorladungen und Edictal: 
Eitationen, 


2. 


In der Berlaffenfhaftsfahe des Wirths 
Sranz Boͤck von Dberrbhrnbach hat fich nezeigt, 
daß der Schulden- den Bermbgensftand um 
ein Bebeutendes überjteige.e Ungeachtet diefer 
Verhaͤltniſſe hat fih ein Käufer gemeldet, wels 
cher das Anmwefen des obigen Franz Boͤck gegen 
Abfuͤhrung fämmtlicher Pafiven zu übernehmen 
fih anheifchig machte, wodurd fohin dad Cons 
euröverfahren wäre vermieden worden. Allein 
nachdem dieſer vor möglicher Ratification des 
Kaufsangeboths hiervon wieder abgeftanden; fü 
bleibt nichts übrig, als über ſaͤmmtlich liegen: 
des und fahrendes Dermdgen des obigen Wirths 
hiermit den Univerſalconcurs auszufcpreiben, und 
folgende Evictötage feſtzuſetzen, ald 

den 12ten Zuli ad liquidandum „ 

den 1iten Yuguft ad excipiendum, 

- den Ilten September ad replicandum , 
den 2Öjten Eeptember ad duplicandum 
mit dem Anhange, daß ‚ver Terminus ad 
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quem zur Abgabe der Duplifs »Meceffe bis zum 
10ten October inclusive feftgefegt iſt. 


Es werben daher alle diejenigen, welche 
ex quocungue titulo Forderungen an die Gant⸗ 
maſſe haben, peremtorie et sub poena prae- 
elusionis aufgefordert, bey diefen Edictstagen 
entweder felbft oder durch hinlänglichbevollmäch- 
tigte Anwälte auf dem Kbnigl. Landgerichts: 
Büreau zu erfcheinen, und ihre Forderungen ges 
hoͤrig zu liquidiren. 


Bey dieſem wird fÄmmtlichen $ntereffenten 
erdffnet, daß, nachdem man einsweilen , wegen 
Gefährde auf dem Verzug, und weil der größere 
Theil der Gläubiger bereits um die Veräußerung 
des Wirths-Anweſens gebethen, felbes noch 
vor Eintritt des 1ften Edictstages bffentlich, 
salva ratificatione ber Ereditoren zu verfteigern, 
befchloffen, ihnen am 1ften Edictötage die ge= 
machten Kaufsangebothe zur Erinnerung vorges 
legt werben. 

Den 19. uni 1815. 


Kbniglihes Landgericht 
(3) 1. Polzl Landrichter. 


Landshut. 


In Hinficht der überfchulbeten, und von den 
Erben audgefchlagenen Verlaffenfhaftsinaffe des 
Pfarrers Zohann Baptiſt Schuhmair von Heretös 
haufen feel. wird hiermit der Concurs erkannt, und 
ſaͤmmtliche Gläubiger derfelben werden daher 
auf Donnerstag den 20ften Juli zur Liquida— 
tion, auf Montag dem 2Ziften Muguft zur Ers 
eeption, auf Dienstag den 5. September zur Ree 
plif, und auf Dienstag den Iyten September 
zur Duplif, unter dem Nechtsnachtheile des Auss 
fchlufes, entweder in Perfon oder durch Legal: 
bevollmächtigte hierorts zu erfcheinen , andurch 
vorgeladen. Man wird Übrigens diefe Sache 
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am ıften Edietötage nach gefchehener eiquida⸗ 
tion durch eine guͤtliche Ausgleichung zu verend⸗ 
ſchaften trachten. 
Den 10. Juni 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches 
Aich ach. 
v. Baur Landrichter. 


Landgericht 


Sebaſtian Viellechner, patentiſirter 
Landhaͤndler, hat hierorts ſeinen Schuldenſtand, 
welcher das geringe Vermoͤgen weit übers 
fleigt, angezeigt, und um Erbffnung des 
Concurſes frevwillig nachgefu cht. 

Es werden demnach folgende Edictötage, ald 
ad producendum et liquidandum $reytag ber 
2ıfte Juli, 
ad excipiendum Montag der 21fte Auguft, 
ad concludendum $reytag ber 22fte Septems 
ber 1815, 
in dem Maße hiermit feftgefegt, daß ald Ter- 
minus ad quem der 24fte October beftimmt 
feyn fol, innerhalb welchen Termines die eine 
Haͤlfte ad replicandum, vie andere ad dupli- 
eandum zu verwenden fhmmt. 

Man will daher alle diejenigen, welchen 
an obigen Viellechner oder deſſen Eheweib eine 
rechtliche Forderung zuſtehet, mittelſt dieß aufs 
fordern, an den bezeichneten Ebdictötagen ents 
weder feldft, oder durch hinreichend bevollmaͤch⸗ 
sigte Anwälte Vormittags 9 Uhr bey. hiefigem 
Königl. Landgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen sub poena praeclusionis, fammt 
dem Borgangörechte, rechtögenugend anzubringen, 

Auf befondered Bitten des Sebaſtian Biels 
lechnerd wird man am 2iften Juli d. J. zus 
gleih einen gürlichen VergleRh verfuchen, und 
bey dem, das Dermdgen ſchon dreymal überwies 
genden, Schuldenſtande ergiebige Nachläffe zu 
bewirken ſuchen. 
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Uebrigens wird zugleich bemerft, daß. bey 
Schaͤtzung des Vermdgens am 19ten Februar 
1815 der hiefige Königl. Advocat Andreas Gras 
binger im Namen der abwefenden Ereditoren 
ex officio aufgeftellt worden fey. 

Den 20. Juni 1815. 

Kbdniglih » Baierifhes Landgericht 
Mies bach. 


(3) 1. Lic. Wiefend Landrichter. 


Dir Koͤnigl. Baier. geiſtl. Raths⸗Secretaͤr 
und Regiſtrator Franz FZaver Weyer iſt mit 
Hinterlaffung einer legtwilligen Dispofition alls 
bier verftorben. 

Da feine allenfallfigen Inteſtaterben dies 
orts unbekannt find; fo werden biefe hiermit 
bffentlich aufgefordert, fich in Zeit 30 Tagen 
peremtorie et sub poena testamenti agniti 
dießortö zu melden, und ihre Erklärungen ab» 
zugeben. 

Den 26. Map 1815. 

Kbniglich Baierifhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Serngroß Director. 
(3) 3. v. Hahn. 

Georg Maß, ein von Au diesſeitigen Pas 

trimonialgerichtd gebuͤrtiger Shlöners - Sohn, 


bat fich fchon vor mehr ald 40 Jahren in die 


Fremde begeben, ohne daß man feit diefer Zeit 
von feinem Leben oder Tode dad Mindefte mehr 
erfahren konnte. 

Nachdem nun derfelbe auf dem Anwefen 
des Leonhard Edard, Ehlöners zu Au, ein 
Vermögen von 48 fl. 20 fr. zu fordern hat, und 
der noch vorhandene Bruder Chriftopp Maß, 
Häusler zu Wenhenftephan, um Ausfolglaffung 
diefer Baarfchaft hierorts das Anſuchen ſtellte; 


(43) 
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fo wird obiger Georg Maß , ober beffen allen⸗ 

fallfige Descendenten hiermit aufgerufen, binnen 

3 Monarben ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, 

und fich ‚gehörig auszuweiſen, widrigen Falls 

nah Berfluß dieſes Termind bad vorhandene 

Vermoͤgen gegen Caution ausgefolgt werben wird. 
Den 4. Juni 1815. 


Kbnigl. Baier. Graf von Arcoiſches 
Patrimonialgeriht Oberkollubach 
8. ©. Landshut. 

5)2. Baprhammer Gerichtöhalter. 


Nachdem das Gantdecret des Königl. Lands 
gerichts vom 2tem April 1815: in der Schulds 
fache des Michael Gdgginger Pfarrers in Weß⸗ 
ling hieſigen Landgerichts in Rechtskraft erwach⸗ 
fen ift; fo werden hiermit folgende Edictttage 
beftimmt ; 

4) Montag ber ITte Juli 1815 ad liquidan- 
dum et producendum, 

2) Donnerstag der 1Tte Auguſt ad exci- 
piendum, 

3) Montag der 18te September ad eonclu- 
dendum, und zwar die erfte Hälfte diefes 
Termined ad replicandum, die zwepte 
Hälfte ad duplicandum. 

Saͤmmtliche Gläubiger haben an diefen Tagen 
sub poena praeclusi entweder perfbnlich, oder 
durch hinlänglichbevollmächtigte Anwälte zu ers 
feinen, und ihre Rechte zu fichern. 

Den 2. Yuni 1815. 


Kbniglih » Baierifhes Laudgericht 
Starnberg. 


(3)2. Haindl Landrichter. 


Unter den Effecten eines, bey dem unterfers 
tigten Gerichte wegen Diebſtahls unterjuchten, 
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Individuums wurden nachſtehende Sachen ger 
funden : 


1) Ein Meines Käftchen von Kirſchbaumholz mit 
mehrern Fächern und einem Schreibzeuge von 
Zinn, 

2) eine Tabadöpfeife von Porzellain mit einem 
Gemälde, weldes die 5 Sinne ſymboliſch 
darſtellet, 

3) eine goldene, franzdfifche, eingehäufige Uhr in 
einem ledernen Beutel gewickelt, 

4) eine alte, filberne, eingehäufige Uhr mit einem 
filbernen Kettchen, 

5) zwey filberne Efldffel, einer mit dem Buchs 
ſtaben J. S., der andere mit Anton Theils 
maier bezeichnet, 

6) ein Paar Ohrringe mit Perlen befegt, 

7) ein golvenes Meffer mit Perlenmutter eingelegt, 

8) ein Heines filbernes Obſtmeſſer, ebenfalls 
mit Perlenmutter eingelegt, 

9) eine Tabadöpfeife von Meerfhaum mit eis 
nem Hunde auf dem Dedel derjelben, und 
10) eine große, alte dreygehäufige, filberne Uhr. 

Da Juquiſit angiebt, daß er- bie von Zife 
fer 1 —06 bezeichneten Stüde gefunden, und 
die Mechtlichfeit feines Unkunftöriteld zu den 
übrigen ald verdächtig erfcheint; fo werden alle 
diejenigen, welchen vielleicht diefe Stüde durch 
zufäligen Verluft oder durch Eutwendung hins 
weggefommen , hiermit aufgefordert, dieſes bey 
der unterfertigten Gerichtö sBehdrde anzuzeigen, 
und fi) als Eigenthämer derfelben zu legitimiren. 

Den 12. Juni 1815. 


Kbniglich s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
(2) 1. v. Hahn. 
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Amortifations » Dectete, 


Das, von den Andreas Plögifchen Bürger 
und Branntweindrennerd Eheleuten dahier fir 
Franz de Paula Ditermair, durch Verpfaͤndung 
ihrer Behauſung und ihres übrigen Vermögens, 
amı 10ten December 1801 fiir 6000 fl. gerichtlich 
errichtete, Gautiond: Document wurde, der Ebictals 
Ausichreibung vom Hten November v. J. unges 
achtet, innerhalb des damit feftgefegten präclufis 
ven Termines nicht probucirt. 

Auf Anrufen der Joſepha Ploͤtz als Eigens 
thuͤmerin des verpfändeten Vermögens titulo 
haereditatis wird nun gedachte Urkunde ddto- 
10ten December 1801 als amortifirt, und bas 
durch die geleiftete Buͤrgſchaft als erlofchen ers 
kannt. 

Den 9. Juni 1815. 


Königlich » Daierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
v. Hahn. 
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Die Königlihe Communal-Adminiſtration 
Moosburg hat unterm 5ten d. M. nachſtehen⸗ 
bed Verzeichniß der zu Verluft gegangenen Ori⸗ 
ginal s Schuld » Obligationen über die beym 
Staate anliegenden, liquidirten Eapitalien, deren 
3infen von ber Koͤnigl. Staatd » Schuldens 
Tilgungscaſſe in Münden bisher immer richtig 
bezogen wurden, mit dem Geſuche um Amors 
tifirung derfelben übergeben, 

Es werden daher die unbefannten Inhaber 
nachbenannter Driginal« Schuld » Obligationen 
aufgefordert, felbe im Zeit 6 Monathen, vom 
Tage der Einruͤckung an, dahier vorzuweiſen, 
und ihren Mechtötitel hierauf zu dociren, 
widrigen Falld man nad Ausfluß biefes Xers 
mines fie für kraftlos und amortijirt erklären wird. 


Den 12. Juni 1815. 


Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Moosburg. 


Freyherr v. Seraing Landrichter. 


Urs 
fpring: | Datum 


licher Debitor, 


Ereditor. 


Eigens 
thuͤmer. 


Lauf. Numer. 


Dermaliger Urſpruͤng⸗ licher 


Capi⸗ 
—**22 Obliga⸗ 
trag. 


I 


Bemerkungen. 


— 
* 
tiouen. 1 
{cn 


Zinszeit. | 


1) Moosburg | Moosburg |Kaiferl. gerlooo fer, za 27. Suni 24 IHofzahlamts:Eapital. 


Stadt. 
2] Diefelbe. 
3] Diefelbe, 


Stadt. 


Minden, 
— 


mt. 
Randichaft 
von Baiern 
in nchen. 
Diefelbe. 


Diefelbe. 
Diefelbe, 


gebt amt | 
500 
| 


2000 


Diefelbe. 





1721 


500 — 


3. u 3. Zufi. | 24 | Bunde » Capital, 


.. Randanlehends 


30. Nov.130. Nov. 24 Eapital. 
1728. 


Shrannen «+ Anzeigen. 











Schrannen⸗ 


Korn. | Yreife. | Gerite. | Treife 
berechtigte — 








| water. | Treife, 


nenzeit. 
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Königlid> 
Sntelli- 
für den 
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Baierifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXVII. Stuck. 


Muͤnchen den 5. Juli 1815. 





Amtliche Artikel. 





(Die erledigte Pfarrey Langenpreyſing betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die Pfarrey Langenpreyſing 2. G. Erding 
iſt durch Verſetzung erledigt. Sie liegt im Bis 
thum Freyſing, zaͤhlet 835 Seelen, hat feine 
Filialen und bedarf keines Huͤlfsprieſters. Das 
Ertraͤgniß derſelben belauft ſich aus dem Wid⸗ 
dum, Zehend und Stole, dann Stiftungen auf 
2286 fl. Die Ausgaben find circa 145fl. 5a kr. 

München den 22. Zuni 1815. 
Königlihes General: Commiffariat 

bes Sfarfreifes. 


Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 





«Die Einfendung der Schul-Viſitatlons-Protocolle 
betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Obſchon durch eine allgemeine Ausfchreibung 
von 18ten Juli 1813 und wiederhohltem Befehl 
vom 2ıften Juli 1814, (Kreis: Intelligenzblatt 
Stuͤck IX.) die Königl. Diſtricts ⸗Inſpectoren die 


Weifung erhielten, die Wifitations : Protocolle 
mit abgefonderten Berichten und nicht als Bey: 
lagen zum Jahresberichte einzufenden; fo geſchah 
doch von mehrern das Gegentheil. 

Die Königl. Diſtricts-Inſpectoren erhalten 
baher den Auftrag, fobald fie die Vifitation ih— 
red Diftrictö vollendet, die Protocolle, welche 
von den Local: nfpectoren und Schulbepfigern 
unterzeichnet feyn müffen, fögleic mit Bericht 
vorzulegen. 

München ber 24. Funt-1815. 
Kbniglides Generals: Eommiffariat 
des Sfarfreifes. 

Sreyherr von Schleich General: Commiffär. 
Rainprehter Gecretär. 


(Die Dauer der Legionspflichtigkeit betreffend. ) 
Am Namen Seiner Maieftät des Königs. 
Nachſtehende, im rubricirtem Betreffe anher 
ergangene, allferhöchfte Entſchließung vom Iſten 
Februar d. J. wird ſaͤmmtlichen Lands und 
Herrfchafts = Gerichten de& Ffarkreifes hiermit 
zur Wiffenfhaft befannt gemacht. 
Minden dem 26. Juni 1815. 
Königlides General: Commiffariat 
des Sfarfreifes. . 
lei eneral-Commiffär. 
Freyhert von Sch seat: ae 
(44) 
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Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


Ju Uebereinftimmung, und zu Folge Unferer 
Verordnung vom 2iften Dctober v. J., „den 
künftigen Beſtand der Landes-Vertheidigungs⸗ 
Auſtalt in Baiern betreffend“, wird hiermit feſt⸗ 
geſetzt, daß das erreichte 40ſte Lebensjahr zum 
Austritt aus den — bie Land: Regimenter bils 
benden — mobiler Legionen berechtige, und 
feiner, wenn er micht frepwillig fortzudienen 
verlangt, über das 40fte Lebensjahr zu dienen 
angehalten, fondern der Austretende nach Vol⸗ 
Tendung dieſes Alters in die Landwehr, (Nas 
tionals Garde Illter Elaffe) übertreten muͤſſe. 

Unferem Armee: Corps s Commando wird 
dieſes mit dem Auftrage allerguädigft erdfinet, 
fogleich die Verfügung zu treffen, daß biejenis 
gen Soldaten, welche das 40fte Lebensjahr zus 
rücgelegt haben, und nicht etwa freywillig forts 
zudienen vorziehen, entlaffen werben; zugleich 
wird Unfer Armee: Corps : Commando ermädhtis 
get, allen denjenigen Legioniſten, welche in der 
Folge das 40fte Lebensjahr zuruͤcklegen, und 
ihre Entlaffung verlangen, diefelbe ohne weitere 
Anfrage von felbft zu ertheilen, 

München den 13. Februar 1815. 


An das Armee» Eorps » Commando 
glfv ergangen, 


— — — — —— —— —— — 


(Die Concurspruͤfung für die Rechts-Candidaten ber 
treffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ein, an dad Kdnigl. General: Coms 
miffariat des Rezatkreiſes erlaffenes, allerhochſtes 
Reſcript vom Zten dieſes iſt beſchloſſen, daß die 
Bekanntmachung vom 24ften Februar vorigen 
Jahres, ‚wodurch die . Goncurd s Prüfung der 
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Rechts: Candidaten. bid auf weitere Anordnung 
ausgefeist worden iſt, auch für das laufende 
Jahr 1815. und uͤberhaupts in fo lange gelten 
ſolle, als nicht Yierüber ein anderes verfügt 
wird, 

Welches hiermit dffentlich befannt gemacht 
wirb. 
München deu 30. Juni 1815. 


— General: CEommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Srepherr von Sch Leich General:Commilfär. 
Rainprechter Secretär. 





(Die erlebigte Pfarrey Seeshaupt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrey Seeshaupt Kbdnigl. Landge⸗ 
richts Weilheim, im Bisthume Augsburg und 
Decanate uffing, iſt durch Verſetzung erledigt. 

Sie zaͤhlet 677 Seelen in einem Umfange 
von 24 Stunden, die 2 Filialen Senhaufen 
und Magnetöried werden von einem erponirs 
ten Hölfspriefter pafterirt. Schulen find zu 
Seeöhaupt und zu Magnetöried, 

Der Pfarrer hat 600 fl. Fixum, bie mors 
malmäßigen 20 Tagwerk Gründe und einen 
Stol » Ertrag von circa 90 fl. Der Hülföpries 
fier ift vom Königl. Aerar bezahlt. Die jährs 
lichen Laften belaufen fih auf 3 fl. 50 fr. 

Minden den 20. Juni 1815. 


Königlihes General» Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Frepherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
NRaiuprechter Secretär. 
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(Die Adhlbirung des Stempels bey Nachlaß- Genuß 
Scheinen betrefſend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Vermoͤg allerhoͤchſter Entſchließung des 
Königl. geheimen Finanz-Miniſteriums vom 
ten diefes ift verordnet worden, daß jene Bes 
ſcheinungen, welche die Unterthanen fir bewils 
ligte Nachlaͤſſe an die Rentämter ausgeſtellt 
haben (Nachlaß Genuß» Scheine) allerdings 
vom Stempel befreyt ſeyn ſollen; fo wie nad 
dem Inhalte des Stempel: Mandars Abfchnitt 
IV. Lit. C. alle vergleichen Gefuche fkempelfrey 
find, 

Die Königl. Rentämter haben fich hiernach 
ju achten. 

Münden den 24, uni 1815. 

Königlide Finanz » Direction 

bed Iſarkreiſes.— 


v. Annetöberger Director. 
v. Krempelhuber &ecretär. 





Betanntmadung. 


— 





Den idten dieß Nachmittags wurde im 
engliſchen Garten, unterhalb der Tobafsfabrique 
‚nahe am Abrechen, im fließenden Waller ein, 
ganz nahe am Geſtade fchwebender, nadter, weibs 
licher Leichnam entdedr. 

Die Faͤulniß hatte ſchon fo fehr uͤberhand 
‚genommen, daß der Schädel, fo wie das Ge: 
ficht von aller Bedeckung entbloͤßt, und die Ers 
tremitäten zum Theile fchow vom Rumpfe lods 
getrennt, und zum Theile der Ablöjung nahe 
waren, 

Die runde, gedrängte Zorn der Bruͤſte und 
der übrigen noch vorhandenen Muscnlatur, ferner 
hie wohlbehaltenen Zähne laſſen vermuthen, daß 
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bie Ungluͤckliche in einem Alter zwifchen 19 und 
23 Jahren fidy befunden habe. 

Auch war fie nur von mittlerer Groͤße. 

Da nad) den vorliegenden Umftänden diefer 
weibliche Körper ſchon mehrere Wochen, viel 
leicht ſchon Monathe unter Waſſer lag, nad) 
einer von ber hiefigen Kbnigl. Polizey:Direction 
anher gediehenen Aeußerung aber bey dieſer 
Behörde nicht befannt ift, daß hier eine Weibs⸗ 
perjon vermißt werde ; fo will man dieſes hiers 
mit zur öffentlichen Kenntniß bringen, und Yes 
dermann, der über den Namen und Herfommen 
diefer Todten gegründete Vermuthungen anzue 
geben weiß, anfferdern, felbe bey unterzeichnes 
ter Behdrde anzuzeigen. 

Den 20. Juni 1815. 


KAdniglih = Baierifhes Gtadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
3eiller. 


— — — —— — — — — —— 


(2) 2. 


Verſteigerungen. 





Auf Anſuchen des Koͤnigl. Etadrgerichtss 
Advocaten aus Minden Dr. Senger, ald Neus 
gartenwirth Wagnerifchen Maſſecurators ddto 
10tem diefed hat man dem Verkauf des zu Lbers 
giefing Hegenden und fahrenden Vermögens dies 
fer Waguerifchen Neugartenwirths z Eheleute im 
Wege der BVerfleigerumg beſchloſſen, und hierzu 
in loco Obergieſing auf dem Tten Zuli Fruͤh·9 
Uhr eine Tagofahrt anberaumt. 

Dieſes zum Theil grundbare Anweſen be⸗ 
ſtehet 3 
I) a. in einem mit Scharrſchindeln 

Haufe, Stadel um Stallung, ' 

(44) * 


gedeckten 
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b. in einem Hausgarten fammt Hofraum 31 
Decimalen, 

e. in einem Tagwerk 15 Decimalen grundbas 
zen, und in 5 Tagwerken 52 Decimalen 
Iudeigenen Aeckern, 

d. in 10 Tagwerken 26 Deeimalen ganz freven 
Forſt⸗Entſchaͤdigungsgruͤnden, theild Wie: 
fen, theils aber Nedern. 

1. Saͤmmtliche Realitäten find zum Königlichen 
Landgerichte München gerichtöbar die sub Lit. 
a. b. und etwas c. aufgeführte Gründe zum 
Landrentamte grundbar. 

111. Die jährlihen Reichnife an Steuern betras 
gen auf ein Simplum ıfl. 2Fr.2pf. 

an Stift 5:12: 3» 

und den Zehent bezieht zu ztel das Königl. 

Sandrentamt Minden, die übrigen $tel aber 

die Frau von Schenerl, gewefene Kaftenamtöds 

Gegeufchreiberd s Wittwe in Wolfrathöhaufen 

nun deren Relicten. 


IV. Das Mobiliare wird gegen gleich Baare - 
Bezahlung erlaffen, in Anfehung der Realis 


täten aber den Gläubigern die Ratification 
vorbehalten. 

Kauföluftige wollen fih an dieſem Tage 
Morgens längft 84 Uhr in der Wagnerifchen 
Behauſung zu DObergiefing einfinden, wo fie aud) 
die zum Verkauf zu dringenden Effecten, deren 
CS hätungspreis am Verfteigerungstage befannt 
gemacht wird, befichtigen koͤnnen. 

Den 30. May 1815. 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
München. z 


(3)3 Steyrer Landrichter. 


Im Wege der Vollfiredung wirb am 10ten 
Suli Früh 9 Uhr in der Amtöwohnung am Lis 
lienberge dad Anweſen des Naglſchmids zu 
Schwabing Friedrich Hünner dffenslih vers 
fteigert. 
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Das Haus liegt im Dorfe Schwabing nahe 
an der Haupt⸗ und Refidenzfladt München , ift 
gemauert, geräumig, ludeigen, und reiht zu 
einem Steuer - Simplum 3 pf. 

Kaufsliebhaber moͤgen fich einfinden, und 
nad gemachtem Ausweife über Vermögen und 
Leumund ihr Ungeboth zu Protocol geben. 

Den 12. Juni 1815. 

iglih = Baieri 
Koͤniglich unse 


(3) 3. 


Landgericht 
Steyrer Landrichter. 


Vom 
Koͤnigl. Landgerichte Landshut 


hat man ben oͤffentlichen Verkauf des Anweſens 


des Franz Boͤck, Wirths von Oberröhrnbach, nebft 

allen Eins und Zugehdrungen befchloffen. 

Dieſes Anweſen befteht 
1) in dem, zum Königl. Rentamte Landshut erb⸗ 

rechtöweife grundbar gehdrigen, Wohns und 
Deconomie = Gebäuden, nebft der hierauf ru— 
henden freyen Schenk⸗ und Meßgerögerechs 
tigkeit, 

2) in gleichfalls dahin erbrechtäweife grundbaren 
204 Ausſpann Feld» und 64 Tagwerf Wied: 
gründen, 

5) in 4 Ausſpann Iubeignen Feld» und 6 Tags 
wert Holzgruͤnden. 

Hierzu gehbrt eine gewöhnliche Hausein⸗ 
richtung nebſt einigen Vieh⸗ und Deconomier 
Geräthen. 

Indem dad Inventar über fämmtliche, diefe 
Gegenfiände hierortd zur Einficht offen ſteht, 
werden felbe durch den Gteuervorgeher von 
Mettenbach auf Verlangen ftündlich vorgezeigt, 
gleichwie das Koͤnigl. Rentamt über die, auf 
dem Anmwefen ruhenden, Abgaben die erforderliche 
Auskunft ertheilen wird. 

Man hat zum Verkaufe bdiefer Realitäten, 
salva ratificatione - der Erebitoren, in .loce 
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Oberroͤhrnbach auf wen titen Juli eine Tags⸗ 
fahrt anberaumt, und ladet hiermit alle Kaufös 
Iuftige, welche ſich durch obrigkeitliche Bermds 
gend s und Sittlichkeits-Zeugniſſe genügend le— 
gitimiren Fonnen, ein, hierbey Morgens 9 Uhr 
zu erfcheinen, und ihre Angebothe zu Protocol 
zu geben, mit dem Anhange, daß man das Ans 
wefen demjenigen zuſchlagen wird, welcher bis 
zum Glockenſchlag 12 Uhr Mittags das größte 
Angeboth gemacht. 
Den 19. Juni 1815. 
Königlih = Baierifhes 
Landshut. 


Polz! Sandricter 


Landgericht 


(2) 2 





Zur Verfteigerung oder Verpachtung bed 
Anmwefend des Gantirerd Troſt, ehemaligen 
Domeuftod und Titular » Profeſſors zu Eichſtaͤdt, 
wird hiermit im Dorfe Laim auf den 14ten Juli 
eine Commiſſion angeſetzt, bey welcher das Pros 
tocol Früh 9 Uhr gebfiner u” Glockenſchlag 
12 Uhr geſchloſſen wird, 

Das Anwefen ift der fogenannte Barfüßer: 
hof, welcher zum Site Laim freyſtiftsweiſe 
grundbar ift. 

Diefer Bauernhof beſtehet 
a) in einem ſchoͤn gemauerten, 2 ſtockigen Haufe 

fammt Stallung unter einem Dache, 
b) einem groß feparirt fiehenden Stadel, 
ce) einer befonders ftehenden Wagenfchupfe, 
d) einem befonders ftehenden Schweinftalle, 
e) Krautftäden und Aeckern 
1356 Tagwerk 25 Derimalen, 
£) Wiefen 2% ss 4 , 
8) Holz 21: 59 > 
mit dem Bemerlen, daß von dem Holz 10 
Tagwerl 25 Derimalen: ludeigen find, 
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Die Schägung dieſes Anweſens ſammt der 
Fahrniß ift 10,105 fl. 54 fr. 

Kauf s oder Pachtluftige haben daher am 
genannten Orte und Zeit zu erfcheinen, ihre Ans 
bothe zu Protocol zu geben und die Ratificas 
tion der Gläubiger zu gewärtigen. 

Das Gut Kann beym Pächter zu Laim ein⸗ 
gefehen und die amftändlichen Verhaͤltniſſe beym 
Königl.Landgerichte in Erfahrung gebracht werben, 
Den 17. Juni 1815. 
Königlich = Baierifdhes 

München. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 


Anton Ott Bader zu Mitterngard , dieß 
Landgerichts, wuͤnſcht wegen feinem hohen Alter 
fein Anweſen aus freyer Hand zu verlaufen, 

Diefed Anwefen befteht 
a) in einem realm Baderrechte, 

b) einem 2 Stockwerk hohen ganz neu aufge: 
mauerten Wohnhanfe mit 2 heitz⸗ und 3 un: 
beigbaren Zimmern, einer Speifefanmer und 
Küche, nebſt einem fehr geräumigen Speicher 
und 

€) in einem Hausgärtchen. 

Dieſes wird auf die Bitte bed Dtt hiermit 
zur Allgemeinen Kenntniß, jedoch mit ber Bes 
merfung, gebracht, daß dad Baderrecht nach 
der allerhbchften Verordnung vom 2often Juni 
1808, die Errichtung der Schulen für Lands 
ärzte betreffend, nur mehr an einen Randarzt 
oder amı einen gemeinen Bartſcherer | nerfauft 
werden Fbnne, und ſich wegen Befichtigung der 
Realitäten und der Kaufsbedingniffe an Bader 
Ott in Mitterngard ſelbſt zu wenden ift. 

Den 16. uni 1815. 
Koniglich⸗ Baierifhes 

— MWafferburg. 

v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 
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Zu Folge allergnädigften Befehls der Kbs 
nigl. Finanz = Direction des farkreifes vom 
ayiten December 1814 follen die Dienfigrinde 
des ehemaligen Dberfbriters zu Fuͤrſtenfeld und 
des Revierfoͤrſtets zu Laͤngemos an ben Meiſt⸗ 
diethenden salva ratificatione dffentlich veraͤu⸗ 
Bert werben. 

Diefe Grinde beftehen, und zwar jene bes 
Oberforſters zu Fürftenfeld 

in Aeckern zu 5 Jauchert 95 Deeimalen, 
die des Mevierforfters zu Laͤngemos 


in einem Uder zu 3 ⸗ 51 ⸗ 
in einem derley = #1 =: 34 ⸗ 
in einer Wiefe = — ⸗ 58 ⸗ 
in einer derley = 1 s gt e 


Bon unterzeichneter Behoͤrde wird daher 
dieſe Veraͤußerung, und zwar über die Oberfoͤr⸗ 
ſters⸗Gruͤnde Montag den 2Aften Juli in loco: 


Fürftenfeldbrud. Nachmittags AUhr, und über die 


‚Mevierfbrfterds Gruͤnde vom Laͤngemos Dienstag 
den 25. Juli.1815 in locoMammendorf nach den, in 


Der allerhoͤchſten Verordnung vom 30jler Sep⸗ 


-tember 18110 über die Verkaufs -Modalitaͤt der 
Königl. Realitäten vorgeſchriebenen, Bedingungen 
im Wege der bffentlispen. Verfteigerung vorge⸗ 
aominen: werben. 
Kaufsliebhaber moͤgen ſich daher au obigem 
Kägen in loco Fürftenfelobruf und Mannueu⸗ 
dorf einfinden, und ihre Aubothe zu Protocoll 
geben. .. ng u n 
Den: W. Juni 2818... Zu 
Königlich + Baiertfhes  Rentamt: 
Dachau.— 32 
Erri Adnigl. Rath und Rentbeamter.- 


I, 





.» : Das: Angeboth- pr: 000:f. baar Gele. wel⸗ 
ches auf das Anmelen-der verwittweten hiefigem 
Ynrmacherim Cathariua Staplerig bereite aum 
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ziventenmal gefchlagen worden, hat bie ereditor⸗ 
ſchaftliche Begnehmigung nicht erhalten. 

Weil nun von Seite der Glaͤubiger auf 
neuerliche Verſteigerung angedrungen worden; 
ſo wird ſolches nach Inhalt des nachſtehenden 
Beſchriebes wiederhohlt feilgebothen, und hierzu 
Samstag der 15te Juli h. J. bejtimmt , allwe 
‚fih die Haufölufligen in diesfeitiger Kanzley 
“einzufinden haben. 

Unwefend Befchrieb * 

Diceſes Amweſen beſteht en 

N) in einer ganzgemauerten, frey eigenem, zwey⸗ 
gädigen Behauſung, wobey zu ebener Erde 
2 heigbare Zätmer, '3 Kammern, 2 Kılden 
und ein Stall-nebft- Durchfahrt und ziem— 
lich geräumigen, gewoͤlbten Kellern ; im 2ten 
Etode aber 2 heitjbare Zimmer, 5 Kammern, 
eine Küche und 2 Holzlegen, dann Gang 
und Boden fich befinden; 

2) in dem, bey dem Haufe fich Befindlichen, 
Gaͤrtl zu tel Zauchert, fo mit einer Mauer 
umgeben ; 

3) in ı £ vertheiften Gemeindegründen auf dem 

Lechfeld entlegen; 

4) in 3 Jauchert vertheilten Gemeindsholz im Alte 
und Kirchholze. — 

Die auf dieſem Anweſen haftenden Laſten 
jeder Art wird am Verſteigerungstage ben Kaufs⸗ 
luſtigen erbrfnet werden: ee (8 

Den 23. Juni 1815. 

Königlihes Landgerihr Friedberg. 

Lict. Carrom du Dal Landrichrer. 


*1* 





Da das, auf das: Thurneriſche Ainvefen zw 
Hadersried gefiblagene‘, Anboth pr. 300 fl. die 
creditorſchaftliche Genehmigung nicht erhalten; 
4 wird ſolches, wie es in der Augsburger 
Moyiſchen Zeitung, vielmeht Beylage vom 4. 
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April h. FH Nro..80., dann im dem biesfeitigen 
Kreis » Yntelligenzblatte vom 29. März Stuͤck 
XIH. Seite281 befchrieben ift, zum dritten Mahle 
zum Berfauf, mit Vorbehalt der obigen Geneh⸗ 
migung, hiermit audgefchrieben , und hierzu eine 
Tagsfahrt aufı Montag: den 2aften Full ‘ho Fo 
anberaumt,. an welchen Tage die Kaufsluſtigen 
Im Orte Haderstied vor der dort anfommenden, 
biesfeitigen. Commiffion zu erſcheinen, und das 
Weitere zu gewaͤrtigen haben. ! 
Den 23. Juni 1818. 


Kbniglih=Baierifches SL, 


Sriedberg. 
Lict. Carron du Val Landrichter. 


Da bey ber öffentlichen Verſteigerung des 


Heroloifchen Anwefensd zu Pafing am 1Tten 


May ſich Fein Kaufsluftiger vorfand; fo wird 
dasfelbe auf Andringen der fämmtlichen Con⸗ 
eurögläubiger des Johann Herold, Kiſtlers 
zu Paſing, ganz oder theilweiſe den 24ften 
Zuli von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr neuers 
dings in der Königl. Landgerichts » Kanzley am 
Lilienberge dffentlich verfteigert. 
Diefed Anweſen beftehet 
a. in einem Haus und Gartenacker zu -" 
— Tagwerk 6% Decimalen , 
b. In einem zubaumeisbefi igenden jtel- Gütel, 
wozu 
1) 16 Tagwerk 31 Deeimalen Aeder, 
2) 23 Tagwerk Mooswiefen gehdren ; 
0, in 4 Tagwerk 89 Decimalen Holz. 
Die grundherrlichen Verhäftniffe find: 
ad a) Freyitiftögerechtigkeit zam Gotteshaus 
Pafing mit einer jährlichen Stift und Gilt 
zu 1 fl. 10 ir. 
ad b) freyftiftig zur Hofmark Pafı ing mit einer 
jaͤhrlichen Stift zu 7 fl. 
ad c) ludeigen. 


— — — 
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Den Zehent bezieht zu tel die Hofmark 
Pafing, zu Htel das dortige Beneficium und zu 
+iel die Pfarrey Aubing. 

„Der Ocfammtbetrag von Steuern ift jaͤhr⸗ 
55 fr. 3 pf. 
»Kaufsluftige haben fih am befagten Tage: 
und zur befagten Stunde hierorts aim pERbEN. 
Den 9. Zuni 1815. 


en s Baierifches ——— 
rer zur Minden. 


(3) 1: &teprer Landrichter. 





VBorladungen und Ebdictals 
Citationen. 


— 


Sn der Verlaſſenſchaftsſache des Wirths 
Franz Boͤck von Oberrbhrnbach hat fich gezeigt, 
daß der Sculdens ben Vermbgensftand um 
eim Dedeutendes uͤberſteige. Ungeachtet diefen 
Verhältniffe hat fich ein Käufer gemeldet, wel: 
her das Anwefen des obigen Franz Boͤck gegen 
Abfuͤhrung fämmtlicher Paffiven zu übernehmen 
fih anheiſchig machte, wodurch fohin dad Eon: 
eutöverfahren wäre. vermieden worden. Allein 


nachdem » diefer vor moͤglicher Ratification des 


Kaufsangeboths hiervon wieder abgeftanden ; fo 
bleibt nichts übrig, ald über fämmelich liegen: 
bes und fahrendes Vermdgen des obigen Wirths 
hiermit den Univerfaleonceurd auszufchreiben, und 
folgende’ Edictdtage feſtzuſetzen, als 

den. 12ten Zuli ad liquidandum , 

den 11ten Auguft ad excipiendum, 

ben 1iten September ad replicandum,, 

den 2Öften Eeptember. ad duplicandum 
mit bem Anhange, daß der Terminus ad 
quem zur Abgabe ber Dupliks⸗Receſſe bid zum 
10ten Detober inclusive feftgefegt ift, 
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Es werben daher alle diejenigen, welche 
ex quocungue titulo Forderungen an die Gante 
mafle haben, peremtorie et sub poena prae- 
elusionis aufgefordert, bey diefen Edictötagen 
entweder felbft oder durch hinlaͤnglichbevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte auf dem Kbnigl. Laudgerichts⸗ 
Bureau zu erfcheinen, und ihre — ge⸗ 
hoͤrig zu liquidiren. 

- Bey dieſem wird ſaͤmmtlichen Intereſſenten 
erdffnet, daß, nachdem man einsweilen, wegen 
Gefährde auf dem Verzug, und weil der gedßere 
Theil der Gläubiger bereits um die Veräußerung 
des Wirths⸗-Anweſens gebethen, felbes noch 
vor Eintritt des iſten Edictstages oͤffentlich, 
salva ratificatione der Creditoren zu verfleigern, 
befchloffen, ihnen am Aften Edictötage die ges 
machten Kaufsangebothe zur Erinnerung — 
legt werden. 

Den 19. Zuni 1815. 


Kbniglihes Landgerihbt Landshut. 
(3)% Poͤlzl Landrichter. 


Sebaftiam Viellehner, patentifirter 
Landhaͤndler, hat bierorts feinen Schuldenftand, 
welcher das geringe Vermbgen weit über 
fleigt, angezeigt, und um Eröffnung vs 
Eoncurfed: freywillig nachgefucht. 

Es werdemn demnach folgende Edictätage, als 
ad producendum et bquidandum Freytag ber: 
2uſte Juli, 
ad excipiendum Montag der Zıffe Auguſt, 
ad concludendum: $reytag ber fe Seytem⸗ 
ber 1815, 
in dem Maße hiermit feſtgeſetzt, daß als Ter- 
minus. ad quem der 24fte October beſtimmt 
ſeyn ſoll, innerhalb welchen Termines bie eine 
Hälfte ad replicandum‘, die andere ad — 
candum zu: verwenden loͤmmt. 1} 
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Man will daher alle diejenigem, welchen 
an obigen WViellechner oder deſſen Eheweib eine 
rechtliche ‚Forderung zuftehet, mittelft dieß aufs 
fordern, an den bezeichneten Edictötagen ent— 
weber felbft, oder durch hinreichend bevollmäche 
tigte Anwälte Vormittags 9 Uhr bey hieſigem 
Kbnigl- Randgerichte zu erfcheinen, und ihre 
Forderungen sub poena praeclusionis, fammt 
dem Borgangscechte, rechtögenügend anzubringen. 

Auf beſonderes Bitten ded Sebaftian. Viels 
lechner& wirb man am 2iften Zuli d. J. zur 
gleich einem gärlichen Vergleich verfuhen, und 
bey dem, das Vermögen ſchon dreymal überwies 
genden, Sculdenftande ergiebige Nacläfe zu 
bewirken ſuchen. 

Uebrigens wird zugleich bemerkt, daß bey 
Schahung ded Vermögens am 10ten Sebruar 
1815 der hiefige Königl. Advocat Andreas Gras 
binger im Namen der abwejenden Greditoren 
ex oflicio aufgeftelle worden ſey. 

Den 20. Juni 1815. 

Königli = Baierifdes eandgericht 
Mies ba ch· 


(9 2 Rica Wiefend Landrichter. 





Nachdem, das Gantdecret des Königl. Land⸗ 
gerichts vom 2tem April 1815 in der Schuld⸗ 
fache des: Michael Gögainger Pfarrer in Weß⸗ 
ling. biefigen Landgerichts im Rechtskraft erwach⸗ 
ſen iſt; ſo werden hiermit folgende Ediete tage 
beftimmt ⁊ 

1) Montag der ITte Juli 1815 ad liquidan- 
dum et producendum , 

2) Donnerstag der ITte Auguſt ad exci- 
piendum „ 

3) Montag der 18€ September ad conclu- 
dendum;, und ‚zwar bie erfte, Hälfte dieſes 
Termines ad replicandum, die zweyte 
Hälfte ad duplicandum. 
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Simmtlihe Glänbiger haben an diefen Tagen 
sub poeria praeclusi entweder perfbnli, oder 
durch hinlaͤuglichbevollmaͤchtigte Anwaͤlte zu ers 
ſcheinen, und ihre Rechte zu ſichern. 

Den 2. Juni. 1815. ’ 

Königlid » Baiertfhes Landgericht 
Staruberg. 


(3)3- Haindi Landrichter. 





Georg Maß, ein von Yu diesfeitigen Pas 
trimonialgericht6 gebürtiger Söldnerd s Sohn, 
hat fi ſchon vor mehr als 40 Jahren in die 
Fremde begeben, ohne daß man feit diefer Zeit 
von feinem Leben oder Tode dad Mindejte mehr 
erfahren fonnte. 

Nachdem nun derfelbe auf dem Anwefen 
des Leonhard Edard, Ehlonerd zu Au, ein 
Vermögen von 48 fl. 20 fr. zu fordern hat, und 
der noch vorhandene Bruder Chriſtoph Maß, 
Häusler zu Weyhenftephan, um Ausfolglaffung 
dieſer Baarſchaft hierorts das Anfuchen ftellte; 
fo wird obiger Georg Maß , oder deſſen allen» 
fallfige Descendenren hiermit aufgerufen, binnen 
3 Monarhen ihren Aufenthaltsort anzuzeigen, 
und ſich gehörig auszuweiſen, widrigen Falls 
nad Verfluß dieſes Termins das vorhandene 
Bermögen genen Caution ausgefolgt werden wird. 

Din + Juni 1815. 


Königl. Baier. Graf von Arcoiſches 
Patrimonialgeriht Oberkoͤllubach 
8. ©. Landshut. 

3) 3 Bayrhammer Gerichtöhalter. - 


In der Berlaffenfchaftsfache des Licentiats 
Zeller, geweſenen Stadtrichters zu Waſſerburg, 
wurde bey dem vorliegenden, bedeutenden Miß—⸗ 
verhaͤltniſſe des Vermögens; und Schuldenſtan⸗ 
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des auf Andringen der ſaͤmmtlichen Intereſſen⸗ 

ten die Gant decretirt, ſofort zu den geſetzlichen 

Gantverhandlungen Tan Edictstage feſtge⸗ 

ſetzt: 

4) der ziſte Juli 17%. zur Anmeldung und 
Eindingung der Forderungen, 

2) der Ziſte Auguft zur Abgabe der Einres 

den, und 

: 5) der Zoſte September zum Schluße der 
Eache mit der gefeglihen Abtheilung ad 
re- und.duplicandum; Der. legte Edietẽ⸗ 
tag ſchließt fih mir dem 2öften Derober 
Abends 6 Uhr. 

Alle diejenigen, welche aud was immer fir 
einem Tirel Forderungen an diejer Maffe machen 
zu Ponnen glauben, werden daher unter der 
Strafe des Aueſchluſſes aufgefordert, in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte Anwälte 
an dem bejtimmten Tagen zu ben gefetzlicyen 
Verhandlungen zu eriheinen. 

Den 21. Juni 1815. 
Königlid: s Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. 


(3) 1. » Menz Landrichter. 





Clara Baudrexel, buͤrgerliche Weis⸗ 
gerberin zu Aibling, entfernte ſich vor einiger 
Zeit von ihrem Wohnſitze, and gab den zu neh⸗ 
menden Aufenthaltsort am. Nein weder eine 
Juſtiz⸗ noch eine Polizenbebbrde vermochte nach 
der Hand--auf -eingeleirere Erfundigung ihrem 
Aufenthaltsort auszumitreln. 

Da nun Joſeph Baudrerel und eben fo 
auch fein Eheweib für die Voruahme einer 
Gutsveränderung ſich erflärten, und dadurch 
bereitö die öffensliche Feilbierbung des Anweſens 
veranlaßten, wird Clara Baudrexel biermit ges 
laden ,. binnen eines Termines von 80 Tagen 


(45) 
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Bey umterzeichmeter Landgerichts » Behdrbe zu 
erfcheinen, und ſich über das, bey der Licitation 
zu Protocol gefommene, Meiftgeboth zu erklaͤ⸗ 
ven, widrigen Falld fie mit einer weitern Ges 
generinnerung nicht mehr: gehdrt, und dafuͤr 
geachtet würde, fie trete der Aeußerung ihres 
Ehemannes unbedingt bey. 
Den 20. Yuni 1815. 
Kbniglich s Baierifhes Landgericht 
Rofenheim. 


(3) 1. v. KId AL Landrichter. 


Magdalena Schröfl, ehelihe Tochter 
des Bartholomäus Schröfl und der Magdalena 
Mayer wohnhaft in Erling d. G., veritarb im 
ledigen Stande, ohne daß bisher Inteftaterben 
ausfindig gemacht werben konnten. 

‚Sämmtlihe unbelannte Erben, melde 
hierauf einen Anſpruch zu machen gebenfen, 
haben fi daher um fo gemwilfer binnen 6 Wo⸗ 

‚ben a dato bierorts zu melden , und ihre An⸗ 
ſpruͤche rechtlich zu begründen, ald nah Ber: 
fluß dieſes Termines ohne weiters in biefer 
Berlaffenfhaft nach Vorfchrift der Geſetze forte 
gefchritten werben wird, und jeder fpäter fich 
meldende Erbe die hieraus entftehenden Folgen 
ſich felbft zuzufchreiben hat. 

Den 19. Juni 1815. 
Königlich s Baierifches 

Starnberg. 


Lict. HaindI Landrichter. 


Landgericht 
(3) ı. 


Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
haft des, ab intestato verftorbenen, hiefigen 
Erconventualen P. Florian Forfter aus Nandels 
ſtadt, Langerichts Moosburg gebürtig, aus was 
immer für einem Mechtstitel eine Forderung 
sder Anfpruch zu haben glauben, werden biers 
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mit anfgeforbert „ diefelben binnen 2 Monarhen, 
von heute angefangen, hierortö gehdrig geltend 
zu machen, wibrigen Falls fie nicht mehr damit 
gehdrt und die DVerlaffenfchaft den bisher. ber 
Fannten Inteftaterben ausgefolget werden würde. 
Den 0. Juni 1815. 
Kbnigl. Baier Freyherr v. Drechſel⸗ 
ſches Herrſchaftsgericht Tegeruſee 
im Iſarkreiſe. 


(3) 1. Eiſenhofer Herrſchaftsrichter. 


In Gemaͤßheit eines allergnaͤdigſten Ers 
kenntniſſes des Koͤnigl. Appellationsgerichts des 
Iſarkreiſes als Criminalgerichts erſter Inſtanz 
vom Tten April h. J. wird Michael Auhuber, 
lediger Dienftburfhe aus der Pfarrey Griede 
bach NKönigl. Landgerichts Landau gebuͤrtig, 
welcher fi) eines am Tten September vor. J. 
zu Sraunberg bey feinem gewefenen Dienftherrn 
Andreas Demel, Ehloner von da, veräbten 
ausgezeichneten Diebftahled verbädytig machte, 
hiermit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterzeichneten Gerichte zu erfcheinen, und 
ſich wegen der wider ihn vorhandenen Anſchul⸗ 
Digungen zu verantworten. 

Den 21. April 1815. 

Königlich s Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


(5) 3. Yblzl Landrichter. 





Die flüchtig gegangene Afra Kroͤnner, 
Yägerötochter von Baierfoyen, wurde am gten 
März d. J. Öffentlich vorgeladen, innerhalb 5 
Monarhen vor Gericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen der wider ſie vorhandenen Anſchuldigung 
der Unterſchlagung und des Diebſtahls dießorts 
zu verantworten. 
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Da aber biefe Fluͤchtige Innerhalb des bes 
fimmten Termines nicht erſchienen iſt; fo wird 
diefelbe zum zweyten Mahle dffentlich worgeladen, 
nunmehr aber zur Gerichtöftellung mit der Wars 
nung aufgefordert, daß nah Verlauf des ihr 
gefegten 3 monathlihen Termines wider fie, ald 
gegen eine Ungehorfame, den Geſetzen gemäß, 
werde verfahren werben. 

Den 20. Juni 1815. 

Kdniglih » Baierifhes a 
Münden. 
Gerngroß Director, 


(5) 1. Zeiller. 





Amortiſations-Decrete. 


Nachbezeichnete zwey von Gr. Churfuͤrſtl. 
Durchlaucht Maximilian dem J. ausgeſtellte 
Schulobriefe : 

Ueber 2000 fl. Zinszahlamts » Capital ddto. 
iften April 1629 auf Otto Heinrich Schobinger, 
als Ereditor lautend, am 1ften April jährlich 
mit 4 Procent verzinslih, und 

über 5500 fl. Zinszahlamtd » Capital auf 
Georg Stangeld Wittwe ddto. 24ften April 
1629 lautend, und auf dem nähmlichen Tage 
zu 4 Procent verzinslih, wurden in Folge der 
Evictals Ausfchreibung vom 22ften Juli vorigen 
Jahros bis jet nicht gerichtlich produsirt. 

Da mit diefer Zeit der feftgefeßte, praͤclu⸗ 
five Termin längft verfloffen ift, werden beyde 
benannte Zinszahlamts » Eapitaläbriefe ſammt 
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den allenfalls eriffirenden Eefflond » Urkunden, | 


eriterer bezuͤglich auf bie ganze Capitals⸗ 
Sanme zu 2000 fl., letzterer bezüglich auf die 
70 fl. Antheil des Rheinthalerfchen Beueficiums 


in Folge des Anrafend des Beneficiaten Andreas 


Sutor hiermit als kraftlos und amortifirt ers 
kannt. 
Den 17. uni 1815. 
Kdniglich » Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 
Gerngroß Dirertor. 
v Rüde. 


Innerhalb des, durch die Edictals Citation 
vom 26ften April 1814 feftgefegten präclufiven, 
Termind wurde weder die, von der ehemaligen 
Landſchaft zu Neuburg der Frau Gräfin Antos 
nia von La Rosée über 1100. fl. am 14ten May 
1796 ausgeftellte , Hauptſchuld-Urkunde, noch 
der Geffionöbrief ddto. 14. May 1806 von ges 
dachter Frau Gläubigerin für Raver Freyherru 
von . Lerchenfeld »Prennberg und deſſen Gattin 
errichtet, producirt. 

Beyde Documente vom 14ten Map 1796 
und 1806 werden daher als kraftlos und amors 
tifirt erkannt. 

Den 13, Juni 1815. 

Königlich » Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 1. Sapber. 





— 
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Baierifhes 


genzblatt 


- Sfarfreis, 





XXVIII. Stüd, 





Amtlihe Artikel 





C Die Eompetenz = Conflicte swifhen den Land: und 
Patrimonial: Gerichten betreffend. > 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um bie Competenz = Conflicte jwifchen den 
Königl. Land» und Patrimonial - Gerichten, 
weiche noch nicht als gutsherrliche Gerichte nach 
dem Edicte vom 16ten Auguft 1812 formirt 
worden, proviforifch zu erledigen, haben Seine 
Kdnigl. Majeſtaͤt bereits unterm 10ten Detober 
1812 zu verorbnen geruht, für diefe Fälle den 
Wirkungsfreis der Ortögerichte als Erläuterung 
anzuwenden. Durch alterhöchite Entſchließung 
vom 2oſten Juni haben Se. Königl. Majeftät 
audzufprechen geruht, daß auch bey ſolchen Pa- 
trimonialgerichten ohne Bedenken die $. 79, 80 
und 88 jenes Edictes anwendbar find, indem 
bie ehemaligen Anftände iiber Compaffirunger 
. amd über Errichtung der Gantkaufbriefe dadurch: 
Befeitiget werden. 

Minden den 3. Yuli 1815. 
Königlihes Generals Eommiiffariat 
bed Sfarfreifes. 

Srepherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprechter &ecretär. 


Münden den 12. Juli 1815. 


(Die ben Gendarmen zu leiftende Aſſiſten; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Da fi ſchon dfters Fälle ereignet haben, ' 
daß Gendarmen, welde in Dienftverrichtungen 
thaͤtlichen MWiderftand erfuhren, die Hilfe der in der 
Nähe befindlichen Menfchen anriefen, ohne daß 
dieſe den huͤlfrufenden Gendarmen beyſtunden; 
fo ergeht hiermit in Gemaͤßheit des allerhoͤchſten 
Reſcripts vom 1iten October 1812 Urt. 197 
an fämmtliche Polizepbehbrden hiermit der Auf⸗ 
trag, durch den geeigneten Weg bekannt zu ma⸗ 
chen, daß, wenn die Gendarmen in Ausuͤ bung 
ihrer Pflicht thaͤtig gehindert, -und. angegriffen. 


‚werben, und der Anführer derſelben um Bey⸗ 


ſtand rufet, jeder, welcher den Ruf gehoͤrt 
hat, verpflichtet iſt, ihm huͤlfreiche Hand zu 
leiſten, um den gegen ihn gewagten Angriff 
zuruͤck zu ſchlagen, und ihn in den Stand zu 
fegen, feine Auftraͤge zu vollziehen; 

Die diefer allerhöchiten MWillensmeynung 
Zuwiderhandelnden werden. nicht nur hierfür ges 
ahndet, fondern auch nach Beichaffenheit der 
Sache beftraft werden. 

Minden den 3. Jull 1815, 


Königlihes General: Eommiffarias 
bes Ffarfreifes, 
Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤt. 
(46). 
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(Das Betragen ber Gendarmen betreffend.) . 

Am Namen Seiner Maseität des Königs. 

Da nur einige Landgerichte in den monath: 
Tichen Berichten den Dieniteifer und dad Bes 
tragen der Genbarmen berühren, andere hinge⸗ 
gegen von dieſem Puncte Umgang nehmen; fo 
wird in Gemäßheit allerhoͤchſten Referiptd vom 
i5ten Juni hiermit anbefohlen, daß die Lande 
gerichte in obbenannten Berichten ſich jedesmal 
beſtimmt hierüber äußern follen, 

München den 3. Juli 1815. 
Königlihed General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Veeyhenr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprecdter Gecrerär. 





Dienftes s Motijen. 





Dermdg allerhöchften Reſcripts nom 2ten 
Juli 1815 wurde der dermalige Pfarrer zu Hoch: 
five 2. ©. Nofenheim Priefter Ernft Georg 
Liechtl auf die Pfarrey zu Medenhaufen im 
Landgerichte Hilpoltſtein befbrdert , und die das 
durch erledigte Pfarrey Hochſtaͤdt nach der Claſ⸗ 
fificationsreipe des Prüfungs » Concurfes vom 
Sabre 1811 dem Priefter Mathias Seelmair 
Eooperator zu Lengdorf altergnädigft verliehen. 





Befanntmahungen. 





Der bürgerliche Weingaftgeb und Bierbräuer 
Jacob Rottmanner in Dachau hat auf feine 
Wechſelfaͤhigkeit gerichtlich Verzicht geleiftet, 
welches hiermit befannt gemacht wird, 

Den 4. Juli 1815. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


Lict. Heydolph Landrichter. 
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Am iſten dieſes Nachmittags iſt ein ganz 
unbefannter Mann in der Gegend von Weſſo⸗ 
brunn bey Schellſchwaug grauſam ermordet und 
ganz nackt ausgezogen, vorgefunden worden. 

Da dieſe Mannsperſon unbekannt iſt u; 
will man nachitehende Befchreibung zu dem Ende 
zur dffentliden Kenntniß bringen, damit jeders 
mann, der hierüber gegründete Auskunft zu ers 
sheilen im Stande iſt, felbe umverfiumt bey 
dem unterzeichneten Koͤuigl. Landgerichte anz 
bringen folle. 


Beſchreibung des Ermordeten. 


Der todtgefimbene, gewaltfam ermorbere 
Mann war in einem Alter von 36 bis 40 Jah⸗ 
zen. Sein Wuchs war proportionirt, feine 
Etatur ſchlank, doch ſtark. Er batte fehr 
fhwarzbraune Haare, die an der hintern Seite 
gegen den Hald zu etwas länger waren, und 
vornen bünner Über die Stirne bis ans Auge 
hereinhiengen, übrigens feit Kurzem gefchnitren 
zu ſeyn fchienen. 

Seine Etirne war gewöhnlich , feine Augen 
mehr blau, fo viel fib noch aus feinen Wuns 
ten erkennen lief. Seine Augenbrämen waren 
{bwarzbraun, und eben jo der Badenbart, defs 
fen Haare etwas lang, jedoch nicht did fluns 
den, und der fi au den Ohren nicht zu breit 
unter dad Kinn herabzog, und unter demjelben 
an dem Zäpflein zufammengieng. 

Auf der Bruft hatte er gar feine, und uns 
ter den Achſeln nur wenige rbthlichte Haare. 
Sein Äbriger Bart war nicht zu flark, mod) zu 
bide, und vor kurzem erft rafirt. Das Geſicht 
war oval, die Naſe lang und fpigig, die Ohren 
Semlich groß, die Wangen weder voll noch eins 
gefallen, der Mund etwas breit, die Lippen 
proportionirt, die Zähne ganz weiß, und am 
untern Kiefer fehlten die binterften zwey Stock⸗ 
sähne, die Arme und Fuͤße ſtark, doch nicht 
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fleiſchigt, die Echenfel aber: warem groß und 
ſtark, feine Hände- waren vom auffen ziemlich 
braum, inwendig aber fein, woraus fich fchlies 
fen läßr, daß der Ermordete Feine fchwerem 
Bauern: oder Handarbeiten verrichter habe, 

An beyden Fuͤſſen hatte er groffe Winters 
Beulen. Als befondere Kennzeichen dienen ein 
fogenannter Narrennagel am Ringfinger, naͤhm⸗ 
lidy am 2ten Finger nady dem Kleinen in ‚der 
rechten Hand und eine Narbe anr Schienbeim 
des rechte Fußes, welche einen Zoll lang und 
jtel Zoll breit, übrigens ſchon größtentheils vers 
heilet war. Am Kleinen Finger der rechten Hand’ 


waren Epuren eines getragene breite Ringes. 
Den 3. Zuli 1815. - 


Königlich > Baierifhes 
Weilheim. 
Lic. Thoma Landrichter.. 


Landgericht 


Michael Singmälfer von Gangkofer, 
Königl. Landgerichts Eggenfelden, hat ſich im 
hiefigen Amtsbezirke des Raubes hoͤchſt verdaͤch⸗ 
tig gemacht. 

Die Königl. Zuftize und Pollzey⸗ Behbr⸗ 
den des Reichs werden erfucht,. auf denfelbem 
genaue Späbe zu beftellen, ihm überall. wo er 
ſich zeigt, zu ergreifen, und hierher auszuliefern.. 

Den 6. Juli 1815. 


Kbniglid = Baierifhe 
Landshut. 


Polzl Landrichter; 
Descriptio. 

Derſelbe ift 35 Jahre alt, feiner Profeffiom 
eim Megger. mittlerer beſetzter Etatur ,. runden 
Geſichtes, brauner Augen, und’ hat: Haare glei⸗ 
cher Farbe: 

: Er leider fih im die gewöhnliche Tracht 
der Metger s Knechte, hat eine‘ braune Jade‘, 
weiſſen Schurz, kurze lederne Hofe, Stiefel, 
und sine fchwarzen runden Hut. 


gandgerigr 
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Verfteigerungem, 


Sreytag dem 14tem Zulf wird das hölzerne, 
mit Schindeln gedeckte, eingädige Hirtenhaus 
von Weng nebft 2 Gemeindetheilen von unges 
fähr 2 Tagwerkerr an die Meifibiethenden df: 
fentlih auf den Könige. Landgerichts » Bılreau, 
salva ratificatione der Koͤnigl. Kreis: Coms 
munal» Adminiftration, vom 9 — 12 Uhr ver: 
feigert.. 

Kaufsliebhaber Eonnem inzwilchen das Anz 
weſen einfehen, und werdem hierorts die weite- 
ten Bedingniffe und Abgaben erfahren, haben 
fi) aber nebenbey mir genuͤgenden Vermögens: 
und Leumunds » Zeugniffeır auszuweifen. 

Dei 1. Suli 1815. 

Koͤnigl. Baier. Landgericht Landshut. 
Poͤlzl Landrichter. 


Zur Verfleigerung oder Verpachtung des 
Anweſens des Gantirers Troſt, ehemaligen 
Domcuſtos und Titulars Profeffors zu Eichſtaͤdt, 
wird hiermit im Dorfe Laim auf dem 14ten Zuli 
eine Commiffion angeſetzt, bey welcher das Pros 
tocoll Fruͤh 9 Uhr gedffuet und Glockenſchlag 
12 Uhr geſchloſſen wird. 

Das Anweſen iſt der ſogenannte Barfuͤher⸗ 
hof, welcher zum Sitze Laim freyſtiftsweiſe 
grundbar iſt. 

Dieſer Bauernhof beſtehet 
a) in einem ſchoͤn gemauerten, 2 ſtoͤckigen Haufe 

ſammt Stallung unter einem Dache, 
b) einem groß ſeparirt ſtehenden Stadel, 
c) einer beſonders ſtehenden Wagenſchupfe, 
d) einem: beſonders ſtehenden Schweinſtalle, 
e) Krautſtuͤcken und Aeckern 
136 Tagwerk 23 Decimalen, 
39 Ei 45 5 
27 ⸗ 69 ⸗ 


fj Wieſen 
8) Holz 
(46) * 
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mit dem Bemerken, daß von bem Holz 10 
Tagwerk 25 Decimalen Iudeigen find. 

Die Schägung diefes Anwefens fammt der 
Fahrniß ift 10,165 fl. 54 fr. 

Kauf s oder Pachtluftige haben daher am 
genannten Orte und Zeit zu erfcheinen, ihre An— 
bothe zu Protocol zu geben und die Ratificas 
tion der Gläubiger zu gewärtigen. 

Das Gut kann beym Pächter zu Laim eins 
gefehen und die umftändlichen Verhältniffe beym 
Königl.Landgerichte in Erfahrung gebracht werden, 

Den 17. Juni 1815, 
Kduniglih =» Baierifches 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Randgeridt 
(3) 3. 


Da bey ber dffentlichen Verfteigerung bes 
Heroldiſchen Anwefens zu Pafing am 1Tten 
May fih Fein Kaufsluftiger vorfand ; fo wird 
dasfelbe auf Andringen der fämmtlichen Con⸗ 
eurögläubiger des Johann Herold, Kiftlers 
zu Pafing, ganz oder theilweife dem 24ften 
Juli von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr neuer⸗ 
dings in der Königl. Landgerichtös Kanzley am 
Lilienberge dffentlich verfteigert. 

Diefes Anweſen beſtehet 
a. in einem Haus und Gartenacker zu 

— Tagwerk 62 Decimalen, 
b. in einem zubauweisbeſitzenden tel Guͤtel, 
woʒzu 

1) 16 Tagwerk 31 Decimalen Aecker, 

2) 23 Tagwerk Mooswieſen gehbren ; 

e. in 4 Tagwerk 89 Decimalen Holz. 

Die grundherrlichen Verhältniffe find: 

ad a) Freyſtiftsgerechtigkeit zum Gotteshaus 
Paſing mit einer jährlichen Stift und Gilt 
zu 1 fl. 10 fr. 

ad b) freyftiftig zur Hofmark Pafing mit einer 
jäprlichen Stift zu Tl. 

ad c) Iudeigen. 


— — 
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Den Zebent bezieht zu tel die Hofmarf 
ePafing, zu tel das bortige Beneficium und zu 
Htel die Pfarrey YAubing. 
Der Gefammtbetrag von Steuern ift jährs 
lich 53 fr. 3 pf. 
Kaufsluftige haben ſich am befagten Tage 
-und zur befagten Stunde hierorts einzufinden. , 
Den 9. Juni 1815. 


Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Minhem 


(3) 2. Steyrer Landrichter. 


Anton Ott Bader zu Mitterngars, dieß 
Landgerichts, winfcht wegen feinem hohen Alter 
fein Anweſen aus freyer Hand zu verkaufen, 


Diefed Anweſen beſteht 
a) in einem realen Baderrechte, 

b) einem 2 Stockwerk hohen ganz neu aufges 
mauerten Wohnhauſe mit 2 heißer und 3 une 
heigbaren Zimmern, einer Speifelammer und 
Küche, nebft einem fehr geräumigen Speicher 
und 

c) in einem Hausgaͤrtchen. 

Diefes wird auf die Bitte des Dtt hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß, jedoch mit der Bes 
merfung, gebracht, daß das Baderrecht nad) 
der allerhächften Verordnung vom 2Ooften Juni 
1808, die Errichtung der Schulen für Land: 


‚ ärzte betreffend, nur mehr an einen Landarzt 


oder an einen gemeinen Barticherer verkauft 
werden koͤnne, und ſich wegen Befichtigung ber 
Realitäten und der Kaufsbedingniffe an Bader 
Ott in Mitterngard felbft zu wenden ift. 
Den 10. Zuni 1815. 
Abniglich =» Baierifches 
Wafferburg. 
v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3 
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Man fieht fich veranlafßt, das Anweſen des 
Wirthes Michael Sedelmair in Kiffing bffente 
lich an den Meiftbierhenden salva ratificatione 
ereditorum zu veräußern, und beftinmt als 
Tagsfahrt der gerichtlichen Subhaſtation Sams⸗ 
tag den 20ften Zuli h. J. 

Kauföluftige haben fich daher am genann⸗ 
ten Tage über ihre Vermögens s Berhältniffe 
und Sittlichkeit legal auszumeifen, und ihre Ans 
gebothe zu Protocol zu geben. 

Dad Anweſen befteht in allen 3 Feldern 
a) aus 264 Fauchert Aeckern, dann 7 4 Jauchert 

Iehenbaren und 24 Jauchert eigenen Aeckern, 
b) 13 Tagwerk zweymähdigen Wiefen, 
ec) 19 s Lechfeldwieſen, 
d) 6 = einmaͤhdigen Wieſen, 
€) der zum Gotteshauſe Kiſſing gruudbaren eins 
mähdigen Herrndrathwiefe zu 74 Tagwerk, 


f) einer zur Kirche Kiffing frepftiftögrundbaren 


einmähdigen Wiefe pr. 3 Tagwerk, 
g) einem derley 1 Jauchert Acker, 
h) Gemeindegruͤnden pr. 13 SZauchert, 
i) 40 Jauchert Holzgruͤnden, 
k) 4 Tagwerk Obſtgrunden, 


I) ber bereits verpfaͤndeten realen Zaferus und, 
: Gelder = Vertheilung fir fee entftehen.. fi 


ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
Koͤniglich-Baieriſches Laudgericht 


Huckersgerechtigkeit. 
Den 3. Julius 1815. 


Friedberg. 
Rich. Carron du Wal Landrichter. 





Auf neuerliches Anrufen eines Hauptgläus 
Bigerd wird das frey eigene Anweſen ber The: 
reſia Prachtin verwittweten Floßmeiſterin zu 
Lechhauſen, welches 
a) in einer ganz —— weygaͤdigen, mit 

einem Plattendach, 7 Zimmern, 2 Kuͤchen, 


1 Epeißgewdlde und einer Stallung zu 4 
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Stuͤck Vieh, wie auch Heuboden verſehenen 
Behaufung beftehet, und. wobey fich 

b) ein ganz gemauerter Schöpfbrunnen, 

€) ein Gradgarten von ungefähr 1 Tagwerk ber 
findet, und wozu noch ferners 

d) 1 Tagwerk einmähdiger Gemeindetheil das 
ſogenannte Liſſel, und 

e) ein Krautgarten von 4 bis 5 Strangen ger 
hoͤrt 

an den Meiftbiethenden mit Vorbehalt —— 

ſchaftlicher Genehmigung verkauft, und hlerzu 

auf den 31ſten Juli eine Tags fahrt hiermit 

feſtgeſetzt. 

Es haben ſich daher am beſagten Tage die 
Kaufsluſtigen mit dem hierzu nach ihren Ver⸗ 
haͤltniſſen erforderlichen, gerichtlichen Zeugniſſen 

zu verſehen, und im Orte Lechhauſen beym ſo⸗ 
genanuten REDEN Vormittags 9 Uhr 
einzufinden, 

Zugleih werben alle num bekannten Gläus 
biger obiger Prachtiu aufgefordert, bis zur obis 
gen Tagsfahrt ihre allenfalljigen Forderungen 
um fo gewiffer einzudingen und zu liquidirem, 
ald ſonſt diefelben jene Machtheile, welche 
bey einem nor ſich gehenden Verkaufe aus der 


Den 4. Zuli 1815. | 
Koͤnigliches Landgericht Friedberg 
Lict. Carron bu Val Laudrichter. 


Da bey det, auf. den Zoſten May d. J. an⸗ 
geſetzten, Verſteigerung des Mairguts zu Eggen⸗ 
berg, dem Einzinger Rottmüller zugehdrig, kein 
Käufer, erſchien, und ſich meldete; fo hat man 
zur. wieberhohlten Verſteigerung deifelben den 
äiften dieſes Monaths beftinmt. 

„„‚Mebrigens wird. fi auf. die frügere, bffente 
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liche Ausfchreibung. diefes Guts bezogen, und 
die Kaufsliebhaber auf den beſtimmten Tag zur 
erfcheinen eingeladen. RT 
! Den 6. Zulp 1815. 
—— Landgericht Freyſing. 
son Ock el Landrichter. 


— 


In dem Geſchaͤfts-Locale der unterfertigten 


Serichtöftelle ift vom Gantrichteramts ‚wegen auf 


deu Sten Auguft zur Verfteigerung des Gefammts 

Anweſens der hieſigen bürgerl.iZuchöbräuer Anz 

draͤ Wagneriſchen Eheleute eine Commiffion ans 

gefegt, welche Fruͤh 9 Uhr beginnt, und fich 

mit dem. Glodenfchlag 12 Uhr endet. ’ 

Das Anweſen beftehet 

a) im des Behauſung ſammt Bräuftätte am ber 
Schwabingergafle GB. Nro. 80, 

b) dem: Sommerbierfeller vor dem. Jfarthor am 
Gaftelgderge GB. N ro. 282. 

6) dem, zur: hiefigen Adnigl. Communal-Admi⸗ 
miniftsation: bobenzinfigen, Stadel fammt In⸗ 

. mannd = Wohnung und Garten in der Ludwigs⸗ 
Worſtadt am der Baierſtraſſe Nro.. 115... 

d) einem Unger zu 2 — im aͤußern BE 

‘ Viertel, 

€) einent Anger zw 3 Anpeert am —— 
Feldmochinger Weg, 

M einem Acker zu 11 Tagwark in denn Kontads⸗ 
hofe am ſogenannten Reunweg 

g) einem: Acker zu 6 Tagwerk bey: der altem 
Feldhuͤtte, 

L) einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem Rugelfang. 

Kaufsluſtige mögen daher am obdeſtimmten 

Tage ihre Anborhe‘ zu Prötocott‘ geben/ und die 

Ratification der Gläubiger gewaͤrtigen, mnzwi⸗ 

ſchen Aber fich "der alterifalihen Veſichttzung 

diefer Realitäten‘ Balder" am dem Wigneifhen? 

Maſſe⸗Girator Könlalk Mbsvcaten‘ Dr. Zintl 
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wenden, die den Aeten anliegenden Schäungen » 


Hingegen in diesſeitiger Regiftratur einfehen. 
Den 30. Juni 1815. 


Kbniglich = Baierifhee Stadtgericht 
Münden- 
Gerngroß Director. 

n” % v. Schmaͤdl. 
Auf Andringen mehrerer Gläubiger hat fi ch 
Joſeph Kraus: buͤrgerl. Bierbraͤuer im Lands⸗ 
berg erklaͤrt, daß er fein Hausweſen nicht mehr 
führen fünne, und daher ſein ganzes Beſitzthum 
zum bffentlichen Verkauf gebracht werden möchte. 

Man hat zu diefene Endzweck auf Diens⸗ 
tag den Aften Auguſt eine Commiſſion aube⸗ 
raumt, wo fih Kaufsliebhaber einfinden, und 
ihre Anbothe zu Prorocoll geben Fönneır. 

Gutrtsbefdrieb. 

Vorftehendes Anweſen beſteht aus einer 
ludeigenen Behaufung fammt Stadel und GStal: 
lungen, worauf eine reale Bierbräueren: getries 
ber wird, 53 Jauchert Aeckern, 10 Tagwerk 
Aengern und Wieſen und 10 Tagwerk Holz. 

Die nöthigen Bedingniſſe werden die Kanfde 
llebhaber am vbeſtlminten Commiffionstage in 
der Königl. Landgerichts s Kanzley in Erfahrung 
Bringen, auch kann diefes Anweſen taͤglich be⸗ 
ſichtiget werden. 

Den 30. Juni 1815. 
Koͤniglich « Waierifhe& » 

Landsberg. 
Derderr v. Vehmann Landrichter. 


Laudgericht 





"6 Baifetwägen und Edietat⸗ 
„Eltotionen En 

im mail — 

= I der Verlaffenfchaft sfihe des Wiribo 

Franz Bbck von Oberrdhrubach hat fi ö gezeigt, 
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daß der Schuldens den Vermdgensftand um 
ein Bedeutende überfteige. Ungeachtet diefer 
Verhaͤltniſſe hat ſich ein Kaͤufer gemeldet, wel: 
cher das Auweſen des obigen Franz Boͤck gegen 
Abfuͤhrung ſaͤmmtlicher Pafliven zu übernehmen 
ſich anheifhig machte, wodurd fohin das Con⸗ 
euröverfahren wäre vermieden worden. Allein 
nachdem Diefer vor möglicher Ratification des 
Kaufsangeboths hiervon wieder abgeftanden; To 
bleibe nichts übrig, als über fämmtlich liegene 
bed und fahrendes Vermdgen bed obigen Wirths 
hiermit den Univerfalconcurd auszuſchreiben, und 
folgende Eovictötage feſtzuſetzen, als 

den 12ten Juli ad liquidandum, 

ben 1iten Auguſt ad excipiendum, 

den 1iten September ad replicandum, 

ben 2Öften September ad duplicandum 
mit dem Anhange, Daß der Terminus ad 
quem zur Abgabe der Duplifd » Receffe bis zum 
10ten Detober inclusive feſtgeſetzt iſt. - 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
ex quocunque titulo Forderungen an die Gants 
maffe haben, peremtorie et sub poena prae- 
“ elusionis aufgefordert, bey dieſen Edictstagen 
entweder ſelbſt oder Durch hiulaͤuglichbevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte auf dem Königl. Landgerichts⸗ 
Buͤreau zu erfheinen, und ihre Forderungen ges 
börig zu liquidiren. 

Dep diefem wird fämmtlichen Intereſſenten 
erdffuet, daß, nachdem man einsweilen, wegen 
Gefährde auf dem Verzug, amd weil der er 
Theil, der Gläubiger bereits um die Veräußerung 


des Wirths-Auweſens gebethen, felbes noch 


vor Eintritt des Iiſten Edictstages dffentlich, 


salva rauſicatione der Creditoren zu verfteigern, 


beſchloſſen, ihnen am iſten Edietstage die ges 
machten Kaufsaugebothe zur Erinnexung vorge⸗ 
legt werden. er 

Den 19. Juni Isis.  " de I 
Königliches —— ** Landshut. 
(65) 3. Polzl Kandrichter. 
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Sebaftian Viellechner, patentifirter 
Landhaͤndler, hat Hierorts feinen Schuldenſtand, 
welcher das geringe Vermoͤgen weit übers 
feige, angezeigt, und um Erdffnung des 
Concurſes freywillig nachgeſucht. 

Es werden demnach ‘folgende Edietötäge, als 
ad producendum et liquidandam Freytag der 

2uſte Zuli, 
ad excipiendum Montag der 2iſte Auguft, 
ad cöncludendum’ Sreptag der 22fte Septem⸗ 
ber 1815, 
in dem Maße hiermit feſtgeſetzt, daß als Ter- 
minus ad quem der 24fte October‘ beſtimmt 
ſeyn ſoll, innerhalb welchen Termiues die eine 
Haͤlfte ad replicandum, die andere ad dupli- 
candum zu verwenden hmm. 

Man will daher alle diejenigen, welchen 
an obigen Viellechner oder deffen Ehrweib eine 
rechtliche Forderung zuſtehet, mittelſt dieß auf: 
fordern, an den bezeichneten Edictstagen ent⸗ 
weder felbft, ‚oder durch) hinreichend bevbollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte Vormittags 9 Uhr bey hiefigem 
Königl. Landgerichte "zu erfheinen, und ihre 
Forderungen sub poena praeclusioms, ſammt 
dem Vorgangsrechte, rechtsgenuͤgend anzubringen. 

Auf befonderes Bitten Des Sebaſtian Viel⸗ 
lechners wird man am Ziften Juli d. J. zus 
gleich einen guͤtlichen Vergleich verfuchen, und 
bey dem, das Vermdgen ſchon dreymal Übernles 
genden, Schuldenſtande ergiebige Nachläffe zu 
bewirken fucden. 

Uebrigens wird zugleich Bemerft, daß bey 
Schägung det Vermbgens am 19m Februar 
1815 der’ hiefige Konigl. Mdsscat- Andreas Gra⸗ 
Dinger im Namen der abweſeaden Ereditoren 
ex oficio aufgeſtellt werben fen. ; 

Den 20. Juni 1815. 

Königtid | s Baleriſches Ransgerige 
Miesdadh. 


(3) 5. Li Wiefend Landrichter. 
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In der Bantfache der Benedict Weinmaie⸗ 
riſchen Metgerd Eheleute zu Lechhaufen werben 
nachfiehende Edictötage ausgefchrieben, nähmlich : 
ad liquidandum, und zugleih zum Verſuch 
einer guͤtlichen Uebereinkunft unter den Glaͤu⸗ 
bigern der Lyſte Juli, im Zerſchlagungsfalle 
aber 

ad excipiendum ber 28fle Auguſt, 

ad concludendum der 27fte September Bis 
zum. 2Öften October inclusive, fo zwar, daß 
in der erften Hälfte dieſes Termins replicitt, 
in: ber andern buplicirt wird. 

Alle diejenigen, welche eine Forderung zu 
machen fich berechtiget glauben, werden hiermit 
sub poena praeclusionis vorgeladen „ an jenen 
Zagen Morgens 9 Uhr in hiefiger Kanzley ents 
weder. in Perfon oder durch Hinlänglichbevolls 
mächtigte zu erfcheinen. 

Zugleich wird das Anweſen der Weinmaies 
eifchen, Eheleute zu Lechhaufen, beitehend 
a) in einem einftddigen „ ganz gemauerten, mit 

Ziegeln bedeckten Wohnhaufe fammt Metzg 
und Stall unter einem Dache, 

b) 1 Tagwert Wiesgrund, das Lifel genannt, 
und. 

«) 1 Krautgarten, . 
eben. auf den 2gjten. Juli Vormittags 12 


uhr in. der. diesſeitigen Landgerichts Kanzley 


pluris licitando. und salva rauficatione 


creditorum verfteigert,. woben fi) Raufslus 


ftige mit Vermögens = und Eittens Zeugniljen 
‚einfinden mbgen. · Br 
Den 27. Junt 1815. . 
Koͤniglich-Baieriſches Landg er icht 
Friedberg. 
(2) 1.. Lict. Carron du Val — 


oL inf 


‚Konad Hubel, „ ‚ob. des ehemaligen 
fürftl. Bergen: Wabrfeinigen Kammerrarhd 


Ü 12* 
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von Oettingen, ſtarb zu Seefeld als Scribent 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Dispoſition 
über feine Ruͤcklaſſenſchaft. 

Alle diejenigen, welche rechtliche Anfpriiche 
auf feine VBerlaffenfhaft zu machen haben, wer: 
den auf ben 31. Juli mitdem Auftrage vorgeladen, 
fih über das Erbfchaftörecht geſetzlich zu legitis 
miren. Am gefagten Tage wird zugleich die 
Berlaffenfchafts » Uuseinanderfegung, ihrer Uns 
bedeutenheit wegen vorgenommen, nnd die Ers 
tradition der Relicten gegen Eaution an die Ers 
ben gefchehen. 

Zugleich werden alle jene, die an den vers 
lebten Konrad Hubel eine Forderung zu machen 
haben, aufgefordert, Bis zum 31ften Zuli ihre 
Anfprüche zu liquidiren, auferdeffen man in 
Sachen rechtöordentlich verfahren werde, 

Den 29. Juni 1815. u 


Kbnigl. Baier. Graf von Thrrings 
Seefelvifhes Patrimonialgericht 
Seefeld. 

Liet. May 


Wer immer auf die ſehr geringe Verlaſſen⸗ 
ſchaft des zu Niederaibach als Schloß -Benefis 
ciat verſtorbenen Herrn Franz Prantl eine 
rechtlich gegruͤndete Anforderung zu machen hat, 
wird hiermit edietal aufgefordert, ſolche bis 
tften Auguft hierorts sub poena praeelusi zu 
liquidiren. 

Den: f. Juli 1016. 
Kdniglig s Baierifches 

Landshut 


Pblzl Landrichter- 


Landgericht 


65) 1. 





Wer immer auf den wenigen Nachlaß des 
verſtorbenen Hrn. Pfarrers ofen Maurer 





Die Verlofung der koͤnigl. baier, Staatd : Lotteries Anlehen für das Jahr 1814 betreffend.) 


N. mitteld Befanntmahung vom 18, v. 
M.“) angefündete Derlofung ber für ben 
Jahrgang 1814 planmäßig beftimmten Preife 
der beiden Föniglich baieriſchen Staats-Lotte— 
rie:Anlehen wird am 14, und 15. bed Mor 
nats Juli auf dem Hiefigen Rathhauſe in Bei: 
ſeyn einer Ubordnung der Bönigl. Etaats- 
Edhuldentilgungs-Commiffion, des Fönigl. Ger 
neral-Commiffariates des farfreifes und ber 
Fönigl. Polizeidirektion München vorgenom- 
men werden, und morgens 75 Uhr ihren An 
fang niehmen. Man wird hiebei im Wefent 
lichen folgendes Verfahren beobachten: 
1. 

Es werben drei Räder aufgeftellf, worim 
in das 
— Buchſtaben der mitſpielenden Poofe, 

in bay 
sweite bie romiſchen Ziffer L—XX. zur Ber 
seichnung der zwanzig Hunderte, aus wel 
hen jeder Buchſtab beſteht, und in das 
dritte die arabifchen Ziffer 1100 zur Ber 
zeichnung der einzelnen ©tüde jedes Hun⸗ 
derts 
gelegt werben. Die Ziehung eines Buchſta⸗ 
bes, eines römiſchen, und eines arabiſchen Zif⸗ 
fers bildet einen Zug, und beſtimmt das Loos, 
welchem ein Preis zufallt. 
u, 

Kein Loos kann zwei Preife erhalten, 
Denn daher auf ein Loos, welches ſchon ei- 
nen Preis erhalten hat, noch ein zweiter fällt 
— es fey im derfelben oder in einer fpätern 
Derlofung — fo gehört diefer Preis dem in 
ber Numern-Reihe zunächſt folgenden noch 
mit keinem Preife beglücten Loofe des nämz- 
lichen Buchſtabes. Iſt aber Fein nachfolgen: 


®) Reg. Bl. St. AXL ©, 406. 


der Numer diefer Art mehr vorhanden; fe 
seht der Preis auf das erfte preislcere Loos 
(Numer 1,2, 3 u. fi 1.) desſelben Buchſta⸗ 
bes über, 

IM, 


Die Derlofung der für das verzinsli— 
he Lotterie: Anlehen ausgefeuten 108 Preiſe 
(eines zu 8000 fl., zwei zu 4000 fl., fünf zu 
2400, und 100 zu 1000 fl.) geht im folgens« 
der Art vor fh: 


1) Es werden mebft den römifchen und ara⸗ 
bifhen Ziffern acht Buchftaben eingelegt, 
nemlich: A, B. C. D. E. F. G. K,; die 
Buchftaben H, und I, bleiben aus, weil 
von denſelben bis zum heutigen, ald dem 
für den Schluß der Emiſſion feftgefegten 
Termin, noch Fein Loos emittirt ift. 

2) Hierauf wird ein Buchſtab, ein römifcher, und 
ein aradipyer Fire sensgen, und das Dadurch 
bezeichnete Loos erhält den erften “Preis, 

5) Der gezogene tömifche und arabifche Ziffer 
Werden wieder eingelegt, und mittels neuer 
Ziehung eines andern Buchſtabes, eines rö⸗ 
miſchen, und arabifchen Ziffers die Verlo⸗ 
fung des zweiten Preifes vorgenommen, und 

4) auf ganz gleihe Weife zur Ziehung des 
drittert, vierten‘, fünften, fechsten , ſieben⸗ 
fen und achten Preifes gefchritter, fo, daß 
jeder der acht Buchftaben einen der acht 
erften Preife erhält, indem der einmal ge⸗ 
zogene Buchſtab nicht mehr eingelegt 
wird, bis alle acht Preife verlofet find, 

8) Hierauf werben die acht Buchftaben, fo 
wie ber zu legt gezogene römifche und ara⸗ 
bifche Ziffer wieder eingelegt, und für jeden 
Buchſtaben ſonderheitlich nach der Reihe, 
zuerſt für A., dann für B. w. ſ. w. zwölf 
römiſche und zwölf aͤrabiſche Ziffer in ber 
Art gezogen, daß immer mit einem vömis 


ſchen Ziffer gleichzeitig ein ’arabifcher geho⸗ 

ben, und dann beide wieder eingelegt wer⸗ 
den. Auf folhe Weife werden jedem Buch⸗ 
Raben zwölf, ſohin allen acht Buchſtaben 

zuſammen 96 Preife zugeloſet, bie Verlo— 
fung der hienach von den 100 Preifen zu 
4000 fl. noch übrigen vier Preife geſchieht 
mittels viermaliger Ziehung eined Buchſta⸗ 
bes, eines römifchen, und eines arabifchen 
Hiffers, wobei nad) jedem Zuge die gesoges 
nen Ziffer, nicht aber die Buchftaben, wisder 
eingelegt werden. * 


Eben ſo wird bei Verloſung der Preiſe des 
unverziuslichen Lotterie-Anlchens verfahren, 
A, 
Looſe au 100 fl. 

1) Es werden die Buchftaben A.B.C.D.E.F.G, 
H. eingelegt. Die römifchen und arabifchen 
Ziffer bleiben beftänbig in ihren Rädern. 

2) Die Verlofung ber erften acht Preife (ei⸗ 
nes zu 6000 fl., zwei zu 2500 fl. umd fünf 
su 1800 fl.) gefchicht durchaus auf die nem⸗ 
liche Weife, wie fie oben unter II. Ne. 2 
3. bei ven verjinglichen Loofen beſchrie⸗ 
ben worden iſt. 

8) Hierauf werden für jeden der acht Buchſta⸗ 
ben fonderheitlich in der unter III. Nr. 5. 
ſchon bezeichneten Art vierzehn römische und 
eben fo viele arabifche Ziffer gehoben, und 
auf ſolche Weife jedem Buchftaben 14, allen 
Buchſtaben zufammen alfo die planmäßee 
gen 112 Preife zu 200 fl. augelofet, 

B 


zoofe au 25 fl. 
a) Es werden die zufammengefesten Buchſta— 
Sen: AA. AB, AC, AD, 
‚BA. BB, BC. BD. 
u. ſ. w. bie 
HA. HB, HC. HD. 
fohin anfammen 32 eingelegt. 


2) Die VBerlöfung ber erſten acht Preife (eis 
ned zu 4000 fl., zwei zu 1800 fl., fünf zu 
1200 fl.) richtet fih ganz nach Dem unter 
11. Ne. 2. 3. 4. befchriebenen Derfahren, 
und 

5) € fo die Verlofung der weiteren 152 
Preife zu 100 fl. nach dem unter III. Ne, 
5. befchriebenen, indem für jeden einzelnen 
Buchftaben einzeln vier römifche und vier 
arabifche Ziffer gezogen, Dadurch jedem Buch— 
ftaben 4 und allen zufammen 128 Preife 
zugelofet, und die hienach noch verbleiben: 
den 24 Preife mittels eben fo vielmaliger 
Ziehung eines Buchftabes, und eines rös 
mifchen und arabifhen Ziffers verlofet 


werben. 
c, 


toofe zu ſo fl. 
4) Die zufammengefegten Buchſtaben 


AA. AB. AC. AD. AE 
BA. BB. BC, BD. BE 
u. f. mw. bie 


NA. NB. . 
Inbie gaunzen 6% merben in das be zug 
liche Rab eingelegt. 

4) Die Berloſung der erften acht Preife (eie 
nes zu 3000 fl., zwei zu 1000 fl., fünf au 
800 ft.) richtet ſich mach obiger Defchreibung 

"0 Ne, 2. 3. 4. und 

8) eben fo die Berlofung der toeitern 192 Prei⸗ 
fe zu 50 fl. nach jener IL. Nr. 5., indent jedem 
Bucftaben 3, fohin allen zuſammen 189 
preife zugelofet, und die hienach noch ver 
bleibenden 3 Preife mittels dreimaliger Jie⸗ 
hung eines Buchftabes, eines römifchen, und 
eines arabifchen Ziffers vertheilt wird, 


Die Refultate der Ziehung werben durch 
die Areisblätter, dann durch die allgemeine, 
und die beiden Münchner Zeitungen befannt 
gemacht werden, 


München den Söten Juni 1815 


8, Staats ⸗Schulden Tilgungs / Kommiſſion. 
» & yutinet 
Sigriz, Sefretär, 


K. Generalfommiffariat des Iſarkreiſes. 
Freihert v. Schleich. 
Rainprechter, Selretär, 
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von Zweykirchen aus welch immer filr einem 
Rechtögrunde Anfpruh zu machen hat, wird 
hiermit edietal aufgefordert, bis zum 10ten Aus 
guft diefe feine Anfprüche unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes hierorts zu bociren. 
Den 4. Juli 1815. 
Königlih =» Baierifhes Landgericht 
Landshut. 


6) 1. Polzl Landrichter. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Licentiats 
Zeller, geweſenen Stadtrichters zu Waſſerburg, 
wurde bey dem vorliegenden, bedeutenden Miß⸗ 
verhaͤltniſſe des Vermoͤgens⸗ und Schuldenſtan⸗ 
des auf Andringen der ſaͤmmtlichen Intereſſen⸗ 
ten die Gant decretirt, ſofort zu den geſetzlichen 
Gantverhandlungen folgende Edictstage feſtge⸗ 
ſetzt: 

1) der 3iſte Juli l. J. zur Anmeldung und 

Eindingung der Forderungen , 

2) der Zifle Auguſt zur Abgabe der Einres 

den, und 

3) der 30fte September zum Schluße ber 

Sache mit der gefeßlichen Abtheilung ad 

re- und duplicandum. Der legte Edicts⸗ 

tag ſchließt fih mit den 2Bften October 

Abends 6 Uhr. 

Alle diejenigen, welche aus was immer fir 
einem Titel Forderungen. an diefer Maffe machen 
zu konnen glauben, werden daher unter der 
Errafe des Ausſchluſſes aufgefordert, in Perſon, 
oder durch hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte Auwaͤlte 
an den beſtimmten Tagen zu den geſetzlichen 
Verhandlungen zu erſcheinen. 

Den 21. Juni 1815. 

Königlihs Baieriſches Landgericht 
Wafferburg. 


15) 2. v. Menz Landrichter. 
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Clara Baudrexel, buͤrgerliche Meise‘ 
gerberin zu Aibling, entfernte ſich vor einiger 
Zeit von ihrem Wohnfitze, und gab den zu neh— 
inenden Aufenthaltsort an. Allein weder eine 
Juſtiz⸗ noch eine Polizenbehörde vermochte nach 
der Hand auf eingeleitete Erfundigung ihren 
Aufenthaltsort audzumitteln. 

Da nun Joſeph Baudrerel und chen fo 
auh fein Eheweib für die Wornahme einer 
Gutöveränderung fi erklärten, 'und dadurch 
bereit die dffentliche Feilbiethung des Anweſens 
veranlaßten, wird Clara Baudrerel hiermit ges 
laden, binnen eines Xermined von 30 Tagen 
bey unterzeichneter Landgerichtö = Behdrde zu 
erfcheinen, und ſich Über das, bey der Licitation 
zu Protocol gefommene, Meiftgeboth zu erfläs 
ven, widrigen Falld fie mit einer weitern Ge: 
generinmerung nicht mehr gehört, und dafuͤr 
geachtet würde, fie trete der Aeußerung ihres 
Ehemannes unbedingt bey. 

Den 20. Juni 1815. 
Königlich = Baierifches 

Roſenheim. 
v. Kloͤckl Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 


Magdalena Schröͤfl, eheliche Tochter 
des Bartholomäus Schroͤft und der Magdalena 
Mayer wohnhaft in Erling d. G., verſtarb im 
fedigen Stande, ohne daß bisher Inteſtaterben 
audfindig gemacht werben fonnten. 

Saͤmmtliche unbelfannte Erben, welche 
hierauf einen Anſpruch zu machen gedenken, 
haben ſich daher um fo gewiſſer binnen 6 Wo⸗ 
chen a dato bierortö zu melden , und ihre An⸗ 
fpräche rechtlich : zu begriinden, ald nach Ver— 
fluß . diefes. Termines ohne weiters in diejer 
Verlaſſenſchaft nach Vorſchrift der Gefege fort⸗ 
geſchritten werden wird, und jeder ſpaͤter ſich 


(47) 
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wmeldende Erbe die Hieraus entflehenden Folgen 
ſich felbft zuzufchreiben hat. 
Den 19. uni 1815. 
Königlich » Baierifhes 
Starnberg. 


Lict. Haindl Landrichter. 


Landgericht 
(3) 2. 


Unter ben Effecten eines, bey dem unterfer- 
tigten Gerichte wegen Diebftahld unterfuchten, 
Individuums wurden nachfiehende Sachen ges 
- funden : 


1) Ein Meines Käftchen von Kirfhbaumholz mit 
mehrern Fächern und einem Schreibzeuge von 
Zinn, 

2) eine Tabackspfeife vom Porzellain mit einem 

- Gemälde, weldes die 5 inne ſymboliſch 
darftellet, 

3) eine goldene, franzdfifche, eingehäufige Uhr in 

- einem ledernen Beutel gewidelt , 

4) eine alte, filberne, eingehäufige Uhr mit einem 
filbernen Kettchen, j 

5) zwey filberne Eplöffel, einer mit dem Buchs 
ftaben J. S., der andere mit Anton Theils 
maier bezeichnet, 

6) ein Paar Ohrringe mit Perlen beſetzt, 

2) ein goldenes Meffer mit Perlemmutter eingelegt, 

8) ein kleines filbernes Obſtmeſſer, ebenfalls 
mit Perlenmutter eingelegt, 

9) eine Tabadöpfeife von Meerfchaum mit. eis 
nem Hunde auf dem Dedel derfelben, und 
30) eine große, alte dreygehäufige, filberne Uhr. 

Da Jnquiſit angiebt, daß er die von Zifs 
fer 1 —6 bezeichneten Stide gefunden, und 
die Rechtlichkeit feines Ankunftstitels zu dem 

Übrigen ald verdächtig erfcheint; fo werden alle 

diejenigen, ‘welchen vielleicht diefe Stuͤcke durch 

zufälligen Verluft oder durch Entwendung bins 
weggelommen, hiermit aufgefordert, dieſes bey 


— — — 
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ber unterfertigten Gerichts -Mehbrbe anzuzeigen, x 


und ſich als Eigenthuͤmer derſelben zu legitimiren. 
Den 12. Juni 1816. 


Köoͤniglich-Baierifches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director, 
(2) 2. v. Hahn. 





Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 
daft des, ab intestato verſtorbenen, biefigen 
Exconventualen P. Florian Forſter aus Nandels 
ſtadt, Langerichts Moosburg gebürtig, aus was 
immer für einem Rechtstitel eine Forderung 
oder Anfpruch zu haben glauben, werden hiers 
mit aufgefordert, diefelben binnen 2 Monathen, 
von heute angefangen, bierorts gehoͤrig geltend 
zu machen, widrigen Falls fie nicht mehr damit 
gehöre und die Verlaffenfchaft den biöher bes 
kannten Inteftaterben ausgefolger werden wuͤrde. 

Den 6. Zuni 1816. 

Königl. Baier. Freyherr v. Dredfek 
(des Herrſchaftagericht Tegernfee 
im Iſarkreiſe. 


(3) 2. Eifenhofer Herrfchaftärichter. 
— —— — —ñ — ee — 


Amortiſations-Decrete. 





Innerhalb des, durch die Edictal-Citation 
vom 2Öften April 1814 feſtgeſetzten praͤcluſiven, 
Termin wurbe weder die, von ber ehemaligen 
Landſchaft zu Neuburg der Frau Gräfin Antos 
nia von La Rose über 1100 fl. am 14ten May 
1796 ausgeftellte , Hauptfchuld Urkunde, noch 
der Eeffionöbrief ddto. 14. May 1806 von ges 
dachter Frau Gläubigern für Ravier Freyherrn 


613 
Con Lerchenfeld⸗Prennberg und beffen Gattin 


errichtet, preducirt. 

Deyde Documente vom 14ten May 1796 
und 1805. werden daher als kraftlos und amors 
tifirt erfannt. 

Den 13. Juni 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
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Das 

Königlich « Baierifche 
Landshut 
erfennt in Provocationsfachen der Kbnigl. Com: 
munal s Ndminiftration Landshut 

gegen 
bie unbekannten Inhaber machbezeichneter, ber 
Stadt Landshut abhanden gefommener Obligas 
tionen, die Amortifation der nachbenannten 


Stadtgericht 


. Schuldurfunden betreffend , als naͤhmlich 

















(3) 2. Hapder. 
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Derfelbe. Joh. Baptiftl 1000 


51 Diefelbe. 
Fueſtetter. | 


der Vorfchrift gemäß gepflogenen Amortifationds 
Verhandlung zur Folge hiermit zu Recht : 

* daß, nachdem die bezeichneten Documente, 
ungeachtet der in dffentlichen Blättern befannt 
gemachten , dießortdö unterm. Zöften November 
v. 3. erledigten, dffentlichen Aufforderung, binnen 
dem vorgeftedten Praäjudicials Termine von 6 





—f 5001—] 13. Dct. 








13.Dct. ]24 talien. 
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Monarhen nicht vorgewiefen worden find, Dies 
felben nunmehr für Eraftlos erklärt feyn follen. 
Den 3. Juli 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(2)1. Stark. 


EEE 
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Baierifhes 


genzblatt 
Sfarfreis, 





XXIX. Stüd, 


Münden den 19. Juli 1815. 





Amtlihe Artikel, 





An fämmtlide Königl. Stiftungs— 
und Communal-Abminiftrationen 
bes Sfarkreifes. 


( Eoncurreng = Pilichtigleit ber Gemeinden zu Schul: 
lehrers⸗ und Mefnerd » Wohnungen betreffend. ) 


ZmNamen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur eine allerhöchfte Entfchliefung vom 
22ften Juni 1815 im obenbemerfrem Betreffe 
murde Nachftebended verordnet t 


Durch die Inftruction für dem vormaligen 
geiftlihen Rath vom 25fter April 1783 5. 8. 
9. und 10. (Maierifche Generalien » Sammlung. 
vom Fahre 1784, II. Band, Seite 1150) ift bes 
reits beſtimmt, daß bloße Meßnerhäufer auss 
fließend vom dem Kirchen = Vermögen, und 
‚ bloße Schulhäufer ausfchließend von den Ges 
meinden, dagegen aber Schul: und Meßnerhäus: 
fer zugleih aus dem Kirchen- Vermdgen, und 
von den Gemeinden zu gleichen Iheilem unters 
halten werben follen. Nachdem jedoch neuere 
Zeitfälle vorgefommen find, in welchen die Schuls 
gemeinden wegen Unzulänglichkeit des Raumes; 
in der GSchullehrerss und zugleich Mefnerös 


Mohnung eigene, abgefonderte Echullocalitäten, 
anschließend aus ihren eigenen Mitteln, derges 
ftalt erbauet haben, daß der Schullehrer zugleich 
Meiner in der biöherigen Wohnung fortwährend 
verbleibt; fo werden in Nüdficht des veraͤnder⸗ 
ten Derbältniffes der Bauverbindlichkeit für die 
bisherigen und Einftigen Fälle diefer Art nach: 
folgende Beftimmungen getroffen : 

I. Die Unterbaltungdfoften ber von bem 
Schulgemeinden aus ihren eigenen Mitteln ers 
bauten und noch erbauet werdenden, befondern 
Volks» Schullecalitäten mäffen fortwährend aus 
den Local » Echulfonde, oder bey derem Unzulängs 
lichkeit gleich andern orbentlichen Gemeinde:Bes 
dirfniffen vom den treffenden Schulgemeinden 
ausfchließend und ohme Eoncurrenz bed Kirchens 
Vermdgens geleiffer werden. 

II. Dagegen traͤgt der Local: Edhulfond, 
oder unter vorſteheuder Vorausſetzung die Echuls 
gemeinde am ben Baırs und Unterhaltungsfoften 
der Wohnung des Echullehrers und zugleich 
Meßners nur eim Viertheil, das Kirchens 
Vermoͤgen aber drey Viertheile bey. 

Il.. Eo wie durch die vorftehenden Beſtim⸗ 
mungen eine Unterflüßung der Gemeinden zu 
den Baus und Unterhaltungsfoften der Schul⸗ 
Rocalitäten and: dem: allgemeinen: Echulfonde im: 
(48) 
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befondern, motivirten Fällen keineswegs ausge⸗ 
ſchloſſen ift; fo ergiebt ſich auch von felbit, daß 
dieſe Ergänzung der fruͤhern einſchlaͤgigen Vers 
ordnung bios auf diejenigen Schul: und zugleich 
Mefnerhäufer Anwendung finde, zu deren ges 
meinjchaftliher Erbauung und Unterhaltung das 
Local = Kirchen: Vermögen, und die Local » Schul: 
fonds oder Schulgemeinden bisher ausſchließend 
und umwiderfprechlid verbunden waren, daß 
folglidy die in einzelnen Faͤllen durch grundherr⸗ 
liche, oder andere guͤltige Vertraͤge, oder durch 
begruͤndetes Herkommen einem Dritten obliegende 
ausſchließliche, oder theilweiſe Bauverbindlichkeit 
bey Schule: und Meßner-Wohnungen oder 
Edyulz Lecalitäten hierdurch weder aufgehoben 
noch verändert werde. 

IV. Nidfichtlich der Unterhaltungs = und 
Baulaſt der bloßen Schule und der bloßen Meß— 
nerhäufer behält es bey dem biäherigen Beftims 
mungen fein Berbleiben. 

Wornach fih ſaͤmmtliche Abminiftrationen 
bey Neubau: und Meparations s Anträgen zu 
achten haben. 


München den 5. Juli 1815. 
Kbnigliges General: GCommiffariat 
des Iſarkreiſes 


als Kreis =» Adminiftratiow der 
Stiftungen und Communen. 


Freyherr von Schleich General-Commiffär. 
Miller Secretär. 


—— — — — — — — — 


C Die Schuljahrs-Berichte betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Um eine Gleichformigkeit in den ſtatiſtiſchen 

Notizen über jede Schule zu erhalten, werden 
folgende Rubriken zum Grunde gelegt; 
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Schulpflichtige Kinder von 6—12 Jahren, 
Winterſchulbeſuch, 
Sommerſchulbeſuch, 
Feyertagsſchulpflichtige von 12— 18 Jahten, 
Feyertagsſchulbeſuchende, 
Induſtrieſchule, 
Theoretiſche Singſchule, 
Singſchule nach dem Gehdr. 

Die Zahl der Knaben und Maͤdchen muß 
uͤberall beſonders aufgefuͤhrt werden. 

Die vormaligen Rubriken: Geſchicklichkeit 
und Fleiß des Lehrers, dann Mitwirkung der 
Geiftlichfeit und Ecyulbepfiger, eignen fich zum 
Bericht, und werden in biefer Tabelle nicht bes 
rührt. 

Man wird ed gerne fehen, wenn bie Abs 
nigl. Local» Zufpectoren von jenen Wohlthaten, 
die den Schulfindern von ihrer Güte oder durd) 
andere Judividuen zufliehen, bemerklich machen, 
und die Moblehäter mit Namen und Stand 
aufführen. 

Die Königl. Diftriets »Infpeetoren fügen 
diefer Tabelle in ihrer Zufammenfielungs : Tas 
belle die 2 Rubriken bey: Geſchicklichkeit und 
Verdienft der Lehrer, dann Mitwirkung der 
Geiftlichfeit. Schulſtaudstabellen, in welchen 
obige Rubriken nicht gehörig eingetragen find, 
follen von den Königl. Diſtricts-Inſpectoren 
zur Berichtigung zurücgeftellt werden. Daß 
die Jahresberichte und Tabellen von den Schul“ 
beyfigern unterzeichuet ſeyn muͤſſen, ift fchom im 
den frühern Verordnungen begründet, 


München den 8. Juli 1815, 


Königlihes General + Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General:Eommiffär. 
 Rainpredter Secretaͤr. 
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(Stedbriefe betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des Königs. 

Da die Bemerfung gemacht wird, daß öf: 
ters Steckbriefe zu frühzeitig in bffentliche Blär: 
ter eingeruͤckt werden; fo werden färmmtliche 
Polizen : Behörden des Kreiſes auf die allers 
hoͤchſte Verordnung vom 1. März 1809 andurch 
anfmerffam und fir derfelben Befolgung ver: 
antwortlich gemacht. 

Miinchen den 11. Zuli 1815. 
Königlihes General: Commiffariat 
des Sfarfreifes. 

Freyherr von S chleich General:Commiffär. 
Raiuprechter Secretaͤr. 





(Strafſſen-Bekieſung für 1815016 betreffend. > 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem hier und da das häufige Regens 
wetter und das Armee» und Magazin: Fuhrwe⸗ 
fen die Chauſſeen ftarf beſchaͤdiget haben; fo 
werben jämmtliche Land » und Herrfchafts « Ges 
richte angewiefen, auf Requifition der Bau⸗In⸗ 
fpectionen fchon jetzt a conto der Materialbeye 
fuhr Ifter Hälfte des Jahres 1843 die bendthig: 
ten Vorrathshaͤufen ungeſaͤumt anfahren zu 
laſſen. 

Muͤnchen den 12. Juli 1815. 
Kbniglihes General-Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Seccetaͤr. 





(Das Wetterlaͤuten betreffend.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


In ‚Folge eines allerhoͤchſten Refcripts vom 
43ten Zuli d. 3. wird hiermit wiederhohlt bes 
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Fannt gemacht, daß von dem Verordnungen über 
das Verboth des Wetterlaͤutens um fo weniger 
abaewichen werden duͤrfe, als diefelben auf alle 
gemein gültigen Erfahrungsſaͤtzen beruhen , feit 
vielen Jahren aufrecht erhalten, durch das Bey: 
fpiel „und die Nachfolge auderer Länder gerecht⸗ 
fertiget, und durch eine beynahe allgemeine Be— 
folgung von Volke ſelbſt als weiſe und zweck⸗ 
maͤßig anerkannt find. 

Die Koͤnigl. Polizey = Behörden, Land: und 
Herrſchaftsgerichte haben alfo von neuem für 
die Befolgung dieſes ermeuerten, allerhoͤchſten Bes 
fehls zu forgen, und unter feinem Vorwande, 
ſelbſt bey mir Bligableirern bewajfneren Thuͤr— 
men das MWerrerläuten oder Zeichen geben zu 
geſtatten. 

Muͤnchen den 16. Juli 1815. 
Kbniglihdes General: Commiffariat 
des Sfarfreifes. 

Freyherr v. Schleich General:Conmiffär. 
Rainpredter Eerretär. 





(Die erledigte Pfarrey Moraweis 2, ©. Landsberg 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Pfarrey Morameis NKönigl. Landge⸗ 
richts Landöberg im Bisthume Augsburg iſt er— 
lediget. Sie zaͤhlet 750 Seelen und wird neben 
der Pfarr von einem Cooperator pafterirt. Die 
Schule ift im Pfarrdorfe. Die Einnahmen find 
aus dem Widdum, Zehenten, Gtiftungen und 
Stole circa 2000f. Die Laften find, die ges 
wöhnlichen Perceptiondföften der Deconomie und 
Zchentrenten nicht gerechnet, circa 415 fl. 47 fr. 

Minden den 2. Juli 1815. 
Königliches General: Commiffariat 

des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Sceretaͤr. 
(43) ® 
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«E@rtheilung ber filbernen WVerbienft : Mebaile an 
Blafius Brunner bürgerlihen Bäder in Fuͤrſten⸗ 
feldbrud betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Königl. Majeftät haben mit MWohls 
gefallen entnommen, wie der bürgerlihe Bäder 
Blaſius Brunner in Fürftenfeldbrud am 27ften 
Sänner l. J. einen in die Amper gefallenen 
Knaben mit Lebenögefahr errettet hat, unb wie 
ſchon vorher drey Perſonen zu verfchiedenen 
Zeiten dem menſchenfreundlichſten Muthe eben 
desfelben Mannes ihre Rettung auf ähnliche 
Art verdanften. 

Allerhöchftdiefelben haben daher unterzeichs 
neted General: Commiffariat durch allerhbchites 
Refeript vom 22ften Juni zu beauftragen ger 
ruht, dem gedachten Blafius Brunner die alz 
lerhöchfte Zufriedenheit zu bezeugen, und dem⸗ 
felben zum Beweife derfelben die filberne Ders 
dienft = Medaille mit paffender Feyerlichkeit eins 
händigen zu laffen. 

Minden den 3. Juli 1815. 
Kbniglihed General: Eommiffartat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Dienſtes-Notizen. 


Vermdg allerhoͤchſten Reſcripts vom bten 
Juli 1815 wurde das erledigte Scheyerliſche Bes 
neficium bey St. Johann, und das Grieferifche 
in der Unfer Lieben Frauenpfarrkirche dahier dem 
Euratpriefter und Caplan der lateinifchen Cons 
gregation Erhard Ainmuͤller alergnäpdigft 
verliehen, dann 

zu Folge eined allerhoͤchſten Referiptd vom 
Tten Juli 1815, dem bisherigen Pfarrer zu 
Feldmochiug, LG. München, Priefter Georg 
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Holzner, die Pfarrey im ber Innſtadt zu 
Paffau, und die dadurch erledigte Pfarrey zu 
Feldmoching, nach ber Glaffificationsreihe der 
im Jahre 1811 geprüften Pfarrcandidaten, dem 
Priefter Mathiad Mittermair, vormals Eve 
abjutor zu Ratenfirchen allergnädigft verliehen. 

BWeitern allerhächften Referipten gemäß vom 
Gten Zuli 1. J. wurden nachftehende Präfentas 
tionen allergnädigft beftätiger; als 

1) die von den gräflih Haslangifchen Coms 
munerben für den bisherigen Pfarrer zu Hoͤrz⸗ 
haufen LG. Schrobenhaufen, Priefter Franz Xa⸗ 
ver Schwaiger aufdas Fruhmeß = Bencficium 
zu Waidhofen ausgeftellte Präfentation, 

2) die von dem Mechfelgerichts =» Affeffor, 
Handelömann Franz Hofer dahier für den Re: 
ligiondlehrer in der Feyertagsfchule, Priefter So; 
fepp Shmidhammer, geftellte Präfentation 
auf das Petfchnerifche Benefiium an der Öt. 
Peters Pfarrey dahier, dann 

3) die von dem Königl; geh. Rathe Maximiliau 
Grafen von Preyfing auf Hohenafchau ausgeftellte 
Präfentation auf das Schul:Beneficium zu Krons 
winkel, 2G. Landshut für den Priefter Joſeph 
Burm, Caplan zu Loihing, LG. BVildbiburg. _ 





Befanntmadung. 


In Bezug auf die unterm 16ten Juni d. J. 
erlaffene, öffentlihe Bekanntmachung über vie 
Verloofung der fünften und letzten Zahlungsfrift 
von 50,000 fl. des im Fahre 1809 für den Iſar⸗ 
Preis negocirten Anlehens von 250,000 fl. zur 
Beftreitung der Kriegskoften werden hiermit die 
bey der, am geftrigen Tage dffentlich ſtatt ges 
habten, Ziehung erichienenen Obligations » Nums 
mern, womit’ bie Bezahlung der mit gleichen 
Nummern bezeichneten Obligationen nebit den 
berreffenden Prämien und Zinfen bey der dieß— 
ortigen Königl. Sriegötoftens Peräquationscaffe 
zugleich eingetretten if zur Kenntniß des Pubs 
— uud der Intereſſenten nachſtehend ges 

racht: 
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— Nummer u an a Nummer 

* der Ides gezogenen] Betreſſende Prämien. e * des gezogenen] Betreffende Prämien, 
iehungs> ehungs· 

er Looſes. | Se Looſes. 


N —— — —— — — 


SS onm1o9uPumm 
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gaufender — —— Nummer 
Re der Ides gezogenen Betreffende Prämien. —* der des gezogenen! Betreſſende Prämien. 
ehungs⸗ ehungs⸗ 
Reihe, at "Reite. un 
87 442 04 
88 48 05 
89 22 500 fl. c6 
90 423 07 
91 114 v8 
92 352 99 
03 497 100 
München den 12. Zuli 1815. 


Konigliches General» ECommiffariat und Finanz» Direction 


des 
Freyherr von Schleich Generals Commiffär, 


VBerfteigerungen 


Da bey der öffentlichen Verfteigerung des 
Heroldiſchen Anweſens zu Pafing am 1Tten 
May fich Fein Kaufsluftiger vorfand; fo wird 
dasfelbe auf Andringen der ſaͤmmtlichen Con— 
eurögläubiger des Johann Herold, Kiſtlers 
zu Paſing, ganz oder theilweiſe dem 24ften 
Juli von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr neuer: 
dings im der Koͤnigl. Landgerichtd: Kanzley am 
Lilienberge bdffentlidh verſteigert. 

Dieſes Anwefen beſtehet 
a. in einem Haus und Gartenacker zu 

— Tagwerk 62 Decimalen, 
b. in einem zubauweisbeſitzenden Itel Guͤtel, 
wo zu 

1) 16 Tagwerk 31 Decimalen Aecker, 

2) 25 Tagwerk Mooswieſen gehoͤren; 

e. in 4 Tagwerk 89 Decimalen Holz. 

Die grundherrlichen Verhaͤltniſſe find: 


Iſarkreiſes. 


v. Annetsberger Finanz-Director. 
Raiuprechter Secretaͤr. 


ad a) Freyſtiftsgerechtigkeit zum Gotteshaus 
Paſing mit einer jährlichen Stift und Gilt 
zu 1 fl. 16 fr. 

ad b) freyftiftig zur Hofmark Pafing mit einer 
jährlichen Stift zu 7 fl. 

ad c) ludeigen. 

Den Zehent bezieht zu ytel bie Hofmark 
Paſing, zu Itel das dortige Beueficium und zu 
Itel die Pfarrey Aubing. 

Der Geſammtbetrag von Steuern iſt zihi⸗ 
lich 55 fr. 3 pf. 

Kaufsluftige haben ſich am befagten Tage 
und zur befagten Stunde hierorts einzufinden. 

Den 9. Juni 1815. 

Königlich = Baierifches Landgericht 
Münden. 
(3) 3. Steyrer Landrichter. 

Das Tudeigene Steinbacher Ktel Hofsgut 

bey St. Wolfgang wird nach der im Kreis: Ins 
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telligenzblatte Jahrg. 1814 Seite 397 enthalte: 
nen Ausfchreibung vom aten Detober 1814 wies 
derhohlt der dffentlihen Verſteigerung unters 
werfen. 

Der Tag wird auf den Siften Juli von 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur bes 
ftinmten Zeit in der Königl. Landgerichts-Kanz⸗ 
fen einfinden, die allenfalliigen Bedingungen 
vernehmen, und ihr Anborh zu Prorocoll geben. 

Den 4, Juli 1815. 
Königlicd » Baierifches 

MWafferburg. 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


(2) 1. 


Martin Wiltl, Naglſchmid zu Nandl⸗ 
ſtatt, einem Marlfte diesſeitigen Landgerichts, 
und deffen Eheweib haben gebethen, zur Bes 
endigung des Mit dem Gebkaͤufer ihres Anweſens 
anbhängigen Streits, ſolches unter gerichtlicher 
Mitwirkung dffentlich zu verfteigern., 

Es wird daher diefes Wiltlifche, aus dem 
Waſch-⸗ und Badhaufe des Michael Eiebenbirs 
ger, Staͤrkmachers allda, errichtete gemauerte 
Häuschen , da gegen dad Offert der Wiltliſchen 
Eheleute Feine Einwendung gemacht wurde, 
hiermit öffentlich feilgebotben , und Montag der 
site dieß zur amtlichen MBerfteigerung au— 
be aumt, wo ſich Kauföliebhaber bey einer, in 
looo Nanolftart erfcheinenden, LandgerichtsCom⸗ 
miffion Frühe bis 8 Uhr einzufinden, über ihre 
Zahlungsfähigfeit auszuweifen, und ihre Anz 
bothe zu Protocol zu geben haben. 

Den 5. Zuli 1815. = 
Königlih =» Baierifhes 

Moosburg. - 

Freyherr v. Seraing Landrichter, 


Landgericht 
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Da auf bas Anweſen des in dem Concurs 
geratbenen bürgerl. Färbermeifterd Georg Heis 
Ger dahier, welcdes in der Augsburge: «Moyis 
fhen Zeitung, vielmehr Beylage Nro. 127 vom 
30ften May h. J. und im XXI, Gräde des 
diesſeitigen Kreis» Intelligenzblarted h. J. Seite 
471 und 47% befchrieben ift, bey der auf den 
2öften abhin angefegten Berfteigerungs » Tags: 
fahrt gar kein Kaufsangeboth geidylagen wors 
den; fo wird ſolches neuerdings feilgeborhen, und 
hierzu eine Tagsfahrt auf den iſten Auguft h. 
J. feſtgeſetzt, an welchem Tage die Kaufsluſtigen 
hierorts zu erſcheinen haben. 

Den ’b. Juli 1815. 
Koniglich-Baieriſches 

Friedberg. 

Lict. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 


Das Anweſen des auf die Gant gekomme⸗ 
nen Leonhard Nuhftorfer, fahrenden Landshuters 
Bothen in Frontenhaufen, wird auf Andringen 
feiner Gläubiger in der hiefigen Landgeridhtös 
Kanzley plus Ticitando gegen glei baare Bes 
zahlung bffentlih verfauft, wozu auf Dienstag 
den ıften Auguft eine Tagsfahrt angefegt ift- "2 

Das Anmwefen beiteht 
1) in einem ganz hölzernen, zwepgädigen Mohn: 

hanfe mit einem Pferdeftalle unter dem naͤhm⸗ 
liyen Dache,, 
2) in einem Hausgaͤrtchen pr. Tagwerk, 
5) in einem halben, hölgernen Gerreiditadel, 
4) in einem Acker von $ Megen Ausbau; dann 
5) in 2 Tagwerk Holz. 
, NKaufsluftige werden an dem oben feſtge— 
festen Tage hierzu vorgeladen. 

Den 1. Juli 1815. 
Königlich = Baierifches 

Bilsbiburg. 
Bram Landrichter. 


Landgericht 
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Da in Gemaͤßhelt gnaͤdigſter Weiſung des 
Kdnigl. General⸗Commiſſariats des Iſarkreiſes 
als Kreis⸗Adminiſtration der Stiftungen und 
Communen vom Sten dieſes das vor dem Iſar⸗ 
thor unweit der Wache ftehende, zum Gemeinde: 
Vermögen gebdrige, ehemalige Thorſteherhaͤusl 
im Wege der bffentlichen Verfteigerung zum Abs 
brechen verfauft werben foll; fo wird zur Vor⸗ 
nahme biefer Verkaufs = Verfteigerung eine Coms 
mifion auf den Wſten d. M. zwifchen 10 und 
12 Uhr anberaumt, und die Kauföluftigen, am 
erfagten Tage und Stunde auf dem Buͤreau der 
unterzeichneten Adiminiftration auf dem Stadt 
rathhauſe fich. einzufinden, hiermit eingeladen. 


Den 15. Juli 1815. 


Koͤnigl. Communal-Adminiſtration ber 
Haupt- und Reſidenzſtadt 
Muͤnchen. 


(2)1. v. Mittermayr Adminiſtrator. 


Die auf dem Zoſten Juni oͤffentlich ausge⸗ 
ſchrieben geweſene Verkaufs-Verſteigerung im 
Betreff des vor dem Sendlingerthor unweit dem 
alten. Lazareth liegenden, zum Gemeinde = Ders 
moͤgen eigenthämlich gehörigen, fogenannten Pets 
adels nebft dem hierbey befindlichen kleinen Wies⸗ 
grund und hierauf ſtehenden Wachthaͤusl ſoll im 
Gemäßbeit weiters erfolgter gnädigfter Weiſung 
eines Koͤnigl. General s Commilffariats des Iſar⸗ 
Treifes ala Kreis » Adminiftration der Stiftungen 
und Gommunen von bien dieſes meuerbing& 
auögefchrieben werden. 

Zur wieberhohlten Vornahme des Verkaufs: 
diefer Realitaͤt im Wege der bffentlichen Ver⸗ 
fleigerung: wird demnach eine Commiſſion auf 
den Aten Auguſt zwifchen 10 und: 12 Uhr anges: 
fett, an: welchem. Zage und Stunde bie Kaufs— 


— 
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luftigen auf dem Stabtratbhaufe in dem dies⸗ 
feitigen Buͤreau ſich einzufinden belieben wollen. 
Den 14. Zuli 1815. 


Kbnigl. Communal⸗-Adminiſtratlon 
der Haupt- und Refidenzftadt 
Münden. 


(3) 1. v. Mittermayr Nominiftrator. 


In dem Gefchäfts » Locale der unterfertigten 
Gerichtöftelle ift von Gantrichteramts wegen auf 
den 5ten Auguft zur Verfteigerung des Geſammt⸗ 
Anweſens der hiefigen bürger!. Fuchößräuer Ans 
draͤ MWaguerifchen Eheleute eine Commiſſion ans 
geſetzt, welche Früh 9 Uhr beginnt, und fich 
mit dem Glocdenfchlag 12 Uhr endet. 
Das Anweſen beficher 
a) in der Behaufung ſammt Bräuftätte an ber 
Schwabingergaffe GB. Nro. 80, 

b) dem Sommerbierkeller vor dem Jfarthor am 
Gafteigberge GB. Nro. 282. 

€) dem, zur biefigen Adnigl. Communal⸗Admi⸗ 
miniftratien bodenzinfiger, Etadel ſammt In⸗ 
mannd s Wohnung und Garten in ber Ludwigs⸗ 
Vorſtadt an der Baierflraffe Nro. 115. 

d) einem Anger zu 2 Tagwerk im dußern Kreuz⸗ 
Viertel, 

€) einem Unger zu 3 Tagwerk am ehemaligen 
Feldmochiuger⸗ Weg, 

£) einem Ader zu 11 Tagwerf im dem Konradss 
hofe am fogenannten Rennweg, 

g) einem Uder zu 6 Zagwert bey der alten 
Feldhuͤtte, 

h) einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem Kugelfang. 


Kaufsluſtige moͤgen daher am obbeſtimmten 
Tage ihre Anbothe zu Motocoll geben, und die 
Ratification der Glaͤubiger gewaͤrtigen, inzwi⸗ 
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fehen aber fih der allenfallfigen Befichtigung 
diefer Realitäten halber an den Wagneriſchen 
Maſſe⸗-Curator Königl. Advocaten Dr. Zintl 
wenden , die den Acten anliegenden Schägungen 
hingegen in diedfeitiger Regiftratur einfehen. 
Den 30. Juni 1815. 
Königlich » Baierifhes Gtadtgericht 
Minden. 
Gerugroß Director. 


(3) 2. v. Shmäbl 


Nachdem das bey der zweyten Verfteigerung 
des Bodnerifchen Anweſens zu Lechhaufer ges 
ſchlagene Meiſtgeboth pr. 11750 fl. die creditors 
ſchaftliche Genehmigung nicht erhalten hat; fo wird 
ſolches, wie es im bdiesfeitigen Kreis» Zutelfis 


genzblatte v. J. 1814 sub Nro, XXIV. Geite- 


494 bid 490, dann in der Augsburger Moyis 
ſchen Zeitung, vielmehr Beylage vom 10. Nos 
vernber 1814 Nro.269 bejchrieben ift, nach dem 
Untrage der Ereditorfhaft zum dritten Maple 
feilgebothen , und hierzu eine Tagsfahrt auf den 
Teen Yuguft h. J. feftgefegt. 

Kaufsliebhaber haben fich daher im Bod⸗ 
nerifhen Wirthshauſe zu Lechhaufen, wo dieſe 
BVerjteigerung mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Gläubiger vor fih geht, bey diefer Tags— 
fahrt einzufinden ; wo indeffen diejenigen, welche 
nähere Aukunft über diefes Auweſen zu erhalten 
wuͤnſchen, fih an die gerichtlich aufgeftelltem 


Euratoren Etuib und Stegmann , beyde vom da, , 


zu wenden haben. 
Zugleich wird bemerkt, 
a) daß nur am diefem Tage Anborhe zu Protocoll 
genommen werden, fohin feine weitere im der 
Folge mehr ſtatt finden, " 


b) daß ferners an dieſem Tage die Anbothe‘ 


nur bis Schlag 4 Uhr Nachmittag angenom⸗ 
men werben, 


— — — 
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e) und daß endlich jeder auswärtige Kaufslu⸗ 
flige, wenn er auch fonft dieforts als hin⸗ 
länglich vermdgend befannt ift, ſich mit ges 
richtlichen Vermdgens + Zeugniffen um fo mehr 
zu verſehen habe, als er fonft nicht anges 
nommen werben wird. 

Dem 6. Zuli 1815. 


Königlich = Baierifches Landgericht 
Friedberg, 


Lict. Carron du Val Landrichter. 





Auf die von Seite der Glaͤubiger geſtellte 
Bitte wurde die wiederhohlte Verſteigerung des 
graͤflich Clemens von Nyßiſchen Hauſes am 
Carlsplatz K. VB. Nro. 1316 vorbehaltlich der ere⸗ 
ditorſchaftlichen Genehmigung beſchloſſen. 

Es wird hierzu Mittwoch der Hte Auguſt 
von 9 — 12 Uhr bejtimmt, wo die Kaufslieb— 
haber im diesfeitigen Gerichts » Gebäude ihr Ans 
borh zu Protocoll geben koͤnnen. 

Den 3. Juli 1815. 


Königlich » Baierifches Stadtgericht 
München. 2 
Gerngroß Director, 
v. Schmaͤdl 





Nach der vom Konigl. General⸗Commiſſa⸗ 
riat des Illerkreiſes erfolgten allergnädfaften Ent⸗ 
fhliefung vom Sten October resp. Wſten Au— 
guft 1813 wird von der unterfertigten Königl, 
Adminiſtration Donnerstag den Jaflen Auguft 
6. J. der, der Stadt Schongau eigenthiimlich 
angehörige, ınnweit Dietlried entlegene, fogenamnte 
Schwabwald, nach dem im Regierungsblatte 
vom Fahre 18098 Stuͤck VIII. Seite 457 vorge⸗ 


(49) 
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fchriebenen Bedingwiffen, im Wege der Verſtei⸗ 
gerung salva ratificatione verkauft. 

Kaufsluftige haben daher am obbeftimmten 
Tage Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen Rath: 
haufe zu erfcheinen, und ihr Naufsangeborh zu 
Protocol zu geben. 

Suzwifhen aber Kann diefer Wald mit 
Benziehung des Königlichen Unterfdrfterd zu 
Yeiting, oder des Holzwarth Bincenz Kleber 
zu Altenftadt in Augenfchein genommen werden. 

Zur Berichtigung des Kaufſchillings werden 
auch Stadt Schongauifhe Schuld » Obligationen 
angenommen mit dem Anhange, daß ſich Auss 
wärtige und Unbekannte mit gerichtlichen Ver⸗ 
mdgend = Zeugniffen audzumeifen. haben. 

Den 9. Juni 1815. 

Kbnigl. Communal-Adminiſtration 
Schongau. 
Liet. Kalleder Adminiſtrator. 





Anna Seemüllerin, Wittwe und Ber 
figerin des fogenannten Schneiderguͤtchens zu 
Walchſtadt, ftellte hier das Anfuchen, von König. 
Patrimonialgerichtd wegen befannt zu machen, 
daß fie ihr ganzes Anweſen aus freyer Hand 
unter ämtlicher Mitwirkung zu verkaufen gefons 
nen fey. Dieſe freye Ausbiethung des Anwes 
fens wird hiermit zur dffentlichen Keuntniß ges 
bracht, dabey aber jeder Kaufsliebhaber ange⸗ 
wiefen, die Angebothe und Kaufsbedingniffe beym 
unterzeichneten Amte zu Protocol zu geben. 
Das gefammte Anweſen befteht 
1) aus einem halb gemauerten Haufe nebft 
Garten und Unger, welches zur Herrſchaft 
Seefeld leibrecht grundbar gehdrt; 

2) aus 8 Tagwerk 20 Decimalen Aeckern und 
19 Tagwerk 3 Decimalen Wiesgrund, aus⸗ 


— — 
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ſchluͤſſig der durch die Gemeindegruͤnde⸗Ver⸗ 
theilung erhaltenen Holzgruͤnde. 
Kaufsliebhaber koͤnnen das Naͤhere dey der 
Wittwe Maria Seemuͤllerin ſelbſt einſehen, und 
werden aufgefordert, binnen 60 Tagen ihre Ans 
gebothe zu Protocol zu geben. 
Den 5. Zuli 1815. 
Königl. Baier. Graf Torringifches 
Patrimonialgericht Seefeld. 
fiet. Mayr. 





VBorladbungen und Edictal er. 
Eitationen 


Sn der Gantfache der Benedict Weinmaie⸗ 
rifchen Metzgers Eheleute zu Lechhaufen werden 
nachftehende Edietötage ausgefchrieben, nähmlich : 
ad liquidandum, und zugleid zum Verſuch 
einer gütlichen Uebereinkunft unter den Gläus 
Digern der 29ſte Juli, im Zerſchlagungsfalle 
aber 

ad excipiendum der 2oſte Auguſt, 

ad concludendum der 27fte September bis 
zum 2Öften October inclusive, fo zwar, baf 
in der erfien Hälfte dieſes Termins replicirt, 
in der andern duplieirt wird. 

Alle diejenigen, welche eine Forderung zu 
machen fich berechtiget glauben, werden hiermit 
sub poena praeclusionis vorgeladen, an jenen 
Tagen Morgens 9 Uhr in biefiger Kanzley ent⸗ 
weder in Perſon oder durch Hinlaͤnglichbevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen. 

Zugleich wird das Anweſen der Weinmaie⸗ 
riſchen Eheleute zu Lechhauſen, beſtehend 
a) in einem einftbdigen, ganz gemauertem, mit 

Ziegeln bedeckten Wohnhaufe ſammt Metzg 
und Stall unter einem Dache, 
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b) 1 Tagwerk Wieögrund, das Kiffel genannt, 
und 
©) 1 Krautgarten, 
eben auf den 29ften Juli Vormittags 9— 12 
Uhr in der diesfeirigen Landgerichts » Ranzley 
pluris licitando und salva ratificatione 
ereditorum verfteigert, wobey ſich Kaufslu⸗ 
ſtige mit Vermbgeus⸗ und Sitten⸗-Zeugniſſen 
einfinden moͤgen. 
Den 27. Juni 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches —— 
Friedberg. 
(2)2. Lict. Carron du Val Landrichter. 


Wer immer auf die ſehr geringe Verlaſſen⸗ 
ſchaft des zu Niederaibach als Schloß-Benefi⸗ 
ciat verſtorbenen Herrn Franz Prantl eine 
rechtlich gegruͤndete Anforderung zu machen hat, 
wird hiermit edictal aufgefordert, ſolche bis 
iften Auguſt hierorts sub poena praeclusi zu 
liquidiren. 

Den 1. Juli 1815. 
Königlih =, Baierifdhes 

Landshut. 
Polzl Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 





Mer immer auf den wenigen Nachlaß des 
verfiorbenen Hrn. Pfarrerd Joſeph Maurer 
von Zweyfirhen aus welch immer für einem 
Rechtsgrunde Auſpruch zu machen hat, wird 
hiermit edictal aufgefordert, bis zum 10ten Aus 
guft diefe feine Anſpruͤche unter‘ dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes hierorts zu dociren. 

Den 4, Juli 1815. 

Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
- Landshut. 
Polzl Landrichter. 


6) 2. 
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In der Berlaffenfchaftsfache des Licentiats 
Zeller, gewefenen Stadtrichters zu Wafferburg , 
wurde bey dem vorliegenden, bedeutenden Mißs 
verhältniffe ded Vermbgens⸗- und Schuldenitans 
bed auf Andringen der fämmtlichen JIntereſſen⸗ 
ten die Gant decretirt, fofort zu dem gefeßlichen 
Gantverhandlungen folgende Edictstage feftges‘ 
fegt: 

4) ber Z1fte Juli I. J. zur Anmeldung und 

Eindingung der Forderungen, 

2) der Zıfle Auguft zur Abgabe der Einres 

den, und 

3) der 30fte September zum Schluße ber 

Sache mit der gefeßlichen Abtheilung ad 

re- und duplicandum. Der legte Edicts⸗ 

tag fchließe fih mit dem 28ſten October 

Abends 6 Uhr. 

Alle diejenigen, welche aus was immter fir 
einem Titel Forderungen an diefer Maffe machen 
zu koͤnnen glauben, werden daher unter ber 
Strafe des Ausſchluſſes aufgefordert, in Perfon, 
oder durch hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte Anwälte 
an den beftimmten Tagen zu dem gefeglichen 
Verhandlungen zu erfheinen, 

Den 21. Zuni 1815. 

Kbniglihs Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. 


(3) 3. v. Menz Landrichter, 





In dem Schuldenwefen der birger!. Fuchs⸗ 
bräu Wagneriſchen Eheleute dahier hat man auf 
Andringen der Gläubiger die Gant befchloffen, 
und will daher folgenke 3 Edictstage beſtimmt 
haben ; 

a) ad producendum et liquidandum ben 

Tten Auguſt 1815, 

b) ad excipiendum den Öten Eeptember, 
dann 


(49) * 
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‚ €) ad coneludendum ven Gten October, 
und zwar.in dem Mafe, daß ald der termi« 
nus ad quem hinfichtlih der Concluſion der 
Ate Novenber feftgefegt fen, innerhalb welchem 
Eonelulonstermine, die eine Hälfte ad repli- 
eandum und bie audere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche au 
biefe Gantmafje eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edietötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollinächtigte Auwaͤlte jedes⸗ 
wal um 9 Uhr Vormittags bey umterzeichnerer 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenägend auzubringen, als 
fie außer deffen nicht mehr damit gehört, fons 
beru ipso facto präcludirt feyn follen, 

Deu 30. Juni 1815. 
Khniglib » Baierifhes Stadtgericht 

‚München, 

Gerugroß Director. 
v. Schmaͤdl. 


— tt 


(3) 1. 


Clara Baudrexel, bürgerliche Meise 
gerberin zu Aibling , entfernte ſich vor einiger 
Zeit von ihrem Wohnfige, und gab den zu nche 
menden Aufenthaltsort an. Allein weder eine 
Juſtiz⸗ nod) eine Polizeybehbrde vermochte nach 
der Hand auf eingeleitete Erkundigung ihren 
Aufenthaltsort audzumitteln, 

Da nun Joſeph Baudrexel und eben fo 
auch fein Eheweib für die Vornahme einer 
Gutöveränderung fih ertlärten, und dadurch 
bereitd die dffensliche Feilbiethung deö Anweſens 
veranlaßten, wird Elgra Baubrerel hiermit ges 
laden, binnen eines Termines von 30 Tagen 
bey unterzeichneter Landgerichtö » Behbrde zu 
ericheinen, und fich über das, bey der Kicitation 


— — — 
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zu Protocoll gekommene, Meiſtgeboth zu erklaͤ⸗ 
ren, widrigen Falls fie mit einer weitern Ge⸗ 
generinnerung. nicht mehr gehört, und dafuͤr 
geachtet würde, fie trete der Aeußeruug ihres 
Ehemannes unbedingt bey. 

Den 20. juni 1815. 


Khniglih ⸗Baleriſches 
Rofenheim. 


v. Kloͤckl Landrichter, 


Landgericht 


(5) 5. 





Nachdem der hieſige MWeingaftgeb zum gols 
beuen Kreutz Anton Würth mit Zurddlaffung 
eines Zeftamentes verftorben ift, über deſſen 
Anerfennung die Inteftaterben, welches bey ges 
senwärtigem Falle die allenfalls noch lebenden 
Geſchwiſter feiner Aeltern ſeyn müßten, zu vers 
nehmen find; fo werben, auf Aufuchen des von 
Amtswegen fir dieſelben aufgeftellten Anwalts 
Advocat v. enger ſaͤnmmtliche Wuͤrthiſche, 
Inteſtaterben, und zwar mit dem Rechtsnach⸗ 
theile der vermutheten Auerkennung des Teſta—⸗ 
mentes, aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato 
ſich zu melden, und ihre Erklaͤrung uͤber die 
Ans oder Nichtanerkennung des MWürthifchen 
Teitamented abzugeben. 

Den 2. Juli 1815. 


Königl Baieriſches Stadtgericht 
München 


Gerugroß Director, 
Raubenberger. 





Stephan Huber, aus München gebürs 
tig, gewefener Guratpriefter im St. Joſeph⸗ 
Epital, farb den 1Tten May mit Hinterlafung 
einer legtwilligen Dispofition, 


⸗ 


+ 
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Die Alfenfalls vorhandenen und dem Ges 
eichtöhofe unbekannten Inteftaterben werben hier⸗ 
mit aufgefordert, ihre Erflärungen über die Ans 
erfennung oder Nichtanerkennung des Teſta⸗ 
" ments, welches in der Regiftratur in Gegen⸗ 
wart des Regiftrators eingefehen werben fan, 
binnen 30 Tagen sub poena agniti dießorts 
abzugeben. 

Den 7. Juli 1816. | 
Königlich = Baierifhes Stabtgeridht 

Münden. 

Gerugreß Director. 


(2) 1 Zeillern. 





Magdalena Schrofl, ehelidhe "Tochter 
des Bartholomaͤus Schröfl' und der Magdalena 
Mayer wohnhaft in Erling d. G., verftarb im 
ledigen Stande, ohne daß bisher Inteſtaterben 
“ausfindig gemacht werden konnten. 

Saͤnmutliche unbekannte Erben , welche 
bierauf einen Unfpruch zu machen gedenken, 
baben ſich daher um fo geroiffer binnen 6 Mo: 
den a dato hierorts zu melden , und ihre An⸗ 
fprüche rechrlich zu begründen, als nach Ver: 


fluß dieſes Termined ohne weiters in diefer- 
Verlaſſenſchaft nach Vorſchrift der Geſetze fort! 


geſchritten werden wird, und jeder ſpaͤter ſich 
meldende Erbe die hieraus entſtehenden Folgen 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben hat. 
Den 19. Juni 1815. 
Kbniglid s Baierifhes 
Starnberg. 


(5) 5 Lit. Haindl Landrichter. 


Landgericht 


Alle diejenigen, welche an die Berlaffens i 
Saft des, ab intestato verflörbenen,, hiefigen . 
Nandels 


Ercouventualen P. Florian Zorfler aus 





642 


ftadt, Landgerichts Moosburg gebiirtig, aus was 
immer für einem Rechtstitel eine Forderung 
oder Anſpruch zu haben glauben, werden hier⸗· 
mit aufgefordert, dieſelben bimmen 2 Monathen, 
vom heute'angefangen, hierorts gehdrig geltend 
zu machen, widrigen Falls fie nicht mehr damit 
gehoͤrt und die Werlaffenfchaft den biäher be— 
kannten Inteſtaterben auögefolget werden wirde. 
‚Den 6. Juni 1815. 
Königl Baier. Frevherr v. Dredfel: 
ſches Herrſchaftsgericht Tegeruſee 
im Iſarkreiſe. 


(3) 3. Eifenhofer Hertſchaftstichtet. 





Nachdem Anna Maria Adelbert, Meß: 
nerd = und Schuhmachers = Tochter von Feldefr 
fing, Abuigl. Landgerichts Starnberg, auf die 
am 10cm März l. J. Öffentlich an fie ergangene 
Ladung, binnen 3 Monathen vor dem unterfers 
tigten Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen 
der gegen fie vorliegenden Auſchuldigung des 
Vergehens der Unterfchlagung und des Dieb— 
ſtahls zu verantworten, während dieſes ihr an: 
beraumten Termines fich nicht geftellt hat; fo 
wird diefelbe hiermit zum zweyten Mahle öffent: 
lic) vorgeladen, ſich nunmehr binnen 3 Monde 
then zur Verantwortung binfichtlih der erwaͤhn⸗ 
ten Anfchuldigung vor der anterfertigten Ges 
richts⸗Behoͤrde zu ftellen, als außer deffen nach 
Verlauf dieſes Termines wider ſie, als gegen 
eine Ungehorſame, den Geſetzen gemäß wird ver— 
fahren werden. . 

Den 3. Juli 1815. 


Koͤniglich— Baieriſches Stadtgericht 
RR Münden 
‚) Gerngroß Ditector. 
(3) 1. v. Schmaͤdl. 
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. Nachdem fich auf dem ehemalig Brannte 
meiner Plögifchen, jest Metzger Pibrfchacheris 
fhen Haufe auf der Einſchuͤtt dahier ein Ewig⸗ 
geld » Capital von, 68 fl. 34 fr. 2 pf. fir Conrad 
Dbermayer, nunmehr die alte Keidlin lautend, 
nerfchrieben findet, allein feir undenflichen Zeiten 
der Eigenthämer diefes Kapitals fich ‚nicht ges 
meldet bat, auch nicht audgeforfcht werben 
kann; fo wird berfelbe, oder jeder, der irgend 
einen Anſpruch auf mehr erwähntes Capital 
machen zu koͤnnen glaubt, hiermit aufgefordert, 
feine diesfallfigen Anſpruͤche längftens binnen 3 
Monathen hierorts geltend zu machen, widrigen 
Hals über diefe, alsdann für verwaist anzufes 
hende Ewiggeldpoſt nach. beftehender Obfervanz 
weiter verfügt werden wird. 

Den 30. Juni 1815. 


Königlich = Baierifches Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 1 v. Sch maͤdl. 





Amortifations » Decrete, 


Machftehende Documente, als: 


4) ein Zins zahlamtsbrief pr. 1200 fl., ausgeſtellt 


von Er. Durchlaucht Marimilian 


Herzogl. 


an Hand Paul Haas mir der Zinszeir vom, 


aiten December 1602., 

3) ein Bundescapitalbrief pr. 2700 fl., audges 
ftellit von ‘eben demfelben an das Klofter, ns 
dersdorf mit der Zinszeit vom iften Decem⸗ 
ber 1022, 

5) ein Hofzablamtscapitalbrief pr. 300fl., aus⸗ 
geftellt von Er. Ehurfürftl. Durchlaucht Mas 
zimilian I. am Andreas  Mundon am Oten 
März 1049, T 
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von welchen die Rinder des Koͤnigl. Hofraths 
und Profeflord der Rechte in Landshut Franz Aaver 
von Moshamm dur Erbfchaft, und zwar von bem 
erfien Capital 600 fl., von dem zweyten 100fl. 
und von dem: dritten 300 fl. zufammen 1000 fls 
als Antheil erhalten haben, wurden in Folge 
ber Edirtals Yusfchreibung vom Sten November 
1814 bis jetzt nicht gerichtlich producirt. 

Da mit diefer Zeit der feitgefehte, präclufive 
6 menarplihe Termin laͤngſt verfloffen ift, were 
den benannte drey Documente, in Bezug auf die 
vom Moshammifchen Antheile, auf fernere Zus 
ftang des Koͤnigl. Hofraths und Profeffors von 
Moshamm liberorum nomine hiermit als 
fraftlos und amortifirt erkennt, 

‚Den 10, Juli 1815. 


Kbniglich s Baierifhes — 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 
22)1. J Stark. 


Der Edictal⸗ Citation vom Bten März uns 


geachtet, wurden die vonder Landſchaft Muͤnchen 


für den Markt Geifenpaufen auögeftellten und 
verloruen 2 Quittungen innerhalb des präfigirs 
ten Termins von 60 Tagen. nicht prodneirt, wes⸗ 


wegen biejelben nunmehr als Eraftlod und amers 
tiſirt erkanut worden. 


Den 30. Juni 1815. 


Kbniglid » Baierifhes Landgericht: 
Vilsbiburg. 
Bram Landrichter. 


"innerhalb des, durch die Edictal» Citation 
vom 2Öften April 1814 feſtgeſetzten präclufiven, 
Termind wurde weder die, von der ehemaligen 
Kandfhaft zu Neuburg der frau Gräfin Anto⸗ 
nia von La Rosée über 1100 fl. am 14ten May 
1796 außgeftellte , : " Hauprfchüld Urkunde, noch 
der Ceſſionsbrief ddto. 14. May 1806 von ges 
dachter Frau Gläubigern für Xavier Freyherrn 
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von LerchenfeldPrennberg und beffen Gattin 
errichtet, producirt. 

Beyde Documente vom 14ten May 1706 
und 1806 werden daher ald Fraftlos und amor- 
tifirt erfannt. 

Den 13. Juni 1815. 

Kbuniglich s Baierifches Stabtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director, 


(3) 5. Hapder. 


Urſpruͤng⸗ 
licher 
Ereditor, 


des ders 


lige Ei⸗ 
genthuͤ⸗ 
mer. 


Urſpruͤnglicher 
Antbeil 


Nro, curr. 


Derma: 
Debitor. 


En 


rimilian. - ſſtoph Schöll. 
Ehurfürft Auguftin 
Marimilian [Dinglfinger. 


tadt. 
2/Diefelbe 


51Diefelbe Derfeibr, 


Teer 


———— 


der Vorſchrift gemaͤß gepflogenen Amortiſations⸗ 
Verhandlung zur Folge hiermit zu Recht: 

daß, nachdem die bezeichneten Documente, 
ungeachtet der in dffentlichen Blaͤttern bekanmt 
gemachten, dießorts unterm 28ſten November 
v. J. erledigten, dffentlichen Aufforderung, binnen 
dem vorgeſteckten Praͤjudicial⸗Termine von 6 


—r — 


= 
2 


erzog Ma⸗ Hans Chri⸗ G0o 200 * Oct. 
1508. 
6000] 150—] 3. Zuti fı2, Aug.f24 


Joh. Baptift]1000/—| 500/—1 13. Det. 
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Das 
Königlich » Baierifche 
Landshut 
erkennt in Provocarionsfachen der Kdnigl. Com⸗ 
munal = Adminiftration Landshut 
gegen 
die unbefannten Inhaber nachbezeichneter, ber 
Stadt Landshut abhanden gelommener Obliga⸗ 
tionen, die Amortiſation der nachbenannten 
Schuldurkunden betreffend , als nähmlich 


Stadtgeride 


Datum 


— Ziuszeit. Bemerlungen. 
tion. 


| Eigen: 
thümers, 


—⸗ 
— 
u 


Zins zahlamts⸗ 
Capital. 


1628. Bundes = Capi⸗ 


talien. 
1028, 


Monathen nicht vorgewiefen worden find, dies 
felben nunmehr für Eraftlos erklärt feyn ſollen. 
Den 3. Zuli 1815, 
Königlid » Baierifdhes Stadtgeriht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(2)% Stark. 
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genzblatt 
Ifſarkreis. 
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Königlid> Baierifches 
Sntelli- 
für den 
xXXxx. Std, Fre 26. Juli 1815. 


Anttige Artitel 


Pair 
iu sta 


CDen Sarnifond : Dienſ in Muͤnchen betreffend. ) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber die Erleichterung des Garnifonsdiens 
ſtes in Müuchen für die hiefigem Bürger haben 
Se: Königl. Majeſtaͤt unten - 121en-Yuni dieß 
Jahres das nachfolgende allerhbchfte Refcript 
erlaffen, welches in Gefolge allerhöchften Auf⸗ 
traged vom 13ten Juli-dieß Jahres zur fchuldis 
gen Befolgung durch das Sreiö » Intelligenzblatt 
zur Kennmiß gebracht wird. 

Münden den 13, Jull 1815. 


Königfihes General: Tommiffertat 
des Ifarkreifes. ki 


dreyhen von ch le ich General⸗Commiſſaͤr 





Rainprechter Eeeretär. ü 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnadm König von Baiern. 


uUm den, bey der Hier beſtehenden Lands 
wehr dienenden, Buͤrgern den Garuffonsdienft 
moͤglichſt zu erleichtern, verbrdnen Wir auf den 
allerunterthaͤnigſten Bericht· Unſers Generals 
‚Eonmilfariare- des Iſarkreiſes vom Tin dieß 








Monarts inöeil prooiforifch, und bis zu je: 
nem Jeitpumete, wo Wir durch Werftärtung der 
Militair s Depots, denſelben den Garnifonsdienft 
wenigft größrentheils — — wie 
folgt : 

1) Sollen alle dieſ igen Hu eh 
mer, fie niben in Unſerm Hofe⸗voder Staatss 
Dienſte ſtehen, oder’ uicht, Amheil an dem Gars 
nifonsdienfte nehmen, jedoch dergeftalt, daß die 
Hof» und Staatödiener an jenem Tage, mo fie 
nach der Commanbierlifte ber Wachedienſt trifft, 
eine aus zumittelnde billige Tare, deren Geneh— 
migung von Uns zu erhohlen iſt, fuͤr einen 
Lohnwaͤchter zu bezahlen haben. Wer diefe Zah⸗ 
fung unterläßr, ift zu mahnen, und, wenn er 
binnen 24 Stunden der an ihm gefchehenen For⸗ 
derung nicht genuͤget hat; ſo iſt derſelbe execu⸗ 
tiv dazu anzuhalten, auch Uns, hiervon die Br 
derlichfte Anzeige zu machen. 

2) Die gewerbefiigrenden Söhne der Wit⸗ 
wen haben perſoͤnlichen Antheil am Wachedienſte 
za wehren; jedoch iſt denſelben nad Unferer 
allerhöchften Verordnung vom iſten Februar 
abhin wicht aufzugeben, fi fid dig Montirung dere 
“fertigen zu laffen, indem es genögt, wenn fie 
hr Dienfte mit der vorgefchriebenen Armbinde 
bezeichnet find, 


(50) 
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Eben fo find 
3) die Söhne der, wegen Alter umd Gebres 
hen vom activen Dienfte befrenten, Vater zur 
Verſehung ded Gatnifonsdienftes verpflichtet ; 
jedch haben wähtend derſelben Dienftesleiftung 
die Väter Feine nn ati 2 zu ent: 
richten. , 


welche den Krauthandel haben, wagen ihres ein: 
träglichen Gewerbeẽwegen ohne dieß Thon dem 
ehemaligen Bürgemilitair bienftpflichrig, und. 


verbleiben es. daher auch bey der Landwehr. _. ... 


5) Während der Periode diefes ftrengen 
Garnifonsdienftes iſt endlich jedes Entlafungss 
Geſuch zu fiftiren. 

München den 12. Juni 1815. 


Mar Sofeph 
"Graf von Montgelas, . 


Auf Konigl. allerhochſten Befehl 


ber General: Serretär 
v. Baumaͤller. 





(Die greiolandunictſchaftofete betreffe nd.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Saͤmmtliche Land⸗ und Hertſchaftsgerichte, 
dann ſtaͤdtiſche Polizeybehorden des Kreifed ers 
Halten in Bezug auf das beyliegende Programm 
zu den Kreislandwirchfdhaftsfeften im Jahr 1815 
folgende Beifungen und Erbffnungen ; 
I. 
gt die Kenntniß dieſer Preisvertheilung 
‚mdglichft zu verbreiten. 
u. 


In Ruͤckſi cht bes oͤffentlichen Zweckes ‚fü nd . | 


alle hierzu ndthigen Zeugniffe fiegels und tarfrey 
auözufertigen. 
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III. 

Obige Behoͤrden haben die Zeugniſſe der 
Preiſewerber für die Bienenzucht ud der auf 
Preife Anſpruch machenden „ Dienftborhei” zus 
fammeln, und erftere ſpaͤteſtens biß den 2Tten, 
letztere fpäteftens bis den 2often Auguft an das 


‚13 EBezirfö, Comite des landwirthſchaftlichhen Vereins 
4) Waͤſcher und “ effiptente ‚€ “dann? jene, ABI eludıfenen. 


Die Preiſevertheiluug Su im Kaufe bes 


4 


“werden. 

Man erwartet von: dew eingangsgenannten 
Behoͤrden, daß ſie, die Bemuͤhungen des lands 
wirthſchaftlichen Vereins nach Moͤglichkeit zu 
unterſtuͤtzen, ſich veranlaßt finden. 

München den 22. Juli 1815. 

KEdaislich es General⸗Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 
Srepberr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär. 





C Die Vorſpann für MWeganten + Trandperte betr. y 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Um den Bollzug der allerhoͤchſten Verord⸗ 


‚nung vom. iften Februar dieß Jahrs zu. erleiche 


tern, und bag Beduͤrfniß der Vorfpann für 
Daganten : Transporte zu vermindern, werben 
in Gemaͤßheit allerhöchfter Entfchliefung vom 
sten dieſes ſaͤmmtliche Unters Behbrden des 
Kreifes angewieſen, 

a) die DBaganten » Transporte jederzeit auf 

den Fürzeften Weg zu inftradiren ; 

:,b) durch genaue Befolgung der Verordnungen 
über: das Paßweſen die Veranlaffung zu 
Zuräcichiebungen zu vermindern, und 
) auf die Vertler und anderes Gefindel in 


1.13 Ihrem Bezirke ein ſtreuges Auge zu halten, 
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und insbefonbere das Herumftreifen derſel⸗ 
ben außer der Heimath in fremden Bezir— 
ken durch alle moͤglichen Mittel zu bes 
{hränfen und abzuftellen. . 
Münden den 16. Juli 1815» 
Königlides General s Sommiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich. General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


Stipendiums⸗ Erledigungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die Koͤnigl. allgemeinen und beſondern 
Stiftungs » Adminiftrationen werden hierdurch 
aufgefordert, ihre Anzeigen, welche Stipendien 
am Schluffe des laufenden Schuljahres erlediget 
werden, zeitlich vorzulegen. 
Münden den 10. Juli 1815. 
Königlihes Generals Eommiffariat 
des Sfarfreifes. : 
Srepherr von oHleie General:Commiffär. 
Rainprechter Serretär. 





(Die erledigte Pfarrey Echach betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarrey Ecknach Kouigl. Landgerichts 
Aichach in dem Bisthume Augsburg ift durch 
den Tod des legten Beſitzers erledigt. 

Sie zähler in einem Umfreife von 1 4 Stund 
400 Parodyianen, welche der Pfarrer ohne Huͤlfs⸗ 
prieſter beſorgt. 

Seine Renten aus Oeconomie, Zehenten, 
Stole und Stiftungen belaufen ſich gegen 879 fl. 
a40 kr. Die Laſten dagegen find gegen Tafl. 8 fr. 

Minden den 20. Juli 1815. 
Koͤnigliches Generals Commiffariät 

des Sfarfreifes. | 
Freyherr von Schleich General:Cömmiffer. 
Rainprechter Gecretär. 


wen — 


— 


d54 
(Die erledigte Pfarren Schonderg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarren Schönberg, Kbuigl. Landges 
richtz Muͤhldorf, im; Bisthume Freyſiug, if 
durch den Tod des letzten Beſitzers erledigt. 

Sie zaͤhlet in einem Umfange von 3 Stuns 
den 885 Seelen, welde von dem Pfarrer und 
einem Gooperator paſtorirt werden. 

Die Renten diefer Pfarrep belaufen ſich 
auf 1796fl. 48 fr. Die Laſten dagegen, auf 
ar flog, | 

München den 20. Juli 1815. 


Konigliches General-Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyhert v. Schle ich General⸗Conmiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 


— — — — — — —— — 


Dienſtes-⸗Notiz. 





Vermdg allerhdchſten Reſcriptes vom Tten 
Juli l. I, wurde die, von dem Grafen Friedrich 
Joſeph von Vieregg für den Pfarrer zu Balden⸗ 
ſchwaug Prieſter Juvenal Grienwald auf die 
Pfarrey Unterhauſen LG. Weilheim ausgeſtellte, 
Praſentatlon allergnädigft beſtaͤtiget. 


A— 


— — 


Bekanntmachungen. 





Der Concurs für die Aufnahme in die Kb⸗ 
nigliche Gentral = Veterinaͤrſchule hat diefes Jahr 
am 20ften October ftatt und nimmt feinen Anz 
fang Ztühe 8 Uhr. 

Diejenigen, welche diefe Aufnahme wins 
Tchen, haben ſich daher mir den, in dem organis 
feben Evier‘ über das Vererinärwefen, Rggsbl. 
1810 Sit ViII 8.16, 17 und 19 vorgefcries 
Denen,“ Feugmiffen zu verſehen, und dieſelben 


(50) * 
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entweder noch bor dem ken October eluzufens 
den, oder bey -igrer perſoͤnlichen Anmeldung 
zum Eoncurfe gehörig benzubringen. 
München ven 17. Juli 1815. 
Königl. EentralrVererinärfhule 
Freyherr von Keßling. 
Weymar. 


Die Kdnigl. Central-Veterinaͤrſchule macht 
hiermit bekannt, daß der, durch das organifche 
Ediet Äber das Beterimärwefen, Rggöbl. 1810 
Stuͤck VII $. 24 vorgefchriebene, Unterricht fılr 
die Befchlagfchmiede mit dem Monat November 
feinen Anfang nimmt. 

Alle diejenigen, welche das Recht des Huf: 
befchlages ald Meifter ausuͤben, oder einer Bes 
ſchlagſchmiede vorftehen wollen, haben fich da= 
her noch vor dem titen November zur Einfchreis 
bung einzufinden, und ‚durch Nachſuchung ber 
unerläßlichen Approbation ber allerhbchften Ders 
orbnung Genüge zu leiften. 

München den 17. Zuli 1815. 
Kdnigl. Central-Veterinärſchule. 
Freyherr von Keßling. 

Weymar. 


———— — — — — — —— 


Verſteigerungen. 





Das ludeigene Steinbacher tel Hofsgut 
bey St. Wolfgang wird nach der im Kreis » Ins 
telligenzblatte Jahrg. 1814 Geite 397 enthaltes 
nen Ausfchreibung vom 4ten October 1814 wies 
derhohlt der Öffentlichen Verſteigerung unters 
worfen. 

Der Tag wird auf den 31ſten Juli von 
Nachmittags 2 bis 6 Uhr feftgefegt. 

Kaufsliebhaber wollen ſich daher zur bes 
flimmten Zeit in der Kdnigl, Landgerichts⸗Kanz⸗ 
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ley einfinden, bie allenfallſigen Bedingungen 
vernehmen, und ihr Auboth zu Protocol geben. 
Den 4, Juli 1815. 
Königlich s Baierifches 
afferburg. 
v. Menz Landrichter. 


Laundgericht 
(2) 2. 


Da in Gemaͤßhelt gnaͤdigſter Weiſung des 
Königl. General⸗Commiſſariats des Iſarkreiſes 
als Kreis⸗Adminiſtration ber Stiftungen und 
Communen vom ten dieſes dad vor dem Iſar⸗ 
thor unweit der Mache fiehende, zum Gemeindes 
Vermdgen gebdrige, ehemalige Thorfteherhäusl 
im Wege der dffentlichen Verfteigerung zum Ab⸗ 
brechen verfanft werden fol; fo wird zur Vor⸗ 
nahme diefer Verkaufs = Verfteigerung eine Come 
miffiom anf den 28ften d. M. zwiſchen 10 und 
12 Uhr anberaumt, ımd die Kauföluftigen, am 
erfagten Tage und Stunde auf dem Bürcau der 
tnterzeichneten Adminiftration auf dem Stadts 
rathhaufe fich einzufinden, hiermit eingeladen, 

Den 15. Juli 1815. 
Königl.CEommunal:Adminiftration der 

Haupt: und Refidenzftadt 
Münden. 
(2)2. v. Mittermayr Abminiftrator. 





Die auf den 3öften Juni oͤffentlich ausge⸗ 
fchrieben gewefene Verkaufs-Verſteigerung in 
Betreff des vor dein Sendlingerthor unweit dem 
alten Lazarerh liegenden, zum Gemeinde + Vers 
mögen eigenthimlich gehdrigen, fogenannten Peft: 
ſtadels nebft dem hierbey befindlichen Fleinen Wied: 
grund und hierauf fiehenden Wachthaͤusl fol in 
Gemäßpeit weiterd erfolgter gnädigfter Weifung 
eines Konigl. General : Commiffariatd bes Iſar⸗ 
kreiſes als Kreis » Adminiftration der Stiftungen 
und Gommunen vom ‚Bten diefes nenerbingd 
auögefchrieben werben. u 
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Zur wiederhohlten Vornahme bed Verkaufs 
bleſer Realität im Wege der oͤffentlichen Ver— 
fleigerung wird demnach eine Commiſſion auf 
den Aten Auguft zwifchen 10 und 12 Uhr ange» 
feßt, an welchem Tage und Stunde die Kaufds 
Yuftigen auf dem Gtadtrathhaufe, in dem dieds 
feitigen Buͤreau ſich einzufinden belieben wollen. 

Den 14. Zuli 1815. 


Könige. Communal: Abminiftration 
der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden. 

(5) 2. v. Mittermapr Adminiftrator. 





In dem Gefchäfts » Locale der unterfertigten 
Gerichtöftelle ift von Gantrichteramtd wegen auf 
den 5ten Auguft zur Verfteigerung des Gefammts 
Anweſens der hiefigen buͤrgerl. Fuchöbräuer Ans 
draͤ Magnerifchen Eheleute eine Commiffion ans 
geiegt, welche Fruͤh 9 Uhr beginnt, und fich 
mit dem Glocdenfchlag 12 Uhr ender. 

Das Anwefen befteher 
a) in der Behaufung ſammt Bräuftitte an ber 

Schwabingergafie GB. Nro. 80, 

b) dem Eommerbierkeller vor dem Iſarthor am 
Gafteigberge GB. Nro. 282. 

. e) dem, zur hiefigen Abnigl. Communal⸗Admi⸗ 
miniftration bodenzinfigen, Stadel ſammt Zn: 
mannd » Wohnung und Garten in der Ludwigs⸗ 
Dorftadt an der Baierftraffe Nro. 115. 

d) einem Anger zu 2 Tagwerk im dußern Kreuz: 
Viertel, 

+) einem Unger zu 3 Tagwerk am ehemaligen 
Feldmochinger⸗Weg, 

f) einem Acker zu 11 Tagwerk in dem Konrads⸗ 
hofe am fogenannten Rennweg, 

g) einem Ader zu 6 Tagwerk bey ber alten 
Feldhuͤtte, 

h) einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem Kugelfang. 


— — — 
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Kaufsluftige mdgen daher am obbeftimmten 
Tage ihre Anbothe zu Protocoll geben, und die 
Ratification der Gläubiger gemwärtigen, inzwi⸗ 
ſchen aber fid ber allenfallfigen Befichtigung 
biefer Realitäten halber. an den Wagnerifchen 
Maffes Eurator Königl. Advocaten Dr. Zintl 
wenden, die den Arten anliegenden Schägungen 
hingegen in diedfeitiger Regiftratur einfehen. 

Den 30. Juni 1815, 


Königlich. Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß Director. 
v. Schmaͤdl. 


(3) 3. 


Der zur Heulieferant Bammerſchen Gants 
maſſe gebdrige, fogenannte Kirmayrhof zu Riem, 
Landgerichtd München , wird den 14ten Auguft 
von 9— 12 Uhr ſammt Schiff und Gefchirr, 
todt und Tebendiger Hauss und Baumannds 
Fahrniß, dann vorhandenen Getreid» Heu und 
Strohvorräthen, nicht minder mit dem vollkom⸗ 
men beftellten Winterbau und allen Zugehoͤrden, 
salva ratificatione creditorum, in der Kanzley 
bes Landgerichts München an den Meiftbiethens 
ben verkauft. 

Die Schätung der zu diefem Hof gehbren⸗ 
ben Gebäude beträgt nach dem, bey den Giants 
acten liegenden, Inventar 9240 fl. Die liegens 
den Gründe find an Aeckern 95 Jauchert, und 
an Wiesgründen gehdren zu diefem ganz ludeie 
genen Hof 62 Tagwerf. 

Uebrigens ſteht eine beträchtliche Quantität 
der beften Gartenerde und der brauchbarften 
Zufffteine noch fonderbar zum Verkaufe feil, 

Kaufsluftige koͤnnen fi über die nähern 
Verhaͤltniſſe dieſes Hofguts in der Regiſtratur 
bes Konigl. Stadtgerichts Minchen durch Acten⸗ 
Einficht die nöthige Aufklärung verfchaffen. 

Den 10. Zuli 1815. 
Kdniglid s Baierifhes Landgericht 

Münken. 
(3) 1. ° GSteyrer Randricter, 
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Vorladungen und Edictals 
Eitationen, 


Mer immer auf die fehr geringe Verlaſſen⸗ 
ſchaft des zu Niederaibah als Schloß =» Benefl- 
ciat verftorbenen Herm Franz Pranti eine 
rechtlich gegründete Anforderung zu machen hat, 
wird hiermit ebictal aufgefordert, ſolche bis 
iſten Auguft hierorts sub poena praeclusi zu 
liquidiren. 

Den 1. Juli 1815. 


KAdniglih » Baierifhes Landgericht 
Landshut. 
(3) 3. Pblzl Landrichter. 


Mer immer auf den wenigen Nachlaß des 
verftorbenen Hrn. Pfarrers Joſeph Maurer 
von Zweykirchen aus welch immer für einem 
Rechtsgrunde Anſpruch zu machen bat, wird 
hiermit edictal aufgefordert, bis zum 10ten Aus 
guft diefe feine Anfpräche unter dem Nechtös 
nachtheile des Ausſchluſſes hierorts zu dociren. 

Den 4. Juli 1815. 


Königlih = Baierifhed Landgericht 
Landöhut. 
(3) 3. 


Pbolzl Landrichter. 

In dem Schuldenweſen der birger!l. Fuchs⸗ 
braͤu Wagneriſchen Eheleute dahler hat man auf 
Andringen der Gläubiger die Gant befchloffen , 
and will daher folgende 5 Edictstage beftimmt 
"haben : ; 

a) ad producendum et liquidandum den 
Tten Auguſt 1815, 
b) ad excipiendum den Öten September, 
dann 
c) ad concludendum den Öten Dctober, 
und zwar in dem Mafe, daß als der termi- 


nus ad quem hinfihtlic der Gonclufion der 


ate November feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 


— — — 


Concluſionstermine die eine Haͤlfte ad repli. 
candum und die andere Hälfte ad duplican- 


. dum zu verwenden fey. 


Es werden fohin alle diejenigen, welche an 
biefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an. eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugſam bevollmächtigte Anwälte jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey umterzeichnerer 
Etelle zu erfcheinen , und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenugend anzubringen, als 
fie außer deffen nicht mehr bamit gehört, fone 
bern ipso facto präcludirt ſeyn follen. 

Den 30. $uni 1815. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
uͤnchen. 
Gerngroß Director. 
v. Schmaͤdl. 


(3) 2. 

Stephan Huber, aus München gebuͤr⸗ 
tig, geweſener Curatprieſter im St. Joſeph⸗ 
Spital, ſtarb den 17ten May mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Dispoſition. 

Die allenfalls vorhandenen und dem Ges 
richtöhofe unbekannten Snteftaterben werden hiers 
mit aufgefordert, ihre Erklärungen über die Uns 
erfennung ober Nichtanerfenming des Teftas 
mentö, welches in der Regiftratur in Gegen: 
wart des Negiftrators eingefehen werden Fann, 
binnen 30 Tagen sub poena agniti dieforts 


abzugeben. 
Den 7. $uli 1815. 


Koͤnigli Baieriſches Stadtgericht 
a Münden. an 


Gerngroß Director. 
Zeillern. 


(2) 2. 

Nachdem Anna Maria Adelbert, Meß— 
nerd = und Echuhmadherd =» Tochter von Feldefs 
fing, Koͤnigl. Landgerichts Starnberg, auf die 
am 10ten März 1. 3. dffentlih an fie ergangene 
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Ladung ‚binnen 3 Monathen vor dem unterfers 
tigten Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen 
ber gegen fie vorliegenden. Anſchuldigung des 


Vergehens der Unterfhlagung und ded Diebs 


ſtahls zu verantworten, waͤhrend dieſes ihr an⸗ 
beraumten Termines ſich nicht geſtellt har; fe 
wird dieſelbe hiermit zum zweyten Mahle bffents 
lid) borgeladen, ſich nunmehr binnen 3 Mona⸗ 
then. zur Verantwortung binfichtlich der erwaͤhn⸗ 
ten Anfchuldigung vor der unterfertigten Ges 
richtö:Behbrde zu ftellen, ald außer deffen nach 
Verlauf diefes Termined wider fie, als gegen 
eine Ungehorfame, den Gefegen gemäß wird vers 
fahren werden. 

Den 3. Zuli 1815. 
Stadtgeridt 


Königlich s Baierifches 
ünden. 
Gerngroß Director. 
(5) 2. v. Schmaͤdl. 


Nachdem ſich auf dem ehemalig Brannte 
weiner Plögifchen, jet Metzger Plörfchacheris 
{hen Haufe auf der Einſchuͤtt dahier ein Ewig⸗ 
geld « Capital von 68 fl. 34 Fr. Apf. fir Conrad 
Dbermayer, nunmehr die alte Keivlin lautend, 
verfchrieben findet, allein feit undenflichen Zeiten 
der Eigenthämer dieſes Capitals fich nicht ges 
meldet hat, auch nicht ausgeforfcht werben 
fann; fo wird berfelbe, oder jeder, der irgend 
einen Anfpruh auf mehr erwähntes Capital 
machen zu fonnen glaubt, hiermit aufgefordert, 
feine dieöfalfigen Anſprüche längftens binnen 3 
Monathen hierortö geltend zu machen, widrigen 
Falls über diefe, alsdann für verwaist anzufes 
hende Ewiggeldpoft nach beftehender Obfervanz 
weiter verfügt werben wird, 

"Den 30, Juni 1815. 


Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 2% v. Schmaͤdl. 


— 
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Amortifations » Decrete, 


Vermdg diesfeitigen Briefs = Protocolls « 
Ertractö vom 16rem October 1802 fchulder Bene⸗ 
diee Mayr , Bürger und Melber dahier, ſammt 
feinem Eheweibe dem Anton Gräber, Biers 
bräuersfohn von Wolfrathshaufen und nunmehs 
rigen Königl. Mauthoberamts » Manualführer 
zu Fürth, auf ihrem damals befeflenen, nunmehr 
Kaffeefchen? Kornfelderſchen Eckhauſe am Markt 
Petri einen, jedesmal auf Georgi mit 4 Pros 
cente ‚verzinslichen und nach halbjähriger Aufs 
fündung zahlbaren, Kaufſchillingsreſt von 11500 fl, 

Diefe Urkunde gieng aber dem Gläubiger 
verloren, und ver unbekannte Inhaber derjelben 
wird hiermit aufgefordert, fie binnen 6 Mona⸗ 
then gerichtlich zu produeiren, widrigenfalls fie 
als kraftlos und amortifirt erfannt würde. 

Den 17. Zuli 1815. 


Königl. Baierifbes Stadtgericht 
‚ Minden. 
Gerugroß Director. 


(5) 1. Rauchenberger. 


Den Joſeph Koppifhen Kindern zu 
Gallenbach ift eine Schuld » Urfunde pr. 500 fl, 
von dem ehemaligen Reihöftift St. Ulrih in 
Augsburg Liquid. Nro. 175 zu Verluft gegans 
nen. Es wirb baher der unbefannte Inhaber 
biefer Schuld = Urkunde aufgefordert, felbe in 
Zeit 6 Monathen, vom Tage der Einruͤckung an, 
dießortö zu prodyeiren, und feinen Rechtstitel 
hierauf zu bdociren, widrigen Falls man nach 
Umfluß diefes Termins fie für kraftlos und 
amortifirt erflären wird. 

Den 18. Zuli 1815. 
Abniglich-Baieriſches Landgericht 

Aichach. 


v. Baur Landrichter. 


eu) 


BDerbefferung: 


In der Echrannens Anzeige des XXIX. Gtüdes If 
fatt; Murnau den 1. Juli der 3. Zuli zu lefen, 
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Königlid- 


Intelli— 
fuͤr den 
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Baieriſches | 
genzblatt 
Sforfreis, 





XXXI. Gtüd, 





Amtliche Artikel, 





¶ Das Kreis : Landwirtbfchaftsfent des Iſatkreiſes bes 
treffend. ) 


AmNRamen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Land» und Herrfchaftögeridhs 
ten, dann ftäbrifchen Polizey » Behbrden des 
Kreiſes wird nachträglich zur Ausfchreibung vom 
22ften Juli im XXXften Stuͤck des Kreis: ns 
telligenzblattes I, 3. erdffnet, daß 


1. 


dad Kreid =» Landwirthichaftäfeft diefes Fahr 
in Freyfing Sonntags den 10ten Geptember 
begangen wird ; 
1. 
daß nebft den, im mitgetheilten Programm 
bereits beftimmten, Preifen, für die ſchoͤnſten vier; 
jährigen Zucht hengſte und Zuchtſtuten, 
zweyjaͤhrigen Zucht ſtiere, Zuchtkühe mit 
dem erſten Kalbe, Schweinebaͤren, Mut— 
terſchweine, fuͤr die meiſten erzogenen oder 
angekauften Bienenſtocke, für Flach ſscul⸗ 
tur, Spinnerey und Leinwandweberey, 
endlich für die Ländlichen Dienſtbothen, 


München den 2. Auguft 1815. 


welche fih dur Sittlichkeit, Treue, Fleiß, 
Verträglichkeit und Häuslichkeit vor andern aus—⸗ 
gezeichnet haben, auch noch die in nachfolgender 
Bekanntmachung ded Bezirks = Comit anger 
zeigten Preife für Hopfencultur, Obſt—⸗ 
pflanzung und Anbau von Delgewäcfen 
vertheilt werden, 


II. 


Auch auf die Bewerber um biefe Preife fins 
bet der Art. 11. der Musfchreibung vom 22ften 
Zuli, wegen fiegel = und tarfreyer Ausfertigung 
der nöthigen Zeugniffe feine Anwendung. 


IV. 


-Man verfieht ſich, daß die Kenntniß ſowohl 
des bereitd den. Königl. Behbrden mirgetheilten 
Programms , ald dieſes Nachtrages mbglichft 
wird verbreitet werben. 


München den 30. Juli 1815. 


Königlihes Generals Commiffarias 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr yon Schleich General:Commilfdr. 


Rainprechter Geretir. 
(51) 
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‚Das unterzeichnete Comite bed landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baiern für den Bezirk 
München hat befchloffen, die ihm vermög 
Dperationsplan 1844 $. XIV. zur Difpofition 
Aberlafſenen, 20 filbernen Vereins s Denfminzen 
auf nachitehende Weiſe zu verwenden ; 


1) Acht filderne Denkmuͤnzen find zu eben 
fo vielen Preifen für diejenigen Bewohner des 
Iſarkreiſes beftimmer, welche im Jahre 1815 
eine ganz neue Hopfen s Anlage für mindeftens 
100 Stangen gemacht haben, weldye noch bes 
fieht, und nicht bereitd einen Preis erhalten 
bat. 

2) Seceh8 diefer Münzen follen als Preife 
unter diejenigen Bewohner des erwähnten Bes 
zirkes vertheilet werben, welche im Laufe bes 
Vereins⸗-Jahres 184% auf ihrem Cigenthume 
wenigftend 50 veredelte Obſtbaͤume gepflanzet 
haben. 

3) Die übrigen feh 8 Denkmuͤnzen follen 
ald Ermunterungspreife für den Bau der edleren 
Delgewächfe in ‚der Art bemißet werden, daß 
jeder Bezirks Bewohner, weldyer im gegenwärs 
tigen Jahre mindeftens 4 Morgen mit Reps 


oder Mohn bebauet hat, auf eine folge Deuk⸗ 


muͤnze Anfpruch machen kann. 

Die Eoncurrenten. für jede biefer 3 Abtheis 
lungen haben ſich längftens bis zum Ziſten Aus 
gut mit den erforderlichen Zeugniffen der eins 
ſchlaͤgigen Königl. Landgerichte oder Pfarrämter 
an das unterzeichnete Comite zu wenden. 

Bey einer die Zahl der Preife überfteigenden 
Anzahl von Preisbewerbern eutſcheidet die Groͤße 
ber gemachten Anlagen. 

Wenn für eine Abtheilung bie Zahl der 
Eoncurrenten jene der ausgeſetzten Preife nicht 
erreichet ; fo werden die freygebliebenen Vereins: 
Denfmänzen den übrigen Abtheilungen zuges 
wendet. 
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Die Vertheilung der Preiſe erfolget bey 
dem dießjaͤhrigen Landwirthſchaftsfeſte des Iſar— 
kreiſes. 

München: den 21, Juli 1815. 

Dad Bezirks Comité Münden bes 


landwirtpfchaftliden Vereins 
in Baiern. 


—— — — — — —ñ— 


(Belobung der ſich um das Schulweſen im Jahre 

" 1813f14 ‚verdient gemachten Koͤnigl. Landrichter, 
Diſtricts⸗ und Local⸗Schulinſpectoren, dann Huͤlfs⸗ 
prieſter und Lehrer betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die allerhoͤchſte Stelle geruhte mittelſt Ent: 
ſchließung vom gten, empfangen 25ſten d. M. auf 
bie, wegen Saumſal einiger Diſtriets-FJnſpecto⸗ 
ren erjt unterm ıflen März d. J. dahin einbes 
förderten, Berichte über das Volksſchulweſen von 
Sabre 1845 zu befehlen, daß nachfolgenden ns 
dividuen das allerhöchite Wohlgefallen über ihre, 
zur Derbefferung der Volköfchulen ihres Bezirkes 
zu jeder Zeit thätige Mitwirkung bezeugt werben 
fol, und zwar den Vorftänden der Königlichen 
Randgerihte Aichach, Ebersberg, Landshut, 
Minden, Starnberg, Weilheim und Werdens 
feld, dann den Diſtricts, Inſpectoren Decau 
Sametfamer in Mühldorf, Decan Rieder in Ro: 
fenheim, Pfarrer Schmid in Langenmoofen, 
bem Probecan Pfarrer Seelmar zu Berg, dem 
Pfarrer dom Schiltberg in Deinhaufen, dem 
Pfarrer Garterbauer zu DOberalting, bem fie, 
von ÖStreber in Niederviehbach, dem Pfarrer 
Käfer in Albaching, welchem im Berichte die 
Note vortrefflicher, oder fehr guten Wirkſamkeit 
ertheilt worden ift; den Locals Echulinfpertoren, 
Pfarrer Etaudinger zu Neukirchen, Pfarrer 
März in Ampfing, Pfarrer Markus zu Maidbor 
fen, Pfarrer Hoiff. in Sindelsdorf, Pfarrer Bart 


- 
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zu Puch, Decan Etdger zu Dachau, Pfarrer 
Krapf zu Kollbach, weldye durch außerordentliche 
Thaͤtigkeit in ihren Echulen, oder durch befons 
dere Wohlthätigkeit zum Behuf derfelben und 
der Schuljugend fih aufgezeichnet: haben ; 
den Schulz Lehrern, namentli dem Lehrer 
Niedermapr zu Kirchberg, Lehrer Hertl zu Paus 
luszell, Engfurtner zu Seyfriedswerth, Eder zu 
Altenkirchen, und Dorfch zu Holzhauſen, welche 
zweddjenliche, neue Schulzimmer aus eigenen 
Mitteln erbauten, 

Diejenigen Huͤlfsgeiſtlichen, welche der Bes 
richt als vorzuͤglich thaͤtige und freygebige Echuls 
und Fugendfreunde nennt, werden feiner Zeit in 
den monathlichen Schulnachrichten durch gebuͤh⸗ 
sende Auszeichnung ermuntert werden. 

Mehrere wuͤrdige Männer unter den ns 
fpectoren, Hälfeprieftern und Lehrern finden ſich 
bier nicht aufgeführt , da ihre Diſtriets-Inſpee⸗ 
toren ihre Jahrsberichte zu erflatten unterließen, 

München den 27. Zuli 1815, 


Kbniglihes Generale Eommiffariat 
bed Sfarfreifes, 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprecter Seeretär, 





- (Das erledigte Emeriten: Beneficium zu Unterha⸗ 


ding 2G. Münden betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Emeriten » Beneficium zu Unterhaching 
Königl. Landgerichts München, welches nicht 
mehr ald eine reine Reute von 204 fl. nach Abs 
zug der Laften, aus Widbum, Zehent und grunds 
herrlichen Gefällen abwirft, ift durch den Tod 
des letzten Beſitzers erledigt. 
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Dazu geeignete Bewerber haben ſich in Zeit 
von 4 Wochen zu melden, 
Minden den 27. Zuli 1815. 


Königlihes Generals Commiffariat 
beö Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
ainprecter Secretär, 


— — — — — — — — 


Dienſtes⸗Notizen. 





Vermdg allerhoͤchſten Reſcripts vom often 
Juli 1815 wurde das erledigte Helena Scherer: 
iſche Benefiium in Rofenheim dem Ereonvens 
tmalen von Ehiemfee Priefter Gregor Pern: 
borfer allergnädigft verliehen. 





Zu Folge eines weitern allerhbchiten Her 
feriptd vom 24ften d. M. und Jahres wurde 
bie Pfarrey Malching, LG. Dachau, dem bishere 
igen Pfarrer zu Minfing LG. Wolfrathöhaufen, 
Priefter Anton Anfelm Widmann, und die 
dadurch erledigte Pfarrey Minfing, nach der 
Elaflificationd «Reihe der im Jahre 1809 das 
bier geprüften Erreligiofen, dem Erbenedictiner 
bes ehemaligen Kloſters Tegernſee, Priefter Ae⸗ 
gid Hellenfeiner, dermalen Hilfspriefter 
zu Echern, allergnädigft übertragen. 





Durch ein allerhbchftes Refeript vom 2jten 
Suli d. 5. wurde dem bisherigen Pfarrer zu 
Wippenhaufen LG. Freyfing, Priefter Johann 
Baptiſt Wand, die, Pfarrey zu Alburg im 
Landgerihte Straubing, und die dadurch erles 
digte Pfarrey Wippenhaufen, nach der Glaffifis 
cations⸗ Reihe der im Jahre 1809 bahier ge 


[31)® 
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pruͤften Exreligloſen, dem Erbenedictiner des 
ehemaligen Kloſters Ander, Prieſter Ulrich von 
Tein, dermal Hülfsprieſter zu Beruried, aller⸗ 
gnaͤdigſt verliehen. 





Bekanntmachungen. 


(Den auf der Thereſien-Wieſe alljaͤhrlich abzuhal⸗ 
tenden Viehmarkt betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Unterfertigtes Koͤnigl. General⸗ Commiſſa⸗ 
riat hat ſich veranlaßt gefunden, der Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Muͤnchen alljaͤhrig einen Vieh⸗ 
markt am_1ften Sonntage des Monaths October 
auf der Thereſiens ⸗Wieſe zu bewilligen. Der 
Verkauf darf jedoch erft mach geendetem, pfarr⸗ 
lihen Gottesdienfte um 9% Uhr beginnen, wels 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 

München den 20. Zuli 1815. 
Kbniglihes Generals Commiffariat 
ded Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
NRainprechter Secretär. 


Den 22ften Auguft wird an ber Kbniglichen 
Studienanftalt dahier die Prüfung der Oberclaffe 
vorgenommen, wobey vermdbg allerhhchften Res 
feriptes vom 22ften Detober v. J. (Reggsbl. 
1814. ©. 1654 — 1600.) auch alle diejenigen, 
welche vom Privarftudium auf eine Univerfirdt 
ober Lyceum übertreten wollen, zu erfcheinen, 
und wozu fie fich vorher bey ber unterzeichneten 
Stelle ſchriftlich mit Beylegung der Taufſcheine 
und Übrigen Zeugniffe zu melden haben, 

München den 26. Zuli 1815. 

Königlided Studien » Directoriat. 
9 Weiller Director. 
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Es wird andurch befannt gemacht, daß die 
beurige Bartholomä = Dult in Landöhut den 19. 
Auguft anfange, und den 2ten September ohne 
alle Ridjiht auf Witterung und andere Ums 
ftände ende, 

Landshut den 26. Juli 1815. 


Königlihdes Polizeys: Commiffariat, 
v. Chriſmar Polizeys Director, 


Bey ber Kdnigl. Brauerey Meihenftephan 
wird ein Bräumeifter angeftelt, welcher als 
guter Biermächer durch Erfahrung geprüft und 
hinreichend vercautionirt ift. 

Wer diefe Eigenfchaften befigt, und dur 
Zeugniffe hinlänglich erproben Fan, hat fid bey 
der Kbnigl. Güter: Ndminiftration Schleifheim 
längftens bis 1ften September d. J. zu melden, 
und von dort dad Meitere zu gewärtigen. 

Den 26. Zuli 1815. 

Königlide Güter » Adminifiration 
Schleißheim. 
Schoͤnleutuer Adminiſtrator. 


— —— — — — — 


Verſteigerungen. 





Die auf den Zoſten Juni oͤffentlich ausge⸗ 
ſchrieben gewefene Verkaufs: Verfteigerung in 
Betreff des vor dem Sendlingerthor unweit dem 
alten Lazareth liegenden, zum Gemeinde s Ber: 
mögen eigenthämlich gehbrigen, fogenaunten Pefts 
ſtadels nebft dem hierbey befindlichen Fleinen Wies⸗ 
grund und hierauf ftehenden Wachthaͤusl foll in 
Gemäßbeit weiters erfolgter gnaͤdigſter Weifung 
eines Kduigl. General s Commiſſariats des Iſar⸗ 
kreiſes als Kreis⸗Adminiſtration der Stiftungen 
und Communen vom üten dieſes neuerdings 
ausgeſchrieben werben. 


* 
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Zur wiederhohlten Vornahme des Verkaufs 
dieſer Realität im Wege der oͤffentlichen Vers 
feigerung wird demnach eine Commiſſion auf 
den 4ten Auguſt zwifchen 10 und 12 Uhr anges 
fest, an weldem Zage und Stunde die Kaufs— 
luftigen auf dem Stadtrathhaufe in dem dies⸗ 
feitigen Buͤreau fich einzufinden belieben wollen, 

Den 14. Juli 1815. 


Koͤnigl. Communals Adminiftration 
der Haupt: und Refidenzftadt 
Münden. 

(3) 3. dv. Mittermayr Adminiftrator, 


Dienstag ben r2ten und die folgenden 
Tage des künftigen Herbſtmonaths wird die Vers 
lafjenfchaft des verftorbeuen Pfarrers zu Schoͤn⸗ 
berg, Hrn. Pangrag Maier, in dem Pfarrhofe zu 
Schönberg mit Hauss und Baumannd : Fahınif, 
Bieh, Schiff und Geſchirr, gegen fogleich baare 
Bezahlung, dffentlich verfteigert werden. 

Zu dieſer Verlaffenfchaft gehört auch das 
zum Königl, Rentamte Neumark leibrechtsweiſe 
grundbares fogenannte Lerhengürl pr. 4 Hof 
bey Schönberg. " 

Diefed befteht in einen ganz hölzernen 
Wohnhauſe, Kühs und Pferdftalung unter- einem 
Dache; 

an Gründen: 

In 3 Geldern 36 Tagwerk 83 Decimalen, 
Wieſen 8 Tagwerk x Decimal, und Holzgründen 
6 Tagwerk 79 Decimalen, zuſammen 51 Tags 
werk 63 Decimalen. 

Dieſes Guͤtchen wurde ſeiner Bequemlichkeit 
wegen von dem Pfarrvorfahrer bisher mit dem 
Widdum⸗ Bau bewirthfchafter und benigt. Weß⸗ 
bald von dem Kaufsliebhaber der hierzu ndthige 
Gutsvorrath, Vieh, Schiff und Gefchire von 
der eingangsgenannten Verlaffenfhaft erfauft 
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werden kaun; fo wie denn’auch der dazu gehbs 
rige, für heuer gänzlich ausgeſchiedene, Heu⸗ und 
Getreidfond fonderheitlich verfteigert, und auf 
ſolche Weije alle noͤthigen Vorräthe durch gegens 
wärtige Licitation zu dieſem Gute wieder ges 
bracht werden können, fo daß felbes von dem 
Zage der Verfteigerung an gleich bezogen, und 
beinaiert werden konnte. 

Auch gehdrt zu diefer Verlaffenfchaft noch 
ein Leerhaus gleich neben dem Pfarrhofe das 
Gaſſenhaͤusl genannt, welches eigen, ganz 
hoͤlzern, eingaͤdig, mit einer Wohnſtube, Kam— 
mer und Kuͤche verſehen iſt. 

So wie die Grundſtuͤcke bey dem Lerchen⸗ 
gute von den Pfarrern in Schoͤnberg bisher zus 
bauweife benägt worden; fo wurden auch, um 
ſich auf jedem Falle des ndthigen Landwirths 
ſchafts⸗ Perfonnies zu verfichern , von benjelben 
biefe beyden Häufer den Pfarr» Tagldhnern als 
Wohnung angewiefen, 

Die DBerfteigerung diefer Realitäten wird, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Intereſ⸗ 
fenten, Donnerstag den 14. September 
von 9— 12 Uhr, Vormittagt, fo wie die Bils 
erverfleigerung Freytag s darauf vorgenom⸗ 
men werden. 

Kaufsliebhaber belieben ſich alfo an biefen 
Tagen in dem Pfarrhofe zu Schönberg einzus 
finden, und ihre Anbothe zu Protocoll zu geben. 

Welchem rüdjichtli der Realitäten noch 
beygefügt werden. muß, daß unbekannte Kaufss 
hebhaber ſich über ihre perfdnlichen und Vermd⸗ 
gens⸗Verhaͤltuiſſe am Tage der Verfteigerung 
um fo gewiffer durch obrigkeitliche Zeugniſſe aus⸗ 
zuweiſen haben, als außer deſſen auf ihre An⸗ 
bothe keine Ruͤckſicht genommen werden kdunte. 

Den 24. Zuli 1815, 

KöniglihsBaieri iche 
8 a —Al —— 


Gerbl Landrichter. 
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Im Mege der Vollftredung wird die Her⸗ 
berge ded Anton Renoth, Kartärfchenmachers 
in der Vorftadt Au, dffentlich verfteigert. 

Diefe Herberge ift in der Öten Section 
Haus: Nro. 330., befteht Über 2 Stiegen in eis 
ner Stube, 2 Kammern, Fleg und Küche nebft 
2 Heinen Käfteln, und wurde auf 400 fl. ges 
ſchaͤtzt. 

Zu dieſer Verſtelgerung wird im Landge⸗ 
richtsgebaͤude auf den 14ten Auguſt Früh 9 bis 
12 Uhr eine Commiſſion angeſetzt, wobey Kaufs⸗ 
luſtige zu erſcheinen, ihr Anboth zu Protocoll 
zu geben, und die Ratification zu gewaͤrtigen 
haben. 

Den 18, Juli 1815. 


Kbniglih = Baierifhes Landgericht 
Münden. 
Steyrer Landrichter, 


Der zur Heulieferant Bammerfchen Gants 
maffe gehdrige, fogenannte Kirmaprhof zu Riem, 
Landgerichts München , wird den 14ten Auguft 
von 9—12 Uhr ſammt Schiff und Gefchirr, 
todt und lebendiger Haus: und Baumanıde 
Fahrniß, dann vorhandenen Getreid- Heu und 
Strohvorräthen, nicht minder mit dem vollkom⸗ 
men beftellten Winterbau und allen Zugehdrden, 
salva ratificatione ereditorum, in der Kanzley 
des Landgerichtd München an den Meiftbierhen: 
den verkauft. 

Die Schägung der zu diefem Hof gehdrens 
den Gebäude beträgt nach dem, bey den Gant: 
acten liegenden, Inventar 9240 fl. Die liegene 
den Gründe find an Aeckern 03 Jauchert, und 
an Wiesgruͤnden gehören zu diefem ganz ludei⸗ 
genen Hof. 62 Tagwerf. 

Webrigens fteht eine beträchtliche Quantität 
der beſten Gartenerde und der brauchbarften 
Kufffteine noch fonderbar zum Verkaufe feil, 


— — 


676 


Kaufsluſtige Tonnen ſich über die nähern 
Verhältwiffe diefes Hofguts in der Regiſtratur 
des Königl. Stadtgerichts München durch Netehs 
Einficht die udthige Aufklärung verfchaffen- 

Den 1% Juli 1815. 
Königlich s Baierifches 

Münden. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2% 


Das Anweſen des Joſeph Rabl Gütlers 
von Laimering, beftehend 


e) in einem halbgemauerten, halbhblyernen - 
Mohnhaufe, derley Stadel und Stallung, 
dann Backhaus, (fämmtliche Gebäude mit 
Ziegeln belegt) und einem dabey befindlichen 
Schöpfbrunnen, 

b) in 3 Tagwerk Obfts und Grasgarten, 

€) in circiter 14 Jauchert Adergrund, 

d) in 24 Tagwerk Miesgrund , und 

e) in 74 Jauchert unbedeutendem Holzgrumd, 


wirb pluris licitando und salva ratifhicatione 
ereditorum auf den 1Ö6ten Auguft Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr in der diesfeitigen Landges 
richts⸗Kanzley veräußert; wobey ſich Kaufs⸗ 
luſtige, mit legalen Vermoͤgens⸗ und Sitten⸗ 
Zeugniſſen verſehen, einfinden moͤgen. 

Den 15. Juli 1815. 
Königlih » Baierifhed Landgeridt 

Friedberg. 
Lict. Sarron du Bal Landrichter. 


Sm Wege ber Vollftredung wird dad Ans 
wefen ded Martin Voglshammer, Huberbauern 
zu Thann Steuerbijtrierd Aſchau, Donnerstag 
den, 24ften Fünftigen Aerndtemonaths von Früh 
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9, bis zum Glockenſchlag 12 Uhr dffentlich ver⸗ 
fleigert werden. 

Diefes Anweſen befteht im folgenven Gütern: 
H In dem zum Königl. Damenftifte St. Veit leib- 

rechtöbaren Hubergute pr. 4 Hof, dazu gehbrt 
an Gebäuden: 

Das ganze hölzerne Wohnhaus ſammt Pferds 
ſtall unter einem Dache, mit Legfchindeln einges 
deckt, 24 Schritte fang und 12 Schritte tief, 

ber balbgemauerte Kuh- Schwein- und 
Gänfeftall fammt darüber befindlichen Heuobern 
( Heuboden), mir Legſchindeln gedeft, 19 Schritte 
lang und 7 Schritte tief, 

ber ganz hölzerne Stadel ſammt Echafs 
fall und Holzfchupfen unter einem Dache, 

ber hölzerne Kaften ſammt Wagenfchupfe 
Inter einem Dache mit Legfchindeln, 

der Badofen fammt hölzernen Backhauſe; 

alles ziemlich baufaͤllig; 


an Gruͤnden: 
Der Garten 1 Tagwerk 40 Decimalen; 
an Feldern: 
50 Tagwerk 14 Decimalen Feldgruͤnde zu 
vierfachen Ertrag; 
an Wieſen: 
Die Bachwirthwieſe 3 Tagwerk 27 Decima⸗ 
len einmaͤhdig; 
an Holz: 
Das Jettenbacherholz 5 Tagwerk 23 Deci⸗ 
malen, meiſtens Poſchen, 
das Edhuberholz zu 12 Tagwerk 26 Deci⸗ 
malen, ebenfalls meiſtens mit Poſchen bewachſen, 
der Reittheil 6 Tagwerk 14 Decimalen, 
dad Unterreitholz 4 Tagwerk 22 Decimalen, 
ebenfalls fehr abgeſchwendet; 


U) In dem ehemals gräfl. Tdrringifchen lehenbaren 


nun bodenzindeigenen ätel Hof Zubaugut zu 
Tann, ber Steinhof genannt ; dazu 
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an Gebäuden: 

Das halbgemauerte Haus fammt Küster 
und Stadel mit Legfchindeln gededt, 30 Schritte 
lang und 14 Schritte tief, 

an Gründen: 
das Haudgärtel pr. 4 Tagwerk gehbrt ; 


II. In dem zum Koͤnigl. Rentamte Muͤhldorf leib⸗ 
. xechtöbars gehdrigen Steinmaier Zubaugut Pr i 


N) 

* Gebaͤude: 

Das ganz hölzerne Häuschen ſammt Sta: 
del und Kuͤhſtall unter einem Dache mit Leg- 
ſchindeln, 19 Schritte lang und 18 Schriste tief; 

Gründe: 
vtel Tagwerk Hausgarten ; 
Beldgrände: 
8 Tagwerk 51 Decimalen, 4fachen Fandes; 
Miefen: 
bad Bauermwiesl 63 Deeimalen, einmähbig ; 
das Schmidtfleckl 27 Decim., zweymähdig ; 
Holz: 

das Linderbölzl 1 Tagwerk 57 Decimalen, 
mit Pofchen bewachfen ; 

das Reihenhölzl 1 Tagwerk 46 Decim. ; 

das Debhuberholz 3 Tagwerf 40 Decim. ; 
der Reittheil 8 Tagwerk 82 Decimalen, 
fänmtliche , fo wie erfterd mit Pofchen bewachfen ; 


Walzende Städers: 

a) ein Theil Winterzehend aus dem — 
zu Thann, und der aus dem sub Nro, II, 
gebrochenen walzenden Ader des Huberbauers, 
dann aus bem LindImaier-Schagl und Her⸗ 
309 + Gut zu Liglfirchen, zu jährlichen 5 Schäfe 
fel Kom Erträgniß , feibrechtöbar zum Rents 
amt Neumarkt; 

(Der beuer zu boffende Ertrag biefed Zehendt 
ift ſouderheitlich auf 6 Schäfel Korn geſchaͤtzt.) 
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b) ein Landader: aus dem Gteinhof zu Thann, 
bodenzinfig, eigen, pr. 1 Tagwerk 1 Decis 
mal, das Lehenlandel genannt; Beſitz-Nro. 
360 zu fünffachen Ertrag ; 

©) ein Landacker von 95 Deeimalen, Beſitz⸗Nro. 
1912, 4 Samen « Erträgniß, umbebauet ; 
Grundverhältniß wie bey vorigem; 

d) ein Landader von 10 Bifangen und einem 
Stuͤcke zwiſchen des Forftmaiers s und Alms⸗ 
hubers⸗ Gruͤnden, zur graͤflich Ueberackeriſchen 
Verwaltung Ensdorf erbrechtig, pr. 1 Tags 
werf 11 Decimalen, Befig:Nro. 1877, im 
Afchauers Felde, das Kreußfaulenaderl ges 
nannt, 5 fachen Ertrages, unbebaut; 

e) das Reithölzl bey der Oedhub, Beſitz-Nro. 
'41978, bodenzinfige eigen, pr. 5 Tagwerk 62 
Decimalen, ebenfalld mit Pofchen bewachien. 

Diefe Güter: Complere werden zufammen, 
eder auch einzeln mit vorläufiger Genehmigung 

der Jutereſſenten gegen baare Bezahlung verkauft . 

Die wegen gegemwärtigen, vernachläffigten 

Zuftandes des Gutes fehr billigen Schägungss 

preife, fo wie auch die darauf laſtenden jährlis 

hen Abgaben werden bey der Verfteigerung bes 
kaunt gemacht werden; fo wie ed denn auch je⸗ 
dermann frey fteht, dieſe Realitäten in Augens 
fchein zu nehmen 

Kaufsliebhaber belieben fich daher am eins 
gangsgenannten Tage in ber Zaferne zu Aſchau 
einzufinden, und ihre Anborhe zu Protocol zu 


eben. - 

Schließlich wird noch beygeſetzt, daß unbes 
kannte Kaufsliebhaber ſich über ihre perfönlichen 
und Vermögens = Verhältniffe an diefem Tage 
durch legale Zeugniffe um fo. gewiſſer aus zuwei⸗ 
fen haben, als außer defjen auf ihre Aubothe 
feine Ruͤckſicht genommen werden fonnte. 

. Den 18. Juli 1815. 


Könialih s Vaierifches Landgericht 
ste Mühldorf. u 


Gerbl Landrichter. 


4% 
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Bevor Im der Concursſache des ehemaligen 
hiefigen Weißgdrbers Joſeph Hummel bey mans 
gelndem, annehmbaren Kaufsanbothe auf deifen 
fänmtliches Mermdgen das Jus delendi eintres 
ten wird, ift nach dem Antrage der Greditors 
(haft ein wiederhohlter Verkauf zu verfuchen. 

Es wird daher zum Verkauf des Hummlis 
fdyen ganz frey eigenen Anweſens, welches 

a) in einer zwepgädigen, gemauerten Behaus 
fung nebft Hdfl und Stallung, 

b) in 35 Tagwerk zweymaͤhdigen Wiesgruͤn⸗ 
ben an 3 Stuͤcken, 

c) in 2 uncultivirten Gemeinde: Plägen auf 
dem Lechfelde an 2 Stuͤcken von ungefähr 
14 Zagwerf, 

d) in 2 Holzrheilen, wovon einer im Altholz, 
ber andere im Kirchholz, ungeführ 3 Tags 
werk ftarf, 

e) in einer ganz hölzernen Bleichhuͤtte, und 
endlich 

f) in der auf der Hummlifchen Behauſung 
ruhenden, realen Meißgärberd : Gerechtigkeit, 
bejtehet, der 28ſte Auguſt b. J. feſtge⸗ 
ſetzt, an welchem Tage die Kaufsluſtigen 
mit den allenfalls udthigen gerichtlichen 
Zeugniſſen verſehen, ſich dießorts zu melden 
haben. Den a7. Juli 1815. 

Königlich-Baieriſches Landgericht 
Friedberg. 


Kiet. Carron bu Val Landrichter. 


In Folge der gegen Joſeph Mallia, Wirth 
von Scheuern d. G., eingeleiteten Gant werden 
hiermit des Communſchuldners-Realitaͤten df⸗ 
fentlich zum Verkaufe ausgebothen. 

Dieſelben beſtehen 
1) aus dem ganz gemauerten, zweyſtoͤckigen 

Wirthshauſe nebſt abgeſonderter Wagens Re⸗ 
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mife, Getreidftadel, Pferd: Alt: und Schweins 
ſtall, 16 Tagwerk Adergrund, 2 Gemeinde: 
theilen pr. 14 Tagwerk, 14 Tagwerk Meos; 
wiefen, und 2 Tagwerk Garten am Haus; 

2) einem Bauernguͤtl, wozu ein hoͤlzernes Haus 
nebft darangebauten Stadel, 1 Garten resp. 
Ader pr. 1 Tagwert, 6% Tagwerk Acker⸗ 
gründe und 1 Gabisland gehört. 

Diefe Realitäten werden nad dem Munfche 
der Kaufsliebhaber, einzeln, oder miteinander mit, 
oder ohne Fahrniß verkauft. Der Verkauf ge: 
fhieht am 

Dienstag den 29ſten Nuguft d. J. 
Vormittags vom 9 bis 12 Uhr im landgericht- 
lihen Commiffionszimmer und unterliegt ber 
Genehmigung der Ereditoren, weldye zu dieſem 
Ende auf den nähmlichen Tag Nachmittags ZUhr 
vorgeladen wurden. 

Uebrigend haben fich fremde Naufsliebhaber 
über Vermögen und Leumund auszuweiſen. 

Den 14, Juli 1815. 
Königlich = Vaierifhes 

Pfaffenhofen. 
Ertl 8. ©. 


Landgericht 


Verweſer. 


Auf Anrufen der Gläubiger des Georg 
Hlofmann, gewefenen Egertmeßgerd dahier, 
wird deſſen Anweſen in vim executionis 
Dienstag den 2Hften Auguft d. J. in der hieſi⸗ 
gen Landgerichtö:Kanzley an den Meiftbierhens 
den salva ratificatione bffentlih verfleigert 
werben. 

Diefed Anweſen Beftehr 

A. An Gebäuden: 
=) Mr dem dreyſtbcklgen, gemauersen Wohnhaufe 
Mro, 716: im Gries dabier, 
b) im einem Stall und Stadel unter einem 
Dache an dem Haufe, 
c) in einer von Holz gezjmmerten Holzremife ; 
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B. Un Grünber: 


‚d) im einem Wurzgärtchen am Haufe, 


e) einem weiteren Wurzgärtchen neben dem alten 
Hafnerhaufe im Gries entlegen, 

f) einem Eulturätheile Nro. 29, auf dem mittlern 
Gries unterhalb dem Kalvarienberge, zu 1} 
Zagwerf. 

Die Merarinlabgaben von dieſen Realitäten 
betragen zur einfachen Grund: und Häuferfteuer 
2 fr. 1 pf. 

Kaufsluftige werbem hiermit eingeladen, an 
dem beftimmten Tage und Orte ihre Angebothe 
zu Protocol zu geben; in der Zwiſchenzeit ſteht 
ihnen die VBefichtigung des feilgebothenen Auwe⸗ 
ſens felbft frey. 

Den 18. Zuli 1715. 

Kbuigli s Baierifches Kenia 

bl; 
* Meßner Landrichter. 


Im Wege der Vollitredung wird Mitte 
wod den zoften Finfrigen Uerndtemonatd das 
Anweſen des Sebaftian Lippacher, Bauers auf 
bem Mengergute zu Oberneulirchen,, in der Tas 
fer dafelbt von 9 Uhr Früh bis zum Glos 
denftreiche 12 Uhr Mittags, verfteigert werden. 

Diefed Anweſen beſteht in dem, zum Koͤnigl. 
Rentame Muͤhldorf urbaren, ze Wengerhof, und 


zwar _ 
an Gebäuden: 


In einen Balbgeniauerten Wohnhauſe Nro. son. sr, 
famt Pferdeftallung unter einem Dad, halbge= 
mauerten Kuͤhſtall, Getreid = Speicher und 
Gänfeftalt, auch unter einem Dache, 

in einem hölzernen Stab! und Wagenfchupfe unter 
einem Dache, 

einem Schaf: und Schweinftall mit einerm Heinen 
Stuͤbl und Krautlammer unter einem zum 


(52}. 
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dann dern halbgemauerten Badofen, Bad: uud 
Inhaͤusl, 
an Gruͤnden: 

in dem Hausgarten, vielmehr Hausanger pr. 6 
Tagwerk, in 3 Feldern 85 Tagwerk, 69 De⸗ 
zimalen, in einem Forſtentſchaͤdigungs-Antheile 
im Aiglwalde pr. 6 Tagwerk, zuſammen 97 
Tagwerk 69 Deeimalen, welche nad) ber jüngs 
ften Befchreibung auf 2150 fl. in Schägung 
ftehen. 

Sährlide Abgaben. 

Zur einfachen Steuer nach dem Steuer : Definitis 
vum 5 fl. a5 kr., Bodenzins von dem Forſt⸗ 
antheile 4 fr. 4. hl., Zehent Itl zum Koͤnigl. 
Mentamte Mühldorf, und Itl zur Graf fo; 
dronifhen Verwaltung allda; 

Für eine Vogthuͤhne zum genannten Königl, 
Rentamte 8 Er., und für ein Bogtlamm ı fl. 

Eben fo werden auch dad zu diefem Gute 
nothwendige Vieh, Schiff und Geſchirr, Heu⸗ 
und Getreid : Worrath mit Vorbehalt der Ge: 
nehmigung der Jutereſſenten gegen baare Bezah— 
lung verfteigert werben, 

Kaufsliebhaber belieben fich daher, an Eins 
gangs genanntem Tage in der Tafern Oberneus 
firchen einzufinden, und ihre Anbothe zu Pros 
tocol zu geben; als bisdahin denfelben auch 
frengeftellt bleibt, Ddiefes Anweſen zu Dorf und 
Feld in Augenfchein zu nehmen. 

Schließlich wird noch beygeſetzt, daß unbe: 
kannte Kaufsliebhaber fich Über ihre perfbnliche 
und Bermdgend » Verhältniffe Durch obrigkeitliche 
Zeugniße an diefem Tage audzuweifen haben; 
als auffer deffen auf ihre Anbothe feine Rüde 
ſicht würde genommen werben. 

Den 27. July 1815. 
ans s Baierifhes 

Müpldorf. 
Gerbl Landrichter. 


Landgericht 





Nachdem dem Andreas Mair, Marrbieß 
zu Hettenshaufen, ſchon im verfloffenen Jahre 
ber Tilgung feiner Echulden wegen das Gut 
verkauft werden follte, jedoch damals Fein Kaͤu—⸗ 
fer erfchien ; fo wird auf neues creditorfchaftlis 
ches Andringen zum wiederhohlten Verkaufe ge: 
ſchritten. 

Das Anweſen, welches einen ganzen Hof 
ausmacht, beſteht nach der neueſten Vermeſſung 
aus 54 Tagwerk 19 Derimalen Aeckern, 


16 ⸗ 30 ⸗ Wieſen, 
235 : 4 ⸗ Holz, 
— — 62 ⸗ Oedung, 


dann den erforderlichen Wohn: und Oeconomie⸗ 
Gebäuden. 

Der Verkauf gefchieht salva ratificatione 
ereditorum und unter dem gefeglichen Bedin⸗ 
gungen am Dienettag den 5ten September d. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, wozu Saufs- 
liebhaber hiermit eingeladen werben. 

Den 24. Zuli 1815. 
Königlich =» Baierifhes 

Pfaffenhofen. 
Ertl 26. BVerwefer. 


Landgericht 


Tit. Herr Ferdinand Frepherr ©. Pfetten, 
Gutöbefiger auf Schöllnah, hat zur Befriedis 
gung feiner Gläubiger unaufgefordert um den 
gerichtlichen Verkauf der grundzinds und zu— 
gleich jurisbictionsbar demfelben eigenthämlichen 
Klebfteinifhen Unterthanen gebethen. 

Diefe Unterthanen, beren Gefammtzahl 51 - 
beträgt, liegen in den Kbdnigl. Landgerichten 
Grafenau, Palau, Vilshofen und Deggendorf. 

Indem man biefen Verkauf hiermit zur dfs 
fentlihen Kenntriß bringt, wird bierzu auf deu 
25ften September d. J. eine Tagsfahrt anbes 
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raumt, und fämmtliche Kauföluftige unter ber 
Bedingniß des baaren Erlages des Kauffchillings 
eingeladen, ſich auf dem unterfertigten Gerichtös 
Bırcau Morgens 10 Uhr einzufinden , und ihre 
Kaufsanborhe zu Protocol zu geben, worauf 
man salva ratificatione demjenigen diefe Un⸗ 
terthanen Fäuflich überlaffen wird, welcher bis 
zur Stunde Mittags 12 Uhr das größte Anboth 
zu Protocoll gegeben. 

Das Berzeihniß über die Klebiteinifcher 
Unterthanen, der vogt= und grundherrlichen 
Reichniffe, fo wie das der hierauf ruhenden 
Zaften, kann in der Zmwifchenzeit hierorts einge⸗ 
fehen werden, gleihwie man am Verſteigerungs— 
tage die nähern Kaufsbedingungen befannt mas 
chen wird. 

Den 17. Zuli 1815. 


Kbniglic s Baierifhes Stadtgeridht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(3) 1. Start. 


Die beyden Brüder Paul Wagner und Jos 
hann Nepomuf Wagner haben fich entfchloffen , 
das Lederer Anweſen zu Aibling, welces in 
einem MWohnhaufe und mehrern Feldgriinden bes 
fteht, der dffentlichemFeilbiethung zu unterwerfen, 
und Behufs Öffentlicher Kundmachung das Lande 
gericht um Ausfchreibung angefucht- 

Wer diefed Anweſen Fäuflih am fich zu 
bringen wuͤnſcht, kann dasfelbe im feinen. 
fämmtlichen Beſtande im Einficht nehmen, und 
fih durch Erfundigung bey gegenwärtigen Haus⸗ 
inhabern die nöthigen Aufſchluͤſſe verfchaffen. 

Den 25. Zuli 1815- 


Königli = Baierifhes Landgericht 
Rofenheim. 
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VBorladungen und Edictal: 
Eitationen, 





In dem Schuldenmwefen der buͤrgerl. Fuchs: 
drin Magnerifchen Eheleute bahier hat man auf 
Andringen der Gläubiger die Gant befchloffen , 
und will daher folgende 3 Edictötage beſtimmt 
haben : 

a) ad producendum et liquidandum ven 

Tten Yuguft 1815, 

b) ad excipiendum den Öten September, 

dann 

ce) ad concludendum den Öten October P 
und zwar in dem Maße, daß als der termi- 
nus ad quem Binfichtlich der Eonclufion der 
ate November feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem 
Coneluſtonstermine die eine Hälfte ad repli- 
candum und die andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden ſey. 

Es werden ſohin alle diejenigen, welche an 
dieſe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwaͤhnten Edictstagen entweder in Perſon, oder 
durch genugſam bevollmaͤchtigte Anwaͤlte jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Vorrechte rechtsgenuͤgend anzubringen, als 
ſie außer deſſen nicht mehr damit gehoͤrt, ſou⸗ 
dern ipso facto praeludirt ſeyn follen. 

Den 30. Junt 1815. 

Königlich = Baierifches Stadtgericht 
Muͤnchen. 


Gerngroß Director. 


(3) 3. v. Schmaͤdl. 


Nachdem ſich auf den ehemalig Brannt⸗ 
weiner Plbtziſchen, jetzt Metzger Pldtſchacheri⸗ 
ſchen Haufe auf der Einſchuͤtt dahier ein Ewig⸗ 

(52) * 
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geld « Eapital von 68 fl. 34 fr. 2 pf. fir Conrad 
DObermayer, nunmehr die alte Keidlin lautend, 
verfchrieben findet, allein feit undenklichen Zeiten 
der Eigenthämer dieſes Capitals fich nicht ges 
meldet hat, auch nicht ausgeforſcht werden 
kann; fo wird derfelbe, oder jeder, der irgend 
einen Anſpruch auf mehr erwähntes Capital 
machen zu kdunen glaubt, hiermit aufgefordert, 
feine diesfallfigen Anfprüche längftens binnen 3 
Monathen hierortd geltend zu machen, widrigen 
Falls ber diefe, alsdann für verwaist anzufes 
bende Ewiggeldpoſt nach beftehender Obfervanz 
weiter verfügt werben wird. 
Den 30. uni 1815. 


BIRSUG Malerin Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 
G) 3. v. Schmaͤdl. 





In der Schuldenſache des Joſeph Rabl, 
Guͤtlers von Laimering, werden in Folge der 
von demſelben unterm 14ten Juli abhin zu Pros 
tocoll gegebenen Erflärung nachſtehende Edictös 
tage audgefchrieben , nähmlich : 

ad liquidandum und zugleich zum Verſuch 
gütlicher - Ausgleichung unter den Glaͤubi⸗ 
gern der 10te Auguſt, im Zerſchlagungs⸗ 
falle der Theile aber 

ad excipiendum ber 15te September, 

ad concludendum der 16te October. 

Alle diejenigen, die an gedachten Rabl 
eine Forderung zu machen haben, werben hiers 
mit sub poena praeclusionis vorgeladen, an 
obigen Tagen in diesfeitiger Landgerichts⸗Kanz⸗ 
ley im Perfon oder durch Hinlaͤnglichbevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen. 

Den 15. Juli 1815. 
Königlich ⸗ Bateriſch ed 

Briedberg. 
Rict, Carton du Val Landrichter. 


Laudgericht 


— — — 
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Wer immer an der Verlaſſenſchaft des am 
dten dieß verſtorbenen Pfarrers zu Schoͤnberg 
Hrn. Pangratz Maier aus welch immer für eis 
nem ‚Rechtögrunde Unfpräche zu machen bat, 
wird hiermit vorgeladen, unter dem Nachtheile 
des Ausfchluffes diefelben innerhalb 60 Tagen 
von heute am hierorts rechtögendglich zu be: 
gründen. 

Den 24, Juli 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Muͤhldorf. 


Gerbl Landrichter. 


Nachdem der penſionirte ehemalige Gerichts⸗ 
diener des aufgeloͤßten Kloſters Weyheuſtephau 
bey Freyſing und Beſitzer eines F Guͤtls zu 
Voͤtting d. G. Georg Groß mit Tod abgieng; 
ſo werden deſſen allenfallſige Glaͤubiger hiermit 
aufgefordert, ihre Forderungen binnen 50 Tagen, 
von gegenwaͤrtiger Ausſchreibung angefangen, 
bierorts unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes 
legal auszuweifen, 

Den 25. Juli 1815. 

Königlihes Landgericht Frepfing. 
von Ock el Lanprichter. 


Nachdem die Anna Maria Ederin, ver 
wittwere Gärtnerin dahier, mit Tod abgieng, 
und ein Vermögen von 104 fl. hinterließ; fo 
werden deren zurüdgelaffene 3 Ebhne, als 
Franz, Johann, und Joſeph Eder, welche ſchon 
mehrere Fahre, unmwiffend wo, abwefend find, 
biermit aufgefordert, binnen einem Jahre, die 
unbefannten allenfalls vorhandenen Gläubiger 
aber binnen 30 Tagen bey dies ſeitiger Gerichtös 
ftelle fich zu ftellen, und ſich über ihre Fordes 
sungen legal auszuweifen, außer deſſen nach Vers 
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fluß der gegebenen Zeitfrift mach den Rechten 
verfahren werden würde, 
Den 24. Juli 1815. 
Kbuiglich s Baierifches 


Freyſing 
v. Ockel Landrichter. 


Landgericht 
(2) 1 


Die flüchtig gegangene Afra Krbuner, 
Hägerdtochter von Vaierfoyen, wurde am Oten 
März d. 3. öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 
Monathen vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen der wider fie vorhandenen Auſchuldigung 
der Unterfchlagung und des Diebſtahls — 
zu verantworten. 

Da aber dieſe Fluͤchtige innerhalb des * 
ſtimmten Termines nicht erſchienen iſt; ſo wird 
dieſelbe zum zweyte n Mahle dffentlich vorgeladen, 
nunmehr aber zur Gerichtsſtellung mit der War— 
nung aufgefordert, dag nach Verlauf des ihr 


gefegten 3 monarhlihen Termines wider jie, as 


gegen eine Ungehorfame, den Befegen gemäß, 
werde verfahren werden. 
Den 20. Zuni 1815. 
Königlih s Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 


Gerngroß Director, 


(5) 2. 3eiller. 





AUmortifations =» Decrete, 


Der im vorigen Jahre verftorbene, hiefige 
bürgerliche Bäder Joh. Wildgruber haftete 
vermbg gerichtlicher Echuldverfchreibung ddto. 
ııten Geptemdet-17g1 dem Gebaftian Kotts 
miller Müller im Muͤhlthale, und den Erben 
des Joſeph Kottmiller, gewefenen Müllers zu 
Grueb, ein Capital von 460 fl., welches im jährs 
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lichen 75 fl. Zriften zahlbar und auf dem Milb: 
gruberifhen Haufe im Thale Petri verhypothe⸗ 
eirt war. 

Da nun diefed Capital, nad) Angabe der 
Wittwe MWildgruber, ſchon vorlängft bezahlt wor 
ben, hingegen die obige Schuldverfhreibung 
bierum nicht vorfindig ift; fo wird deren allens 
fallfiger Beſitzer hiermit dffentlich aufgefordert, 
er haͤtte dieſelbe innerhalb eines peremtorifchen 
Termins von 3 Monathen et sub poena amor- 
tisaionis hierorts auszuliefern, oder sub eo- 
dem termino, et praejudicio fein Recht hier⸗ 
auf zu erweifen, 

Den 25. Juli 1815. 
Kbniglic =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
3eiller. 


(3) 1. 

Der Edictal-Citationen vom 18ten Novem⸗ 
ber und 13ten December 1814 ungeachtet wurde 
innerhalb des feftgefegten, ſechsmonathlichen 
präclufiven Termines Feines ber in nachitehender 
Zabelle bezeichneten Documente gerichtlich pros 
ducirt. —  Diefelbe, ſammt dem durch Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht Marimilian 1. am 
18ten Februar 1649 der Stadt Minden über 
18,500 fl. ausgeftellten Hauptdrief, von welchem 
die Hofzahlamts« Capitalbriefe Nro, 13, 14 
15 abflammen, werden daher auf Anfuchen der 
hiefigen, ftädtifchen Communal⸗ » Ndminiftration 
bezüglich auf die Untheile der biefigen Stadtge⸗ 
meinde als Eigenthämerin, für kraftlos und 
amortifirt erfannt, 

Den 20, Juli 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Stadtgeeicht 


Muͤnchen. 


Serugroß Director. 
Hapder. 




























— — — — — — — — 
Urſpruͤnglicher Urſpruͤnglicher Dermaliger | Sapitale: — [3in6 ing Datum 
= | Debiter. Grediter. Sreditor. | Petra | Ga, au. „[sins:geit| der 
= FEN Ei kchesechäch Obligation. 
5 1. Mr) AM. IM. 
Zins zahlamts ⸗ Capitalien. 

Herzog Al: Georg Stockham⸗ Kobhliſche 50001 — 4 |Reminig:|22. Febr. 

brecht mers Kinder Stiftung der cere \, 1502 


Stadt Muͤnchen 


Herzog Mas Stadt Muͤnchen Stadt 100001— 4 [Petri und|31. Der. 
rimilian München Pauli 1600 
Derfelbe Diefelbe Diefelbe | 46000—] 41000|—] 4 | Georgi [31- — 

1 

41 Derfelbe Diefelbe Diejelbe 8000 — 4 | Barthos [51. Dec. 
lomaͤ 1600 

5lHerzog Fer:| Barbara Kaiß Diefelbe 1000|— 4 | Invo⸗ |25. Febr. 
|. dinand Wittwe cavit 15,0 
6lHerzog Ma⸗ Sebaſtian Riedler] Dieſelbe 3000 ⸗ 4 WichtmeßLichtweß 
ximilian 1598 

7] Derfelbe. | Stade Münden | Diefelbe 300001 —1 21000/—]| 4 | Mathid [25. — 
1020 

8 Churfuͤrſt Dieſelbe Diefelbe 23000 4 | 2ätare | 0. Zuni 
Marimilianl. 1030 
Herzog Wil⸗ Eberhard ElinkHirn|StadtMünden] 3000, — 4 Mar. Ber: |M. Bert 
beim i- Jungferngeld fündigung.| 1505 

10) CHurfürft Jalbrechts v. Maue-ſ Diefelbe 1000 4 | Mathiä [10. Bebr- 
Marimilian | rings Erben 1032 

11| Derfelde Dr. Johann dolphl Diefelbe 20001 — 4 Michaelis 15 Febr 
Krebs 1050 

1, Herzog Wilf Stadt Erding mn 1000| — 4 | 1. Juni | 1. Juni 


Barthiſchen 
Benefietum 


Hofzahlamts = Capitalien. 


4 |18. Febr.|18. Febr. 


Stadt Minden zurf Stadt 
104) 


helm 
13) Churfürft 
Marimitianl.|Stifrung der Jung Minen 










frauen 

Derfelde JStadt Minden zufStadt Minden] 24.13. Febr.|18. Febr. 
Stertnerifchen Jurr Stettuern 1649 
Stiftung sen Eriftung 

Derſelbe Kloſter Alten— Diefelbe 21,30. Maͤrzl30. März 
bohenan 104) 

16] Churfürt Stadt München Etadt 10000| — 24127. Julij 29. Juli 
Mar Ema— Münden | 1049 
a BE ER 2 | 
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Urfprünglicher 
Grebitor. 


Urfpränglicher 


Debitor. Grebitor, 


Lauf. Numer. 


Bundes = Eapitalien. 










ı7) Ehurfürft 
Marimilian Northaft — 












































161 Derſelbe Stadtkammer Stadtkammer 
Muͤnchen Muͤnchen 
191 DerſelbeJStadt Muͤnchen Stadt 
Muͤnchen 
20Herzog Ma: Dieſelbe Dieſelbe 

ximlian 
Landanlehen. 

211 Gemeine j Stabt München Etabt 
Landichaft München 
22] Diejelbe, Diefelbe Diejelbe 
25] Diefelde Diefelbe Diefelbe 
24] Diefelbe Diefelbe Diefelbe 


Nachftehende Documente, als: 

1) ein Zinszahlamtöbrief pr. 1200 fl., anögeftellt 
von Er. Herzogl. Durchlaucht Marimilian 
an Hand Paul Haas mit der Zindzeit vom 
a1ten December 1002., 

2) ein Bundescapitalbrief pr. 2700 fl., audges 
ftellt von eben demfelben an das Klofter Ins 
derödorf mit ber Zinszeit vom 1ften Decems 
ber 1622, 

3) ein Hofzahlanıtscapitalbrief pr. 300fl., aus: 
geftellt von Er. Ehurfürftl. Durchlaucht Mas 
ximilian 1. an Andreas Mundon am 6ten 
März 1049, 

von welchen die Kinder bes Koͤnigl. Hofraths 

und Profeſſors der Rechte in Landshut Franz Kaver 

von Moshamm durch Erbfchaft, und zwar vondem 


Dermaliger 


Albrecht 1ſtadt Muͤnchen 
—— d * Barthiſchen 
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Capitals⸗ —— Zins⸗ Datum 
Betrag. Elgen⸗ Fuß. Zins⸗ Zeit. der 
thumers. Obligation 


a Br 


















512! —] 397] 4 J1. Jaͤnner 20Jaͤnner 
1050 
6oo—| 600'—| 24] Weih⸗Weihnacht 
| nachten | 1031 
17000—] 1000 —| 2:j14. Aug.]14-Auguft 
| 1023 
100—| 100—| 24] Martini j12. Nov, 
1619 
” 4000|—| 20001—| 24]23. Aug. 23. Auguſt 
1721 
2000—] 2000|—| 24] 5. Zuli | 5. Zuli 
1728 
4000|—| 4000|—| 2415.-Auguftl5. Auguſt 
1735 
4000|—] 4000|—] 24110. Junilio. Juni 
1740 








erften Capital 600 fl., von bem zweyten 100fl. 
und von dem dritten 300 fl. zufammen 1000 fl. 
als Antheil erhalten haben, wurden in Folge 
der Edictals Nusfchreibung vom Bten November 
1814 bis jet nicht gerichtlich produeirt, 

Da mit diefer Zeit der feſtgeſetzte, präclufive 
6 monathliche Termin längft verfloffen ift, wers 
den benannte drey Documente, in Bezug auf die 
vom Moshammifchen Antheile, auf fernere Ins 
ſtanz des Konigl. Hofraths und Profeſſors von 
Moshamm liberorum nomine biermit als 
fraftlos und amortifirt erkennt, 

Den 10. Juli 1815. 


Königlih s Baierifheds Stadtgericht 
gandshut. 
Reingruber Sradtrichter. 


(2) 2. Stark, 
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Königlich 
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fuͤr den 
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Baterifhes 


genzblatt 
Sfarfreis, 





XXXII. Stuͤck. München den 9. Auguſt 1815. 


— — — 


Amtliche Artikel, 





C Sportel = Anfälle betreffend. > 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Gemäß allerhöchfter Entfchliefung vom 
ı2ten, empfangen. den 20ften dieß, follen von 
fämmtlichen Königl. Polizey⸗Behbrden die weis 
tern Derzeichniffe der Sportels Anfälle fiir die 
Jahre 1845 und 1845 mac) dem vorgefchriebenen 
und unterm 12ten October 1812 mitgerheilten 
Formular unter Bemerkung der im Jahre 1844 
‚gebaltenen Schreiber und ihrer Kdften mit dert 
Schluſſe ded gegenwärtigen Etatsjahres herge⸗ 
ſtellt werden. 

Die Kbnigl. Polizey-Behbrden haben dieſen 
allerhbchften Auftrag zu befolgen, und die Vor⸗ 
lage längftens bis den 14ten Dstober d. J. a 
ber zu machen. 


Münden den 30. Zuli 1815. 


Kbniglides Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





(Die Beyſchaffung der Borbereaurbögen betreffend.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem mehrere Koͤnigl. Aemter im Iſar⸗ 
kreiſe Behufs der Anfertigung der Borbereaur 
für die an Kaiferl, bfterreihifche und Kaiferl. 
ruffifche Truppen gemachten und noch ferners 
ftatthabenden Leiftungen, nach den durch allges 
meines Ausfchreiben vom 20, v. M. mitgetheilten 
allerhoͤchſten Entfchließungen vom 15ten Zuli, und 
bevgelegten Bordereaur s Kormularien , die Bors 
bereaur Vor: und- Einlags Bögen vom den nahe 
gelegenen Eteindrudereyen gegen Bezahlung 
abver!'w cn; fo wird den jümmtlichen Königl. 
Lands und Herrjhafts: Gerichten, dann Polis 


zey-Behdrden des farkreifes dieſe felbftige 


Beyſchaffung der BorbereaursBbgen hierdurch 
mit dem Benfügen unterfagt, daß jede deßfalls 
in der Begie : Rechnung erfcheinende Ausgabe 
dem Striche unterliege. 


Anbey werden diefelben aber angewieſen, die 
fraglichen Bordereaux⸗Boͤgen im Bedilrfungsfalle 
jedesmal bey der umterzeichneten Stelle, wie 
68 bisher geſchehen it, abzuberlangen, indem 
felbe dießorts auf Rechnung der Königl. Kreids 


(53) 
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Eoncurrenzeaffe beftellt werben, und im Vor⸗ 
rathe vorliegen. 
München den 3. Auguft 1815. 
Königlihes Generals Commiffarlat 
des Sfarkreifes. 


Freyherr von Schleich General:Commifjär. 
Rainprechter Secretär, 





(Die lithographiſchen Anſtalten betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizey-Behdrden des 
Iſarkreiſes werden hiermit beauftragt, die durch 
die allerhdchſte Verordnung vom 22ſten Juni 
d. J. Art. I. (XXVIIlſte Stuͤck des Königlichen 
Regierungsblattes vom bteu Juli d J. Seite 
529 und 539 ) vorgeſchriebenen Verzeichniſſe über 
die in ihrem Bezirke vorhandenen lithographis 
ſchen Anftalsen binuen 14 Tagen zuverläßig mit 
Bericht einzufenden, oder innerhalb dieſes Zeits 
raumes Fehlanzeigen vorzulegen. 

Münden den 7. Yuguft 1815. 


Koͤnigliches General» Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechrer Tecretaͤr, 


— — — — — — — 


Dienftes : Notiz. 





Zu Folge allerpbchften Refcriptes vom 31, 
Juli 1815 wnrde der von dem Emanuel Frey⸗ 
herrn von und zu Perfall auf das Beneficium 
zu Schenfenau und die damit verbundene Pfar⸗ 
rey Eutenhofen 26. Pfaffenhofen präfentirte 
Priefter Joſeph Lahner, Gaplan zu Ho⸗ 
heuwarth LG. Schrobenhaufen, allerguädigft bes 
ftätiget. 
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Bekanntmachungen. 


(Entlaſſungs⸗ Pruͤfung der Schulpraͤparanden in Frey⸗ 
ſing, dann weitere an di a — 
betreffend.) 

Nach einer allerhoͤchſten Entſchließung vom 
zten d. M. werden die Prüfungen der Präpas 
randen am Ecbullehrer s Seminar zu Freyſing 
am 2Bften und 2Yften Auguft gehalten. 

Es haben daher jene Privat: Präparanden, 
welche ſich, felbe zu befichen, hinlaͤnglich befäbie 
get glauben, am, 27jten Nachmittags in Freyſing 
einzutreffen, und der fibnigl. Seminar » Jufpers 
tion ihte Zeugmiffe vorzulegen. 

Mas die Prüfung um Aufnahme fürs 
kuͤnftige Schuljahr betrifft; fo wird felbe den 
2ten und 3ten October gehalten. Es haben ſich 
defhalb die Echulamts s Aipiranten am iſten 
Detober in Freyſing einzufinden, und bey der 
Königl. Seminar » Infpestion perfönlih zu flels 
len. Diejenigen, welche ihre Taufſcheine, Sitt⸗ 
lichkeits⸗ Duͤrftigkeits⸗ und Ecyul s Zeugniffe, 
welche vou dem geeigneten Behoͤrden gefertiget 
ſeyn muͤſſen, dann über ihre vorläufigen Kennt⸗ 


niffe in Geſang und DOrgelfpiel bey unterzeichnes 


ter Stelle nicht vorgelegt haben, uͤbergeben ſolche 
der Koͤnigl. Seminars Znfpection, von der fie 
die weitern Befehle erhalten. 

München den 4. Auguft 1815. 
Königlihes General: Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyhert von Schleich General-Commiſſaͤr. 
Rainprechter Sectetaͤt. 





(Sentral : Landwirthſchaftsſeſt betreffend.) 

Vermoͤg allerhoͤchſten Reſcriptes vom Ziften 
l. M. haben Se. Konigl. Majeſtaͤt abermals 
geruhet, einen Beytrag von 2000 fl. aus ber 
Central⸗Staats⸗Caſſe zu bewilligen, damit 
auch in dieſem Jahre wieder, neben dem in je⸗ 
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dem Kreiſe zu feyernden Landwirthſchaftsfeſten, 


eine Central⸗Preiſevertheilung für die landwirth⸗ 
ſchaftliche Induſtrie ſtatt finde, bey welcher alle 
inlaͤndiſchen Landwirthe, alfo auch diejenigen, 
welche bei den Kreis-Feſten bereits Preife ers 
halten haben, ald Preifewerber auftreten koͤnnen. 
Dad demnähitend erfcheinende Programm 
wird die bey dem Central: Feſte zu vertheilenden 
Preife und ihre Bedingniffe naͤher bekannt ma⸗ 
chen; unterdeſſen iſt feſtgeſetzt, daß dieſes Feſt 
am erſten Sonntag im October auf der The⸗ 
sefiensWiefe bey Mänchen gefeyert werde, 
"An demfelben Tage und Orte wird, nad 
einer Beftimmung des Kbnigl. General: Eoms 
miffariatö des Jſar⸗Kreiſes vom 20ften laus 
fenden Monaths, in. diefem- Fahre und Fünftig 
alle Fahre, ein Viehmarkt gehalten werden. 
München den 27. Zuli 1815. 
‚®@eneralsComite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Baierm, 





Verfteigerungen 


Zufinftigen Freytag ald den 11ten Auguſt 
werden in der Rechnungsfommiffär Zehentnerifchen 
Behaufung Nro. 141. au der. Schwabingerftrajfe 
über 1 Etiege, neben dem Glodengießer Regs 
naultifhen Gebäude, verfdiedene männliche 
Kleidungsſtuͤcke, filberne Uhren, Gemälde mıd 
Kommodkaͤſten fo anders ıc. an den Meiftbies 
thenden gegen fogleich baare Bezahlung verfauft. 

Kauföliebbaber wollen fih daher am obens 
beftimmten Tage von 9 bis 12 Uhr und Nachs 
mittags von 3 bi6 5 Uhr einfinden, 

Den O6, Auguſt 1815, 


aduis lich u al in ——— 


chen. 


Gerugroß Director. 
v. Hahn, 
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Der zur Heulieferant Bammerfchen Gants 
maffe gehdrige, fogenannte Kirmayrhof zu Riem, 
Landgerichtö München, wird den 14ten Auguft 
von 9— 12 Uhr ſammt Schiff und Geſchirr, 
todt und lebendiger Hauss und Baumannds 
Fahrniß, dann vorhandenen Getreid: Heu und 
Etrohvorräthen, nicht minder mit dem vollkom⸗ 
men beftellten Winterbau und allen Zugehorden, 
salva ratificatione creditorum, in der Kanzley 
des Landgerichts München an den EN 
ben verkauft. 

Die Schägung der zu diefem Hof —— 
den Gebäude beträgt nach dem, bey ben Gant⸗ 
acten liegenden, Inventar 0240 fl. Die liegen« 
den Gründe find an Aeckern 03 Jauchert, und 
an Wiesgruͤnden gehoͤren zu dieſem ganz ludeis 
genen Hof 62 Tagwerk. 

Uebrigens fteht eine beträchtlihe Quantität 
der beiten Gartenerbe und der brauchbarften 


“ Zuffiteine noch fonderbar zum Verkaufe feil. 


Kaufsluftige koͤnnen ſich über die nähern 
Verhaͤltniſſe dieſes Hofguts im der Regiftratur 
des Konigl. Stadtgerichts Muͤnchen durd) Acten⸗ 
Einſicht die ndrhige Aufklaͤrung verſchaffen. 

Den 10. Juli 1815. 
Kbniglih = Baierifches 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 3 


Nachdem die Jacob Pfilterifhen Gantglaͤu⸗ 


biger zu Unterberghaufen auf den Verkauf des 


Ganzen oder im Zerträmmerungswege andrins 
gen, je nachdem fich aus der einen oder andern 
Kaufeverhandlung ein größerer Kaufſchilling er: 
zwecken läßt; fo bat man auf Donnerstag 
den 24ftem dieß eine Commiſſion zu diefem 
Zwede angefegt. 

Kaufsliebyaber konnen diefed Anwelen bis 
dahin einfehen. 

(333* 
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Selbes befteht 

1) in einem halb gemauerten Haufe, 2 Baden 
hoch, mit Pferditall, 

‘2) in einem gemauerten, mit Schindeln gedeckten 
Stadel ſammt Kuͤhſtall, 

3) in einem hölzernen Getreidfaften, 

4) derley Wagenſchupfe, 

5) in einem gemauerten Schwein⸗ und Schafitall, 

6) in einem Waſch⸗ und Badhaufe, 

7) in 140 Tagwerk 81 Decimalen Uedern, 

8) in 56 Tagwert 87 Decimalen theild zwey⸗ 
mähdigen, größtentheild aber einmähdigen Wie⸗ 
fen, und 

9) in 28 Tagwerk 68 Decimalen Holzgrund, 

Zum Zwede der Zerträmmerung wird man 
fih am befagten Tage felbft nad) Unterberghaus 
fen begeben, wo fid bie Kaufsliebhaber zum 
theilweifen, oder Kauf im Ganzen von 9 Uhr 

Morgens bis 5 Uhr Nachmittags einfinden, und 

ihre Unbothe zu Protocoll geben konnen. 

Den 2. Auguft 1815. 

Königlides Landgericht Freyſing. 
dv. Ddel Landrichter. 





In Folge rechtöfräftigen Decrets vom 31. 
Jaͤnner l. 3. und auf erneuerte Jmpetranz ber 
Gläubiger wird der zum Patrimonialgericht Eus 
rasburg lehenbare 4 Hof zum Kleinhochhaufer 
in Going Donnerstag den 24ften Aus 
guft Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf biefis 
ger Kanzley, salva ratificatione creditorum, 
bffentlich verfteigert. 

Kaufslichyaber fonnen diefes Gut fammt 
Gränden einftweilen in Augenſchein nehmen, ſich 
ber Vorzeigung wegen an ben Gemeinde sBors 
fteher Joſeph Schmog wenden, und hier dad 
aufgenommene Inventar einfehen. 

Den 28, Juli 1815. 


Königlich » Baierifhes 
Miesbadh. 
(3) 1. Wiefend Landricter. 


— — . 


Landgericht 
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Bey dem bedeutenden Schuldenftande des 
Philipp Atzkind wird auf Andringen der ſaͤmmt⸗ 
lichen Intereſſenten deffen Anwefen das Bauern⸗ 
gut zu Reith der dffentlichen WVerfteigerung uns 
terworfen. 

Bey demfelben befinden fih an Gründen 
76 Tagwerke. 

Der Tag zur Verfteigerung wirb auf dem 
25ften Auguſt von Morgens 10 bis Abends 
4 Uhr feitgefeßt. 

Kaufsliebgaber wollen daher zur beflimmten 
Zeit in der Koͤnigl. Landgerichts » Kanzley er⸗ 
feinen und ihre Anbothe zu Protocol geben. 

Den' 27. Zuli 1815. 


Kdniglih # Baierifhes Landgericht 
MWafferburg. 

(3) 1. v. Menz Landrichter, 

Mittwoch den Öten September 1.T. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr wird das Advo⸗ 
cat Köllmaierfhe Haus und Garten am Lehel 
an der St. Annas Strafe Nro, 89. salva ta- 
men ratificatione creditorum verfteigert. 

Das ganze zu veräußernde Gut befteht 
1) in einem gemauerten Schlbßchen mit fupfers 

nen Dachrinnen, Jalouſies- und Pandaliers, 
Winterfenftern und immendigen Laͤden verfes 
ben; es enthält einen heizbaren Ealon, 7 
heizbare Zimmer, 2 Küchen, 2 große und 
einen Heinen Keller, ein Vehältniß mit 4 
Verfchlägen, 3 Speicher und 2 Abtritte; 

2) im eitiem ebenfalld gemauerten: befondern-mit 
einem laufenden Brunnen verfehenen, heizba» 
ren Gebäude , welches nebit dem darauf bes 
findlihen Kaften zu einer Gärtnerd: Wohnung 
oder Mafchhaus benugt werden kaun; 

3) in einer befonderd gemanerten Stalluung auf 
3 Pferde mebft Hewboden umd gededter Duͤn⸗ 
gergrube, feruerd im einer gezimmerten Was 
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genremife, worin 3 Wägen binlänglih Raum 
Haben, und worin man bequem umkehren und 
‚burchfahren kann; 

4) in einer befonderd gemauerten Holz» und 
Heuremife mit gedeckter Kalfgrube ; 

5) in 2 Gärten, welche zum Theil mit Obfts 
bäumen befegt find; im deſſen obern Theile 
befindet fich ein mit Zenftern und Jalouſies vers 
fehenes gezimmerted Sommerhaus mit einem 

"Heinen Behältnif , einer Eremitage und einem 
Springbrunnen, im untern Theile ebenfalls 
ein Epringbrunnen und ein kleines Sommers 
haus ; 

6) in einem vor dem Wohnhaufe an der Straffe 
angelegten Blumengärtchen ; 

7) In einem fehr geräumigen, gepflafterten Hofe, 
worin fich ein laufender Brunnen befludet. 

Kaufsluftige konnen daher das befagte Anz 
weſen in der Zwifchenzeit in Augenfchein nehs 
men, und an obenbemerftem Tage ihr Anboth 
bey dem unterzeichneten Kbnigl. Stadtgerichte zu 

Protocol geben. 

Den 4. Yuguft 1815. 

Kbniglich = Balerifhed Stadtgericht 

Münden. 


Gerngroß Director. 
(2) 1. Daͤtz l. 


Tit. Herr Ferdinand Frepherr v. Pfetten, 
Gutsbeſitzer auf Schoͤllnach, hat zur Befriedi⸗ 
gung ſeiner Glaͤubiger unaufgefordert um den 
gerichtlichen Verkauf der grundzius⸗ und zu⸗ 
gleich jurisdictionsbar demſelben eigenthuͤmlichen 
Klebſteiniſchen Unterthanen gebethen. 

Dieſe Unterthanen, deren Geſammtzahl 51 
betraͤgt, 
Grafenau, Paſſau, Vilshofen und Deggendorf. 

Indem man dieſen Verkauf hiermit zur df⸗ 
fentlichen Keuntniß bringt, wird bierzu auf deu 





liegen in den NKönigl. Landgerichten‘ 
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2öften September d. 3. eine Tagsfahrt anbes 
raumt, und ſaͤmmtliche Kaufsluſtige unter der 
Bedingniß des baaren Erlages des Kauffhillings 
eingeladen, fi auf dem unterfertigten Gerichts: 
Buͤreau Morgens 10 Uhr einzufinden , und ihre 
Kaufsanborhe zu Protocol zu geben, worauf 
man salva ratificatione demjenigen diefe Uns 
terthanen Fäuflich üÜberlaffen wird, welcher bis 
zur Stunde Mittags 12 Uhr das größte Auboth 
zu Prorocoll gegeben. 

Das Verzeihniß über die Klebfteinifchen 
Unterthanen, der vogt⸗ und grumdierrlichen 
Reichniffe, fo wie das der hierauf ruhenden 
Laſten, kann in der Zwifchenjeit hierortö einges 
fehen werden, gleichwie nian am Verfteigerungds 
tage die nähern Kaufsbedingungen befannt mas 
chen wird. 

Den 17. Zuli 1815. 


Koͤniglich Baierifches — 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 
(3) 2. Stark. 

Die beyden Brüder Paul Wagner und Jos 
hann Nepomuf Wagner haben ficy entfchloffen , 
bad Lederer Anweſen zu Wibling, welches in 
einem Wohnhauſe und mehrern Feldgränden be⸗ 
fteht, der öffentlichen Zeilbiethung zu unterwerfen, 
und Behufs dffenrlicher Kundmachung das Rand: 
gericht um Uusfchreibung angefucht. - 

Wer diefes Anwefen kaͤuflich an ſich zu 
bringen wuͤnſcht, kann dasſelbe in feinem 
fämmtlichen Beftande in Einfiht nehmen, und 
ſich durch Erfundigung bey gegenwärtigen Haus⸗ 
Inhabern die ndthigen Aufſchluͤſſe verfchaffen. 

Den 25. Juli 1815. 

Königlih =» Baierifhes Landgericht 
Rofenheim. 


(3) 2. v. Kloͤckl Landrichter, 


—— — 
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Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





In dem Schuldenweſen des Anton Haͤuß⸗ 
ler, geweſenen Reſidenz-Gaͤrtners in München, 


welcher vor 24 Jahren fi von hier nach Ame⸗ 


rika begeben hat, beſchloß man, da die Schul⸗ 

den das Vermoͤgen uͤberſteigen, die Gant, und 

will daher folgende 3 Evietstage beſtimmt haben. 

“Mpntag den 2uften Auguſt ad producendum 
xt liquidandum, 

Mittwoch den I7ften Eeptember ad‘ exci- 
piendum, m, 

Freytqg den Aſten October ad concluden- 
um, und zwar in dem Maße, daß als 
terminus ad quem, binfichtlic der Cons 
elufion, Montag der 2Ifte November feſt⸗ 
gefetst fep, innerhalb weldem Concluſions⸗ 
Termine die eine Haͤlfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum 
beftimmt feyn foll. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an 
dieſe Gantmaffe eine rechtlihe Forderung zu 
machen haben, und befonders nachfichende, ac⸗ 
tenmäßig befannte Gläubiger, deren Aufent— 
baltsort, fo wie aud ihre Erbeintereffenten, im 


Falle fie ſchon geftorben ſeyn fellen, dießorts 
nicht bekannt ſind, als 


1) Magdalena En;Imairin, Dienſtmagd allhier, 
2) Geerg Rappolt, Leibgarde-Trabant, 

3) Juliana Stillerin, geweſene Haushaͤlterin, 
4) Michael Wagenmuͤller, Spießmuͤller, 

5) Sieglamts-Verwalters Wittwe Hofmann, 
6) Auguſtinelli, fuͤrſtl. Taxiſcher Hofmuſicus, 
7) Joſepha Miller, Milchmanns-Wittwe, 
hiermit aufgefordert, an dieſen Edictͤtagen ent⸗ 
weder in Perſon, oder durch genugfam bevoll⸗ 
maͤchtigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bey unterzeichnerer Stelle zu erſcheinen, 


— ç e ——ñ— —— 
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und ihre Forderungen nebft dem Morrechte rechts⸗ 
genigend anzubringen, als fie außer deffen nicht 
mehr damit gehbrt, fondern ipso facto präclus 
dirt feyn follen. 
Den 28. Jali 1815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
(3) 1. Baur. 
Nachdem die Anna Maria Ederin, vers 
wittwete Gärtnerin dabier, mit Tod abgieng, 
und eim Vermögen von 104 fl. hinterließ; fo 
werden deren zurüdgelaffene 3 Ebbne, als 
Franz, Johann, und Joſeph Eder, welche fchon 


mehrere Jahre, unwiffend wo, abwefend find, 


biermit aufgefordert, binnen einem Jahre, bie 
unbefannten allenfalld vorhandenen Gläubiger 
aber binnen 30 Tagen bey diesjeiriger Gerichtds 
ftelle fi zu fielen, und fi über ihre Forbes 
rungen legal auszuweifen, außer deſſen nad Ber: 
flug der gegebenen Zeirfrift nach den Rechten 
verfahren werden würde, 

Den 24. Jull 1815, 
Königlich = Baierifches 

frenfing. 
v. Ockel Landrichter. 


Landgericht 


(2) 2. 





Franz Anton Fang, Beneficiat in Kray— 
burg, farb am 2often verwichenen Monaths 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verordnung. 
Mer alſo aus welch immer für einem Rechts⸗ 
grumde Anfprüche an deſſen Verlaſſenſchaft zu 
machen gedenkt, wird hiermit aufgefordert, dies 
felbe innerhalb 30 Tagen von heute an, unter 
dem Nachtbeile des Ausfchluffei, bey unterzeichs 
netem Landgerichte rechtsgenuͤglich zu begründen, 

Den 1. Auguſt 1815. 


Königlih sBaierifches. Landgericht 
Muͤhld orf. 


Gerbl Landrichter. 
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Joſepha Maierin, KHandeldmannss 
Wittwe allyier, eine geborne Bauhof, ift mit 
Hinterlaffung eined Teſtamentes verſtorben, 
worin fie das bhiefige Local: Armen : Zuftitut 
zum Erben einfegte. Es werden dem geftellten 
Anlangen gemäß nuumehr fämmtliche, die ſich 
zu diefer Erbſchaft fir berechtiget halten, aufs 
gefordert, binnen 30 Tagen ihre Erklärung über 
Anerkennung oder Nichtanerfennung des Teſta⸗ 
mentes um fo gewiller abzugeben, alö nad) 
Ablauf dieſes Termines dad Teſtament ald ans 
erfannt betrachtet würbe, 

Den 29. Zuli 1815. 


Koniglich » Baierifhes Erabdtgeridt 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Daͤtzl. 





Theres Greither, Landſchaftsbothen⸗ 
Tochter von München, gegen welche vom fids 
nigl. Appellationsgerichte wegen Diebftahls: Ver: 
dacht das Ungehorfams = Verfahren befchloffen 
wurde, bat fich ungeachtet der am 10ten April 
d. 3. erlaffenen Edictal» Ladung über die ihr 
zur Laft liegende Auſchuldigung nicht verants 
wortet. 

Sie wirb daher zum zweyten Mahle aufs 
gefordert, fih innerhalb 3 Monathen vor Ges 
richt zu flellen, widrigen Falls gegen fie als 
eine Ungehorfane ben Gefegen gemäß verfahren 
werden wird. 

Den 1. Auguſt 1815. 


Königlich =» Baierifhes Landgericht 
Erding. 


v. Jnama Landrichter. 


ne 


———— 


⁊to 


Amortifations ⸗Deecret. 


Der im vorigen Jahre verfforbene, hieſige 
birgerliche Bäder Joh. Wildgruber haftete 
vermdg gerichtliher Schuldverſchreibung ddto. 
zıten Septembet 1781 dem Gebaftian fi otts 
miller Müller im Muͤhlthale, und den Erben 
bes Joſeph Kottmiller, gewefenen Müllers zu 
Grueb, ein Capital von 460 fl., welches in jähre 
lien 75 fl. Friften zahlbar und auf dem Wild⸗ 
gruberifchen Haufe im Thale Petri verhypothe⸗ 
eirt war, 

Da nun biefed Capital, nah Angabe der 
Witt we Wildgruber, ſchon vorlängft bezahlt wors 
den, hingegen bie obige Scyuldverfchreibung 
bierum nichr vorfindig ift; fo wird deren allens 
fallfiger VBefiger hiermit dffentlich aufgefordert, 
er haͤtte diefelbe innerhalb eines peremtorifchen 
Termins von 3 Monathen et sub poena amor- 
tisationis bierortd auözuliefern, oder sub eo- 
dem termino, et praejudicio fein Recht hiers 
auf zu erweifen. 

Den 25. Juli 1815. 
Kbniglih = Baierifhes Stabtgericht 

Münden. 


Gerngroß Director, 


(3) 2. 3eiller. 


Nichtamtlicher Artikel, 

Ein Oberfchreiber, der fich beftändig bey 
den bedeutendſten Kbnigl. Landgerichten befunden 
bat, und jedem Gefchäftözweige, ſey ed Nas 
mens, wie ed wolle, vorzuſtehen befähiger ift, 
wuͤnſcht in der Gegend von München, oder auch. 
in einem benachbarten Kreife in ſolcher Eigen: 
(haft ꝛc. Anftelung zu finden. Das Meitere 
kann bey der Redaction des Königl. Iſarkreis⸗ 
Intelligenzblattes erfragt werben. 


Berichtigung eines Drudfehlers. 
In dem Kreis:Intelligenzblatte Stä@ 31 Seite 67% 
eile 2 von unten ift Stubien » Direstorat ftats 
tudien» Directoriat zu lefen. 
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Koͤniglich— 
Intelli— 
für den 





Baierifches | 
genzblatt 


Sfarfreis, 





XXX Stuck. Münden den 16. Auguft 1815. " 


— 





Amtliche Artikel, 





(Die Einſendung der Anzeigen über die freywilligen 
Bevtraͤge für bie Abgebrannten zu Tirſchenreuth 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da ungeachtet diesfeitiger Weifung v. 20.May 

1.3. (im Sntelligenzblatte Nro. XXI. Eeite 430.) 

mehrere K. Landgerichte die Auzeigen über die eins 

gegangenen freywiligen Beytraͤge für die Abges 
brannten zu Tirfchenreuth noch nicht eingefendet 
haben; fo erhalten diefelben den wieberhohlten 

Auftrag, bemeldt rädftändige Anzeigen in Zeit 8 

Zagen bey Vermeidung eines Erpreffen = Bes 

then anher zu übermachen, 

Münden den 4. Auguſt 1815. 
Söniglides General; Eommiffariat 
bed Iſarkreliſes. 

Sreyherr v. Schleich General: Conmiffär. 
Rainprechter Secretär. 

— nn 

(Die Erledigung des Schul: und Mefner : Dienftes 
zu Wildenroth LG. Dachau betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, . 


Der Schul- und Mefner  Dienft zu Wil: 
denroth LG. Dachau ift durch Befbrderung des 





Gottlieb Scheidl in Erledigung gefommen. Sein 
Erträgniß beftehet in 160 fl., weldyes man aber 
zu beffern fuchen wird. 

Der Meßner: Dienft hat die Befchwerbe, 
daß die Kirche vom Echulhaufe eine Viertel: 
Etunde weit entfernt auf einem Berge liegt, 
wohin der Mefner ded Tags 2 bis 3 mahl ges 
ben, auch wochentlich einmahl das Wafler zum 
Weihbrunnen von der Amber her eine halbe 
Viertelſtunde weit Berg am tragen muß. Bes 
werber um dieſen Dienft haben ihre mit den er: 
forderlihen Requifiten belegten Bittfchriften ſpaͤ⸗ 
teft bis 20jten September einzureichen. 

München den 9. Auguft 1815. 
Königlihes General: Eommiffariat 

bes Sfarkfreifes. 


Freyherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprehter Gecretär. 
— — ——— — — — — — 
Dienſtes-Notizen. 


Zu Folge allerhoͤchſten Reſcriptes vom 2often 
Juli dieß Jahrs wurde der Pfarrer Kelluer 
zu Weſſiszell auf ſeine Vorſtellung von der Di⸗ 
ſtricts⸗ Schulinſpection LG. Friedberg euntlaſſen, 


(54) 
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dagegen aber die eben erwähnte Inſpeetlon über bie 
Schulen des füdwertlichen Diftrietd dem geiftlichen 
Rath, Dechant und Pfarrer Leopold Staus 
daher in Sittenbach, und über die Schulen 
des nordöftlichen Diftriets dem Pfarrer Friedrich 
Zereiß in Stägling allergnädigft übertragen. 





Vermdg eines weitern allerhöchiten Referipts 
som Sten Auguft 1. J. murde die erledigte Pfars 
rey zu Oberndorfen LG. Erding, dem bisherigen 
Eooperator zu Moosthann LG. Landöhut, Pries 
fer Peter Straßer, allergnädigft verliehen. 


— — — — — — — — —— 


Bekanntmachung. 





(Die Aufnahme von Schulpraͤparandinnen betr.) 


Im kuͤnftigen Schuljahre werben auf allers 
hoͤchſte Genehmigung Frauenzimmer, welche zum 
Lehramte aſpiriren, wenn fie das 15te Lebens⸗ 
jahr ſchon erreicht, oder das 25fte noch nicht 
zuruͤckgelegt, zu einen zweyjaͤhrigen Lehrcurs ans 
genommen. Weitere Bedingniffe find, daß die 
Afpirantinnen, Taufs Gefundheitds und auch 
Duͤrftigkeits⸗ Zeugniſſe, wenn fie Unterſtuͤtzung 
nachſuchen, beybringen muͤſſen. Ueber ihre Fer⸗ 
tigkeit in weiblichen Handarbeiten haben fie ſich, 
fo wie über ihren Schulbefuh durch Zeugniffe 
auszuweifen. Das Sittlichkeits⸗Zeugniß haben 
fie von der Behörde, unter welcher fie dermahl 
ſtehen, beyzubringen. Die wuͤrdigſten fünf Ins 
dividuen, woruͤber die Pruͤfung entſcheiden muß, 
erhalten, wenn ſie zugleich die Duͤrftigſten ſind, 
eine jaͤhrliche Unterſtützung von 50 fl. Die 
Firrfchriften um Aufnahme werden bis zum 
a4ften Eeptember angenommen, und jeder Bitt: 


» fiellerin entweder die Abweiſung bedeutet, oder 
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der Tag, an dem ſie ſich zur Pruͤfung in Muͤn⸗ 


chen einzufinden hat, benannt. 
Muͤnchen den 13. Auguſt 1815. 


Kbniglides General» Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General-Commiffär. 
Rainprechter Gecretär, 





VWerfteigerungem 


In der an der Fürftenfeldergaffe entlegenen 
Melbers » Behaufung über zwey Etiegen, wers 
den die hinterlaffenen Effecten des Prieſters und 
Beneficiaten Eajetan Hirfchnagel an den 
Meiftbierhenden gegen baare Bezaylung verkauft. 

Diefe beftehen in Käften, Seſſel, Betts 
und Teibwäfche, einer filbernen Sackuhr und 
Schnallen, einem Bette und verfchiedener Haus⸗ 
einrichtung, dann einer Anzahl verfdiedener 
Bücher. Nebſt diefen werden aud) die Betten 
und Kleidungsftüde der verftorbenen Dieuſtmagd 
Saͤckl, da die eingetretenen Hinderniffe gehoben 
worden find, weiters verfteigert. 


Bey dieſer Gelegenheit werden auch die 
Handelsmann Aumülterifhen Gemählde der Ver: 
fteigerung unterworfen. 


Solche enthalten: 

verfchiedene Manns⸗- und Frauenkoͤpfe in vers 
geldeten Rahmen , 
zwey Venus: Gtüde, 
ein Maria: Bild, 
zwey Bataillen⸗Stuͤcke, 
ein Gemaͤhlde (einen Brand vorſtellend), 
zwen Miederländer Stüde, 
die Flucht in Aegypten, 
fämmtlich mit vergoldeten Rahmen. 
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Kaufsliebhaber haben ſich deshalb am 23. 
diefes um 9 Uhr Morgens in der obenerwähnten: 
Behaufung einzufinden. 

Den 8, Auguft. 1815, 

Koͤniglich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Piretor. 


(2) Zeillen- 


In Folge rechtöfräftigen Decretd vom 31. 
Sänner I. J. und auf erneuerte Jmpetranz: der 
Gläubiger wird der zum Patrimonialgericht Eus 
radburg lehenbare 4 Hof: zum Kleinhochhaufer 
in Going Donnerötag. den 24ften Aus 
guft Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf hiefis 
ger Kanzley, salva: ralificaione creditorum, 
dffentlich verjteigert: 

Kaufsliebhaber Fonnen diefes Gut“ ſammt 
Gründen einftweilen: in Augenfchein nehmen, ſich 
ber Vorzeigung wegen am den Gemeinde s Bor: 
ſteher Joſeph Schmotz wenden, und hier. das 
aufgenommene Inventar einfehen.. 

Den 28. Juli 1815. 
Kbniglih s Baierifhes 

Miesbad. 


MWiefend Landrichter.. 


Landg ericht 
(3) 2. 


Bey dem bedeutenden Schuldenſtande bes 
Philipp Atzkind wird auf Andringen der. fämmts: 
lichen Intereſſenten deſſen Anweſen das Bauern 
gut zu Meith-der EIER us 
terworfen. 

Bey demfelben: befinden: ſich an’ Gräben 
76 Tagwerfe: 

Der Tag zur Verfleigerung wird auf dem 
25ften Auguſt vom Morgens: 10 bis Abends 
4. Uhr feſtgeſetzt. 
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Kaufsliebhaber wollen daher zur beftimmten 
Zeit. in der Königl.. Landgerichts » Kanzley ers 
feinen. und ihre Anbothe zu Protocol. geben. _ 

Den 22. Juli. 1815. 
Abniglid - Baierifhes Landgericht 
BWafferburg. 


(3) & v. Men; Landrichter.. 





Gemäß gnädigften Befehls vom Kbnigl, 
Generals Gommiffariate des Iſarkreiſes zu Muͤn⸗ 
chen vom 26. vorigen Monaths, follen die zum 
Venefiium St. Jacob und corporis Christi 
dbahier gehbrigen zwey Nebenhäufer, das Mebers 
und Binder: Haus genannt, ald ganz entbehrs 
lich” verkauft werben. 

Es wird daher zur Realiſirung dieſes Aufs 
trage auf Freytag den 25ften dieſes Mos 
natho Früh 8 Uhr der Verkaufstermin anges 
fegt und die Kaufsluſtigen hiervon öffentlich mit 
dem Bemerken benachrichtiget, daß das Genauere 
hinfichtlich der Laften und Abgaben‘, dann Bes 
Bingniffe in der Kdnigl. Landgerichts - Kanzley 
erhohlt werben koͤnne, vorläufig aber bemerkt, 
daß beyde: Häufer von Holz aufgebaut, mit - 
Schindeln' eingededt, und mit. einem: Seren 
verſehen ſind. 

Den VAuguſt 1816. 
Koniglich-Baieriſches 
Vilsbiburg. 
Bram Landriciter.- 


Landgericht 


Auf Unfuchen des Caſpar Steurer, Beſitzer 
bed Chermaiers Hofes in Unterfbhring wird man 
befien Zubaugut den fogenannten Baberhof mit 
grundherrlicher Bewilligung am Montag den 
28ften Auguſt Fruͤh 9 Uhr beym Königl. 
Landgerichte ‚Minchen. an den Meiftbiethenden: 
dffentlich verſteigern. 

(54) * 
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Diefes Gut, im Steuer s Diftriete Unterfdhs 
ring entlegen, ift gerichtöbar zum Koͤnigl. Lands 
gerichte und freyitiftig zum Königl. Landrents 
amte München, bat ein eigenes Wohn⸗ und 
Neben: Gebäude mit einem O Tagwerf 42. Des 
eimalen großen Garten und befteht aus 

22 Tagwerk 42 Dec. Aeckern | Gränden 

b.f ı # 19 ° MWiefen : 
wozu auf Verlangen von dem. Verkäufer von 
feinem Obermaierhofe aud noch das eine oder 
andere Iudeigene Grundſtuͤck gegeben werden 
kaun. 

Als grimdherrliche Praͤſtationen find zu entrich⸗ 

ten, für 

a) Stift und Kuͤchendienſt 3 fl. 48 4 kr., 

b) Faßnachthenne 18 kr., 

c) Rechterhaber 2 Viertel, 

d) Gilt 2 Schaͤffel 2 Viertl Korn, 

e) Haber (neuen Mafes) 5 Schäffel 5 Meten, 
und das Steuerfimplum beträgt 47 fr. 3 pf., 

Vom Großs und Kleinzehent fi find 2 Theile 
zum... Königl. Landreutamte Münden und 15 
zum Königl Pfarramt Oberföhring zu verreichen. 

Die Kaufsluſtigen werden demuach auf den 
beftiimmten Tag eingeladen, um nad) beygebrach⸗ 
ter legaler Ausweiſung über Vermgen und Er⸗ 
werbsfaͤhigkeit ihr Angeboth zu Protocoll zu 


geben. 
Den 1. Auguſt 1815. — 
- Königlih =» Baierifhes Landgericht 
Münden. 
(2) 1. Stenrer Landrichter. 





Das Anmefen der Benediet Weinmairifchen 
Mebgers » Eheleute zu Lechhauſen, beftehend 
a) in einem einftbdfigen ganz gemauerten mit 
Ziegeln belegten Wohnhauſe ſammt Metzg 
und Stall unter einem Dache, 
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b) 1 Tagwerk Grund, genaunt bie Lißl, und 
e) 1 Krautgarten, 
wird fammt der auf diefem Anweſen haftenden 
realen und verpfändeten Metgerd » Gerechtigkeit 
auf den 28ften Auguft Vormittags 9 — 12 
Uhr im der diesfeitigen Landgerichts = Kanzley 
plus licitando et salva ratificatione credito- 
rum verfteigert, wobey ſich Kaufsluſtige mit 
legalen Bermögends und Sitten = Zeugniffen vers 
fehen,, einfinden mögen. 
Den 4 Auguſt 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches 
Friedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 


Den 28ſten Auguſt d. J. werden auf 
dem Koͤnigl. Staatsgute Schleißheim 370 
Stuͤck Hammels (vierfhäuflige) und 400 Stuͤck 
Mutterfichaafe (Merzvieh ) dffentlich gegen for 
glei baare Bezahlung verſteigert. | 

Kaufsliebhaber find hierzu auf beftimmten 
Tag und Ort eingeladen. 

Den 7. Auguft 1815. 


Königl. Staatsgäter: Adminiftration 
Schleißheim. 
Schönleutner Adminiſtrator. 

Auf dem Mege der bdffentlichen Verfteige: 
sung werden mehrere männliche und weibliche 
Kleidungsſtuͤcke, Weifzeng, Betten, Schreines 
ren = Waaren. und andere Effecten kuͤnftigen 
Dienstag und Mittwoch den 29ſten 
und 30ften des laufenden Monaths in dem 
Klofters Gebäude der ehemaligen. barmperzigen 
Schweftern vor dem Sendlinger» Thore von 
Morgens 9 Uhr bis Mittag 12 Uhr, und von 
Nachuittag 2 bis 5.Uhr gegen glei baare 
Bezahlung verkauft. 
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Die KRaufsluftigen werben hierzu eingeladen. 
Den 12..Yuguft 1815. 
Königl. befondere Nbminiftration ber 
MWoplthätigkeits » Stiftungen 
in Minden. 


(3) 1. Fick Adminiſtrator. 





Im Wege der Vollſtreckung wird das An⸗ 
weſen des Andreas Schmelz von Moſach am 
50ften Auguſt von Fruͤh 9 bis Glockenſchlag 
12 Uhr in,loco dffentlicy verfteigert. 

Diefes Anweſen ift zur Kirche Mofach frey: 
fiftöweife grundbar, und befteher 

1) aus einem zum Theil gemauerten mit 2 
Logis verfehenen mit Ziegel gedeckten Wohn: 
haufe Nro. 18, 

2) aus Aeckern 134 Tagwerk, 

3) aus Wiefen T4 Tagwerk, 

4) aus einem Holzantheile 4 Tagwerk 68 De: 
eimalen, welches am der vertheilten foges 
nannten Allah befindlih und Iudeigen ift, 
und in der vierten Bonitaͤts-Claſſe fteht. 

Die Schaͤtzung diefes Anweſens ift 1027 fl. 22 fr, 

Kaufsluftige haben daher am genannten 
Orte und Zeit zu erfcheinen, ihre Anbothe zu 
Protocoll zu geben, und die Matification der 
Gläubiger zu gewärtigen. 

Den 4. Auguft 1815. 
Königlich = Baierifches 

Münden. 


Steyrer Landrichter, 


Landgericht 


(3) 1, 


Mittwoch den Öten September l. J. 
Vormittags von 9 — 12 Uhr wird das Advo— 
car Köllmaierfhe Haus und Garten am Lehel 
an der St. Anna: Etraffe Nro. 89. salva ta- 
men ratificatione creditorum verfigigert. 


— — — 


Protocoll geben. 
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Das ganze zu veraͤußernde Gut beſteht 

1) in einem gemauerten Schlößchen mit fupfer: 
nen Dachrinnen, Faloufies» und Pandaliers, 
Winterfenftern umd inwendigen Läden verfer 
ben; es enthält einen heizbaren Salon, 7 
beizbare Zimmer, 2 Küchen, 2 große und 
einen Heinen Keller, ein Behältniß mit 4 
Verfchlägen, 3. Speicher und 2 Abtritte; 

2) in einem ebenfalls gemauerten: befondern mit 
einem laufenden Brunnen verfehenen, heizbas 
ren Gebäude, welches nebit dem darauf bes 
findlihen Kaften zu einer Gärtnerd: Wohnung 
oder Waſchhaus benußt werden Fann ; 

3) in einer befonderd gemauerten Stallung auf 
5 Pferde nebft Heuboden und gededter Duͤn⸗ 
gergrube, ferners in einer gezimmerten Was 
genremife, worin 3 Wägen binlänglid Raum 
baben, und worin man bequem umkehren und 
durchfahren Fann; 

4) in einer befonderd gemauerten Holz = und 
Heuremife mit gedeckter Kalkgrube ; 

5) in 2 Gärten, welche zum Theil mit Obfts 
bäumen befegt find; im deffen obern heile 
befindet fich ein mit.Fenftern und Jalouſies vers 
fehenes gezimmertes Sommerhaus mit einem 

‚ Meinen Behaͤltniß, einer Eremitage und einem 
Springbrunnen , im untern Tbeile ebenfalls 
ein Springbrunnen und ein kleines Sommerhaus; 

6) in einem vor dem Wohnhaufe an der Strafe 
angelegten Blumengärtchen ; - 

7) In einem fehr geräumigen, gepflafterten Hofe, 
worin ſich ein laufender Brunnen befinder. 

Kaufsluftige fonnen daher das befagte Ans 
wefen im der Zwifchenzeit im Augenfchein neh⸗ 
men, und an obenbemerftem Tage ihr Anborh 
bey dem unterzeichneten Kdnigl. Etadtgerichte zu 

Den 4. Yuguft 1815. 

Kbnigl, Stadtgeriht Münden. 


Gerngroß Director. 
2). Daͤtzl. 
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Dermdge eines hoͤchſten Auftrages’ des Kod⸗ 
nigl. Generals Eommiffariatd des Iſarkreiſes 
in der Eigenfchaft ald Kreis s Abminiftration der 
Etiftungen vom 2ten I. M. follen nachitehende 
Realitäten als j 
1) das Stadtkrankenhaus auf bem Anger, 

2) eine am erwähnten Gebäude etwas rüdwärts 
ftehende aufgemanerte Wagen : Remife , 

3) ein Meiner Garten hinter dem Gebäude, und 

4) ein oͤder Platz zwifchen dem hinteren und 
vorderen Gebäude nebft einer feinen Dung⸗ 
läge entweder im Ganzen oder Theilmeife- auf 
dem Wege der dffentlichen Verfteigerung, und 
nad) den Bedingungen der allerhöchften Ber: 
ordnung vom 1ften- Februar 1808 verkauft 
werben: . 

Die Berfaufö: Handlung, welche in dem 
Geſchaͤfts-Locale des umterfertigten Amtes vor: 
genommen wird, beginnet am Tten Septem: 
ber. 3: Morgens 9 Uhr und endiger ſich Mits 
tag mit dem Glockenſchlage 12 Uhr: 

Die: Kaufsliebhaber werden: hiermit’ einges 
faden,. am beftimmten‘ Tage zu, erfcheinen, ihr: 
Anborh zu. Protocol zugeben, ihre allenfalls‘ 
nicht bekannte Zahlungsfaͤhigkeit legak machzus- 
weifen, und den Hinfchlag unter Vorbt halt der 
hoͤchſten Genehmigung zu gewaͤrtigen. 


In der Zwiſchenzeit Ponnen- diefe Realitaͤten 


nach Belieben eingeſehen werben: 
Den 9. Auguſt 1815. 


Königliche befondere Adminiftratiom 


der: Wopithätigfeitd- Stiftungen 
in Minden: 


(3) 1:- Fi Adminiſtrator. 





Auf Andringen eines der bedeutendften Cre⸗ 


ditoren ded Andreas Widmann, Baͤckers von 


Friedberg, wird. deſſen ſaͤmmtliches Auweſen 
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Biermit . salva ratificatione creditorum zum: 
dffentlichen Verkauf ausgebothen, und zur Bere 
ſteigerungs⸗Tagsfahrt der gte September 
b. 5. beitinmt.. 

Kaufsliebhaber haben fih am genannten 
Tage einzufinden, ihre. Anbothe zu Protocol 
3u geben, und fich, über. ihre Wermdgens = Verz 
haͤltniſſe und Sittlichkeit legal auszuweiſen. 

Das Anweſen beſteht in. einem zwenftbdis 
gen gemauerten Haufe, nebſt darunter. gebauten 
Stallungen und Stadel. Dabey befinden jich 
5 Jauchert Aecker, 4. Tagwerk Wiefen und. 2 
Gemeindäholztheile, 

Zugleid werben ſaͤmmtliche unbekannte 
Gläubiger vorgeladen, ihre, wie immer Namen 
habende Forderungen. am. obigen. Tage geltend 
zu machen.. 

Den 4. Auguft 1815: 

Kduiglid =» Baierifhes: Landgericht: 
Sriebberg. 
Lict. Carron du Val Landrichter. 


Nach guäbigfter Finanz: Directiond:MWeifung: 
vom 29ften Juli und empfangen den 10ten dies 
ſes Monarhö werden von dent, auf dem biefigen 
Legſtaͤtten aufzeitellt dieſtjaͤhrigen Triftholze, 
1400 — 1500 Klafter buchene und 13500 — 
14000 Klafter weiche Scheitter am Montag 
den: 1ırem des nähftfinftigen Mo« 
nathö September: mit Vorbebalt allerhoͤch⸗ 
fter Genehmigung in. Heinen Parthien won. 100 
Klafter hart und 500 bis 1000 Klafter weichen. 
Holzes verfteigert. 

Kaufstiebhaber werden daher eingelaben,. 
am obbeftinnnten Tage um 9 Uhr Vormittags 
in der Königl. Triftamtͤwohnung zu Eggendobl 
naͤchſt Paſſau zu erfcheinen, und die mit dieſer 
Verkaufshandlung verbundenen Bedingniſſe zu 


725 


vernehmen, und dann ihre Kaufsanbothe zu 
Prorocoll zu geben. 

Den 10. Auguſt 1815. 
Königl. Baierifches Triftamt Paffau 
im Unter » Donanfreife 
5. v. Gugler Triftamts⸗Commiſſaͤr. 





In dem Geſchaͤftslocale der unterfertigten 
Gerichtsſtelle iſt vom Gantrichter-Amtswegen 
auf den 15tem September zur Verſteigerung des 
Geſammt-Anweſens der biefig buͤrgerl. Fuchs⸗ 
braͤu Andrä Wagneriſchen Eheleute eine Com⸗ 
mifſ on angeſetzt, welche Fruͤh 9 Uhr beginnt, 
und ſich mit dem Glockenſchlag 12 Uhr endet. 

Das Anweſen beſtehet 
a) in der Behauſung ſammt Braͤuſtatt an ber 

ESchwabingergajie G. V. Nro. 80., 
b) dem Eoinmerbierkeller vor dem Iſarthore 
am Gafteigberge Nro. 282 G. V., 
0) dem zur hiefig Kdnigl. Communal + Adminis 
flration bodenzinfigen Stadel ſammt Fnmannds 
Mohnung und Garten in der Ludwigs: Mor: 
ftadt an der Baierfiraffe Mro. 115., 

d) einem Anger zu 2 Tagwerf im Äußern Kreuz: 
Dierrl, 

e) einem Finger zu 3 Tagmwerf am ehemaligen 
Feldmochingerwege, 

f) einem Acker zu 11 Tagwerk im Konradshofe 
am fogenannten Rennwege, 

g) einem der zu 6 Tagwerk bey der alten 
Feldhuͤtte, 

h) einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem Kuglfang. 


Kaufölufiige mögen daher am obbeftimmten 
Zage ihre Anbothe zu Protocell geben, und die 
Ratification der Gläubiger gewiärtigen ; inzwis 
ſchen aber fih der allenfallſigen Befichrigung 
diefer Realität halber an den Wagnerijchen 
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Maſſecurator ben Koͤnigl. Advocaten v. Hungerfs 
hauſer wenden, die den Acten anliegende Schaͤ⸗ 
tzung hingegen in dießortiger Regiſtratur eins 
ſehen. 
Den 8. Auguſt 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 1. Goͤttner. 





Tit. Herr Ferdinand Frepherr v. Pfetten, 
Gutsbeſitzer auf Schoͤllnach, hat zur Vefriedl⸗ 
gung ſeiner Glaͤubiger unaufgefordert um den 
gerichtlichen Verkauf der gruudzins-⸗ und zu: 
gleich jurisdictionsbar demfelben eigenthuͤmlichen 
Klebfteinifchen Unterthanen gebefhen. 


Diefe Unterthanen, deren Gefammtzahl 51 
beträgt, liegen in den Koͤnigl. Landgerichten 
Grafenau, Palau, Vilshofen und Deggendorf. 


Indem man biefen Verkauf hiermit zur bfz 
fentlichen Kenntniß dringt, wird hierzu auf ben 
25ften September d. J. eine Tagsfahrt anbes 
raumt, und fämmtliche Kaufölaftige unter der 
Bedingniß des baaren Erlaged des Kauffhillings 
eingeladen, fih auf dem unterfertigten Gerichts⸗ 
Bılrcan Morgens 10 Uhr einzufinden , und ihre 
Kaufsanbothe zu Protocoll zu geben, worauf 
man salva rauficatione demjenigen bdiefe Uns 
terthanen kaͤuflich überlaffen wird, welder bis 
zur Stunde Mittags 12 Uhr das größte Anboth 
zu Protocoll gegeben. 

Das Werzeihuiß über die Kebfteinif hen 
Unterthbanen, der vogt= und grundherrlichen 
Reichniffe, fo wie bad der hierauf ruhenden 
Laften, Bann in der Zwifchenzeit hierorts einge⸗ 
fehen werben, gleichwie man am Berfeigerungts 
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tage die nähern Kaufsbedingungen befannt mas 
eben wird. 
Den 17. Zuli 1815. 


Königlich »s Baierifches Stadtgeridht 
Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(3) 3. Stark. 





Die beyden Bruͤder Paul Wagner und Jos 
hann Nepomuk Wagner haben ſich entſchloſſen, 
das Lederer Anweſen zu Aibling, welches in 
einem Wohnhauſe und mehrern Feldgruͤnden be⸗ 
ſteht, der dffentlichen Feilbiethung zu unterwerfen, 
und Behufs Öffentlicher Kundmachung das Lands 
gericht um Ausfchreibung angefucht. 

Mer dieſes Anweſen Fäuflihd am ſich zu 
bringen wuͤuſcht, kann dasſelbe in ſeinem 
ſaͤmmtlichen Beſtande in Einſicht nehmen, und 
ſich durch Erkundigung bey gegenwaͤrtigen Haus⸗ 
inhabern die ndthigen Aufſchluͤſſe verſchaffen. 

Den 25. Juli 1815. 


Königlih = Baierifches 
Rofenheim. 
v. Kloͤckl Landrichter. 


Landgericht 
(3) 3. 


——— — — — — — 


Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





In dem Schuldenweſen des Anton Haͤuß⸗ 
ler, geweſenen Reſidenz-Gaͤrtners in Muͤnchen, 
welcher vor 24 Jahren ſich von hier nach Ame⸗ 
rita begeben hat, befchloß man , da. die Schul⸗ 
den das Vermdgen uͤberſteigen, die Gant, und 
will daher folgende 3 Edictstage beſtimmt haben. 
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Montag den 28ſten Auguft ad producendum 


et liquidandum, 

Mittwoch den 2rften September ad exci- 
piendum, und ‚ 

Freytag den 27ften October ad concluden- 
dum, und zwar in dem Maße, daß als 
terminus ad quem, binfichtlicy der Eons 
elufion, Montag der 27fte November feſt⸗ 
geſetzt ſey, innerhalb welchem Concluſions⸗ 
Termine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum 
beftimmt feyn foll. 


Es werden daher alle diejenigen, welche au 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, und beſonders nachflehende, ac 
tenmäßig befannte Gläubiger, deren Aufents 
baltsort, fo wie auch ihre Erbsintereffenten, im 
Falle fie ſchon geftorben ſeyn follen, dießorts 
nicht befannt find, als 
1) Magdalena Englmairin, Dienftmagd allhier, 
2) Georg Rappolt, Leibgarde » Trabant, 

3) Juliana Stillerin, gewefene Haushälrerin, 
4) Michael Wagenmiler, Spiefmüller , 

5) Sieglamts-Verwalters Wittwe Hofmann, 
6) Auguſtinelli, fuͤrſtl. Taxiſcher Hofmuſicus, 
7) Joſepha Muͤller, Milchmanns-Wittwe, 


hiermit aufgefordert, an diefen Edietstagen ente 
weder in Perfon , oder durch genugjam bevolls 
mächtigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags ben unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen nebft dem Vorrechte rechts⸗ 
genügend anzubringen, als fie außer deſſen nicht 
mehr damit gehört, fondern ipso facto praͤclu⸗ 
dirt ſeyn ſollen. 
Den 28. Juli 1815. 
Königlich =» Baierifhes Stadtgeridt 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 2. Baur. 
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In dem Schuldenwefen der Andreas Eifen 
hutiſchen Metzgers Eheleute dahier hat man auf 
Andringen der Gläubiger unterm 1iten vorigen 
Monaths die Gant befchloffen, und will daher 
folgende 3 Edictstage beſtimmt haben : 

a) ad producendum et liquidandum ben 

aten September I. J., 

b) ad excipiendum dey 4ten Dctober, dann 
c) ad concludendum den äten November, 
und zwar in dem Maße, daß ald der termi- 
nus ad quem hinfichtlih der Concluſion der 
2te December I. 3. feitgefegt fen, inner welchem 
Eonclufionötermine die eine Hälfte ad repli- 
candum und bie andere Hälfte ad duplican- 

dum zu verwenden fen. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötagen entweder in Perfon, oder 
durd; genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes: 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erjcheinen,, und ihre Forderungen nebit 
dem Vorrechte rechtögemügend anzubringen, als 
fie außer deffen nicht mehr damit gehdrt, fons 
dern ipso fucto präcludirt feyn follen. 

Den 1. Auguft 1815. 


Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(3) 1. v. Ruͤdt. 


Theres Daublin, verwitwete Jaͤgerin 
und Beſitzerin des zietl Jäger ⸗-Anweſen zu 
Afchheim d. G. will fi mir ihren Gläubigern 
gerichtlich arrengiren, deßwegen Nachläße bes 
wirken, und Sriften: Zahlungen einleiten. 

Zu diefem Endzwecke werden hiermit alle 
befannte und unbekannte Gläubiger zu der am 


——e — — * 
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Diendtag den 5ten September Früh 9 
Uhr angefegten Commiſſion mit dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen , daß bie Nichterfcheinehden 
fi) den Beſchluß der-Erfchienenen gefallen lafs 
fen muͤſſen. 

Den 1. Auguſt 1815. 


Königlihe Baierifhes Landgericht 
Minden. 


(3) 1. Steyrer Landrichter. 


Nachdem der biefige bärgerl. Handelsmaun 
Johann Nepomuk Lerch feine Inſolvenz er: 
Märt bat, und nach deffen gerichtlich hergeftells 
ten Activ- und Paffioftand derſelbe ſich felbit 
der Gant unterwarf, im Falle der von ibm 
übergebene Zahlungsplan von den Greditoren 
niht angenommen wiirde; fo hat man auf 
Samstag den 530ften September db. J. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagsfahrt anberaumt, 
um die Handelömann Lerchiſche Schulofache in 
Güte beyzulegen. In Zerfhlagung der Güte 
aber hat man folgende Edictötage feftgefegt, als 

an dem erwähnten Samstag den 30ften 
September db. 3. ad producendum et li- 
quidandum, 

Dienstag ben 31ſten Dctober ad 
excipiendum, 

Donnerdtag den zoſten November 
ad replicandum, endlich 

Freytag den ı5ten December ad 
duplicandum mit dem Anhange, daß der Ter- 
minus ad quem zur Abgabe der Duplic- und 
GConclufionsfchhriften bis zum 20ften December 
einfchließlich und peremtorifch feitgefegt ſey. 

Es werden daher alle jene, die au Hans 
delamann Lerch eine Forderung zu machen fid) 
berechtigt glauben, im Perjon oder durch hine 


(55) 
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laͤnglich Besollmächtigte zu erſcheinen peremtorie 
et sub poena praeelusi auf vorflehende Edicts⸗ 
tage’ vorgeladen. .. 

' Den 10. Yuguft 1815. ’ 
Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Landshut, 

NReingruber Gtadtrichter. 


(3) 1. Stark, 


Am 17ten Juni des laufenden Sahres ftarb 
Jacob Huber beym Küchlmair zu Baumkir⸗ 
chen des freyherrl. von Hompefchifchen Patris 
monialgerichtd Berg am Laim mit Hinterlaffung 
‚eined Teſtaments. 

Es werden demnach deffen allenfallfige Ins 
teftaterben aufgefordert, in Zeit 30 Tagen ihre 
‚Erinnerungen über die Anerkennung oder Nichte 
anerfennung des Teftamented sub poena agniti 
auf gefegliche Urt abzugeben. 

Den 7. Yuguft 1315. 
Königlich =» Baierifhes 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landge richt 


(3) 1. 





Johann Stadelmair von Langenpreiſing 
iſt bey dem dortigen Maier mit Hinterlaſſung 
einer letztwilligen Dispoſition geſtorben. 

Da feine allenfallfigen Juteſtaterben dieß— 
ortd unbekannt find; jo werden diefe hiermit 
Öffentlich aufgerufen, ſich in Zeit von 30 Tagen 


dießortö zu melden, und ihre Erklärungen ab: 


zugeben. 
Den 15. Juli 1815. 
Koͤnigl. B. Graf von Seinsheimiſches 
Patrimonialgericht Grünbad 
LG. Erding. 


Steiner Gerichtshalter. 
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Amortifations : Decrete, 


Nachdem die auf ten ehemaligen Pfarrer 
zu Gbtting Sulpiz Kofandey unterm 11. No— 
vember 1796 auögeftellte Landanlehens - Obliga= 
tion pr. 300 fl. binnen der durch das Amortifa= 
tions «Edit vom Öten December v. J. feſtge⸗ 
fegten präcufiven Mift von 6 Monathen von 
Niemanden gerichtlich producirt wurde; fo wird 
felbe anmit als fraftlos und amortifirt erkannt. 

Den 2. Auguſt 1815. 
Königlich = Baierifches 

Miesbad. 
Lic. Wiefend Landrichter. 


Landgericht 


Der im vorigen Sabre verftorbene, hieſige 
bürgerliche Bäder Job. Wildgruber haftete 
vermdg gerichtlicher Echuldverfchreibung ddto. ° 
zıten Septembir ı7g1 dem Gebaftian Kotts 
miller Müller im Muͤhlthale, und den Erben 
des Joſeph Kottmiller, gewefenen Müllers zu 
Grueb, ein Capital von 460 fl., welches in jährs 
lichen 75 fl. Friften zahlbar und auf dem Wilde 
gruberifchen Haufe im Thale Petri verhypothes 
eirt war. 

Da mum biefed Capital, nach Angabe der 
Mittwe Wildgruber, ſchon vorlängft bezahlt wors 
den, hingegen die obige Schuldverſchreibung 
bierum nicht vorfindig iſt; fo wird deren allens 
fallfiger Beſitzer hiermit dffentlih aufgefordert, 
er hätte diefelbe innerhalb eines peremtorifchen 
Termind von 3 Monathen et sub poena amor- 
tisationis hierorts auszuliefern, oder sub eo- 
dem termino, et praejudicio fein Recht hier⸗ 
auf zu erweifen, 

Den 25. Juli 1815. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director, 


(3) 5 Zeiller. 
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Nachdem die unterm Öten Februar (im 


Koͤnigl. Areids Iutelligenzblatte VIIL., IX. und. 
Xtes Stuͤck, dann politifdhe Zeitung 49, 61 und 


73ftes Stuͤck h. 3.) dffentlich nuögefchriebenen, 
der Commune Wafferburg im Sfarkreife zu Vers 
luft gegangenen Echuld » Obligationen inner 
den geſetzt fehömonathlichen Termin nicht pros 
ducirt oder fonft in Anſpruch genommen wors 
ben find; fo-erflärt man auf Anrufen der bier: 


ſtaͤdtiſch Kdnigl. Communal-Adminiſtration dies 


ſelben als amortiſirt. 
Den 6. Auguſt 1815. 


Koͤniglich ⸗Baieriſches 
Waſſerburg. 


v. Menz Landrichter. 


Landgericht 


—ñ 1 


Steckbrief. 





Der wegen Diebſtahls-Verbrechen ſchon 
zum dritten Mahle prozeſſirte, und bereits zu 
einem einjaͤhrigen Gefaͤngniſſe verurtheilte Knabe 
Jgnatz Doll von Happing 8G. Roſenheim iſt 
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am aten Junkel. 3. aus hieſigem Amthauſe 
entfommen, und die bisherige Verfolgung durch 
Etebriefe war fruchtlos, Man macht die Ad: 
nigl. Juſtiz- und Polizey⸗Behbrden auf dieſen 
fruͤhzeitigen Miſſethaͤter beſonders aufmerkſam, 
und erſucht genaue Spaͤhe auf ihn halten, und 
ihn im Betretungsfalle Hierher liefern zu laffen. 


Perfonal: Beſchreibung. 


Ignatz Doll iſt 13 Jahre alt, gegen 4 
Schuh groß, hat ein blaßes mit Sommerfleden 
befprengtes Geficht, ſchwarzbraune, auf Bauern: 
art gefchnittene Haare, auf der Stirne im Haar 
einen Wirbel, eine platte Stirne, graue Augen, 
womit er fchielt, eine flumpfigte Nafe, einen 
großen Mund, gute Zähne, und ein proportios 
nirtes Kinn. Seine Ausfprache ift ländlich. 


Erin Anzug beftund aus einem gruͤntuͤche⸗ 
nen Janker, einer rupfenen Hofe, blau gärnenen 
Strümpfen und runden ſchwarzen Hut. 


Den 7. Auguſt 1815. 


Königlih = Baierifhes 
Mies bach— 


(3) 1. Lic. Wiefend Landrichter. 


Landgericht 


’ 


“ ” . 


Shrannens AAnzeigem 
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Baierifches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





— 









XXXIV. Stuͤck. Münden den 23. Auguſt 1815. 





Amtliche Artikel. 





(Die Abtretung der gutsherrlichen Gerichtsbarkeit 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah allerhöchftem Reſcript vom 21ften 
Juli haben Seine Konigl. Majeftät ben In⸗ 
ſtructionen über die Bildung der gutöherrlichen 
Berichte wahrgenommen , baß einige Guts⸗ 
befiger, welche ihre Gerichtsbarkeiten an andere 
übertragen, ſich den Rüdfall, bey Veränderung 
ber. Regierungs = Grundfäge, dann Siegel : Ges 
bühren, und wie es ſcheint, Antheile an Zaren 
vorbehalten. Allerhoͤchſtdieſelben haben bdiefen 
Gutsbeſitzern zu erdffnen befohlen, daß alle 
Verträge, welche dem organifchen Edicte vom 
42ten Auguſt 1812, oder auch der Tarorbnung 
vom Bten Detober 1810 entgegen laufen , ale 
Fraftlos und ungefchehen geachtet werden, auf 
welche die Gerichte wicht die mindefte Ruͤck ſicht 
zu nehmen haben. 

München den 31, Jull 1815. 
Königlihbes Generals» Commiffartat 
bed Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Serretär, 


(Das Verhaͤltniß der Land: und Herrſchafts⸗Gerichte 
zu den Ortsgerichten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterm 11tem Auguſt I. J. an fämmt: 
lihe Wppellationsgerichte erlaffene allerhbchite 
Entſchließung, in Beziehung auf das Verhaͤlt⸗ 
niß der Land⸗ und Herrſchafts-Gerichte zu den 
Ortsgerichten wird hiermit ſaͤmmtlichen Bebdrs 
den zur Wiffenfchaft und Darnachachtuug eröffnet, 


»Die Ortögerichte handeln rücfichtlich der 
erecutiven Theile der eontentiofen Gerichtöbar: 
feit und des bffentlichen Notariats, welche den: 
felben durch das Edict vom 16ten Yuguft 1812 
$. 72 und 75 übertragen find, fraft Unferer 
unmittelbaren Ermächtigung , feineswegs aber 
and Auftrag der Lands und Herrfchaftögerichte, 
Daher fchließt die in jemem Edicte $. 71 Bes 
flimmte Unterordmmg fein fubordinirtes Sins 
fanzen : Verhältniß, fondern lediglich die Aufs 
fiht auf diefe Zweige der Gerichtöbarkeit in 
ſich, und die fand» und Herrfchafts = Gerichte 
find nicht befugt, im ſolchen Gegenftänden‘ es 
fehle oder Aufträge an die DOrtögerichte zu ers 
lafien, vielmehr die in ber Verordnung vom 


(56) 
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a:Aen Kebrnar 1812 vorgefchriebene Form von 
Requiſitionen einzuhalten verbunden.‘ 
Miinchen den 18. Auguſt 1815. 
Koͤnigliches General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich GeneralSommiſſaͤr. 
Rainprechter Secrerän 





* (Den proviforifhen Gerihteftand ber Patrimonials 
Gerichtöhalter betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftit des Königs. 

Seine Königl. Majeftät haben durch aller⸗ 
hoͤchſte Eutſchließung vom 1Öten Juli 1. J. zu 
verordnen geruht, daß, da die Competenz ber 
dermaligen Patrimonial s Gerichte durch eine 
MWeifung vom 1dten October 1812 proviforifch 


nach dem, im Edicte über die gutöberrliche Ges 


richtöbarkeit vom 16ten Auguft 1812 vorgezeichs 
neten Wirkungskreiſe beftimmt wurde, auch 
der Gerichtöftand der dermaligen Patrimonials 
Richter proviforifh nach den $. 175 jenes 
Edictes zu bemeffen ſey. 

Minchen den 18. Auguft 1815. 


Königlihes General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schle ich General⸗Commiſſaͤt. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An faͤmmtliche Conferiptiond s Bes 
börden des Jfarkreifes. 


(Die Selbftentleibung ber infteher betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da eine Selbftentleibung dem Militairs 


Dienfte den nähmlichen Nachtheil verurfacht, . 


wie eine Selbſtverſtuͤmmlung, wenn fie zum 





740 


Dienfte untanglich macht ; fo foll dieſelbe, Falls 
fie erwiejen ift, in Folge eines allerhöchften Res 
feripts vom 11tem dieſes auch mit der nähmlis 
den Etrafe. geahndet, ‚und daher im ſolchem 
Falle der Art. 85 'ded Confcriptions = Gefeßes 
in feinem zweyten Abſatze bey der Selbitentleis 
bung analog in Anwendung gebracht werden, 
welches fämmtlichen Gonferiptions = Behdrden 
zur Nachachtung in vorfommenden Fällen anmit 
erdffnet wird. j 


Muͤnchen den 15. Auguſt 1815. 


Kbniglihes Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr v. Schle ich General⸗Conmiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





An fämmelide Kdnigl. Landgerichte 
und 
Polizey » Behbdrden des Iſarkreiſes. 


( Die Qualificationd: Tabellen betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtliche Königl. Landgerichte und Pos 
ligey = Behdrden werden auf die Herftellung der 
jäprlichen Qualifications = Tabellen ihres. Perfos 
nald mit dem Anhange erinnert, daß fie bis 
zum 15ten September unfehlbar bey der unters 
zeichneten Stelle einlaufen muͤſſen. 


München den 18. Auguſt 1815. 


Ködniglihes General: Commiffarlat 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General-Commiffär. 
* Raiuprechter Gecretär. 
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Dienftes » Notizem 





Durch ein allerhbchites Nefeript vom 16ten 
Auguſt d. Z. wurde der Cooperator zu Lohekir⸗ 
chen LG. Muͤhldorf Prieſter Thomas Mitters 
mayr, aus Ruͤckſicht ſeiner vorgeſtellten Ver⸗ 
haͤltniſſe von dem Antritt der Pfarrey zu Feld⸗ 
moching LG. Muͤnchen dispenſirt, und- dieſe 
Pfarrey dagegen nach der Claſſification des im 
Jahre 1811 dahier abgehaltenen Prüfungs: Con: 
eurfed der Pfarramts : Candidaten, bem Priefter 
Sacob Führer, Cooperator zu Sulzemoos, 
Rural⸗Capitels Egenhofen, allergnaͤdigſt vers 
liehen. 





Zu Folge elnes weitern allerhoͤchſten Re⸗ 
ſeripts vom 1Tten Auguſt d. J. wurde der bis⸗ 
berige Pfarramts-Eandidat Seiler bey dem 
hiefigen proteftantifhen Pfarramt, ald Vicar, 
allergnädigft ernannt, 





Bekanntmachung. 


Anton-Miedl, buͤrgerl. Schuhmacher⸗ 
meiſter zu Teysbach dieß Gerichts, erklaͤrte uns 
term heutigen zu Protocoll, daß er auf. feine 
Wechſelfaͤhigkeit verzichten wolle. 

Diefed wird anmit dffenslich befannt ges 
macht. 

Den 8. Juli 1815. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Bilsbiburg. 


Bram Landrichter. 
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Verfteigerungem : 

In Folge allergnädigfter Entfchfießung der 
Königl. Finanz s Direetion des Iſarkreiſes vom 
16ten Juli d. J. wird den Holzhändlern, Bay 


und FSloßmeiftern, dann fonftig Holzbedärftigen 


ber Iſargegenden hiermit befannt gemacht, daß 
in der diesfeitigen Kbnigl. Forftrevier Riß, Wals 
bung Gramersau, auf den dortigen Gandterfläts 
ten zunächit am der Iſar folgende Baus und 
Sloßpolz = Sortimente zum Verkaufe bereit 
liegen, alö bey 

1000 Stuͤcke 6Oger Bäume, 


400 ⸗ boger 5 
200: s A0ge 'e 
400 s 30ger 2 
600 ⸗ Mafen, dann 


Stangen und Geſchierhblzer fo viel zur Abfuhr 
der Floͤße uothwendig find. 

Der Verkauf diefer Hölzer wird zum größe 
ten Bortheil und Bequemlichkeit der Kaufslieb⸗ 
haber dermal nicht an einem Tage licitando;, 
fondern nach einem vorliegend allerhoͤchſt geneh⸗ 
migten Holzpreistariff, je mach Bedarf und 
Nachfrage der Käufer vorgenommen, und kann 
jeder derfelben über die Preife und fonftige Kaufss 
bedingniffe entweder bey unterfertigt Kbniglichen 
Aemtern oder beym Königl. Revierfdrfter in der 
Riß die noͤthigen Aufſchluͤſſe täglich erhalten. 

Den 13. Yuguft 1815. 


Königl. Baier. Forftamt Mittenwald 


und 
Rentamt Tolz als Forfteontrollamt, 
Shuhbmann, Wepfer, 
Rentbeamt er. Obeifdtſter. 


(3)% 


In der am der Fuͤrſtenfeldergaſſe entlegenen 
Melbers « Behaujung über zwey Stiegen, wer: 
(56) * 
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den die Hinterlaffenen Effecten bes Priefterd und 
Beneficiaten Cajetan Hirfchnagel an den 
Meijtbierhenden gegen baare Bezahlung verkauft. 

Diefe beftehen in Kaͤſten, Seſſel, Bett: 
und Leibwäfche, einer filbernen Saduhr und 
Schnallen, einem Bette und verfchledener Haus⸗ 
einrihrung, dann einer Anzahl  verfchiedener 
Bücher. Nebſt diefen werden auch die Betten 
und Kleidungsftide der verftorbenen Dienftmagb 
Saͤckl, da die eingetretenen Hinderniffe gehoben 
worden find, weiterd verfteigert. 

Bey diefer Gelegenheit werben auch .die 
Handelsmann Aumuͤlleriſchen Gemaͤhlde der Ver⸗ 
ſteigerung unterworfen. 

Solche enthalten > 
verfchiedene :Mannds und Frauenkoͤpfe in vers 

goldeten Rahmen, 
zwey Venus » Städe, 
ein Marias Bild, 
zwey Bataillen: Stüde, 
ein Gemaͤhlde (einen Brand ee 
zwey Miederländer Stüde, 
die Flucht in Aegypten, 

ſaͤmmtlich mit vergoldeten Rahmen. 


Kaufsliebhaber haben ſich defhalb am 23. 
biefes um 9 Uhr Morgens in der obenerwähnten 
Behanſung einzufinden. 

Den 8. Auguſt 1815. 

Kdniglih = Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß Director. 


(2): eiller. 


In Folge rechtöfräftigen Decretd vom 31. 
Jaͤnner l. J. und auf eruenerte. Impetranz der 
Gläubiger wird der zum Parrimonialgericht Eus 
rasburg lehenbare 4 Hof zum Kleinhochhaufer 
in Goging Donnerstag den 24ften Yu 


 — e e tU 
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guft Vormittags von 9 bis 12 Uhr- auf biefis 
ger Kanzley, salva ratificatione creditorum, 
bffentlich verfteigert. 

Kaufsliebyaber koͤnnen diefes Gut ſammt 
Gründen einftweilen in Augenfchein nehmen, ſich 
der Vorzeigung wegen an den Gemeinde « Bors 
feher Joſeph Schmog wenden, und bier das 
aufgenommene Juventar einfehen. j 

Den 28. Zuli 1815. 
Königlih » Baierifches 

Miesbad. 


MWiefend Landrichter, 


Landgericht 


(3) 3 





Bey dem bedeutenden Schulbenftande bes 
Philipp Atzkind wird auf Andringen der ſaͤmmt⸗ 
lihen Jutereſſenten deffen Anwefen das Bauern⸗ 
gut zu Reith der Öffentlichen Verfteigerung un⸗ 
terworfen. 

Bey demfelben befinden fih an Gründen 
76 Tagwerfe. 

Der Tag zur Verfteigerung wirb auf den 
25ften Auguft von Morgens 10 bis Abends 
4 Uhr feftgefegt. 

Kaufsliebhaber wollen daher zur beftimmten 
Zeit in der Kbnigl. Laudgerichts « Kanzley ers 
feinen und ihre Anbothe zu Protocol geben. 

Den 27. Zuli 1815. 

Kdniglih » Baierifhes Landgericht 
Wafferburg. 


(5) 3. 9 Menz Lanbrichter. 


Auf Anfuchen des Cafpar Steurer, Beſitzer 
des Obermaiers Hofes in Unterfbhring wird man 
beffen Zubaugut den fogenannten VBaderhof mit 
grundherrlicher Bewilligung am Montag den 
28ſten Auguſt Früh 9 Uhr beym König, 
Landgerichte München an den Meiftbierhenden 
dffenelich verjteigern. 
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Dieſes Gut, im Steuer: Diftricte Unterföhs 
ting entlegen, ift gerichtöbar zum Koͤnigl. Lands 
gerichte und frevftiftig zum Kbnigl. Landrents 
amte München, hat ein eigenes Wohn- und 
Meben: Gebäude mit einem O Tagwerk 42 De: 
eimalen großen Garten und befteht aus 
a, N 22 Tagwerl 42 Dec. Aeckern } Grände, 
b. 1 s 19 ⸗Wieſen 
wozu auf Verlangen von dem Verkaͤufer von 
feinem Obermaierhofe auch noch das eine oder 
andere Iudeigene Grundſtuͤck gegeben werden 
lann. 

Als grundherrliche Praͤſtationen ſind zu entrich⸗ 
ten, fuͤr aan 

a) Stift und Küchendienft Sf. 48 4 kr., 

b) Faßnachthenne 18 kr., 

©) Rechterhaber 2 Viertel, 

d) Gilt 2 Schäffel 2 Viertl Korn, 

e) Haber (neuen Maßes) 5 Schäffel 5 Meben, 
und dad Steuerfimplum beträgt 47 fr. 3 pf., 

Vom Groß: und Kleinzehent find 2 Theile 
zum Königl. Landrentamte München und 15 
zum Kbnigl Pfarramt Oberföhring zu verreichen. 

Die Kaufsluftigen werben demnach auf den 
beftimmten Tag eingeladen, um nach beygebrach⸗ 
ter legaler Ausweifung über Bermdgen und Ers 
werböfähigkeit ihr Augeboth zu Protocol zu 
geben. 

Den 1. Yuguft 1815. 

Koͤniglich = Baierifhes Landgericht 
Minden. 


(2) 2. Steyrer Landrichter, 


Auf dem Wege der dffentlichen Verſteige⸗ 
rung werden mehrere männliche und weibliche 
Kleidungsſtuͤcke, Weißzeug, Betten, Schreines 
ven = Waaren und andere Effecten Fünftigen 
Dienstag und Mittwoch den 29ften 
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und 30ften bes laufenden Monaths in dem 
Klofter: Gebäude der ehemaligen barmherzigen 
Schweitern vor dem Sendlinger-Thore von 
Morgens 9 Uhr bis Mittag 12 Uhr, und vom 
Nachmittag 2 bis 5 Uhr gegen gleih baare 
Bezahlung verkauft. 

Die Kaufsluftigen werden hierzu eingeladen, 
Den 12. Auguft 1815. 


König. befondere Adminiftration ber 
Wohlrpätigkleits » Stiftungen 
in Münden. 


(3) 2. Fick Adminiſtrator. 


Im Wege der Vollſtreckung wird das Ans 
weſen bes Andreas Schmelz von Moſach am 
30fen Auguft von Früh 9 bis Glockenſchlag 
12 Uhr in loco dffentlich verfteigert. 

Diefed Unwefen ift zur Kirche Moſach freys 
fliftöweife grundbar, und befteher 

1) aus einem zum Theil gemanerten mit 2 
Logis verfebenen mit Ziegel gedeckten Wohns 
baufe Nro. 18, 

2) aus Nedern 154 Tagwerk, 

3) aus MWiefen T4 Tagwerk, 

4) aus einem Holzantheile 4 Tagwerk 68 De- 
eimalen, welches an ber vertheilten foges 
nannten Allach befindlich und ludeigen ift, 
und in ber vierten Bonitaͤts⸗Claſſe ſteht. 

Die Schägung diefed Anweſens ift 1027 fl. 22 fr. 
Kauföluftige haben daher am genannten 

Drte und Zeit zu erfcheinen, ihre Anbothe zu 

Protocol zu geben, und die Watification der 

Gläubiger zu gewärtigen. 
Den 4. Auguſt 1815. 

Königlih = Baierifches 
Münden. 

Steyrer Lanbdrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 
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In dem Gefchäftd « Locale der unterfertigten 
Gerichteftelle wird auf dem Wege der Vollſtre⸗ 
dung zur Werfteigerung der Behaufung des 
biraerl. Vierwirtb6 Gafpar Delling in ber 
Ungergaffe am Eebaftiand- Plage A. V. Nro. 737. 
eine Commiffion auf Montag den 4ten Sep: 


tember flatt haben, welche Früh 9 Uhr bes 


ginnt, und fi mis dem Glodenfchlag 12 Uhr 
endet. 

‚Kaufsliebhaber wollen daher zur beftimmten 
Zeit ihre Anborhe zu Protocol geben, und die 
Ratification gewärtigen. 

Den 10. Auguſt 1815. 

Köuiglih » Baieriihes Stadtgericht 
‚ Münden. 
Gerngroß Director. 
(3) 1. v. Shmäbl. 

Nachdem das jüngft gefchlagene. Anbeth 
für das Harredzeller Unmefen zu Harreszell uns 
‘weit Altomünfter von den Gläubiger nicht ges 
nehmiget worden; fo wird foldhes auf Andrin⸗ 
gen derfelben wiederhohlt zum Verkaufe ausger 
ſchrieben, und zw diefem Ende auf Montag 
den 4ten des fommenden Herbfimos 
narhö eine Tagsfahrt anberaumt. 

Diefes Anweſen beftehr 
a) an Gebäuden: in einem gemauerten Wohn: 

hanfe, gemauerten Stadel und Erallungen, 
hdlzernen Schweinftällen und gemauerten Bad: 
‚und Wafchbaufe , 
b) an Gärten: — Tagwerk 31 Decimalen, 
“) an Nederns 115 Tagwerk 87 Decimalen, 
d) ar Wiefen: 40 Tagwerk 45 Deeimalen, 
e) an Weihern: 1 Tagwerk 49 Deeimalen, 
$) an Holz: 83 Tagwerk 98 Decimalen, 
g) anTriebgaffen: 4Tagwerf — Decimalen. 
Abgaben haften hierauf 
einfache Steuer 10. 55 fr. 
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Stift incl. Küchendienft 7 fl. 22 Fr. 
ord. Scharwerkgeld 8fl, 
Schillinggeld 254 fr. 
Gilt: 
Korn 6 Schäffel, 
Haber 7 Schäffel. 

Kaufsluſtige haben am beftimmten Com⸗ 
miffionstage beym hieſigen Landgerichte zu ers 
feinen, und ‚ihre Unbothe zu Protocol zu 
geben. 

Den 18. Auguſt 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Dachau. 


(3) 1. Lict. Heydolph Landrichter. 


Das Anweſen des auf die Gant gekomme⸗ 
nen Leonhard Ruhſtor fer fahrenden Landshu—⸗ 
ter Bothen in Frontenhauſen wird auf Andrins 
gen feiner Gläubiger im der hiefigen Laudge⸗ 
richtö= Kanzlep plus liecitando gegen gleich | 
baare Bezahlung dffentlicdy verkauft, wozu auf 
Dienstag den 5ten September eine 
Tagsfahrt angeſetzt iſt. 
Das Anweſen beſteht 
1) in einem ganz hoͤlzernen zweygaͤdigen Wohn⸗ 
hauſe, mit einem Pferdeſtalle unter dem 
naͤhmlichen Dache, 

2) im einem Hausgaͤrtchen pr. Tagwerk, 

3) in einem halben hölzernen Getreidſtadel, 

4) in einem Acker von $ Megen Ausbau, danır 


5) in 2 Tagwerk Holz. 


Kaufslnftige werdem arm dem oben feftgefelze 
tem Tage hierzu vorgeladen. j 
Den 11. Auguſt 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches 
Vilsbiburg 
Bram Landrichter. 


Landgericht 
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Vermdge eines Köchiten Auftranes des Mb- 
nigl. General-Commiſſariats des Iſarkreiſes 
in der Eigenſchaft als Kreis = Adminiftrarion der 
Eriftungen vom 2ten I, M. follen nachſtehende 
Realitäten ald 
1) das Stadtkrankenhaus auf dem Unger, 

2) eine am erwähnten Gebäude etwas rüdwärts 
ftehende aufgemauerte Wagens Remife , 

3) ein Feiner Garten hinter dem Gebäude, und 

4) ein dder Pla zwiſchen dem binteren und 
vorderen Gebäude nebit einer kleinen Dung⸗ 
läge entweder im Ganzen oder Theilweife auf 
dem Mege der dffentlihen Verfteigerung, und 
nach den Bedingungen der allerhöchiten Vers 
ordnung vom 1ften Februar 1808 verkauft 
werden. 

Die Verkaufs: Handlung, welche in dem 
Geſchaͤfts-Locale ded unterfertigten Amtes vors 
genommen wird, beginnet am Tten Septems 
ber I. 3. Morgens 9 Uhr und endiger fich Mit⸗ 
tag mit dem Glockenſchlage 12 Uhr. 

Die Kaufslichhaber werden hiermit einges 
faden, am beftimmten Tage zu erfcheinen, ibr 
Anborh zu Prorocoll zu geben, ihre allenfalls 
nicht bekannte Zahlungsfaͤhigkeit legal nachzu— 
mweifen, und den Hinfchlag unter Vorbehalt ber 
hoͤchſten Genehmigung zu gewärtigen. 

In der Zwijchenzeit konnen diefe Realitäten 
wach Belieben eingefehen werben. 

Den 9. Auguſt 1815. 

Königliche befondere Abminiftration 
ber Wohlthaͤtigkeits-Stiftungen 
in Münden. 


(3) 2 Fi Adminiftrator. 


In dem Gefchäftslocale der unterfertigten 
Gerichtöftelle it vom Gantrichter = Uıntöwegen 
auf den 13ten September zur Berileigerung des 
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Gefammt = Anmwefens ber biefig buͤrgerl. Fuchs: 

bräu Andrä MWagnerifchen Eheleute eine Com: 

miffton angefeßt, welde Früh 9 Uhr beginnt, 
und ſich mit dem Glockenſchlag 12 Uhr endet 
Das Anwefen befteher 

a) in der Behaufung fammt Bräuftatt an der 
Schmwabingergaffe G. 3. Nro. 80., 

b) dem Eommerbierkeller vor dem Iſarthore 
am Gafteigberge Nro. 282 G. V., 

c) dem zur biefig Königl. Communal » Ydminis 
flration bodenzinfigen Stadel fammt Jumannds 
Wohnung und Garten in der Ludwigs s Vor: 
ftadt an der Baicrftraffe Nro. 115., 

d) einem Unger zu 2 Tagwerk im Außern Kreuz: 
Diertl, 

e) einem Anger zu 3 Tagwerk am ehemaligen. 
Feldmochingerwege, 

f) einem Acker zu 11 Tagwerk im Konradshofe 
am fogenannten Rennwege, 

g) einem Ader zu 6 Tagwerk bey der alten 
Feldhuͤtte, 

h) einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem ſtuglfang. 

Kaufsluſtige mögen daher am obbeſtimmten 

Zage ihre Anbothe zu Protocol geben, und die 

Natification der Gläubiger gewärtigen ; inzwis 

ſchen aber fich der allenfalliigen Befichtigung 

diefer Realität halber an den Magnerifchen 

Maffecnrator den Kdnigl. Adoocaten v. Hungerkz 

baufer wenden, die den Acten anliegende Schi: 

tzung Hingegen in biefortiger Regiſtratur ein⸗ 
ſehen. dr 
Den 8. Auguft 1815. 


Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 2. Öbttner. 
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Auf Andringen eines Hyothecar⸗Glaͤubi⸗ 
gers ded Georg Zwack, bürgerl, Weinwirths 
in Friedberg, wird in vim executionis beöfels 
ben fämmtliched Anweſen salva ratificatione 
ereditorum hiermit dffentlich veräußert. 

Kauföluftige haben fih am 10ten Sep: 
tember h. J. ald an dem ad plus licitandum 
beftimmten Tage einzufinden, ihre Anborhe zu 
Protocoll zu geben und über ihre Vermdgends 
Verhaͤltniſſe und Sittlichkeit fih legal auszus 
weifen. 

Das Anweſen befteht in einem fchönen, gut 
gebauten, an der Hauptfiraffe gelegenen 2 gäs 
digen Wohnhaufe nebft Stadel und Stallungen. 

Dabey befinden fih 24 Jauchert Aecker, 
14 Tagwerk 2 und 3maͤhdige Wiefen, 2% Tags 
wert Holzplag , und 2 Tagwerk Lechfeldwieſen. 

Zugleih werden fämmtlihe Weinwirth 
Zwackiſche Ereditoren eingeladen, ihre wie immer 
Namen habenden Forderungen am oben genanns 
ten Tage geltend zu machen, 

Den 3. Auguſt 1815. 
Königlih =» Baierifches 

Sriedberg. 
fiet. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 


Das bey Verfteigerung der Pfarr:Realitäten 
zu Mumeltöhaufen Landgerichts Dachau am 
2oſten Zuli laufenden Jahres gelegte höchfte 
Kaufsanboth hat die allerhoͤchſte Genehmigung 
nicht erhalten. Es werden daher dieſe Realitäten 
wie fie in diefem Kreis-Intelligenzblatte vom 31. 
May. J. Stuͤck XXI Seite 406 verzeichnet 
fine, unter den nÄmlichen Bedingungen einer 
neuerlihen DVerfteigerung ausgefegt, welche 
Montag den 18. Fünftigen Monathe 
September im Pfarchofe zu Mumeltöhaufen 
vorgenommen, und Vormittags 9 Uhr beginnen 
wird. 


— — — 
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Kaufsliebhaber werden elugeladen ſich das 
ſelbſt einzufinden. 
Den 20. Auguſt 1815. 
Königl. Baier Diſtriets-Stiftungs— 
Adminiftration Aichach. 


Steub Adminiſtrator. 





Im Wege der Vollftredung wird man am 
Dienstag ben 19ten September von 9 
bis 12 Uhr Vormittags in der Amtöwohnung 
am Lilienberge dad Anwefen bes abwejenden 
Nagelihmieds zu Schwabing Friedrih Hüns 
ner wiederhohlt dffentlich verfteigern. 

Das Haus liegt im Dorfe Schwabing nahe 
an der Hauptitadt München, ift gemanert und 
geräumig, Iudeigen, und reicht zum Gteuers 
finplum 3 Pfenninge. 

Kaufsliebhaber mögen ſich einfinden, und 
nach gemachtem Ausweife über Vermögen und 
Leumund ihr Anboth zu Protocoll geben. 

Den 7. Auguft 1815. 

Koͤniglich = Baierifches Landgericht 
Münden. 


(3) 1. Stepyrer Landrichter. 





Auf Andringen der Erben der M. U. Ros 
tbentolber, buͤrgerl. Bierbraͤuers » Gattin 
dahier, hat man die wiederhohlte Berfteigerung 
der 15 Tagwerk Feldgrinde im Schwabinger⸗ 
Felde, welche aud einzeln zum Arrondiffement 
angelaffen werden, beſchloſſen. 

Man hat daher eine Tagsfahrt auf Mons 
tag den 25ften September Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr feftgefeßt. 

Kaufsliebhaber haben fich —— bey 
dieſer, jedoch salva ratihicatione der Jutereſſen⸗ 
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ten, vorzunehmenden Verſteigerung dießorts eins 
zufinden. 
Den 8. Auguft 1815. 
Königlich = Baierifhed Stadtge sicht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 1. v. Schmäbdl. 





Nachdem Anton Mayr Tafernwirth gu 
Sattelberg hierorts die Bitte flellte, daß man 
fein nachbeſchriebenes Wirthfchafts » Anwefen 
gerichtlich verkaufen moͤchte; fo hat man zu 
diefem Gefhäfte den 28ften fommenden 
Monaths September angeſetzt, an welchem 
Tage die Kaufsliebhaber mit gehörigen Zeugs 
niffen verſehen, ihre Kaufsanbothe in der dießs 
feitigen Landgerichts = Kanzley zu Protocol ges 
ben wollen. 

Obiges Anweſen, wobey fich die reale Tar 
fern» und Hocners » Gerechtigkeit befindet, und 
welches zum Königl. Rentamte Schrobenhaufen 
grundbar it, befteht in einem Haufe, Stadel 
Waſch-⸗ und Schlachthauſe, daun beyläufig 45 
Jauchert Aeckern, 15 Tagwerk Wieſen, 28 
Jauchert Holz, einem Wurzgarten und Ges 
meindönugungen. Zugleich wird auch der vors 
bandene Fand mebit dem Biche, Haus» und 


Baumannds Fahrniffen in den Kauf gefchlagen. 


Die Gebäude find in dem beften Zuftande, 
und mit 3100 fl. in der Brandverficherungds 
Gefellfchaft eingetragen ; auch ift die Lage zum 
Betriebe des landwirthfchaftlichen Gewerbes fehr 
günftig. 

Ueberbieß erhält der Käufer noch den Vor⸗ 
heil, daß an dem Kauffchilling die unverzind» 
lihe Eumme von 2000 fl. in jährl, Friſten zu 
200. fl. bezahlt werden därfe.. 
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Mas die weitere Zahlungsart, wie auch 
die auf biefem Gute haftenden Abgaben betrift, 
wird folhes am Tage bed Verkaufes erbfinet 
werden. 

Den 2. Auguft 1815. 

Koͤniglich s Baierifhes Landgericht 
Schrobenhaufen. 


(3) 1. Rothkopf Landrichter. 





VBorladungen und Edictals 
Citationen. 


In dem Schuldenweſen des Anton Haͤuß— 
ler, geweſenen Reſidenz-Gaͤrtners in München, 
welcher vor 24 Fahren fi von hier nach Ame—⸗ 
rifa begeben hat, beichloß man, da die Schul: 
den dad Vermögen überfliigen, die Gant, und 
will daher folgende 3 Edictötage beftimmt haben. 

Montag den 2öften Auguft ad producendum 
et liquidandum, 

Mittwoch den 27jten September ad exci- 
piendum, und 

Freytag den 27ften October ad. concluden- 
dum, und zwar in den Maße, daß als 
terminus ad quem,  hinfichtlich der Con⸗ 
cluſion, Montag der 27fte November feft: 
geſetzt ſey, innerhalb welchem Concluſions⸗ 

Termine die eine Hälfte ad replicandum, 

und die andere Hälfte ad duplicandum 

beftimmt feyn fol. 

Es werben daher alle diejenigen, welche an 
biefe Gantmaffe eine rechtlihe Forderung, zu 
machen haben, und befouder& nachftehende, ac⸗ 
tenmäßig befannte Gläubiger, deren Aufente 
haltsort, fo wie auch ihre. Erbsintereffenten, im 
Falle fie, ſchon gefterben ſeyn follen, dießort# 
nicht bekanut find „ als 


(57) 
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T) Magdalena Englmairin, Dienſtmagd allhier, 
2) Georg Rappolt, Leibgarde » Trabant, 

3) Juliana Stilferin, gewefene Haushälterin, 
4) Michael Wagenmiüller, Spießmuͤller, 

5) Sieglamts-Verwalters Wirtwe Hofmann, 
6) Auguſtinelli, fürfl. Tarifher Hofmuficus, 
7) Jofeppa Müller, Milhmanns » Witrwe, 


hiermit aufgefordert, an dieſen Edictötagen ent= 
weder in Perfon , oder durch genugfam bevolls 
mächtigte Anwälte jedesmal um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bey unterzeichneter Stelle zu erfcheinen, 
und ihre Forderungen nebjt dem Vorrechte rechtös 
genügend anzubringen, als fie außer deffen nicht 
mehr damit gehört, fondern ipso facto präclus 
dirt ſeyn follen, 
Den 28. Juli 1815. 
Königlid =» Baierifhed Stadtgeridht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(5) 3. Baur, 


In dem Schuldenwefen ber Andreas Eifens 
butifchen Metzgers Eheleute dahier hat man auf 
Andringen der Gläubiger unterm 1iten vorigen 
Monaths die Sant befchloffen, und will daher 
folgende 3 Edictstage beftimmt haben : 

a) ad producendum et liquidandum ben 

sten September I. J., 

b) ad excipiendum den aten October, dann 
€) ad concludendum ven 3ten November, 
und zwar in dem Maße, daß ald ber termi- 
nus ad quem hinfichtlich der Eonclufion der 
2te December 1. 3. feftgefegt fep, inner welchem 
Eonelnfiondtermine die eine Hälfte ad repli- 
candum und die andere Hälfte ad duplican- 
dum zu verwenden fey. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zü 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 


FT 
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erwaͤhnten Cdietötagen entweber in Perſon, oder- 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Borrechte rechtögenugend anzubringen, als 
fie außer deffen nicht mehr damit gehört, ſou⸗ 
bern ipso facto präcludirt feyn follen. 
Den 1. Auguſt 1815. 


Königlid » Baierifhes Stadtgericht 
- Münden. 
Gerngreß Director. 


(3) % v. Rüde 


Theres Daublin, verwitwete Jägerin 
und Befigerin des zitl Jäger = Anwefen zu 
Aſchheim d. G. will ſich mit ihren: Gldäubigern 
gerichtlich arrengiren, deßwegen Nachliße bes 
wirken, und Sriften: Zahlungen einleiten. 

3u dieſem Endzwede werden hiermit alle 
befannte und unbefannte Gläubiger zu der am 
Dienstag den 5ten September früh 9 
Uhr angefegten Commiſſion mit dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen., daß die Nichterfcheinenden 
ſich den -Befchluß der Erfchienenen gefallen lafs 
fen muͤſſen. 

Den 1. Auguſt 1815. 

Königlihs Baierifhes Landgerich 
Münden. a 


(3) 2. Steyrer Landridhter. 


Nachdem der hiefige bürgerl. Handelsmaun 
Johann Nepomuk Lerch feine Inſolvenz er- 
Härt bat, und nach deffen gerichtlich hergeſtell⸗ 
ten Activ⸗ und Parfioftand derſelbe ſich felbft 
der Gant unterwarf, im Falle der von ihm 
übergebene Zahlungsplan von ben Greditoren 
nicht angenommen würde; fo bat man auf 


757 


Samdtag den 50ften September 6. 3. 
Vormittags 9 Uhr eine Tagsfahrt anberaumt, 
um die Handelsmann Lerchifche Schuldfache in 
Guͤte beyzulegen. In Zerfhlagung der Güte 
aber hat man folgende Evictstage feſtgeſetzt, ald 

an dem erwähnten Samstag den 50ften 
September d. 3. ad producendum et li- 
quidandum, 

Dienstag den siften Detober ad 
excipiendum, 

Donnerstag den 50ften November 
ad replicandum, endlich 

Freytag dem ı5tem December ad 
duplicandum mit dem Anhange, daß der Ter- 
minus ad quem zur Abgabe der Duplics und 
Goncufionsfchriftem bis zum 2Hften December 
einfchlieglich und peremtorifch feſtgeſetzt fey- 

Es werben daher alle jene, die an Hatıs 
delsmann Lerch eine Forderung zu machen ſich 
berechtigt glauben, in Perfon oder durch bins 
länglich Bevollmächtigte zu erfcheinen peremtorie 
et sub poena praeclusi auf vorfiehende Edicts⸗ 
tage vorgeladen. 

Den 10. Auguft 1815. 

Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. e 
Reingruber Gtadtrichter. 


— — — 


Am 17ten Juni des laufenden Jahres ſiarb 


Jacob Huber beym Kuͤchlmair zu Baumkir⸗ 


chen des frenherrl. von Hompefchiichen Patri⸗ 
monialgerichtd Berg am Laim mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments. 


Es werden demmach deffen allenfallfige In— 


teftaterben aufgefordert, im Zeit 530 Tagen ihre 


Erinnerungen über die Anerfennung oder Nichts 


e 


nd teen —— * ⸗* — 2⸗ - 
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anerfennung dei Teffamentes sub poena * 
auf geſetzliche Art abzugeben. 
Den 7. Auguſt 1815. 
Königlich » Baierifih es 
Münden 
Steyrer Landrichter. 


Sandgericht 


(3) 2. 








Steckbrief. 





Der wegen Diebſtahls-Verbrechen ſchon 
zum dritten Mahle prozeſſirte, und bereits zu 
einem einjaͤhrigen Gefaͤngniſſe verurtheilte Knabe 
Ignatz Doll von Happing 8G. Roſenheim iſt 
am aten Juni 1. J. aus hieſigem Amthauſe 
entkommen, und die bisherige Verfolgung durch 
Steckbriefe war fruchtlos. Man macht die Kd⸗ 
nigl. Juſtiz- und Polizey-⸗-Behdrden auf dieſen 
fruͤhzeitigen Miſſethaͤter beſonders aufmerkſam, 
und erſucht genaue Spaͤhe auf ihn halten, und 
ihn im Betretungsfalle hierher liefern zu laſſen. 


Perſonal-Beſchreibung. 

Ignatz Doll iſt 15 Jahre alt, gegen 4 
Schuh groß, hat ein blaßes mit Sommerfleden 
befprengtes Beficht, ſchwarzbraune, auf Bauern: 
art gefchnittene Haare, auf der Stirme, im Haar 
einen Wirbel, eine platte _Stirne, graus- Augen, 
womit er ſchielt, eine ftumpfigte Nafe, einen 
großen Mund, gute Zähne, und ein proportios 
nirtes Kiun. Beine Ausſprache iſt laͤndlich. 

Sein Anzug beftund aus einem grüntüches 
nen Janfer, einer rupfenen Hofe, blau garnenen 
Strämpfen und -runden fchwarzen Hut. 

Den 7. Auguft- 1815. 


Koͤniglich »_Baierifhes Rangerigt 
Miesbad. 
(3) 2. Ric Wiefend Landrichter. 
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Baierifches 
genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXV. Stuͤck. Muͤnchen ten 30. Auguſt 1815. 





Amtliche Artikel, 





(Das landwirthſchaftliche Gentral : Feft für das Jahr 
.. 13815 betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtlichen Lands und Herrfchafts:Gerichten, 
dann ftädrifchen Poligeys Behbrden des Kreifes 
wird das nachfolgende Programm bed Central: 
Landwirthſchafts⸗Feſtes filr gegemwärtiges Jahr 
mit der Weiſung mitgetheilt, diefe Belanntmas 
Kung auf ſchickliche Weife in ihren Amtöbezirfen 
zu verbreiten, 

München den 26. Yuguft 1815, 
Königlided Generals Commiffäriat 
bed Iſarkreiſes. 

Sreyherr von Schleich General: Commilfär, 
Rainprechter Secretär.. 


Program m 
bes 
Central » Landwirthfchafts = Zeftes 
| im Jahre 1815. 


Seine Konigl. Majeftät Haben durch aller: 
böchfte Entſchließgung vom 21ften Juli abermals 


aus ber Stantöcaffe diejenige Summe landess 
vaͤterlich zu bewilligen geruhet, welche es mög« 
lich macht, daß neben den bereits angekündigten 
Kreis » Landwirthfchafts s Feften auch in diefem 
Jahre in der Hauptftadt des Königreichs ein 
Eentrals Landwirthfchafts » Feſt ge 
fiyert werde, 

Mit dem Wunfche, daß dieſes Feft aus als 
len Teilen des Reichs fehr zahlreich befucht 
werben möchte, werben: folgende Anoronungen 
für daeſelbe bekannt: gemacht; i 


T.. 


Das Eentral » Landwirthfchafts s Feft wird 
auf der Therefens » Wiefe bey Miüns 
hen amerften Sonntage des Monats 
Detober gefeyert, an welchem Tage nach den 
Verfügungen des Kdnigl. General:Commiffariats 
des Jſar⸗Areiſes im. gegenwärtigen und in 
ben folgenden Jahren ein allgemeiner Biehmarft 
gehalten. wird. 

u, 
Die zu vertheilenden Preife find 
A. Fuͤr die beften 4jdhrigen Zucht 
bengfte: 
1fter, Preis 60 baierifche Thaler: 
Mt = 40 = ⸗ 


(58) 
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‚Ster Preis 30 .. * 
Ater ee % 
amd 4 Vereins⸗ rue für bie nächfts 
folgenden 4 ſchoͤnſten Hengſte; 
2. Sürdie beftensjährigen Zuctfiuten: 
ifter Preis 40 baierifche Thaler 


er = 30 5 ⸗ 
Ster = 20 ⸗ ⸗ 
Ater ⸗1410 7 ⸗ 


und 4 Vereins⸗Deukmuͤnzen für die 4 naͤchſt⸗ 
folgenden 5 


c Für die beften 2iährigen Zucht» | 


tiere; 
‚ifter Preiß 20 balerifche Thaler 
2er = 12.» PP 
Ster : 10 ⸗ ⸗ 
äter ⸗ 8 3 


dann 4 Verein » — fir die naͤcht⸗ 
beiten ; 
D. Fuͤr die beften Zuchtlähe mit dem 
erſten Kalbe: 
sfter Preis 24 baierifche Thaler 
2ter = 15 s B 
Ser > 12 ⸗ ⸗ 
alter € 9 '® ⸗ 
und 4 Vereins⸗Denkmuͤnzen fuͤr die naͤchſt⸗ 
beſten; 
E. Fuͤr die beſten, en dead 
Widder: 
after Preis 24 baierifhe Thaler 


tr = 18 ⸗ e 
5ter e 12 z e 
Ater ⸗ 9 ⸗ eg 


®, Sir die Schweinszucht: 
after Preis 10 baterifche Thaler 


Lter e 6 ⸗ ⸗ 
ter ® 5 ⸗ ar 
Alter = 4 ⸗ c 


— —— 
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Diefe 4 Preiſe werben an diejenigen Lande 
wirthe vertheilt, welche feit vem Anfange 
bed Octobers 1814 die größte Anzahl 
junger Schweine felbfi erzogenhaben. 

Alle Preifeträger erhalten nebft den 
preifen zur ehrenden Auszeichnung ‚eine Vereins: 
Denkmuͤnze und eine Fahne, welche in einen 
Kranze von Bluͤthen und Früchten den Pflug, 
bas Sinnbild des landwirthichaftlichen Vereine, 
und die Inſchrift: Eenutral = Gef 1815, 
enthält. 

Jedem Knecht, oder jeder Dirme, melde 
ein preistragendes Viehſtuͤck begleiten, wird eine 
befoudere Denkmänze zum Lohn ihres Fleißes 
zugeitellt. 

IM. 

Die Beſitzer von preifewerbenden Pferden, 
welche wenigftend 30, und von Stieren, Kühen 
und Schafen , melde wenigſtens 20 Stunden 
weit hergeführt werden, erhalten, in fo ferne 
diefe Viehſtuͤcke Übrigens zur Preifewerbung ges 
eiguer find, fogenaunte Weit: Preije, uud 
zwar felbft dann, wenn ihnen einer der voraus⸗ 
gelegten Preife zu Theil geworden if. Die 
größeren Entfernungen, welche nach ben au ben 
Landſtraſſen befindlichen Stunden s Säulen auf 
dem kürzeften Wege nah München berechnet 
werden, und welche in ben beuzubringenden 
Zeugniffen genau bemerkt feyn muͤſſen, beflimmen 
den Vorzug; fo wie unter einer Entfernung won 
30 Stunden für die Pferde, und 20 Stunden 
für die andern Viehgattungen Fein Auſpruch auf 
einen foldhen Preis Statt finden kann. 


— für die Hengfte un» 


Stuteus 
after Preis 8 baieriſche Thaler 
ts =: 7 2 = 
Ster : 6 ⸗ ⸗ 
Mr =: 5 4 #- 
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Für die Sttere, Kühe und Schafe: 
Liter Preis 7 baieriſche Thaler 


2ter =» 6 ⸗ ⸗ 
zter ⸗5 s * 
der =: 4 * ⸗ 


Zu jedem ſolchen Preis eine Fahne mit der 
Juſchrift: Weit⸗-Fahne des Central⸗ 
Feſtes 1615. 

IV. 

Für die Vertheilung, der Preife werden fols 
gende Deflimmungen feitgefeit : 

1) Um alle Preife Fonnen nur: inländis 
fhe Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden des 
Königreichs, und zwar ſelbſt jene werben, welche 
bey irgend einem. Kreis » Kefte ſchon Preife ere 
halten haben.- 

2) Zur Auswahl und Priifung der Wiche 
ſtuͤcke, dann Zuertennung der Preife wird‘ ein 
Gericht von 9 fachverftändigen und unpartheyis 
fihen Männern beſtellt. Das Generale Comite 
des landwirthſchaftlichen Vereins erwaͤhlt 5 von 
diefen Richtern: au& der Zahl: der’ Vereind-Mit: 
glieder, und diefen gefellen ſich die aͤbrigen 4 ans 
der Claſſe vorzuͤglicher Landwirthe Bey. 

3) Zur Preiſe «Bewerbung Fonnen mir 
ſolche Viehſtuͤcke concurtiren, deren Befiger durch 
erforderliche Zeugniſſe nachweiſen, 


2) daß fie. ſelbſt aus ͤbende Laudwirthe find, 


und ——— — — 
b) das preiswerbende Vieh entweder bis zu 


dem: bedingten Alter der Prriswurdigkeit⸗ 


ſelbſt erzogen‘, oder die Erziehung wenigs 
flens feir: der. erften Hälfte debſelben Alters 
übernonmnen: haben; 

Alle Zeugniſſe muͤſſen eutweder von dem Ber 
treffenden Königl: Yandgerichte „ oder "son dei’ 
Drts Vorſtaͤnden und dem Pfarrer bejtätiger, 
Auszejlehes ſeym 


——— — 
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M Laudwirthſchafts⸗ Anſtalten des Staate 


begeben ſich ber Bewerbung um die Preife in 


dem Maße, daß fie zwar an ihrem Drte ge: 


anne werden, wenn ihnen ein Preis gebuͤhrt, 


der Preis ſelbſt aber dem naͤchſtfolgenden 


Pri⸗ 
vat⸗Oeconomen zu Theil wird. 


5) Wenn einer der Richter ſelbſt mit einem 


Stüuͤcke der einen oder andern Viehgattung um 


einen Preis concurrirt; fo kann er an der Wer: 
handlung. über die Zuerfennung der Preife fir 
die betreffende Biehgattung feinen Antheil nehmen. 


6) Keiner kaun mehr als einen Preis für 
diefelbe Biehgattung erhalten ; wenn · da⸗ 
her Jemand mehrere der folgenden. Preife wir: 
dige Stuͤcke zur Ausſtellung gebradht haben 
follte; fo wird zwar die Preifewirdigkeit der 
übrigen Stuͤcke und der ihnen gebihrende Plag 
ausgefprochen, auch dem- Eigenthiimer die tref⸗ 
fende Denkmuͤnze zugetheilt, der Geld - Preis 
aber, und die Fahne dem nächftfolgenden ſchoͤn⸗ 
fen Stüde eines andern Landwirths zuerkannt. 


T) Die Auswahl der preifewirdigften Heng⸗ 


ſte, Stuten, Stiere, Kühe und Schafe geſchieht 


am Tage vor der Preiſe⸗ Vertheilung in: der 
Kdnigl. Reitfchule vor dem Schwabingerthore; 


"fie fängt in’ der Fruͤhe um 6 Uhr an, und: vie: 


jenigen Stauͤcke, welde um 10 Uhr noch nicht 
eingetroffen ſeyn ſollten ‚ Fonnen nicht mehr zur 


Eoncurrenz gelaifen werben. 


8) Die Zeugniſſe derjenigen Faridtvirthe, 
welche um die Preife der Schweins zucht eon- 
curriren, muͤſſen entweder den Richtern ebenfalls 


am Tage vor der Preiſe⸗Vertheilung in der 


KAbnigl. Reitſchule Morgens zwiſchen 6 und 10 
Uhr vorgeleat‘, oder aber wenigſtens 8 Tage 
zuvor an das General-Comité des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins eingeſendet werden. 


(53) * 
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9) Am Fefltage felbft Vormittags gegen 9 
Uhr werden die Tags zuvor in der Königl. Reit: 
fchule zur beftimmten Zeit erfehienenen und von 
den Richtern befchriebenen Stüde auf die Thes 
refenssMiefe gebracht, und in die für die 
verfhiedenen Viehgattungen beftimmten Abtheis 
lungen geführt, worein nur diejenigen gelaffen 
werden, deren Befitger ſich durch die in der Reit⸗ 
ſchule erhaltenen Zeichen legitimiren ldunen. 


V. 


Wenn Seine Majeftät der König 
das Feft durch Ihre Gegenwart beglüden; fo 
werden Allerböchftviefelbe bey Ihrer "Ankunft 
von einer Aborbnung des GeneralsComite und 
der befondbern Deputation für die Landwirths 
Thafts » Seite, dann von dem Ausftelungs:Ges 
richte ehrerbiethigft empfangen, und zu dem 
Schauplage der Ausitellung begleitet. 


Nach der von Er. Majeftät dem König ges 
pflogenen Auſicht der duch das Ausſtellungs⸗ 
Gericht getroffenen Wahl beginnt die feyerliche 
von, Mufit = Chören begleitete Preife » Vertheis 
-fung durch die Hand Sr. Erzellenz des Staats⸗ 
-Minifterd des. Innern, oder deöjenigen, welchen 
‚Seine Erzellenz hierzu beftimmen werden. 


—— 


Sowohl für die Befegung des Hlates durch 


Wachen, als andere gewöhnliche Sicherheits⸗ 
maßregeln, und fuͤr die Bequemlichkeit der Zu⸗ 
ſeher wird von den einſchlaͤgigen Behoͤrden die 
nöthige Fuͤrſorge getroffen werden. 


Minden den 10. Auguſt 1815. 
Das GeneraleComite des landwirth— 


ſchaftlichen Vereins in Baieru. 
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( Stedbriefe ſ. a, betreſſend.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In Folge eines allerhochſten Reſcripts vom 
Aſten Juni 
5ten Juli db. J. follen die Anzeigen der in 
dem Kreife verlornen oder entwendeten Sachen, 
ſo wie die allenfalls deßwegen, oder aus ſonſti⸗ 
gen Veranlaſſungen zu erlaſſenden Steckbriefe und 
Signalements in beſonderen Beylagen des Kreißs 
Intelligenzblattes den Koͤnigl. Gerichts: und 
Polizey = Behörden des Kreiſes mitgerheilt , und 
damit eine mügliche Ueberficht ber auf die Sir 
cherheit des Kreiſes Bezug habenden Gegen: 
ftände erzielet werden. 

Saͤmmtliche Kbnigl: Gerichts⸗ und Polizey: 
Behbrden werden demnach aufgefordert, ſolche 
Anzeigen, Warnungen, Steckbriefe und Signa⸗ 





lements jedes Mahl, ſobald als möglich au die 


Redaction des K. Kreis⸗Jntelligenzblattes einzuſen⸗ 


den; uͤbrigens aber die bey Dringenheit noth⸗ 


wendige, ſchnellere Verbreitung der Steckbriefe 
und Signalements nebenbey auf die vorige Weiſe 
einzuhalten. 
Muͤnchen den 24. Auguſt 4815. 
Kdniglihes General: Eommiffariat 
des Sfarkreifes. . 


— von Sch lei ch General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter, Secretär. 





(Den außerordentlichen Militär - Verpflegungd + Bey 
trag der Oswerbetreibenden. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sowohl zur Darnachachtung für fämmtliche 
König, Rentaͤmter des Iſarkreiſes, als zur 
Wiſſenſchaft fuͤr die Gewerbetreibenden werden 
nachfolgende, allerhoͤchſte Beſtimmungen vom 
11ten d. M. hiermit oͤffentlich belannt gemacht: 


769 
1) In Erwägung, daß bie Gewerbetreibens 
den durch den auferordentlichen Militär s Vers 
pflegungs = Beytrag, welder monathlich in 
dem zehnten Theile der neuen jährlichen Gewers 
befteuer befteht, ftärfer als die übrigen Contri— 
buenten angelegt find, haben Seine Königliche 
Majeftät genehmigt, daß von diefer Claffe 
der Contribuenten , dad heißt von den Gewerbes 
treibenden für das laufende Etatsjahr 184% in 
feinem Falle mehr ald acht Termine 
des gedachten außerordentlihen Militär s Vers 
pflegö = Beytrags erhoben werben follen, 
Wo fchon mehr erhoben ift, muͤſſen die ers 
bobenen weitern Termine zuridbezahlt werden. 
2) Dagegen beftchen Seine Königl. Maje: 
ftät umabänderlich darauf, daß hinſichtlich 
ber ordinären Gewerbefteuern aud für 
das verfloffene Eratöjahr 1845 durchaus auf bie 
neue Gewerbeſteuer abgerechnet werde. Nur 
wird hierbey gejtattet, daß für jene Gewerbs⸗ 
leute, deren gegenwärtige Gewerbefteuer bes 
dbeutend mehr, als die. vorige beträgt, infos 
ferne es noch nicht gefchehen, ein billiger Naſch⸗ 
laß für 184% begutachtet und genehmigt werde, 
Minden den 19. Auguft 1815. 
Königlide Finanz» Direction 
des Sfarfreifes. 
v. Unnetöberger Director. 
Lindner. 


(Das Beneficium zu Neufahrn betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das Eurat » Schulbeneficium zu Neufahrn 
Königl. Landgerichts Freyfing mit einem Totals 
Ertrage von circa 195 fl. 55 fr. 3 pf. wird ers 
ledigt. 
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Sämmtliche dazu qualificirte, ſtaͤndiſche und 
Mendicanten = Klofter s Penftoniften werden un: 
ter einem Termin von drey Wochen zur Bewer⸗ 
bung gegen gehdrige Nachweifung ihrer Quali: 
fication zur Seelforge und dem Schulunterricht 
mit dem Anhange aufgefordert, baß benfelben 
von ihren resp. Penfionen 200 fl. belaffen werden, 

Münden den 19. Auguſt 1815. 


Königlihes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleih Geueral⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretir, 





Dienftes + Notizen. 


Bermdg allerhöchften Reſcripts vom 22ften 
Auguft d. 3. wurde dem bisherigen Pfarrer zu 
Dberhahing LG. München, Priefter Georg 
Reiſchl, die Pfarren zu Hochenzell, und bie 
dadurch erledigte Pfarrey Oberhaching, nach der 
Claſſification der im Jahre 1811. dahier abger 
haltenen Concurd » Präfung der Pfarramts⸗Can⸗ 
bidaten, dem Priefter Johann Evangelift Trems 
mel, Gooperator zu Gangkofen, Rural:Capitels 
Erontenhaufen, allergnädigit übertragen. 


Durch ein weiteres, allerhoͤchſtes Refcript 
vom 22ften Yuguft d. J. wurde dat MWagerifche 
Manuals Beneficium bey St. Peter bahier, dem 
Profeffor an der hiefigen Studien = Anftalt, Pries 
fer Hblderich, allergnädigft verliehen. 





Verſteigerungen. 


In Folge allergnaͤdigſter Eutſchließung der 
Königl. Finanz⸗-Direction des Iſarkreiſes vom 
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1Gten Juli d. $. wird dem Holzbändlem , Baus 
und Floßmeiftern, dann fonftig Holzbedärftigen 
der fargegenden hiermit befaunt gemacht, daß 
in der diesfeitigen Königf. Forſtrevier Riß, Wal- 
dung. Gramersan, auf dem dortigen Gandterſtaͤt⸗ 
ten zunaͤchſt an der Iſar folgende Bau» und 
Floßholz » Cortimente zum Verlaufe bereit. 


liegen;,. als bey 
1000 Stüde 60ger Bäume‘, 


400 =: 5üger = 
6 = Ar = 
400 = zOoger * 
600: ⸗— Rafen, dann 


Stangen und Geſchierhoͤlzer ſo viel: zur Abfuhr: 


der Floͤße uothwendig ſind. 
Der Verkauf dieſer Hblzer wird zum groͤß⸗ 
ten Vortheil und Bequemlichkeit der Kaufslieb⸗ 


haber dermal nicht an einem Tage lieitando,. 


fondern: nach einem vorliegend allerhoͤchſt geneh⸗ 


migten: Holzpreistariff, je. nach: Bedarf. und 
Nachfrage der Käufer vorgenommen ,. md kann 


jeder derfelben uͤber die Preife umd fonftige Kaufs⸗ 
bedingniffe entweber: bey unterfertigt Königlichen: 
Aemtern oder beym Kbnigl. Revierfdrfter in der’ 
Mip die ndthigen Aufſchluͤſſe täglich erhalten.- 
Den 15. Auguft 1815; z 


Kdnigl Baier Forſtamt. Mittenwald 


und 
Rentamt Tölz als Zorfteontroflamt: 
Ehuhmann,, MWepfer, 
(3)2;. WRentbeamter Oberforſter. 





Auf dem Möge der dͤffentlichen Verſteige⸗ 
rung werden mehrere maͤnnliche und weibliche 
Kleidungsiiide ,. Weißzeug, Betten, Schreine⸗ 
ren - Waaren und andere Effecten kuͤnftigen 


Dienstag und Mittwoch Deu Zyften: 


— — — 
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und 30ſten des laufenden Monaths in dem: 
Klofters Gebäude der ehemaligen barmherzigen 
Schweftern vor dem Gendlingers Thore von 
Morgens 9 Uhr bid Mittag 12 Uhr, amd von: 
Nadymirtag 2 bis 5 Uhr. gegen. glei, baare: 
Bezahlung verkauft. 

Die Kaufsluftigen werden hierzu eingeladen. 
Den 12. Yuguft 1815. 
Kdnigk befondere Adminiſtrationder 

Wohityärigkeits » Stiftungen: 

in Münden.. 


(3) 3- Zick Adniniftrater:. 


Im Wege der Vollſtreckung wird dad Au⸗ 
weſen des Andreas Schmelz.von Moſach am- 
Zzoſten-Auguſt von: Früh 9 bis Glockenſchlag 
12. Uhr in loco bffentlich verſteigert. 

Diefes Anweſen ift- zur Kirche Mofady- frey: 
flifteweife grumdbar, und beftehet: 

1) aus einem zum Theil’ gemauerten. mit 2 
Logis verfehenen mit Ziegel gedeckten Wohn⸗ 
hauſe Nro. 18, 

2) aus Aeckern 154 Tagwerk, 

3) aus Wieſen 74: Taqwerf,,. 

4) aus einem Holzantheile 4 Tagwerk 68 Des: 
chhalen‘, welches an der vertheilten ſoge— 
nannten Allach befindlich und ludeigen iſt, 
und in der vierten BonitaͤtsClaſſe ſteht. 

Die Schaͤtzung dieſes Anweſens iſt 1027 fl. 22 fr; 

Kaufsluftige haben. daher am genannten 
Orte und Zeit: zw erfheinen, ihre Anbothe zu 
Protecoll! zu geben, und Die Matificatien ber 
Gläubiger zu gewärtigen.- 

Den 4. Auguſt 1815.- 
Königlih ⸗Baieriſches 

Miırdem. 
Ereyrer Landrichter: 


Landgericht 


(3.).5 
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In dem Geſchaͤfts-Locale der umterfertigten 
Gerichtöftelle wird auf dem Wege der Vollftres 
ckung zur Berfteigerung der Vehaufung bes 
bürgerl. Bierwirths Eafpar Delling in ber 
Ungergaje am Sebaftians: Plage A. B. Nro. 737. 
eine Commiffion auf Montag ben 4ten Sep⸗ 
tember ftatt haben, welche Fruͤh 9 Uhr bes 
giant, amd fih mis bem Glodenfchlag 12 Uhr 
endet. 

Kaufsliebhaber wollen daher zur beitimmten 
Zeit ihre Aubothe zu Protocol geben, und bie 
Ratification gewärtigen. 

Den 1@. Yuguft 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
(3) 2. v. Schmaͤdl. 





Nachdem das juͤngſt geſchlagene Anboth 
für das Harteszeller Anweſen zu Harreszell uns 
weit Altomuͤuſter von den Gläubigern nicht ges 
nehmiget worden; fo wird foldhes auf Andrins 
gen derfelben wiederhohlt zum Verkaufe ausges 
ſchrieben, und zu diefem Ende auf Montag 
den 4ten des fommenden Herbfimos 
naths eine Tagsfahrt anberaumt. 

Diefes Anwefen befteht 
a) au Gebäuden: in einem gemauerten Wohn⸗ 

haufe, gemauerten Stadel und Gtalungen, 
hölzernen Schweinftällen und gemauerten Back⸗ 
und Mafchhaufe , 
b) an Gaͤrten: — Tagwerk 31 Deeimalen, 
ce) an Aeckern: 113 Tagwerf 87 Decimalen, 
d) an Wiefen: 46 Tagwerk 45 Decimalen, 
e) an Weihern: 1 Tagwerk 49 Decimalen, 
N an Holz: 85 Zagwerf 98 Decimalen, 
@) auTriebgaffen: 4 Tagwerk — Decimalen, 

Abgaben haften hierauf 

einfache Steuer 10 fl. 55 fr. 
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Stift incl, Küchendienſt 7 fl. 22 Fr. 
ord. Scharwerkgeld 8 fl. 
Schillinggeld 254 Er. 

Gilt: 

Korn 6 Schäffel, 
Haber 7 Schäffel. 

Kaufsluftige Haben am beſtimmten Goms 
miſſionstage beym hiefigen Landgerichte zu er⸗ 
ſcheinen, und ihre Anbothe zu Protocol - zu 
geben. 

Den 18. Yugujt 1815. 
Köuniglih = Baierifhes 

Dachau. 
Liet. Heydolph Landrichter. 


LZandgericht 


(3) 2. 





Dermdge eines hoͤchſten Auftrages des Kd⸗— 
nigl. Generals Commiffariatd des Iſarkreiſes 
in der Eigenfchaft als Kreis » Nominiftration der 
Stiftungen vom 2ten I. M. follen nachitehende 
Realitäten als 
1) das Stadtfranfenhaus auf dem Anger, 

2) eine am erwähnten Gebäude etwas ruͤckwaͤrts 
fiehende aufgemanerte Wagen : Remife , 

3) ein Heiner Garten hinter dem Gebäude, und 

4) ein oͤder Play zwifchen dem hinteren und 
vorderen Gebäude nebft eine Heinen Dunge 
füge entweder im Ganzen oder Theilweife auf 
dem Wege der dffentlihen Verfteigerung, und 
nach den Bedingungen der allerhöchiten Ver⸗ 
ordnung vom ıften Februar 1808 verkauft 
werden. r 

Die Verkaufs: Handlung, melde in dem 
Gefchäfts »Locale des unterfertigten Amtes vors 
genommen wird, beginnet am Tten Septem: 
ber I. 3. Morgend 9 Uhr und endiget fi Mit⸗ 
tag mit dem Glodenfchlage 12 Uhr. 

Die Kaufsliebhaber werben hiermit einge⸗ 
kaden, am beflimmten Tage zu ericheinen, ihre 
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Anboth zu Protocol zu geben, ihre allenfalls 
nicht bekannte Zahlungsfähigkeit legal nachzu⸗ 
weifen, und den Hinſchlag unter Vorbehalt der 
hoͤchſten Genehmigung zu gewärtigen. 
In der Zwifchenzeit koͤnnen diefe Realitäten 

nach Belieben eingefehen werben. 

Den 9. Auguſt 1815. 
Kbniglihe befondere Adminiftration 

der WopithätigkeitösStiftungen 

in Minden. 


(3) 5 Fick Adminiſtrator. 





In der Gantſache des Anton Nepoiſa, 
Schloſſermeiſters zu Starnberg, hat man ben 
Verkauf des unten befchriebenen Anwefend neus 
erdings befchlofien, und zu diefem Zweck den 
4iten September I. J. angefeßt. 

Kaufsliebyaber haben ſich am obigen Tage 
in der hieſigen Abnigl. Landgerichts » Kanzley zu 
melden „ wo. ſodann nach beygebrachten Vermd⸗ 
gens⸗ und Leumunds⸗ Zeugniſſen das Anmefen 
salva rauficabone creditorum verfteigert wird. 

Belhreibung dieſes Anweſens. 

Dasſelbe beſteht in einem eingaͤdigen, ge⸗ 
mauerten, mit Ziegeln eingebedtem Haufe, mobey 
fih ein Meines Wurzgärtel und. eine hölzerne 
Kohlhuͤtte befindet. 

Das Steuer = Simplum beträgt bisher noch 
nichts. 

Den 10, Auguft 1815.. 
Königlich =» Baierifches 

Starnberg. 


Kit; Haindl Landrichter. 


Landgericht 





In dem Gefchäftälocale ber unterfertigten: 


Gerichtöftelle iſt vom Gantrichter > Amtöwegen 
auf-den 13ten September zur, Verfteigerung des 
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Gefammt + Anweſens der hiefig buͤrgerl. Fuchs⸗ 
bräu Andrä Wagnerifhen Eheleute eine Coms 
miſſion angefegt, welche Früh 9 Uhr beginnt, 
und ſich mit dem Glodenfhlag 12 Uhr endet 


Das Anwefen beftehet 

a) in der Behaufung fammt Bräuftatt an der 
Schwabingergaffe G. B. Nro. 80., 

b) dem &ommerbierfeller vor bem Iſarthore 
am Gaſteigberge Nro. 282 G. V., 

e) dem zur hieſig Abnigl. Communal⸗ Adminis - 
firation bodenzinfigen Stadel ſammt Snmannde 
Wohnung und Garten in ber Ludwigs » Bor: 
ftadt an der Baierſtraſſe Nro. 115., 

d) einem Unger zu 2 Tagwerk im äußern Kreuz⸗ 
Viertl, 

e) einem Anger zu 3 Tagwerk am ehemaligen 
Feldmochingerwege, 

f) einem Acker zu 11 Tagwerk im Konradshofe 
am fogenaunten Rennwege, 

g) einem der zu 6 Tagwert bey der alten 
Feldhuͤtte, 

h) einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem Kuglfang · 


Kaufsluſtige mdgen daher am obbeftimmten 
Tage ihre Anbothe zu Protocoll geben, und die 
Ratification der Gläubiger gewärtigen ; inzwi⸗ 
ſchen aber ſich der allenfallfigen Beſichtigung 
diefer Mealität halber an ben MWagnerifchen 
Maffecurator den Koͤnigl. Advocaten v. Hungerk⸗ 
hauſer wenden, die den Acten anliegende Schaͤ⸗ 
tzung hingegen in dießortiger Regiſtratur ein⸗ 
ſehen. 

Den 8. Auguſt 1815. 


Königlich = Baierifches Stadtgericht 
München. 
Gerngroß Direcor. 


(3) 3.. Goͤttner. 
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Das Anweſen bed Anton · Ludwig cha rl 
Bauers von Deimling, wird auf Juſtanz der 
„Gläubiger ueuerdings zum oͤffentlichen Verkaufe 

gebracht. 
Dasſelbe iſt un: Koͤnigl. Reutamte Erding 
freyſtiftsweiſe grundbar und beſteht in einem 
Atel Hof, wozu ein, gemauertes, Wohnhaus mit 
derangebautens Pferd: Kuͤh⸗ und Schweinſtall 
unter einem Strohdache, ein hoͤlzerner Stadel, 
gemauerter Badofen, Tb&; Zagwerf Aecker, 17 
Tagwerk Wiefen, 14 Tagwerk Holzgruͤnde ges 
hören, woson alled dermalen in einem. zienalich 
Flechten Zuftande ſich Befindet, weshalb die 
nenerdings norgengmmene Schätzung nur 1354 fl. 
45 fr: beträgt. 

Abgaben haften darauf 
Stener⸗Simplum 9 fi. 40% fr. . 
Ordinaͤt⸗Scharwerkgeld 6 fl... 
‘Jagd s Scharmerf 45 Fr., 

EStift Tfl. 49, kr., 
Kuͤchendienſt 6 fl. 32 

Gilt: 
MWeitzen 2 Meten: 3 MBierl. 34 Schztf. 

Korn 3 Schäffel, 2Meten 2: Viert:,27 Ochyet. 
Gerſte 2 Metzen 3. Bierl, 34 Schztl. 


In, j 24 
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ben, und ee: neo 
abey partiellein als totalem Kaufe, die Genehmi⸗ 
gung der Glaͤubigernabwarfeninzwiſchen ſelbſt 
„aber.die Beſtandtheile / des Gutes in Augenſchein 
‚nehmen, die ihnen ben aufgeſtellte Curator Jo⸗ 
ſeph ESellmayr Pointwer zucberſtrogu / vor zeigen 
wird. 
Den 17. Auguſt 1015. 


RKbniglich DBaierifhes Landgericht 
Erding. 
(3) 1. TREE Landrichter. 


Im Wege der Vollſtreckung wird man am 
"Dienstag dem toHten’September-von 9 
nbis 17 Uhr Wormittags in der Amtswohnung 
“am Mlienberge | das Anweſen des abweſenden 
"Magefcinieds! zu: Schtoabing Friedrich Hühz 
mer wiederhohlt dffentlich verſteigern. 

Das Haus liegt im Derfe Schwabing nahe 
ander Hauptſtadt Muͤnchen, iſt gemauert und 
geraͤumig, ludeigen, und reicht zum Steuer⸗ 
Amplum 3: Pfenninge. 

Kaufsliebhaber mögen fich einfinden, und 


Haber 3 Schäffel 3 Metzen DWierl. y Schzet. "MD gemathten Ausweiſe über Vermögen und 


Der Verkauf wird dem 15tenSeptem⸗ 
ber im Orte Deimmling vorgenommen nnd damit 
Bormittagd 9 Uhr angefangen, in der Ihr, 
"daß Anfangs theilweifer Verkauf werfircht, jedes 


ganze Kauftanborh aber dabey „aufgenommen, . 


und, dad. Protocol Nachmittags 4 Uhr gefchlofs 
fen wird. 


Drte nam die beftimmmte Zeit ſich einfinben , ins 
Balle fie ans einem andern) Gerichtd s Bezirke 
find, mit Zeugniffem Ader-VBermögen und Leu⸗ 
‚mund bey ber.abgeordneten Cammiſſion ſich ges 
Hbsig- aueweiſen ihre Unborhe zu, Prptpgoff ‚ges 


Kaufsliebhaber mögen am genannten . 


Eeumund ihr · Anboth zu / Prorocoll geben. 
Den 7. Auguſt 1815. 
Kbrighich = Baierifches Laubgericht 
Minden. 


(3)2% ‚Steprer Laudrichten. 





uf, Andringen ber ‚Erben der MA: Mn 
thenkolber, „bürgerl, -Bierbräuers » Gattin 
‚Dahier, „hat man..dig wiederhohlte Verſieigetung 
„der 15, Tagwerk Feldgründe, im. Schwadingers 
„Felde, welche auch eiuzeln zum Arrondiſſement 
angelaſſen werden, beſchloſſen. 


(59) 
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Man hat daher eine Tagsfahrt auf Mon: 


tag den 25ften September Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr feftgefegt. 

Kaufsliebhaber haben fih demnach bey 
dieſer, jedoch salva ratificatione der Intereſſen⸗ 
ten, vorzunehmenden Berfteigerung dießorts ein⸗ 
zufinden. 

Den 8. Auguft 1815. 


Königlich « Baierifdhes Brektgerimt 
Münden. 
Gerngroß Director. 


Nahdem Anton Mayr Tafermwirth zu 
Sattelberg hierorts die Bitte ftellte, daß man 
fein nachbefchriebenes Wirthfchafts = Anmefen 
gerichtlid verkaufen möchte; fo hat man zu 
diefem Gefchäfte den 28ften fommenden 
Monaths September angefegt, an welchem 
Tage die Haufsliebhaber mit gehdrigen Zeugs 
niffen verfehen, ihre Kaufsanbothe im der dieß—⸗ 
feitigen Landgerichts s Kanzley zu Protocol ges 
ben wollen. 

Dbiged Anwefen , woben fich tie reale Ta⸗ 
fern » und Hodnerd s Gerechtigkeit befindet, und 
welches zum Königl, Rentamte Schrobenhaufen 
grundbar ift, befteht in einem Haufe, Stadel 
Waſch-⸗ und Echlachthaufe, dann beyläufig 45 
Jauchert Aedern, 15 Tagwerk Wiefen, 28 
Jauchert Holz, einem MWurzgarten und Ges 
meindsnußgungen. Zugleich wird auch der vor« 
bandene Fand nebſt dem Viehe, Haus⸗ und 
Baumannd s Fahrniffen in den Kauf geſchlagen. 

Die Gebäude find in dem beften Zuftande, 
und mit 3100 fl. in ber Brandverficherungss 
Geſellſchaft eingetragen ; auch ift die Lage zum 
- Betriebe des lanbisircpfpaftlichen Gewerbes fehr 
günftig. . 
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Ueberbieß erhält ber Käufer noch den Bor: 
theil, daß an dem Kaufichilling die unverzind: 
lihe Summe von 2000 fl. in jährl. Friften zu 
200 fl. bezahlt werden daͤrfe. 

Mas die weirere Zahlungsart, wie auch 
die auf diefem Gute haftenden Abgaben betrift, 
wird folches am Tage des Verkaufes eröffnet 
werben. 

Den 2. Yuguft 1815, 

Königlich = Baierifches Landgericht 
Schrobenhaufen. 
(3) 2. Rothkopf Landrichter, 

Das Bierwirth Georg Zaglmayriſche 
Amvefen vor dem Garlöthore Lit. B. Nro. 72. 
Grundbuchsfol. 33, beftchend in einem Wohns 
baufe mit Deconomies Gebäuden und Stalluns 
gen, daun einem geräumigen Hofs und Wurz⸗ 
garten, endlich 12 Tagwerk Feldgränden, wird 
am 4ten Detober Vormittags von 9 bis 12 
Uhr im diesfeitigen Konigl. Sradtgerichts = Ges 
bäude gerichtlih an den Meiftbietyenden entwes 
ber im Ganzen, oder theilweife, salva ratifica- 
tione creditorum verkauft. 

Kaufsluftige wollen ſich vor der, zu dieſem 
Zwede angeordneten, Stadtgerichts⸗ Commiffion 
zur beftimmten Zeit einfinden, und das ABeitere 
abwarten. , 

Den 19. Yuguft 1815. 

ih ⸗Baieriſches t i 
Koͤniglich =» © —— S ae load 
Gerngroß Director. 


(2) 1. Hayder. 





Vorladungen und Edictal— 
Citationen. 





Wer an den landesabweſenden Friedrich 
Hünner gewefenen Nagelſchmied in Schwa— 
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bing eine Korberung zu machen hat, Hat felbe 
vor uunterzeichnetem Landgerichte bey der auf 
den 19ten September Fruͤh 9-Uhr ans 
geſetzten Tagsfahrt sub poena praeclusi auf 
gefegliche Art zu liquidiren. 
Den 9. Auguft 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Münden. 


(3) 1. Steyrer Lanbrichter, 


Das gegen Anton Ludwig Schar! Bauer 


von Deimling erlaffene Ganturtheil hat bereits 


die Rechtskraft erlangt. 


Zum Vollzug dieſes Urtheils werden nach⸗ 


flebende Evdictötage anberaumt : 
Montag der 18te September ad pro- 
ducendum et liquidandum,, 
Dienstag der 1Tte Detober ad exci- 
piendum, 
Mittwod der 15te November ad re- 
plicandum, 
Donnerstag ber zoſte November ad 
duplicandum, 
mit dem Anhange, daß der terminus ad. guem,, 
zur Abgabe der Duplic und Concluſi iond:-Schrifz 
ten bis zum 14ten December einfdhläffig 
und peremtoriſch feſtgeſetzt fen. 

Jedermann, der an diefe Maffe eine Forde⸗ 
rung zu machen ſich berechtigt glaubt, wird nun. 
an jedem dieſer Edictötage Morgens 9 Uhr im’ 
hiefiger Königl. Kanzley in Perfon oder durch 
Hinlänglihbevollmächtigte zu erfcheinen perem- 
torie ımd sub poena prascius hierzu. vorges 
laden. En 

Den 12. Yuguft 1815. 


——— ⸗Baieriſches Landgericht 
Erding. 


(3) 1. v. Inama Landrichter 
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In dem Schuldenmwefen der Andreas Eifens 
hutiſchen Metzgers Eheleute bahier hat man auf 
Andringen der Gläubiger unterm 11ten vorigen 
Monaths die Gant befchloffen, und will daher 
folgende 3 Edictötage beftimmt haben : 

a) ad producendum et liquidandam ben 

Aten September I. J., 

b) ad excipiendum den aten Dctober, dann 
c) ad concJudendum den 3ten November, 
und zwar in dem Maße, daß ald der termi- 
nus ad quem binfichtlich der Concluſion der 
2te December I. J. feftgefetst fey, inner welchem 
Eonelufionstermine die eine Hälfte ad repli- 
candum und bie andere Hälfte ad duplican- 

dum zu verwenden ſey. 

Es werden fohin alle diejenigen, weldye an 
dieſe Gantmaffe eine. rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit ‚aufgefordert, an eben 
erwähnten. Edietötagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Etelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
bem Vorrechte rechtögemügend anzubringen, als 
fie außer deffen nicht mehr. damit gehbrt, ſon⸗ 
bern ipso fucte präcludirt ſeyn follen. 

Den 1. Auguft 1815. 


Kbuniglih =» Baierifhes Stadtgericht 

' Münden. 

Gerngroß Dirertor. 
| ». Ride. 


3) 5 
Theres Daublin, verwitwete Jaͤgerin 
und Befigerin des ziel. Fäger » Anivefen zu 
Aſchheim d. ©. will ſich mit ihren Gläubigern 
gerichtlich arrengiren, beßmegen Nachläße bes 
wirfen, und Friften» Zahlungen einleiten. 


Zu biefem Endzwecke werden biermit alle 
befannte und unbelannte Gläubiger zu der am 


(59) * 
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Dienstag ten sten Sentem ker Fruh 9 
Ahr angefegten Gonmiffion mit - beit? Rechts⸗ 
uachtheile vorgeladen;, daß die Michterfcheinenden‘ 
fi den Beſchluß ‚ver Erſchienenen — lafs 
fen muͤſſen. 

Den 1. Auguft 1815. 
Königlid Baierifhes: Landgericht 
Mänhen 


(3) 3 Stepter Larbrichter:‘ 


Am 1Tten Juni des laufenden Jahres ftarb- 
Jacob Huber beym Küchlmair zu Baumlirs 
chen des freyherel. von Hompeſchiſchen Paris 
mounialgerichts Berg am Laim mir Hinterlaffung, 
eined Teftanıentd. 

Es. werden demnach deſſen allenfalifige Sn: 
teftäterben aufgefordert, in Zeit 30 Tagen: ihre; 
Erinnerungeu über die Anerleunung oder Nichtn 
anerkennatig:bes Teſtamentes suh — age 
anf geſetzliche Art abzugeben. i 

Den 17 Unguft 1815, 

BERATER Dates iTo es — 
"Münden 
Steyrer Landrichter- 


Pary E72 5 


(3) 3. 


Auf; Andringen der BERNER des 
verſtorbenen ProfefforaD tion, wie nicht minder 
feiner befannten Ereditoren. werben alle diejenis 
gen, welche an deſſen Verlaſſenſchaft Anſpeuͤche 
zu machen haben, „hiermit aufgefordert, ſolche 
binnen 30 Tagen um fo mehr bey ber unter 
zeichneten ‚Gerichtäbehdrde, anzubringen, als auſ⸗ 
ſer dem nach Rechten weiter verfahren werden 
wurde. 

Den 18, Auguft 1815. 

Ainislie « Baierifces Siadtgericht 
nr m Anden. 7 
„„Grrngroß, Director, 
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Franz Aabt, lediger Gruber⸗Sohn vom 
Klettheim, ſtarb und machte nach dem Ans 
bringen des Jacob Glockshuber Goblmuͤllers vom 
Taufkirchen ein testamentum- nuncupativum, 
daß er Univerfalerbe ſeines hinterlaſſenen Ver⸗ 
mögend ſey. Jacob Glockshuber nahm dieſes 
Teſtament in. rechtlichen Auſpruch, und erfläxte, 
die Erbſchaft nach ‚deifen, Juhalte antreten zu 
wollen. 4 

Es werden beninah alle unbefannten Erben 
hiermit edictaliter-sub-poena praeclusi auf: 
gefordert, in, Zeit, von, 30, Tagen uͤber ihre Erbs⸗ 
anfprüche. ſich zu legitimiren, und über daß ges 
fagte Teſtament hinſichtlich der Aguition ihre 
Erklärung, abzugeben, 

Den 19. Auguft 1815. 

Kaͤnigliche⸗ Baieriſches Landgericht 
Erding. 
v⸗ In am a Landrichter⸗ 


Nachdem auf die, durch die oͤffentlichen 
Blaͤtter befanne gemachte Evictal « Vorladnng 
vom 1Tten April d. J. fich innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Frift“ Fein Juteſtaterbe der dahier ohne 
Hinterlaffung "eines legten Willens verſtorbenen 
Maria Anna Kirchmayr, Iedigen Ziegelmei⸗ 
ſters⸗Tochter von hier, gemeldet hat; fo iſt der 
ren Nachlaß nunmehr von Seite des Königl. 

iſcus auf den Grund des ihm zuftehenden ſub⸗ 
idiaͤren Erbrechtes In Anfpruch genommen wor: 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
auf den‘ erwähnten Nachlaß ein näheres Erbrecht‘ 
geltend machen zu konnen glauben, amdurd aufs 
gefordert, ihre Anfprüche binnen einer zerftbt« 
lichen Friſt von 60 Tagen um fo gewiſſer bey 
dem  unferfertigtem König? Stadtg richten auzu⸗ 
bringen, ald nach Ablauf jener Friſt der Rechts⸗ 


nachtheil der Prränlufien: üben fie.-mwirbe + ver⸗ 
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hängt, und ber fragliche Nachlaß: ohne fernern 
Aufſchub an. den Abmigle Fiscus ausgeantwortet 
werben. 

Den 19. Auguſt -1615. 
Koͤniglich⸗Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 

Gerngrofi Stadtrichter. 


(3) 1. Diät. 


Peter Engelbrecht, Beliger des Nies 
dermairgutd zu Weinbach , wird gemäß Erkennt: 
niß des Koͤnigl. Appellationsgerichtes des Iſar— 
freifes hiermit zum zweyten Mahle, und zwar 
mit der Warnung aufgefordert, fih binnen 3 
Monarchen hinfichtlich der gegen ihn vorhandenen 
Anfchuldigung von Geldunterfchlagung bey uns 
terfertigtem Koͤnigl. Landgerichte zu. ſtellen, als 
nach Verlauf diefes gefegten Termines wider 
ihn. ald gegen.einen Ungehorfamen den Gefetzen 
gemäß werde verfahren werden, 

Den 17. Auguſt 1815. 
Königlich s Baierifches 

Muͤhldorf. 
Gerba Landrichter. 


Landgericht 


Nachdem der hiefige birger!. Handelsmann 
Johann Nepomuk Lerch feine Inſolvenz ers 
Märt bat, und mach deſſen gerichtlich hergeftells 
ten Activ- und Paſſivſtaud derfelbe ſich ſelbſt 
der Gant unterwarf, im Falle der von ihm 
uͤbergebene Zahlungsplan von den Creditoren 
nicht angenommen wuͤrde; ſo hat man auf 


Samstag den zoſten September d. J 


Vormittags 9 Uhr eine Tagsfahrt anberaumt, 
um die Handelsmaun Lerchiſche Schuldſache in 
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Güte beyzulegen. Im Zerſchlagung der Gute 
aber hat man folgende Edictstage feftgefett, als 
an dem erwähnten Sanrstag den zoſten 


September d. 3. ad‘ producendum et li- 


quidandum, 

Dienstag den 3tffen Detober ad 
excipiendum, - 

Donnerstag den 30ften November 
ad replicandum, endlich 

Freytag den 15ten December ad 
duplieandum mit dem Anhange, daß der Ter- 
minus ad quem' zur Abgabe der Duplie⸗ und 
Concluſionsſchriften bis‘ zum: 2often December 
einfpließlid und’ peremrorifch feſtgeſetzt ſey— 


Es werden daher alle jene, die an Hans 
delsmann Lerch eine Forderung zu machen ſich 
berechtigt glauben, in Perſon oder durch bins 
länglid Bevollmaͤchtigte zu erfiheinen peremtorie 
et sub poena praeclusi anf vorſtehende Edictts 
tage. vorgeladen. 

Den: 10. Auguſt 1815. 


Kbniglih = Baierifhes Stadetgeridt 
Landshut. 


Reingruber Sliadtrichter. 


(3) 3. Starf, - 


Gemäß hoͤchſtem Erkenntuiſſe des Königl. 
Appellations » Gerichted des Sfarkreifes vom 
2ıften dieſes wird ber, des Betrugs und der 
DVeruntreuung angefchuldigte, von Günzihofen 
Landgerichts Dachan gebürtige, am 11ten Zuli 
fluͤchtig gegangene Yigerjunge von Sand, Simon 
Loderet, gegen’ welchen bereitd die Special⸗ 
Inquiſition erfannt wurde, hiermit vorgeladem 
innerhalb 3 Monathen vor" dent unterzeichneten 
Köntgl. Landgerichte zu erfiheinen, und ſich we⸗ 
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gen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigungen 
zu verantworten. 
Den 24. Auguft 1815. 
Königlih =» Baierifches 
Aichach. 
v. Baur Laudrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 





Amortiſations-Deecrete. 


Vermdg diesſeitigen Briefs-Protocolls⸗ 
Extracts vom 16ren October 1802 ſchuldet Beue⸗ 
diet Mayr, Buͤrger und Melber dahier, ſammt 
feinem Eheweibe dem Anton Gräber, Vier 
bränersfohn von Wolfrathshauſen und nunmeh: 
rigen Nönigl. Mauthoberamts =» Manualführer 
zu Fuͤrth, auf ihrem damals befeffenen, nunmehr 
Kaffeefchent Kornfelverfhen Eckhauſe am Markt 
Petri einen, jedesmal auf Georgi mit 4 Pros 
cente verzinslichen und nach halbijähriger Auf— 
kuͤndung zahlbaren, Kaufichillingäreft von 11500 fl. 

Diefe Urkunde gieng aber dem Gläubiger 
verloren, und der unbekannte Inhaber derfelben 
wird hiermit aufgefordert, fie binnen 6 Monas 
then gerichtlich zu produciren, widrigenfalld fie 
als kraftlos und amortifirt erfannt wilde. 

"Den 17. Zuli 1815. 
Königl. Baleriſches Stadtgericht 
Muͤn 


chen. 


Gerugroß Director, 


(3) 2» Rauchenberger. 





Dem Kbuigl. Landrichter v. Riedt zu Lans 
dau, resp. deſſen Gattin Jofepha Zrevin von 
Gleiffentbal gieng eine von dem hoͤchſtſeel. 
Ehurfürften Mar Emanuel unterm 19ten Dcto« 
ber 1699 auf Mathias Hail, Pfleguerwalter zu 
Kirchberg , ‚auf 500fl. Gapital und. 5 procen« 
tige Zinfen lautende Obligation zu Verluſt; welche 
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mittelft Erbfchaft an die berührte Freyin von 
Bleiffenthal gefommen if. Der unbekannte 
Inhaber obiger Urkunde wird bemnad) . aufges 
fordert, bdiefelbe innerhalb einer Frift vom ſechs 
Monathen dießorts vorzumeifen, widrigen Falls 
man felbe für kraftlos erklären wirde, 

Den 15. Auguſt 1815. 


Kdnigl. Stadtgeriht Minden. 
Gerngroß Director. 


(3) 1. 3eiller. 


Der Godictal» Citation vom ten Hornung 
d. 3. ungeachtet wurde in dem anheranmten, 
ſechsmonathlichen, präclufiven Termine, die, der 
Marfts» Gemeinde Fürftenfeldbrud fammt den 
Schwaigen Geifelbullach und Graßlfing zu Vers 
luft gegangene, Befcheinigung über ein im Februar 
1812 geliefertes Zuhrwefenspferd pr. 180 fl. 
nicht produeirt. 

Diefelbe wird demnach auf fernere Suftanz 
der Intereffenten hiermit als kraftlos und amors 
tifirt erfannt. 

Den 24. Yuguft 1815. 


Königlich =» Baierifhes 
Dachau. 


Lict. Hey dolph Landrichter. 


Landgericht 


Sn der bey unterfertigtem Amte anhaͤngigen 
Berlaffenfchaftsfache des zu Mittenwald verftors 
benen penfionirten Mauthgegenfchreibers Franz 
Steininger bat fi bey Herftellung des Ace 
tivftandes gezeigt, daß die, von der ehemaligen 
Landfchaft in Baiern ddto. Münden am 14ten 
März 1725 dem Franz Peter Schamsdeburg 
gewefenen Gränzs Auffchlags » Gegenfchreiber zu 
Mittenwald mit 5 Procent verzinslich audgefers 
tigte , Affecuranz » Urkunde, wovon ein Numer 
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nicht befannt, und welche Aſſecuranz gemäß der bey 
den Ücten liegenden weitern OriginalsUrfunde uns 
term 3ten December 1765 durch dad Etadt: 
Oberrichteramt Miluchen von der Schamsdrburs 
gifhen Wittwe Catharina am gefagten Franz 
Steininger cedirt worden, mangle, unbekannt, 
wie diefe Urkunde zu Verluſt gegangen. 

Auf das hiernach durch den Königl. Land: 
gerichtö-Advocaten Matt, ald ex officio aufge: 
ſtellten Maſſe-Curator, unterm 22ften dieß zu 
den Acten gebrachte Amortifationd s Gefuh wird 
hiermit der unbefannte Inhaber diefer Urfunde 
aufgefordert, felbe um fo mehr in Zeit von 6 
Monathen a dato dieß originaliter, mit Nadhs 
weijung des weitern Erwerbötitls, dießorts vors 
zuweiſen, als felbe widrigen Falls nah Abfluf 
dieſes Termins als Fraftlos erklärt würde. 

Garmiſch den 25. Jali 1815, 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
MWerdenfels, 
(3) 1. 


Earl Landrichter. 


RE m ⸗ñ,h m 


Stedbrief. 


Der wegen Diebitahld «Verbrechen fchon 
zum dritten Mable, prozeffirte, umd bereits zu 
einem einjährigen Gefängniffe verurtheilte finabe 
Ignag Doll von Happing LG. Rofenheim it 
am Aten Juni 1. J. aus biefigem Amthaufe 
entfommen, und die bisherige Verfolgung durd) 
Stedbriefe war fruchtlos. Man macht die fd: 
nigl, Juſtiz- und Polizey Behörden auf diefen 
frübzeitigen Miſſethaͤter befonders aufmerkfam, 
und erfucht genaue Spähe auf ihn halten, und 
ihn im Betretungsfalle bierher liefern zu laffen, 

Perfonals Befchreibung. 

Ignatz Doll ift 15 Jahre alt, gegen 4 
Schuh groß, hat ein blaßes, mit Sommerfleden 
befprengtes Geſicht, ſchwarzbraune, auf Bauern⸗ 
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art geſchnittene Haare, auf der Stirne im Haar 

einen Wirbel, eine platte Stirne, graue Augen, 

womit er ſchielt, eine ſtumpfigte Naſe, einen 

großen Mund, gute Zaͤhne, und ein proportio— 
nirtes Sinn. Seine Ausfprache ift ländlich, 

Sein Anzug beftund aus einem gruͤntuͤche⸗ 

nen Fanfer, einer rupfenen Hofe, blau garnenen 

Strämpfen und runden ſchwarzen Hut, 

Den T. Yuguft 1815. 

Königlih = Baierifches 

Miesbach. 

(3). Lic. Wiefend Landrichter. 


Landgericht 








Nichtamtlicher Artikel. 


Ankündigung. 


Die im Criminal-Straforte in der Vorſtadt 
Au zur zweckmaͤßigen Beſchaͤftigung der Erimie 
nal-Buͤſſer, zur Beförderung des Straf» und 
Aerarial-Zweckes, zur Beguͤnſtigung der vatere 
laͤndiſchen Induſtrie durch die Unterſtuͤzung bies 
derer, baierifcher Bürger entitandene, und nun 
nach einem Verlaufe von fünf Jahren vollftäns 
dig etablirte Tuchfabrike erzeugt gegenwärtig Tuͤ⸗ 
cher der feinſten, feinen, mittlern, umd ganz ges 
wöhnlichen Gattung von verſchiedenen Farben, 
und Melang m in der beften Qualität, und um 
die billigften Preife. Diefe wohlthaͤtige Fabrike 
beweifer genuͤglich die Urt, auf welche ed mög: 
lich gemacht wird, die Nation von dem Zribut 
in’d Ausland für Quchmanufacrurwaaren ſtets 
unabhängiger, und im jich felbitftindiger zu ma: 
den. Eie biethet in Stuͤcken ihre Fabrikate gegen 
gleich baare, oder gegen fichere acceptable Friften: 
zahlungen den vaterländifchen Handelsleuten zum 
billigen Abſaze an, und ficht einem geneigten 
Zufpruche um fo mehr mit Zuverficht enrgegen, 
als fie fchon für jezt durch ein wohl fortirtes 
Tuchlager den Winfchen der Abnehmer hinreis 
chend eutfprechen kann, und fich ihres reichlich 
vorhandenen, zu jeder möglichen Tuchfabrifation 
— rohen Materials wegen in dem gluͤck⸗ 
ichen Zuftand verfegt fiebt, allen möglichen Bes 
ftellungen der bejtbejtellteften Handlungen voll 
fommen Genuͤge zu leiften. 

Minchen den 23. Auguft 1815. 
Königlide Central Zucht- und Strafe 
ArbeitshpäufersApminiftration, 

B. v. Weveld. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXVI. Stuͤck. München den 6. September 1815. 





Amtliche Artikel. 





(Die abzufaffendeu Signalements für die Reiſepaͤſſe 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Sämmtlihe Königliche Polizey = Behbrden 
werden hiermit auf die genauefte Befolgung des 
in rubrizirtem Betreff erlaffenen nnd bier nad)s 
folgenden Refcripts vom A ſten Auguft d. J. 
hingewieſen. 

Muͤnchen den 27. Auguſt 1815. 
Koöͤnigliches General-Commifſariat 
em des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Gecretär. 


Sönigreib DBaiern 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Abs 
nigs der Staatöminifter Grafvon 


Montgelas 
an 


das König. Generale Commiffariat 


des Iſarkreiſes. 


Da.fhon einige Mahle vorgefommen if, daß 
in den Signalements, welche,.die Kdnigl. Gene⸗ 


ral s Eommiffariate in denjenigen Fällen, wo 
mittelft gutachtlicher Berichte Minifterials 
Päffe verlangt werden, einfenden, die Rubrik 
bed Geburtsortes, wie ingleihen .bfters 
auch jene der Reife-Route nicht ausgefüllt 
ift, was fehr leicht, und befonders in dem ges 
genwärtigen Augenblide — wo mit aller Strenge 
auf die Reifepäffe gefehen wird, — den Reifen: 
den erheblihe Unannehmlichkeiten verurfachen 
fann; fo werden die Königl. KreissCommilffariate 
hierdurch beauftragt, die Polizenftelen, Lands 
und übrigen Untergerichte anzumeifen, bey Abs 
faffung der Eignalements genau Acht zu haben, 
daß Feine diefer Rubriken fünftig mehr offen be: 
laffen, oder irrig angegeben werde, 

Bey diefer Beranlaffung wird noch bemerkt, 
daß fomohl die laufende Nummer des Reifepafs 
ſes, als auch die Ziffer des Regifterbuches ges 
börigen Orts angefeßt, oder nicht wohl gar, was 
feit Kurzem fich einige Mahle gezeigt hat, aufs 
zunehmen vergeffen werde. 

Es verſteht fich übrigens von felbft, daß bie 
Vorfiände der paßausftellenden Behbrden den 
mit der Ausfertigung der Paͤſſe befchäftigten 
Individuen alle Aufmerkſamkeit auf Reinfchrift, 
Correctheit, richtige Aufnahme der Namen und 
bed Characters der mitreifenden Perfonen, der 
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Dauer ded Paſſes, Ausſchrelbung der Daten 
mit Worten, und nicht mit Zahlen, und richtige 
Vezeichnung der Perfonen einfhärfen. 

Münden den 23. Auguft 1815. 

Graf von Montgelas. 
Durch den Minifter 
der Generals Secretär 
v. Baumüller. 


|—__————— 
Die Handwerkstundihaften betreffend. > 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Man hat die Bemerkung gemacht, daß noch 
son einigen Zunften deu wanderuden Gefellen 
Hantwerköfundfbaften ausgeftellt, und daß 
ſelbſt von einigen Polizey-Behbrden die aus⸗ 
wärtigen Kundſchaften fremder Gefellen , welche 
int Sande ſchon in Arbeit ‚getreten find, zur 
Kortregung der Wanderfchaft unterfchrieben were 
den, während die allerpbchfte Berorbnung vom 
Uten März 1808 (Reggsbl. ©. 680 —682 ) 
die Ausitellung von Wanderbuͤchern einführt, 
und im legten Falle die Austaufhung der frem⸗ 
den Kundſchaft gegen das vorſchriftmaͤßige Wan⸗ 
derbuch anbefiehlt. 

Die angezogene, allerhdchſte Verordnung 
wird daher zur genauen Befolgung hiermit im 
Erinnerung gebracht. 

Miuchen den 31. Auguſt 1815. 
Königlihes Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleid General-Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


Den Mehlaufſchlag betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Simmtliche Behdrden, welche ben unterm 
raten Juni I, 3. verlangten Bericht über Eins 


—— 
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führung des Mehlaufſchlages noch nicht erftattet 
haben, werden erlimert, denfelben um fo gewiſ⸗ 
fer bis zum 20ften Eeptember einzufchicten, ald 
nad fruchtloſem Verlaufe dieſes Termines an die 
Saͤumigen ein Strafbothe wird abgeſchickt werden 


Muͤnchen den 30. Auguſt 1815. 


Königliches General⸗Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 


Frepherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Raiunprechter Secretaͤr. 





(Die Erledigung der Pfarrey Engeleberg betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarren Engelöberg Königl. Landgerichts 
Troſtburg, Decanats Petersfirchen, iſt durch den 
Tod bes Pfarrer Jaͤger erledigt. 

Sie hat ungefähr 7 Stunden im Umfange 
und zähle 1286 Seelen. 

Ein Theil der Pfarrey liegt im Königlichen 
Landgerichte Mühldorf, und ein anderer Theil 
im K. Landgerichte Neuenbiting im Salzachlreiſe. 

Sie hat 4 Filialkirchen und ein Beneficium, 
und -wird von einem Pfarrer, und zwey, jeht 
einem Huͤlfoprieſter paflerirt. 

Im Pfarrs Bezirke iſt nur eine Schule zu 
Engelöberg. 

Der approrinative Renten Betrag ift bey, 
arıfl. Die Ausgaben, ohne jene auf Untere 
halt der Hilfgeiftlichkeit, eirea 171 fl. 

München den 19 Auguſt 1815. 


Kbniglihes Generals a 
des Iſarkreiſes. 


Frepherr v. Schleich General · Commiſſaͤr. 
Rainprecht er Seccetaͤr. 


797 
Befanntmahungen 


Der verflorbene Canonicus des aufgelösten 
Eollegiarjtifted zu fen und Pfarrer Zerdinand 
Pfattiſch in Walpertskirchen, Landgerichts 
Erding, nicht zufrieden damit, daß er zum Lo⸗ 
cal: Schulfonde der Pfarrs und Echulgemeinde 
MWalpertöfirchen früher fhon Eintaufend Gulden 
geſchenkt Hatte, ſetzte in feinem Teſtament am 
2öjten April 1805 die Pfarrfchule zur Haupt: 
Erbin feines  hinterlaffenen Vermögens ein. 
Diefes beftand in 5528 fl. 55 fr. Davon wur: 
den auf den Bau einer ganz neuen Schulwohs 
nung mit zwey Lehrzimmern 2413 fl. verwendet, 
und weitere 500 fl. zum Ankauf eines Grunds 
ſtuͤckes, welches dem Schullehrer nutznieplich 
überlajfen werden foll, beftinmt. Bon der Rente 
des übrig gebliebenen Capitals bezieht der aufs 
geitellte Schulgehülfe ven größern Theil feines 
Gehaltes, fo wie die Bral.Bchnierigeng davon 
beftristen wird. 

Das Andenken ded genannten würdigen 
Pfarrerd und Baterlandfreumdes zu ehren, wird 
foldes auf allerhöchfie Unordnung. hiermit zur 
dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Münden den 23. Auguſt 1815. 
Kbniglihdes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes 
ald Kreis » Adminiftration der 
Stiftungen und Gommunen. 
—— von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 

Miller Stererär. 





Auf Anrufen des Konigl. Kronfiscalars des 
Starkreifes, als Finanz⸗ Fiscalat, wurde unterm 
Heutigen gegen vie unbekannten Priefter Gott⸗ 
hardt Murbödiihyen Erben, da diefelben der 
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bffentlichen Ladung vom Oten November 1813 
bisher nicht gemigt haben, das darin gefetste 
Präjudiz des Erbfchafts e Verzichtes ausgeſpro⸗ 
hen, und befagte Erbſchaft dem Koͤnigl. Fiscus 
abjudieirt. 

Welches andurch dffentlich bekannt gemacht 
wird. 

Den 25. Auguſt 1815. 


Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(3) 1. v. Schmaͤdel. 


Verfteigerungen 





An Folge allergnädtafter Entfchließung der 
Königl. Finanz » Direction des Iſarkteiſes vom 
16ten Juli d. 3. wird den Holzbändlern , Bau⸗ 
und Floßmeiſtern, dann fonftig Holzbedirftigen 
der Iſatgegenden hiermit befannt gemacht, daß 
in der diesjeitigen Kdrigl. Korflrevier Riß, Malz 
dung Gramersau, anf den dortigen Gandterftäte 
ten zunaͤchſt an der Ffar folgende Baus und 
Floßholz = Sortimente zum Verkaufe bereit 
legen, als bey 

1000 Städte 6oger Bäume, 


400 =  B5Oger 5 
2600 = Alt « 
#00 ss Böger = 
600 s Mafen, dann 


Stangen und Gefchierhölger fo viel zur Abfuhr 
der Floͤße nothwendig ſind. 

Der Verlauf dieſer Hölzer wird zum groͤß⸗ 
sen Bortheil und Bequemlichkeit der Kaufslich- 
haber dermal nicht an einem Tage hicitando, 
fondern nach einem vorliegend allerhbchft geneh⸗ 
migten KHolzpreistariff, je nach Bedarf und 


(60) * 
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Nachfrage der Käufer vorgenommen, und Fan 


jeder derfelben über die Preife und fonftige Kaufs⸗ 


bedingniffe entweder bey unterfertigt Königlichen 

Aemtern oder beym Königl. Revierforſter in der 

Ri die nöchigen Aufſchluͤſſe täglich erhalten. 
Den 13. Auguft 1815. 


Kodnigl. Baier. Sortamt Mittenwald 


und 
Mentamt Toͤlz als Zorfcontroflamt,. 
Shuhmann, MWepfer, 
(3)5. „Rentbeamter. Oberföriter. 


Das Uumwefen bed Anton Ludwig Scharl 
Bauers von Deimling, wird auf Juftanz ber 
Gläubiger neuerdings zum dffentlihen Verkaufe 
gebracht. 

Dasfelbe ift zum Königl. Rentamte Erding 
frepftiftsweife grundbar und befteht im einem 


tel Hof, wozu ein gemauerted Wohnhaus mit ' 


darangebautem Pferd» Kühe aud Schweinftall 
unter einem Strohdache, ein hoͤlzerner Stavel, 
gemauerter Badofen, TI % Tagwerf Neder, 17 
Tagwerk Wiefen, 14 Tagwerk Holzgründe ges 
hören, wovon alles dermalen in einem. ziemlich 
chlechten Zuftande ſich befindet, weshalb die 
neuerdings vorgenommene Schägung nur 1554 fl. 
45 fr. beträgt. 

Abgaben haften darauf 
Steuer » Simplum If. 404 fr., 
Drdinär : Scharwerfgeld 6 fl., 
Jagd⸗ Scharwerk 45 fr., 
Stift fl. 94 fr, 
Kuͤchendienſt 6 fl. 32 kr., J 

Gilt: 
Weisen 2 Megen 3 Bierl. 34 Schztl. 
Korn 3 Schäffel, 2 Metzen 2 Vierl. 24 Schytl. 
Gerfte 2 Megen 5 Bierl. 31 Schztl. | 
Haber 3 Schyäffel 3 Megen 2 Vierl. 24 Schytl. 





(5) 3. 


800 


Der Verlauf wird den 15ten Septem: 
ber im Orte Deimling vorgenommen und damit 
Vormittags 9 Uhr angefangen, in der Art, 
daß Anfangs theilweier Verkauf verfucht, jedes 
ganze Kaufsanboty aber dabey aufgenommen, 
und das Protocol Nahmittags 4 Uhr gefchlofs 
fen wird. 

Kaufsliebgaber mögen. am genannten 
Orte um die beſtimmte Zeit fich einfinden, im 
Falle fie aus einem andern Gerichts: Bezirke 
find, mit Zeugniffen über Vermögen und Leus 
mund bey der abgeordneten Commiſſion ſich ‚ges 
hörig ausweifen, ihre Anbothe zu Protocoll ges 
ben, und im jeder Hinficht, naͤhmlich fowohl 
bey partiellem ald totalen Kaufe, die Genehmis 
gung der Gläubiger abwarten, inzwifchen felbit 
aber die Veftandtheile de Gutes in Uugenfchein 
nehmen, die ihnen ber aufgeitelte Eurator Jos 
fepy Sellmayr Pointner zu Oberftrogn vorzeigen 


wird. 
Dem 17. Yuguft 1815: 


Königl. Baier. Landgericht Erding. 
(3) % v. Inama Landrichter. "" 


Im Wege der Vollſtreckung wird man am 
Dienstag den 19ten September von 9 
bis 12 Uhr Vormittags in der Amtewohnung 


am Lilienberge das Unwefen des abwefenden 


Nagelfchmieds zu Schwabing Friedrich Hin 
ner wiederhohlt dffentlich verfteigern. 

Das Haus liegt im Dorfe Schwabing nahe 
an ber Hauptſtadt München, iſt gemauert und 
geräumig, Indeigen, und reicht zum Öteuers 


fimplum 3 Pfenninge. 
Kaufsliebhaber mögen fih einfinden, und 


nad) gemachtem Ausweife über Vermögen und 
Leumund ihr Anboth zu Prorocoll geben. 
Den 7. Yuguft 1815. 
Kbdniglih ⸗VBaieriſches Landgericht 
Münden. 


n 
Steprer Landrichter. 
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Im Wege der Vollſtreckung wird kuͤnftigen 
20ften d. M. von dem Paitlhof zu Altenhauſen 
eine bedeutende Anzahl Gründe, auch einige 
allenfalls vorhandene, entbehrl:che Mobiliarfchaft 
an die Meijtbierhenden, salva ratificatione cre- 
ditorum, verfauft, oder auch verpachtet. — 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fich Mors 
gend 8 Uhr in’ Altenhaufen einzufinden. 

Den 1. September. 1815.- - 2 

Ende Landgericht Srenfing. 
v. Ockel Landrichter. REN 





en freyed Anfuchen des ——— 
Wirths zu Unholzing, werden deſſen ſaͤmmtliche 
Realitäten mit grundherrlicher Bewilligung, unter 
vorbehaltenerRatificafioh des Eigenthuͤmers, zur 
bffentlihen: gerichtlichen Licitatiön geſtellt. 
Diefe Beſitzungen beftehen 


1) aus dem zur Hofmark Oberföllnbach erbrechts⸗ 


bar gehörigen Wirths-Anweſen pr. tel Hof, 


worauf die reale Taferngerechtigkeit ausgeuͤbt 


wird, mit einem, ‚im guten Bauzuſtande bes 


findlihen, Wohn: und Wirrhfchafts.:Gebäude, 


dann an Gründen 
a) aus 19 Tagwerf 21 Decimalen Nedern, 
bh) 653 6 ⸗ Wieſen, 
2 6990 BGemeinds⸗ 
theilen; — 
2) aus dem zubauweiſe beſitzenden, ludeigenen 
tel Gut, das Schwarzhieſelgut genannt, ohne 
Gebäude, baltend 
- 4 Tagwerk 55 Decimalen Aecker, 
9 ⸗ 66 ⸗ Wiefen ; 
3) ans den zur HofmarkOberkbllubach boden ziusbar 
gehbrigen Aeckern pr. 2 Tagwerk 10 Dec.; 
4) der ludeigenen ſogenannten Point pr. 4 Tage 
werf ‚und endlich 
5) aus der zur Gemeinde Unholzing bobenzinds 


bar gehörigen Mosswiefe pr — Tagwerf _ 


us Decinialen. EZ 
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Als grundherrliche Peäftationen find zu 


entrichten, 
Guͤlte: aT.fl. 

Hundsgeld 3 fl. 

Scharwerkgeld 6:fl;,. 

MRechtweitz 1 Metzen — Biertl, 1% Echt. 

Bodenzins zur Hofmark Oberkdllubach jaͤhr⸗ 
ſich uf. 10 &. Ahle, 
— Bodenzins zur: Gemeinde Unpohing jaͤhr⸗ 
lich 10 kr. 

Der Zehent wird zu ganz ausgeworfen, und 
dad ‚Steuerfimplum beträgt Il. 23 kr., — bie. 

Zur Vornahme diefer Verfteigerung hat man 
den 23ſten September l. > Frühe 9 Uhr 
feftgefegt. 

Die Kaufsliebhaber — hiermit einge⸗ 


—* am beſtimmten Tage in der Tafern zu 


Unholzing, woſelbſt die Verfaufehandlung ges 
ſchieht, ihr Anboth zu Protocol zu geben, und 
ihre allenfalld nicht. bekannte Zahlungsfähigkeit 
legal nachzuweiſen. In der Iwifchenzeit koͤnnen 
bieje Realitäten nach Belieben eingefehen werden. 
‚Den 26. Auguſt 1815. 
K. B. Graf v. Arkoifches Patrimonial 
Gericht Oberkoͤllubach 
im Königl. Landgerichte Landshut. 


(5) 1. Bayrhammer Gerichtshalter. 





Bon \ 
Kbnigl, Landgerichtd wegen 
werben auf Anfuchen der Zitl. Stadtfchreiber 

Leigingerifchen Relicten dahier nachitehende zur 

Verlaſſeuſchaftsmaſſe gehdrigen Gebäude zur dfs 

fentlihen Verfteigerung feilgebothen : 

4.) Ein aus den’ ehemahligen KapuzinereKlofter 
dabier hergeftelltes, 2 gaͤdiges, ganz mit Ziegeln 
gededtes Wohngebäude ‚außerhalb der Stadt, 
bart an der Münchner Chauſſee gelegen, mit 
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großem : Hoftaume‘, 26 Wohnzimmern, 2 
Saͤlen, 5 Küchen und großen Getreidfaften 
mit 3 befondern Eingängen und vorne am 
Thore mit einem Blumut- uud Ziergärtchen, 
dann gefchloffenem Hofraume verſehen ; dabey 

B.) Die ſogenaunte Brunnflube, gemamert unter 
einem .Legichindf : Dache, woraus mittelſt einer 
großen Radmafchine durch bleyerne und hbls 
zerne Teichen das Waſſer in alle Theile des 
Gebäudes abgeführt wird; 

C.) Ein Fiſchbehaͤlter außerhalb der ‚Sartens 
maner von Holz, am und: über ber Sempt 
erbauct ; 

D.) Im Gartenedte gegen Klettham ein gemau— 
erted Sommerhaus mit Ziegldach ; 

E.) Ein großer, mit. Obftbäumen beſetzter, zum 
Theil als Acker bemätzter Garteh vom 4 Tag- 
werfen 26 Deeimalen, ganz mit einer Mauer 
von 475 Schuh in der Länge, 300. Schuh 
nach der Breite uud 12 Schuh in der Höhe 
amfangem. 

Die Lage biefer Gebäude, die wit. vielen 
Gewoͤlben und Kellern verfehen find, biethet mit 
dem großen Garten und der beſonders bequemen 
Waſſerleituug zum Betriebe einer Fabrike oder 
eines Gewerbes die ſchoͤnſte Gelegenheit dar, 
and find felbe übrigens außer der Grundſteuer mit 
feinen grundherrlihen Abgaben belajter, ſonbern 
frey und ludeigen, auch im guten Zuftande- 
Sollte der Käufer der Gebäude auch ein 
and fo anderes Grundſtuͤck aus ber Berlaffens 
ſchaft hierzu zum kaufen wuͤnſchen; fo wird man 
Km hierzu nah Wunſch zu entfprechen nicht 
eneftehem, © 

Saͤmmtliche vorige Gebäude erhielten efmew 
gerichtlichen Schaͤtzuugswerth pr. 7958 fl. 

Die Werfteigerang diefer Realitäten wird, 
alva ratificatione der Vor: und Obervormund⸗ 
Ka, a. 26 ſten Seyrember in belagier 


% i sl 


— — 
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Behauſung ſelbſt in der Art ſtatt finden, daß 


von Frühe Morgens 8 Uhr an die Kaufsaubothe 
bis 3 Uhr Nachmitrags zu Protocoll genommen, 


‚fohin diefelben ausgerufen, damit consinnirt und 


Schlag 4 Uhr dieſe Berfieigerung geſchloſſen 
werden wird, übrigens aber untereinft die Ber 
diugniſſe, nuter welchen diefe Realitäten vers 
kauft werden, den Kaufsluſtigen bekannt’ ges 
macht werden, die täglich in Uugenfchein genoms 
men werden fbnnen. 

Zugleich wird desſelben Montags ald dem 
25ften September die Mobilien » Licitarion das 
felbſt vor ſich gehen, und dem Käufer der Ges 
bäude Gelegenheit. verſchaffet, die nothwendige 
Mobiliar » Einrichtung an ſich zu bringem. 

Den 22, Auguſt 1845, 

Königlih ⸗—Baieriſches Kandgerict 
Erding. 


v. Inam a Landrichter. 





Huf Andringem der Erben der M. U. Rw 
tbemtolber, buͤrgerl. Bierbräuers = Gastin 
dahier, hat mam bie wiederhohlte Verſteigerung 
der 15 Tagwerk Feldgrinde im Echwabingers 
Gelde, welche auch einzeln zum Arrondiſſeme ut 
angelaifen werden, befchlojfen. j 

Dan hat daher eine Tagsfahrt auf Won: 
tag dem 25ften September Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr feſtgeſetzt. 

Kaufsliebhaber haben fich demnach bey 
dieſer, jedoch salva ratificatione der nterefiens 
ten, vorzuuehzmenden Derjteigerung dießorts eins 
zufinden. 

Den 8. Auguſt 1816. 
Kbniglich-Baieriſches Stadtgericht 

Münden. 
BGerugroß Director. 


3) v. eini. 
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Die am gten May 1812 gefchehene Wers 
ſteigerung des Handelsmanns Lipertiſchen 
Anweſens in Neumarkt har ſeinen Endzweck 
nicht exreicht, weil die Tochter desſelben als 
Meiſtbiethende mit dem Verſteigerungs-Kauf⸗ 


ſchilling nicht aufkommen konnte, und die uͤbri⸗ 
gen Kauféliebhaber von darum Zuruͤcktraten, 


weil durch ein, von -dem-Aönigl. General⸗Com⸗ 
wiſſariate des Iſarkreiſes erlaffenes, Erkenntniß 
die. Kraͤmers⸗Gerechtigkeit als unverkaͤuflich er⸗ 
Härt, und dem Gautleider zuerkanut worden iſt. 


Um alfo nad dem im Rechtöfraft erwach⸗ 
fenen Priorität = Urtheil Bier Gläubiger des 
Gantiererd zu befriedigen, wird dad Anweſen 
deöfelben Donnerstag den 28ſten nächfts 
eingehenden Herbfimonaths von 9 Uhr 
Morgens bi6 12 Uhr Mittags neuerdings vers 
fleigert werden. 


Befihreibung. 


Dasſelbe befteht in einem ganz gemanerten, 
S gädigen , in: der Hauptgaffe diefes Marktes 


zwiſchen den Haͤuſern des Vierbraͤuers Oehlbaͤck, 


mid des Bierbraͤners Grandauer gelegenen 
Haufe. Dieſes Haus iſt mit einem vor⸗ 
trefflichen Keller, und mit einem Hausgarten 
berjehen, welde zufammen auf 2505 fl. ges 
ſchaͤtzt worden. 

Zugleich werden auch die Fahrniſſe gegen 
ſogleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Kaufsliebhaber belieben ſich daher am ge⸗ 
nauuten Tage in dem zuverkaufenden Hauſe 
einzufinden, und ihre Anbothe zu Protocoll zu 
gebeu. 

Wobey zugleich bemerkt wirb, daß unbes 
kannte Kaufsliebhaber ſich über ihre Zahlungs faͤhig⸗ 
keit und perfdutichen Verhaͤltuiſſe an dieſem Tage 
nun fo gewiller durch obrigkeitliche Zeugulſſe aus: 
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zuweiſen haben, ald aufer beffen auf derfelben 
Anborhe Feine Ruͤckſicht Fonute geuommen werden, 
Den 91." Yuguft 1815. 
Königlih » Baier iſches Landgericht, 
Mm ü bh Id v 13 f. 
Gerbl Landrichter. 





— Nachdem Anton Mayr Tafernwirth zu 
Sattelberg hierorts die Bitte ſtellte, daß man | 
fein ‚machbeichriebenes Wirthſchafts-⸗Anweſen 
gerichtlich - verkaufen. möchte; fo hat ınan zu 
diefem Gefchäfte ven 23ften kommenden 
Monaths September angefegt, an welchem 
Tage die Kaufsliebhaber mir gehörigen Zeugs 
niffen verſehen, ihre Kaufsanbothe in der dieße 
feitigen Sandgerichts » Kanzley zu Protocol ges 
ben wollen. 

Obiges Anweſen, wobeh fich die reale Tas 
fern = und Hodners = Gerechtigkeit befindet, und 
welches zum Königl. Rentamte Schrobenhaufen 
grundbar ift, befteht in einem Haufe, Stadel 
Waſch-⸗ und Schlachthauſe, dann beyläufig 45 
Jauchert Aeckern, 15 Tagwerk Wieſen, 28, 
Jauchert Holz, einen Wurzgarten und Ges 
meindenugungen. Zugleich wird atich der vor⸗ 
handene Fand mebit dem Viehe, Haus⸗ unb 
Baumannd s Zahrniffen in den Kauf gefchlagen. 

Die Gebäude find in dem beften Zuftande, 
und mit 3100 fl. in der Brandverfiherungss 
Gefellfhaft eingetragen ; auch tft die Lage zum 
Betriebe des landwirthfchaftlichen Gewerbes fehr 
gnftig. 

Ueberdieß erhält der Käufer noch den Bors . 
tbeil, Daß an dem Kauffchilling die unverzinde | 
liche Eumme von 2000fl. in jährl, Briften zw ' 
200 fl. bezahlt werben bärfe, 


807. 


Mas die meitere Zahlungsart, wie auch 
die anf-diefem Gute haftenden Abgaben betrift, 
wird foldes am Tage: des Derkaufes erbfinet 
werden. 

Den 2. Auguft 1815. 

Kdniglid = Baierifhesd Landgericht 
Shrobenhaufen. 
(3) 3. Rothkopf Landrichter. 

Das Bierwirth Georg Zaglmaprifche 
Anmwefen ‚vor dem Carlsthore Lit. B. Nro. 72. 
Grundbuchsfol. 35, beftehend in einem Mohn: 
baufe mit Deconomie = Gebäuden und Stalluns 
gen, dann einem geräumigen Hof⸗ und Wurz⸗ 
garten, endlich 12 Tagwerk Feldgruͤnden, wird 
am atem October Vormittags von 9 bis 12 
Uhr im diesſeitigen Koͤnigl. Stadtgerichts » Ges 
bäude gerichtlich am den Meiſtbiethenden entwes 


der im Ganzen, oder theilweife, salva ratifica-. 


tione creditorum verkauft. 

Kanfsluftige wollen ſich vor der, zu die ſem 
Zwecke angeordneten, Stadtgerichts⸗ Commiſſion 
zur beſtimmten Zeit einfinden, und das Weitere 
abwarten. 

Den 19. Auguſt 1815. 

Adniglich-— Baierifbes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 
(2) 2. Hapder. 


— — — — — 


Vortadungen und Ebictals 
Citationen. 





Mer an den fandesahwefenden Friedrich 
Hünner geweienen Nagelihmied in Schwa⸗ 
ding eine Forderung zu machen bat, bat felbe 
vor unterzeichneten gandgerichte bey ber auf 
den 19ten September Fruͤh 9 Uhr ans 
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geſetzten Tagsfahrt sub poena praeeluss auf 
gefetzliche Art zu liquidiren. 
Den 9. Auguſt 1815, 
Königlich» Baterifhes Landgericht 
NM änden. 


(3) % Steyrer Landrichter, 





Das gegen Anton Ludwig Schar! Bauer 
von Deimling erlaffene Ganturtheil hat bereite 
die Rechtskraft erlangt. 

Zum Vollzug. dieſes Urtheild werben nads 
ftehende Edictötage anberaumt : 

Montag der 18te September ad pro- 
ducendum et liquidandum, 
Dienstag der 17te Detober ad exci- 
piendum, 
Mittwoch der 15te November ad re- 
plicandum, 
Donnerstag ber 50fte November ad 
duplicandum, 
mit dem Anhange, daß ber terminus ad quem, | 
zur Abgabe der Duplic und · Coucluſions⸗Schrif⸗ 
ten bis zum 14ten December einſchluͤſſig 
und peremtoriſch feſtgeſetzt ſey. 

Jedermann, der an dieſe Maſſe eine Forde⸗ 
rung zu machen ſich berechtigt glaubt, wird nun 
an jedem dieſer Edictstage Morgens 9 Uhr in 
hieſiger Konigl. Kanzley in Perſon oder durch 
Hinlaͤnglichbevollmaͤchtigte zu erſcheinen perem- 
torie und sub poena praeclusi hierzu. vorge⸗ 
laden. 

Den 12, Auguſt 1815. 

Königlich ⸗Baieriſches Landgeridt 
Der Erding. 
(3) 2. v. Jnama Lanbridter. 


— — — 
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Auf Andringen der Erböintereffentfchaft des 
verftorbenen Profeſſors D ij on, wie nicht minder 
feiner befannten Ereditoren werden alle biejenis 
gen, welche an deffen Verlaffenfhaft Anfpriche 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, folche 
binnen 30 Zagen um fo mehr bey ber unters 
zeichneten Gerichtöbehdrde anzubringen, ald aufs 
fer dem nach Nechten weiter verfahren werben 
würde, 

Den 18. Yuguft 1815. 

Königlich s Baierifhesd Stadtgericht 
Münden 


Gerngroß Director. 
(3) 2. Daͤtzl. 





Nachdem auf die, durch die bffentlichen 
Blätter bekannt gemachte Edictal s Vorladung 
vom ITten April d. 3. ſich innerhalb der geſetz⸗ 
lichen Friſt Fein Inteſtaterbe der dahier ohne 
Hinterlaffung eines legten Willens verftorbenen 
Maria Anna Kirhmapr, ledigen Ziegelmeis 
fier6 « Tochter von hier, gemeldet hat; fo iſt bes 
ren Nachlaß nunmehr von Geite des Königl. 
Fiscus auf den Grund des ihm zuftehenden ſub⸗ 
ſidiaͤren Erbrechtes in Anſpruch genommen wor⸗ 
den. Es werden daher alle diejenigen, welche 
auf den ermähnten Nachlaß ein näheres Erbrecht 
geltend machen zu koͤnnen glauben, andurch aufs 
gefordert, ihre Anſpruche Binnen einer zerſtoͤr⸗ 
lichen Zeit von 60 Tagen um je gewiſſer bey 
dem unterfertigtem Koͤnigl. Stadtgrichte anzu⸗ 
bringen, als nach Ablauf jener Friſt der Rechts⸗ 
nachtheil der Praͤcluſion über fie wuͤrde vers 
hängt, und ber fragliche Nachlaß ohne fernern 
Aufſchub an den Abnigl. Fiscus ausgeantwortet 
werben. 

Den 19. Auguſt 1815. 

nigl ⸗ 
Königlich — Stadtger icht 
Gerngro tadtrichter. 
(3) 2. ———— ie 


— 2. 
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Am 22ften Juli heurigen Jahrs flarb Va—⸗ 
Ientin Schrott, gewefener fogenannter Schnei⸗ 
derbauer in Sandelzhauſen, nachher im Aus: 
frage, ohne Hinterlafung einer scchtögiltigen 
Dispofition, 

_ Diejenigen, welche entweder aus dem Grunde 
eines Erbichafterechtes, oder anderer Forderungen 
wegen, auf Die nicht unbedeutende Verlaffenfchaft 
Anfpräche zu machen glauben, werden in Folge 
dieſer Bekauntmachung aufgefordert, ſolche in 
Zeit 30 Tagen hierorts anzubringen, außer 
dem die Verlaffenfchafte : Behandlung auf die 
geeignete Art vor ſich gehen wird. 

Den 19. Auguſt 1815. 

Abnigl. Baier. Gräflih von Buttlers 
ifhes Patrimonial: Gericht 
Sandelzhauſen, 
kandgerichts Moosburg, 


(5) 1. Paur Gerichtshalter. 





Georg Hollho fer, Pfarrer zu Hofkirchen 
ſtarb im vorigen Jahre ohne legtwillige Verfuͤ⸗ 
gung. Zur Erbſchaft meldete ſich jedoch cum 
heneficio legis et inventarii feine zweybaͤndige 
Schweſter Eva Wieſer Baͤuerin zu Jehning. 

Auf Bitten derſelben, eigentlich ihres Ehe— 
mannes Jakob Wiefer, wird, um biefe Berlaffene 
ſchaft der Beendung näher zu bringen , und zu« 
gleich den wahren Paſſivſtand herftellen zu koͤn⸗ 
nen, eine Tagsfahrt auf den 25ften Sep: 
tember hierorts anberaumt, und bierzu alle 
diejenigen noch unbekannten Individuen, welde 
Anſpruͤche auf die Pfarrer Hollyoferifche Vers 
laffenfchaftsmaffe aus was immer für einem 
Grunde zu haben glauben, hiermit vorgeladen, 
fokhe Anfpräche am beftimmten Tage in recht: 
licher Ordnung entweder in Perſon oder mirrelft 
genügend bevolimächtigten Anwalts unter dem 
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Kechtsnachtheile, daß fie nach Verlauf diefer 
Zeit nicht mehr gehbrt werben, anzubringen und 
gehörig nachzumeifen. 
Den 18. Yuguft 1815. 
Königlich =» Baierifhes 
Erding. 
v. Inama Landrichter. 


Landgericht 





Die gegenwärtige Lage des Stephan Aig⸗ 
nerſchen Schuldenweſens zu Hohenwart macht 
dad weitere Concursverfahren nothwendig. Es 
werden demnach, da bereits ſchon unterm 10ten 
März l. J. formlich liquidirt worden, zu weitern 
Edictötägen und zwar der 28ſte September ad 
excipiendum , und ber 26fte October ad con- 
eludendum mit dem Anhange angefegt, daß 
auch am ermeldten 28ften September dad Aig⸗ 
nerifche Anwefen, beftehend in einem noch uns 
ausgebauten Haufe, ohngefaͤhr 2% Tagwerk 
Wiesgruͤnden, dann der realen Sattlers⸗ Ges 
rechtigkeit, dffentlich, jedoch salva ratiſicationo 
ereditorum, verfauft wird. 

Den 25. Yuguft 1815. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Schrobenhaufen. 


Rothkopf Laudrichter. 





Gegen Paul Noͤrdtinger, Guͤtler von 
Ottomuͤhl, iſt dießorts der Concurs rechtskraͤftig 
erkannt worden. 

Es werden daher folgende Edictstaͤge feſt⸗ 
geſetzt: 

1) Ad producendum et liquidandum der 30fte 
September, j 
2) ad excipiendum der 3ofte October, 


— 
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5) ad replicandum ber 29fte November, und 
endlich 

4) ad duplicandum der 30fte December b. 3. 
mit einem terminus ad quem zu 30 Tagen. 

Es werden demnach alle befannten und mus 
befannten Gläubiger desfelben aufgefordert, an 
diefen feſtgeſetzten peremtorifchen Terminen sub 
poena pracclusi ihre Rechtsnothdurft dießorts 
zu beſorgen. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß am 
erſten Edictstage der Weg der Güte; obwohl 
derſelbe hoͤchſt wahrſcheinlich nicht zu erreichen 
ſeyn duͤrfte, dennoch vorderſamſt verſucht, in deſſen 
Zerſchlagungsfalle aber das Concurs⸗Verfahren 
fortgeſetzt werden wird; weßwegen die allenfalls 
mur mandatario nomine Erſcheinenden erins 
nert werden, ihre Vollmachten hiernach beſorgen 
zu laſſen, weil ſonſt die ausbleibenden, be⸗ 
tannten Glaͤubiger; fo wie bie Mandatars, 
welche auf dieſen Vergleichs⸗-Verſuch von ihe 
ren Mandanten nicht inftruirt find, der Stimmens 
Mehrheit im Falle guͤtlicher Webereinkunft beys 
gezählt werden. 

Den 23. Auguſt 1815. 
Königlich » Daierifches 

Sriedberg. 
fiet. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 


— — — — — — —— —— 


Amortiſations ⸗Decrete. 


Nachdem Anna Maria Adelbert, Meß— 
nerd = umd Schuhmachers-Tochter von Feldef⸗ 
fing, Kdnigl. Landgerichts Starnberg, auf die 
am 10ten März 1: 3. dffentlich am fie ergangene 
Ladung , binnen 3 Monathen vor dem unterfres 
tigten Gerichte zu erfcheinen,, und fih wegen 
der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung bes 
Vergehens der Unterfchlagung und des Diebs 
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ſtahls zu verantworten , während dieſes ihr ans 
beraumten Termines ſich nicht geftellt hat; fe 
wird diefelbe hiermit zum zweyten Mahle bffents 
lich vorgeladen, fi nunmehr binnen 3 Monae 
then zur Verantwortung binfichtli der erwaͤhn⸗ 
ten Auſchuldigung vor der unterfertigten Ge: 
richtö: Behörde zu fiellen, als außer beffen nad) 
Verlauf diefes Termines wider fie, als gegen 
eine. Ungebhorfame, den Gefegen gemäß wird vers 
fahren werben. 
Den 3. Juli 1815. 
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Die Koͤnigl. Vaieriſche proviforiſche Eom- 
munal⸗Adminiſtration zu Geiſenfeld hat bey 
dem unterzeichneten Landgerichte die Bitte um 
Amortifirung nachftehender, von ber ehemaligen 
Landſchaft in Baiern audgeftellter und zu Vers 
luft gegangener, Echuldurfunden, wovon jedoch 
die Numern nicht mehr angegeben werben Thns 


nen, .bie aber auf die Commune Geifenfeld Taus 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. ten, geftellt: 
Gerngroß ge 

u N nn tn 3. Schmaͤdl. 

Urſpruͤng⸗⸗ Der: Datum Zins 

8 licher maliger 
ö Debitoe der Zinszeit. F 

5 Betrag des Capitals. a 
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VERIRREN SEES TERSHDEL. DINGE] VERERSAEH 








1. Landanlehens⸗ 
Capital. 





Der unbefannte Inhaber dieſer Documente 
wird aufgefordert, ſelbe in einem Zeitraume von 
6 Monathen dahier vorzuzeigen, und feine Ans 
fprüche hierauf geltend zu machen, außer dem 
fie nad Verlauf dieſes Termins fir kraft⸗ 





1 | Die efemalige 1000 1000 Fr. 2Bften Yumi - Juli] 24 
2 Landfchaft von 560 500 1721. = Aug] 24 
j Baiern, 
3 Diefelbe, 200 200 16. Novemb. 1728.] 6. Nov.| 24 
4 Diefelbe, 109 100 | 18. Febr. 1730. 118. Febr] 24 2 
5 Diefelbe. 200 200 }10. December 1805.110, Der. 





los erflärt, und ber Inhaber nicht mehr gehb 


rt 
werden wilrde. Den 17. Yuguft 1815. 


Kbniglih » Baierifhes Landgericht 
Pfaffenhofen. 
(3) 1 Ertl 8G. Verweſer. 
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Shrannen ⸗Anzeigen. 





Schranne n⸗ 
berechtigte 
Drte bed 

Iſarkreiſes. 
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Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XXXVII. Stüd, 


Muͤnchen den 13. September 1815. 





Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Königliche Fand: und 
Herrſchafts-Gerichte des Kreiſes. 


(Die Zuſendung des Kreis-VIntelligenzblattes an bie 
Unterbehörden betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bie Kreis Yntelligenzblätter größtens 
theild Aufträge und Ausfchreibungen enthalten, 
mit welchen Zeitfriften bedungen find; diefe 
Blätter aber von einigen Lands und Herrſchafts— 
Gerichten den Unterbehdrden oft erſt nach drey 
und mehrern Wochen zugeftellt werden ; fo wird 
diesfalls die fchnellfte Befoͤrderung, und zwar 
unter perfonliher Haftung des Königl. Lands 
oder Herrfchafts = Gerichts = Worjtandes zur 
Pflicht gemacht, und haben felbe das mit diefem 


Geſchaͤfte beauftragte Individuum nicht unbes- 


achtet zu laffen. . 
Münden den 10. September 1815. 
Königlides General» Commiffariat 
bed Sfarfreifes. . 
Freyherr von Schleich General:Commilfär. 
Rainprechter Secretär.- 


(Das Hartnagliſche Beneſicium bey U. 8. Frau in 
Münden betreffend. ) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Dur ben Tod des Prieſters DOftler ift das 
Hartnaglifche Beuefiium am der Lieben Fraus 
Pfarrkirche dahier erledigt. 

Die Seiftungs » Verbindlichkeit befteht im 
Lefen 6 beiliger Meſſen durch die Woche ; dafılr 
bezieht der VBeneficiat eine Rente von 463 fl. 
22 fr. aus Gapitalien, Alle dazu beeigenfchaf: 
tete Bewerber und vorzüglich emeritirte Pries 
fter haben fid; binnen 4 Wochen bey der unter: 
zeichneten Stelle zu melden. 

Münden den 30. Yuguft 1815. 


Königlihes Generals Commiffariat 
bes Sfarfreifes. 
Erepherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter &ecretär. 





Dienftes + Motizem 





Durch eim allerhbchſtes Reſcript vom 2ten 
Erptember [, 3. wurde dem bisherigen Pfarrer 
zu. Kirchheim: im Landgerichte Muͤnchen, Pries 


(62) 
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fier Joſeph Sagftätter, bie Pfarrey Arrach 
fm Landgerichte Wörth , uud die dadurch erles 
digte Pfarrey Kirchheim , nach der Elaffification 
der im Jahr 1811 geprüften Pfarramts « Caus 
bidaten, dem Prieſter Franz RXRaver Deyrer, 
Cooperator zu Pockhorn, Rural⸗Capitels Erding, 
allergnaͤdigſt perllehen. 





Bekanntmachungen. 


Zu den Final⸗-Pruͤfungen an der diesſeiti⸗ 
gen Schule für den geendeten Sommer«Seniefter, 
welche am Montage deu 25ften dieſes Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12, Nachmittags aber von 2 
bis 6 Uyr in dem gegenwärtigen Schulgebäude 
für Landaͤrzte vor dem Sendlingerthore (Lud⸗ 
wigs-Vorſtadt Nro. 41.) beginnen, und bie 
folgenden Tage an ben genannten Stunden forte 
gefegt werden, ladet man hiermit das biefige 
aͤrztliche und gelehrte Publicum geziemendft ein. 

München ben 7. September 1815- 
Kbnigl. Directorium der Schule fir 

Randärzte dahier. 


R. Earl v. Orff Director. 
D. Koſak. 





Am iſten dieſes Monathes Nachmittags 
wurde eine beylaͤufig TOjährige, aͤrmlich gekleidete 
Weibsperſon von mittlerer Statur, grauen Haas 
ren, blauen Augen, proportionirter Naſe und 
Mund, belleidet mit einer Pelzhaube, einem 
Flor mit filberner Schnalle um den Hals, einem 
Mieder von braunem Zeug, und einem blau 
gedructen Zürtuh, auf dem fogenannten Färs 
bergraben Durch dad Herabſtuͤrzen mehrerer Bret⸗ 
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ter von einem Magen bergeftalt verlegt, daß 
fie furge Zeit darauf den Geift aufgab. 

Da biöher alle Bemühungen fruchtlos was 
ren, die perfbnlichen Werhältniffe diefer Weibs— 
perfon zu erfahren; fo wird jedermann, der 
hiervon Keuntniß hat, aufgefordert, feine Wif: 
ſenſchaft unverzüglich der unterfertigten Behbrde 
anzuzeigen. 

Den 5. September 1815. 

Königlih z Baierifhes. Stadtgeridi 
Münden. 
Gerugroß Dirtktor. 
v. Habe 


Auf Aurufen des Kbnigl. Kronfiscalatd bed 
Iſarkreiſes, old Finanz: Fiscalat, wurde unterm 
Heutigen gegen die unbefannten Priefter Gott 
hardt Murbbdifchen Erben, da vdiefelben ver 
dffentlichen Ladung von’ Orten November 1813 
bisher nicht gemägt haben, das barin gefete 
Präjudiz des Erbfchafts » Verzichted auögefpros 
chen, und befagte Erbſchaft dem Koͤnigl. Fiscus 
abjubicirt. 

Welches andurch bdffentlich befaunt gemadht 
wird. 

Den 25. Auguſt 1815. 

Kbuiglich « Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
(5) 2 v. Schmäbel. 


— — — — ß — r Ü r⸗— — 


Verſteigerungen. 


Das Anweſen des Anton Ludwig Scharl 
Bauers von Deimling, wird auf Juſtanz der 
Gläubiger neuerdings zum oͤffentlichen Verkaufe 
gebracht. 
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Das ſelbe iff zum Koͤnigl. Rentamte Erding 
freyſtiftsweiſe grundbar und beſteht in eitrem 
ätel Hof, wozu ein gemauertes Wohnhaus mit 
barangebantem Pferd⸗ Kuͤh ⸗ und Schweinſtall 
unter einem Strohdache, ein hoͤlzerner Stadel, 
gemauerter Backofen, 7x $ Tagwerk Aecker, 17 
Tagwerk Wieſen, 14 Tagwerk Holzgruͤnde ges 
hören, wovon alles dermalen in einem ziemlich 
chlechten Zuſtande fich befindet, weshalb die 
neuerdings vorgenommene Schägung nur 1354 fl. 
#5 fr. betraͤgt. 

Abgaben haften daramf 
Steuer » Eimplum Ifl. 464 fr., 
Drdinär = Scharwerfgeld Ofl., 
Jagd » Scharwerk 45 kr., 

Stift 7fl. 94 r,, ; 
Kuͤchendienſt 6 fl. 32 iu, -. ) 

Gilt x 
Weiten 2 Megen 3 Vierl. 54 Shit. 

Korn 3 Schäjfel, 2 Metzen 2. Bier 23 Schytl. 
Gerſte 2 Metzen 3 BVierl., 32 Schel, ; 
Haber 3 Schäffel 5 Metzen 2 Vierl. Z4 Schztl« 

Der Verkauf wird: den’ bErem Septem: 
ber im Orte Deimling. vorgenommen und damit 
Vormittags 9 Uhr angefangen „ in der Art, 
daß Anfangs theilmeifer Verkauf verfucht, jedes 
ganze Kaufsanboth aber. dabey aufgenommen, 
und das Protocoll Nachmittags 4 Uhr geſchloſ⸗ 
fen. wird: 


Kaufsliebhaber mögen am genannten: 


Drte am die beftimmte Zeit ſich einfinden, im’ 


Galle‘ fie aus einen andern Gerichtds Bezirke 


find, mit Jeugriffen über Vermögen und Leu⸗ 


mund bey der abgeordneten Commiſſion ſich ge⸗ 
hoͤrig ausweiſen, ihre Anbothe zu Protocoll ges 
ben, und in jeder Hinſicht, naͤhmlich ſowohl 
bey: partiellem: als totalenı: Haufe, bie Genehmi⸗ 
gung der. Gldubiger abwarten ,. inzwiſchen ſelbſt 
aber die Beſtandtheile des. Gutes in Augenſchein 


— 
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nehmen, die ihmen der aufgeftellte Curator Jo⸗ 
ſeph Sellmayr Pointner zu Oberſtrogn vorzeigen 
wird, 

Den 17. Auguſt 1815- 
Kbuigl. Baier. Landgeridt Erding. 
(3) 3 v. Inama Landrichter. 


‚Gemäß allerhöchfter Konigl. Entſchließung 
dom 2oſten Juli d. J. fol das zum Gemeindes 
Vermbgen eigehthämfiche Holzhuͤtterhaus auf 
der Laͤnd vor dem Iſarthor, beym Ketterl ges 
wannt, im Wege der dffentlichen Verfteigerung 
zum Verkauf gebracht werden. 

Zur Vornahme diefer Verkaufs: Verhandlung 
will man demnach auf Freytag den 22ſten 
des Fünftigen Monathé September 
eine Commiffion angefeßt, und die Kaufslieb: 
haber hiermit eingeladen haben, daß fie am er 
fagten Tage zwiſchen 10 und 12° Uhr. auf dem 
Buͤreau der unterzeichneten Adminiftration, wel⸗ 
des fi auf den Stadtrathhauſe befindet, ers 
ſcheinen und ihr Anboth zu Protocoll zu geben 
belieben wollen. 

Den’ W. Auguſt 1815; 

König, Eommunals Ad miniffrarfiom 
der Haupt» und Refidenzfladr: 
Minen. ; 

(2) 1. v. Mittermayr Adminiſtrator. 


Auf freyes Anfuchen des Jofeph Stahh 
Wirth zu Unholzing , werden deſſen fdinmtliche 
Realitäten mit grundherrlicher Bewilligung, unter 
vorbehaltener Ratification des Eigenthuͤmers, zur 
Öffentlichen gerichtlichen Picitation geſtellt. 

Dieſe Beſitzungen beſtehen 
1) aus dem zur Hofmark Oberkdllnbach erbrechtä- 

bar gehdrigen Wirths-Anweſen pr. rel Hof, 
worauf die reale’ Taferngerechtigkeit ausgeilbt 
wird, mit; einent, im guren Bauzuflande bes 

662) * | 
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findlichen, Wohn: und Wirthfchafts « Gebäude, 


dann an Gründen 
a) aus 19 Tagwerf 21 Deeimalen Aeckern, 


6 633 ⸗Wieſen, 
6 ⸗ 0 . = Gemieinds⸗ 
Ta » 


2) aus dem zubaumeife beſi igenden, Iudeigenen 
ätel Gut, das Schwarzhiefelgut genannt, ohne 
Gebäude, haltend 
4 Zagwert 55 Decimalen Aecker, a. 

9 ⸗ 66 RE Wieſen; 

3) aus den zur HofmarkOberkdllnbach bodenzinsbar 
gehbrigen Aeckern pr. 2 Tagwerk 10 Dec.; 

4) der ludeigenen ſogenannten Point pr. 4 Tag⸗ 
werk und endlich 

5) aus der zur Gemeinde Unholzing bodenzinds 
bar gehörigen Mooswiefe pr- — Tagwert 
35 Decimalen, 

Als grundherrlihe Präftationen - find zu 
entrichten, 

Guoͤlte: 47 f. 

Hundsgeld 3 fl. . 1 

Scharwerkgeld 6 fl., 

Rechtweitz 1 Metzen viem N hl. 

Bodenzind zur Hofmark —— * 
lich ufl. 19. fr. 4 hlr. 

Bodenzins zur, Geweinde undesing ie 
ich 10 fr. } 

Der Zehent wirb zu ganz — und 
das Steuerſimplum beträgt fl. 23 kr., — hir. 


Zur Vornahme dieſer Verſteigeruug hat man 
den 23ſten September I. J. Fruͤhe 9 Uhr 
feitgefest. 


Die Kaufsliebhaber werden hiermit einges 


laden, am beftimmten Tage in der Zafern zu 
Unholziug, wofelbft ‚die Derkanfehandlung ‚ges 
ſchieht, ihr Anborh zu Protocoll zugeben ,: umd 
ihre allenfalls nicht bekaunte Zahlungs faͤhigkeit 


— 
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legal. nachzumweifen. In ber Zwiſchenzeit konnen 
diefe Realitäten nach Belieben eingefehben werden. 
Den 26. Auguft 1815. 
8. B. Grafv. Arfoifhes Patrimonials 
Gericht Oberkoͤllnbach 
‚Im Kbnigl. Landgerichte Landshut, 


(3) 2: Bayrhammer Gerichtshalter. 





— 


Die Joſeph Summeriſche Schloſſersbehau— 
fung zu Haidhauſen, geſchaͤtzt auf 000 fl., wird 
auf Anfuchen der Ereditoren, salva ratificatione 
derfelben, in dem Königl. Landgerichts: Gebäude 
an den Meiftbiethenden oͤffentlich verkauft. 

Als Verfteigerungstag felbft bat man den 
25ften September von Morgens 9 bis Mite 
tags 12 Uhr feftgefegt. Kaufsluſtige haben ſich 
an diefem Tage und Stunde, . Auswärtige mit 
legalen Vermögens » Zeugniffen verfehen , frühe 
zeitig einzufinden, und ihre Anbothe zu Protos 
coll zu geben. 

‚ Den 28. Yuguft 1815. 
Koͤniglich ⸗Baieriſches 
— Muͤnchen. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


tt 
1 
“ 


Auf Andringen der Gläubiger des Lorenz 
Reiſchl wird die, zum Königl. Rentamte Obers 
haag leibrechtbar gehdrige, Mühle zu Ebrach der 
ffentlichen Verjteigerung unterworfen, 


Diefed Unwefen befteht 
a) In einem ganz gemauerten, zweygaͤdigen Wehn⸗ 
hauſe ſammt Mühle mit 2 Gängen und einem 
Mebengange ‚. einer Saͤg⸗ oder Schneide⸗ 
Mühle , dann. Oeh⸗ oder Lohflampfe, gericht« 
lich geſchaͤtzt auf 1300 f.y.; Ze 
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b) Hierbey befinden fi) etwa 5 Tagwerk Holz 
gründe, im Schägungswerthe zu 40 fl. ; 
ec) Die Fahrniffe find nach dem gerichtlich erhos 
benen Inventar gefchägt auf 36 fl. 30 fr. 
Die Berfteigerung ſelbſt wirb am 
26ften September Nachmittags von 2 bi6 
5 Uhr in der Königl. Landgerichtösfianzley vors 
genommen, 

Kaufsliebhaber,, denen es frepfteht, das 
Anweſen ſelbſt zu befichrigen, und das Jnventar 
einzufehen, wollen daher zur beitimmten Zeit 
erfcheinen,, und ihr Anboth zu Prorocoll geben, 

Den 20. Auguft 1815. 
Kdniglich =» Baierifches 

MWafferburg. 


v. Menz Landricter. 


Landgericht 


(3) 1. 


Zur Verſteigerung oder Verpachtung des 
Anweſens des Gantirerd Troſt, ehemahligen 
Domcuſtos und Titular-Profeſſors zu Eichſtaͤtt, 
wird hiermit im Dorfe Laim auf den 29ſten 
September Fruͤhe 9 Uhr eine Conmiſſion 
angeſetzt, bey welcher das Protocoll Fruͤhe 9 
Uhr gedffnet und Glockenſchlag 12 Uhr geſchloſ— 
ſen wird. 

Das Anweſen iſt der fogenannte Barfuͤſſer 
Hof, welcher zum Sitze Laim freyſtiftsweiſe 
grundbar iſt. 

Dieſer Bauernhof beſteht 
a) in einem ſchoͤn gemauerten, 2ſtoͤckigen Haufe 

fammt Stallung unter einem Dade, 
b) einem großen feparirt ftehenden Stadel, 
c) in einer befonderd flehenden Wagenfchupfe, 
d) einem befonders ftehenden Schweinftalle, 
e) in Krautftücden und Aeckern 
130 Tagwerf 25 Decimalen, 
39 ⸗ 45 ⸗ 

27 ⸗ 69 ⸗ 


) Wiefen ' 
8) Holz 
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mit dem Bemerken, daß von dem Holz 10 Tag⸗ 
wert 25 Decimalen Iudeigen find. 

Die Schaͤtzung diefes Anwefens fammt ber 
Fahruiß ift 10,105 fl. 54 fr, 

Kaufs oder Pachtluftige haben daher am 
genannten Orte und Zeit zu erfcheinen, ihre 
Anbothe zu Protocol zu geben und die Ratifle 
cation der Gläubiger zu gewärtigen. 

Das Gut fann beym Pächter zu Laim eins 
gefehen und die umftändlichen Verhältniffe beym 
Königlichen Landgerichte in Erfahrung gebracht 
werben. 

Den 29. Auguſt 1815. 


Kbniglihe Baierifhes Landgericht 
Minden. 


(3) 1. Steyrer Landrichter. 


In vim executionis wird nachbeſchriebenes 
Anweſen des Joſeph Bauf bürgerl, Drechslers 
in Friedberg, mit Vorbehalt creditorfchaftlicher 
Genehmigung, am 29ften September h. J. 
an den Meiftbierhenden verkauft; weswegen fich 
auswärtige Kaufsluftige am befagten Tage, mit 
ben ndthigen Zeugniffen verfehen, hierorts einzu: 
finden haben, ” 

Zugleidy werden alle befannten und unbes 
Fannten Gläubiger wegen ben vielen Schulden, 
und bey dem Umftande, daß fi) Baur jeder 
richterlichen Verfügung in diefer Hinficht unbes 
dingt unterworfen hat, aufgefordert, an befag« 
ter Tagsfahrt bierortö zur fummarifchen Eins 
fiht des Activ⸗- und Paffivftandes, dann zur 
Eindingung und Liquidirung ihrer Forderungen, 
und endlich zum WBerfuch einer Location "der 
Gläubiger im gärlichen Wege, nach vorausge⸗ 
gangener fummarifcher Erörterung jeder Fordes 
rung, zu erjcpeinen. ü 
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Anwefens » Befdhrieb. 
Diefed Anweſen befteht 

2) in einem ganz gemauerten, mit Platten ger 
deckten, zwengädigen Haufe, fo frey eigen, 

2) in der an ber Stadtmauer angebauten,. theild 
gemauerten, theils hölzernen Zinne, vom obigen 
Haufe gerade gegenüber, welche theild eine 
Holzlege, theild eine Stallung bilder, und zur 
hiefigen Stadtlammer grundzinsbar iſt, 

3) in- dem zweymähdigen Leitenfleden zu 55 
Decimalen,. fo ebenfalld freyeigen ,. 

4) in der fogenannten Frauen » Kreitwiefe, wels 
che zweymähdig und 1 Tagwerk 64 Decimas 
len hält, auch zur biefigen Stadtkammer 
grandzinsbar iſt, 

5) in den uncultivirten Gemeinde » Antheilen- 
auf dem Lechfelde zu 2 Tagwerf 5 Decimas 
len, fo frey eigen, 

6) in: © Gemeinde » Holzantheilen im Steuer: 
Diftriet Derching zu 2 Tagwerk 62: Decimas 
len, ebenfalls freyeigen: 

Die hierauf haftenden Abgaben find :' 

a) der Detrag einer einfachen Steuer 23 fr: 5 hl 

b) der jährlidye Grundzins zur: hiefigen Stadt⸗ 
fammer von obiger Zinne und Frauen sNKreite 
wiefe zu 1°fl. 25 fr. 5 bir. 

Den 31. Auguſt 1815. 

Kbniglich s Baierifches 

Friedberg. 
Lict. Carronidu Val Landrichter. 


Landgericht 


In der ganz gemaunerten Behauſung des im 
der Falkenau verſtorbenen Maurers Balthaſar 
Mayr, Haus⸗Nro. 96, befinden ſich 5 zum bfs: 
fentlichen: Verkaufe bereit: ſtehende Wohnungen, 
zwey zu ebner Erde,. dann zwen über eine: 
Stiege, und eine über  zwey Stiegen:mit dem ers 
forderlichen: Küchen. Kammern: und Holzlegen 
Yerieben:. 
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Diefe Herbergen find zum Koͤnigl. Fand. 
rentamte München erbrechtig grundbar und kon⸗ 
nen täglich im Nugenfchein genommen werden. 

Der Verfteigerungstag: felbit ift der 2te 
Detober von Morgens 9 bis Mittags 12 Upr, 
wo die Kaufsluftigen,. welchen man die nähere 
Bedingung befannt machen wird, ihre Anborhe 
zu Prorocoll geben mögen: 

Den & September 1815. 


Kdniglih » Baierifhes Landgericht 
Münden 


(3) 1. Steyrer Landrichter. 


Nachdem das Ganturtheil: des Titl. Pande 
richterd von Meltin zu Starnberg rechtöfräftig 
geworden ift, der Kdnigl. Fidcas fchon unterm: 
15ten April 1811 auf Verkauf der von Meltis 
nifchen Liegenfchaften antrug,. und nun fämmts 
liche Gläubiger auf den Verkauf der unten bes 
fhriebenen von Weltiniſchen Realitäten andrine 
gen; fo wurde von Eeite des Khbnigl. Lande 
und Gantgericht6 ber theilweiſe Verkauf diefer 
Realitäten befchloffen, und diefe Commifflon: auf, 
Donnerstag den 5ten October 1815 
feſtgeſetzt. u 

Kaufsluftige Haben fih daher am biefem 
Tage längftens bis Morgens 9 Uhr einzufinden: 
und‘ ihre Nirbothe: zu Prorocoll- zur geben, wo 
man: fodann mit dem Glodenfchlage 12 Uhr dem 
Meiftbiethenden, salva ratificatione creditorum,. 
bie erfleigerten: Realitäten zufchlagen wird. 


Vefchreibung der von: Weltinifchen. Realitäten. 

1) Ein. ganz: neu aufgebautes zweygaͤdiges Haus. 
gemauert, mit Schindeln eingedeckt, mit 7. 
Zimmern, 1 Cabinett,. Kuͤche, Speid und Kel⸗ 
ler, und freyes Eigenthum; 

2) der von Holz. erbaute Pferdſtall mit 2 ſtei⸗ 
nernen Baͤrmen, 
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3) die von Holz erbaute Wagen: Remiße, 

4) das gemauerte Backhaͤusl mit Platten eins 
gebedt, 

5) das dabey befindliche Obftgärt! von 4 Tagwerk, 

6) der fogenannte Lenzenberg sub Cat. Nro. 088. 


7) =: . Adeshard Cat. Nro. 319., 

B) = s  Griedader Cat. Nro. 416., 

9) das s Moosaderl Cat. Nro. 113 
Haus» Nro. 17., 

10) « s  Nngerl Cat. Nro. Qi., 

11) = ⸗Auackerl Cat. Nro. 96., 

12) der = Rogl;zarten, 

135) dad s SKrautfidd, 

14) ber Tanʒbuͤchl. 


Die nähern Verhaͤltniſſe über Flaͤchenin⸗ 
halt, Staatsabgaben f. a. koͤnnen täglich beym 
Koͤnigl. Landgerichte Starnberg erhohlt werden, 

Nur wird noch bemerkt, daß das beſchrie⸗ 
bene Wohngebäude eine ſehr angenehme Lage 
bat, und eine trefflihe Ausficht damit verbuns 
ben ift, weil man beynahe den ganzen, durch 
feine Umgebungen äuferft romantifchen, Wuͤrm⸗ 
See beherrfihen faun, 

Den 4. September 1815. 


Abnigliches Landgeriht Starnberg. 
Lict. Haind! Landrichter. 


Zn dem Gefhäftslocale der unterfertigtem 
Gerichtöftele wird auf dem Wege der Vollftres 
dung zur Verfleigerung der Behaufung des biürs 
gerl. Metzgers Andreas Eifenhut an der Mühls 
Haffe eine Commifjion den Oten Detober 
fat haben, welde Fruͤh 9 Uhr beginnt, und 
ſich mit dem Glockeuſchlage 12 Uhr endet. 

Kaufsliebhaber wollen daher zur beftimmten 
Zeit ihre Aubothe zu Protocoll geben, und bie 
Ratification gewärtigen. 

Den 1. September 1815. 


Kdnigl. Stadtgeriht München. 
Gerngroß Director, 
(3)1. Daͤtz l. 
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Vorladungen und Epdictals 
Eitationen, 


Nachdem dad von Thomas Boͤller, buͤr⸗ 
gerl. Uhrmacher allbier, zur Befriedigung feiner 
bedeutenden Greditorfchaft abgetrerene, ſaͤmmt⸗ 
lihe Grundvermögen,, wie foldhes nachſtehend 
befhrieben,, und weldes am Zten Dctober 
h. 3. an den Meiftbiethenden mit Vorbehalt 
erebitorfchaftliher Genehmigung verkauft werben 
wird, nach dem hierüber errichteten gerichtlichen 
Inventar bey weitem wicht mehr zu obigem 
Zwede hinreichend, auch, mad der bereits 
vorausgegangenen, fummarifchen Erdrterung jeder 
Forderung, eine Location der Gläubiger im gilt: 
lichen Wege nicht mehr wohl moͤglich iſt; fo 
werben fämmtlihe befanute und unbekannte 
Glänbiger desfelben aufgefordert, an nachſte⸗ 
henden, peremtorifchen Edietötägen, sub poena 

“praeclusi, zu erfcheinen, und ihre Rechtsnoth⸗ 
durften zu beforgen; 

1) und zwar ad producendum et liquidan- 
dum am 3ten October, 

2) ad excipiendum am 4ten Nov., 

3) ad concludendum am 14ten Decemberd. J. 
mit einem Termin von 14 Tagen, wovon bie 
erfte Hälfte ad replicandum und die zweyte 

. ad duplicandum anberaumt ift. 


Anwefent = Befhrieb. 
1) Das gemauerte, zwepgädige, mit Ziegeln bes 
deckte Haus fammt Stallung , frey eigen, 
2) der zweymaͤhdige Flecken bey der Högelmüple 
zu 72 Decimalen, frey eigen, 

5) zwey uncultivirte ®emeindetheile auf dem 
Lechfelde zu 1 Tagwerk 85 Decimalen, frep 
eigen, 


8) Der Gemeinde s Holzantheil im Steuer = Dir 


firiete Derching zu 1 Tagwerk 13 Decimalen, 
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Die hierauf haftenden Abgaben werben am 
obigen Verfteigerungstage den Kaufslufligen ers 
bfinet werben. 

Den 2. September 1815. 


Königlich s Baierifchks 
Sriedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Landgericht 


Wer an den landesabwefenden Friedrich 
Hünner gewefenen Nagelihmied in Schwas 
bing eine Forderung zu machen hat, hat felbe 
vor unterzeichnetem Landgerichte bey der auf 
dern 19ten September Früh 9 Uhr ans 
geſetzten Zagöfahrt sub poena praeclusi auf 
gefegliche Art zu liquidiren. 

Den 9. Auguſt 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Münden. 


(3) 3 Steyrer Landridhter, 


Das gegen Anton Ludwig Scharl Bauer 
von Deimling erlaffene Ganturtheil hat bereits 
die Nechtöfraft erlangt. 

Zum Vollzug dieſes Urtheild werben nach⸗ 
ſtehende Edietötage anberaumt : 

Montag der 18te September ad pro- 
ducendum et liquidandum, 

Dienstag der 17Tte Detober ad exci- 
piendum, 

Mittwoch der 15te November ad re- 
plicandum, 

Donnerstag der 30fte November ad 
duplicandum, 


mit dem Anbange, daß der terminus ad quem,, 


zur Abgabe der Duplic und. Concluſious-Echrif- 
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ten bis zum 14ten December einſchluͤſſig 
und peremtorifch feſtgeſetzt ſey. 

Jedermann, der an diefe Maffe eine Fordes 
rung zu machen fich berechtigt glaubt, wird nun 
an jedem dieſer Edictötage Morgens 9 Uhr in 
biefiger Kbnigl. Kanzley in Perfon oder durch 
Dinlänglichbevollmächtigte zu erfcheinen perem- 
torie und sub poena praeclusi hierzu vorge: 
laden. 

Den 12, Auguft 1815. 


Königlih = Baierifhes Landgericht 
Erding. 


(3) 3. v. Inama Landridter. 


Da bey unterzeichnetem Landgerichte gegen 
Franz Paul Lechner mehrere beträchtliche Gläus 
biger klagbar aufgetreten find, und man zum 
weitern Verfahren und einer SKerftellung des 
Activ-⸗ und Paflio » Vermögens alle Gläubiger 
zu wiffen nothwendig bat; fo werden alle jene, 
welche aus irgend einem Rechtstitel an obigen 
Paul Lechner erwas zu fordern haben, hierdurch 
vorgeladen, bey der, zur fummarifchen Liquidation 
des Echuldenftandes auf Dienstag den 20, 
dieſes Monaths dahier angefegten Tagefahrt zu 
erfcheinen,, und ihre Korderungen gehörig anzus 
geben, und zwar unter dem Nachrtheile des Nuss 
fhluffee. Man wird an eben diefem Tage bie 
von dem Paul Lechner gemachte Zahlungs: Bor: 
ſchlaͤge ſaͤmmtlichen Gläubigern vorlegen, und 
hiermit zugleih den Verſuch verbinden, das 
vorliegende Schuldenwefen zur Vermeidung des 
Gantverfahrens guͤtlich auszugleichen. Weßwe⸗ 
gen jene Glaͤubiger, die nicht ſelbſt erſcheinen, 
ihre abgeordneten Anwälte zugleich mit den nd» 
thigen Vollmachten zu gütlichen Nachläffen. und. 
Vergleichs = Abfchließungen zu verjehen: haben,. 
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widrigen Falls fie der Stimme ber —— 
beytretend angeſehen werden. 
Den 5. September 1816. 
Königlich » Vaierifhes 

Moosburg. 

Freyherr v. Seraing Landrichter. 


Landgericht 





- Die Wittwe Anna Maria Steinpeiß, 
ehemahlige DOftlerin in Erding, ſtarb, ohne eine 
legtwillige Dispofition über ihren rRuͤcklaß zu 
hinterlaffen. _ 

Es werden baher alle diejenigen , welche 


rechtliche Anfprüche ex titulo quocunque an 


ihre Verlaffenfchaft zu machen haben, edictali- 
ter sub poena praeclusi aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche in Zeit 30 Tagen — geltend zu 
machen. 
Den 6. September 1818. 
adniglich ⸗Baieriſches Landgericht 
Erding. 13 
v. Snama Landrichter. 


Unterm 10ten Juli d. 3. ftarb Priefter Jos 
hann Baptift Hueber, Pfarrer zu Wifling dies⸗ 
feitigen Landgerichtd ab intestato. Zu feinem 
nicht bedeutenden Ruͤcklaß meldeten fi 2 Ges 
ſchwiſterte, Namens Nicolaus und Therefia Hues 
der mit dem Erflären, die Erbichaft cum bene- 
icio legis et inventarii anzutreten. 


Da man aber in Erfahrung brachte, daß 
derfelbe noch mehrere Gefchwifterte gehabt habe; 
fo werben diefelben, oder ihre Defcendenz hier 
mit aufgefordert, ihre Snteflaterböanfpräche in 
legaler Form, binnen 60 Tagen a dato perems 
torifchen Termins, alfo gewiß darzuthun und 
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bey diesſeitiger Abhandlungöbehbrde gehbrig ans 


- zumelden, ald widrigen Falls nach Verlauf dies 


ſes Zermined den fich meldenden und legitimis 
renden Verwandten. ded Erblaſſers deſſen Ruͤck⸗ 
laß rechsficher — nach eingeantwortet 
werden · wuͤrde. 

Den 31. Auguſt 1816. 


Koͤniglich-Baieriſches 
Erding. 


v. Inama Landrsichter. 


Landgericht 


Joſeph Gſchwandler Lampelbaͤckers⸗Sohn 
von Rottach, dermalen 57 Jahre alt, iſt ſchon 
mehr als 30 Jahre landabweſend, ohne daß 
man bon feinem Aufenthalte, Leben oder Tod 
feither etwas erfahren hat. 

Derfelbe hat auf dem Anweſen feines Bruz 
ders Franz Gſchwandler -Lampelbäder zu Rot: 
tach an gigenem,; ausgemachten Bermbgen und 
zugefallenen Erbtheilen 201 fl. 54 fr. 2pf. zu 
fuchen um deren Bertheilung die nächiten Vers 
wandten des ſelben nachgefucht haben. 

Benannter Yofeph Gfchwandler, oder deſſen 
allenfallfige Inteſtaterben werden daher hiermit 
aufgefordert, fi binnen. 3 Monathen. hierorts- 
zu melden, widrigen Falls. befagtes Vermögen. 
ben naͤchſten Verwandten auögefolget ‚werden 
wilrde. 

Den 29. Auguft 1815. a 
Koͤnigl. B. Freyherr v. Dredfel'fhes 

Herrſchaftsgericht Tegernſee. 


(3) 1. Lic. Eifenhofer Herrſchaftsrichter. 


Matthias: Kramer, ein: von Brunen dies⸗ 
feitigen ‚Batrimonielgerichr gebürsiger Gürlers:: 
(63) 


355 
Sohn, diente bey dem K. B. Tten Linien s Zıts 


fanterie : Regiment Lbwenftein : ald Gemeiner.' 


Nah vorliegenden Acten ift berfelbe am 
Aften Jaͤnner 1815 in Pohlen auf Requifition, 
am einige ‚Lebensmittel filr Das. Regiment zu 
erhalten, beordert, und feit bem von ihm 
nichts mehr in Erfahrung gebracht worden. 

Nachdem num derfelbe bey unterzeichneten 
Gerichte ein WVermdgen von 116fl. 4kr. 2 pf. 
liegen hat, und der noch vorhandene Bruder 
Andrä Kramer, Giütler in Brunen, um Ausfolg⸗ 
laffung diefer Baarfchaft hierortd dad Anfuchen 
ftellte; fo wird obiger Mathias Kramer aufge: 


fordert, binnen 6 Monathen feinen Aufenthaltes 


ort anzuzeigen, und fi gehdrig auszumeifen, 
widrigen Falls nad Verlauf diefes Termiues 
das vorhandene Vermögen gegen Caution aus⸗ 
gefolgt werben wird. 

" Den 30. Yuguft 1815. 


Kdnigl. B. Freyherr m Pferten’fches, 


Patrimonialgericht Niederarnbach. 
Sichlern Gerichtshalter. 


Auf Andringen der Erbsintereſſentſchaft des 
verftorbenen Profeffors D ij o n, wie nicht minder 
feiner befannten Greditoren werben alle: diejenis 
gen, welche am deſſen Berlaffenfhaft Anfpräche 
zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſolche 
binnen’30 Tagen um fo mehr bey der unter⸗ 
zeichneten Gerichtöbehdrde anzubringen, als aufs 
fer dem nach Mechteu weiter verfahren werden 
wiürbe, 

Den 18. Auguſt 1815. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 

Münden 
Gerngroß‘ Director. 


6): Dipl: 
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PETER auf bie, durch - die öffentlichen 
Blätter bekannt gemachte Edictal— Vorladung 
vom 1780 April d. Jt ſich innerhalb der geſetz 
lichen Friſt Sein Inteſtaterbe der dahier ‚ohne 
Hinterlaffung eines legten Willens verftorbenen - 
Maria Anna Kirchmayr, Iedigen Ziegelmeis 
fterö » Tochter vom hier, gemeldet Hat; fo ift de⸗ 
ren Nachlaß nunmehr von Seite des Königl. 
Biscus auf den Grund des ihm zuftehenden ſub⸗ 
fidiären Erbrechtes in Anfpruch genommen wors 
den. Es werden daher alle biejenigen , welche‘ 
auf den erwähnten Nachlaß ein näheres Erbrecht ' 
geltend machen zu koͤnnen glauben, ahdurdy aufs 
gefordert, ihre Anfpriiche binnen einer zerftdre' 
lichen Frift von 60 Tagen um fo gewiffer bey’ 
dem unterfertigten Koͤnigl. Stadtgrichte anzu⸗ 
bringen, als nach Ablauf jener Friſt der Rechts: 
nachtheil der Praͤcluſion⸗Uber fie würde vers 
hängt, und der fragliche Nachlaß ohne fernern 
Aufſchub an den — Fiscus — — 
werden. 

Den 19. Auguſt 1815. 


Koͤniglich-Baleriſches Stadtgericht 
Münden. 
Gerngrof Stadtrichter. 


(3) 3. Dipl, 


Yın 22ften Juli Heurigen Jahrs farb Va— 


Jeutin Schrott, gemwefener fogenannter Schneis 


berbauer in Sandelzhauſen, nachher im Aus⸗ 
trage, ohne. Hinterlaffung einer rechtägiltigen 
Dispofition, 

Diejenigen, welche entweder aus dem Grunde 


eines Erbſchaftsrechtes, oder anderer Forderungen 


wegen, auf die nicht unbedeutende Verlaffenfchaft 
Anfprüche zu machen glauben, werben in Zolge 
diefer Bekanntmachung aufgefordert, ſolche in 
Zeit 30 Tagen hierorts anzubringen, außet 
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dem die Verlaffenfhafts s Behandlung auf bie 
geeignete Art vor fi gehen wird, 
Den 19. Auguſt 1815. 

Königl. Baier. Gräflih von Buttlen 
ifhed Patrimonials Gericht 
Sandelzhaufen, 
Landgerichts Moosburg. 


(3) 2. Paur Gerichtshalter. 








Nichtamtlicher Artikel. 


Anzeige einer neu angelegten Obſt⸗ 
baumplantage für neuangehende 
Gutsbefiger auf dem Lande und 

neue Bürger in Städten und Fle— 
den beftimmt. 

Die allerhöchite Verordnung vom Zten Des 
tober 1803, vermög welcher jedem neuanftehens 
den Gutsmeier auf dem Lande und neuem: Bürs 


ger in Städten und Fleden bie Verbindlichkeit: 


aufgelegt. wird, zwey Obftbäume zu pflanzen, 
hat einen Liebhaber der Obſtbaumcultur verans 
laßt, auf eigene Koͤſten eine Obftdaumplantage 
von 3000 Bäumen zu errichten, und eine Ges 
ſellſchaft zu bilden, mit der er diefes gemeine 
nüßige Unternehmen in Zukunft fortzufegen ges 
denft. Der Zweck dieſer Auſtalt ift, Baͤume 
der allerbeſten Tafelobſtſorten durch Veredlung 
zu erziehen, und ſolche zu geringen Preiſen an 
die Dorfgemeinden abzugeben; Baͤume, die aus 
dieſer Anftalt alle Jahre in den Wintermona⸗ 
then November bis März incl., das Stuͤck zu 
12 kr., abgegeben werden, find: Mafchanzger, 
Sommer » und Winterparftorfer, Rosmarin und 
Golvreinetäpfelbtume, Iſenbart und Kaiferbirns 
baͤume, Pelzweichfel und Pelzreinclaud, Aprifo: 
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fen und Pferfichbäume, Wallnußbaͤume von ter 
größten Gattung , Zeller und rothe Bartuuͤßrei⸗ 
fer, und rorhe Burgunderreben. Auch find in 
Zukunft zu haben die allgemein geſchaͤtzten uud 
wegen ihres vielfachen Nußens gepriefenen Aca⸗ 
zien oder Wunderbäume, die wegen ihres fchnel: 
len Wuchſes und erftaunlicher Vermehrung durch 
Wurzelausläufer bejonderd zu Gartenheden vers 
bienen gepflanzt zu werden, fie find dem Lands 
manue im Achten Verſtande ein Nahrungszweig ; 
denn aus den linfenformigen Saamenkörnern 
läßt fich eine den Erbfen und Linſen ähnliche 
geſchmackvolle, nahrhafte Epeife bereiten; der 
gelehrte Galmet behauptet, daß die böruerne 
Krone Chriſti aus Zweigen dieſes Baumes ges 
flochten wurde. 


Die Titl. Herren Pfarrer. des Iſarkreiſes 
werben demnach höflichft erfucht, ihre Pfarrges 
meinden hiervon zu dem Ende in Kenntniß zu 
fegen, damit fie in Zukunft veredelte Bäume 
ben MWildlingen der ausländifchen Baumhaͤndler 
vorziehen mögen, welches um fo mehr gefchehen 
wird, warn fie erwägen, daß ein verebelter 
Baum in der Haushaltung mehr Nußen vers 
fhaffen wird, ald zehn MWildlinge. Wenn wir 
unfern Nachkommen Bäume mit verebelten 
Srüchten als Erbtheil uͤberlaſſen, werden fie 
unfere Afche fegnen; hingegen MWildlinge mit 
ſchlechten, ungenießbaren Früchten werden auss 
gehauen und ins Feuer geworfen werben. Mdz 
gen die neuen Gutömeier und Bürger das, was 
feit 12 Jahren wegen Kriegsunruhen verfäumt 
worden, heuer und in Zufumft erfegen. Bes 
kannte belieben Beſtellungen beym Eigenthuͤmer 
zu machen, Fremde aber portofrey bey dem Kd⸗— 
nigl. Munizipalrat) Sp i elbe rger in Aichach 
im Sfarfreife. 





— — — — 


840 


839 






Schrannen: 

„berechtigte 
Orte des 

Iſarkreiſes. 









Shrannen : Anzeigen 





aid . || 91 Sept. ud a 81 [1 * 
Erding . ip | t 
u — yıl Bögzzi—l2rl— Iı8 81 x ‚dai=j13/—fe2,30l 364 30 9 
Srevfing { J — se) Saas] 23) 18 45 an = n — [1213 si 9, 

| 13) 13922 ob 18,7 56 151— 3olıa3[—H 351 15] 9 
Sriedberg $ 7 — |”) 6) 619/—17155516130 

“.) 257 aclala 619 520 
Geiſenſeld 123 Aug. je 23017 18 | 6 3 HN 10/30 551 41 
Hang - 5 Eept. si: _ # 5 5 1a] —t | 
Krardug io — 3 A Hi 23 2 6 3431 7 | 
Landsberg — 836 162 821] 8217 * 16l50lr5i—] 137 7 | 
Landshut — bi Jah 30) ar azlız J aoh1al22l 105 os! s—|| 7130] 6lsch 3 2 9 455 
Moosburg _ E: oe ill ıı ls]! Iı3 613 1a 1a 9t3oll gi—|| Stall fl ll) 6 s. 3 
Münden — 30 iSl 5 8858 Bzslıslzchislunlig doil za 599 8 M421) 41 7) 2 617] 5141 

— —| fi — ij] 48 zaıml=islezlıalgol 38h aBllealaöitol-I Blıall Kch tu aldi 724) 6jız 
Murnau { *) 501 36.24l—|2212 Iaola5 | | 
Pfaffenbofen u Ang. 57) 571.223 ızlaolı 50 888 Bglıyl=l13133 13,- zu) 2 8 713 | 
Mofenheim | 7i Sept. | alas he 171 .ä 2 | t 
Schrobend. j — 35 35,7 —19; 40113/2001 14 129)! 
Waferburg | ci — 5 {Ki lm 
1 — 13 19 —74 

— —D —— 





(* Bedeutet Kern. 




















*) Bedeutet Feeſen. 

























er Eu - 842 
Königlid> WE: Baierifhes 
f Yan gie 
Intelli⸗— ZEN genzblatt 
für den NT Sfarfreis. 








XXXVIII. Stüd, Münden den 20. September 1815. 





Amtliche Artikel. 





C Mehrfache Erhebung von Brieftaren betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Paragraph 16 der proviſoriſchen Tax⸗ 
ordnung von 1810 wurde von einigen dahin 
ausgelegt, daß bey Gutsuͤbergaben ſo viele 
Partheyen angenommen, ſofort fo oft die Briefs 
taren erhoben werden follten, alö in dem Ues 
bergabö s Bertrage Perfonen erfchienen ; 3. B. 
bey dem Uebergabt » Vertrag eines Vaters an 
feinen Sohn, in welchem die Heirathögüter ber 
4 übrigen Gefchwifterte feftgefegt wurden, müßs 
ten 6 Partheyen angenommen, und daher bas 
6fache Briefgeld in Anrechnung gebracht werden. 

Nachdem bey foldhem Vertrag im Grunde 
nur zwey Partheyen find, die entgegengefete 
Auslegung über dieß zu drüdend für die Unters 
tbanen wäre; fo ift das Verbot von mehr als 
einer doppelten Brieftaxe in folchen Fällen nicht 
nur allein bereits durch Beſchluß der Königl. 
- Minifterials Steuers und Domainen : Section 


vom 18. Jänner 1811 ausgeſprochen worden, ſon⸗ 


dern Seine Königl. Majeſtaͤt geruhten auch bey 
allerhöchftvere "Minifterium des Innern durch 
allerhoͤchſtes Mefeript, als den Beftimmungen: 


und dem Geifte der Tarorbnung conform, zu ers 
Hören, und den Recurs eined Gutsbeſitzers ges 
gen unterfertigte Stelle wegen diefer Auslegung 
abjuweifen,, mit bem Muftrage, fämmtliche Lands 
Herrſchafts⸗ und Drtös Gerichte hiernach zu ins 
firsiren. 

Sämmtliche ſowohl Kdnigliche, ald mediate 
Beamte haben ſich hiernach in vorfommenden 
Fällen zu achten. 

Minden den 11. September 1815. 
Ködniglihes Generals» Eommiffariat 

bes Sfarfreifes. - 
v. Hofftetten Kreids Director, 
Rainprechter Secretär. 





(Die Einführung, breitfelgigter Räder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Sein Majeftät der König haben Sich laut 
allerhöchften Reſcripts vom 22ften Auguft I. 3. 
bewogen gefunden, die, durch die Verordnungen 
vom 11ten September 1812 und Sten October 


1813 gebotgene , Einführung breiter: Radfelgen 


an Frachtwägen unter den gegemwärtigen Um⸗ 
ftänder bid auf weiters zu fufpendiren.. 
Damit jedoch deſſen ungeachtet die beabs 
ſichtete Schonung, der: Landftraffen erzielt. werde, 
(64) 
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befehlen Aflerhöchftviefelben, daß in Zukunft fein ° 


Frachtwagen, welder mit fchmalen Rapdfelgen 
verfehen ift, mit Inbegriff feiner Güterlaft das 
Gewicht von achtzig Zentnern uͤberſteigen foll. 

"Diejenigen Fuhrleute, welche biefer Verfüs 
gung entgegen handeln, follen angehalten wers 
den, dad doppelte Weggel® von ihrer gefanums 
ten Ladung zu entrichten. 


Minchen den 12. September 1815. 


Königlides Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreis » Director. 
Rainprechter Secretaͤr. 


— — — — — — — 


An fämmtlihe Konigl. Polizey⸗Be⸗— 
börden, Lande und Herrſchafts⸗ 
Gerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Mitteilung der Stedbriefe an das Königl. 
Yolizey : Eommilfariot Aſchaffenburg betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit eines allerhbchften Reſcrip⸗ 
tes vom IHtem d. M. erhalten ſaͤmmtliche Pos 
lizep « Behdrpen, Lands und Herrſchafts-⸗ Ges 
richte hiermit die Weifung, im den Fällen, we 
fie Stedbriefe erlaſſen, foldde auch tem Kbnigl. 
Polizey « Eommiffariate zu Aſchaffenburg mitzu⸗ 
theilen. 

München den 13. September (815. 


Königliches Generals Eommiffariat 


des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreids Director, 
Rainprechter Serretän 
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(Die erledigte Pfarrey Dettenfhwang 26. Lande- 
berg betreffend.) j 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Pfarren Dettenſchwang, LG. Landeberg, 
in der Didceſe Augsburg, ift durch din Tod des 
Priefterd Corbinian Bayrl, Erconpentualen des 
Kloſters Echeuern, erledigt. 

Sie zaͤhlt in einem Umfange von 3 4 Etum: 
ven 671 Seelen und wird vom Pfarrer allein 
paftorirt. 

Ihre Menten aus Widdum, Zebent und 
Stole belaufen fih auf 658 fl. 57 fr., die far 
ſten dagegen auf 147 fl. 57 fr, . 

Auf diefer Pfarrey haftet auch ein ſogleich 
abzuldfender Bauſchilling von 467 fl. 45 tr. 24pf., 
wovon die jährliche Ausfigfrift 25 fl. beträgt. 

Münden den 13. September 1815. 


Königliche Generals Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis⸗Director. 
Rainprecht er Gecretär. 


—————— — — — — 


Bekanntmachungen. 





C Fundationen betreffend. ) 


In Gemaͤßheit eines allerhochſten Reſcripts 
vom 2oſten April d. J. wird andurch zur allge 
meinen Kenutniß gebracht, daß die Maria Anna 
Gumpert, bürgerl. Wundarztens Wittwe all: 
hier , im ihrer legtwilligen Verorbnung vom Öten 
Februar 1810 neben andern Legaten auch im 
vierten Abfchnitte 100 fl. zum beutfchen Schul: 
fond, und im fünften Abſchuitte 1600 fl. mit 
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einen Bette zum Behufe biefiger Wohlthaͤtig⸗ 
keits⸗ Unftalten verfchafft hat. 

München den 6. September 1815. 


Kbniglides General: Commiffariar 
bed Iſarkreiſes 
ald Kreis >» Adbminiftration ber 
Stiftungen und Commupen- 


v. Hofftetten Kreiss Director. 
Miller Setrerär. 





Es wird hierdurch zur bffentfichen Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht, daß der hieſige Buͤrger und 
pothefer Mar Schrödf und defien Gattin 
Walburga, geborne Bonnim, zu Folge einer 
unterm 31ften Auguft I. J. bey dem unterzeich« 
neten Koͤnigl. Gtadtgerichte eingereichten Ers 
Märung auf ihre MWechielfäpigkeit, vom Tage dev 
eingereichten Erklärung an, verzichteten. 

Den 12. September 1815. 


Königlich » Baierifches 
Münden 

Gerngroß Directer. 
Rauchenberger 


Stadtgeridr 





Auf Anrufen des Konigl. Kronfiscalats des 
Harkreifes,. ald Finanz⸗ Fiscalat, wurde unterm 
Heutigen gegen die unbekannten Prieſter Gott⸗ 
hardt Murbbckiſchen Erben, da dieſelben der 
offentlichen Ladung vom Orten November 1813 
bisher nicht genuͤgt haben‘, das darin geſetzte 
Praͤjndiz des Erbichafts s» Verzicited ausgeſpro⸗ 
Sen, und befagse Erbſchaft dem Kdnigl. Fiscus 
adiudicirt. 
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Welches andurch dffentlich befannt gemacht 


wird, 

Den 25. Yuguft 1815. 
Königlich» Baierifches Stadtgericht 
Muͤnchen. 

Gerngroß Director. 
(3) 3. v. Shmädel, 


nn, 
Verfleigerungen 





Bon ben beyden unterzeichneten Königlichen 
Infpectionen wird die Nuffuhr des zur Herbſt⸗ 
Ausbefferung der erften Chauffee » Etunden um 
Minden erforderlichen Materiald am 27 ften 
September l. J. Vormittags um 9 Uhr in 
der Königl. Landgerichtswohnung am Lilienderge 
dafelbft an die Wenigſtuehmenden verſteigert. 

Die Fuhrluſtigen haben hierbey zu erſchei⸗ 
nen, ihre Aubothe zu Protocoll zu geben, und 
die hoͤchſte Genehmiguug zu gewaͤrtigen. 

Roſenheim den Bten Eeptember 1815, 


 Kbnigl. Baier. Waffers und Straf 


fenbaw s Infpectionen Rofenheim 
und Münden. 


Shufter Inſpector. Gareiß Inſpector. 
Heinzelmann Ingenieur. 





Gemäß allerhbchſter Abnlgl. Entſchließung 
vom 29ften Juli» J. ſoll das zum Gemeinde 
Vermbgen eigenthuͤmliche Holzhuͤrterhaus auf 
ber Laͤnd vor dem Iſarthor, beym Ketterl ge⸗ 
naunt, im Wege der oͤffentlichen Verfteigerung 
zum Verkauf gebracht werdem. 

(64) * 
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Zur Bornahme diefer Verkaufs⸗Verhandlung 
will man demnach auf Freytag den 22ſten 
des künftigen Monathd September 
eine Commiffion angefegt, und die Kaufsliebs 
haber hiermit eingeladen haben, daß fie am ers 
fagten Tage zwifchen 10 und 12 Uhr auf dem 
Buͤreau der unterzeichneten Abminiftration, wels 
ches fich auf dem Stadtrathhaufe befindet, ers 


fcheinen und ihr Anboth zu Protocol zu geben 


belieben wollen. 
Den 28. Auguſt 1815. 


Königl. Communal-Adminiſtration 
der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Münden. 


(2) 2. v. Mittermayr Adminiſtrator. 





Auf freyes Unfuchen des Joſeph Stahl, 
Wirths zu Unholzing , werden deffen ſaͤmmtliche 
Realitäten mit geundherrlicher Bewilligung, unter 
vorbehaltener Ratification des Eigenthuͤmers, zur 
Öffentlichen gerichtlichen Licitation geſtellt. 


Dieſe Beſitzungen beſtehen 
4) aus dem zur Hofmark Oberkdllubach erbrechtös 
bar gehbrigen Wirthd s Anwefen pr. 4tel Hof, 
worauf die reale Taferugerechtigkeit ausgeuͤbt 
wird, mit einem, im guten Bauzuſtande bes 
findlichen, Wohn: und Wirthſchafts » Gebäude, 
dann an Gründen 
a) aus 19 Tagwerk 21 Decimalen Aeckern, 
b) 0 =- 6 ⸗ Wieſen, 
c) 6 := 9% s Gemeindds 
theilen; 

9) aus dem zubaumeife befigenden, Iudeigenen 
tel Gut, das Schwarzhiefelgut genannt, ohne 
Gebäude, haltend) 

4 Tagwerk 55 Derimalen Weder, 
9 ⸗66 ⸗ Wieſen; 
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3) aus ben zur HofmarfOberfbllnbach bodenzinsbar 
gehdrigen Aeckern pr. 2 Tagwerk 10 Dec.; 
4) der ludeigenen fogenannten Point pr. 4 Tags 

werk und endlich 
5) aus ber zur Gemeinde Unholzing bodenzinds 
bar gehbdrigen Mooswieſe pr. — — 
55 Decimalen. 
Als grundherrliche Praͤſtationen ſind zu 
entrichten, 
Guͤlte: 47 fl. 
Hundsgeld 3 fl. 
Scharwerkgeld 6 fl., 
Rechtweitz 1 Metzen — Biertl, 1, Schytl. 
Bodenzins zur Hofmark Oberkdllubach jährs 
ich ı fl. 19 fr. Ahlr., 
Bobenzins zur Gemeinde Unholzing jährs 
lich 10 fr. 
Der Zehent wirb zu ganz ausgeworfen, und 
das Steuerfimplum beträgt 2 fl. 23 kr., — hir. 


Zur Vornahme diefer Verfleigerung bat man 
den 25ften September I. 5. Frühe 9 Uhr 
feftgefeßt. 

Die Kauföliebhaber werden hiermit einges 
laden, am bejtimmten Tage in der Tafern zu 
Unpolzing, wofelbft die Verfaufshandlung ges 
fchieht, ihr Auboth zu Protocol! zu geben, und 
ihre allenfalls nicht bekannte Zahlungsfaͤhigkeit 
legal nachzuweifen. Sn der Zwifchenzeit koͤnnen 
diefe Realitäten nad) Belieben eingefehen werden. 


. Den 26. Auguſt 1815. 


8. B. Graf v. Arkoifhes Patrimonials 
Geriht Oberkollubach 
im Königl. Landgerihte Landshut. 


(3) 3. Bayrhammer Gerichtshalter. 
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Auf Andringen der Gläubiger des Lorenz 
Reiſchl wird die, zum Königl. Rentamte Ober: 
bang leibrechtbar gehörige, Mühle zu Ebrach der 
offentlichen Verſteigeruug unterworfen, 
Dieſes Anweſen beſteht 
a) In einem ganz gemauerten, zweygaͤdigen Wohn: 
haufe fammt Mühle mit 2 Gängen und einem 
Mebengange , einer, Säg =» oder Schneides 
Muͤhle, dann Dels oder Lohſtampfe, gericht: 
lich gefhäßt auf 1300 fl.; 

b) NHierbey ‚befinden fih etwa 5 Tagwerk OR 
gründe, im Schägungswerthe zu 40 fl. ; 

€) Die Fahrniffe find nach dem gerichtlich erhos 
benen Inventar gefchägt auf 36 fl. 30 fr. 

Die Verfteigerung felbft wird am 

‚26ften September Nachmittags von 2 bis 

5 Uhr in ber Königl. Landgerichts⸗Kanzley vors 

genommen. 

Kaufsliebhaber , denen ed freyfteht, das 
Anweſen felbft zu befichtigen, und das Inventar 
einzufehen, mollen baher zur beftimmten Zeit 
erfcheinen,, und ihr Anboth zu Protocol geben, 

Den 26. Yuguft 1815. 


Königlich » Baierifches . 
Waſſerburg. 


v. Menz Landrichter. 


Randgericht 


(3) 2% 


Auf allerhbchfte Anbefehlung des Königl. 


Baierifchen Minifteriums des Innern, Section, 


der Stiftungen und Communen, werden $reys 
tag den 29ſten dieſes Monaths die zur 
Univerfitätd = Hofmarf Martinshaun gehdrigen 
niederen Real⸗Jagden auf lebenslänglih an den 
Meiftbiethenden salva ratificatione verpachtet. 


Pachtliebhaber und Pachrfähige haben ſich 


am obbeftimmten Tage in dem Wirthshanfe zu . 
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Eeonhardshaun Vormittags 9 bis Schlag 12 

Uhr einzufinden, und, * Unborh zu Protocoll 

zu geben, 

Den 8. September 1815. 
Kdnigl. Baier. allgemeine Stiftungss 
als 

Univerfität » Fonds » Adminiftration - 

Landshut. 


(2) 1. Mayr Adminiſtrator. 


Zur Verfteigerung oder Verpachtung des 
Anweſens ded Gantirers Troſt, ehemahligen 
Domcuſtos und Titular-Profeſſors zu Eichſtaͤtt, 
wird hiermit im Dorfe Laim auf den 29ſten 
September Fruͤhe 9 Uhr eine Commiſſion 
angeſetzt, bey welcher das Protocoll Fruͤhe 9 
Uhr gebffnet und Glockenſchlag 12 Uhr gefchlofs 
fen wird, 

Das Unwefen ift der fogenannte Barfäffer 
Höf, welder zum Sige Laim freyſtiftsweiſe 
grundbar iſt. 

Dieſer Bauernhof beſteht 
a) in einem ſchoͤn gemauerten, 2 fibdigen Haufe 

ſammt Stallung unter einem Dache, 


> b) einem großen feparitt ſtehenden Stadel, 


c) in einer befonders ftehenden Wagenfchupfe, 
d) einem befonders ſtehenden Schweinftalle, 
e) in Krautftäden und Aeckern 
136 Tagwerk 235 Derimalen, 

f) Wiefen 9» 4 . 
g) Holz 2 , 5 ⸗ 
mit dem Bemerken, daß von dem Holz 10 Tag⸗ 
werk 25 Decimalen ludeigen find, 

Die Schätzung diefed Anweſens ſammt der 
Fahrniß ift 10,105 fl. 5+ fr. 

Kauf» oder Pachrluftige haben daher am 
genannten Orte und. Zeit zu erfheinen, ihre 


85T 


Anbothe zu Protocol zu gehen und die Matifie 
eation der Gläubiger zu gewärtigen. 

Das Gut kann beym Pächter zu Laim ein⸗ 
gefehen und die umſtaͤndlichen Verhaͤltniſſe beym: 
Königlichen Landgerichte in Erfahrung gebrachr 
werden. 

Den 29.. Auguſt 1815. 


Abniglie s Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3) 2. Steyrer Landrichter. 


In der ganz gemanerten Behauſung des in 
der Falkenau verſtorbenen Maurers Balthaſar 
Mayr, Haus⸗Nro. 96, befinden ſich 5 zum oͤf⸗ 
fentlihen Verkaufe bereit ftehende Wohnungen, 
zwey zu ebner Erde, dann zwey über eine 
Stiege, und eine Über zwey Stiegen mit ben ers 
forderlichen Kauͤchen, Kammern: und KHolzlegen: 
serfeben. 

Diefe Herbergen find zum: Königl. Lande 
rentamte München erbrechtig grundbar und kon⸗ 
nen täglich im Augenfchein genommen: werden,- 

Der Verfteigerungstag ſelbſt iſt der Dte 
October von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, 
wo die Kaufsluftigen, welchen man die mähere- 
Bedingung befannt machen wird, ihre Anbothe 
zu Protocol geben mbgen. 

Den 4 September 1815. 

Kbniglih = Baierifhes Laudgericht: 
Münden 


(3) % Steprer Landrichter. 





Vermdge eines hoͤchſten Auftrages des Kb: 
nigl. General »Conmmiffarlates des Iſarkreiſes, 
in: der. Eigenfchaft: als. Kreis⸗Adminiſtration ber: 
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Etiftungen, vom 2ten Auguft l. J. follen nach⸗ 
fichende, dem Stadtbruderhauſe angehdrige, theils 
vom Fofeph Widenbauer Filferbräuer, theils vom 
Peter Gaigl Menterbräuer, theild vom Zaver 
Suͤßmaier ehemahligen Spatbraͤuer und theils 
vom Facob Ulein Stockmacher im Pacht ges 
habte Realitäten ,. als 


4) der fogenannte Wafleranger, vor dem Send⸗ 
lingerthore gegen die Pulvermuͤhle, zu 24 Tags 
wer! 2644 Quadrarfchuhe, 

2) ein Anger vor dem Garlöthore,, welcher dere 
mal in- ein: Feld umgefchaffen ift, gegen die 
Landsberger Straffe zu, von 64 Tagwerl, 

3) ein Acker zunächft der Pafinger Straffe vor 
dem Earläthore , an den: Ueberreiter und den 
Gaberbräuers Etadel. ftoßend, zu 35 Tagwerk 
4873 Quadratſchuhe, 

4) ein Acker vor dem Carlsthore, an der Huͤh⸗ 
nerhecke zwifchen den Gründen des Epat: und 
Hajcherbräuers, zu 2 &Tagwerf 926 Quadrate 
ſchuhe 

5) ein Acker vor dem Earläthore,,- worauf bie. 
Huͤhunerhecke fiehr, zu 3 4 Tagwerk 2449 Qua⸗ 
dratſchuhe, 

6) ein Acker, am Fahrtweg gegen Sendling, zw 
15 Zagwerf 360 Quadratſchuhe, 

7) ein Ader, am Fahrtweg zwifchen: Sendling. 
und Pafing,. zu 44 Tagwerk 2050. Quadrate 
ſchuhe, 

8) ein Acker, am Feldweg nach Hadern entle⸗ 
gen, zu 24 Tagwerk 3096 Quadratſchuhe, 
9) ein Ader,. am: Feldweg von Sendling nach 
Meuhaufen’,. zu 4} Tagwerk 4872. Quadrate 

ſchuhe, 

auf dem Wege ver oͤffentlichen. Verſteigerung 

nach den Bedingungen der allerboͤchſten Verord⸗ 

nung vom 1ften Februar 1608 verfauft werden. 
Die Verkaufshandlung wird am 3ten DO ce 
tober I. 3. in dem Geſchaͤftslocale des unter 
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zeichneten Amtes Grüße um 9 Uhr beginnen, 
und mit dem Glodenfchlage 12 Uhr geendigt. 
Die Kaufsliebhaber belieben am beftimmten 
Tage zu erfcheinen, die Bedingungen zu bers 
nehmen, ihre Unbothe zu. Protocofl zu geben, 


amd den Hinſchlag unter Dem Vorbehalt der- 


hoͤchſten Genehmigung zu gewärtigen. 


Der heil; Geit » Spital » Deconomie » Baus, 


meilter Leonhard Seidl wirb in der Zwifchen: 
zeit dem Liebhabern bie Objecte zur Einſicht 
zeigen. 
Den 14. Eeptember 1815, 
Königliche befondere Adminiſtration 
der Woplthärigleits- Stiftungen 
in Muͤnchen. 


G@)1 Fick Adminiſtrator. 


Um Dienstag den 3ten Dctober d. 
$. wird dad, zum Kbnigl. Rentamte Dachau 
freiftiftige und zebentbare, Gut der Wittwe The⸗ 
refia Wagner von Frauenhofen, beftehend im 
62 Tagwerken 31 Decimalen Uedem, 17 Tags 
werten, 14 Decimalen Wiefen und. 5 Tagwerk 
40 Decimalen Holz im Wege der Erecution ents 
weder im Ganzen oder theilweife in dem Drte 
Srauenhofen dffentlich verkauft. 

Die auf diefem Gute verhaͤltnißmaͤßig haf⸗ 
tenden landes⸗ und grundherrlichen Abgaben wers 
den an dem Tage ber Berfteigerung jederu Kaͤu⸗ 
fer befannt gemacht werden. 

Kaufsliebyaber mögen fi) demnach an dem 
genannten Tage Früh 9 Uhr in dem Drte Grauens 
hofen einfinden, und ihre Raufsanbothe entwes 
der für das ‚ganze Gut, oder für einzelne * 
desſelben zu Protocoll geben. 

Den 14. September 1816. 
xdnislich ⸗Baleriſches 
Dachau. 

Lict. Hepy do lp h Landrichter. 


Landgericht 
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Nachdem über die Verlaſſenſchaft des Eine 


ddbauern Joſeph Huber zu Schwabhauſen 


der Concurs erfannt worden iſt; fo wird nun 
auch deſſen Anweſen, welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Stadel und Stallung, 
36 Jauchert Feld, 
6 Tagwerk Wiefen und 
- 80 $auchert Holz 
beftehet, zu dem Königl. Rentamte Dachau in 
Frepftifr grundbar ift, und dahin jährlich 
4fl. 248. zur einfachen Steuer, 
4: 8: 5hl. Stift md Rögenblenfl im 
Gel, 
⸗vord. Scharwerlgeld, 
» Zagd» Scharwerfgeld,, dauu 
18. 15 ©. Waizen 
2: 3 = Kom 
1: i}s Gerfte 
2%: 5 » Hader 
1s— s Futterſammlung⸗ 
Haber 
abreicht, dem bffentlichen Verkaufe ausgefest, 
und zur Verfteigerung Samstag der Tte 
Dctober I. J. beftimmt. 

Kaufsliebhaber Fhunen an biefem Tage bey 
unterzeichneter Stelle ſich einfinden, und ihee 
Anbothe zu Protocoil geben. 

Den 9. September 1815. 


Königlih » Baierifhes Landgericht 
Dachau. 


Lic. Heydolph Landrichter. 


2% a 58221 
—⸗ 2921 
— Schaͤffel 3 M. 
1. 


Gilt und 


1 — ⸗ 


2 
⸗ 3 
2 
⸗ 


1s 


(3) 1. 


In dem Gefchäftölocale der unterfertigten 
Berichtöftele wird auf dem Wege der Wollftres 
dung zur Berfteigerung der Behaufung bes bir: 
gerl. Metzgers Andreas Eifenhur: an der Muͤhl⸗ 
gafe eine Commiſſſien dem Hten October 
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flatt haben, welche Früh 9 Uhr beginnt, und 
fid mit dem Glodenfhlage 12 Uhr endet. 

Kaufsliebhaber wollen daher zur beftimmten 
Zeit Ihre Anbothe zu Protocol geben, und bie 
Ratification gewärtigen. 


Den 1. September 1815. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director, 


15) 2. Daͤtz l. 


Auf Andringen der Gläubiger der Nicolgus 
Weickmanniſchen Wirthd s Eheleute in dem dieß⸗ 
gerichtlichen Markte Ultomänfter wird derfelben 
biöher befeffenes Anmwefen wegen Ueberſchuldung 
biermit zum bdffentlihen Verkaufe auf Diens⸗ 
tag den 10ten Detober beurigen 
Jahres audgefchrieben. Dasſelbe befteht 
in einem ganz gemauerten, mit Platten gebeten 
Wohnhauſe, unter deffen Dachung fich der Kuͤh⸗ 
ftall und Stadel befinden , in 23 Jauchert Ae⸗ 
dern und FTagwerk Wieögrund, weldye ſaͤmmt⸗ 
liche Realitäten zum biefigen Kbnigl. Rentamte 
Aichach frenftiftämweife grundbar find, und in ei⸗ 
niger weniger Hauds und Baumann » Fahrnif.. 

Kaufsliebhaber werben hiermit eingeladen, 
an obigem Tage: früher Gerichtäzeit bey dies⸗ 
feitigem Landgerichte zu. erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu. Protocol! zu. geben ; wobey jedoch 
Unbekannte über Vermögen und Leumund ſich 
legal auszuweiſen haben. 


Den 13. September 1815. 


Steislie s Baierifhes ‚Randgeridt 


Aichach... ;. 
9. Ba ur Lanbrichter,. 


eier... 28 24 





Capitalien der vormahligen Stifter 
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Bon umterzeichneter Behbrde wird den 
11ten October Vormittags von 9 bis 12 
Uhr die Krauthändler Rauchifche Behaufung im 
Hebammgaͤßl Nro. 139 A. V. im Stadtgerichtss 
Gebäude dffentlich, salva ratificatione der Cre⸗ 
bitoren, an den Meiftbiethenden veräußert. 


Kaufsluftigen wird dieſes daher der Erfcheis 
nungswillen hiermit befannt gemacht. 
Den 9. September 1815. 


Königlich = Baierifhes Stadtge richt 
Miüncen. 
Gerngroß Director. 
62) 1. 


Bauer. 





Vorladungen und Edictals 
Eitationen, 





Die unterzeichnete Special» Commiflion Tas 
det. jene Staatögläubiger, welche Obligationen 
über altbaierifche Staats = Paffiv » Capitalien bes 
figen „ aber: bisher noch nicht vorgelegt haben, 
ein „ diefelben nebſt den Xransporten ober Zeſ⸗ 
fiond Urkunden in Originalien und gleichlau— 
tenden Abfchriften im Verlaufe des gegenwärtis 
gen und folgenden Mouaths October dießorts 
vorzulegen, damit man die Liquidation der vers 
ſchiedenen, hierher reffortisenden Schuldgattungen 


. fortfeßen: und: vollenden , fhnne.. 


Snöbefondere gehören: hierher dic Paffivs 
und 
Kldfter, jene der vormablig baierifhen 
Hauptcaffe und ver nahmahligen Pros 


‚pinzial, ‚ Hauptcaffe„ des Königl. Hof 


bräuamts, und die Pafliv = Capitalien des 
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vormahligen Fuͤrſtenthums %renfing, nähms 
ih des Hochſtifts, Domcapitels, der 
Stifter und Stiftungen, dann der vor⸗ 
mahlig⸗ dortigen Steuercaſ fe, welche jivar 
im Jahre 1805 liquidirt worden, Aber großen 
Theils noch mit ihren Urkunden milfen” belegt 
werben. 

Befreyt find von diefer Vorlage die neuen 
Staatö» Obligationen, welche auf eine bes 
ſtimmte Ruͤckzahlungs zeit, oder anf jer 
den Inhaber lauten, ſo wie jene, welche die 
baieriſche Landſchaft auf fogenannte Affecus 
rationen in den Fahren 1804 und 1805 nes 
gocitt hat, indem fie einer — Acht bee 
bilefen. 

Man erklärt übrigens, wie bey früheren 
Ladungen in Bezug auf bie Altern , bereits li— 
quidirten Sthuldgattungen in Folge allerhbchfter 
Juſtruction geſchehen ift, daß die Special:Coms 
miffion dad Gefchäft der Urkumdeh's Uebernahme 
mit dem nächften Beorälg 2: robert ſchteben 
wird. 6 

Jene Glaͤubiger atfo, welche ſich vor dem 
Ende diefed Termins nicht werden gemeldet has 
ben, miffen es fich felbft zufchreiben , wenn fie 
dann von der Liquidation ausgefchloffen bleiben, 
feine Zahlung ihrer Zinfe erhalten, und an der, 
mit den liquidirten Forderungen einzuleitenden, 
Berloofung feinen Antheil haben. 5 
Münden den 9. September 1815. 
Königl. Special: Staats: Shuldtw 
r Liquibatiens Commiffion = ' 

für Ultbäiern. ©: 0 


v. Obernberg. e 
Heim. 


rät“ + 


Anton Ludwig Scharl, Bauer von Deim: 
ling diesſeitigen Gerichtsbezirkes, har ſich nach 
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geſchehener Publication des Ganturtheils über 
feinen Befigftand entfernt, ohne daf man feinen 
Aufenthalt bisher ausforfhen und ihm die Vor⸗ 
ladung zu den aut geſchrlebenen Edietstagen nach 
Borfchrift der’ ‚Gefene zoſtiulen laſſen tonnte. 


Derleibe wird daher biermit öffentlich vor⸗ 
geladen, bey den in ſeiner Gautſache auberaum⸗ 
ten Verhandlungen, wozu 


Montos ↄꝙ Aßte September ad pro- 
Aycendum et liquidandum, 
‚Diexsiag Der iitte Omader ad exci- 
: ‚; piendum, 
Mittmgch der 15te November al re 
plicandum, +. . 
Donnerstag der 39fe 9 Rosember ad 
duplicandum 
feſtgefetzt worden, ſich dder in Perfon oder dir 6 
einen Hinlaͤnglichbevollmaͤchtigten sub poena 
praeokusi: in,.hiefigen Könige Kanzley jedes 
Mahl bis Morgens 9 Uhr einzufinden. 
Den 3. September 1815. 


Rinialig ⸗Baieniſche⸗ Landgericht 
Er KErbing 
er; * Jwama —— 
—X nr Pk LABPTER IT 
— Br TE m un u 
ey ll he mn. f; t, 

ı Da bey ——— Königlichen — 
richte gegen Fran z Paul Lechner Wirth 
non Oberſuͤßbach mehrere hetraͤchtliche Glaͤu⸗ 
biger klagbat aufgetreten ſiud, und man. zum 
weitern Verfahren und einer Herftellung des 
Aetiv⸗und Paſſiv ⸗Vermdgens alle Gläubiger 
zu wiſſen nothwendig hat; ſo werden alle jene, 
welche aus irgend einem Rechtstitel an obigen 
Paul Lechner etwas zu forderu haben, hierdurch 
vorgeladen „hey der, zur ſummariſchen Liquidation 
des Schuldenſtandes auf -Dienssag den 26. 


(65) 





859 —— 


diefed Monaths, dahier angefehten Tagäfahrt zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen gehdrig anzus 
geben, und zwar unter dem Nachtheile des Aus⸗ 
ſchluſſes. Man wird. an. eben dieſem Tage bie 
von dem Paul Lechner- gemachte Zahlungs-Wors 
ſchlaͤge ſaͤmmtlichen Gläubigern vorlegen, und 
hiermit zugleich den Verſuch Verbinden, das 
vorliegende Schuldenwefen zur Vermeidung des 
Gantverfahrens guͤtlich aiszuäleihen. Weßwe- 
gen jene Gläubiger‘, die wicht ſelbſt erfcheinen, 
ihre abgeördneren Anwälte zugleich mit den nd- 
thigeh Vollmachten zu gütlichen Nachläffen und 
Vergleiche = Abſchließungen zu verfehen haben, 
widrigen Falls fie der Stimme der Mehrheit 
beytretend angefehen werden, 7 il, 


Den’ 5° Septerhber igıs. "' — 


— jun 
Königlich » ‚Baierifhes. ‚Landgericht 
Meosburg. 
(2) 2. Freyherr v. Setraing. gandriähter. 
Ei ’ lt: Ic f 
WbE | BE une „.. HG 


Ueber die Verlaſſenſchaft des Fofeph-5 ur 
ber, Eindobauern zu Schwabhauſen, wurde der 
Eoneurs erkannt, Zu Bolgendiefes Erkenntniffes 


werden nun hiermit die Edietötäge auögefchriebent  .. 


Der erfie auf Montag den 9ten Oc⸗ 
teber ad producendum et liquidandum , 
der zweyte auf" Donnerstag un 
Rose mber ad excipiönduni, und. 


per dritte ahf Sams tag bien gren, de 
— ad cohelädendum fo). daß vie. 


fer Termin mit dem Heel Jaͤnner 1610 ſich em 
dige und zur Hälfte ad’ replicandum ; aut ans 
dern Hälfte aber ad — zu verwen⸗ 
den ſey. 24 

Alle lefeigen‘ "welche an bie Zofeph Hu⸗ 
beriſche Verlaſſenſchaft eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, werden hiermit’ vorgeladen 
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und ‚aufgeforbert, an den oben erwähnten drey 
Evietötägen entweder in Perſon, oder durch ges 
nugfam bevollmaͤchtigte Anwaͤlte bey unterzeich⸗ 
netem Gerichte zu erſcheinen außerdem ſie mit ih⸗ 
ren Dorderungen nicht mehr gehört werden wuͤr⸗ 
den, fondern ipso facto prächudirt feyn follen. 
"Den 9. September 1815. . 
Kbniglid = Baierifhes 
Dadhan. 


Lict. * eydolp —— 


Hantgeriät 


in 


4 
EB 


Alle diejenigen, welche an die Erbsmaſſe 
des dahier verſtorbenen Prieſters Mathias Maͤrkl 
eine Forderung zu machen haben, werden auf⸗ 
gefordert, ihre diesfallfigen Auſpruͤche binnen 6 
Wochen a dato hierorts anzumelden, widrigen 
Falls der Nachlaß ohne weiters der Teſtaments⸗ 
Erbin, exttadirt werden wird. 
. Den 12, September 1815. — 
—R Baleriſches Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß . Director. 
— So Raucenberger. 


‚t y 
HER 


yp 4 
Pad 1170 4,‘ 
Fofeph ®f — nbler gampelbäders. Sohn 
von Rottach,  dermalen 57 Jahre alt, iſt fchon 

mehr ald 30 Jahre landabweſend, ohne daß 
man von feinem Aufenthalte, ‚geben oder Tod 
feither etwas erfahren hat. 


Derfelbe hat auf dem Anweſen feines Brus 
derd Franz Gfchwandler Lampelbäder zu Rot⸗ 
tach an eigenem, ausgemachten Dermdgen und 
zugefallenen Erbtheilen 201 fl. 54 fr. 2 pf. zu 
füchen, um deren Bertheilung die nächiten Ber: 
wandten deöfelben nachgefucht haben, 
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Benannter Joſeph Gſchwandler, ober beffen 
allenfallfige Inteftaterben werben daher hiermit 
.. aufgefordert, ſich binnen 3 Monathen hierorts 
zu melden , widrigen Falls befagtes Vermdgen 
-den naͤchſten Verwandten ausgefolget werden 
wuͤrde. 

Den 29. Auguſt 1815. 
Koͤnigl. B. Freyherr v. Drechſel'ſches 

Herrſchaftsgericht Tegernſee. 
(3) 2. Lic. Eiſenhofer Herrſchaftsrichter. 





Am 2eſten Juli heurigen Jahrs ſtarb Was 
lentin Schrott, gewefener ſogenanuter Schuei⸗ 
derbauer in Sandelzhauſen, nachher im Aus— 
trage, ohne Hinterlaſſung einer rechtsgiltigen 
Dispoſition. 

Diejenigen, welche entweder aus dem Grunde 
eines Erbſchaftẽrechtes, oder anderer Forderungen 
wegen, auf die nicht unbedeutende Verlaffenfchaft 


Anſpruͤche zu machen glauben, werden in Folge ® 


diefer Bekanntmachung aufgefordert, ſolche in 
Zeit 30 Tagen bierortd anzubringen, außer 


dem bie Verlaffenfchafts = Behandlung auf die 


geeignete Urt vor fich gehen wird, 
Den 19. Auguft 1815. 
Kdnigl. Baier. Gräflih von Buttlers 
ifhes Patrimonials Gericht, 
Sandelzhbaufen, 
Landgerihtd Moosburg. 


(3) 3. Paur Gerichtöhalter. 


Anna Maria Fürft, d. 3. Hirtin am 
Dodermaierhofe, einer Einbde bey Pfaffenhofen, 
entlief am 4ten biefes ihrem Ehemanne Johann 
Fürft init einer Heinen Tochter Maria Anna 
% Jahre alt. 

Die Anna Maria Fürft ift ungefähr 38 

Sabre alt, hat braune Yugen, derley Uugendräs 
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men, hohe Etirne, ſchwarze Haare, proportios 
nirte Nafe, Fleinen Mund, rundes, Kinn, derley 
Geficht, it Übrigens ſtark blatternarbigt. Am 
keibe trägt diejelbe eine Pelzkappe, am Halfe 
einen fogenannten fchwarzen Budl, und ein 
weißes Tuch, ein rothes Mieder; dann unter 
dem Mieder entweder ein rothes oder blaues 
Bruftfledel, einen gruͤn geftreiften Rod, blaue 
baummwollene Strümpfe und Baͤndlſchuhe. 

Des Kind hatte ein roch geftreiftes foges 
nanntes Roͤckerl an. 

Man ftellt das Höfliche Anſinnen, dieſe 
Individuen auf Betreten hierher liefern zu laffen- 

Den 6. September 1815. 


Königlich = Baierifches 
Pfaffenhofen. r 
Ertl 2. ©, Verweſer. 


Landgericht 





Amgrtifations = Deecret. 
Nachdem der unbekannte Inhaber der Vers 
ſicherungs⸗ Urkumden von denjenigen zwey Ewig⸗ 
geld⸗Capitalien zu 70 fl. und zu 68 fl. 34kr. 
vpfe, welche die Nicolausmeſſe in. der Lazareth⸗ 
Kirche am Gaſteige auf dem Hauſe des Caſtu⸗ 
lus Stulberger, buͤrgerl. Kochs an: der. Angers 
ſtraſſe dahier, anliegend bat, die fraglichen Dos 


cumente innerhalb des feftgefeßten ſechsmonath⸗ 


lichen Termines dießorts nicht vorgewiefen, oder 
feine allenfallfigen Rechte hierauf dargethan hat; 


ſo merben diefelben, der unterm äten Auguſt v. 


Jahres ergangenen Warnung zu Folge, hiermit 
als kraftlos erklärt. 
Den 2. September 1816. 
Königlich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Daͤtzl. 


* 


— 
— 
— 


2 


Schraunen⸗ Daran: 
berechtigte [rende 
Drte bed ||. & 
Ziarkreifes. al & 
Aichach . Nısl Sept. 
'30) Ang. 
Erding | 7, Sept. 
Erepfing - ” — 
Friedberg } 4 — 
Geifenfeld — 
Haag. Tl — 
Krayburg |; — 
Landsberg Nısl — 
Landshut ED 
Moosburg la — 
Muͤnchen 1 — 
Murnau 
Vfaffenhofen 5 — 
Roſenheim 5 — 
Sqchrobenh. — 
Waſſerburg Ir — 
Weilhelm 
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Baieriſches 


Iſarkreis. 





Muͤnchen den 27. September 1815. 





Amtliche Artikel. 





(Allgemeine Landesbewaffnung betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachftehend wird fämmtlichen Land⸗ und 
Herrfchafts » Gerichten, dann Polizey = Behbrden 
des Sfarfreifes die von einer Majeftät dem 
Koͤnige, hinfichtlich der Uniformirung der Lands 
wehr, unterm 10ten diefed erlaffene, allerhdchfte 
Verordnung zur Wiſſenſchaft und genauen Nachs 
achtung anmit erbffnet. " 


Minden den 18. September 1815. 
Königlihes‘ General - Commiffariat 
bed. Yfarfreifes. 


v. Hofftetten Kreis» Director. 
Rainprechter Secretär. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Önaden König von Baiern. 


Während Wir Uns mit befonderem Wohl: 
gefallen von dem zwedmäßigen und wirkſamen 
Eifer überzeugen, mit welchem von Unfern Cie 
vil⸗ und Militär + Behörden der wegen Orga» 
niſation der allgemeinen Landesbewaffnung vom 
Uns erlaffenen Verordnung entſprochen, umd 


diefe Anftalt ihrer Vollkommenheit immer näher 
gebracht wird, muß es Uns um fo unangenehs 
mer feyn, von verfchiedenen Seiten die Klage 
zu hören, daß einige Behbrden, mit bem, zur 
Beförderung der Anftalt an fich nothwendigen, 
Anordnungen auch ſolche Verfügungen in Vers 
bindung fegen, welde Unfern Unterthanen uns: 
nbthiger Weiſe Koften verurfachen, deren Ueber: 
buͤrdung ihnen befonders unter ben dermaligen 
Berhältniffen fchwer fallen muß, und von wel: 
hen fie nach Unfern mehrmal ertheilten, aus: 
driclichen Befehlen frey bleiben foller.. 

Wir fehen Uns daher veranlagt, hiermit 
ernftlich zu befehlen, daß die Uniformirung der 
Landwehr auf dem ‚platte Lande durchaus we: 
der durch directen, noch indirecten Zwang bes 
wirft und feinen Unterthane, welcher fich nicht 
ganz freywillig uniformiren will, mehr als die 
Tragung der im Dienfte vorgefchriebenen Arm⸗ 
Binde zugemuthet werde fol, Eben fo follen 
die Anfhaffungen von muſicaliſchen Inſtrumen⸗ 
ten „. Uniformirung von: Mufifbanden f. a. Aus: 
lagen durdjaus nur nach erfolgter, ſpecieller Ge⸗ 
nehmig ung Unferer einfhlägigen Miniſterien ftatt 
finder, die hierfür erforderlichen: Fonds aber. auf 
jenem Wege beygeſchafft werden , welcher für 


die übrigen Gommunalbedärfniffe vorgefchrieben ift.. 


(66) 


“ 


genzblatt 


— 
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Wir erneuern zu biefem Ende in Hinficht - 
aller Leiftungen, welche von Unfern Unterrhanen 
in Beziehung auf die allgemeine Landesbewaff⸗ 
Hung gefordert werden koͤnnten, Unfere Verord⸗ 
nung vom 18ten October 180% ( Regierungsblatt 
Seite 2554) und 16tem Auguft 1810 (Regie: 
rungdblatt Seite 678) und werden bie hierin 
angeordneten Strafen gegen diejenigen , welche 
entgegen handeln, ohne Nachficht vollziehen laffen, 

München den 10. September 1815. 
Dar jofeph. 

Graf von Montgelas. 
Yuf Kdnigl. allerhoͤchſten Befehl 
ber General: Secretär 
v. Baumüller. 





An die Kbniglihen Land» und Herr: 
ſchafts-, dann Patrimonial:» Ge 
richte, Diſtriets- und Local: Schul: 
Anfpectionen. 

C Zevertagsihul = Bejuh betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ein allerhächftes Refeript vom Iften d. M, 
befiehlt, daß die Etrafen fir nachläßigen Feyer⸗ 
tagöfchul = Befuch nach der allerhöchften Verord: 
nung vom 12fen September 1803, Regierungds 
blatt Seite 757 Nro. 4, genau in Anwendung 
kommen follen. 

Da die Kdnigl. Lande Herrſchafts⸗ und Pas 
trimonials Gerichte, nur etlihe ausgenommen, 


dieſe Verordnung fehr machläßig in NMuwendung 


gebracht haben; fo wird ihnen felbe in ihrem ganzen 
Umfänge eingefchärft ; die Localſchul⸗Inſpecto⸗ 
ren : aber angewieſen, die Zeugniffe über den 
Austritt aus felber, ed mag nun wegen vollens 
detem Alter, oder Dienftveränderung fepn, rich⸗ 
‚tig auszufertigen. 
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Es wird daher unumgänglich erfordert, daß 
felbe am Anfange jedes Schuljahrs dem Lehrer 
ein Verzeichniß der Seyertagsfhulpflichtigen zu⸗ 
ftellen, wie ſolches vom den Elementars Schule 
pflihtigen ohnehin geſchehen muß. 

Diefes Verzeichniß it aber jedesmal vom 
Pfarrer felbit, und nicht vom Lehrer aus dem 
Taufbuche auszuziehen. Die Diftrietd-Fnfpectos 
ren werden ſich bey ihren BVifitationen diefe Aus— 
züge jedesmal vorlegen laffen. 

Ueber Anwendung diefer WVerorbnung von 
Seite der Poligeybehbrden wird man fich auf 
geeignetem Wege in Kenutniß zu fegen wiffen. 

Da aber diefes Gefeg nur dann im feinen 
Wirkungen wohfthätig werden kaun, wenn bie 
Severtagfchulen aller Orten richtig gehalten wers 
den; fo haben die Kdnigl. Lands Herrfchaftds 
und Vetrimonialgerichte die Lehrer dazu anzus 
halten, und dieſen foll durch ihre Local: Fnfpers 
tionen bedeutet werden, daß alle ihre Gefuche 
um Verſetzung, Befdrderaung, Additionen umd 
Grazificationen mit dem Zeugniße ihres Hleißes 
in Haltung der Feyertagsfchule belegt feyn 
muͤſſen. 

Minden den 19. September 1815. 


Königlihes General» Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


v. Hofitetten Kreids Director. 
Rainprechter Secretaͤt. 





An ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte 
und Marſch-Commiſſariate. 
(Die Kriegs-Regiekbſten-Rechnungen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nah einem ergaugenen allerhoͤchſten ‚Res 
feripte vom 10ten d. M. follen kuͤuftig ſaͤmmt⸗ 
liche Reifeköften in Einquartirungs⸗ und Marſch⸗ 
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Geſchaͤften, dann bie übrigen Kriegsregiekdſten 
der fämmtlichen Königl. Landgerichte und Marfch: 
Commiffariate des Iſarkreiſes mit jedem Quars 
tal im einen Zufammentrag gebracht und zur 
allergnädigften Genehmigung vorgelegt werben. 
Den betreffenden Behdrden wird daher andurch 
aufgetragen, nach Ablaufdes Monaths September 
über alle noch ruͤckſtaͤndigen Reifediäten und Kriegs⸗ 
Negieköften für 1842 eine volftändige Rechnung in 
der eriten Hälfte des Monaths October anher vor⸗ 
zulegen ; künftighin aber diefe Rechnungen, oder 
eine Fehlanzeige nach Ablauf eines jeden Quar⸗ 
tals in ben erfien 14 Tagen des nächften Quars 
tals zu übergeben, widrigen Falls die, fich erges 


benen bergleichen Koſten den Rechnungs ſtellern 


heimgewieſen werden. 
Muͤnchen den 18. September 1815. 


Kbniglihes Generals Eommiffariat 
und 

Sinanz » Direetion des Iſarkreiſes. 

| Der K. Finanz⸗Director abwefend. 

v. Hofftetten, Kolbe 
Rainpredhter Secretaͤr. 





Dienftes Notizen. 


In Folge allerhöchften Referiptd vom 16ten 
September 1. J. wurde die durch den Tod des 
König!. Landgerichtsärztes Dr. Wiedmann erle: 
bigte Stelle zu Schrobenhaufen dem bisherigen 
Landgerichtsarzte, Dr. Philipp Meirner zu 
Pfaffenhofen im Megentreife allergnädigfi ver: 
liehen. 

Vermdg allerhochſten Reſeripts vom 15ten 
Erptember d. J. wurde der Prieſter Aegid 
Helleuſteiner von dem Antritt der Pfarren 
zu Minfing dispenfirt, und diefe dagegen, nach 
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ber Elaffification der im Jahre 1809 dahier ge⸗ 
pruͤften Exreligioſen, dem Exfrauziskaner und 
Beneficial x Commendiſten zu Harbach Rural⸗ 
Capitels Dingolfing, Prieſter Chriſtoph Mayr 
allergnaͤdigſt uͤbertragen. 

Durch weitere , allerhöchfte Reſcripte vom 
21ften September d. %. wurden nachftehende 
Pfarreyen allergnädigft verliehen; als die erler 
digte Pfarren zu Mooraweis LG, Landsberg, 
dem bisherigen Pfarrer zu Bachern LG. Fried— 
berg, Priefter Sebaftian Quirin Miller, fo 
wie bie dadurch vacant gewordene Pfarrey Bas 
ern, nach der Claffification des im Jahre 1811 
dahier abgehaltenen Prüfungs + Concurfes, dem 
dermaligen Cooperator zu Sittenbach Rural 
Eapiteld gleichen Namens LG. Friedberg, Prie⸗ 
fier Franz Seraph Arbumasyr; — dann die 
ebenfalls erledigte Pfarren zu Seeshaupt, 8. 
Weilheim, nach der Glaffification der im Sahre 
1809 dahier geprüften Erreligiofen, dem Ers 
franziöfaner Priefter Olimpius Schindibed, 
Hilfpriefter bey der näsmlichen Pfarrey zu 
Magneteried, 

— r — — — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


Joſeph Gillmair, lediger Bräuers:Schn 
von Velden, wurde auf geſtellte Debitklage der 
Eliſabetha Schers Bierbraͤuin von Velden und 
bed Adam Hoͤnninger, ehemaligen Pillers 
wirths von dort, fchon unterm Bten October 1814 
edictaliter vorgeladen, fi) auf Die Klage binnen 
60 Zagen sub poena liquidi et confessi zw 
verantworten. Bellagter ift bid jet noch nicht 
erſchienen, und es wird auf Andringen obiger 
Gläubiger von dem unterzeichnetem Amte dahin 
in Contumaciam zu Recht erfannt ; 

„daß die Schuld pro liquido et confessa- 
„to angenommen, und aus dem, dem Bes 
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„MHagten treffenden, Antheile aus der Gill⸗ 
„mair'ſchen Gantmaffe an die Kläger mit 
A11u fl. 14 Pr. berichtiget werden fol. Eben 
„fo werden die in diefer Sache erlaufenen 
„ Koften von diefem Antheile abgezogen. 
Den 15. September 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches 
Vilsbiburg. 


Bram Landrichter. 


Landgericht 





Verſteigerungen.. 


Auf allerhoͤchſte Anbefehlung bed Konigl. 
Baieriſchen Miniſteriums des Innern, Section 
ber Stiftungen und Communen, werden Frey⸗ 
tag den 29ften dieſes Monaths die zur 
Univerfitätd « Hofmarf Martinshaun gehdrigen 
niederen Real:Fagden auf lebenslänglich an den 
Meiftbiethenden salva ratificatione verpadhtet. 

Pachtliebhaber und Pachtfaͤhige haben fich 
am obbeftimmten Tage in dem Wirthöhaufe zu 
Reonhardshaun Vormittags 9 bis Schlag. 12 
Uhr einzufinden, und ihr Anboth zu Protocol 
zu geben. 

Den 8. September 1815. 

Kbnigl. Baier. allgemeine Stiftungss 
als 
Univerfität = Fonds =» Adbminiftration 
Landshut. 


(2). Mayr Adiminiftrator. 


Zur Verſteigerung ober Verpachtung be# 
Anwefend des Gantirerd Troft, ebemahligen 
Domeuftod und Titulars Profeffors zu Eichftätt, 
wird. hiermit im, Dorfe Laim auf den 2gften 
September fFrübe 9 Uhr eine Commiſſion 
angeſetzt, bey welcher das Protocoll Frühe 9 
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Uhr gebffnet und Glodenfhlag 12 Uhr gefchlofs 
fen wird. 

Das Anweſen ift der fogenannte Barfilffer 
Hof, welder zum Sitze Laim freyftifröweife 
grundbar ift. 

Diefer Bauernhof befteht 
a) in einem ſchoͤn gemauerten, 2 fldcigen Haufe 

ſammt Stallung unter einem Dache, 
b) einem großen feparirt ftehenden Stadel, 
€) in einer befonders ftchenden Wagenfchupfe, - 
d) einem befonders ftehenden Schweinftalle, 
e) in Krautſtuͤcken und Aedern 

136 Tagwerf 23 Decimalen, 

f) Wiefen 9»: 4 B 
g) Holz 27 e 50 s 
mit dem Bemerfen, daß von bem Holz 10 Tags 
werf 25 Decimalen ludeigen find. 

Die Schägung diefed Anweſens fammt der 
Fahrniß ift 10,105 fl. 54 fr. 

Kaufe oder Pachtluftige haben daher am 
genannten Drte und Zeit zu erfcheinen, ihre 
Aubothe zu Protocol zu geben und die Ratifis 
eation der Gläubiger zu gewärtigen. 

Dad Gut kann beym Pächter zu Laim eins 


‚gefehen und die umftändlichen Verhältniffe beyin 


Königlichen ‚Landgerichte in Erfahrung gebracht 
werden. 
Den 29. Auguft 1815. ı 


Kdniglihr Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(5) 3. Steyrer Randrichter. 


In der ganz gemauerten Behaufung des in 
der Falkenau verftorbenen Maurerd Balıhafar 
Mayr, Haus⸗Nro. 96, befinden fih 5 zum. dfr 
fentlihen Verkaufe bereit ftehende Wohnungen, 
zwey zu ebner Erde, dann, zwey über eine 
Stiege, und eine Über zwey Stiegen mit ben ers 


- 
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forbeiliben Küchen, Kammern und Holzlegen 
verfeben. 

Diefe Herbergen find zum Nönigl. Lands 
tentamte München erbrechtig grundbar und koͤn⸗ 
nen täglich in Augenfchein genommen werden. 

Der Verfteigerungstag felbft if der 2te 
Detober von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, 
wo die Kaufsluftigen, welchen man die nähere 
Bedingung befannt machen wird, ihre Anbothe 
zu Protocoll geben mögen. 

Den 4, September 1815, 

Kdniglih = Baierifhes Landgericht 
Münden. 


(3) 3 Steyrer Landridter. 


Am Montag den :Tten: ded naͤchſt 


eintretenden Monaths October werden 
‚von unterzeichneter Stelle Vormittags von 9 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis halb 
6. Uhr, dann die darauf folgenden Tage die Ef⸗ 
fecten der verſtorbenen Materialifiens - Wittwe 


fingergafie Rro. 1015 über 1 Stiege, welche in 
Srauenkleidern, ‚einem Halsſchmuck mit Nofets 
ten, Perlen, Rubinen, und andern Yrätiofen, 
fildernen Schaumänzen, in Spiegeln, Schreib: 
kaͤſten, Hängs und Stoduhren, Kommode: und 
andern Kleiderfäften, Kupfer, Zinn, Tiſch⸗ und 
Bettwaͤſche, Betten, mehrern elfenbeinernen Fis 
guren und derley Tafeln, zweyen kupfernen Huͤ⸗ 
ten, zweyen ſolchen Kefieln, dann übrigen Uten⸗ 
filien, zum Wachsziehen, einem Klavier umd 
Harfe, mehreren Malereyen, worunter fic) einige 
von guten Meiftern befinden, einem filbernen 
und vergoldeten Kelch, Service von Kriftall, eis 
nigen Reſten feiner Spigen, einem filbernen 
Degen, einem Sägfich, dann andern Seethier 
zen. und Mufcheln, unterfchiedlichen Materialis 
fien + Waaren, Hru und Grummet, dann zweyen 
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Kuͤhen, und andern Stall » Requifiten beſtehen, 


an die Meijtbiethenden gegen baare Bezahlung 
verfteigert. 

Kaufsliebhaber koͤnnen ſich alfo auf oben: 
beftimmte Zeit an. dem angezeigten Orte eins 


- finden, 


Uebrigens bient zur Nachricht‘, daß über 
bie vorhandenen Bücher und Kupferftiche näch: 
fter Tagen ein. gedrudter Catalog erſcheinen, 
und zu deren Verfteigerung ein eigener Tag bes 
ftimmt werden wird. 

Den 10. September 1815. 


Koͤniglich s Baierifches Stadtgericht 


"München. 
Gerngrof Director. 
bm. 


Aus aAuftrag der K. Finanz-Direction des 
Iſarkreiſes vom 13. L M. wird der ehemalige 
Dechanthof zu U, L. Frau dahier oͤffentlich ver: 


ſteigert. 
Thereſia Eleer. in ihrer Behauſung an.der- Kau⸗ 


. Solcer- befteht in einem geräumigen Wohns 
debäude Nro. 1692 "mir guten Kellern und 
Speichern, in einem Hofraume mit laufendem 
Majfer und einem Gumpbrunnen , in einer :abs 


‚gefonderten Wagen = Nemife und geräumiger 
Stallung für 16 Pferde, und dann, in einem 


mit einer Mauer umgebenen, Garten von 4 Tags 
werk. 742 Duadratichuhen, 

Der Verkauf gefchieht nach den allgemeinen 
Normalz Bedingungen; nur wird in&befondere 


‚bedungen, daß die Bezahlung durdans in Flins 
‚gender Minze, 
«über die Dauer eines Jahres erftreden dürfen, 


jedoch in Friften, die ſich nicht 


fat habe, und dann daß dem Verkaͤufer im 
diefem Gebäude ein Gewerbe oder Etabliffement, 
welches der Würde der zunächft ftehenden Fraus 


‚enpfarrlirche unangemeffen, oder fir den Gottes⸗ 


dient jlörend wäre, zu errichten, nicht erlaubt fey. 
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Obigen Dechanthof zeigt der dortige Haus⸗ 
meiſter vor, die Plane hieruͤber aber koͤnnen 
beym Kdnigl. Rentamte eingefehen werden. Eben 
an diefem legten Orte wird auch die Verfteiges 
rung, die man hiermit auf Montag deu 
2ten Detober Vormittags von 11 bid 12 
Uhr feftfest, vorgenommen, und hierzu an bie 
Kaufstichhaber die hoͤſtiche Einladung gemacht. 

Den 18. September 1815. 

Königlich =» Baierifhed Reutamt 
der Stade Minden. 


Yuffhläger Rentbeamter. 





Vermdge eines hoͤchſten Auftrages des Ads 
nigl. General s Commiffariates des farkreifes, 
in der Eigenſchaft als Kreis : Aminiftration der 
Stiftungen, vom tem Auguft I. 3. follen nach⸗ 
fiehende, dem Stadtbruderhauſe amachdrige, theils 
vom Joſeph Widenbauer Filferbräuer, theild vom 
Peter Gaigl Menterbtaͤuer, theils vorm  Kaver 


‘Süßmaier ehemahligen Spatbtäuer: und theils 


som Jacob Ulleim Stockmacher im. Pacht ge: 

babte Realitäten, als 

4) der fogenamnte Wafferanger, vor dem Send⸗ 
lingertbere gegen bie Pulvermilble, zu 23 Tags 
wert 2644 Quadratfchube, 

2) ein Anger vor dem Carlsthore, welcher ber: 


mal in ein Feld umgefchaffen ift, gegen die 


Landöberger Strafe zu, von 6 3 Tagwerk, 
3) ein Ader zunaͤchſt der Pafinger Straſſe vor 
dem Garletbore , am den Ueberreiter und dem 
Saberdräuers Stadel fioßend, zu 35 Tagwerk 
73 Quadratſchuhe, 
4) ein Acker vor dem Carlsthore, an der Huͤh⸗ 
nerhecke zwiſchen den Gründen des Epar: und 
Haſcherbraͤuers, zu 24 Tagwerk 926 Rnatrats 


ſchuhe, 





@)2. 
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5) ein Acker vor dem Garlöthore, werauf die 
Hühnerhede ſteht, zu 3 5 Tagwerf 2449 Qua: 
dratſchuhe, 

6) ein Acker, am Fahrtweg gegen Sendling, zu 
1 3 Zagwerf 300 Quadratſchuhe, 

7) ein Ader, am Fahrtweg zwifchen Sendling 
und Pafing, zu 44 Tagwerk 2050 Quadrat: 
ſchuhe, 

8) ein Acker, am Feldweg nach Hadern entle— 
gen, zu 24 Tagwerk 3996 Quadratſchuhe, 
9) ein Acker, am Feldweg von Sendling nach 
Neuhanſen, zu 44 Tagwerk 4872 Quadrate 

ſchuhe, 

anf dem Wege der Öffentlichen Verfteigernng 

nach dem Bediugungen der allerhochſten Verords 


'wäng von: Iften Februar 1808 verfäuft werden. 


Die Verkaufshandlung wird am Sten Des 
tober . J. in dem Gefchäftslorale des unters 
zeichneten Amtes Frühe um 9 Uhr beginnen, 
und mit dem Glockenſchlage 12 Uhr geeudigt. 

Die Kaufsliebhaber belichen am befiimmten 
Tage zw erfcbeinen, die Bedingungen zu ver⸗ 
nehmen , ihre Anbothe zu Protocoll zu geben, 
and den Hinfchlag unter dem Vorbehalt ver 
höchitem Genehmigung zu gewärtigen. 

Der. heil. Geht + Spital -» Decanomie Bat: 
meiften Leonbard Seidl wird im der Zwifchens 
zeit ‘den. Liebhabern die Dbjecte zur Einſicht 


‚zeigen. 


Den 14. Eeptemder 1815; 


Königliche befendere Adminiſtration 
der Wohlthaͤtigkeits— Stiftungen 
in Minden 


Sit Adminiftrator. 


Nachdem über die Berlaffenfhaft des Eins 
ddbauern Joſeph Huber zu Schwabhaufcu 
"der Concurs erkannt worden iſt; fo wird mum 
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auch deſſen Anweſen, melches in einem Moin, 
Haufe, Stadel und Stallung , 
36 Jauchert Feld, 
6 Tagwerk Wiefen und 
30 Jauchert Holz 
beftehet, zu dem Königl. Reutamte Dachau in 
Freyſtift grumdbar if, und dahin jährlich 
4 fl. 2487. zur einfachen. Steuer, 
4 
Geh, 
2% 52 51 > ord, Scharwerfgeld, 
— :.29 = 1 = Jagd» Scharwerkgeld, dann 
— Schaͤffels M. 1 V. 146. Waizen 
ı ⸗ 2: 53 s Kom 


— ⸗ 5= 1» 14 > Gerſte Gilt und 
1 ⸗—⸗ 2e 3 » Haber 
— ⸗ : 1: 12— ⸗ Futterſammlung⸗ 


Haber 
abreicht, dem offentlichen Verkaufe anögefeht, 
und zur Verſteigerung Samstag ber Tte 
October I. J. beſtimmt. 

Kaufsliebhaber Fhumen an dieſem Tage bey 
anterzeichneter Stelle ſich einfinden , und. ihre 
Anbothe zu Protocoll geben. e 


Den 9. September 1815. 


Königlih -Baleriſches EEE 


Dachau. 


(35) 2. Lic. Heydolph Landrichter. 





In dem Geſchaͤftslocale der unterfertigten 
Gerichtöftelle wird auf dem Wege der Vollſtre⸗ 
cung zur Verfteigerung der Behauſung des bir: 
:-gerl. Metzgers Andreas Eifenhut an der Muͤhl⸗ 
gaffe eine Commiſſion ben Otem. Dcetober 
ftatt Haben, welche Früh 9 Uhr beginnt, und 
‚fi mit dem Glodenfhlage 12 Uhr endet. 
Kaufsliebpaber wollen daher zur beftimmten 





8 « 5hlr. Stift und Kuͤchendienſt in 74 gen Detober 


Königlid > Baierifhes 
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Zeit. ihre, Anbothr zu Protocol geben, und bie 
Ratification gewärtigen. _ 
Den 1. September 1815. 


en ———— Stabtgeri t 
Münden. ve. 


Gerngroß Director, 
(3) 3. Datzl. 


Mon 'umterzeichmeter Behdrde wird dem 
Vormirtags von 9 bis 12 
Uhr die Krauthaͤndler Rauchifche Behauſung im 
Hebammgäf! Nro. 139 A. V. im Stadtgerichts⸗ 
Gebäude Öffentlich, salva ratificatione der Cre⸗ 
bitoren, an den Meiftbierhenden veräußert. 
Kaufeluftigen wird diefes daher der Erſchei⸗ 


nungswillen hiermit bekaunt gemacht. 


Den 9. September 1815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Minden 


“ Gerngroß Director. 
(2) 2. Bauer. 


Da ſich nach der Ausſchreibung vom Joſten 
Suni d. 3. Fein annehmbarer Käufer. für das 
Zofeph Kraufifche, Jeſenwanger Bräu s Unwefen 
gemeldet; die Schuldner jedoch auf Zahlung ans 
dringen; fo wird dieſes Anweſen hiermit wies 
berhohlt zum Verlaufe auf Montag den 
161en Detober auögefchrieben, an welchem 
Tage fich Kaufsluftige, mit hinreichenden Ver: 


mdgend: Zeugniffen  verfehen , melden koͤnuen. 
Es fteht denfelben das Juventarium zur Ein: 


fiht frey. Auf diefen Tag werden aud) ſaͤmmt⸗ 


liche Gläubiger vorgeladen, um mit. ihuen zu 


liquidireu, umd die Güte zu tentiren. Die nicht 
erſcheinenden Gläubiger muͤſſen ſich demnach der 
Mehrheit anfchließen. , 
Den 14. September 1815. : 
Randgericht 
Landsberg. 


Sreppern. v. Pehmann Landrichter. - 
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Vorladungen und Edictalr 
Eitationen, 


Auf eigenen Antrag Peter Schallers 
von Drthofen werden deffen fämmtliche, befannte 
und unbekannte Gläubiger zum Behuf ber Li⸗ 
quibdation ihrer Forderungen und der Einleitung 
‚eines Nachlaß» Vertraged auf, Diendtag den 
10ten Dctober h. 3. hierher vorgeladen. 

Zugleich fol an diefem Tage das Anwefen 
desfelben, welches in eimem Wohnhaufe, Scheuer 
und GStallung , 56 Jauchert 80. Decimalen Fels 
dern, und 7 Tagwerk 30 Decimalen MWiejen 
befteht, zu dem Kbnigl. Rentamte Dachau in 
Srepflift grundbar ift, und jährlich dahin fols 
gende Abgaben: 

a) Staatd = Auflagen 
5fl. 24 kr. 2hlr. einfache Steuer 
b) Etaatö - Regalien 
7 fl. 50fr. 1 bir. ord. Echarwerfgeld, 
— : 58: 3. Jagd-Scharwerkgeld, 
6 :— s Schloßgarbe, 
Zutterfammlung Korn — Sch. — M. 2 V. —6©. 
Haber — —ı Is me 
e) aus Staats-Guͤtern: 
1 fl. 10 fe, 2hlr. Stift, 
Korn 4 Schäffel 4 — | Gilt 
Haber 4 = 4 
abreicht, mit Vorbehalt es Genehmigung ber 
Gläubiger an den Meiftbierhenden dffentlich vers 
fleigert werden. 
Kauföliebhaber koͤnnen fich deßhalb am be⸗ 


ſagten Tage bey unterzeichneter Behoͤrde einfins j 


den, und ihre Gebothe zu Protocol geben, ' 

Den 18. September 1815. 
Königlich = Baierifches 
Dachau. 

Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


(2) 4. 


— 


6) 2. 
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Ueber die Verlaffenfhaft ded Joſeph H us 
ber, Einddbauern zu Schwabhaufen, wurde der 
Concurs erfannt. Zu Folge diefes Erfenntniffes 
werden nun hiermit die Edictötäge ausgeſchrieben: 


Der erfte auf Montag den Oten Oc—⸗ 
to ber ad producendum et liquidandum, 

der zweyte auf Donnerstag den 9ten 
November ad excipiendum, und 

der dritte auf Samstag den Oten 
December ad concludendum fo, dafi dies 
fer Termin mit dem Oten Jaͤnner 1816 fich ens 
dige und zur Hälfte ad replicandum, zur ans 
dern Hälfte aber ad duplicandum zu verwens 
ben jey- 

Alle diejenigen , weldhe an die Joſeph Hus 
berifche Verlaffenfchaft eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, werben hiermit vorgeladen 
und aufgefordert, an den oben erwähnten drey 
Edietstaͤgen entweder in Perſon, oder durch ge⸗ 
nugſam bevollmaͤchtigte Anwaͤlte bey unterzeich⸗ 
netem Gerichte zu erſcheinen, außerdem fie mit ih: 
sen Forderungen nicht mehr gehört werden wuͤr⸗ 
den, fondern ipso facto prächwdirt feyn follen. 

Den 9. September 1815. 
Kbniglid = Baierifihes 

Dakau. 
Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


Joſeph Gſchwandler Lampelbaͤckers-Sohn 
von Rottach, dermalen 57 Jahre alt, iſt ſchon 
mehr als 30 Jahre landabweſend, ohne daß 


man von ſeinem Aufenthalte, Leben oder Tod 


ſeither etwas erfahren. hat. 
Derſelbe hat auf dem Anweſen feines Brus 
ders Franz, Gſchwandler Lampelbaͤcker zu Rot⸗ 


tach var. eigenem, ausgemachten Vermoͤgen und 
zugefallenen Erbtheilen 201/fl.. 54 fr. 2 pf. zu 


fuchen, um deren Vertheilung die naͤchſten Vers 


wandten desſelben nachgefucht haben, 
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Benannter Joſeph Gſchwandler, oder deffen 
allenfallfige Inteftaterben werben daher hiermit 


aufgefordert, fi binnen 3 Monathen hierorts 


zu melden , vwibrigen Falls befagted Vermdgen 
den naͤchſten Derwandten ausgefolget werben 
würde. 

Den 29. Auguſt 1815. 
Koͤnigl. B. Freyherr v. Drechſel'ſches 


Herrfchaftsgeriht Tegetafee. 


(3) 3. Lic. Eiſenhofer Herrſchaftsrichter. 





Auf die Bitte der Juteſtaterben des hier 
derſtorbenen Königlichen Central⸗Stiftungscaſſe⸗ 
Buchhalters, Friedrich Beuerlein aus Kirch⸗ 
berg an der Jart im Koͤnigreiche Wuͤrtemberg, 
werden hiermit ſaͤmmtliche, allenfalls unbekannte 
Glaͤubiger des Verſtorbenen aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche an die Erbſchaftsmaſſe binnen einem 


Sotägigen Termine bey dem unterzeichneten Ges 


richte um fo gewiffer geltend zu machen, als 
fonft die Maffe an die Inteſtaterben ausgeants 
wortet werden würde, 
Den 15. September 3815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
a... Dig. 


Unterm titen Juni 1815 verftarb hierorts 
Eliſabetha Sädlin, Scilermeifters s Tochter und 
nachherige Dienſtmagd von bier, ohne Hinterlafe 
fung eines Teftamentes. 

Da man nun die allenfalls vorhandenen: 


Erben nicht ausmitteln, die zwey fid) gemeldes - 


ten aber ſich nicht gehbrig als die einzigen dies 
fer Erbfchaft legitimiren Fonnten ;. fo werden: 
wunmehr alle diejenigen, welche noch Anſpruͤche 
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an felbe zu mächen gebenfen, mit dem Auftrage 
vorgeladen, diefelben sub termino 30 Tagen um 
fo mehr hierorts legal darzuthun, als außer 
dem weiterd verfahren werden würde, wie Rech⸗ 
tens ift. 2 

Den 19. September 1815. 


Königlid > Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(5) 1. v. Hahn. 


Alle diejenigen, welche aus was immer fuͤr einem 
Titel an der unbedeutenden Ruͤcklaſſenſchaft des 
verſtorbenen Schullehrers zu Ergolding, Simon 
Fellermayr, etwas zu fuchen habe, werden: 
hiermit aufgefordert, bis zum 30fter October 
db. 3. ihre Anſpruͤche bey unterzeichnetem Amte 
um fo mehr zu liquidiren, ald nach Verfluß dies 
ſes Termins Niemand mit feinen Forderungen 
mehr gehört, umd die Ruͤcklaſſenſchaft vertheilt 

ird. 
er * 20. September 1815. 

Königlich » Baierifches Landgerichk 
Landshut. 


(3) 1. Poblzl Landrichter. 


Paul und Catharina Joch, ledige Scheuerl⸗ 
Shlönerds Kinder von Mandlkam diesfeitigem 
Patrimonialgerichts, ftarben ohne Dinserlaffung 
einer rechtsguͤltigen Dispofition, 

Diejenigen „ welche entweder - aus dem 
Grunde eines Erbſchaftsrechtes, oder anderer 
Gorderungen wegen. auf die Nachlaffenfchaft, 
welde in 750fl. beſteht, Anſpruͤche zu haben 
glauben, werden ‚hiermit aufgefordert, ſolche 
in Zeit 4 Wochen hierorts zu becisen, außer 

(67) 
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dem die Verlafenfchafts «Behandlung auf ges 
eignete Art vorgenommen werben wird. 
Den 20. September 1815. 
Königl. Baier. v. Walfer'fhed Patris 
monialgeriht Obergangkofen 
Landgerichts Landshut. 


(2) 1. Baur Gerichtshalter. 


3 


— — — 
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Innerhalb 3 Monathen vor dem unterzeichneten 
Kbnigl, Landgerichte zu erfcheinen, und ſich we⸗ 
gen der wider ihn vorhandenen Unfchuldigungem 
zu verantworten. 

Den 24. Yuguft 1815, 


Königlich = Baierifhes 


Aichach. 
v. Baur Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 


— —— —— — —ñe — —ñ —— 


Ludwig Zeis, lediger Baͤckergeſelle aus 


Ulm, iſt hierorts des Verbrechens bed Dieb⸗ 
ſtahls beſchuldiget. Sein Aufenthaltsort konnte 
bisher nicht ausgekundſchaftet werben, 

Das Kdnigl. YAppellationds Gericht des 
Iſarkreiſes hat mirtelft gnädigfter Entfchließung 
vom 11ten, empfangen am 1Öten biefes, auf die 
Einleitung des Kontumacial » Verfahrens ers 
lannt. 

In Gemaͤßheit dieſes Erkenntniſſes wird 


derſelbe nun vorgeladen, innerhalb 3 Monathen 


vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen der 
wider ihn vorhandenen Anſchuldigung des 
Diebſtahls zu verantworten. 

Den 19. September 1815; 


Kbniglich s Baierifhes Landgericht 
Vilsbiburg. 


(3) 1. Bram Zandrichter. 





Gemäß höchftem Erfemntniffe des Königl. 


Appellations = Gerichtes des Iſarkreiſes vom 


zıften biefes wird der, des Betrugs und ber 
Deruntreuung angefhuldigte, von Günzihofen 


Landgerichts Dachau gebilrtige, am Liten' Jull 
flüchtig gegangene Zägerjunge von Sand, Simon 


‚. 2obderer, gegen melden bereitd die Specials 
Iuquifition erkannt wurde, hiermit vorgeladen, 


Amortifations s Decrete, 


Dermbg diesfeitigen Briefs = Protocolls s 
Ertractö vom 16tem October 1802 fchulder Bene: 
diet Mayr , Bürger und Melber dahier, fammt 
feinem Eheweibe dem Anton Gräber, Biere 
bräuersfohn von Wolfrathshauſen und nunmehr 
rigen Königl. Mauthoberamts :» Manualführer 
zu Fürth, auf ihrem damals befeffenen, nunmehr 
Kaffeefchen? Kornfelderſchen Edhaufe am Marft 
Petri einen, jedesmal auf Georgi mit 4 Pros 
cente verzindlichen und nach halbjähriger Auf: 
fündung zahlbaren, Kaufſchillingsreſt von 11500 fl. 

Diefe Urkunde gieng aber dem Gläubiger 
verloren, und der umbelannte Inhaber derfelben 
wirb hiermit aufgefordert, fie birinen 0 Monas 
then gerichtlich zu produciren, widrigenfalls fie 
als Fraftlos und amortifirt erfannt würde, 

Den 17. Juli 1815. 

Königl. Baierifhes Stadtgericht 

Münden. . 
:Gerngroß Director, 

Rauchenberger. 


(3) 3. 


Dem Kdnigl. Landrichter v. Riedt zu Lan⸗ 
dan, resp. deffen Gattin Joſepha Frevin vom 
Gleifſenthal gieng eine von dem höchftfeel. 
Ehurfürften Mar Emanuel unterm 19ten Dctos 
ber 1699 auf Mathias Hail, Pflegverwalter zu 
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Kirchberg , auf 500fl." Capital und 5 procen⸗ 
tige Zinfen lautende Obligation zu Verluſt; welche 
mittelſt Erbfchaft an die berährte Freyin von 
Gleiſſenthal gefommen if. Der unbekannte 
Inhaber obiger Urkunde wird demnach aufges 
fordert, dieſelbe innerhalb einer Frift von fechs 
Monathen dießorts vorzuweiſen, widrigen Falls 
man felbe für kraftlos erflären würde, 
Den 15. Auguſt 1815. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 2% Zeiller. 





In der bey unterfertigtem Amte anhängigen 
Verlaffenfchaftsfache des zu Mittenwald verſtor⸗ 
benen penfionirten Mautbgegenfchreibers Franz 
Steininger hat ſich bey Herftellung des Ace 
tioftandes gezeigt, daf die, von der ehemaligen 
Landſchaft in Baiern ddto. Münden am 14ten 
März 1725 dem Franz Petr Schamsdeburg 
gewefenen Graͤnz⸗ Aufichlags » Gegenfchreiber zu 
Mittenwald mit 5 Procent verzinslich audgefers 
tigte, Affecuranz = Urkunde, wovon ein Numer 
nicht befannt, und welche Affecuranz gemäß der bey 
den Neten liegenden weitern Original-Urkunde uns 
term 3ten December 1765 durch das Stadt: 
Dberrichteramt München von der Schamsdebur⸗ 
giſchen MWittwe Catharina an gefagten Franz 
Steininger, cedirt worden, mangle, unbelannt, 
wie diefe Urkunde zu Verluft gegangen. 


Auf das hiernach durch den Königl. Lands 
gerichtö-Abvocaten Matt, ald ex officio aufges 
ſtellten Maffe s Eurator, unterm 22ften dieß zu 
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ben Acten gebrachte Amortifations : Gefuh wird 
hiermit der unbekannte Inhaber bdiefer Urkunde 
aufgefordert, selbe um fo mehr in Zeit von 6 
Monathen a dato dieß originaliter, mit Nach⸗ 
weifuug des weitern Erwerbstitls, dießorts vors 
zuweifen, als felbe widrigen Falls nach Abflug 
dieſes Termins als kraftlos erklärt: würde. 


Garmifch den 25. Zuli 1815. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
MWerdenfels, 


(3) 2. Earl Landricter. 


N — — ——— 


Nichtamtlicher Artikel, 


Avertissement. 


Ein Subject, welches ſchon geraume Zeit 
bey Jurisdictions = Behdrden, auch bey guts⸗ 
herrlichen Verwaltungen diente, ſucht einen Platz 
als Gehuͤlfe bey einem Königlichen allgemeinen 
Rentamte; es hofft und getrauet fich in kurzer Zeit 
mit dem Dienft vertraut zu feyn, um Genuͤge 
zu leiſten, und wird ſeine Faͤhigkeit durch gute 
Zeugniſſe beſcheinigen. 


—— ——— —⸗ — 
Berichtigung eines Druckfehlers. 


In dem testen Intelligenzblatte für dem Iſarkreis 
Stü@ XXXVIII if Seite 841 in der legten Zeile 
nad dem Worte Mefeript noch bepzufügen ; „vom 
2oſten Auguft h. I. diefe Muslegung , " 
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Shrannen s Anzeigen 





Schrannen: 
berechtigte 

Orte des 
Iſartteiſes. 


Korn. N Preise, 
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Koͤniglich⸗ Baieriſches 
Intelli— 
fuͤr den Iſarkreis. 
XL. Stüd, 


München den 4, Dctöber 1815. RK“ 





Amtlihe Artikel 





An die -Kdnigl Diſtriets— 


Infpectoren. 
(Die Vifltationg = Protocolle von ısı4fıs betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da die Vifitationen der Schulen durch die 
Diftriers = Infpeetoren für das Schuljahr 1814 
überall beendet feyn mäfen, auch 24 Diſtricts⸗ 
Inſpectoren ihre Viſitations-Protocolle bereits 
vorgelegt, und ihnen die guthabenden Remime⸗ 
rationen dafuͤr angewieſen worden; ſo ‘werden 
die im Ruͤckſtande begriffenen aufgefordert, ſolche 
bis 20. October ſpaͤteſtens vorzulegen. Da das 
Ganze als eine fertige Arbeit, die nur des Ver: 
fendens bedarf, betrachtet werden kann: fo wird 
nad Ablauf, des Termins keine Bezahlung mehr 
angewieſen. 

München den 28. September 1815. 


Koͤnigliches General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 


v. Hofſtetten Kreis⸗-Director. 


Rainprech ter Secretaͤr. 


(Das erledigte. Soͤlliſche Beneficium in Krapbuts 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das Soͤlliſche Beneficium im Krayburg iſt 


® 0° durch den Tod des letzten Beſitzers erledigt. — 


Die. Rente diefer Pfründe beträgt an Capitals: 
Zinfen und Stiftungen 316.fl. 30fr., an Nutz⸗ 
barkeiten 57 fl. Die Abgaben find die gewoͤhn⸗ 
lichen; die Verbindlichkeiten aber 6 Wochen⸗ 
Meſſen, und die Aushuͤlfe in der Seelſorge im 
Mothfalle. 

München ben 29, September 1815. 
RAbniglihes General: zemmiffariar 
beö Iſarkreiſes. 

v. Hofftetten Kreis: Director. 
Rainprechter Secretär. 


Dienftes s Notiz. 


Vermdg allerhdchften Neferiptd vom 2rſten 
September d. J. wurde der von dem quies zi⸗ 


renden Landſteurer und Buͤrgermeiſter Marcus 


Clemens von Mayr auf das von Mayriſche 
Manual-Meßbeneficium an der U. 2. raus 
Pfarrkirche dahier präfentirte E dyulinfpector und 


Catechet allhier, Prieſter Dominicus Sar aller 


gnaͤdigſt beſtaͤtiget. 
(68) 


Verſteigerungen. 


Da die Pfarrey Oberdorfen von dem Prie: 
fterhaufe Dorfen getrennt, und auf felbe ein eis 
gener Pfarrer allergnädigft ernannt worden ift; 
fo wird nach den vorliegenden gnädigften Ents 
fchließungen des Ködnigl. General» Commiffariats 
bes Sfarkreifes als Kreis » Abminiftrarion der 
Stiftungen und Communen das dem ermeldten 
Priefterhaufe angebörige Vieh und Fahrniß ıc. 
am Mittwoch naͤchſtkommenden Monaths Octo— 
ber im Pfarrhofe zu Oberdorfen an die Meiſt⸗ 
biethenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft. 

Dieſes wird anmit zur Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft befannt gemacht. 

Den 20. September 1815. 


Königl. Baier. Diftrietd» Stiftungss 
Adminiftration Freifing. 


Stodmair Ndminiftrator. 





Die ar der&traffe nach Nymphenburg, der 


Hoffandgrube gegenüber ‚gelegenen 7 Tagwerf, 


theild Aecker, theild Wiesgründe werben zur Bes 
bauung mit Feldfrichten oder Benuͤtzung der 
Graferey ‚auf einige Fahre dem Meiftbiethenden 
pachtweife äberlaffen. 

Stiftöliebhaber belieben fohin am Mons 
tag den gteu Detober vom 10 bis 12 Uhr 
Vormittags auf dem Vuͤreau ‚der nachgefegten 
Intendanz im Kdnigl. Herzoggarten = Gebäude 
vor dem Karlärhor Nro. 6. ihr Pachtanborh zu 
Protocol zu geben. 

Minden den 29. September 1815. 
Kdnigl Baier. Hofbau s Intendbanz. 

Gärtner, 


Nachdem Über bie Verlaffenfchaft des Eins 
dobauern Zofepp Huber zu Schwabhaufen 
der Concurs erfannt worden iſt; fo wird nun 
auch deffen Anweſen, weldes in einem Wohn⸗ 
baufe, Stadel und Stallung, 

356 Yauchert Feld, 
6 Tagwerk Wiefen und 
30 Jauchert Holz 
beftehet, zu dem Königl. Rentamte Dachau In. 
Freyſtift grundbar iſt, und dahin jährlich 
4+fl. 24 fr. zur einfachen Steuer, 
4: 8: 5hlr. Erift und Küchendienft in 
Geld, 
2252 = 1 » ord. Scharwerfgelb, 
19er Jagd-Scharwerkgeld, dann. 
. ffel 3M. 18. 146. Walzen 
» —. 25 » Kom 
* Ss 1e 1) Gerfte 
1 — — ⸗ 1:5 ⸗ Sabe 
— ⸗ 12 12— ⸗Futterſammlung⸗ 
Haber 
abreicht, dem bifentlichen Verkaufe ausgeſetzt, 
und zur Verfteigerung Samstag ber Tie 
Detober l. J. befiimmt. 


Kaufsliebhaber konnen an diefem Tage bey 
‚unterzeichneter Stelle ſich einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protocol geben. 
Den 9. September 1815. 
Kdnigli » Balerifhes Landgericht 
Dadau. 
(3) 3. Ric Heydolph Landrichter. 


Gilt und 


Die am Tten I. M. vorgenommene Ver⸗ 
fteigerung des Stadtkrankenhauſes am Unger 
mit feinen Zugehdrungen erhielt die Genehmigung 
nicht, fondern man wurde vermdge gnaͤdigſten 
Auftrages vom 20ften d. M. angewiefen , diefe 
Realitäten unter den ‚nähmlichen Bedingungen 
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zur wieberhohlten Verfleigeruug zu ‚bringen, wos 
zu ein Termin auf den 15tem kommenden Mo: 
naths October feſtgeſetzt iſt. 

Die Kaufsliebhaber belieben am erwaͤhnten 
Tage in dem Gefchäftölocale des unterfertigten 
Amtes zu erfcheinen, und um 12 Uhr den Hin⸗ 
fhlag unter dem Vorbehalt der egfen . 
migung zu gewärtigen. 

Den 24. September 1815. 

Königliche befondere — 
der Wohplthärigkeits: Stiftungen 
in Münden. 


@)ı Fi Adminiftrator- 


1} 


Aus Auftrag der König. Finanz ⸗Direction 


bes farfreifes vom 15ten I. M. werden zwey, 


gegen Schwabing entlegene enger zu 11 und 
zu 64 Tagwerk auf die nächftfolgenden 5 Jahre 
bffentlich verftiftet. - 
Pachtliebhaber wollen ſich die fraglichen 
Wieſen durch dem Aengerhuͤter vorzeigen laſſen, 
und dann auf dem Buͤreau des unterzeichneten 
Amtes am 13ten kuͤnftigen Monaths October 
zwiſchen 11 und 12 Uhr Aue — zu 
Protocoll geben. 
Den 30. September 18185, nt 
Königlich » Baierifhes Rentamt 
; ber Stadt Münden. 


Dr Aufſchlaͤg er Rentbeamter, 


Samstag den 14ten October l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden auf der 
Abnigl. Stadtgerichts ⸗Kanzley dahier nachſte⸗ 
hende Realitaͤten der in den Concurs verfallenen 
Weinwirth Brennerſchen Eheleute, sale 
zauficatione, bffentlich feilge bothen ʒ als die 
dreygaͤdige, im guten Zuſtande in der Neuſtadt 
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fih befindliche, Behauſung, worauf die Wein- 
wirthe Kaffes und Lehenröflers : Gerechtigkeiten 
bisher ausgeuͤbt wurden, und welche Rechte 
man einem allenfallfigen Käufer durch Verwen⸗ 
bung bey dem Königl. Polizey s Commilffariat 
allhier zu erhalten, möglichit beſtrebt ſeyn wird; 
dann dad fogenannte Dominicaner = Schlößl vor 
dem Schbnbrunner » Thore: gleichfalls im guten 
Zuftande mit dem dabey befindlichen Garten. 

Kaufsliebhaber wollen daher am bejtimmten 
Tag und Stunde auf dem Königl. Stadtgerichte 
erſcheinen, Fremde fich legal ausweifen, und ihr 
Mehrboth zu Protocol geben. 

Den 25. September 1815. 
Königlich = Baierifches Stadtgericht 

Landshut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(2) 1. Stark. 


In dem Geſchaͤftslocale der unterfertigten 
Gerichtsſtelle wird auf dem Wege der Vollſtre⸗ 
ckung zur Verſteigerung der Behauſung des buͤr⸗ 
gerlichen Bierwirths Caſpar Delling in der 
Augergaſſe am Sebaftians » Plage U. V. Nro. 
737 eine Commiſſion auf Donnerstag den 
s09tem Detober I. J. flatt Haben, welche 
Frühe 9 Uhr beginnt, und fich mit dem Glo— 
denfchlage 12 Uhr endet. , -. 

Kaufsliebhaber wollen daber zur beſtimmten 
Zeit ihre Auborhe zu Protocol geben und die 
Ratification gewärtigen. 

Den 23. September 1815. 

Königlich s Baiertfhes Stadtgericht 
Münden. 

nt Gerngroß Diretor. 

(3). - Bauer 


(68) * 
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Montags den 22ften Detober wird 
die den Adam Holzleitnerifchen Krämersleuten 
in Schatzhofen eigenthiimliche Behauſung mit 
daben befindlihem Garten, MWaarenvorrarh und 
fonftigem Hausrath gegen baare Bezahlung meilts 
biethend verfauft werden. 

x Kaufsliebhaber konnen fi am befagten 
Tage Bormittags 9 Uhr im Drte Schaßhofen 
einfinden. 

Den 22. :September 1815. 
Königlich » Baierifhes 

Landshut. 


Polzl Lanpdrichter. 


Landgericht 





Auf Andringen der Creditorſchaft wird das 
Tafernwirthö : Aumwefen der Mathias Pesifchen 
Relicten in Sielenbach, mit Vorbehalt creditors 
ſchaftlicher Genehmigung, dffentlich zu ganz oder 
theilweife verfteigert. 

Diefed zum Königl. Rentamte Aichach freys 
ſtiftsweiſe grundbare Wirthsanweſen, wobey ſich 
auch noch 2 Zubauguͤter befinden, beſteht 

A) zu Dorf: 

Sn einem 2 Stockwerk hohen, ganz gemauerten, 
mit Platten gedeckten Wohn- resp. Wirths⸗ 
hauſe nebſt Anbau, dann aus mehreren, ganz 
wen von Stein gebauten und mit Platten ges 
deckten Nebengebäuden, ald Stadel, Pferde 
Kühe und Schweinftallungen, Schlachthaus, 

. gewblbten Backhaus; auch gehort noch hierzu 
dad bey. der Wallfahrtskirche ſtehende, von 
Stein erbaute Haͤusl. ! 

Diefe Gebäude betragen nach der neuen 
Bermeffung 63 Derimalen. 

B) Zu geld: 

Die außer den Indeigenen Gemeindstheilen zum 
Koͤnigl. Rentamte Aichach und Drtäpfarrey 
grunpbaren Gründe betragen nach der neuen 


— — 
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Bermeffung 71 Tagwerk 72 Decimalen Aecker, 

18 Tagwerk 32 Decimalen Wiefen, 2 Tags 

wer? 51 Decimalen Waldungen, moben fich 

auch noch 18 Tagwerk 89 Decimalen Forſt⸗ 
' entfchädigungsholz befinden. 

Die Verfteigerung des oben befchriebenen, auf 
circa 5500 fl. eingefchägten Anmwefens wird am 
24ften nächften Monaths Detober auf 
dahiefiger Kbnigl. Landgerichts = Kanzley vorges 
nommen, und fodann die weitern befondern Bes 
bingniffe erbfinet werden. 

Yuswärtige Kauföluftige haben ſich mit ges 
gerichtlichen Conduitds und Vermögens = Zeug: 
niffen auszuweiſen. 

Den 13. September 1815. 
Kdnigli ⸗Baieriſches 

Aichach. 
v. Baur Landrichter. 


Landgericht 


Kir die Braͤuſtaͤtte des Gabriel S täb 
von bier, beym Garaus, bat fi an dem auf 
den Testen Juni abhin beftimmten Verkaufstage 
‚fein Käufer gemeldet; fie wird daher mit Vor: 
behalt der Genehmigung auf Dienstag den 
legten EM. October wiederhohlt zum Kaufe 
ausgebothen, an welchem Tage Kauföluftige 
ihre Anbothe in der. hiefigen Landgerichts⸗Woh⸗ 
nung zu Protocol geben mögen, mit dem Bey⸗ 
fage, daß ſich Fremde uber Bermdgen, und Leu⸗ 
mund gehörig aus zuweiſen haben. 

Sie beſteht in den nothigen Gebäuden und 
Kellern, Bräugeräthfchaften, Haus » und Baus 
mann » Fahrniffen, Vieh, Garten mit Sommers 
haus und: 2 Kegelplägen,, gegen 50 Jauchert 
Yedern, 21. Tagwerf Wiefen, 10 Jauchert 
Holz, und 7. Krautftäden, und wird bemerkt, 
daß fämmtliche Realitäten mit Ausnahme von 
4 Jauchert grundbarer Aecker Iudeigen find; ber 
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Slächeninhalt der Gründe ift nach dem Augen» 
maße angefeßt. 
Den 19. September 1815. 
Königli = Baierifhes 
Yihad. 
v. Baur Landrichter. 


Landgericht 


— — — — — — — — — — — 


Vorladungen und Edictal- 
Citationen. 


Auf eigenen Antrag Peter Schallers 
von Orthofen werden deſſen ſaͤmmtliche, bekannte 
und unbefannte Gläubiger zum Behuf der Li⸗ 
quibation ihrer Forderungen und der Einleitung 
eines Nachlaß» Vertrages auf Dienstag den 
10ten Detober h. J. hierher vorgeladen. 

Zugleidy fol an diefem Tage das Anwefen 
beöfelben, welches in einem Wohnhaufe, Scheuer 
und Stallung , 56 Jauchert 80 Decimalen Bel: 
bern, und 7 Tagwerk 30 Decimalen Wieſen 
beſteht, zu dem Kdnigl. Rentamte Dachau in 
Freyſtift grundbar ift, umd jährlich bahin fols 
gende Abgaben; 

a) Gtaatd s Auflagen 
5fl. 24 fr. Ahlr. einfache Steuer 
by Etaatö s Regalien 

7fl. 50Fr. Uhlr. ord. Scharwerfgelb, 

— 158: 3% Jagd » Echarwerkgelp, 
6:— » Schloßgarbe, 
Butterfammlung Korn — SH. — M. 28. — S. 


Haber s — 1: —; 
: c) aus. Staatd » Gütern ; 
1fl. 10 Fe. Zhlr. Stift, 
Korn 4 Schäffel 4 Metzen { Gilt 
Haber 4 ⸗ 4 ⸗ 


abreicht, mit Vorbehalt der Genehmigung der 


Glaͤubiger an den Meiſtbiethenden dffentlich vers 
ſteigert werden. 


Königlich =» Baierifches 


— — — 
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Kaufsliebhaber Fonnen ſich deßhalb am be: 
fagten Tage bey unterzeichneter Behörde einfins 
ben, und ihre Gebothe zu Protocol geben, 


Den 18. September 1815. 
Koͤniglich = Baierifches 
Dadan. 

Lict. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


62) 2. 





Ueber die Verlaſſenſchaft des Joſeph H u⸗ 
ber, Einddbauern zu Schwabhauſen, wurde der 
Concurs erfannt. Zu Folge dieſes Erkenntniſſes 
werden nun hiermit die Edictstaͤge ausgeſchrieben: 


Der erſte auf Montag den Iten De 
tober ad producendum et liquidandum, 

der zwepte auf Donnerstag ben 9ten 
November ad excipiendum, und 

der dritte auf Samstag den Oten 
December ad concludendum fo, daß die- 
fer Zermin mit dem Oten Jänner 1816 fih en: 
dige und zur Hälfte ad replicandum , jur an⸗ 
bern Hälfte aber ad duplicandum zu verwen; 
ben fey. . 

Alle diejenigen , welche an bie Joſeph Hur 
berifche Verlaffenfchaft. eine rechtliche Forderung 
zu machen haben, werden hiermit vorgeladen 
und aufgefordert, an ben oben erwähnten drey 
Evictötägen entweder in Perfon, oder durch ge⸗ 
nugſam bevollmaͤchtigte Anwälte bey unterzeich⸗ 
netem Gerichte zu erſcheinen, außerdem ſie mit ih⸗ 
ren Forderungen nicht mehr gehoͤrt werden wuͤr⸗ 
ben, ſondern ipso facto praͤcludirt ſeyn ſollen. 


Den 9. September 1815, 
Landgericht 

| Dachau. — 

(3) 3. Lict. Heydolph Landrichter. 
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Unterm 11ten Juni 1815 verflarb bierorts 
Eliſabetha Saͤcklin, Eeilermeifters : Tochter und 
nacdhherige Dienſtmagd von bier, ohne Hinterlafs 
fung eines Teſtamentes. 

Da man nun bie allenfalld vorhandenen 
Erben nicht ausmittelm, die zwen fich gemelde⸗ 
ten aber fich nicht gehbrig als die einzigen dies 
fer Erbſchaft legitimiren konuten; fo werden 
nunmehr alle diejenigen, welche noch Anfpriüche 
an felbe zu machen gedenken, mit dem Auftrage 
vorgeladen,, dieſelben sub termino 30 Tagen um 
fo mehr hierorts legal darzuthun, als außer 
dem weiterd verfahren werden würde, wie Rech⸗ 
tens iſt. 

Den 19. September 1815. 


Kdniglich = Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 


(3) 2. vr. Hahn. 





Alfe diejenigen, welche aus was immer fuͤr einem 
Titel an der unbedeutenden Muͤcklaſſenſchaft des 
verſtorbenen Schullehrers zu Ergolding, Simon 
Fellermayr, etwas zu ſuchen haben, werden 
hiermit aufgefordert, Bis zum 30ften October 
d. J. ihre Anſpruͤche bey uniterzeichnetem Amte 
um fo mehr zu lignidiren, ald nach Verfluß dies 
ſes Termius Niemand mit feinen Forderungen 
mehr gehbrt, und bie Ruͤcklaſſenſchaft vertheilt 
wird. 

Den 20. September 1815. 


Königlich = Baierifches Landgericht 
Landshut. 
€5) 2 Poͤlzl Landrichter. 

‘Paul und Catharina Goch, ledige Schenerl⸗ 
Ehionerd: Kinder von Mandlkam bdicsfeitigen 
Parrimonialgeridhts, farben ohne Kinterlafjung 
einer rechtsguͤltigen Dispofition. 


—,— 
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Diejenigen „ welche entweder aus dem 
Grunde eines Erbſchaftsrechtes, oder anderer 
Forderungen wegen auf bie Nachiaffenfchaft, 
welche in 750fl. beiteht, Anſpruͤche zu haben 
glauben, werden hiermit aufgefordert, folche 
in Zeit 4 Mochen hierorts zu dociren, außer 
dem die Verlaffenfchafts » Behandlung auf ge: 
eignete Art vorgenommen werden wird. - 

Den 20. September 1815. 


Koͤnigl. Baier v. Walſer'ſches Patri— 
monialgeriht Obergangkofen 
Landgerichts Landshut. 


(2) 2 Baur Geridhtähalter. 





Da der im Kbnigl. Baier. Kreis « Intelli- 
genzblarte Stuͤck XXV. sub dato ten Juni 1. 
Jahrs wegen Körperverlegung edictaliter eitirte 
Alois Hueber, yulgo Wagner Alois, unter den 
präfigirten 3 Monatben fich bey dem biefigen 
Königl. Land und Eriminal:Gerichte nicht ſtellte; 
fo wird Alois Huber nah Art. 422 des Strafs 
gefegbuches unter einem weiterd geſetzten drey— 
monathlichen Termin zur Stellung biermit dfz 
fentli und unter der Warnung aufgefordert, 
daß nach Verlauf des ihm zum zwenten Maple 
gefegten dreymonathlichen Termines wider ihn, 
als gegen einen Ungeborfamen, den Geſetzen ges 
mäß werde verfahren werden. 

Den 28. September 1815. 
Kdniglich s Vaierifchies 

Ebersberg. 
Sartori Landrichter. 


Landgericht 





Amortiſations-Decrete. 


Die Konigl. Baieriſche proviſoriſche Com⸗ 
munal⸗Adminiſtration zu Geifenfeld, hat bey 
dem unterzeichneten Landgerichte die Bitte um 


gor 


Amortifirung nachfteheuder, von der ehemaligen 
Landſchaft in Baiern ausgeftellter und zu Ders 
luft gegangener Schuldurfunden, wovon jedoch 















I. Sandanlepend ⸗ 









Urſpruͤng⸗ Der: Datum 
5 licher maliger Zins⸗ 
81Debitor. ber Zinözeit. fuß. 
Betrag des Capitals./ Dbligation. 

FI | 
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die Numern wicht mehr amgegeben werden koͤn⸗ 
nen, bie aber auf die Commune Geifenfeld lau: 
ten, geftellt: 







Capital. 
1 | Die ehemalige 1000 1000 2oſten Juni Fir. Zuli) 24 
2 Landſchaft von 560 500 1721. 11. Aug] 24 
Baiern. 
3 Diefelbe, 200 200 16. Novemb. 1728.] 0. Nov.| 2+ 
4 Diefelbe, 100 100 | 18. Febr. 1750. |18. Febr] 24 
5 Diejelbe. 200 200 J10. December 1805.10. Dec 5 





Der unbefannte Inhaber diefer Documente 
wirb aufgefordert, felbe in einem Zeitranme von 
6 Monathen dahier vorzuzeigen, und feine Ans 
ſpruͤche hierauf geltend zu machen, außer dem 
fie nach Verlauf dieſes Termins für kraft⸗ 
los erklaͤrt, und der Inhaber nicht mehr gehdͤrt 
werden wuͤrde. Den 17. Auguſt 1815. 
Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 

Pfaffenhofen. 


(3) 2% Ertl LG. Berwefer. 


Der unbelannte Inhaber nachſtehender Urs 
kunden hat diefelben in Gonformität des Edicts 
vom Sten März v. J. binnen der feftgefegten 
ſechsmonathlichen Friſt dießorts nicht vorgewies 
fen, oder feine allenfallfigen. Rechtsanſpruͤche 
hierauf geltend gemacht. 

Die gedachten Urkunden werden demnach, 
der ausgefprochenen Warnung zu Folge, hiermit 
als kraftlos erklärt, imfoweit der Königl. Lan: 
deedirectiondrach von Krempelhuber hierauf Anz 
fpräche zu machen hat, als: 

1) eine landſchaftliche Dbligation ddto. iſten 
Jaͤnner 1732 pr, 12000 auf das Stift St. 


Molfgang am Burholz mir ber Zindzeit 
1ften Jaͤnner. 

2) Eine Landanlehens » Obligation ddto. 14ten 
März 1738 zu 1000 fl. mir der Zindzeit 14tem 
März auf Paul Joſeph Mair, freyrefignirten 
Pfarrer zu Grimming unb Neuhofen, auöges 

3) Ein Zinszahlamtöbrief mit der Zinszeit und 
dem Datum trium regum 1589 von Herzog 
Wilhelm auf Joachim Straffer, Richter zu 
Mauerkirchen und feine Hausfrau Maria pr. 
1000 fl. ausgeſtellt. 

4) Ein folcher ddto. 2iften April 1629 vom 
Churfürft Marimilian dem I. auf Veit Ulrich 
MRoming pr. 3000 fl. lautend, mis der Zindzeit 
15ten April. 

5) Gleichfalls ein Zins zahlamtsbrief ddto. 18ten 
Sinner 1645 vom Ehurfürftt Marimilian dem 
1. auf Johann Ferdinand Albrecht Grafen von 
der Waal pr. 100,000 fl. lautend,, mit der 
Zinszeit 1ften Jänner. 


Den 26. September 1815. 
Königlih =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Disk 
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Königlich: Baieriſches 
Intelli— 
fuͤr den Iſarkreis. 
XLI. Stuͤck. Münden den 11. Oetober 1815- 





Amtlihe Artikel, 





CDie Meifen der Orts: und Patrimonial «Richter 
betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Se. Koͤnigl. Majeftät haben durch allers 
hoͤchſtes Reſcript vom 22jten September anzu⸗ 
ordnen geruhet, daß die Verordnung des Edicts 
vom 16tem Auguſt 1812 F. 168 in Anfehung 
ber Beflellung der Ortsgerichte bey eintretenden 
Reifen der Ortöbeamten auch auf die Patrimonial: 
Gerichte anwendbar ſey, und daß für jene Zeit 
ber Abweſenheit des Parrimonialgerichtähalters 
bad Kbnigl, Landgericht als. naͤchſte Behbrde in 
dieſe Umtsfunctionen eintrete, wenn Fein ges 
prüfte® und fähiges Individuum aufgebracht 
werben fann. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Behörden haben fi 
hiernach im vorfommenden Fällen zu achtem, 


Muͤnchen den 2. October 1815, 


Kbniglihes General: Commiffariat 
bes Yfarfreifes. 


m Hoffletten Kreis: Director. 


Rainprechter Secretaͤr. 


. C Die Mißhandlung der Königl. Gendarmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem die Fälle, wo Königl. Gendarmen 

in ihren Dienftverrichrumgen befchimpfr werden, 

oder thärlichen Widerftand finden, überhand neh⸗ 

men ; fo wird hiermit Jedermann zur Warnung 

und Darnachachtung auf den YOften Artikel nes 

Königlihen Edictd über die Erridytung der 

Kdnigl. Gendarmerie aufmerkſam gemacht , ge: 
mäß welchem, in dem Kalle ein Gendarme, er 

fey Offizier, Unteroffizier, oder Gemeiner, in ber 

Ausuͤbung feines Dienftes mit Worten oder 

Werken beleidigt oder bedroht wird, jene Gefege 

ihre Anwendung finden, welche fir diefen Fall 

den Finiens Truppen zu flatten kommen , und 

ber commandirende Offizier befugt ift, die Schul: 

digen, fie feyen auch, weſſen Standes fie wols 

- fen, veshaften zu faffen, und ihre Beftrafung, 
nach dem ‚Gefegen zu veranlaffen Uebrigens 


‘ werben fänımtliche Unterbehbrden angemiefen, 


alles beyzutragen, um die, diefem Corps gebuͤh⸗ 
sende, Achtung aufrecht zu erhalten. 
Münden den 26, September 1815. 


- Königlihes General: Commiffariat 


bed Sfarfreifes. 
v. Hofſtetten Kreis: Director. 
. Rainprecter Secretaͤr. 
(69) 
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(Die Beſchwerde des Buchdrucers Elias Seibel 
in Sulzbach wegen Nachdruck eines Buches betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Das nachfolgende allerhbchite Refeript vom 
23ſten September, praes. 1ften October, wird 
zur allgemeinen und genaueften Befolgung hiers 
mit befannt gemacht. 


München den 1. Detober 1815. 


Königlihes Generals Eommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


v. Hofftetten Kreis s Director. 
Rainprechter Eerretär, 


Königreihd Baierm 





Minifterium des Innern. 


Auf Befehl Seiner Majeftät des Kb: 
nigs der Staatöminijter Grafvou 
Montgelas 

an 

das Koͤnigl. General: Commiffariat 

des Ffarkreifes. 


Der Gommercienratbp Eliad-Seidel zu 
Sulzbach, Inhaber einer Buchdrucerey dafelbft, 
hat befchwerend vorgeftellt, daß die von ihm 
verlegten Schriften des verſtorbenen Khnigl. 
Saͤchſiſchen Hofpredigers Reinhard zu Reutlins 
gen nachgedruckt worden jenen, und gebethen, 
daß der Debit des Nachorudes in dem Kbnigs 
reiche Baiern allgemein verbothen werben moͤchte · 


Seine Majeftät der König haben keinen 
Anftand genommen, diefem billigen, die Eiche: 
rung eines rechtlichen Erwerbed bezwedenden 
Geſuche allergnädigft zu willfahren, und verbics 
then ‘dem zu Zolge den Verkauf und die Eins 
führ der Nachdrüde von Rein hards ſaͤmmtlichen 


— 6 — 
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Predigten, ſo wie von dem, nach ſeinem Tode 
duch Dr. Hader herausgegebenen, vollitändiges 
Jahrgange zur häuslichen Erbauung , welche durch 
Sleifhhauer und Kaufmann, dann durch Lorenz 
und Comp. zu Reutlingen erfchienen find und 
noch erfcheinen, in allen Baierifchen Landen bey 
Strafe der Eoufiscation, zu deren Vollziehung alle 
Königl. Polizeyz Pofts und Maut» Behdrden 
angewiefen werden. 

Das Königl. General: Commiffariat hat 
hiernach das Weitere zu verfügen. 

München den 23. September 1815. 


Graf von Montgelas, 


Durch) den Minifter 
der General: Secretär 
. v. Kobell, 





Dienftes » Notiz 





Durch ein allerhochſtes Refeript vom Tzften 
September I. J. wurde das erledigte Helmifche 
Beneficium zu Aibling, Landgerichts Rofenheim, 
dem Erfranzisfaner, Priefter Herdinand Wandl, 
gewefenen Huͤlfsprieſter zu Gündellofen, aller⸗ 
guäpdigft verliehen. 


— — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


Nachdem von Obrigkeits wegen dem Ma⸗ 
ximilian Pauliel, Glaſermeiſter zu Nieder⸗ 
aſchau, die eigene Vermdgens » Verwaltung ent⸗ 
zogen und derfelbe unter Curatie geftellt worden 
ift; fo wird hiermit dffentlih Jedermann ges 
warnt, dem genannten Marimilian Pauliel 
bey Verluſt der Forderung ferner Eredit 
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zu geben, und bey Vermeidung bed Doppels 
erfages ihm Glas oder fonjtige Effecten abs 
zufaufen oder ihm den durch feinen Sohn oder 
Gefellen gemachten Verdienſt auszuzahlen. 

Die Führung der Wirthſchaft fleht dem 
Eheweibe Barbara Pauliel zu, und zum Eus 
rator wurde Martin Dangl, Schmied in Nies 
deraſchau, beftellt. 

Hiernach wird fich Jedermann zu achten 
und vor Schaden zu hüten wiffen: 

‚Prien den 19. September 1815. 

Königl. Baier. Gräflih Preyfing’fches 

Majoratd s» Herrfhaftsgericht 

Hohenaſchau. 
Schnediz Herrſchaftsrichter. 


(3) 1. 





Verſteigerungen. 


Die am ten I. M. vorgenommene Ver⸗ 
fleigerung bed Stadtkrankenhauſes am Anger 
mit feinen Zugehdrungen erhielt die Genehmigung 
nicht, fondern man wurde vermdge gnädigften 
Auftrages vom 20ften d. M. angemwiefen , diefe 
Realitäten unter den 'nähmlichen Bedingungen 
zur wiederhohlten Berfteigerung zw bringen, mos 
zu ein Termin auf den 13ten fommenden: Mos 
naths Detober feſtgeſetzt ift. 

Die Kaufsliebhaber belieben am erwähnten 
Tage in dem Gefchäftöfocale des unterfertigten 
Amtes zu erfcheinen, und um 12 Uhr den Hin⸗ 
flag unter dem Vorbehalt der höchften Geneh⸗ 
migung zu gewärtigen. 

Den 24. Eeptember 1815. 

Königliche befondere Adminiftration 
— Wohlthaͤtigkeits⸗Stiftung en 
in Münden. 


(2) 2. Fi Adminiſtrator. 


— — r — 
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Aus Auftrag der Adnigl. Finanz⸗Direction 
bes Iſarkreiſes vom 15ten I. M. werden zwey, 
gegen Schwabing. entlegene Aenger zu 11 und 
zu 64. Tagwerk auf die mächfifolgenden 3 Jahre 
dffenzlich verftifter. 


Pachrliebyaber wollen fih die fraglichen 
Wieſen durd) den Aengerhuͤter vorzeigen laffen, 
und dann auf dem Buͤrean des unterzeichneten 
Amtes am 15ten Finftigen Monaths October 
zwifhen IT und 12 Uhr ihre Pachtanbothe zu 
Protocol geben. 

Den 50. September 1815. 


Königlich = Baierifhes Rentamt 
der Stadt Münden. 


Aufſchlaͤ ger Rentbeamter. 


⁊ 


(2)2. 





Samstag den 14ten October L.J, 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr werden auf der 
Königl. Stadtgerichts⸗Kanzley dahier nachftes 
bende Realitäten der in den Eoncurs verfallenen 
Weinwirth VBrennerfhen Eheleute, salva 
rauficatione, bffentlich feilgebothen; ale die 
treygädige, im guten Zuftande in der Neuſtadt 
ſich befindliche, Behaufung, worauf die Wein⸗ 
wirths Kaffe und Lehenrbplers Gerechtigletlen 
bisher ausgeuͤbt wurden, und welche" Rechte 
man einem allenfallfigen Käufer dur Verwen⸗ 
dung bey dem König. Polizey » Commiffariat 
allhier zu erhalten, moͤglichſt beftrebt feyn wird; 
dann das fogenannte Dominicaner =» SCchldßl vor 
dem Schönbrunner » Thore gleichfal8 im guten 
Zuftande mit dem dabey befindlichen Garten. 


Kaufsliebhaber wollen daher am beſtimmten 
Tag und Stunde auf dem Kduigl. Stadtgerichte 


(69) * 
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erfcheinen, Fremde ſich legal ausweifen, und ihr 
Mehrboth zu Protocol geben. 
Den 25. September 1815. 
Königlid =» Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber Gtabtrichter. 


(2) 2% Star. 


Zu dem Gefchäftslocale der unterfertigten 
Berichtöftelle wird auf dem Wege der Vollſtre⸗ 
ckung zur Verfteigerung der Behaufung des buͤr⸗ 
gerlihen Bierwirths Caſpar Delling in der 
Ungergaffe am Schaftiand » Plage U. B. Nro. 
757 eine Commiſſion auf Donnerstag den 
19ten Detober I. J. flatt haben, welche 
Srübe 9 Uhr beginnt, und fich mit dem Glos 
ckenſchlage 12 Uhr endet. 

Kaufsliebhaber wollen daher zur beftimmten 
Zeit ihre Anbothe zu Protocol geben und die 
Ratification gewärtigen. 

Den 23. September 1815. _ - 
Königlich « Baierifhes Stadtgericht 

Münden. 
Gerngroß Director. 
Bauer. - 


(5) 2. 


Samstag den 2ıflen Dctober d. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr wird auf bem 
hiefigen Koͤnigl. Stadtgerihte das Margaretha 
Schneider: Bräuifche Anwefen zwifchen den. Bruͤ⸗ 
den, beſtehend in einem 2 Stod hohen Haufe 
im weiten Viertl sub Nro. 676, bey welchem 
fi eine Malztenne und ein Garten pr. J Tags 
werk ungefähr befindet, und auf welchem Haufe 
die Bräuers s Gerechtigleit ausgeübt wird, dann im 
zwey Wiefen ungefäpr 2 Tagwert im Ganzen, 
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welche am Grabwege im hieſigen Burgfrieden 
eutlegen find, plus licitando, salva ratificatione, 
veriteigert. 


Kaufsliebhaber, welche in ber Zwifchenzeit 
diefed Anweſen befichtigen fonnen, wollen fi am 
befagten Tage und bemeldten Stunden bey uns 
terfertigtem König. Stadtgerichte einfinden, und 
ihr Auboth zu Protocol geben. 


Den 29. September 1815. 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Zandshut. 


Reingrudber- Stadtrichter. 


(2) 1. Start, 


In Folge Requifition des Abnigl. Landges 
richts Friedberg ddto. 14ten et praes. Ziſten 
Auguſt h. J. wird das Anweſen der 2 Leutnerie 
fehen Relicten zu Mering, deſſen Befchreibung 
in dem Kreisintelligenzblatte Nro. XXIV. Yahrs 
gang 1814, und in der Augsburger Moyfchen 
Zeitung vom 1Tten November 1814 ro. 275 
ſich finder, wieberhohle dffentlich veräußert, und 
hierzu eine Tagsfahrt auf Samstag den 
28ſten Dctober h. J ˖ angeſetzt. 


Kaufsluſtige haben ſich am genannten Tage 
zu Mering in der Ortsgerichts⸗Kanzley einzu⸗ 
finden, ihre Aubothe zu Protocol zu geben, und 
zugleich über ihre Vermögens sPVerhältniffe und 
Sitten legal ſich auszuweifen. 


Zugleich wird oben allegirter Requifition zu 
Folge am genannten Commiflionstage die güt⸗ 
liche Beendigung. des. Leutnerifchen Schulden⸗ 
weſens verſucht, zu welchem Behufe die ſaͤmmt⸗ 
lichen, ſowohl bekannten, als unbekanuten Glaͤu⸗ 
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biger eingelaben werden, am biefem Tage und 
genannten Orte Brühe 10 Uhr ſich einzufinden. 
Den 3. October 1815. 
Königl. ®. dv. Wichberger’fhes Orts⸗ 
gericht Mering im 8. ®. Landges 
richte Friedberg. 
Dr. Carron du Val DOrtsrichter, 





* — ⸗ ns 


Zu Folge der allerhbchften Generals Forſt⸗ 
Abminiftrations s Entfchließung vom 12ten, ein: 
gelaufen den Heutigen, zu Nro. 6191, foll der 
eingezögene Koͤnigl. Seeoner » Jagdbogen., der 
Forftrevier Kling unverweilt wieder gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem einſchlaͤgigen Koͤnigl. Rent⸗ 
amte Troſtberg der neuen Verpachtung unters 
ſtellt werden. 

Hierzu iſt nun Montag der 30fte October 
l. 3. in dem Locale des ehemaligen Kloſters 
Seeon beſtimmt, wozu bis 10 Uhr Mörgens 
alle pachtfaͤhigen Liebhaber zur weiteren Ver⸗ 
nehmung der Pachtbedingniſſe geziemend einge⸗ 
laden werden. 

Den 29. September 1815; 


Koͤnigl. Baier. Forſtamt Egtharting 
ae || u 
Königl. Baier. Rentamt Troftberg. 


(3)1 Heiß Oberfdrfter. Petzl Rentbeamter. 


Aus Auftrag der Kdnigl. FinanzsDirection 
des Yfarkreifed vom 19ten v. M. wird das fos 
genannte Mdfchenfelder » Haus Nr ‚t112 im 
der Garlöftraffe offentlich verſteigett. dA 


Diefes Neeyplbige Wohngebäude mit guten 
Kellern und Käften empfiehlt fich befonders durch 


—_ 
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feine Gerkmnigfeit, gute Unterhaltäng und vers 
theilhafte Lage. Deſſen Werrh erhöhen noch ein 
dreygädiger Anbau,'2iStallüngen file 9 Pferde, 
ein, laufended. Waſſer im Hofraume und ein 
großer Speicher mit geräumigen Remiffen, 


Der Verkauf, gefchieht nach dem allgemeinen 
Normal » Kaufsbedingungen ; nur wird inöbes 
fondere bedungen,, daß die Einwohner diefes 
Haufed vor dem Pünftigen Ziele Georgi zur 
Räumung ibrer Zinswohnung nicht angehalten 
und bis dahin auch ‚in der Mierhe nicht geſtel⸗ 
gert werden konnen, 


Kaufsliebhaber wollen das fragliche Haus 
durch ben ‚dortigen Hausmeiſter fih weifen lafs 
fen, beym unterzeichneten Amte die Plane biers 
über einfehen und dann am Verfleigerungstage, 
der biermir auf Montag den 30Iten diefes 
Moöonathres von 11 — 12 Uhr feitgefegt wird, 
ebendafelbft ihre Anbothe zu Protocoll geben. * 

Den 1. October 1818. „, Be 


— Bateriſches Rentamt 
der Stadt Muͤnchen— 
Aufſchlaͤger?Rentbeamter. 


— 1 x 


(3)1. 


— Montag den 30fen October von 9 
bis 12 Uhr werden von den, dem bürgerlichen 
Gärtner Bartlmaͤ Schneider gehdrigen , in, der 
Mar Vorſtabt Nro. 204 entiegenen Grundſtuͤ⸗ 
den ein oder mehrere Bauplaͤtze an die Meiſt⸗ 
biethenden salva ratificatione verfteigert. 


Kaufsliebhabern wollen fich” daher bey dem 
Kbnigl, Stadtgerichre vor'-der, zu’ diefem Zweck 


angeordriäfen, Commiſſion "einfinden, alloa die 
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Yusmeflungspfane einfehen, und die nähern, ers 
forderlihen Aufſchluͤſſe erhalten. 
Den 29. September 1815. 


Königl. Baieriſches Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 1. Hayder. 





Montag den Zoften October d. J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr wird das Haus 
des verlebten Buchbinders, Sebaftian Schönfeßl 
in Landshut sub Nro.57 in der Altftadt, salva 
ratiicatione, auf dem Wege der dffentlichen 
Verfteigerung veräußert. 

Kaufsluftige, welche in der Zwifchenzeit das 
fraglihe Haus befichtigen fonnen, wollen am 
befagten Tage und an bemeldten Stunden ſich 
auf dem unterfertigten Königl.  Stadtgerichte 
einfinden umd ihre Anboth zu Protocol geben, 

Den 5. October 1815. ne 


Königlich» Baierifches Stadtgerich 
Landshut. so: 


Reingraber - Stadtrichter. 


(2) 1 Stark. 


—— — — — — 


Vorladungen und Edirtalr.. 
Eitationem 





Nachdem das Anweſen der Nicolas und 
Maria. Parerifchen Bäderds Eheleute zu Rims 
fing auf Aupringen der Gläubiger der Veraͤu⸗ 


— 
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ßerung unterworfen werden mußte; ſo haͤlt man 


-für nothweudig, vor Vertheilung des Kaufſchil⸗ 


lings noch ſaͤmmtliche, allenfalls unbekannt ge⸗ 
bliebene Creditoren, deren Forderungen bey den 
bisherigen Verhandlungen nicht eingedungen 
worden, hiermit aufzufordern, inuerhalb vier 
Wochen a dato alle, am die gebachten ges 
meinfchuldenden Bäders » Eheleute aus welch 
immer für Urfachen zu machen habende Ans 
ſpruͤche um fo ficherer hierortö anzumelden, als 
fie nach Verfluß diefed Termins mit felben nies 
mald mehr gehbrt werden würden. 
Prien den 24. September 1815. 


Kdnigl. Baier. Graͤflich Preyſing'ſches 
Majorats-Herrſchaftsögericht 
Hohenafchau. 


(@)1. Schnediz Herrſchaftsrichter. 


Unterm 11ten Juni 1815. verſtarb hierorts 
Eliſabetha Saͤckl in, Seilermeiſters⸗ Tochter und 
nachherige Dienſtmagd von hier, ohne Hinterlaſ⸗ 
ſung eines Teſtamentes. 

Da man num die allenfalls vorhandenen 
Erben nicht ausmitteln, bie zwey ſich gemeldes 
ten’ aber fich nicht gehdrig als bie einzigen die⸗ 
fer Erbfchaft legitimiren konnten ; fo. werden 
nunmehr alle diejenigen, welche noch Anfprüche 
an felbe' zu machen gebenfen, mir bem Auftrage 
vorgeladen, diefelben sub termino 30 Tagen um 
fo mehr hierorts legal darzuthun, als außer 
dem weiterd verfahren werben wilrde, wie Rech⸗ 
tens iſt. — 

Den 19. September 1815. 
Königlid : Baierifch.ed Stadtgericht 
Minden. 
SB erug etro ße Director. 
Ey Benin ν““:. v. Hahn. 
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Alle diejenigen, welche aus was immer für einem 
Titel an der unbedeutenden Ruͤcklaſſenſchaft des 
verftorbenen. Schullehrerd zu, Ergolding, Simon 
Sellermapyr, etwas zu fuchen haben, werben 
biermit aufgefordert, bis zum 30ften October 
d. 3. ihre Anfprüche bey unterzeichnetem Amte 
um fo mehr zu liquidiren, ald nach Verfluß dies 
fed Termins Niemand) mit feinen Forderungen 


mehr gehört, und die Ruͤcklaſſenſchaft vertheilt 
wird. 


Den 20. September 1815. 


Königlich» Baierifches 
Landshut. 


Landgericht 


gı8 
Amortifations » Deere, 


Bey unterzeichnetem Königl. Landgerichte 
hat das Kbnigl. Baier. adelih von Verlohnere 
ſche Patrimonialgericht Pichel die Amortifirung 
nachftehender, zu Verluſt gegangener Schulduts 
kunden nachgefucht. 

Es werden baher bie dermaligen, unbefann: 
ten Inhaber diefer Urkunden hiermit aufgefordert, 
ſolche in Zeit von 6 Monathen um fo gewiffer 
bierorts vorzulegen , als außer dem nach Ders 
lauf diefes Termins diefelben als kraftlos er 
tlärt werden. 

Den 22, September 1815. 





(3) 3. Plz Landrichter, Koͤniglich ⸗Baieriſches Landgericht 
BEITRETEN, Yihad. 
v. Baur Landrichter,. 
— — — — — — — 
Namen des Schuldners, Namen Datum Grbfe 
Schuld⸗ der bes * 
ber des — — Zinsfuß. 
—— bie Obligation ausge⸗ Glaͤubigers. ge! * ne 
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tige: Unter: — 


thanen. 
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XLII. Stuͤck. München den 18. October 1815. 





Amtliche Artikel. 





An ſaͤmmtliche Koͤnigl. Conferiptions⸗ 
Behbrden des Iſarkreiſes. 
(Die Taggelder für bie bey dem Transporte ber 


- Konferibirten: verwendeten. Militär » Individuen 


betreffend. ) i h 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch ein allerhöchftes Refeript vom 30ften 
vorigen Monaths haben Seine Majeitär der 
König, hinfichtlic des Maßes der durch den 
Art. 141 Nro. 3. des Eonferiptions = Gefeges 
für den Transport der Conſcribirten bewilligten 
Taggelver, allergnddigit zu befchließen gerupt wie 
folgt : R 

1) Daß die Diäten der zu ſolchen Transpor⸗ 
ten verwendet werdenden Offiziere Durch 
das diesfallfige Dienftreglement nach ders 
felben Dienftäraden beſtimmt bleiben ; 

2) den Unteroffizieren und Goldaten aber 
während der Dauer folcher Transporte 
doppelte Lbhnung verlichen werden fol, 
fo daß jeder dazu Commandirte webft feis 
ner gewöhnlichen Lbhnung noch denſelben 
Betrag aus ber Eonferiptionscaffe zu bes 
sieben habe; 


5) daß die Offiziere, welche bey foldyen Märs 
fhen normalmäfig auf Dach und Fach 
einguartirt werden, feine anderweitige Gas 
gezulage anzufprechen, hingegen 


4) die Unteroffiziere und Gemeinen bie, nad) 
$. 6 des Einguartirungss und Berpfles 
gungs » Normals vom 19ten Juni 1808 
( Reggsbl. 33ſtes Stuͤck) durch das Kd⸗ 
nigl. allerhoͤchſte Aerar zu leiſtenden, Ver⸗ 
guͤtungen fuͤr die Hausmannskoſt, a 5 fr, 
pr. Portion, bey Transporten der bemerkten 
Art aus der ihnen bewilligten Zulage ſelbſt 
zu berichtigen haben. 

Welches ſaͤmmtlichen Kbnigl. Conſcriptions⸗ 
Behbrden des Iſarkreiſes zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung in geeigneten Faͤllen anmit erdffnet 
wird. . Pe DZ 


Minden dein 7. October 1815. 


Königlihes General- Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


9. Hofſt ett eu Kreiss Director. 


Rainprechter Secretär. 
(7°) 
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Dienftes : Notizem 





* Wermdg eines allerhbchften Reſcripts vom 
Aten Deteber d. J. wurde: der biöherige Pfarr: 
vicar ju St. Veit, Priefter Edleftin Kr empels 
feger, und ber bisherige Pfarrvicar zu Hbrs 
bering , Priefter Anton Heigenhuber, beyde 
Erreligiofen des ehemaligen Klofters St. Veit, 
als wirkliche Pfarrer an befagten Orten aller: 
gnädigft ernannt, 


Dur ein allerhbchftes Refeript vom gten 
Dctober 1.3. wurde die erledigte Pfarren Zwey⸗ 
firden, LG. Landshut, dem bisherigen Eooperas 
tor zu Wambach, LG. Erding, Priefter Simon 
Denker allergnaͤdigſt verlichen. 


— — — — — — — 


Berauntmachung. 





Nachdem von Obrigkeits wegen dem Ma⸗ 
ximilian Pauliel, Glaſermeiſter zu Nieder⸗ 
aſchau, die eigene Vermoͤgens » Verwaltung ent⸗ 
zogen und derfelbe unter Euratie geitellt worden 
iftz fo wird hiermit öffentlich Jedermaun ger 
warnt, ben: genannten Marimilian Pauliel 
bey Verluſt der Forderung ferner Credit 
zu geben, und bey Vermeidung des Doppel: 
erſatzes ihre Glas oder fonftige Effecten abs 
zufaufen oder ihm ben durch feinen Sohn oder 
Gefellen gemachten Verdienſi aus zu zahlen. 


Die Fuͤhrung der Wirthſchaft ſteht dem 
Eheweibe Barbara Pauliel,zu, und zum Eu: 
rator wurde Martin Dangl, Schmied in Nies 
deraſchau, bejtellt. 


— — 
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Hiernach wird ſich Jedermann zu achten 


und vor Schaden zu hilten willen. 


Prien den 19. September 1815. 
Königl. Baier. Gräfli Preyfing’fches 
Majorats-Herrſchaftsgericht 
Hohe naſchau. 


(5) 2. Schne diz Herrſchaftsrichter. 


u 





Verfieigerungem 


In dein Gefchäftslocale ber unterfertigten 
Gerichtöftelle wird auf dem Wege ber Vollſtre⸗ 
ckung zur Verſteigerung der Behauſung des buͤr⸗ 
gerlichen Bierwirths Gafpar Delling in ber 
Angergafie am Sebaftiand » Plage A. V. Neo. 
737 eine Commiffion auf Donnerstag den 
19ten Dctober I. F. ftatt haben, melche 
Fruͤhe 9 Uhr beginnt, und ſich mit dem Glo⸗ 
ckeuſchlage 12 Uhr endet. 

Kaufsliebhaber wollen daher zur beſtimmten 
Zeit ihre Anbothe zu Protocoll geben ‚und bie, 
Ratification gewärtigen. | 

Den 23. September 1815. . 


Königlich » Baierifches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(3) 3. Bauer. 





Samstag den 21ften October u J. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr wird auf dem 
hiefigen Königl. Stadtgerichte das Margaretha 
Schneider: Bräuifche Anweſen zwiſchen den Bruͤ⸗ 
en, beſtehend in einem 2 Stock hohen Haufe 
im weiffen Viertl sub Nre. 076, bey welchem 
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fi eine Malztenne und ein Garten pr. 3 Tags 
«werk ungefähr befindet, und auf welchem Haufe 
die Bräuerd s Gerechtigkeit ausgeübt wird, dann in 
zwey Wiefen ungefähr 2 Tagwerk im Ganzen, 
‚welche am Grabwege im. biefigen Burgfrieben 
ıentlegen find, plus licitando, salva — 
verſteigert. 

Kaufsliebhaber, welche im der — 
dieſes Anweſen beſichtigen koͤnnen, wollen ſich am 
befagten Tage und bemeldten Stunden bey. am: 
‚terfertigtem König! Stabtgerichte: einfinden, und 
ihr Anboth zu Protocoll geben. 

Den 29. Septeniber 1815. 

Königlid ⸗ Baierifches Stadigerigt 
Laudshut. 
Reingruber Stadtrichter. 
2) 2. Sſt ark. 





Die von dem Koͤnigl. Profeſſor der Chemie 
und Dr. der Medizin, Adolph Ferdinand von 
Gehlen rüdgelaffenen Meubeln, Mineraliens 
und Buͤcherſammluug werden Dounersötag 
den 20ſten October und die darauf folgen: 
den Tage vom ber umterzeichneten Stelle an- die 
Meiftbiethenden gegen baare Bezahlung vers 
äußert. 


Das Meublement: beficht in einer goldenen 


Mepetirubr,, einer filbernen Minutenuhr, ſchoͤen 
modernen Käften, Schreibtifchen , Bücherfchräne 
ten, Kanapees, Sefjeln, Spiegeln, Betten, Ns 
ven » Kleidu ngöftilden md Wälhe, ‚twie, auch) 
einigem Porcellain ꝛtc. 

Die Buͤcherſammlung enthält eine Auswahl 
von den vorzäglichiten Schriftftellern in verfchies 
denen Sprachen, - theils ae meiſtens 
aber chemiſchen Inhalte, 
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Der Ort der Verſteigerung iſt vor dem 
Maxthore an der Koͤnigsſtraſſe im erſten Stocke 
bed Klaviermacher Sailerſchen Hauſes Nro. 267 
und die Stunden hierzu ſind von 9 — 12 Uhr 
Vormittags, danu von 2 — 5 Uhr ra 


beſtimmt. 


——— und Kenner werden alſo hiermit 
eingeladen. 


Den 14. October 1815. 

Koͤniglich ⸗Baiteriſches Behrigeidt 
Münden 

Gerngroß Director. 


(2) 1 Hayder. 


Zu Folge allerhdchſter Entſchließung des 


Königl. General: Commiffariatö_ des Iſarkreiſes 


ald Kreis» Apminiftration der Stiftungen und 
Communen vom 12ten diefed Monaths werden 
nachftehende, entbehrlihe Commun ⸗ Realitäten 
des biefigeir Marktes, ale 
a) die Schmiede mit einer Stube und —— 
b) die Schloſſer-⸗Werkſtaͤtte, 5 
€) der untere Thurm mit einer Stube und 
Kammer, Küche und Holzlege, dann Thor, 
qh der obere Theil vom der Fleiſchbank, be: 
ſtehend im 2 Zimmern, 2 Kuͤchen und Holz⸗ 
legen, 
e) und der noch borhandene, untere Theil des 
obern Thors “entweder im Ganzen oder 
Theilweiſe auf dem Wege der offentlichen 
Verfteigerung und nad ben Bedingungen 
ber alleshbchften. Werordnung - vom Aflen 
Sebruar 1808 verkauft werben, 


Die Verfaufshandblung, welche in dem Ge: 
fhäftslocafe des unterfertigten/ Amtes vorgenom⸗ 
men wird, beginut Montag den 3oſt en Dc: 
toberd. J. Morgens 9 Uhr und endigt · ſich 
Mittags mit dem Glockenſchlage 12 Uhr. 

(70) * 
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Die Kaufsliebgaber werben Hiermit einge: 
laden, am beftimmten Tage zu erfcheinen , ihr 
Anboth zu Protocol! zu geben, und ben Hin⸗ 
ſchlag unter Vorbehalt der: hoͤchſten Genehmis 
gung zu gewärtigen. 
Inzwiſchen konnen bie Realitäten nach Be⸗ 
lieben eingeſehen werden. 
Den 27. September 1815. 
Kbdnigl. Baier Communal- Admins 
ſtration Neumarkt. 
Poli Mwminiſtrator. 





Zu Folge der allerhoͤchſten General⸗ Forſt⸗ 
Adminiſtrations⸗Entſchließung vom 12ten, eins 
gelaufen den Heutigen, zu Nro. 6191, ſoll der 
eingezogene Koͤnigl. Seconer⸗VJagdbogen der 
Forſtrevier Kling unverweilt wieder gemein 
ſchaftlich mit dem einfchlägigen Kdnigl. Rents 
amte Troſtberg der neuen Verpachtung unters 
ſtellt werben. 


Hierzu ift num Montag der 30fte October 


1. 3, in dem Locale des ehemaligen Klofterd 
Seeon beftimmt, wozu bis 10 Uhr Morgend 
alle pachtfähigen Kiebhaber zur weiteren Ders 
nehmung ber Pachtbedingniffe geziemend einge⸗ 
laden werben. 
Den 29% September 1815. 
Königl. Baier. Forſtamt Eglharting 
und 
Kdnigl. Baier. Reutamt Troſtberg. 


62 Heiß Oberfoͤrſter. Petzl Rentbeanter. 





Aus Auftrag der Kbnigl, Flnanz⸗ Direction 
bes Ffarfreifes vom 19ten v. M. wird bad: for 
genannte Möfchenfelders Haus Nro. 1112 in 
ber Earlöftraffe dffentlich verſteigert. 
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Diefes dreygaͤdige Wohngebäude mit guten 
Kellern und Käften empfiehle fich befonders durch 
feine Geräumigkeit, gute Unterhaltung und. vors 
theilpafte Lage. Deffen Werth erhdhen noch ein 
breygädiger Anbau, 2 Stalungen für 9 Pferde, 
ein laufendes Waller im Hofraume und ein 
großer Speicher mit geräumigen Remiffen. 

Der Verkauf geſchieht nach den allgemeinen 
Normal Kaufsbedingungen ; nur wird inäbes 
fondere bedungen, daß die Einwohner biefes 
Haufes vor dem kuͤnftigen Ziele Georgi zur - 
Räumung ihrer Zindwohnung nicht angehalten 
und bis dahin auch im der Miethe nicht gefteis 
gert werden koͤnnen. 

Kaufsliebhaber wollen bad fragliche Haus 
durch den dortigen Hausmeiſter fich weifen lafs 
fen, beym unterzeichneten Umte die Plane hiers 
über einfchen und dann am WVerfteigerungstage, 
der hiermit auf Montag ben 30jten dieſes 
Monathes von 11 — 12 Uhr feftgefegt wird, 
ebendafelbft ihre Anbothe zu Protocol geben. 
Den 1. October 1815. 


Königlih » Baierifhes Rentamt 
der Stadt Minden. 


) 2.. Aufſchlaäger Rentbeamter, 





Montag den zoſten October von 9 
6i5 12 Uhr werden von den, dem bürgerlichen 
Gärtner Bartlmaͤ Schneider gehdrigen , in ber 
Mar -Borftadt Nro. 204 entlegenen Grundſtuͤ⸗ 
den ein oder mehrere Baupläge an die Meifte 
biethenden salva ratificatione verfteigert. 


Kauföliebhaber wollen fih daher bey dem 
Königl. Stadtgerichte vor der, zu diefem Zwed 
angeordneten, Commiſſion einfinden, allda die 
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Ausmeffungsplane einfehen, und bie nähern, ers 
forderlihen Auffhläffe erhalten. 

Den 29. September 1815. 
Königl. Baierifhes Stadtgericht 
Minden. 
Gerngroß Director. 


(3) 2% Hayber. 





Montag den 30ften October d. T. 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr wird dad Haus 
„bes verlebten Buchbinders, Sebaftian Schoͤnfeßl 
in Landshut sub Nro.57 in ber Altftadr, salva 
ratificatione, auf dem Wege der bffentlichen 
BVerfteigerung veräußert. 

Kaufsluftige, welche In der Zwifchenzeit das 
fragliche Haus. befichtigen fbunen, wollen am 
befagten Tage und an bemelvten Stunden ſich 


auf dem - unterfertigten Königl, Stadtgerichte 
einfinden und ihr Anboth zu Protocol geben. 


Den 5. October 1815. 
Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
Laudshut. 


Reingruber Stadtrichter. 


(2) 2% Starf. 





Das unterm 22ften Juli l. Jahres für bie 
Grundherrlichkeit des fogenannten Gpreißers 
Hofes zu Kiefing, ald Gegenftand der Gant⸗ 
maſſe des verftorbenen Kiel. Leopold Ruedorfer 
Oberbuchhalters in München, erhaltene Auboth 
pr. 150 fl. wurde von den Gläubigern beöfelben 
nicht genehmigt. 
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° Auf Reguifition des Königl. Stabtgerichts 
München wird ſolche wiederhohlt der dffentlichen 
Verfteigerung unterworfen, und hierzu eine- 
Tagsfahrt auf den Öten November anbes 
raumt, an weldem Tage Kaufsliebhaber, nach 
ben früßern, im Kreis » Sntelligenzblatte Stuͤck 
XXIV. S. 503 und in der Beylage zu Nro. 
156 der Münchner politifhen Zeitung bekannt 
gemachten Beftimmungen, ihr Anboth zu Protos 
coll geben mögen. _ 

Den 11. October 1815. 


Königlih s Baierifches 
Erding 


v. Inama Lanpdrichter, 


Landgericht 


Donnerstag den Oten November 
b. 3. wird bad Wohnhaus des in Concurs ges 
rathenen Sädlermeifters Mathias Nerr zu 
Muͤhldorf, mit Vorbehalt der Genehmigung ber 
Släubiger, hier in der Amtswohnung oͤffentlich 
an den Meiftbierhenden verfauft werden. 

Es ift auf dem Plage in der untern Stadt, 
ganz gemauert, zweygaͤdig, 79 Schuhe lang und 
38 Schuhe breit, frey eigen. 

Zu ebener Erde hat ed ein Wohnzimmer, 
eine Küche und ein Verlagögewblbe, über einer 
Stiege ein Wohnzimmer, 3 Mebenzimmer, eine 
Küche und eine Speifelammer ; über 2 Stiegen 
ein groͤßeres und 2 Feine Zimmer, eine Küche 
und eine Speifefammer, unterm Dache einen 
Trockenboden; dazu gehoͤrt noch das Holzges 
woͤlbe hinter dem Haufe, weldes bis an das 
oberfte Stockwerk deöfelben reichet, 

Es ift aber zu bemerken, daß von bem 
Haufe dem hiefigen Fragner Rechthaller ber 
ganze Theil zur ebenen Erde, dann im zweyten 
Stodwerle die ganz vordere Wohnung in fo 
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lange gegen jährlich 25 fl. zinsvertragsmaͤßig 

überlaffen ift, ald die Gattin des Rechihaller 
lebt. 

Den 9. October 1815. 

Kdniglih =» Baierifched 

Muͤhldorf. 

Der Koͤnigl. Vorſtand verhindert. 

Sepp Aſſeſſor. 


Laudgericht 


* 


Auf Andringen der Gläubiger in der Gant⸗ 
fache des Unton Nepoifa, Schloſſermeiſters zu 
Starnberg, hat man ben Verkauf dieſes unten 
befchriebenen Anweſens zum dritten Mahle be⸗ 
ſchloſſen, und zu diefem Ende eine Eommilfion 
in loco Starnberg auf Montag den 20ften 
Movember 1815 angefegt, wozu Kaufslichs 
baber mit dem Beyſatze vorgeladen werden, daß 
fi die hier Orts Unbekannten hinſichtlich ihres 
Vermögens und ihrer Aufführung zu legitimiren 
haben , und nad) gefchehener Verfteigerung dies 
fed Unmefens erft die Genehmigung ber Gläus 
biger erhehlt werden muß. 

Befchreibung diefed Anweſens. 

Dasſelbe befteht in einem eingädigen, ges 
mauerten, mit Ziegel eingedeckten Haufe, wobey 
ſich ein Meines Wurzgärtel und eine hölzerne 
Kohlhuͤtte befindet. Das Eteuerfimplum bes 
trägt 2 hir. 

Den 11. October 1815. 
Abniglich = Baierifched 

Starnberg. 
Haindl Landrichter. 


Landgericht 





Vorladungen und Edietal ⸗ 
Citationen. 


Auf Anmelden mehrerer Kaͤufer des hieſigen 
buͤrgerl. Bierbraͤuers- Anweſens des Raver Thoma 
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hat man ſolches unterm ?riten September bie: 
fes Jahres, salva ratificatione der Gläubiger, 
zum Verkauf gebracht. 

Man hat demnach zur Erhohlung der Ra: 
tifteation bes vorzulegenden Kaufsanbothes und 
Liquidirung fämmeliher Schulden auf Frey 
tag den 27ften Detober db. %. eine Goms 
miffion anberaumt, wo fich ſaͤmmtliche Glaͤubl⸗ 
ger in Perfon, oder durch hinlaͤnglich bevoll⸗ 
mächtigte Anwälte bey Strafe der Präclufion 
zu melden haben. 

Den 28. September 1815. 

Königlih = Balerifhes Landgeride 
Landsberg. 


Der Konigl. Vorſtand abmeienb. 
Miünfterer Aſſeſſor. 


Nachdem dad Anmefen ber Nicolaus nnd 
Maria Parerifhen Bäders Eheleute zu Rims 
fing auf Undringen der Gläubiger der Veraͤu⸗ 
ßerung unterworfen werben mußte ; fo hält man 
für nothwendig, vor Vertheilung des Kaufſchil⸗ 


lings noch fAmmtliche,, allenfalls unbekannt ge⸗ 


bliebene Creditoren, deren Forderungen bey den - 
biöherigen Werbandlungen nicht eingeduugen 
worden, biermit aufzufordern, innerhalb vier 
Moden a dato alle, am bie ‘gedachten ges 
meinfchuldenden Bäders : Eheleute aus welch 
immer für Urfachen zu machen habende Anz 
fpräche um fo ficherer hierortö anzumelden, als 


ſie nad). Verfluß- diefes Termins mit ſelben nies 


mald mehr gebdrt werden würden. 

Prien den 24, September 1815. 
Kdnigl. Baier Graͤflich Preyſing'ſches 
Majoratés-Herrſchaftsgericht 
Hohenaſchau. 


(5) 2. Schnediz Herrſchaftsrichter. 
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Da das Concurs-Erkeuntniß gegen Mas 
thias Nerr, Sädlermeifter zu Muͤhldorf, zur 
Rechtskraft erwachfen ift; jo werden hiermit die 
Edictötage befannt gemacht : 

Erfter Tag zur Eindingung der Forderungen 
umd zum MVerfuche guͤtlicher Ausgleichung ; 
Donnerstag der 16te November 1815, 
Zweyter Tag zu den Einreden : 
Donnerstag der 14te December , 
Dritter Tag zum Schlußverfahren, und zwar 
mit der gefeglichen Abrheilung: 
Donnerstag der 11te Jänner 1816 
zur Replic. 
Donnerstag ber 25ſte Jänner 1816 
zur Duplic. 

Saͤmmtliche Gläubiger werden vorgeladen, 
an diefen Tagen bier bey Vermeidung der ge: 
feglih beftimmten Nachtheile perfbnlich oder 
durch Hinlaͤuglichbevollmaͤchtigte zu erfcheinen. 

Sollte am erſten Edictötage eine gütliche 
Ansgleihung zu Stande kommen; fo wilrden 
die Abweſenden, ald mit der Mehrheit der An: 
weſenden einverftanden, betrachtet werden. 

An dem erften Edictötage werden den Glaͤu— 
bigern zugleich die Refultate des Hausverlaufes 
zur Erklärung ihrer Genehmigung vorgelegt, und 
dabey ebenfalls angenommen werden, daß die 
Abwejenden fih dem Ausfpruche der Mehrheit 
der Anweſenden unterwerfen. 

Den 9. October 1815. 
Königlich-Baieriſches Landgericht 
Muͤhldorf. 

Der Kbuigl. Vorſtand verhindert. 
Sepp Aſſeſſor. 





Am Donnerstage ben 23ſten No— 
vember dieſes Jahres iſt man Willens, die 
Verlaſſenſchaftsſache des bier ohne letztwillige 
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Verordnung verftorbenen Schloßbeneficiaten, ehe: 
mahligen Benedictiners des Kloſters Andechs, 
Herrn Albert Waldherr gerichtlich auseinan: 
der zu feßen. } 

Diejenigen, welche an die Übrigens unbe; 
traͤchtliche Verlaffenfchaft desfelben aus was im: 
mer für einem Rechtstitel Anſpruch zu machen 
glauben, werden hiermit vorgeladen, an obigeme 
Tage in Perfon oder durd) Hinlaͤnglichbevoll⸗ 
maͤchtigte dießorts zu erſcheinen, und ihre allen⸗ 
fallſigen Anſpruͤche zu erweiſen. 

Den 6. October 1815. 
Kdnigl. Baier, Freyberrlih v. Gump⸗ 

peubergiſches Patrimonialgericht 


Eurasburg 
im Königl. Landgerichte Wolfrathshauſen. 
(3) 1. Steindel. 





Ju Gemäßheit eines allergnädigften Et: 
fenntniffes des Königl. Appellationsgerichtes fir 
ben Sfarfreis, als Kriminalgericht Ifter Inſtanz, 
vom Tten April h. 5. wird Michael Auhuber, 
lediger Dienftfnecht aus der Pfarren Griesbach 
LG. Laudau gebuͤrtig, welcher ſich eines , am 
Tten September vorigen Jahre zu Sraunberg 
bey feinem gewefenen Dienftherrn Andreas De 
mel, GSölöner von da, verübten, ausgezeichne- 
ten Diebſtahls verdächtig machte, und auf die 
erfte Ladung nicht erfchienen it, anmit wieder: 
hohlt Öffentlich vorgeladen, innerhalb 3 Mona- 
nathen vor unterzeichnetem Gerichte zu erfcheinen, 
um fich wegen den gegen ihn vorhandenen Anz 
ſchuldigungen zu verantworten, ald nach Ablauf 
dieſes abermahligen Termines wider ihn, als ges 
gen einen Ungehorfamen, den Gefeen gemäß 
werde verfahren werden. > 

Den 7. Dctober 1815. 
Kbnigli = Baierifches 

Landshut. 
Der Koͤnigl. Vorſtond abweſend. 
Haujer Aſſeſſor. 


Landgericht 


— 
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Bey Ignatz' Joſeph Lentner, r 
Buchhändler zum ſchoͤnen Thnrme in Minchen, ift neu erfchienen 


Keifen durh das Königreid Boaiern 


von dem Kreis s Direktor 


Kofenh von Obernberg, 
der Königlichen Afademie der Wiffenfhaften Ehrenmitgliede. 

Dieſes erſte Heft enthaͤlt einen Theil der Reifen nach den füdlichen Gebirgen Alts 
balerns, auf der Poſtſtraße über Starenberg, Weilheim und Pattenkirchen nah Mitten 
wald, — von da zurüc über Wallerfee, Benediktbeuern und Wolfrathshauſen. — Dann 
von München über Holzkirchen nach Tölz, ins Jfarthal hinauf bis an die tyroliſche Graͤnze. 
Das folgende Heft (die vier erften Hefte enthalten den Iſarkreis) wird bie 
ſchoͤnen Bezirke von Tegernfee, Miesbach, Rofenheim u, f. w. fhildern, und nad 
weitern vier Wochen erjcheinen. 

Der Geift diefes Werkes und bie Abficht bes Heren Verfaffers, der als bewaͤhr⸗ 
ter Gefhäftsmann und Verfaſſer mehrerer mit Beyfall aufgenommenen Schriften ber 
kannt ift, fpricht fich am fürzeften durch das von ihm gewählte Motto aus: 

AIch entrichte meinem Vaterlande eine große Pflicht, indem ich dem Auslande fage, 
was in jenem ſchoͤn und herelich iſt.“ 

Doc, um das verehrliche Publikum näher zu verftändigen, Laffe ich ihn ſelbſt ſprechen. 

Als ein dreyßigjaͤhriger Geſchaͤftsmann ſtets auf das Wohlergehen oder Uebelbe⸗ 
„finden des Volkes, auf die erhabenen Abfichten einer Regierun aufmerkfam, ber ih 
‚„biene, und welche raſtlos nach dem Vortrefflichen ftrebt, habe ich Erfahrungen gefammelt, 
* — — erworben, deren Reſultate Öffentlich darzuſtellen, ich ſeit Jahren 
„beſchloſſen habe.“ 

„Liebe des Baterlandes war kaum jemals noͤthiger als zu unſerer Zeit, wo Zuverficht 
„auf eigene Kraft allein wirken fann, und fhon gewirfet hat, — was Leidenfchaftlichs 
„geftimmte, oder halb unterrichtete Menfchen fo oft bejweifelten oder verhöhnten, indem 
„ſie (wie. Nikolai und Eonforten) wohl gar die herrliche Bildfäufe mit Korh warfen. 
Als ein Freund der Wahrheit unparthenifh zu fagen, mas wir Treffliches und Schoͤ⸗ 
„nes haben (deffen nicht wenig ift) und was uns noch mangle, aber leicht hergefiellt wer⸗ 
„den könne, — ift meine Abſicht.“ 

„Was Baiern in der Vor- und Mitteheit war, — was es gegenwärtig iſt, — 
„was Matur und Kunft, und Induſtrie geleifter haben, und leiſten können.’ — 

„Kurz Alles wahrhaft Merfwürdige, fol der Leſer kennen fernen, und in jedem 
„Falle benügen Fönnen — mag er wirklich” das Sand bereifen, oder zu Haufe, — die 
zRaudfarte vor dem Auge, — die Reife fih verſinnlichen.“ 

„Das Werk fehreitet nach den Landftragen vor, — bleibt alfo unabhängig von 
„jeder politifchen Veränderung.” | 
SSogleich wird ein Prodromus erjheinen, welcher im Ganzen zufammenfaßt, 
„was in jenen Heften theilweife eutwickelt iſt.“ 

Der Verleger hatte lange ſchon ein folches Werk unter ben fiterarifchen Beduͤrfniſſen 
erblicke Um dem Püblifum den Ankauf auf alle nur mögliche Art zu erleichtern, giebt 
er jedes Heft auch einzeln ab, und da es immer nur zu acht Bogen ftarf erfcheinen wird, 
überfchreitet es den Preis von 36 Kreuzen nicht. 


Der Vortrag ift Teiche, und fliegend, — in Briefesform. Gefällig alfo wird das 
Ganze feyn , und angenehm, und erwünfcht jedem, der fein Vaterland hebt, — jebem 
Fremden, der ein unbefangenes Gemürh in die Länder träge, die er burchreifen will, 


Münden 1815. J. J. Lentner, Buchhändler, 





Inbalt. 





Erſter Brief, Straße nach Weilheim, Partenfirhen und Mittenwald, Der Wuͤrm 
und Starnberger» See, Mahleriſche Anſicht des Ganzen. Seefahrt. Größe Hard 
Tiefe des Sees. Nahme. Fiſcherey und Seepoliy. . 6G.1 
Zwenter Brief. Hiftorifch » topographifhe Notizen über bes Woͤrmſees Umgeb 
Roͤmerſtraße. Sage der Sorzeit. — des Landgerichts — a 
Dritter Brief, Reiſe nach Weilheim. Der Hirſchberg. Das Ammerthal und feine 
Umgebungen. Stadt Weilheim, Urfprung erfelben und Merkwilrdigkeiten. * 
blid auf die vormaligen Klöfter dieſer Gegend, Under, Dieſſen, Wefjobrunn,, Pols 
ling, Chorftift Hobach. Wlter der Kirchen am Gebirge . — &. 30 
Vierter Brief. Murnau, Induſtrie. Der Staffelfee. Ohlſtadt, Wetzſteinbruͤche das 
ſelbſt. Kleinweil, deffen Schleiffteinhandel. atur 4 — 5— pe dem Ma 
eimgarten. Eſchenlohe. Gypsbruch zu Oberau. Müdblid auf den Bezirk von 
eilheim. Deſſen Aultur und Induſtrie . . . . . ” r Se 47 
Sinfter Brief. Betrachtungen über bie Alpen; ihre Verbindung und Höhen. Wohls 
thätigkeit ihres Daſeyns. Die Grafſchaft Werdenfels. Hiftorifhe Notizen. Natürs 
liche Situation, Topographie. Fluͤſſe. Bäche mit sbmifchen Namen. NatursSces 
nen, Mittenwald. Weberblid des Ganzen 0. en &,6s 
Sechster Brief. Rüdreife am Wallerfee. Gefchichte der Anfiedlungen und Fiſche⸗ 
ey. Vielfaches Echo. Grbfe, Tiefe, Rage und Nahme des Sees. Barthiſches 
Denkmal am Reffeiberg. Waſſerſturz. Ungrund des gefürchteten See⸗-Ausbruches. 
Kochel. Gypebruch. — ben Beſenbach. Der Kochelſee. Schlechdorf. Bes 
nediftbeuern, Kumfiglasfabrik. Geſchichte. Knollers Altarblatt. Marmor. Stein⸗ 
Tohlenlager. Heilbrunn, eine vortreffliche Mineralquelle — ..... 6G. 7 
Siebenter Brief. Anſicht der vorliegenden Landſchaft. Topo rapbifch « hiſtoriſche 
Notizen. Wolfratshaufen. Schidfale des Marktes und ber berühmten Burg. les 
berblict des Landgerichts MWolfratshaufen. Verfchiedenheit der Bewohner. Schöoft⸗ 
larn , Mineralguelle, rinnerungen aus der Vorzeit. Baierbrunn, auch ein alter 
Kitterfig. Schluß der erften Reife bey Sendling im Aublick der Kdnigsſtadt . &.98 
Achter Brief. Reife von Minden nad) Tölz. Ortſchaften und merfwürdige Gegens 
fände am Wege. Mömerftraße und Schanzen. Die Teufelögrube. . Der Markt 
Holzkirchen. Klofter Reutberg. Der Marke Tölz. Länggries und Hochenburg ©. 113 
Neunter Brief. Das Thal Jachenau, und feine Bewohner. Der far» Fall. Ger 
fahren der Floßfahrt. Marmor bey Länggried. MWeberblid des Landgerichts Rblz, 
feiner Naturprodukte und Induſtrie.. * ©, 126 


— —— ——— 


937 
Königlid- 
In 
fuͤr den 





938 
Baieriſches 


genzblatt 


Iſarkreis. 





XLIII. Stüd, 


Amtliche Artikel. 





Dienftes ⸗Notiz. 


Zu Folge allerhoͤchſten Reſcripts vom z3oſten 
September d. J. wurde dem Med. et Chirurg. 
Doctor Franz Xaver Fiegl die Ausübung der 
Arzueyrwillenihaft in der Haupt: und Refidenzs 
ſtadt München allergnädigft bewilliger.! 





Befanntmahungem 


Frau Magdalena vom Chatel, Sn: 
baberin des Gefundbeitebades Mariabrunn hat 
ſchon unterm 15ten Zul b. J. auf ihre Wehe 
felfäpigfeit gerichtlich Verzicht geleifter, welches 
‚ hiermit Öffentlich befannt gemacht wird. 

Den 19. Sctober 1815. 
Königlich =» Baierifhes 

Dachau. 
Ric. Heydolph Landrichter. 


Landgericht 


Nachdem von Obrigkeits wegen dem Ma⸗ 
similion Pauliel, Glafermeiſter zu Nieder⸗ 
aſchau, die eigene Vermbgend.s Berwaltung: ent 


München den 25. Detober 1815. 





zogen und derſelbe unter Euratie geftellt worden 
it; fo wird hiermit dffentlich Jedermann ges 
warnt, dem genannten Marimilian Pauliel 
bey Verlufi der Forderung ferner Eredit 
zu geben, und bey Bermeidung des Doppel: 
erfaßes ibm Glas oder fonftige Effecten abs 
zufaufen over ihm ben durch feinen Sohn oder 
Geſellen gemachten Verdienft auszuzahlen. 

Die Fihrung der Wirthſchaft fleht dem 
Eheweibe Barbara Pauliel zu, und zum Cus 
rator wurde Martin Dangl, Schmied in Nies 
derafchau, beftellt, 

Hiernady wird fich Jedermann zu achten 
und vor Echaden zu hüten wiffen. 

Prien den 19. September 1815. 

Kbnigl. Baier. Gräflih Preyſing'ſches 

Majorats-Herrſchaftésgericht 

Hohenaſchau. 


(5)3. Schnediz Herrſchaftsrichter. 





Verſteiger ungen. 
"Da dm dem; zur Vetſteigerung des Stadt⸗ 

Trantenbaufgs, am Anger deu 15ten I. M. bes 

Rimmten, Termine kein Kaufsliebhaber. erfchien ; 
(71) 
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fo wird das benannte Gebäude mit feinen Uppers . 


tinenzien amt 2Öften l. M. von Morgens 9 bis 
‚12 Uhr dem wiederhohlten Verkaufe ausgeſetzt, 
wozu bie Kagferitufter | einladet 
Den 15. Oclober usis 
Die Koͤnigl. befondere Adminiſtration 
der Wohlthaͤtigkeits-Stiftungen 
in Muͤnchen. 
Fick Adminiſtrator. 


Die von dem Koͤnigl. Profeſſor der Chemie 
und Dr. der Medizin, Adolph Ferdinand von 
Gehlen ruͤckgelaſſenen Meubeln, Mineralien⸗ 
und Bicherfammlung werden Donnerstag 

"pen 20ſten October und die darauf folgens 
den Tage von der unterzeichneten Stelle an die 
Meiftbierhenden gegen baare Bezahlung vers 
äußert. 

Das Meublement befteht in einer goldenen 
Repetiruhr, einer fübernen Minutenuhr, ſchoͤnen 
modernen Käften, Schreibtifhen, Buͤcherſchtaͤn⸗ 
fen, Kanapees, Seffeln, Spiegeln, Betten, Her⸗ 
ren « Kleidungsftiden und Waͤſche, wie auch 
einigem Porcellain ıc. 

Die Buͤcherſammlung enthält eine Auswahl 
von den vorzüglichften Schriftftellern in verſchie⸗ 
denen Sprachen, theild belletrifchen , meljtens 
aber hemifchen Inhalts. 

Der Ort der Verfteigerung ift vor dem 
Marthore an der Königäftraffe im erften Stode 
des Klaviermacher Satlerfchen Hauſes Nro. 207 
und die Stunden hierzu find‘ von. 9 — 12. Uhr 

‚Vormittags, dann von 2 — 5 Uhr Nachmittags 

beitimmt. 
Liebhaber und Kenner‘ werden alfo hiermit 

eingeladen. Den 14. Detober 1815. 

Koniglich = Peiesiipes.n naar, 


Gerngröd ee 


. 4 


42) 2. "paper 





940 


Zu Folge der allerhoͤchſten General: Forft: 
Admirtiftrations » Entfchliefung vom 12tem, eins 
gelaufen. den Heutigen, zu Nro. 6191, foll ber 
eingezogene, Königl; Seeoner⸗ Jagdbogen der 
Forſtrevier Kling unverweilt? wieder gemein⸗ 
ſchaftlich mit dem einſchlaͤgigen Koͤnigl. Rent⸗ 
amte Troſtberg der neuen Veipachtung unters 
ſtellt werden. 


Hierzu iſt nun Montag ber 30fte October 


"1.5 in dem Locale des ehemaligen Klofters 


Seeon beftimmt, wozu bis 10 Uhr Morgens 
alle pachtfaͤhigen Liebhaber zur weiteren Bers 
nehmung ber Pachtbedingniffe geziemend einges 
laden werben: 
Den 2% September 1815. 
Kbnigl. Baier; Forſtamt Eglharting 
und 

Königl. Baier. Rentamt 


()5 Heiß DOberförfter. 


Trofiberg. 
Petz l Reutbeamter, 





Aus Auftrag der Koͤnigl. Finanz⸗Direction 
bes farkreifes vom 19ten v. M. wird das fos 
genannte Möfchenfelders Haus Nro. 1112 im 
der Garlöftraffe dffentlich verfteigert. - 

Diefes dreygädige Wohngebäude mit guten 
Kellern und Käften empfiehlt fich befonders durch 
feine Geräumigfeit, gute Unterhaltung und vor⸗ 
theilhafte Lage- Deffen Werth erhöhen noch ein 
drengädiger Anbau, 2 Stallungen für 9 Pferde, 
ein laufendes Waſſer im Hofraume und ein 
großer Speicher mit geräumigen Remiffen. 


Der Verkauf gefchieht nach den allgemeinen 
Normal » Kaufsbedingungen ; nur wird insbe⸗ 
fondere bedungen, daß bie Einwohner biefes 
Haufed vor bem fünfrigen Ziele Georgi zur 
Räumung ihrer Zindwohnung: nicht angehalten 
und bis dahin auch. in ber —* nit gefkeis 
“ gert werben: fhnnen, 
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Kaufsliebhaber wollen das fragliche Haus 
durch den dortigen Hausmeifter fich weifen laſ— 
fen, beym unterzeichneten Amte die Plane bier 
über einfehen und dann am Verfteigerungdtage, 
der; hiermir auf Montag den 30ſten dieſes 
Monathesd von 11 — 12 Uhr feftgefegr wird, 
ebendafelbft ihre Anbothe zu Protocol geben. 

- Den 1. October 1815. 


Königlich » Baierifhes Rentamt 
der Stadt Münden. 


(5)3. Aufſchlaͤger Rentblamter. 


Montag ben 30ften October von 9 
bis 12 Uhr werden von den, dem bürgerlichen 
Gärtner Bartlmaͤ Schneider gehdrigen,, in der 
Mar + Vorftadt Nro. 204 entlegenen Grundſtuͤ—⸗ 
den ein oder mehrere Baupläge an die Meift: 
biethenden salva ratificatione verfteigert. 

SKaufsliebhaber wollen fich daher bey dem 
Kbnigl. Stadtgerichte vor der, zu diefem Zweck 
angeordneten, GCommilfion einfinden, alda vie 
Yusmeffungsplane einfehen, und die nähern, ers 
forderlihen Auffchläffe erhalten. 

Den 29. September 1815. 


Königl. Baieriſches Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(3) 3 Hayd 


er. 





VBorladungen und Edictals 
Citationen. 





Chriſtoph Richter, aus Anſpach ges 
bürtig, gewefener Kanzley » Diurnift beym Kd⸗ 
nigl. Baierifchen geheimen Minifterium des Ju⸗ 
nern bat fih, nachdem er mehrere Schulden, 
und zum Theil auf beträgliche Weiſe, contrahirt 
hatte, zu Ende des Monaths Juni, oder Aus 
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fangs Zuli Taufenden Jahres heimlich von hier 
entfernt. = 

Da nun das Kbnigl. Appellations » Gericht 
des Ffarfreifes durch Erfeuntniß vom Oten dies 
ſes Monaths die Einleitung des Ungehorfamsds 
Verfahrens wegen des Verbrechens des Betruges 
in Gemaͤßheit des Art. 421 Thl. 1. des Strafs 
Gefegbuches wider den genannten Chriſtoph 
Richter anbefohlen hat ; fo wird berfelbe hiers 
mit vorgeladen, innerhalb 3 Monathen vor bem 
unterfertigtem Gerichte zu erfcheinen, und fich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
des erwähnten Verbrechens zu verantworten. 

Den 13. October 1815. 


Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß Director. 
(3) 1. 3eiller. 


Nachdem dad Anweſen ber Nicolaus und 
Maria Paxeriſchen Bäders» Eheleute zu Rims 
fling auf Andringen der Gläubiger der Veraͤu⸗ 
Berung unterworfen werden mußte; fo hält man 
für nothwendig, vor Vertheilung des Kaufſchil⸗ 
lings noch fämmtliche, allenfalls unbekannt ges 
bliebene Creditoren, deren Forderungen bey den 
biöherigen Verhandlungen nicht eingedungen 
worben, hiermit aufzufordern, innerhalb vier 
Wochen a dato alle, an die gebachten ges 
meinfchuldenden Bäders » Eheleute aus welch 
immer für Urfachen zu machen habende Ans 
fpräche um fo ficherer hierortö anzumelden, als 
fie nach Verfluß diefed Termins mit felben nies 
mald mehr gehdrt werben wilrben. 


Prien ben 24. September 1815. 
Kdnigl. Baier. Gräflih Prevfing’fhe® 
Majorats-Herrſchaftésgericht 
Hohenafhau. 
(335 Schnediz Herrſchaftsrichter. 
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Baierifhes 


genzblatt 


Sfarfreis. 





XLIV. Stuͤck. Münden den 1. November 1815- 





Amtlihe Artifel, 





CLuftreinigende Mittel bey anftetenden Krankheiten 
betreffend. ) 


Im Namen Eeiner Majeftät des Könige. 


Sin Gemaͤßheit einer allerhoͤchſten Entfchlier 
fung bed SKibnigl. geheimen Minifteriumd bes 
Innern ddto. Tten, praes. 23ften October d. J. 
werden 150 Eremplare derjenigen Anleitung zum 
Gebraude ver Borbauungs:Mittel gegen 
anfiedende Krankheiten und der Mit: 
tel, die Lufr in Kranfen s Zimmern 
und Epitälern zu reinigem, welde auf 
Fefehl Seiner Kbnigl. Majeftät in den Druck 

. gelegt wurde „ unter die Abnigl. Polizey:Behbrs 
den, Gerichtöärzte, Spital⸗Auſtalten u. ſ. w., 
im Bezirke des Afarfreifes zur genauen Befols 
gung in eintretenden Fällen vertheilr werden. 


Die Königl. Polizev: Behdrdem des Kreifes, 

welche dergleichen Eremplare erhalten „ werdem 

- hiermit angewieſen, den Inhalt derſelben allem 

denjenigen mitzutbeilen, welche fie geeignet fin 

ben, zu dem beilfamen Zwecke ber Luftreinigung 

mitwirken zu fünnen. Hierbey werden. nachfole 
gende befondere Weiſungen erlaffen:;. 


I. 


In der Ueberzengung‘, daß befonderd in 
dem untern Volkeclaffen Verbältniffe ftatt finden, 
welche die Entftehung und Fertpflanzung anftes 
ckender Krankheiten begänftigen, und daß biefer 
Elaffe die Anwendung der Vorbauungs⸗ und 
Verbefferungsmittel möglichft erleichtert werden 
müffe, alfo die Materialier hierzů fiir den moͤg⸗ 
lichſt niedern Preis zu erhalten ſeyn follen, were 
den die Upotheker aufgefordert, diefe Materias 
liem an die Unbemittelten und am die Armens 
Anftalten um dem in der Anleitung beftimmten * 
Preis anzulaffen, bey welcher ihnen zwar nur 
wenig Gewinn, aber fiber Fein Echaden zus 
fdmmt. 

Die Räucderungs-s Portionen von ber in 
ber Uinleitung angegebenen Größe (baier. bürgl. 
Gewichts ) follen demnah für Arme und Ars 
men » Anffalten foften: 

Eime Portion der ſtaͤrkern Eſſig— 
Raͤuch erung und der Ealpeter:-Räw 
derung, jede 5fr., und eine Portion ber 
ſchwarzen Salz-Raͤucherung Ar, eins 
falüßig des 1 .tr) koſtenden Glafes fir die 
Saͤure. _ Größere Portionen verbältnißmäßig. 
Ton Wohlhabenden dürfen fi; die Apotheler 
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von beyden erften NRäucherungen die Portion 
mit 7 kr., und von der leiten mit 54 fr. bezah⸗ 
len laſſen. 

1. 


Zugleich werden die Apotheker angewiefen, 


die In der Anleitung nahmhaft gemachten Mate: 
rialien, befonders, wenn anſteckende Krankhei⸗ 
ten herrſchen, oder zu befuͤrchten ſind, in der 
angegebenen Weiſe vorbereitet, vorraͤthig zu has 
ben, und darauf Bedacht zu nehmen, in vors 
fommenden Fällen bey ſtaͤrkerm Verbrauche den 
Abgang fogleich erfegen zu können. Diefe Ma— 
terialien finds Bleyzuder, gepulverter, 
gereinigter Salpeter, im Gemenge von 
zwey Theilen Küchenſalz mit einem 
Theile fein gepulverten Braunftein 
von Zlimenau, oder einem andern Orte, 
jedoch von gleicher Güte, Vitrioldl, oder 
eonzentrirte Schwefelfäurg, ein Ges 
mifh von gleihen Theilen diefer con: 
gentrirtenSchwefelfäure und Waffer. 


11. 


Nebft den Kdnigl. Polizey-Behbrden und 
Landgerichtsaͤrzten werden hiermit auch die übris 
gen practifchen Aerzte, die Landärzte, Pfarrer, 
Schullehrer und andere Perfonen, die einen alls 
gemeinen Wirkungskreis haben, aufgefordert, 
für die mdglichft ausgebreitete, zweckmaͤßige Ans 
wendung der angerathenen Borfichtömaßregeln 
in vorfommenden Fällen wirkſam zu feyn. 


München den 27. Detober 1815. 


BRRISILRER. Generals Conmiffariat 
i bed Sfarfreifes. . 


Zeenben ven Schleich General, Eommifir: 


Rainprech ter Secretaͤcn 
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(Die Vorſpann der Koͤnigl. Gendarmerie » Offiziere 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Su Gemaͤßheit seiner allerhoͤchſten Entſchlie⸗ 
fung vom 10ten dieſes wird. ſaͤmmtlichen Ko⸗ 
nigl. Unterbehörden amdurdh erdffuet, daß bie 
Gendarmerie » Offiziere vom 1ften October dieß 
Jahres bey ihren Mufterungs » Reifen, felbit 
gegen regulativmäßige Bezahlung, feinen Ans 
fpruch auf Vorfpann machen dürfen, indem ih⸗ 
nen durch allerhöchites Nefeript vom 13ten Seps 
temiber d. 3. bierfür eine befondere Fourages ” 
Nation als Eutſchaͤdigung bewillige worden if. 

Minden den 27. October 1815. 


Kduniglihes Generals Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤt. 
Rainprecter Seccretaͤr. 
———— — — — — 
An fämmtlihe Koͤnigliche Polizey— 
Vehdrden, dann Land- und Herr⸗ 
ſchafts-Gerichte des Kreiſes. 


(Die Einſendung der Verzeichniſſe über die ſich er 
eigneten ſchweren Polizeyvergehen betreffend. ) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unterm Aiten November 1815 ift ſaͤmmt⸗ 
lich diesfeitigen Königl, Unterbehdrden aufgeges 
ben worden, am Schluffe eines jeden Quartals 
ein tabellarifcbes Verzeichniß über die ſich ereig⸗ 
neten ſchweren Polizey-Vergehen anher einzu⸗ 
ſenden. Da aber von mehreren dieſem Auftrage 
ſehr unrichtig genuͤget wird; ſo wird hiermit 
neuerdings anbefohlen, dieſe Verzeichniſſe jedes⸗ 


wahl tängftens ‘binnen vierzehn Tagen nach 


Verfluͤß eines jeden Quartals unfeblbar und 
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bey Vermeidung eigener Bothen anher einzus 


ſenden. 
Muͤnchen den 20. October 1815. 
Koͤnigliches Generals Commiffariat 
des Zfarfreifes. 
Freyherr v. Schleich General⸗Conmiſſaͤr. 
Rainprechter Secretaͤr. 





Aw ſämmtliche Koͤnigl. Landgerichte 
und Polizey-Behbrden, dann Uns 
tergerichte des Iſarkreiſes. 


[Die K. K. oͤſterreichiſchen Deſerteurs chꝛeaomnenen 


Aerarial⸗ Effecten betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des abnigs. 
Nachtraͤglich zu den, hinſichtlich der Abnahme 


der von K. K. oͤſterreichiſchen Deſerteurs mitges 
nommenen Aerarial⸗Effecten, durch dad Kreis: 
Intelligenzblatt bereits bekannt gemachten, alfers 
hoͤchſten Anordnungen, wird fämmtlichen Königs 
lihen Landgerichten, Polizey s Behbrven und 
Untergerichten des Iſarkreiſes anmit erbffner, 
daß alle ſolche Werarials Effecten, die K. K. 
dfterreichifchen Deferteurs abgenommen werden, 
an die mächit gelegenen K. A. dfterreichifchen 
Militär - Commandos gegen Empfangfcheine abs 
zuliefern find, 
München den 21. October 1815, 
Königlihed Generals Commiffariat 
bes Iſarkreiſes. 
Sreyherr von Schleich General:Conmilffär: 
“ Rainprechter Secrerär. 





(Die Inſtruction für Gefangenwaͤrter und beren’ Ge: 
-hälfen. betreffend. ) 3 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Säimmtlihe Königl. Stadt⸗ und Landge⸗ 
tagen mit Beichtſitzen ꝛc. auszuhelfen. 


richte des Iſarkreiſes werden in Folge beſonde⸗ 





Koͤnigliches 
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ver Beranlaffung angewiefen, ihrem untergeords 
neten Gerichtödienersperfonale die allerhochſte 
Verordnung vom 22ſten Juni 1813 Reggsbl. 
Stuͤck XXXV. die Inſtructidn fuͤr Gefangen⸗ 


waͤrter und deren Gehuͤlfen betreffend, gehbrig 


zu erbffnen, in jeder Frohnveſte em Exemplar 
zur udthigen Einficht: miederzulegen, und mit 
aller Strenge für deren genaue Befolgung zu 
wachen. 

München den 23. October 1815, 
Appellations = Gericht 
des Flarfreifes; 


©. Sedlmair Director. 


r 


Baber. 





¶ Das. erledigte Neumairiiche Beneficium zu Herr⸗ 
gottsruh betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des’ Beneficiaten Euſtach 
Weinmarr iſt dad Beneficium zu Herrgotto— 
ruh Koͤnigl. Landgerichts Friedberg erlediget. 

Die jaͤhrlichen Einkuͤnfte dieſes Beneficiums 
beſtehen in Capitalszinſen von 240 fl., dann zur 
Ergänzung der Eongrua aus den Miethzinſen 
bes ehemaligen Veneficiaten» Haufed zu Fried: 
berg, oder im Falle einer Veräußerung deöfels 
ben, aus den Zinfen des Capitals. — Laſten 
find nicht vorhanden, 

Dem Veneficiaten wird eine Mohnung im 
dem Priefterhaufe zu Herrgottsruh angewiefen, 
von wo aus er die ihm obliegenden Verbindlicy* 
keiten ſowohl in Friedberg als in Herrgottsruh 
zu erfilllen bat. 

Derfelbe bat hiernach wochentlich 4 Etifz 
tungs « Meffen‘ zu leſen, am Sonntage eine 
runde für die erwachſene Jugend Chriſtenlehre 
zu halten, und im der Wallfahrtskirche an Feſt— 
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Die aur befchwerlichern Landfeelforge nicht 
mehr gerigneten Prieiter konnen ſich um Ders 
leigung dieſes Beneficiums melden. 

Manchen den 26. October 1816. 
Königlichese Generals Commiſſariat 
des Iſarkreiſes. 

Brephee von Schleich General⸗Commiſſaͤt. 

Rainprechter — 





(Die Erledigung bes Beneficiums zu St. Martin 
zu Landsberg betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch den Tod des Priefterd Johann Georg 
Suiter, Beneficiaten bey St. Martin zu Lands⸗ 
berg, ift dieſes Beneficium erlediget. 
Die Erträgniffe desfelben beftehen in rl 
30 fr. , die Laften berechnen ſich auf 11 fl. 114 fr 


fopin als jährliche reine Einkünfte 238 fl. 247 tr. 


Die Obliegenheiten. des Veneficiaten beites 


ben in Leſung dom wochentlich Beben obligaten 


Meflen. 
Für den Veneficiaten iſt eine eigene Woh⸗ 
nung vorhanden. 

Muͤnchen den 26. October 1816. 
Abaigliches General» Eommiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffir. 
Rainprechter Secrerär. 


— — — — — — — 


Dienſtes⸗-Notizen. 


Bermig allerhoͤchſten Meferiptd vom äten 
Detober d. J. wurde der zweyte Finauzrath des 
Iſarkreiſes Hedwig Eonrad Luz nach feinem 
Wunſche zur Finanz-Direction in Anobach, jes 
doch ‘mit dem Range nach dem Finanzrath Fries 
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drih Earl Nagler allergnaͤdigſt verſetzt; fir 
die dadurch allpier erledigte zweyte Finanzraths⸗ 
ftelle der bisherige dritte Finanzrath Engelbert 
Lizlkircher und für die dritte der bisherige 
fupernumeräre Finanzrach Bernard Baron vom 
Eicht hal allergnädigit beftimmt, 





Werfetgerungem 


Montag den 15ten November Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird im Königlichen 
Stadtgerichts: Gebäude das Haus des bürgerl. 
Effigfiederd Virgil Eder am Anger Nro. 813. 
dem Gebäude der ftädtifchen Feuer » Lbfchans 
falten gegenüber. Öffentlich, salva ratificatione 
oreditorum, verfteigert werben. 

Kaufsliebhaber wollen fi demnach am 
oben beftimmten Tag und Drte einfinden, und 
ihre Aubothe zu Protocoll geben. 

Den 20. October 1815. . 


Königlich » Baterifches Stadtgerit 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) 1. Bauer. 





Auf Andringen eines Glaͤubigers der protes 
fantifchen Schuls Gemeinde in Feldkirchen wird 
man deren Gründe, beftchend 

a) in Adergründen zu 40 Tagwerk 48 Decis 
malen im Steuerbiftriete Feldkirchen , 

b) in einer Wiefe im nähmlichen Steuerdi⸗ 
ſtricte zu — Tagwerk 24 Derimalen, 

c) einer fogenannten Wechſelwieſe im Steuer: 
diftriete Aſchheim, von welcder ber Ge⸗ 
meinde der dritte Theil des Genuſſes zus 
onımt, zu 8 Tagwerk 9 Decimalen, 
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d) einer Wiefe von 1 Tagwerk 66 Decimalen, 
e) einer Wiefe zu 4 Tagwerk 14 Decimalen, 
f) einer Wiefe zu 2 Tagwerk 79 Decimalen 
im Steuerdiftricte Dornach, 
am 14ten November Früb 9 Uhr an ben 
Meiftbiethenden im der Königl. Gerichtöwohnung 
am Rilienberge bffentlich verfteigern. 
Kaufsliebhaber mdgen ſich dabey einfinden, 
und ihr Anboth zu Protocol äußern. 
Den 20, October 1815. 


Königlich » Baierifches Landgericht 
Münden. 


(2) 1. Steyrer Landrichter. 


Das Anweſen bes Anton Ludwig Scharl, 
Bauerd von Deimling, wird, da die Gläubiger 
das jüngfthin erhaltene Auboth pr. 1600 fl. nicht 
genehmigten, neuerdingd auf Juſtanz derfelben 
zum bdffentlihen Verkaufe gebracht, und hierzu 
eine Tagsfahrt auf Dienstag dem 14ten 
November anberaumt, an welchen Kaafs— 
liebhaber im diesfeitiger Gerichts » Kanzley fich 
einfinden, von 9 Uhr Fruͤhe bis Glockenſchlag 
12 Uhr Mittags ige Anboth zu Protocoll gebe, 
und den fernern Beſchluß der Gläubiger abwar⸗ 
ten mögen. 

Uebrigend wird fi auf bie frühern Aus⸗ 
fhreibungen im Königl. Kreis » Intelligenzblatte 
Stuͤck 35, 36 und 37, dann Münchner politis 
{hen Zeitungs» Beplage zu Stüd 202, 208 und 
214 binfichtlich bed Gatsbeſtandes und ber bars 
auf haftenden Laften bezogen. 

Den 23. October 1815. 


Koͤniglich = Baierifhed Landgericht 
Erding. 


v Inama Randrichter. 
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Auf Andringen der Gläubiger bed Seifens 
fieders Andreas Anracher dahier wirb beffen 
Haus in der Sendlingergaffe A. V. Grundbuch 
Fol. 785 nebſt den zur Seifenfiederey gehbrigen 
Requifiten am 2often November Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr, salva ratificatione cre- 
ditorum, dffentlich verfteigert, wobey bemerkt 
wird, daß die polizeyliche Erlaubniß zur Ceſſſon 
der realen Gerechtigkeit ven Seite des Geifen- 
ſieders Auracher bereits vorliegt, 

Den 17. October 1815. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Minden 
Gerngroß Director. 


(2) 1. Bauer. 





Borladungen und Edictals 
Citationen, 


Nachdem ſich Joſeph Reifhl, ganzer 
Seppenbauerubofs = Befiger zu Hoͤrenzhauſen 
für infolvent erflärte; fo hat man auch das 
Gantverfahren beſchloſſen, und nachbenannte 
Edictstage feftgefegt, als 

Donnerdtag den 22ften November 
ad liquidandum , 
Samstag den 22ften December ad 
excipiendum, 
Montag den 22ften Jänner 1816 ad 
comtludendum, 
und zwar die erfte Hälfte ad Re-, baum bie 
andere ad Juplicandum. 

Sämmtlide bekannte und unbelannte Glaͤu⸗ 
biger werden daher vorgeladen, bey denen Ders 
handlungen in den Edictötagen entweder in Pers 
fon oder durch Hinlaͤuglichbevollmaͤchtigte zw 
erfcheinen. 
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Zugleich haben ſelbe auch am erften Edicts⸗ 
tage dahin ihre Erflärung abzugeben , wie ſelbe 
das Anweſen während der Gant abminiftrirt 
und wen ald Gurator aufgejtellt wiffen wollen. 

Den 21. Detober 1815. » 


Königlich = Baierifhes Landgericht 


Sreifing. 


(2) 1. v. Del Landrichter, 


Nachdem fih Jacob Midmann, bürgerl. 
Weinwirth und Theres Widmann, deffen 
Eheconſortin auf Andringen mehrerer Wechſel⸗ 
und anderer Gläubiger, welche fie ohue Ver⸗ 
kauf ihres Anweſens nicht befriedigen fünnen, 
und aud während des ihmen bemilligten halbs 
hährigen Termins zum Selbfiverfaufe feinen Kaͤu⸗ 
fer erhalten konnten, unterm Heutigen für. ins 
folvent erklärten, und um bad Gantverfahren 
Das Anfuchen ftellten; fo wird auch hiermit auf 
Donnerstag den 30ften November eine 


Commiſſion zum nochmapligen Verſuche einer 


gütlihen Wusgleihung zur Vermeidung des 
Santverfahrend anberaumt, in deren Zerfchlas 
gung aber wird zugleib Donnerstag der 
Zoſte November ald erfier Edictstag ad li- 
quidandum, und Dienstag der 30fte 
Sänner 1816 ad ooncludendum , und zwar 
die erfte Hälfte ad Re-, dann. die andere Hälfte 
ad duplicandum. beftimmts 


Saͤmmtliche Widmannifche befannte nnd 
unbefannte Gläubiger werden daher vorgelaten, 
bey den in den. Geſetzen beftimmten Nachtheiler 
entweder. in: Perfon oder durch NHinlänglichbe: 
sollmächtigte an den Edictätagen zu erfcheinen. 

Zugleih haben: auch die Widmannifchen 
‚Ereditoren fih am erflen Edictötage zu erfläs 
ven, wie fie das. Widmannifche Anweſen wähs 
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rend ber Gant adminiftrirt wiffen, und wen fie 
ald Mafle : Curator benennen wollen. 
Den 20, October 1815. 
Kbniglih =» Baierifches 
Freyſing; 
v. D del Landrichter. 


Landge richt 


(2)1ı 





Am Donnerstage den 23flen Ro 
vember dieſes Jahres ift man Willens , die 
Verlaffenfchaftsfache des hier ohne legtwillige 
Berorbnung verfiorbenen Echloßbeneficiaten, ches 
mahligen Benedicrinerd des Klofters Andechs, 
Herrn Albert Walpherr ‚gerichtlich auseinans 
der zu ſetzen. J 

Diejenigen, welche an die uͤbrigens unbe⸗ 
traͤchtliche Verlaſſenſchaft desſelben aus was im⸗ 
mer fir einem Rechrötirel Anſpruch zu machen 
glauben, werden hiermit vorgeladen, an obigem 
Tage in Perfon oder durch Hinlänglichbevoks 
mächtigte dießorts zu erfcheinen, und ihre allens 
fallfigen Anfprüche zu erweifen. 

Den 6. October 1815. 

Kbnigl. Baier Freyherrlich u. Gumps 
penbergifhes Patrimonialgericht 
Enradsburg 
im Kodnigl. Kandgerichte Wolfrathshauſen. 

(3) 2 &teimdel. 





Franz Piſtoff, ESchuftergefelle, iſt des 
Diebſtahls befchuldige; derielbe wırd daher im 
Gemäßheit. hoͤchſten Erkenntniſſes des Königl. 
Appellationsgerichtes des Iſarkreiſes vom 16ten 
dieſes Monaths hiermit zum erften: Mahle vor⸗ 
geladen, binnen 3 Monathen, vom Tage dieſer 
Citation angerechnet, beym unterfertigten Koͤ— 
nigl. Land⸗ und Criminal⸗-Gerichte ſich zu ſtel⸗ 
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len, und wegen ber vorhandenen Anfchuldigung 
fi) zu verantworten und zu vertheidigen. 
Den 23. October 1815. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Ebersberg. 


Sartori Pandrichter. 


Ludwig Zeis, lediger Baͤckergeſelle aus 
Um, ift hierorts des Verbrechens des Dieb: 
ſtahls beſchuldiget. Sein Aufentyaltsort konnte 
bisher nicht ausgekundſchaftet werden. 

Das Kdnigl. Appellations-Gericht des 
Iſarkreiſes hat mittelſt gnaͤdigſter Entſchließung 
vom Liten, empfangen am 1Öten dieſes, auf die 
Einleimng des . Contumarial » Verfahrens ers 
kannt. 

In Gemaͤßheit dieſes Erkenntuiſſes wird 
derſelbe nun vorgeladen, innerhalb 3 Monathen 
vor Gericht zu erſcheinen, und ſich wegen der 
wider ihn vorhandenen Anſchuldigung des 
Diebſtahls zu verantworten. 

Den 19. September 1815. 


Königlich ⸗Baieriſches Landgericht 
Vilsbiburg. 
(5) 2. 


Bram Landrichter. 

Gemäß hoͤchſtem Erkenntniffe des Konigl. 
Aypellationd = Gerichtes des Iſarkreiſes vom 
2ıften diefes wird ber, des Betrugs und der 
Veruntreuung angefchuldigte, von Ginzlbofen 
Landgerichts Dachau gebürtige, am Alten Zuli 
flüchtig gegangene Jägerjunge von Sand, Simon 
Loderer, gegen welcen bereitö die Specials 
Inquiſition erkannt wurde, hiermit vorgeladen, 
innerhalb 3 Monathen vor dem unterzeichneten 
Königl. Landgerichte zu erfcheinen, und fich wer 
gen der wider ihn vorhandenen Auſchuldigungen 
zu verautworten. 

Den 24. Yuguft 1815. 
Köͤniglich— Baieriſches 


Landgericht 
Aichach. 
(5) 3. v. Baur Landrichter. 
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Steininger cedirt worden, 
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Amortifations + Deerete, 





Dem Königl. Landrichter v. Riedt zu Lan⸗ 
bau, resp. deſſen Gattin Joſepha Freyin vor 
Gleiffenthal gieng eine von dem böchitfeel. 
Churfuͤrſteu Mar Emanuel unterm ioten Octo⸗ 
ber 1699 auf Mathias Hail, Pflegverwalter zu 
Kirchberg, auf 500fl. Capital und 5 procen⸗ 
tige Zinſen lautende Obligation zu Verluſt; welche 
mittelſt Erbſchaft an die berührte Öreyin von 
Gleiffenrhal gekommen if. Der unbefanute 
Inhaber obiger Urkunde wird demnach aufges 
fordert, biefelbe innerhalb einer Frift von ſechs 
Monathen dieforts vorzuweifen , widrigen Falls 
man felbe fir kraftlos erklären würde, 

Den 15. Auguft 1815. 

Königlich = Baierifhhes Stadtgericht 
Muͤnchen. 
Gerugroß Director. 


(5) 3. Zeiller. 


In der bey unterfertigtem Amte anhängigen 
DVerlaffenfhaftsfacdhe des zu Mittenwald verifor: 
benen penfionirten Mauchgegenfchreibers Franz 
Steininger hat ſich bey Herftellung des Ycz 
tioftandes gezeigt, daß die, von der ehemaligen 
Landſchaft in Baiern ddto. Minden am 14tem 
März 1725 dem Franz PeterSchamsdeburg 
geweſenen Graͤnz⸗ Aufſchlags⸗Gegenſchreiber zu 
Mittenwald mit 5 Procent verzinslich ausgefers 
tigte , Aljecuranz = Urkunde, wovon ein Numer 
nicht befannt, und welche Affecuranz gemäß der bey 
den Acten liegenden weitern OriginalsUrfunde un: 
term Sten December 1765 dur das Etadt: 
Oberrichteramt München von der Schamsdehurs 
giiben Wirtwe Catharina an gefagten Franz 
mangle, unbelannt, 
wie dieſe Urkunde zu Verluſt gegangen. 

Auf das hiernach durch den fi nigl Land: 

erichtö-Mdvocaten Matt, ald ex officio aufgee 

Rellten Maffe » Eurator, unterm 22ften dich zu 
den Acten gebrachte Amortifations = Gefuch wird 
biermit der unbekannte Inhaber diefer Urkunde 
aufgefordert, felbe um fo mebr in Zeit von 6 
Monathen a dato dieß originaliter, mit Nachs 
weiſung deö weitern Erwerbstirls, dießorts vors 
zumeifen, als felbe widrigen Falls nach Abflug 
diefes Termins als kraftlos erklärt würde. 

Garmiſch den 25. Juli 1815. 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Merdenfels, 
(3) 5. Earl Landrichter. 
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asp Senablatt 





Koͤniglich— Baieriſches 
Intelli— 
fuͤr den Iſarkreis. 
XLV. Stuͤck. Muͤnchen den 8, November 1815. 





Amtliche Artikel, 





(Die von den Gerichtsfaffen zu tragenden Laſten zur 
Ausübung der Orts: und Patrimonial» Gerichte: 
barfeit betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftätdes Königs. 


In Folge eines anher erfolgten allerhöchften 
Reſcriptes vom Aaſten diefes finden befondere 
Laſten der Orts⸗ und. Patrimonial» » Gerichtöfafs 
fen zur Haltung der Gerichtstage außer den ges 
wbhnlichen Gerichtötaren nicht flatt, “ 

Der Beamte eines Ortögerichtes, oder eines 
proviforifhen Parrimonialgerichtes hat in der 
Negel feine Gerichtshandlungen ohnehin am Ger 
richtöfige vorzunchmen, wehin ihn im alle feis 
ned anderwärtigen Mohnortes die Polizey: Auf⸗ 
ſicht nothwendig von Zeit zu Zeit fordert, und 
nur außerordentliche und dringende Kälte konnen 
veranlaffen, daß die Gerichtöfaffen am entferns 
ten Wohnfige ded Beamten erfcheinen, um die 
Vornahme der Handlungen willlührlicher Ges 
richtöbarkeit filr einzelne Beteiligte 'befönders 
nachzufuchen, 

‚In: foldyen Fällen find dergleichen Beamten 
durch bie. Gerichtstaren hinlaͤnglich belohnt, 


Welches hiermit den betreffenden Behdrden 
zur Wiffenfhaft und Darnachachtung erdffnet 
wird. 

München den 27. October 1815. 
Kdniglihes General: Commiffariat 
des Sfarfreifes. 

Freyherr von Sch leiich" General:Commiffär. 
-Rainprechter Secretär. 


CInftalfation der Pfarrer f. a. betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des König 

In Folge eines allerhöchften Reſtripts vom 
Iſten October d. 3. werden die ſaͤmmtlichen 
König). Stadt- Lands und Herrfchafts : Gerichte 
aufmerffam gemacht, zu den Snftallationen ber 
Pfarrer und anderm präbendirten Geiftlichen die 
Dechante nach Vorfchrift der Geſetze und des bis— 
berigen Herkommens jedes Mahl beyzuziehen, und 
von den Bornahmen folder Handlungen zur ges 
börigen Zeit felbe in Kenntuiß zu fegen. Eben 
fo wird dem genannten Behdrden bemerft, daß 
fie Bey dem Verlafferifchafts + Verflegluhgen und 
Verhandlungen der Pfarrer- und fonftigen präs 
bendirten Geiftlichen die allerhächfte Verordnung 
nom. 48. November 1805 $-4., dann die v, Tem 
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md Sten May 1804 und 2öften Auguſt 1807 
genau zu beobachten haben. 

Muͤnchen den 30. October 1815. 
Königlihes General: Eommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Greyherr von Schleich General-Commiffär. 
Rainprechter Seeretär. 





Un fämmtlihe Kdnigl. Polizeys Bes 
hörden des Ffarfreifes. 


Die Approbation der ſich anfdffigmahenden Be: 
ſchlagſchmiede betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es ift zur Unzeige gelommen, daß viele 
Königl. Landgerichte gegen die beftehenden al: 
lerhoͤchſten Verordnungen den in ihren Bezirken 
fi) niederlaffenden Befchlagfchmieden die Ers 
laubniß zur Anfäffigmahung ertheilen, ohne 
daß diefe die vorgefchriebene Approbation der 
Abdnigl. Zentrale Veterinär» Schule zu München 
erhalten, und fich ald befähigt ausgewieſen haben, 

Um die für die Pferdbefiger daraus hervor⸗ 
geheuden Nachtheile zu befeitigen , erhalten 
fämmtliche Adnigl. PolizeyeBehdrden bes Iſar⸗ 
kreiſes hiermit den Auftrag, unverzüglich ein ges 
naues und nahmentliches Verzeichniß aller in ihren 
Bezirken feit dem Jahre 1810 ſich anfäßig ges 
machten Befchlagfchmiede anzufertigen und längs 
fiens binnen +4 Tagen einzufenden. 

Bey jedem einzelnen Individuum ift uͤbri⸗ 
gend anzuführen und nachzuweiſen, ob basfelbe 
die vorgefchriebene Approbation erhalten habe. 

Mändyen den 5. November 1815. 
Kbniglihes Generals Eommiffariat 

bes Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleidy General⸗Commiſſaͤr. 
v. Hofftetten Secretaͤr. 
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(Den Zellerifhen Anzeiger für Kunft > und Gewerb- 
Fleiß betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sehne Konigl. Majeftät haben auf das an: 
gebrachte Gefuh des Schreib » Materialien: 
Händlers Zeller in München vermdge aller 
hoͤchſten Reſcripts vom 2aften d. M. allergnäs 
digſt zu geſtatten geruht: 

1) Daß der in ſeinem Verlage erſcheinende 
wochentliche Anzeiger für Kunſt und 
Gewerbfleiß im Königreihe Baiern 
wegen feiner gemeinmigigen Tendenz, ſowohl 
von den Königl. Generals und Stadt » Commifs 
fariaten, fo wie von den Hofs Commiffionen zu 
MWiürzburg und Afchaffenburg, ald auch von 
fämmtlichen Kbnigl. Landgerichten und Polizep⸗ 
Behbrden auf Koften ihrer Regies Erigenz ges 
halten, 

. 2) von bemeldten Ober: und Unter: Behdr« 
den dem Herausgeber auf fpecieled Verlangen 
ſtatiſtiſche Nachrichten von den in ihrem Kreise 
oder Amtöbezirke befindlichen Manufacturen und 
Fabriken, fo wie von vorzäglichen Kuͤnſtlern und 
Handwerkern zur Benigung für den Gewerbäs 
Anzeiger , mitgetheilt werden dürfen. 

München den 30. October 1815. 
Kdniglihes Generals: Commiffariat 

des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General-Commiſſaͤr. 
Rainprechter Serretär. 


— — — — — — — — — 


Verſteigerungen. 


Gemäß allerhbchften Reſeripts vom 2Öften 
v. M. hat bey der vor ſich gegangenen Berfteis 
gerung der zum ehemahligen JohannitersOrbends 
Großpriorat gehdrig.gewefenen, fehr beträchtlichen 
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Realitäten zt Ebersberg und Möfchenfeld das 
Nefultat der Erwartung nicht ensfprochen, und 
es wurde daher eine neue, allgemeine, bffentliche 
Verfteigerung angeordnet, welde am Diendr 
tag den 2ıften d. M. durch die unterfertigte 
Koͤnigl. Finanz = Direetion des Ffarkreifes in ihs 
rem Gefchäftslocale zum alten Hofe in München 
um 9 Uhr Früh vorgenommen wird, 

Der veräußerliche Realitäten: Compfer ift 
in der dffentlichen Ausfchreibung vom 28ften 
October 1814, welche die nächft Darauf gefolgten 
drey Mochen im der National: und politifchen 
Zeitung, im Polizey s Anzeiger, im Iſar⸗Kreis⸗ 


Futelligenzblatte, und in der Moyſchen Zeitung 


von Augsburg befannt gemacht worden, um⸗ 
ſtaͤndlich beſchrieben, und wird ſich alfo Kürze 
halber auf diefelbe hiermit bezogen. 

Die allgemeinen Verfaufs - Normen find in 
ber allerhöchften Verordnung vom 30ſten Sep⸗ 
tember 1811 enthalten, und werten fomohl diefe, 
als auch die befondern Bedingungen und feitges 
fegten Grenzlinien zwifchen den vorzubehaltenden 
Localitaͤten und Wohnungen für das Landgericht, 
das Rentamt, und die Eifenfrobnfefte, dann dem 
zum Verkaufe beſtimmten Bräubauds und. Oeco⸗ 
nomie-Gebäuden, am Berfleigerungstage oder 
auch ſchon früher dießorts umftändlich.erktärt. 

Uebrigend fonnen die veräußerlihen Reall⸗ 
täten in der Zwifchenzeit eingefehen werden, und 
ift fich diesfalls an das Königl. Cameralamt im 
Eberöberg zu wenden. z 

München den 2. November 1815. 


Königliche Finanz-Direction 
des Iſarkreiſes. 
v. Annetsberger Director. 


(2) a. v. Krempelhuber Secretär. 
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Montag den 13ten Rovember Vor—⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr wird im Königlichen 
Stadtgerichtö: Gebäude das Haus des bürgerl, 
Effigfieders Virgil Eder am Anger Nro. 813. 
dem Gebäude der fädtifchen Feuers Lhfchans 
ftalten gegenuͤber bdffentlich, salva ratificationge 
creditorum, verfteigert werben. 

Kaufslichhaber wollen ſich demnach am 
oben beftinnmten Tag und Orte einfinden, und 
ihre Anborhe zu Protocol geben. 

Den 20. October 1815: \ 

niglih = Baierifch. 
Kdniglih =» ® —— Stadtgericht 


Gerngroß Director. 


(2) 2. Bauer. 





Auf Andringen eines Gläubigers der protes 
ftantifchen Schul: Gemeinde in Feldfirchen wird 
man beren Gründe, beftehend j 

a) in Udergründen zu 40. Tagwerk 48 Deeis 

. malen im Steuerbiftricte Feldkirchen , 

b) in einer Wiefe im nähmlichen Steuerdis 
firiete zu — Zagwerf 24 Decimalen, 

e) einer fogenannten Wechjelwiefe im Steuer⸗ 
diftriete Afchheim, von welcher der Ge: 
meinde ber britte Theil bes Genuffes zu: 
koͤmmt, zu 8 Zagwerf 9 Decimalen, 

d) einer Wiefe von 1 Tagwerk 06 Decimalen, 

e) einer Wiefe zu 4 Tagwerf 14 Decimalen „ 

£) einer Wiefe zu 2 Tagwerk 79 Decimalen 

im Steuerdiftricte Dornach, 
am 14ten November Früh 9 Uhr an dem 
Meiftbiethenden in der Königl. Gerichtswohnung 
am Lilienberge dffentlich verfteigern. 

Kaufsliebhaber mögen ſich dabey einfinden, 
and ihr Anboth zu Protocol äußern.“ 

Den 20. Detober 1815. 

iglih = Baierifche 
Königlich ——— Landgericht 


(2) 2. Steyrer Landrichter. 


(73) * 
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Auf Andringen der Gläubiger bed Seifens 
fiederd Andreas Auracher dahier wird beifen 
Haus in der Sendlingergaffe A. B. Grundbuch 
Sol. 785 nebſt den, zur. Seifenfiedereg- gehdrigen 
Mequifiten am 20ften November Bormite 
tags von 9 bis 12 Uhr, salva ratificatione cre- 
ditorum, bdffentlich verfteigert, wobey bemerft 
wird, daß die polizepliche Erlaubniß zur Eeffion 
ber realen Gerechtigleit von Seite des Seifen⸗ 
ſieders Auracher bereits vorliegt, 

Den 17. Dctober 1815. 


Königlich =» Baierifhes Stadtgerlcht 
Münden. 
Gerngroß Director, 


(2) 2. Bauer. 


Don dem vor 4 Jahren abgebrannten Pfarrs 
gotteshaufe Buch in Erlbach, Königl. Landge⸗ 
richts Landshut, ift in Folge der allergnädigften 
Anbefehlung des Koͤnigl. General-Commiffariats 
des Iſarkreiſes, ald Kreis = Admtniftration der 
Stiftungen und Communen, das von dem zers 
ſchmolzenen Gloden noch vorhandene Metall 
von 11 Zentnern 35 Pfund, dad gegen 9 Zents 
ner betragende alte Eifen fo andered, an den 
Meiftbierhenden zu verkaufen. 

Diefer Verkauf gefhicht im Wirthshauſe 
zu Buch in Erlbah Montag den 20ften 
fünftigen Monaths November Frühe 
von 9 bis 12 Uhr Mittags, unter Vorbehalt 
der allergnädigften Ratification und gegen baare 
Bezahlung. 

Den 26. October 1815. 

Konigl. Baier. allgemeine Stiftung ds 
Ydminiftrartion Landshut. 


(2) 1. Mayr Aominiftrator. 
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Auf Andringen der Gläubiger wird bas 
Zehentrecht, welches Silveri Glas auf einigen 
Gütern zu Laim befigt, wiederhohlt entweder 
ganz oder theilweife an den Meiftbiethenden ” 
feutlih verkauft. 

3u diefem Ende wird auf ben ides 
November von Frühe 9 bis Glockenſchlag 12 
Uhr eine Tagsfahrt im Königlichen Laudgerichts⸗ 
Gebäude am Lilienberge anberaumt, wobey die 
Kaufsliebhaber ihr Anboth zum Protocol zu 
geben und die Ratification der Gläubiger zu 
gewärtigen haben. 
Dieſes Zehentrecht auf den großen und Fleis 


— Zehent wird auf einem Flaͤchenraum von 


595 Tagwerk 25 Decimalen zur Hälfte mit der 
Pfarrey Aubing ausgeäbt, und ift zum Gottes⸗ 
hauſe Paſing freyſtiftig. 

Die einfache Dominical-Steuer betraͤgt 
1 fl. 22 fr. Thlr. 

Den 24. October 1815. 
Königlich » Baierifches 

Münden. 
Steyrer Lanprichter. 


Landgericht 


(2) 1. 


Nach dem Antrage der Gantgläubiger des 
hiefigen Fuchsbraͤuers Andread Wagner follen 
die zu deſſen Braͤuweſen gehbrigen fämmtlichen 
Feldgründe mebft dem dabey befindlichen Stadel 
ganz oder theilweife im Wege der dffentlichen 
Verfteigerung an den Meiftbiethenden, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung, veräußert werden. 

Die erwähnten Feldgruͤnde beftehen : 


. a) In einem Anger zu 2 Tagwerk im dußern 


Kreugviertl, 
b) in einem Unger zu 3 Tagwerk am ehemahlis 
- gen’ Feldmochinger Wege, ; 
e) in einem Acker zu 11 Tagwerk in dem Con⸗ 
radöhofe am fogenannten Rennmwege, 
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d) in einem Acker zu 6 Tagwerk bey ber alten 
Feldhuͤtte, 

e) in einem Acker zu 11 Tagwerk bey dem Ku⸗ 
gelfang ; 

f) der dazu gehdrige, zur hiefigen Communal⸗ 
Adminiſtration bodenzinfige Stadel nebit einer 
Inmannswohnung und Garten liegt in der 
Ludwigsvorſtadt an der Baierftraffe Nro. 115. 

Zu der Verfteigerung obiger Realitäten wird 
demnach auf den 25ften desnähften Mos 
naths November eine Commiſſion angefegt, 
bey welcher ſich Kaufsluſtige von 9 Uhr des 
Morgens bis 12 Uhr Mittags in dem Gefchäftss 
Locale des unterfertigten Gerichtshofes zu mel 
ben, und ihre Aubothe zu Protocol zu geben 
haben. 

Wer die zu veräußernden Grundftäde vors 
gängig zu befichtigen wuͤnſcht, hat ſich deßhalb 
an den aufgeſtellten Maſſecurator Advocaten von 
Hungerkhauſen zu wenden; die den Gautacten 
anliegenden Schägungen koͤnnen in der dieöfeitis 
gen Regiftratur eingefehen werden. 

Den 27. October 1815, 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß Director. . 
(3) 1. v. Schmaͤdl. 


nie 


Vorladungen und Edictal; 
Eitationen, 





Nachdem ſich Joſeph Reiſchl, ganzer 
Seppenbauernhofs = Vefizer zu Hörenzhaufen 
für inſolvent erflärte; fo hat man auch das 
Santverfahren beſchloſſen, und nachbenannte 
Edietötage feitgefegt, ald 

Donnerstag den 22flen November 

ad liquidandum , 
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Samstag ben 22ften December ad 
excipiendum, 
Montag den 22ften Jänner 1816 ad 
concludendum, 
und zwar die erfte Hälfte ad Re-, dann die 
andere ad duplicandum. 


Säimmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger werden daher vorgeladen, bey denen Ver— 
handlungen in den Edictötagen entweder in Pers 
fon oder durch Hinlänglicgbevollmächtigte zu - 
erfcheinen. 

Zugleich haben felbe auch am erſten Edictös 
tage dahin ihre Erklärung abzugeben , wie felbe 
bad Anweſen während der Gant adminiftrirt 
und wen als Gurator aufgeftellt wiffen wollen, 

Den 21. October 1815. 

Kbniglih s Baierifhes Kandgericht 
Freifing. 
(2) 2. v. Del Landrichter, 

Am Donnerstage den 23ften Ne 
vember dieſes Jahres ift man Willens „' die 
Verlaſſenſchaftsſache des bier ohne legtwillige 
Verordnung verftorbenen Schloßbeneficiaten, ehe⸗ 
mahligen Benedictinerd des Klofters Andechs, 
Herren Albert Waldherr gerichtlih auseinan⸗ 
ber zu ſetzen. 

Diejenigen, welche an die übrigend unbes 
trächtliche Verlaffenfchaft desfelben aus was ims 
mer fir einem Rechtstitel Aufpruch zu machen 
glauben, werden hiermit vorgeladen, an obigen 
Tage im Perfon oder darch Hinlänglichbevolls 
mächtigte dießorts zu erfcheinen, und ihre allens 
fallfigen Anſpruͤche zu erweifen. 

Den 6. October 1815. 

Kbdnigl. Baier. Freyberrlih v. Gumps 
penbergifhes Patrimonialgericht 
urasburg 
im Königl. Landgerichte Wolfrathshauſen⸗ 
(3) 3. Steindel. 
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Nachdem fih Jacob Midmann, birgerl. 
Meinwirtd und Theres Widmann, bdeffen 
Eheconfortin auf Andringen mehrerer Wechfels 
und anderer Gläubiger, welche fie ohne Ver⸗ 
kauf ihres Anwefens nicht befriedigen Fonnen, 
und auch während des ihnen bemwilligten halbs 
jährigen Termins zum Selbftverfaufe feinen Käus 
fer erhalten Fonnten, unterm Heutigen fir ins 
folvent erflärten, und um das Gantverfahren 
das Anfuchen ftellten; fo wird auch hiermit auf 
Donnerstag den 50ften November eine 
Eommiffion zum nochmahligen Verſuche einer 
gürlihen Ausgleichung zur WBermeidung des 
Bantverfahrend anberaumt, in deren Zerfchlas 
gung aber wird zugleih Donnerstag der 
zoſte November als erfter Edictstag ad li- 
quidandum, und Dienstag der 30ſte 
$änner 1816 ad coneludendum , und zwar 
die erfte Hälfte ad Re-, dann die andere Hälfte 
ad duplicandum bejtimmt. 

Saͤmmtliche Widmannifche befannte und 
unbefannte Gläubiger. werden daher vorgeladen, 
bey den in den Gefegen beitimmten Nachtheilen 
entweder in Perfon oder durch Hinlänglichbes 
vollgächtigte an dem Edietötagen zu erſcheinen. 

Zugleih haben auch die Widmanniſchen 
Ereditoren fih am erften Edictötage zu erfläs 
ren, wie fie das Widmannifche Anweſen wäh- 
rend ber Gant adbminiftrirt wiffen, und wen fie 
als Maffe s Eurator benennen wollen. 

Den 20, October 1816. 
Königlich » Baierifhes 
Freyſing. 
v. Occkel Landrichter. 


Laudge richt 


2) 


Nachdem dad Ganterkenntniß negen Franz 
Bader, Riembauern unter ver Lude bey Geiz 
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fenhaufen ddto. 27ften September bh. J. ir 
Nechtöfraft erwachſen iſt; fo werben deſſen 
ſaͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger 
auf die folgenden Edictstage sub poena prae- 
clusi vorgeladen , naͤhmlich 
a) ad liquidandum iſt beftimmt Montag 
ber Ate December 1815, 

b) ad excipiendum Donnerstag der te 
Sinner 1816, 

c) ad concludendum Montag der 5te Feb: 
ruar 1810. 

Der ad concludendum feftgefegte Termin 
dient zur Hälfte, naͤhmlich bis Montag den 
19ten Februar ad replicandum , zur Hälfte 
aber bis Montag den Aten März f. J. ad du- 
plicandum. : 

Den M. Dctober 1815. 
Koniglich-Baieriſches 

Bilöbiburg. 
Bram Landrichter. 


Landgericht 


Gegen Bertrand N. aus Tirol zunächft 
Priſchleck gebürtig , welche fich eines am 10ten 
September I. 3. zu Frühling bey ihrem gewer 
fenen Dienfiherrn Georg Mayr, Bauer von da, 
verübren, ausgezeichneten Diebftahls verdächtig 
machte, hat das Kdnigl. Appellationd s Gericht 
des Iſarkreiſes laut allergnädigfter Entſchließung 
vom 2Often October h. J. die Einleitung des 
Ungehorfams: Verfahrens erkannt; dieſelbe wird 
demnach hiermit oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 
Monathen vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen der gegen fie vorliegenden Anfchuldigung 
eined begangenen Diebjtapls gefeglih zu vers 
antworten. 

Den 26. October 1815. 
Königlich =» Baierifches 

Treofiberg. 
Sanghofer Landrichter. 


Landgeridt 


(3)1. 
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Chriftopb Richter, aus Anſpach ge: 
börtig, geweſener Kanzley = Diurnift beym Kb» 
nigl. VBaierifchen geheimen Minifterium des Fu: 
nern hat fih, nachdem er mehrere Schulden, 
und zum Xheil auf beträgliche MWeife, contrahirt 
hatte, zu Ende des Monaths Juni, oder Ans 
fangs Zuli laufenden Jahres heimlich von hier 
entfernt. 

Da num das Königl. Appellationd » Gericht 
des Iſarkreiſes durch Erkenutniß vom Oten dies 
ſes Monaths die Einleitung des Ungehorfamss 
Verfahrens wegen des Verbrechens des Betruges 
in Gemäßheit des Art. 421 Thl. II. des Strafs 
Geſetzbuches wider den genannten Chriſtoph 
Richter anbefoplen hat ; fo wird derfelbe hier⸗ 
mit vorgelaben, innerhalb 3 Monathen vor dem 
unterfertigtem Gerichte zu erjcheinen, und ſich 


— en 
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wegen ber wiber ihn vorhandenen Anfchuldigung 
des erwähnten Verbrechens zu verantworten. 
Den 13. October 1815. 
Königlih » Baierifches 
München. 
Gerngroß Director. 


Stadtgeridt 


(3) 2. Zeiller. 





Amortifations : Deecret, 


Die Königl. Baierifhe proviforifche Com⸗ 
munal » Ndminijtration zu Geifenfeld hat bey 
dem unterzeichneten Landgerichte die Bitte um 
Amortifirung nachftehender, von der ehemaligen 
Landſchaft in Baiern ausgeftellter und zu Vers 
luft gegangener Schuldurfunden, wovon jedoch 
die Numern nicht mehr angegeben werben fons 
nen, die aber auf die Eommune Geifenfeld laus 
ten, geftellt: 






Urfprüng: 
licher 


Der⸗ 
maliger 








Debitor. 





Betrag des Capitals. 





Num. cur. 


1. Landanlehens⸗ 
Capital. 











Die ehemalige 1000 1000 
Landſchaft von 560 500 
Baiern. 








a>o m 





Der unbefannte Inhaber diefer Documente 
wird aufgefordert, felbe in einem Zeitraume von 
6 Monathen dahier vorzuzeigen, und feine Ans 
fpräche hierauf geltend zu machen, außer dem 
fie nah Verlauf biefes Termins fir kraft⸗ 


Datum 


DObligatiom 


20ſten Juni | 


Diefelbe. 200 200 6. Novemb. 17284 6. Nov.| 24 
Diejelbe. 100 100 | 18. Febr. 1730. J18. Febr] 24 
Diefelbe. 200 200 }10. December 1805.110, Decl 5 
















der 








11. Zuli. 


1721. 11. Aug 








108 erflärt, und der Inhaber nicht mehr gehoͤrt 

werden würde. Den 17. Auguft 1815. 

Kduniglih s Baierifhes Landgericht 
Dfaffenbofen. 


$)5 Ertl 8G. Berwefer. 








e Shrannen » Anzeigen 
. or Schrannen⸗ Schran⸗ 
—* mengeit, Haber. Preiſe. 
Orte des 
Iſarkreiſes. 
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Koͤniglich— Baieriſches 
Intelli— 
für den Sfarfreis. 
XLVI. Städ, Münden den 15. November 1815. 





Amtlihe Artikel. 





An dieKbnigl.Landgerichte, Diftrictss 
und Locals Schulinfpectionen des 
Kreifes. 

(Privat = Präparanden betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dan hat bey verfchiedenen Gelegenheiten 
bie Bemerkung gemacht, daß ſich Schullehrer 

bevgeben Taffen, ihre Söhne zur Aushuͤlfe im 

der Schule zu verwenden, wohl auch auswärs 

tige junge Leute dazu anzurmerben. Nach etli—⸗ 
den Jahren fuchen ſolche Eprößlinge Anjtellung 

im Echulamte, ohne daß fie die diesfeitige Erelle 

ald Privat: Präparanden je anerkannt hatte. 

Unter verfchiedenen Vorwaͤnden entziehen 
fie fih dem Militärs Dienite, und werden darin 
wohl gar durch die Local» Infpectionen unterftägt. 


Um biefer Unordnung zu begegnen, und ° ' 


von der bedeutenden Beginftigung, in die Mes 
ferve geflelle zu werden, feinen Mißbrauch zu 
machen, erhalten alle Local» nfpertionen den 
Auftrag, acht Tage nach Empfang dieſes Bes 
fehled an ihre vorgefegte Diftricts = Infpection 
eine Anzeige einzufcpiden, welche den Namen 


des Echulpräparanden oder Adftanten enthält, 
und feine Anftellung in der einen oder andern 
Eigenfhaft nachweifet. Von Individuen, welche 
ſolchen Nachweis nicht machen konnen, ift ans 
zuzeigen, wer fie angeftellt, oder zur Bildung 
angenommen habe. 

Die Diftriets = Infpectionen fammeln biefe - 
Anzeigen und uͤbermachen fie nad acht Tagen 
an dad Kdnigl. Landgericht mit der Unzeige ber 
etwa im Ausftande begriffenen Local:Yufpectionen, 
Das Kdnigl. Yandgericht ſchickt an die im Aus⸗ 
ftande gebliebenen Local- oder Diftrietd-= Infpecs 
tionen eigene Vothen auf Koften der Säumigen 
ab. Es macht zu den benannten Judividuen, 


‚die als Adſtanten, ald Privat: Präparanden 


vorfommen, im Nothfalle feine Bemerkungen, 
und lege diefe Namens » Verzeichniffe oder Fehl⸗ 
anzeigen, alphaberifch nad) ben Schulen geordnet, 
unterzeichneter Stelle vor. 


Muͤnchen den 7. November 1815, 


Kbniglihes General: CEommiffariat 
bes Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 


v. Hoffletten Secretaͤr. 
(74) 


929 
Verſteigerungen. 


Gemäß allerhochſten Reſcripts vom 2öfken 
v. M. hat. bey der vor ſich gegangenen Verſtei⸗ 
gerung der zum ehemahligen Johanniter-Ordene⸗ 
Großpriorat gehdrig geweſenen, ſehr betraͤchtlichen 
Realitaͤten zu Ebersberg und Moͤſchenfeld das 
Refultat dev Erwartung nicht entſprochen, und 
ed wurde daher eine neue, allgemeine, dffentliche 
Verfteigerung angeordnet, welche am Diens: 
tag den 21ften d. M. durch die unterfertigte 
Königl. Finanz » Direction des Jſarkreiſes in ih— 
vem Gefchäftslocale zum alten Hofe in München 
um 9 Ubr Früh vorgenonmen wird. 

Der veräußerliche Realitäten Complex ift 
in der dffentlichen Ausfchreibung vom 28ſten 
October 1814, welche die nächft darauf gefolgten 
drey Wochen in der Nationals und politifchen 
Zeitung, im Polizey «Anzeiger, im far: Kreide 
Intelligenzblatte, und in der Moyſchen Zeitung 
von Augsburg bekannt gemacht worden, ums 
ſtaͤndlich befchrieben, und wird ſich alfo Kürze 
halber auf diefelbe hiermit bezogen. 

Die allgemeinen Verkaufs : Normen find in 
ber allerhdchiten Verordnung vom 30ften Sep⸗ 
tember 1811 enthalten, und werben ſowohl diefe, 
als auch die befondern Bedingungen und feflges 
ſetzten Grenzlinien zwifchen den vorzubehaltenden 
Localitäten und Wohnungen fir das Landgericht, 
das Rentamt, -und die Eifenfrohnfefte, dann dem 
zum Berfaufe beftimmten Bräuhaus: und Decos 
womiesGebäuden, am Berfteigerungstage oder 
auch fchon früher dießorts umſtaͤndlich erflärt. 

Uebrigens fünnen die veräußerlichen Nealis 
täten im der Zwifchenzeit eingefehen werden, und 
iſt ſich diesfalld an das König. Cameralamt in 


Ebersberg zu wenden, 
München den 2. November 1815. 


Königlide Finanz » Direction 
des Iſarkreiſes. 
v. Annetsberger Director. 
2) 2 8. Krempelbuber Seeretär. 


- -. 
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Bon dem vor 4 Jahren abgebrannten Pfarrs 
gotteshauſe Buch in Eribady, Koͤnigl. Landges 
richts Landshut, ift in Folge der allerguädigften 
Anbefehlung des Königl; Beneral:Commilfariate 
des Iſarkreiſes, ald Kreis- Adminiftrarion ber 
Etiftungen und Communen, das vom den zer⸗ 
ſchmolzenen Glocken noch "vorhandene Metall 
don 11 Zeutnern 35 Pfund, das gegen 9 Zemte 
ner betragende alte Eijen fo andereö, an den 
Meiftbierhenden zu verkaufen. i 

Diefer Verkauf gefchieht im Wirthöhaufe 
zu Buch in Erlbach Montag den 20ften 
Fünftigen Monaths November Frühe 
von 9 bis 12 Uhr Mittags, unter Vorbehalk 
der allergnädigften Ratification und gegen baare 
Bezahlung. 

Den 26. October 1815, 


Königl. Baier. allgemeine Stiftung 
Adminifirarion Landshut. 


(2) 2 Mayr Adminiſtrator. 

Montag den 2often November 
Vormittags von 9— 12 Uhr wird im Königl. 
Eradtgerichtögebäude das Haus fammt Garten 
vor dem Garlsthore in der Baierftraffe Nro. 79., 
beitehend zu ebener Erde in einem heizbaren 
Zimmer, Nebenzimmer, Küche, ruͤckwaͤrts in 2 
beizbaren und 1 unbeizbaren Zimmer, Küche mit 
Waſchkeſſel, Fletz und Keller, über 1 Stiege 
links, in 1 heizbaren Zimmer, Nebenzimmer und 
geräumiger Küche, Über 1 Stiege rechts in 2 
heiz= und 1 unheizbarem Zimmer, Kuͤche und 
Vorfleg, und über 2 Stiegen in 2 heizbaren 
Zimmern und Speicher, bifentlich salva ratifi- 
catione, verfteigert, welches hiermit zur Kennt: 
niß gebracht wird. 

Den 7. November 1815. “ 


Königlich = Baierifhes Stadtgericht 
; Miinchen. 


‘ Gerngroß Diteetor. 
Dauer. 
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Auf Anbringen der Gläubiger wird bad 
Zehentrecht, welches Silveri Glas auf einigen 
Gütern zu Laim befigt, wiederhohlt entweder 
ganz oder theilweile an den Meiſtbiethenden bfs 
fentlich verkauft. 

Zu vdiefem Ende wird auf den 21ſten 
November von Frühe 9 bis Glodenfhlag 12 
Uhr eine Tagsfahrt im Königlichen Landgerichtös 
Gebaͤude am Lilienberge anberaumt, wobey die 
Kaufsliebhaber ihr Anborh zum Protocol zu 
geden umd die Ratifiation der Gläubiger zu 
gewärtigen haben. 

Diefes Zehentrecht auf dem großen und Meis 
‚nen Zehent wird auf eimem Flaͤchenraum von 
595 Tagwerk 25 Decimalen zus Hälfte mit. der 
Pfarrey Aubing ausgeübt, und ift zum Gotteds 
hauſe Pafing freyfliftig. 

Die einfache Dominical: Steuer beträgt 
1 fl. 22 fr. T hl. 

Den 24. October 1815, ° 
Kbnigiid ⸗Baieriſches 

Münden. 


Steyrer Landrichter- 


Landgericht 


(2) 2. 





Nach dem Antrage der Gantglaͤnbiger des 
hleſigen Fuchsbraͤuers Andreas Waguer ſollen 
die zu deſſen Braͤuweſen gehdrigen ſaͤmmtlichen 
Zeldgruͤnde nebſt dem dabey befindlichen Stadel 
ganz oder theilweiſe im Wege der oͤffentlichen 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung, veraͤußert werden. 

Die erwaͤhnten Feldgruͤnde beſtehen: 

a) In einem. Unger zu 2 Tagwerk im aͤußern 
Kreugviertl, 

b) in einem Unger zu 3 Tagwerk am ——7 
gen Feldmochinger Wege, 

e) in einem Acker zu. 11 Tagwerk in dem Con— 

j radshofe am ſogenannten Reunwege, 


— — 


932 


d) in einem Adler zu 6 Tagwerk bey ber alten 
Feldhuͤtte, 

e) in einem Acker zu 11 Tagwert bey dem Ku⸗ 
gelfang; 

f) der dazu gehbrige, zur — — 
Adminiſtration bodenziuſige Stadel nebſt einer 
Inmannswohnung und Garten liegt in der 
Ludwigsvorſtadt an der Balerſtraſſe Nro. 115. 

Zu der Verſteigerung obiger Realitaͤten wird 
demnach auf den 25ſten des nähften Mo⸗ 
nathd November eine Commiffion angefeßt, 
bey welcher ſich Kauföluftige von 9 Uhr des 
Morgens bis 12 Uhr Mittags in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des umterfertigten Gerichtöhofes zu mel⸗ 
ben, und ihre Unborhe zu Protocoll zu — 
haben. 

Wer die zu veraͤußernden Grundſtuͤcke vor: 
gaͤngig zu beſichtigen wuͤnſcht, hat ſich deßhalb 
an den aufgeſtellten Maſſecurator Advocaten von 
Hungerkhauſen zu wenden; die den Gantacten 
anliegenden Schaͤtzungen koͤnnen in der diesſeiti⸗ 
gen Regiſtratur eingefehen werden. 

Den 27. October 1815. 

Königlich » Baierifches Starigeridt 

Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 2 v. Schmädt, 





In der Gantfache des. Johann Hagel; 
Scneiderfoldners von Thondorf, hat man dem 
dffentlihen Anweſens⸗Verkauf des Bantirers 
nebft dem hierbey befindlichen Vieh und Satz 
niffen beſchloſſen. 

Diefes Anweſen iſt zum Königl. Rentamte 
Landshut erbrechtsweiſe grundbar, und beſteht: 

1) Aus dem Wohnhauſe nebſt N und 

bem. hierzu gehbrigen Garten ; N 

2) dem fogenanunten — — 


74)” - Kara ER are 
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5) als walzendes ludeigenes Grundſtuͤck bes 
finder ſich hierbey ein Tagwerk Gemeindes 
Wieſe. 

Man hat zum Verkaufe dieſes Anweſens 
auf den 29 ſten dieß Morgens 9 Uhr auf dies⸗ 
ſeitigem Gerichtsbuͤreau eine Commiſſion anbe⸗ 
raumt, und wirb, salva ratificatione der Cre⸗ 
ditoren, das Anweſen denjenigen überlaffen, 
welcher bis zur Mittagsſtunde 12 Uhr das 
größte Auboth zu Protocoll gegeben. 

Indem mittlerweile fowohl das Guts⸗NIn⸗ 
Sentariumy als fämmtlihe auf dem Anweſen 
ruheude Raften Hierortö eingefehen werden koͤnnen, 
verſteht es fich von felbft, daß auswärtige Käufer 
fi mit den erforderlichen Vermögens und 
Sittlichkeits-Zeugniſſen zu legitimiren haben, 

Den 3. November 1815. 

Königlich = Baierifhes Landgericht 
Landshut. . 
Pblzl Landrichter. 


Auf wiederhohltes Andringen eines Hypo⸗ 


thecar s Gläubigerd ded Andreas Widmann, 
Baͤckers dahier, wird deſſen fAmmtliches Anwes 
fen, welches im Kreis » Sntelligenzblatte von 
1815 Stuͤck XX Seite 414, und Augsburger 
Moyfchen Zeitung, Beylage Nro. 118, dem 18, 
May 1815, befchrieben ift, salva ratificatione 
der Gläubiger, zum dffentlichen Verkaufe aus⸗ 
gebothen, und der Weräußerungstag auf Mitts 
woc den 29ften die ſes anberaumt. 
Kauföluftige haben fid) daher am genannten 
Tage Frühe 9 Uhr im biesfeitiger Gerichts⸗Kanz⸗ 
ley einzufinden,, Ihre Anbothe zu Protocol zu 
geben, und zugleich Äber ihre Wermbgens » Vers 
Hälmiffe und Sittlichfeit zu Tegitimiren, 
Den 1. November 1815. 
Königlich = Baierifhes Landgericht 
Friedberg. 
kit. Earron bu Wal Landrichter. 
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Auf die an die unterfertigte Koͤnigl. Be⸗ 
Hörde von Seite des Koͤnigl. Wechfel: und Mers 
eantil= Gerichts erfter Inſtanz wegen Andringen 
einiger Wechfel » Gläubiger geftellte Requifition 
vom 3iſten October wird hiermit die Behaufung 
des buͤrgerl. Branntweindrenners Nicolaus 
Herſcher Nro. 429 am Germ zum verfteiges 
rungsweifen Verkaufe dffentlich ausgebothen. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, bey der 
auf den 530ften November 1815 um 9 Uhr 
Vormittags zum Verkaufe anberaumten Com: 
miffion ihre Anbothe zu Protocol zu geben. 


Den 3. November 1815. 


Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) 1. 3eiller 


Vom umtergeichneten Königl. Landgerichte 
hat man in der Gautſache des Soͤldners Paul 
Alt von Ganfelberg dem dffentlihen Verkauf 
deffen Anmwefens zu Banfelberg und der hierbey 
befindlichen walzenden Gründe nebſt Vieh und 
Sahrniffen befchloffen. 

Diefes Anmefen im Orte Ganfelberg Lande 
gerichts⸗ und Rentamts » Dezirfs Landshut im 
Etenerbiftriere Altdorf ift zum heil. Geiftfpitale 
bierfelbft erbrechtsweife grundbar und beſteht 
aus folgenden Nealitäten,, 

1) Zu Dorf: in einem eingädigen Wohnhaufe 
von Holz mit Haden gededet, dann einem 
bierbey befindlichen Backofen, und einem 
Hausgarten von 14 Tagwerl; 

2) zu Feld : im einem ludeigenen Oemeinder 
grund von 4 Tagwerk. 


Das hierbey befindliche Mobiliar ft von 
äußerft geringer Bedeutung. 
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- Man hat zu diefem Verkaufe am Soften 
bieß Morgens 9 Uhr auf diesfeitigem Gerichtös 
bireau eine Tagsfahrt anberaumt, bis. wohl 
die nuf dem’ Amvefen rubenden landes= und 
grundherrlichen Abgaben Hierorts ſo wie das 
erſtere an Ort und Stelle eingefehen werden 
koͤnnen. 

Indem man ſammtliche Kaufsluſtige bey 
obiger Tagsfahrt zu erſcheinen hiermit vorladet, 
wird bemerkt, daß man das Altiſche Anweſen, 
salva ratificatione-creditorum, demjenigen zu⸗ 
fhlagen wird, der bis Mittags 12 Uhr das 
größte Anboth zu Protocofl giebt; gleich wie es 
fi von ſelbſt verſteht, daß auswärtige Kauffs 
liebhaber ſich mit dem erforderlichen Vermbgenss 
and Sittlichkeits⸗ Zeugniffen zu legitimiren haben, 

Den 0. November 1815.. 

Kbniglihs Baieriſches Landgericht 

Laudéhut.. 
Poͤlzl Landrichter. 


Auf Inſtanz der Grundherrſchaft wurde der 
dffentliche Verkauf des zum Baron v. Frauen⸗ 
berg'ſchen Patrimonial⸗Gericht Altenfrauenberg 
nnd Rieding erbrechtsweiſe gruudbaren Muͤhl⸗ 
Anweſens des Georg Hal zu Rieding wegen 
Gutsabſchleif beſchloſſen. 

Da dieſer Beſcheid ſchon laͤngſt in Rechts⸗ 
kraft erwachſen iſt; ſo wird nunmehr zum wirk⸗ 
lichen Verkauf der Hatzliſchen Realitaͤten ges 
fpritten, welche in folgenden beffehen ; 


1) In einem gemauerten Wopnpaüfe fammt 
Stallung, 

2) einem mit Stroh gedeckten, hoͤlzernen Stadel, 

3) einem gemauerten Backhauſe mit Ziegeldach, 

4) in der Muͤhle mit 2 Gaͤngen, 1Oelſtampfe 
und dem noch vorhandenen Grundgeftell 
der umgeſtuͤrzten Sägmüple, 

&) in einem Heinen Hausgarten, 
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0) in Ackergründen 5° Tagwerk 97 Decimalen, 
T) Wiedgrinden- Tagwerk 53 Decimalen, 
8) Holzgruͤnden — Tagwerk 49 Decimalen. 
a) Staatsabgaben haften darauf, als zur 

Grundſteuer, das Simplum 1fl. 44 kr. 3pf. 

Familien⸗Steuer a2 fr. 

Gewerbe-Steuer 11 fl. 

b) Grundherrliche Reichniffe : 

Stift und Gilt afl. Wkr. 3 pf. 

Kuͤchendienſt 32 Fr. 

Hundhaltung 1 fl. 30 fr. 

Scharwerkgeld nebft 3 Tag Jagdſcharwerk Afl. 

Die Verfteigerung geſchieht in dieöfeitiger 

Landgerichtö:Kanzley am Freytag den 1ften 

December d.F., beginnt um 9 Uhr Vormittags 

und endigt ſich mir Glodenfchlag 12 Uhr. 

Fremde Kaufsliebhaber haben ſich über 

Vermbgen ‚und guten Leumund gehdrig auszus 

weiſen. 

“Den 28. October 1815. 

Abnigliche⸗ Baterifchies 

* Erding 

v. Inama Landricter. 


Randgericht 


⸗ —— 


Man ſtieht ſich veranlaßt; anf Andringen 
eines Hypothecar⸗Glaͤubigers dad Anweſen des 
buͤrgerl. Weinwirths Georg Zwack in Fried⸗ 
berg, wiederhohlt, mit Vorbehalt der Genehmis 
gung von Seite der Gläubiger, dffentlih zu vers 
äußern. 

Zu diefem Behufe iſi der Verkauf des Ans 
wefens, deſſen Beſchreibung fich in der Beylage 
der Augsburger Moyfchen Zeitung Nro. 202 
und Im Kreis» Intelligenzblatte Stud XXXIV 
Seite 751 findet, auf Freytag den 1ften 
December b. J. feftgefegt, an welchem Tage 
Kaufsluftige fh einzufinden, ihre Aubothe zu 
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Protocoll zu geben, und Aber ihre. Bermbgend- 
Verhaͤltuiſſe und Sittlichkeit ſich — 
haben. 

Zugleich werben die befannten ſewohl, ats 
unbefannten Zwackiſchen Gläubiger eingeladen, 
am genannten Tage zu erſcheinen, indem man 
die guͤtliche Auseinanderſetzung des Schuldenwe⸗ 
ſens verſuchen wird. Jeder nichterſcheinende 
Glaͤubiger hat ſich nach dem Beſchluſſe der 
Mehrheit zu fuͤgen. 

Den 7. November 1815. - 


singt « Daierifchee 
Friedberg. 


, he "giet, Carron du Bal Lanbrichter. 


Landgericht 





zog j 


Auf Andringen der Kaͤshaͤndler Thomas 
Saudgruberifchen Erben foll die von dem Erbe 
laffer eigenthuͤmlich befeffene Behanfung im ber 
Hofergaffe No. 1011 dffentlidy verſteigert, und 
dem meiftbiethenden Käufer dabey die Wohlthat 
eingeräumt werden, mehrere taufend Gulden des 
Kauffbillings als erfte Poft einige Jahre unter 
der Bedingniß puͤnctlicher WVerzinfung umaufs 
kuͤndbar liegen laffen zu koͤnnen. 

Kaufsliebhaber werden daher eingeladen, 
bey der hierzu auf den Zten December um 
H Uhr Frühe anberaumten Commiſſion ihre, Ans 
boche im dies ſeitigen ———— zu a 
angeben; 

Den 7. November 1815, KT: 


Königlich ⸗ Baleriſches Stadtgericht 


‚Münden. = 
Cerigtef Dim an sun 
ee Se En 
u ET - — — 


(LT 
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Auf Reguifition des NAdmigl. Stadtgerichts 
Minden werden zwey dem Joſeph Neumalr 
gebdrige Gruͤnde in der. Aıntöwehnung am Li⸗ 
lienberge am Montag. den 4ten Dece m⸗ 
ber von 9 Uhr Frühe bis zum Glodenfchlag 12 
Uhr Mittags. bffentlih an den Meiftbierhenden 
a. 

Diefe Gründe , liegen wicht weit von Mit: 
gen entfernt. an dem ſogenannten Haderwege. 
Sie find ludeigen, halten 64 Tagwerk, find mit 
3 zum Königl. Landrentamte München, und mit F 
zur Pfarrey Sendling zehentpflichtig, und reichen 
zur einfachen Steuer 28 fr. 2 pf. 
Kaufsliebhabern wird dieß befannt gemacht. 
Den 10. November 1815., 
Königlich » Maierifhed 

München - 
Eteyrer Landrichter. 


Senat 


(3) 1. 


VBorladungen und Edictafs 
Eitationen, 


es: Das umterfertigte Kbnigl. Stadtgericht hat 
zur guͤtlichen Auseinauderfegung des Schloſſer 
VDoſſeph Wallne riſchen Debitweſens dahier, im 
Zerfchlagungsfalle aber zur Stellung ber weitern 
geeigieten Geſuche auf Montag den 27 ſten 
d. M. Vormittags 9 Uhr-eine Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, wozu fänmtliche ‚Ereditoren, unter dem 
Rechtsnachtheile zu-.erfeheinen, hiermit vorgelae 
den, werben. ‚daß ſich die Nichterjiheinenden die 
Etimmenmehrheit der Erfdienenen gefallen laſ⸗ 
ſen muͤſſen. 
Din 6. November 1815. 


Sdaislici⸗ Baicrifches, eraviseride 

win.) faudshur., g. 

— on. 
Grari 
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Mahdem Franz Xaver Thoma, buͤrgerl. 


Bierbräuer zu Yandöberg, feine Inſolvenz ers 
Härte, und alle guͤtlichen Zahlungsvorſchlaͤge 


fruchtlos verftrichen find, der Erlös aus dem 
ftarf gefuntenen Anwefen die Schulden bey weis 


tem. nicht deckt, der Schuldner fih auch ers 
Härte, daß er gegen die Öffentliche Gant nichts 
einmenden fonne ; fo werden nachfolgende Edictös 
tage! hiermit öffentlich ausgefchrieben, ald Mitt⸗ 
woch der 6te December -ad-liquidandum, 
Donuerdtag der 4te Jänner 1810 ad exci- 
piendum, und Montag der 5te Februar, ad 
concludendum, wo die eine Hälfte ad repli- 
candum, und die andere ad duplicandum 
feſtgeſetzt if. | 

Saͤmmtliche Gläubiger. des. Zaver Thoma 
haben daher an diefen Edietstaͤgen entweder in 
eigener Perfon, oder mittelft hinreichend beglaus 
bigter Anwälte sub poena praeclusi hierorts 
zu erfcheinen, 

Den 4. November 1815. 
Königlih = Baisrifhes Landgericht 

gandsberg. 


(51. Freyh. v. Pehmann Laudrichter. 


Rudolph v. Winter, Beſitzer der mız 
term Alten December 1807 Fäuflid an ſich ges 
brachten, zum aufgelöften Klofter Weffobrunn ges 
hörigen Schwaige Abbersried, bey Weſſobrunn 
entlegen, verkaufte diefelbe unterm 17tem dieſes 
an; die Königl. Militir-Fohlenhofs:Adminiftras 
tion resp. Kriegö-DeconomiesRath. 

Es werden daher auf geftelltes Anfuchen 
bes beruͤhrten Königl. Kriegs: Deconomie-Raths 
alle diejenigen, welche an den ehemaligen Bes 
figer diefer Schwaige aus was immer für einem 
Rechrstitel Forderungen zu machen haben, edie- 
taliter vorgeladen, ihre Auſpruͤche binnen der 
Berenntorifhen Zeirfrift von drey Monaten a 
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dato bey - unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichte 
anzubringen, ald nach Verfluß diefes Termius 
diefelben mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr wers 
den gehdrt werden. Pe De 


Den 30.- Derober 1815. =. 
Königlich = Vaiertfhes - Landgericht 
Sandöberg : ; 


5) 1. Srepherr v. Pechmann Landrichter. 


Johanu Strobl, vulgo Schleiferhanſel 
von Neupullach d, ®., iſt der Kdrperverleßung 
beſchuldigt; derſelbe wird daher ijn Gemäßbeie 
hoͤchſten Erfenmtniffes eines Konigl. Apellatlo us⸗ 
Gerichtes des Iſarkreiſes hiermit zum erſten 
Maͤhle vorgeladen, binnen 3 Monathen, von 
Tage der Citation angerechnet, beym unterfers 
tigtem Konigl. Land: und Criminal⸗Gerichte ſich 
zu ftellen, und wegen der vorhandenen Auſchul⸗ 
bigung fih zu verantworten und zu vertheidigen. 

en 30. October 1815. = 

Königlih » VBaierifhes Landgericht 
Ebersberg. 

Sartori Landrichter. + e 





Amortifations z Decret, 


Der Haupfbriefddto. Tten September 1808, 
emäß welchem Franz de Paula Kraus, Königl. 
Segnıiond s Skeretär und Buchhalter bey der Re⸗ 
daction des Megierungsblartes als vormabliger 
Eigenthämer des nun Georg Builder Haufes 
fammt Garten im Schönfeld Niro. 159 Grund 
buchöfol. 672 aus der Koͤnigl. Hoflivree = Witte 
wens und Waiſen-Caſſe, ein jährlich _auf.den 
Tten September mit 5 Proc, verzinsliches Ewig⸗ 
geld:Eapital zu 3000 fl. auf die Teaglice Behau⸗ 
fung nebſt vorderm und hinterm Hofraum erhalten 


“hat, und welcher gemäß Ediet vom 2often Jaͤn⸗ 


ner I. $. zu Verluft gegangen iſt, wurde inner⸗ 
2 der anberaumten- peremtorifchen Friſt Yon 
Monathen dießorts nicht ausgeliefert, auch 
von Niemand ein allenfalljiger Rechtsanfpruch 
hierauf nachgewiefen. j 
-Bedachter Hauptbrief wird demnach hiermit 
ald amortifirt und -kraftlos erflärt. 
Den 31. Dxtober 1815 - j | 
‚ Königl. Vaieriibes Stadtgericht 
—* Münden. 
— Berngroß Direetor. } 
Lan v Hab 


Shrannen s Anzeigen 





Schran⸗ 


Schrannen⸗ 
nenzeit, 
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Baierifhes 


genzblatt 





Koͤniglich⸗ 
Intelli— 
fuͤr den Iſarkreis. 
XLVII. Stüd, Muͤnchen den 22. November 1815. 





Amtliche Artikel. 





(Das Armenweſen in der Reſidenzſtadt betreffend. ) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das wegen dem Armenwefen in der Mefi- 
denzſtadt unterm 2Bften Dctober anher erlaffene, 
allerböchite Refeript wird. hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 


München den 18. November 1818. 


Kdniglices —— Commiſſariat 
bed Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 


Rainprechter Secretaͤt. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König von. Baiern. 


Mir haben Uns Über das Armenweſen in Uns 
ferer Haupt: wid Reſidenzſtadt als einen Gegen⸗ 
fand Unferer befenderen Aufmerkſamkeit um— 
fändlihen Vortrag erflatten laſſen. 


In Betracht nun. einer Seits, daß die Pos 
fizeysDirection bey ihren vielen andern, und vers 
ſchiedenartigen Gefchäften die eben fo wichtige 
ald muͤhſame Verwaltung bed Armenweſens in 
bisheriger Art nicht wohl mehr. allein fortführen 
kaun, und anderer Seits in ber Abficht, die Ars 
menanftalt wieder der unmittelbaren Theilnahme 
des Publieums näher zu bringen, haben Wir 
befchloffen, und verorbnen ; 


$. 1. 


Die bis jetzt vereinigte Gefchäftöführung 
im Sachen ded Armenweſens wird 


m zwiſchen der Polizey⸗Direction 


B. der Adminiſtration der Wohlthätigs 


keits⸗Stiftungen als Fünftiger ‚- gleiche 


deitiger Adminiftrarion des Armenfonds, und 


C. einer zuerrichtenden Urmen : Deputas 
tion mach fölgenden nähern Beftimmungen 
getheilt ; ; wobey übrigens 


D. die ſchon beftehenden Abtheilungd:Commiffas 
rien für die verſchiedenen Bezirke der Stadt, 
als die nächften Gehuͤlfen der oben bezeichnes 

neten Behörden, in Thätigkeit bleiben, 


(75) 
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8. % 

Die Vereinigung ber Admi — atton 
des Armenfonds mit der Admiunſtratiou der 
Wohlthaͤtigkeitsſtiftungen znimmt mit dem Iſten 
Jaͤnner 1816 ihren Anfang. 

Dagegen fol die Armen» Deputation 
unverzüglich ‚gebildet, | und zufamınen berufen 
werden, und ihre Gefchäfte fogleich antreten, 


—$.- Sr 


Das bey dem EEE gegens. 


wärtig_etatömäßig angeftellte Perfonal 
wird eindweilen, nad) einer von dem General: 
Kreiscommiſſariate zu beſtimmenden Vertbeilung, 
zu den in Bezug auf dad Armenweſen vorkoms 
menden Arbeiten bey der Polizey« Direction, der 
"Mominiftration und der Deputation verwendet, 
'und die Entſcheidung über die definitive Vers 
wendung desfelben auf nähern, desfallfigen Un: 
trag vorbehalten. 


A. 
Bon der Einwirkung ber Polizey— 
Direction anf das Armenwefen.. 
S- 4. — 

Der — Direction liegt ob, mit 
Huͤlfe der Abtheilungs-Commiſſarien, von dem 
Stande der Armen, welche auf Unterftägung Ans 
ſpruch haben, die erſte vorläufige Kenntniß zu 
nehmen, ihre Verhältniffe in Nüdjicht auf Huͤlfs⸗ 
bedürftigfeit und Wuͤrdigkeit zu erheben, die 
Richtigkeit der gemachten Angaben zu unterfüs 
en, und die aufgenommenen Befchreibungen 
von Zeit zu Zeit in Folge fortgefehter Nachfors 

{Hungen und Beobachtungen zu berichtigen. 


y “ $. 5. 
Sie übergiebt- die inftruirten Bittfchriften 
ober Unmeldungen ber Armen, die Anzeigen ber 
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Abtheilungs⸗Commiſſarlen, und bie gemachten 
Beſchreibungen, mit ihrem Vidit verſehen, und 
von allenfüllſigen Erinnerungen begleitet, an bie 
Armen: Depuration sung Beſchluſſe -- Fr 

Sie darf fein An fie gebrachtes Geſuch um 
Unterjtügung einjeitig, ohne die Deputation, von 
der Hand weiſen, oder einfeitig, ohne dieje Des 
putation ;- bewilligen, 


$. 6. 
Jedoch ift fie befugt, in dringenden Fällen, 


augenblickliche Unterftügungen anzumweifen ; fie 


bat aber daron der Deputation in der nädhft« 
folgenden Sigung Kenntniß zu geben, und, wenn 
diefe Unterſtuͤtzungen dauernd bleiben follen, den 
Beſchluß derfelben zu erhohlen. 


| 52% 

Uebrigens fteht der Polizey » Direction zu, 
und fie wird dazu ausdrädlich verpflichtet, ber 
Deputation fowohl, als der Aominiftration bie 
Bemerkungen und Erfahrungen, die fie über 
das Irmenwefen überhaupt, und einzelne Zweige 
und Vorkommenheiten desfelben inöbefondere zu 
machen Gelegenheit findet, freundfchaftlich und 


zur rechten Zeit: mitzutheilen, und-; jene Behdr- 


den auf alle-gerignete Weife mit Nachdrud zu 

unterftügen. 

B. 

VBonder Armenfonds-Adminiſtration. 
$. 8. 

Zu den erſten und vorzuͤglichen Obliegen⸗ 
heiten der Adminiſtration der Wohlthaͤtigkeits⸗ 
Stiftungen und des Armenfonds gehbrt es, über 
die Soll-Einnahmen der Armenanſtalt ein genaues 
Buch zu. führen, ihr Jutereſſe zu wahren, und 
Verkürzungen abzuwenden; für eine fruchtbare 
Bewirthfchaftung des Fondirungss Vermögens zu 


“ 
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forgen, zu wachen, daß ſolches nicht angegriffen 
und ohme die erforderliche Genehmigung feine 
Schulden gemacht werden, und endlich übers 
haupt die anvertrauten Geſchaͤfte fo zu führen, 
daß die, gefammte Comprabilität fich terabrea⸗ 
in gehdriger Ordnung befinde. 


$. 9 

Ihr Ebınmt die Perception der zum Armen⸗ 
Inſtitut anfallenden Gefälle, und der regulirten 
Beytraͤge der Einwohner zu; fie hat die rılds 
ftändigen Einnahmen. beyzutreiben, und iſt bes 
rechtiget, gegen zahlungsfäumige Schuldner. und 
Eontribuenten mit executiven Maßregeln ginzus 
fchreiten. 


$. 1% 

Da das Handelshaus Nockher der bis 
jeßt unentgeltlich und zur Zufriedenheit beforgten 
Armencaſſe entledige zu werden gebethen hat; 
fo wird folche ebenfalls der Adminiſtration übers 
tragen, welche daher folche zu übernehmen und 
fortzufügren hat. 


§. ii. 

Auch die Leiſtung der Ausgaben, und inds 
beſondere die Vertheilung der von der Depntas 
tion beſchloſſenen Almoſen und Unterſtuͤtzungen 
wird dem Geſchaͤftskreiſe der Admiuiſtration 
überwiefen. 

Sie bat dem Vorſtande der Deputation 
täglid eine fummarifche Ueberfihr der Caſſa⸗ 
und Material: Vorrithe vorzulegen, damit hiers 
auf bey: den Anweiſungen der Spenten die ges 
eignete Ruͤckſicht geuommen werden könne. 


$. 12. 
Die Adminiſtration ift verbunden, über die 
geführte Verwaltung und Caſſe jährliche Rech⸗ 
nung zu flelen, deren Reſultate, nach ver durch 


— D 0 ⸗r— 
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bad General⸗Kreiscommiſſariat vorgenommenen 
Revifion, durch den Druck dffentlich ‚bekannt ges 
macht werden follen. .. 


9 13. 

Sie hat endlich der Deputation nicht nur 
die eben angeordneten Rechnungen, wenn foldye 
geihloffen find, zur Einficht vorzulegen, fondern 
auch derfelben überhaupt von der Lage ber gans 
zen Verwaltung auf jebesmahliges Verlangen 
nähere Kenhiniß zu geben. 


C. 
Bon der Armen sDepntatiom. 


F. 1% 

Die Armen » Deputation wird gebildet ; 

"=. aus einem Vorftande, 

P. ans 10 fländigen, und 
c. aud 4 unftändigen Mitgliedern, 

d. aus ‘den bisherigen rechtögelchrtem Aſſeſſo⸗ 
“ren, welche ihre Functionen hinſichtlich der 
Rechts = Angelegenheiten der Armenanſtalt 
fortfeßgen. 
8. 15. 

a. Der Worfland der Deputation'wird vom Uns 
unmittelbar aus ber Elaffe der angefeheniten 
Hof: und, Staarsdiener oder Privaten auf bes 

ſtimmte oder unbeſtimmte Zeit ernannt, 

Ueber die erſte Ernennung wird beſondere 
Entſchließung erfolgen. — 
$. 16. 


h. Als ſtaͤndige Mitglieder der Deputatlon wer⸗ 
ben berufen: 

1. Der Polizen ;Dfreitor ber Haupt» und 
Refidenzitadt, und bey deffen Verbinder 
rung ein Polizey-Commiſſaͤr, 

‘2, der Landrichter in der Au, und bey defs 
fen- Verhinderung ein ——— 
ſeſſor 

(75) * 


Pan 5 17% 


9 


3. der Adminiſtrator der Wohlthaͤtigkeits⸗ 
S.tiftungen und bed Armenfonds, 

4, ber Stadtgerichtsarzt, abwechfelnd mit 
den Viertls⸗Aerzten, und dem — 
richts⸗Phyſicus, 

5) abwechſeind ein Monlcipalrath der Eiadt 
Minden, 

6. abwechfelnd, ein, Munieipalrath det Vor⸗ 

ſtadt An,.., 
"7, der Pfarrer an ‚der Kirche au, iR, „grau, 

8. der Pfarrer zu ©t. Peter, 

9. der Pfarrer in der Au, und 

10. der Pfarrer der protejtantifchen Gemeinde. 


| Fa. "0. DEN 
Die vier unfändigen Mitglieder werden 
aus ber Claſſe der Buͤrger in den 4 Dierteln 
ber Stadt mit Einfchluß der Vorfiädte, auf den 
Vorſchlag der Polizey:Direction und ‚des Munis 
cipalrathes, von der Armen + Deputation ges 
waͤhlt, vom General⸗Kreiscommiſſariate heſtaͤti⸗ 
get, und von demſelben durch geeignete Signa⸗ 
turen berufen. Hierbey ſollen vorzüglich bie 
ausgezeichneten Viertels⸗Conmiſſarien beruͤck⸗ 
ſichtiget werden. 4 


Ihre Function, welche ſie — beglei⸗ 
ten, und welcher fein Buͤrget ohne beſondere, von 
dem General: Kreiscommiffariate als hinlaͤnglich 
anerkannte Urfachen fich entziehen darf, dauert 2 
Sahre. — Alle Jahre treten zwey davon aus; 
im erften Fahre werden die Uuätretenden durch 
das Loos bejtimmt; im der Folge trift die Reihe 
zum Austritt immex die Helteften im der Function. 


Die Austretenden find wieder wählbar, aber 
zur Annahme ihrer nenen Wahl nicht verbuns 
bei, wenn nicht ſeit ihrer letzten Functibnſechs 
Jahre verfloſſen find.- Es bleibt vorbehalten, 
die Zahl der unſtaͤndigen Mitglieder, nah Maßs 
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Habe des’ Bebürfniffes und der AHEAD = zu 
vermehren. 
$. 18 

. Bu bem orbentlidhen Wit kungskreiſe der 
Deputation gehört es, die vom der Polizeh⸗ 
Direction inftrwirten Unterftägungsgefuchhe und 
übergebenen Armen» Befchreibungen einer ges 
nauen Priifung. zu unterwerfen, ‚und nad) Vor⸗ 
nahme derjenigen Erfegungen , welche in Bezug 
auf Inh alt oder Form noch nothwendig erachtet 
würben, entfcheibenden Beſchluß zu fallen: Ob, 
und welche Arme fich zur Unterftägung eignen, 
welche Urt von Unterflägung jedem Einzelnen 
gewährt werden fol, und in welchem Maße? 


$: 1% 

" Die Deputation begutachtet auch, ebenfalls 
nach vorgängiger Prüfung und Würdigung aller 
Verbältniffe : Ob und welche armen Perfonen in 
bie. bffentlihen Mohlshärigkeits » Anftalten * 
genommen werben ſollen? ’ 


$. 20. 

Sie felbft nimmt niemald unmittelbar die 
Geſuche der eine Unterftügung anfprechenden, 
oder .die Aufnahme in ein wohlthätiges Inſtitut 
verlangenden Individuen an; noch befaßt fie 
ſich mit der Inſtruirung folcher Gefuche, ſondern 
hat bdiefelben vorerft an die Polizen » Direction 
oder Stiftungs+ Adminiflration zu verweifen. 


u. F. 21. 

Die — iſt berechtigt piejenigen 
Attribute der Urmenanftalt, weldye aus. den 
Fonds derfelben ausfchließend, oder vorzugsweiſe 
unterhalten werden, naͤhmlich das Verſorgungs⸗ 
Haus und das Armen » Befchiftigungs = Haug, 
von Zeit zu Zeit in Augenfchein zu nehmen, 
oder durch einen Ausfchuß in Augenfcheiu mehe 
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men zu laffen, und ihre Bemerkungen und Vor⸗ 
fchläge darüber vorzulegen. 


$. 22. 

Insbeſondere wird ihr anbefohlen, durch 
Rath und That dahin mitzuwirken, daß bas 
Armen: Befhäftigungs: Haus noch mehr in Auf: 
nahme gebracht, und zur moͤglich größten Voll⸗ 
fommenheit erhoben werde. 

Sie hat fich angelegen feyn zu laſſen, die 
Polizey =» Direetion nach allen Kräften darin zu 
unterflügen, daß armen Perfonen, die zur Auf⸗ 
nahme in das Vefchäftigungshaus nicht geeignet 
find, durch Vermittlung eined zu errichtenden 
Arbeits: Kundfhafts:Biireau  anderwärts oder im 
ihren eigenen Wohnungen Arbeit gegeben, und 
duͤrftigen jungen Leuten Gelegenheit verfchafft 
werde, ben bendthigten Unterricht in den ges 
wöhnlichften und unentbehrlichften Arten haͤus— 
licher und anderer Arbeiten zu erhalten. Es 
wird ernſtlich unterfagt, Individuen, welche fich 
ihren Unterhalt felbft verdienen konnen, irgend 
eine Unterftägung aus dem Armenfond zu vers 


weichen. 
$. 23. 


Ueber die Verwaltung des Armenfondt, bie 
Caflaführumg und die Hechnungen, deren Eins 
ficht der Deputation bereits durch den $. 13. 
eingeräumt ift, kann fie Erinnerungen und Uns 
träge machen. 

Die Jahres» Rechnungen, welche im Drucke 
erfcheinen, foll die Deputation mit einer Dar: 
ftellung ihrer Gefchäftsführung begleiten, und 
dabey an das Publicum diejenigen Aufforderuns 
gen ergehen laffen, welche fie zum Beften der 
Armenanſtalt für nothwendig erachtet. 


$: 24. 
‚Dhne, vorläufige, gutachtliche Vernehmung 


der Deputation follen für die Armenanftalt Feine. 
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Gapitallen aufgenommen, und überhaupt über 
bad fundirte Vermdgen derfelben keinerley Diss 
pofitionen getroffen werden, 


$. 25. ‚ 
Außerordentlicher Weife fol die Deputation 
fih fogleih nad ihrer Zufammenberufung das 
mit befhäftigen : 


a. die Liften der Armen, welche gegenwärtig 
unterftigt werden, einer firengen Revifion, 
fowohl in Anfehung der Beduͤrftigkeit und 
Miürdigfeit der Unterftügten, ald auch des 
Derhältniffes und Maßes ihrer Bezüge, zu 
unterwerfen, und biernach ein neues Grund: 
buch) anzulegen, welches fortan forgfältig 
zu unterhalten ift; j 

b. Eine gleiche Revifion vorzunehmen ruͤck⸗ 
ſichtlich der Liſten der bentragspflichtigen 
Einwohner, und der von den einzelnen bis: 
her gegebenen Armen: Steuern, fofort ben 
Betrag derfelben, nad dem zur Zeit noch 
geltenden Maßitabe und in ben verorbnungd« 
mäßigen Proportionen, für jedes Haus bes 
flimmt zu reguliren ; 

c. In Ueberlegung zu nehmen und zu begut: 

achten; durch wen und auf welche Meife 
tinftig die Urmenbeyträge eingefammelt 
werden follen, und ob, und wie beöfalls 
den Abtheilungs:Commifferien eine Erleichs 
terung, oder die gaͤnzliche Befreyung von 
dieſem Gefchäfte des Einfammelns verfchafft 
werben fbnne; 

d. Die biöherigen , etatömäßigen Einnahms⸗ 
und Ausgabs⸗Rubriken der Armenanftalt 
durchzugehen, und Mittel an die Hand zu 
geben, wodurch allenfalld die Einnahmen 
vermehrt, vorziialih aber die Ausgaben 
vermindert werden koͤnnten, endlich 
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e. in Beratung zu zieben und zu begutachs 
ten, wie vie Cafe in den Stand zu fegen 
fey, bis zu Anfang des fünftigen Jahres 
bie Ruͤckſtaͤnde abzutragen, und fodann die 
laufenden Bedirfniffe ununterbrochen zu 
beftreiten, und ob insbeſondere zu dieſem 
Zwede die Aufnahme eines Anlehens noths 
wendig und räthlih, und wie foldyes aufs 
zubringen fey ? 


$. 26. 


Die Deputation ift dem General⸗Kreiscom⸗ 
miffariate zunächft und unmittelbar untergeordnet. 


$. 7. 

Sie hält Anfangs, und bis die im $. 25. 
bezeichneten, außerordentlichen Aufgaben erledigt 
feyn werden, woͤchentlich eine Sitzung, und fos 
dann in jedem Monathe wenigftend zwey Si⸗ 
B ungen. 

Der Vorftand beftimmt Tag, Zeit und Ort 
derfelben ; er kann, wo es nothwendig ift, auch 
außerordentliche Sitzungen anordnen. 


F. 28. 

Die ftändigen Mitglieder flimmen nad) ber 
Keihenfolge, die der $. 16 angiebt, ohne alles 
Yräjudiz für andere Faͤlle; die unftändigen Mit⸗ 
glieder nach den Stufen ihres Lebensalters. 
Die Beſchluͤſſe ſind nach der Mehrheit der 
Stimmen zu faſſen; bey gleichen Stimmen ent⸗ 
ſcheidet die Stimme des Vorſtandes. 

Kein Beſchluß kann gefaßt werden, wenn 
nicht, nebſt dem Vorſtande, wenigſt ſechs Mit⸗ 
‚glieder anweſend find. \ 

Die Verhandlungen find protocollarifch auf 
‚zunehmen, und jedem Mitgliede ſteht es frey, 
feine Meynung auch ſchriftlich zu Protocol nach⸗ 
zutragen- 


— — — — 
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F. 20. 

Zur Erleichterung der Geſchaͤfte ſoll die 
Deputation ſich mit keinerley ſchriftlichen Aus⸗ 
fertigung befaſſen, vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen in den untenfolgenden $.$. 32 und 37. 
Wo ein fchriftlicher Erlaß an Partheyen nothe 
wendig wurbe, foll derſelbe, je nach Beſchaffen⸗ 
heit der Sache, von der PolizeysDirection, oder 
von der Armenfonds-Adminiftration beforgt und 
erpedirt ; jeboch foll darin auf den Beſchluß der 
Deputation ausdrüdlic Bezug genommen werden. 

Dasfelbe ift auch in Auſehung dffentlicher 
Bekanntmachungen, den Fall des F. 23 rüdfichts 
lich der Jahres: Rechnungen aufgenommen, zu 
beobachten; jedoch follen die Entwirfe dazu, ſo 
ferne der Gegenftand ein allgemeines ntereffe 
hat, vorgelegt; mit dem Vidit des Worftandes 
verfehen, und jedes Mahl denfelben die Elaufel 
„Mit Einftimmung der Deputation“ eingeruͤckt 
werben. 

$. 30. 

Zwifchen der Deputation einer Seits, der 
Polizey = Direstion und Aominiftration anderer 
Seits findet gleichfalls Feine ſchriftliche Commus 
nication ſtatt. Was am die letztern Behbrden 
gelangen foll, wirb durch Aus zuͤge auf den Pros 
tocollen' erledigt, die dem Polizey⸗Director und i 
Adminiſtrator von furzer Hand zugeftellt werben. 
Beyde communieiren ober antworten auch ihrer 
Seits im Namen ihrer Stellen durch mündliche 
oder fehriftliche Erklärungen zum Protocol der 


Depntation. 
$. 31. ; 


Mas an das GeneralsKreiscommiflariat ge 
bracht werden fol, gelangt dahin auf ähnliche 
Meife durch Vorlegung der einfchlagenden Pros 
tocolle mittelft einfacher Veberfendungss Berichte. 

Das General⸗Kreiscommiſſariat referibirt in 
gewbhnlicher Form. 
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D. 
Don den Ubtheilungs: Commiffarien. 
g. 32. 

Die Abtheilungs » Commiffarien werben in 
bisheriger Anzahl und Art von der Deputation 
ernannt, und erhalten von derfelben darüber eis 
gene Signaturen. 

Kein Bürger darf die Ernennung als Ubs 
theilungs = Commiffir und die unentgeltliche 
Function diefer Stelle ablehnen, ohne befondere, 
von der Deputarion ald erheblich anerfannte , 
Entfhuldigungsgriünde. 


$ 33. 

Die hauptfächlichfte Pflicht der Commiſſa⸗ 
rien befteht darin, die Armen in ihren Bezirken 
zu verzeichnen, ihre Angaben aufzunehmen, ihre 
Verbältniffe zu unterfuchen, und nach binlängs 
licher Prüfung über ihre Unterftägung gutachts 
lihe Erklärung abzugeben. 


F. 34. 

Außer dem haben fie noch bis auf weiters 
mit der Einfammlung der Beyträge für die Ar: 
menanftalt fortzufahren, und ed wird ihnen hiers 
bey der nachdruͤcklichſte Schuß zugefichert. 


$. 35. 
Mit ihren Befchreibungen der Armen, und 
‚ mit ihren gutachtlichen Anträgen auf Unterftds 
gung bleiben fie an die Polizey⸗Direction, und 
mit den von ihnen eingefammelten Beytraͤgen 
werben fie an die Adminiftration des Urmens 
fonds verwiefen. 


$. 36, 


Wenn bie Armen » Deputation in einzelnen 
Faͤllen nothwendig findet, einen oder den andern 
Abtheilungs:Commiffär, oder alle zufammen mit 
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näheren Aufflärungen und Notizen zu vernehe 
men, fo follem fie ſolche bereitwillig und gewiſ— 
fenhaft abgeben. 

Auch follen fie, um ihre Erfahrungen zu 
benugen, abwechfelsweife zu den Sigungen der 
Deputation eingeladen werden. 

Insbefondere find fie zu derjenigen Sitzung 
beyzuziehen, im welcher die Jahres = Rechnung 
zur Dorlage, und die Darftellung der Geſchaͤfts⸗ 
führung im abgelaufenen Zahre zur Sprache 
kdmumt; und ihren Bemerkungen und Vorſchlaͤ⸗ 
gen iſt die gehörige Aufmerkſamkeit und geeig⸗ 
nete Rüdficht zu widmen. 

$. 37 

Am Ende ihrer Functionen erhalten die 
Commiffarien von der Deputation fbrmliche 
Zeugniffe über ihre Amtsfüͤhrung. Für diejenis 
gen, welche fi durch Klugheit, und befonders 
eifrige Thätigkeit hervorftechende Verdienſte um 
bie Armenanftalt werden erworben haben, were 
den außerordentliche Belohnungen und angekneſ⸗ 
fene Yuszeihnungen vorbehalten. 

München den 28. Detober 1815. 


Mar Joſeph. 


Graf von Montgelas. 


Auf Koͤnigl. allerhoͤchſten Befehl 
ber General-Secretaͤr. 
v. Kobell. 


— —— — — — —ñ —ñ — — — 
Dienſtes-Notiz. 


Zu Folge allerhochſten Reſcripts vom 10tem 
November 1. J. wurde das erledigte Epitals 
Beneficium zu MWafferburg dem Ercapnziner und 
vormahligen Cooperator zu Hemau, Priefter 


Jacob Schmalz, allergnädigft verliehen. 
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Bekanntmachung. 





(Die aus der Königl. Zentral⸗Peraͤquations-Caſſe 
an die Unterthanen des Iſarkreiſes geleifteten Zah⸗ 
lungen betreffend.) 


An Folge allerhöchfter Anmweifungen vom 
3ten März und gten Juni d. 3. find aus ber 
Königl. Zentral« Peräquationd « Eaffe an die Uns 
terthanen des Iſarkreiſes 

a) für die Quartieröfoften ded Jahres 1810 
bis 1814 
150,000 fl., dann 
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b. für die vorjährigen Lieferungen nach Zins 
dan und Memmingen 


142,283 fl. 20 fr. 


in Königl. Staats + Lotterie» Anlehens » Loofen 
einfchläßig 283 fl. 20 fr. in Baarem vergütet 
worden. 


Die Subrepartition und Hinauszahlung dies 
fer Summen ift mad der hier bengefilgten Ue⸗ 
berficht bereitö gefchehen, welche den Intereſ⸗ 
fenten hierdurch befaunt gemacht wird ; 


u eberſicht 
der Hinauszahlung der aus der Konigl. Zentral-Peraͤquations-Caſſe an die Unterthanen des 
Iſarkreiſes geleifteten Vergütungen für Kriegökoften in ben Jahren 1810 bis 1814. 






Namen 


® * 


1 
2 . 
3 || Eberöberg » . 
4 || Erding . . 
5 repfing er 8 
6 riebberg ..o 
7 || Yandeberg . 
8 Landshut, Stadt « 
9 Landshut, Landgericht 
oN Miesbady 5 
11 || Mooebur . . 
12 — 

13 N Minden, Etadt 
‚14 u Münden, Landgericht, 


1 


— 


Pa DE Sur BE BE Zr BEE ZZ Zn Zn 








Bezahlte Beträge für 





Quartiersföften 
1810/14. 







Total » Betrag. 
Zindauer und Mem⸗ 


minger Lieferungen. 


EETIITEIELI III 
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E Bezahlte Beträge für 

& Namen 

pr ’ Totals Betrag. 
2 ver Abnigliihen Laudgerichte Quartierstöften |Rindauer und Mem⸗ 

3 1810/14. inger Lieferungen 

Er 

















fl. er. | fl. kr. kr. 

1 5 Pfaffenhofen . * . 8000 — 6000 — 1 4000 ——— 
16 | Roſenheininnn 9000 | — 4000 | — 1500 — 
17 I Schrobenpaufen » + 10000 | — 5000 | — 15000 | — 
18 Starnberg » . r . 200 | — 400 | — 6000 | — 
19 Tolz 8000 —— 3000 — 11000 — 
20 Troſtberg 2000 — 3500 — 5500 — 
210Bilsbiburg 5000 | — 950 | — 14500 | — 
22) Waferbug » 0. 4000 | — 8000 | — 12000 | — 
23 Weilheim . + 10000 — 783 20 10783 20 
24 Werdenfels 500 | — — — 500 I — 
25 | Molfrarspaufen » . . 2000 | — 6500 | — 8500 | — 
zur 02000 — 177000 — 





— — —— 


Summa 





Ferner find für Lieferungen in bie 
Magazine zu Rofenbeim aus 
ber Königl. Zentral-Peraͤqua⸗ 
tions: Gaffe in Staats⸗Lotterie⸗ 
Unlehend:foofen an die Liefe⸗ 

ranten, weiters bezahlt worden 








—— 
— 
— 
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Minden den 17. November 1815, 
Königl. Generals Eommiffariaet des Iſarkreiſes. 
Freyherr von Schleich General -» Commilfär. 


Rainprechter: Gererär, 
(76) 
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Verſteigerungen. 





Nachdem gemäß erfolgter gnaͤdigſter Anbe⸗ 
fehlung Königlicher Finanz» Direction des Jfars 
Freifed vom 30ften October h. J. und eingetrofs 
fen den. Orten d. M. die bey hiefigem Forftamt 
beftehenden aufgefcheirerten Holz: Material:Bors 
räche auf benr Wege der dffenrlichen Verſteige⸗ 
rung mir Beyziehung ded Königl. Forftcontrolfs 
amts, gegen gleich baare Bezahlung verwerthet 
werben muͤſſen; fo hat man nachfolgende Täge 
hierzu beftimmt, als 

für die Revier Forflenried 
den Aten und 5ten des fünftigen Chriftmonathe, 
wo man am erften Tage 304 Klafter Buchen 
Scheiter und 99 Klafter derley Aſt- oder Uebers 
holz; dann am zwepten Tage darauf 237 Klaf⸗ 
ter Fichtens Scheiterhol; zum Ausruf bringen 
wird. 

Die Zufammenkunft ift im Wirthshauſe zu 
Sorftenried Frühe 9 Uhr. 

Bir die Revier Gruͤnwald 
ift der Öte des Chriſtmonaths anberaumt, und 
werden an diefem Tage 174 NKlafter Birkens 
Sceiter und 28 Klafter derley Aſt- oder Hebers 
hol; zum Verkauf gebracht werben. 

Die Zufammenkfunft ift im Wirthséhauſe zu 
Gruͤnwald Frühe 9 Uhr. 

Die weitern Kauföbedingniffe werden den 
Käufern jedes Mahl vor der Verfteigerung bes 
faunt gemacht werden. 

Den 14. November 1815,' 


Kbnigl. Baier. Forftamt Münden | 
und 
Kdnigl. Baier. Lands Nents als Forſt⸗ 
Eontrollamt Münden. 


)i. Erdt. Richter. 
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Nah dem Antrage dr Gantglaͤubiger des 
biefigen Fuchsbräuers Andreas Wagner follen 
die zu deſſen Braͤuweſen gehörigen jämmtlichen 
Geldgrände nebft dem dabey befindlichen Etadel 
ganz oder theilweife im Wege ver oͤffentlichen 
Verfleigerung an den Meiftbiethenden, jedoch mit 
Vorbehalt der Genehmigung, veräußert werden. 

Die erwähnten Feldgruͤnde beftchen : 

a) In einem Anger zu 2 Tagwert im dußern ' 
Sreußviertl, 

b) in einem Anger zu 3 Tagwerk am ehemaplis 
gen Feidmochinger Wege, 

c) in einem Acker zu 11 Tagwerk in dem Con⸗ 
radöhofe am fogenannten Rennwege, 

d) in einem Acer zu 6 Tagwerk bey der alten 
Feldhüste, 

e) in einem Ader zu 11 Tagwerk bey dem Ku⸗ 
gelfang; 

f) der dazu gehdrige, zur hiefigen Communal⸗ 
Adminiftration hbodenzinfige Stadel nebft einer 
Sumannswohnung und Garten liegt in ber 
Ludwigsvorftadt an der Baierftraffe Nro. 115. 

Zu der Verfteigerung obiger Realitäten wird 
demnach auf den 25ften des naͤch ſten Mos 
nathd November eine Commiſſion angefegt, 


bey welcher ſich Kaufsluftige von 9 Uhr des 


Morgens bis 12 Uhr Mittags in dem Gejchäfts« 


Locale des unterfertigten @erichtöhofes zu mel⸗ 


den, und ihre Unbothe zu Protocol zu geben 
haben, 

Mer die zu veräußernden Grundftdde vors 
gängig zu befichtigen wuͤnſcht, hat ſich deßhalb 
an den aufgeftellten Maffecurator Advocaten von 
Hungerkhauſen zu wenden; die den Gantacten 
anliegenden Schägungen konnen in der diesjeitis 
gen Regiftratur eingefehen werden, 

Den 27. October 1815. 


Königlich = Baierifbes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(3) 3. v. Schmaͤdl. 
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Die von dem gewefenen Käshändler Thos 
mad Saufgruber zuräd'gelaffenen Eſſecten 
werden Mittwochs den 29ſten Novems 
- ber die Jahrs an die Meiftbieryenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert. 

Diefelden beftehen in einer Hänguhr, drey 
Stofuhren, Spiegeln, Betten, Eanapee, Seſ— 
feln, Tiſchen, Eommoden, Betts und Tifche 
waͤſche, Leinwand, männlichen Kleidungsftüden, 
und einigen Eilberftücden, dann drey goldenen 
Ringen. 

Kaufsliebhaber moͤgen ſich alfo am obigen 
Zage in des Werlebten eigenthämlichen Haufe 
in der Rofengaffe Nro. 1011 im erften Stode 
von Morgens 9— 12 Uhr und Nachmittags 
von 2—5 Uhr einfinden, 

Den 20. November 1815. 


Kdniglih = Baierifches Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 
Hayder. 


Vermbge eined höchften Auftrages vom 
Sten I. M. foll das Stadtkrankenhaus am Anger 
mit feinen Umgebungen wiederhoblt dem dffents 
liben Verkaufe unter nachflehenden Bedingungen 
audgefegt werden : 

1) Die Realität wird bodenzinsfrey veräußert; 
2, vou_ dem ganzen, als Meiftgeboth beſtehen⸗ 
den, Aauffcbilling bleibt der vierte Theil als 

Ewiggeld⸗Capital liegen, wogegen der Kaͤu⸗ 

fer den Ewiggelöbrief auf feine Koften ers 

richten zu laſſen hat; 

3) von den übrigen drey Viertheilen des Kaufe 
fbillings muß die Hälfte am Tage der Ers 
tradition baar, die andere Hälfte aber in 


— — 
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drey Jahresfriſten zu 5 Gulden vom Hundert 

verzinslich bezahlt werden ; 

4) der Verkauf gefchieht unter Vorbehalt der 
höchften Genehmigung. 

Kaufsliebyaber belieben am 30ften I. M. 
ber Veriteigerung bey dem unterzeichneten Amte 
beyzuwohnen, und den Hinfchlag um 12 Uhr 
zu gewärtigei. 

Den 14. November 1815. 


Koͤnigliche befondere Adbminiftration 
ber ——— —— 
in Muͤnchen. 


2) 1. Fick Adminiſtrator. 


Auf Andringen der Gläubiger des Michael 


Schmid, Kraͤmers in Pflugdorf, wird deffen 


Anwefen an den Meiftbiethenden, salva ratifica- 
Gone der Gläubiger, gegen ſogleich baare Be: 
zahlung feilgebothen. 

Diefed Anweſen befteht in einem Mohns 
baufe, 6 Jauchert 55 Decimalen Aderland, 3 
Tagwerk Wiefen, dann 3 Tagwerk 55 Derimas 
len Holzgruͤnden, von welden 5 Jauchert 14 
Decimalen freyftiftig find, wovon 2fl. 4fr. 2tL. 
Erift gereicht wird; ein einfaches @teuerziel bes 
trägt 18 fr. 4 bir. Uebrigens wird noch bemerkt, 
daß auf diefem Anweſen biöher eine Arämerey 
ausgeübt worden ift. 

Kaufsluftige haben fih Donnerstag 
den 30ften dieß bey unterzeichnetem Koͤnigl. 
Landgerichte zu melden, und ihr Kaufsanboth 
zu Prorocoll zu geben. 

Den 2. November 1815. 


Abniglih » Baierifhes Landgericht 
Landsberg. 


Freyherr v. Pech mann Landrichter. 


(79) = 
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Auf die an die unterfertigte Kbuigl. Ber 
hoͤrde von Seite des Koͤnigl. Wechfel: und Mer: 
cantils Gerichts erfter Inſtanz wegen Andringen 
einiger Wechfel » Gldubiger geftellte Requifition 
vom Ziften October wird hiermit die Behaufung 
des bürgerl. Branntweinbrennerd® Nicolaus 
Herfher Nro. 429 am Germ zum veriteige: 
sungsweifen Verkaufe oͤffentlich ausgebothen. 


Kaufsliebhaber werden eingeladen, bey ber 
auf den 30ften November 1815 um 9 Uhr 
Vormittags zum Verkaufe anberaumten Com⸗ 
mifjien ihre Anbothe zu Protocol zu geben. 


Den 3. November 1815. 


Kbniglih =» Baierifbed Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß Director. 


(2) 2. Zeiller. 


Auf Requifition des Königl. Stadtgerichts 
München werden zwey dem Joſeph Neumair 
gehörige Gründe in der Amtswohnung am Li⸗ 
lienberge am Montag dem Aten Decems 
ber von 9 Uhr Frühe bis zum Glodenfchlag 12 
Uhr Mittags dffentlih an den Meiſtbiethenden 
verfteigert. 

Diefe Gründe liegen nicht weit von Min 
chen entfernt an dem fogenannten Hadermege. 
Sie find ludeigen, halten 64 Tagmwerf, find mit 
3 zum Kdnigl. Landrentamte Münden, und mit 4 
zur Pfarrey Sendling zehentpflidtig, und reichen 
zur einfachen Steuer 28 fr. 2 pf. 


" Kaufsliebhabern wird dieß befannt gemacht. 


Den 10. November 1815. 

Koͤniglich-Baieriſches 
Muͤnchen. 

Steprer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 


—ñ— — — 
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Auf Andringen der Gebkaͤnferin und einzi⸗ 
gen Glaͤubigerin des Chyrurgen Alois Ober— 
rauch zu Maiſach wird desſelben Anweſen all⸗ 
da am Samstage den gten kommenden 
Monaths December von 8—12 Uhr Vor: 
mittagö in der biefigen Adnigl. Gerichts : Kanzs 
ley in vim executionis, salva ratificatione 
ereditorum, bdffentlich verfteigert, 

Dasſelbe befteher: j 
1) In einem ganz gemauerten, zwengädigen, mit 

Zieglplatten gededten Wohnhaufe, worin ſich 
zu ebener Erde ein Haupt» und Nebenzimmer, 
eine Kdche und eine Epeife, und über eine 
Etiege vier Zimmer befinden ; 

2) in einem an das Mohnhand angebauten, 
gleichfalls gemauerten, jedod) mit Schindeln ge: 
beten Stadel; 

3) in einem Hausgarten zu 4 Tagwerk; 

4) in 2 Tagwerk 42 Decimalen Aeckern, in ber 
öten und 4ten Bon. Cl.; 

5) in — Tagwerk 91 Decimalen Wiefen, in ber 
2ten und 3ten Bon. El.; 

6) in 6 Tagwerl 78 Decimalen Waldung, durch⸗ 
aus im der Sten Claſſe. 

Sollte ed etwa noch unbefannte Gläubiger 
geben, welche auf dieſes Anweſen dingliche 
Rechte haben ; fo werben folche bey Verluſt ihs 
red Hypothekrechtes gleihfalls anf den ausge⸗ 
fegten Tag hiermit vorgeladen. . 


Den 14. Movember 1815. 


Kbniglih » Baierifhes 
Dachau. 


Lict. Hey dolph Landrichter, 


Landgericht 


(3) 1. 


Zufolge eines laͤngſt in Rechtskraft erwach⸗ 
ſenen Beſchluſſes wird das zum Koͤnigl. Rent⸗ 
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amt Erding freyſtiftsweiſe grundbare, fogenannte 
Hofbauerngut des Ludwig von Faßmann. zu 


Kopföburg im Executionswege dffentlich vers 


fleigert. 
Dieſes Anweſen befteht 

1) in dem Wohnhauſe ganz von Holz mit Stal⸗ 
lung und Schupfe unter einem Schindeldache, 

2) in einem gemauerten Stadel mit Stroß ges 
bet, 

5) in einem Getreidfaften und Schupfe ganz 
von Holz, 

4) in einem gemauerten Schweinftalfe, 

5) in einem Badofen mit 3 Defen, 

6) in einem Hausgarten, 

7) in 100 Tagwerk 24 Decimalen Aderfeld, 

8) in 54 Tagwerf 30 Deeimalen BWiefen, 

9) in 21 Tagwerk 85 Decimalen Iudeigenen 
Holzgründen; 


Hierauf laften folgende Abgaben : 
A) Staats abgaben 
einfache Ruſticalſteuer 13 fl.35 kr. 4hlr. 
B) Grundherrliche Abgaben: 
1) an Geld 

a) Stift und Küchendienft 40fl. 35 Fr, “ölr. 

b) Flachsdienſt 48 fr. 

c) MWeingeld 24 Fr. 

d) Spinngeld 10 fr. 

e) Scharwerkgeld 20 fl. 

2) an Getreid ; 

a) Weisen 4 Schäffel 1 Metzen 3 Vierling, 

b) Korn 10 D 4.» 2 ⸗ 

ec) Gefe 4 © 1 » 5 ⸗ 

d) Haber 12 ⸗ 1 ® 2 ⸗ 
10) in einer hoͤlzernen Muͤhle mit einem Gange, 

welche zum Koͤnigl. Rentamte Erding mit 

Mayrſchaftsfriſt erbrechtsweiſe grundbar iſt, 

und worauf folgende grundhertliche Abgaben 

laſten: 


— — 


a) Mayrfchafesfelt s0 kr. SH. 
b) Stift of. 30 fr, 
ce) Kuͤchendienſt 55 fr. 6 hl. 
d) Spinngeld 3 fr. 
e) Kuͤchenflachs 6 Er, 
f) Scharwerfgeld 30 Fr. 
Die Rufticaliteuer iſt unter obiger begriffen. 
Die Verfteigerung gefchieht fin Ganzen oder auch 
theilweife, salva ratificatione oreditdrum, am 
Montag den 1ttem December d. J., be 
ginnt in hiefiger Landgerichts - Hanzley Vormit⸗ 
tage um. g Uhr und endet Schlag 12 Uhr. 
Kaufsliebyaber werden hierza mit der Bes 
merfung vorgeladen, daß Auswärtige fich mit 


Leumunds⸗ und Vermoͤgens⸗ Zeugniflen zu vers 


fehen haben. 
Den 4. November 1815. 


Königlich s Vaierifhed Landgericht 
Erding. 
(3) 1. v. IJnama Landrichter. 
ee 
Vorlabungen und Edictalzs. 
Eitationen, 


Das imterfertigte Kbnigl. Stadtgericht hat 
zur gütlichen Auseinanderfegang des Schloifer 
Joſeph Wallnerifhen Debirwefens dahier, im 
Berfchlagungsfalle. aber zur Stellung der weitern 
geeigneten Gefuche auf Montag den 27 ten 
d. M. Vormittags 9 Uhr eine Tagsfahrt anbes 
raumt, wozu fänmtliche Creditoren, unter dem 
Rechtsnachtheile zu erfcheinen, hiermit vorgela⸗ 
ben werden, daß fid) die Nichterfcheinenden die 
Stimmenmehrheit der Erfchienenen gefallen laſ⸗ 


fen muͤſſen. 
Den 6. November 1815, 


Kbniglid - aa Stadige richt 
Landshut 


Reingruber Suͤbtuichter. 
Stark. 


(2) 2 
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Georg Kreugpointuer Baitl zu Altenhaus 
fen hat fich für infolvent erflärt. 

Alle diejenigen, welche an ihm eine Forbes 
zung zu machen haben, werden aufgefordert, 
fid) bey der Strafe des Ausfchlufes an den 
Edictötägen und zwar 

4) ad producendum et liquidandum am 
ifteh December diefes Jahres, 

2) ad excipiendum am 2ten Jänner 1816, 

' 3) ad concludendum amäten Februar 1816, 


fon, oder durch einen Hinlänglichbevollmäch: 
tigten zu beforgen. Der Eonclufionttermin 
dauert bis Aten März 1816 inclusive, 
und wird zur Hälfte zum Replieiren, umd 
zur andern Hälfte zum E—n anbe⸗ 
raumt. 

Am Uſten December wird ie Berkauf des 
Raitliichen halben Hofgutes, welches aus dem 
udthigen Wohn: und Deconomie » Gebäude, 91 
-Tagwerl.84 Decimalen Grundjtüden, und ziem⸗ 
lich guter Einrichtung befteht, verfucht, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Auswärtige haben Vermögens» und Zeus 
munds: Jeugniffe vorzumeifen. 

Die Ratification der Ereditoren ift auf alle 
Säle nothwendig. 

Den 6. November 1815. 
Adniglich s Baierifdes .— 
Freyſing. 
v. D del Landrichter. 


Nachdem Franz KZaver Thoma, bürger!. 
Bierbräuer zu Landsberg, feine Imfolveny ers 
Hirte, und alle gürlichen Zahlungsvorſchlaͤge 
feuchtlos verſtrichen find, 
Fark gefunfenen Anwejen die Schulden bey weis 


‚der Erlös aus dem, 
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tem nicht beit, der Schuldner ſich auch ers 
flärte, daß er gegen die bffentlihe Gant nichts 
eimvenden fönne ; fo werden nachfolgende Edictös 
tage hiermit Öffentlich ausgeſchrieben, als Mitts 
woch ber 6te December ad liquidandum, 
Donnerötag- der Ate Jänner 1816 ad exci- 
piendum, und Montag der 5te Februar ad 
concludendum, wo die eine Hälfte ad repli- 
candum, und die andere ad duplicandum 


feitgefegt ift. * 


zu melden, und ihre Rechte in eigener Per⸗ 


Saͤmmtliche Gläubiger des Xaver Thoma 
haben daher an diefen Ebdictötägen entweder in 
eigener Perfon, oder mitteljt hinreichend bealaus 
bigter Anwälte sub poena praeclusi hierorts 
zu erſcheinen. 

Den 4. November 1815. 


Königlih ⸗Baleriſches Landgericht 
gandsberg. 


(3)2. Freyh. v. Pechmann Landrichter. 


Rudolph v. Winter, Beſitzer der uns 


“ term 11tem December 1807 käuflich an ſich ges 


bradıten, zum aufgelditen Klofter Wefjobrunn ger 
hörigen Schwaige Abbersried, bey Weſſobrunu 
entlegen, verkaufte diefelbe unterm 1Tten dieſes 
an die Konigl. Militär Fohlenhofs:Adminiftras 
tion resp. Kriegs⸗Oeconomie⸗Rath. 

Es werden daher auf geftellted Anfuchen 
des beruͤhrten Königl. Kriegs- Oeconomie⸗Raths 
alle diejenigen, welche an den ehemaligen Bes 
fißer diefer Schwaige aus was immer für einem 
Rechtstitel Forderungen zu machen haben, edic- 
taliter vorgeladen, ihre Anfprüche binnen der 
peremtorifchen Zeitfriſt von drey Monatben a 
dato bey unterzeichnetem Königl. Landgerichte 
anzubringen, ald nah Berfluß diefes Termins 
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biefelben mit ihren Anfprüchen nicht mehr wers 
ben gehört werden. 
Den 30. Detober 1815. 


Königlich = Baierifches 
gandöberg. 


(3) 2. Freyherr v. Pehmann Landrichter. 


Landgericht 


- 


! 

In der Debitfache der Anna Maria Nops 
penberger, verwittweten Bräuerin am Anger, 
Marktöverbandes Roſenheim, gieng das landges 
richtliche Erfenntniß Über den Concurs bey dem 
Mangel der Einlage der Berufung innerhalb des 
gefeglich firirten Zeitraumes in Rechtöfraft über. 

Dieſes Erfenntniß zu vollziehen, werben 
hun folgende Edictötage angeſetzt: 

Der erfte auf Donnerötag. den 2ten SYänner 

1816 ad producendum et liquidandum, 

der zweyte auf Montag ben 12ten Februar 
ad excipiendum, 

der dritte auf Donnerötag den 14ten März 
ad concludendum in der Art, daß diefer 

Termin mit 16ten April ſich ſchließe, und 

die erfte Hälfte. ad replicandum, die ans 

dere aber ad duplicandum in Anſpruch 
nehme. 


Mer an die Anna Maria Noppenberger, ſey 


«8 aus. was immer für einem Rechtötitel, eine 
' —— Baieriſches Stadtgericht 


Forderung rechtlich machen zu tonnen- glaubt, 
wird geladen, an ben benannten 5 Edictstagen 
entweder in Perfon, oder durch einen zureichend 
unterrichteten und bevollmächtigten Anwalt zu 
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erfcheinen, außer beffen er ſich den Rechtsnach⸗ 


theil des Ausſchluſſes zuziehen würde. 


Den 2. November 1615. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Roſenheim. 
v. Aldcdel Landrichter. 


Chriſtoph Richter, aus Anſpach ges 
buͤrtig, geweſener Kanzley-Diurniſt beym Kd⸗ 
nigl. Baieriſchen geheimen Minifteritum des In⸗ 
nern hat ſich, nachdem er mehrere Schulden, 


und · zum Theil auf betruͤgliche Weiſe, contrahirt 
hatte, zu Ende des Monaths Juni, oder Ans 


fangs Juli laufenden Jahres heimlich von hier 
entfernt. _ 

Da nun bad Koͤnigl. Appellationd s Gericht " 
bes Iſarkreiſes durch Erkenntuiß vom Iren dies 
ſes Monaths die Einleitung des Ungehorſams⸗ 
Verfahrens wegen des Verbrechens des Betruges 
in Gemaͤßheit des Art. 421 Thl. IL. des Straf⸗ 
Geſetzbuches wider den genannten C briſtoph 
Richt er anbefohlen Hat ; fo: wird derſelbe hier⸗ 
mit vorgeladen innerhalb -3 Monathen vor den 
underfertigtem Berichte zu erfcheinen, und ſich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
bed erwähnten Verbrechens zu verantworten, j 


Den 13. Drtober 1815. 


Minden. = J 
Gerngroß Director. 


(3) 5, Zeillern, 
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genzblatt 





. 2035 
Koͤniglich⸗ Baieriſches 
für den Iſarkreis. 
XLVIII. Stuͤck. Muͤnchen den 20. November 1815. 
* 
Amtliche Artikel Auffchrift: „Refultate der geführten 


Cüe Jahresbericht für ısiafıs betreffend. ) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zu Folge allerhbchſter Entſchließung vom 
253ſten Erptember fol der Jahresbericht fuͤr 
1844 mit Weglaffung der ftetiftiichen Tabellen, 
jedoch mit Cinjendung: der Geburts: Trauungs⸗ 
und Sterbeliften in der Art, wie für 181%, ers 
fkattet,, und bis Ende Decembers dieß Jahech 
eingefendet werben. 


Sämmtliche. Lands uud Herrſchaftsgerichte 


‚bann. ſtaͤdtiſche Polizey⸗Vehbrden erhalten daher 
die Weiſung, ihren Jahresbericht bis 18ten Des 
*cember einzuſchicken, und werden, was die zu 
gebranchenden Formularien anbelangt, an die 


Ausfchreibung tm Kreis-Intelligenzblatte vom 


Jahre 1614 Stuͤck 26. Seite-551— 534-erinnert. 

Nachdem uͤbrigens in den vorhergehenden 
Jahresberichten mehrere Behbrden bie Nachſicht 
der ftariftifchen Tabellen auch auf die Res 
chenſchaft über die geführte Amts « Nöminiftras - 
tion ausgedehnt, und fich mit Cinfendung ber 
Geburtös Trauungs= und Ererbeliften begnuͤgt 
haben; fo werden ſaͤmmtliche Behörden -, auds 
druͤcklich angewieſen, in ihrem Berichte alle in 
der allerhöchiten Verordnung vom 27ften Seps 
tember 1804 Nggebl. Scite 1720— 1735 unter der 


Amts-Ndminiftration“ aufgeführen Ger 
genftände Punct für Punct zu berühren, und 
zur leichteren, diesfeitigen Zufammenftellung, bes 
ſondere Tabellen beyzulegen, über 

1) die Aus» und Cinwanderungen nach bem 
bey dem Jahrs berichte für 1854 vorgeſchrie⸗ 

nien Formulare, 

2) den Beftand ber Brand Affecuranz-Anftalt, 
und deren Zus und Abnahme, ſummariſch 
vom ganzen Bezirke, 

5), die Refultate.der Schußpoden: Impfung, 

4) die. Preiſe aller Sorten Victualien, 

5) die Zahl und Gattungen. ber ertheilten 

BGewerbs⸗ Conce ſſionen, 
6) die Zahl der ins Ausland gewanderten 
iunlaͤndiſchen Gefellen „ .. 

5 über die Perſonen, ‚welche ſich beſonders 
ausgezeichnet,,haben,. 

8) die Zahl und Formation der Nationalgars 
den Illter Glaffe, 

9) die Fortſchritte in der Eultur des Bodens, 
Muͤunchen den 16. November 1815, 

—* ed General : Gommiffarias 
— des Iſarkreiſes. 
Freyhert von Schleich General⸗ Commiſſaͤt. 
Raiuprechter Secretaͤr. 
(77) 
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An fämmtlihe Königl. Polizey» Bes 
a des Stasfreife. ; 


(Die Führung —* bs. Zataſter betreffend, ) ) 
Hirt Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Man hat bey verſchiedenen Veranlaſſingen 
die Bemerkung gemacht, daß von. den Königl. 
Polizen s Behdrden auf die richtige Führung der 
GewerbösCatafter nicht diejenige Aufmerkſamkeit 
und Sorgfalt verwendet werde, welche die fols 


genreiche Wichtigkeit dieſes Gefchäftezweiges er; | 


fordert. 

Die wefentlichen Mängel, welche man bey 
vorkommenden Gewerböftreitigfeiten zu rügen 
hatte, beftehen darinn: 

1) daß ſich Gewerbe amd vorzüglich Bier: 
ſchenken in den Eataftern vorgetragen finden, 
welche blos allein auf dem angeblichen Herkom⸗ 
men, folglich auf keinem polizeylihen Erwerbs⸗ 
titel beruhen, während die allerhöchite Verord⸗ 
nung vom 10ten Juni 1805 den angeblichen 
Titel der Verjährung in Gewerbs⸗Conceſſions⸗ 
Sachen beftimmt aufhebt, und der eigenen Wahr: 
nehmung der Aemter die Sorge zur Pflicht ges 
macht wurbe, daß ein Unberechtigter fein Ges 
werb außübe, wozu die Conceſſion ded Staats 
erfordert wird; 

2) daß die Eigenfchaft des Gewerbsrechts 
nicht gehdrig gepröft, und das einmal als real 
vorgetragene Gewerb fortwährend als real vors 
gemerft bleibt, ungeachtet nad) der allerhöchften 
Verordnung vom 1ften December 1804 ein Ges 
werbörecht bey Veränderung ded Beſitzers unter 
gewiffen Vorausfegungen die reale Eigenfehaft 
verliert ; 

3) daß auf die Eadueität der Sdeliegenden 
Gewerbe nach der allerhbchiten Verordnung vom 
Bten Februar 1811 die ämtliche Ruͤckſicht nicht 
— wird; und 


— — — 
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4) daß die neu ertheilten Gewerbs⸗Conceſ⸗ 


ſionen, ‚oder die Veränderungen der gewerbetreis 


benden Individuen durch Wiederverleibung eines 
erlofchenen Rechts, «oder dur Ceſſion, in den 
Cataſtern ſelten nachgetragen, und die Gewerbs 
rechte nicht beſtimmt ausgedruͤckt werden. 

Um nun die aus biejer unrichtigen Ges 
ſchaͤftsbehandlung entſtehenden Nachtheile und 
Streitigkeſten zu befeitigen, und den Gewerbs⸗ 
Cataſtern durch eine gründliche. Verlaͤßigkeit ih⸗ 
ren eigentlichen Werth wieder zu verſchaffen, 
erhalten ſaͤmmtliche PolizeyeBehbrden bes Iſar⸗ 


reiſes dem Auftrag, ſogleich nad) Empfang ges 


genwärtigen Decrefs eine ‚genaue Reviſion der 
Gewerbs⸗Cataſter nach den beftehenden Werords 
nungen vorzunehmen, und die Erwerbstitel einer 
ſtrengen Pruͤfung zu unterwerfen. 
Die unterzeichnete Stelle wird von Zeit zu 
Zeit durch Abforderung der Gatafter eigene Ue⸗ 
berzeugung von der Thaͤtigkeit und Gruͤndlichkeit 
2er Aemter in Behandlung dieſes Gegenftandes 
fchöpfen, und, fo fehr fie den hiesinn bewieſe⸗ 
fenen Dienfteifer erkennen wird, jede Nachläßige 
keit oder Umichtigkeit ernftlich ahnden. 
Münden ven 23. November 1815; 
Königlihes General: Eommiffariat 
des Ffarfreifes. 


Freyhert von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprechter Eeeretär. 
BEER ’ 
| Vetanntmahungen 


Vedingnife der Aufnahme in das männliche Exiie: 
bungs = Infiitut zu Neuburg, betreffend.) . 


1) Die Aufnahmsgeſuche Find an Seine Majer 
ftär den Kdnig zu ftellen, und dem Direc⸗ 
tor bed Inſtituts, oder auch unmittelbar 
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an das Kbnigl. «General: Commiffäriat des 
Dberbonaufreifes einzufenden. 


2) Der Aufzunehmende darf nicht unter acht 


3 


— 


4 


— 


Jahren alt ſeyn, und- iſt gehalten, das 


Zeugniß. eined gefunden Körpers nebit dem 


Einimpfungsfcheine feinem. Gefuche beyzus- 
legen... Eben fo wird 

erfordert, daß er, wenn er ſchon eine df⸗ 
fentlihe Studienfchule befucht hat’, feine‘ 
Studien» und Sitten Zeugniſſe vorlege.. 


Für Koſt, Logis, Beheitzung, Licht, Be⸗ 


dienung und fuͤr den Unterricht wird ein 
Jahrgeld von: zweyhundert Gulden, und 
zwar die Hälfte hiervon: gleich bey dem 
Eintritte des Zöglings ,. die andere Hälfte 
aber am Anfange des zweyten Semeftersi 


bezahlt. 
5) Zur‘ Beſtreitung Heiner‘ Bedutfniſſe wird‘ 


6 


u 


D 


gleichfalls bey dein. Eintrüte eine beliebige 
Summe, gewöhnlich von 25 — 30 fl. dem’ 


“ Director des Snfliturs eingebändiget,. wor⸗ 


über für jeden Zoͤgling eigene Rechnung ges: 
führt, und der allenfalffige: Ueberſchuß dies: 
ſem zuruͤckbe zahlt wird. — 


Die einzige‘ ſtaͤndige Ausgabe außer dem: 


200 fl. ift Afl 24 Fr. fogenanntes Eiuſtands⸗ 
oder. Traukgeld, welches’ zu gleichen Theis " 


len unter das ſaͤmmtliche Dienfts Perfonale: 
ausgetheilt wird.. 

Die Uniform: der Zdglinge: befteht im einen" 
Frack von bläuem Tuche mit einem fammts 
nen fragen: von: violeter Farbe, nebſt lan⸗ 
gem Beinkleide, gleichfalls vom blauen: 
Tuche. Diefe- Uniform kann: aber auch bis 
zur Anfchaffung eines neuen Rockes ausge⸗ 
ſetzt bleiben,, wenn‘ der Zögling ſchon hits 
reihend mit: Kleidungs ſtuͤcken verfehen feyn: 
ſollter. 43: ‘ 


— — 


8) 
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Jeder hat ſein Bett und "die etforderliche 
Waͤſche aus dem aͤlterlichen Hauſe mitzu⸗ 
bringen, letztere wird auf ferne Koſten ge 
seiniget, weldhe,; wenn die Aeltern nicht eie“ 
gene Verfügungen steffen,. aus dein oben ' 


‚angeführten. Depoſitum beftritfen werden, ' 


9) 


Der ganze Unterricht, naͤhmlich Privat⸗Ju⸗ 
fructionen, Muſik, Schoͤnſchreiben, Zeich⸗ 
nen, Tanzen iſt frey.: Nur wer Private 
ſtunden in der’frangdfifchen Sprache nehmen 
will... hat dieſelben, jedoch, went mehrere 
beyfammen: find, um den mäßigen Preis ' 
von monathlich 1 fl. zu bezaplen.- 


10): Die erforderlichen. Schulbücher hat er aus 


eigenen‘ Mitteln fich: beyzuſchaffen. 


11) Im Erkraukungsfalle wird der Z3daling von, 


dem angejtellten Hausarzte unentgeltlich bes 
handelt; chyrurgiſche Hilfe muß. eben: fo,. 
wie die verreichten: Medicamente: von jedem‘ 
eihens bezahlt: werden;- 


22) Wenn ein Zbgling. von: feinen! Yeltern oder 


feinen Bormindern: unter‘ dem’ Schuljahre 


ohne vorhergaͤngige vierteljährige Aufkiihdis 
gung zurddgenommen: wird; fo ift für den: 
felben,. nebſt der. bis zu feinem Austritte 


:. fälligem Rata'des Jahrgeldes, noch der Wier: 


teljährige Betrag‘ debſelben sum Erfaße des, 
dem: Inſtitut durch” einen ſolchen Horzeitigen: 
und ungemelderen Uustrittzugehenven; Scha⸗ 
dens zu bezahlen; 


Eichſtaͤdt den tz. November‘ 1815. or gr 


Königlihes Generali Commiffariar” 


des: Dberbomaufreifes, Er 


Freyh. v · Gravenreuth General⸗Commiſſaͤr. 


m Walk Sexretaͤr. 


— r 


(77) * 
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Nachdem durch ein allerhoͤchſtes Specials 
Reſcript vom Zıften März dieß Jahres zur rich: 
tigen Gataftrirung der wirklich noch aufliegenden 
Real:EautiondsCapitalien eine allgemeine Liqui⸗ 
dation derſelben durch die Kbnigl. Firtanz = Die 
rectionen und. zentralifirten Adminiftrationen ans 
georbnet worden ift; hat zugleich auch die Kd⸗ 
nigl. Zentral » Staatöcaffe den allergnädigften 
Auftrag erhalten, über die bey der vormahligen 
landſchaftlichen Hauptcaſſe angelegten Borg: 
(Hafıs » Sapitalien ein genaues Berzeichniß ans 
zufertigen. 


Um diefen allerhoͤchſten Auftrag gehorfamft 
entfprerhen zu koͤnnen, ift die vorgängige Kiquis 
dation der fraglichen Cautionen ebenfalls uns 
nachlaͤßig nothwendig. 


Es werden daher alle diejenigen, welche unter 
was immer für einer Dienſtes⸗Eigenſchaft an 
die vormahlige landfchaftliche Hauptcaſſe Borgs 


ſchafts⸗Capitalien hinterlegt, und biefelben in⸗ 


zwiſchen nicht. wieder zuruͤck erhalten, folglich 
ſolche wirklich noch anliegend haben, hiermit 
aufgefordert, in Zeit vom vier Wochen, vom 
Rage der gegenwärtigen. Bekanntmachung anges 
rechnet ‚.. die. hieruͤber in Handen habenden Cau⸗ 
tious⸗Juſtrumente oder Quittungen in Urſchrift, 
ſammt einer reinen, den Liquidations⸗ Acten bey⸗ 
zufügenden, Abſchrift hiervon dießorts vorzulegen, 
und zugleich ſich auch auszuweiſen, von wel⸗ 
chem Kdnigl. Amte, oder von welcher Kbnigl. 
Caſſe die legte Zinſenzahlung, und Bid zu wel⸗ 


chem Zeitpuncte geleiſtet worden iſt. 


München det’ 30. November 1815. 


Kiniglide Zentral» Staats + Caffe 


u) € rtl Staats: Caffier. 


EEE — 


2032 
—Beriſtelgerungen. 


—. 


Nachdem gemäß erfolgter gnädigfter Anbe⸗ 
fehlung Königlicher Finanz « Direction des JIſar⸗ 
freifes vom SOften: Detober h. F. und eingetrofs 
fen den Hten d. M. die bey biefigem Forſtamt 
beftehenden aufgefcheiterten Holz: Material:Bors 
räthe auf dem- Wege der bffentlichen Berfteiges 
rung mir Beyziehung des Konigl. Forftcontrolls 
amts, gegen gleich baare Bezahlung verwerthet 
werden muͤſſen; fo bat man nachfolgende Täge 
hierzu beftimmt, als 

für die Revier Forftenrieb 
den 4ten und 5ten des Fünftigen Chriftmonathe, 
wo man am erfien Zage 504 Klafter Buchen⸗ 
Scheiter und 99 Klafter derley Alt: oder Ueber⸗ 
holz; dann am zweyten Tage darauf 237 Klaf⸗ 
ter Fichten» Scheiterholg zum Ausruf bringen 


"wird 


Die Zufammenfunft it im Wirthshauſe zu 
Forftenried Frühe 9 Uhr. 

Fuͤr die Revier Grünwald 
ift der 6te des Chriſtmonaths anberaumt, und 
werden an dieſem Tage 174 Klafter Birken⸗ 
Scheiter und 28 Klafter derley Aftz oder Ueber⸗ 
holz zum Verkauf gebracht werden. 

Die Zufammenkunft ift im Wirthshauſe zu 
Grünwald Frühe 9 Uhr. 

Die weitern Kauföbedingniffe werden den 
Käufern jedes Mahl vor der Verſteigerung bee 
kannt gemacht werden. 

Den 14. November 1815. 
Kdnigl. Baier. Forſtamt Minden 
"und 
Kdnigl. Baier Lands Rents als Forſt⸗ 
Eontrollamt Mäuden. 


(a2. Erbdbt. Richter 
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Vermdge eined hoͤchſten Auftrages vom 
sten I. M. fol das Stadtkrankenhaus am Anger 
mit feinen Umgebungen wiederhohlt dem dffents 
lichen Verlaufe unter nachſtehenden Bedingungen 
audgefegt werden : 

1) Die Realität wird bodenzindfrey veräußert; 

2) von dem ganzen, als Melftgeberh beſtehen⸗ 
den, Kaufidilling bleibt der vierte Theil als 
Ewiggeld⸗Capital liegen, wogegen der Kaͤu⸗ 
fer den Ewiggeldbrief auf feine Koften ers 
richten zu laſſen hat; 

5) von dem übrigen drey Viertheilen des Kaufe 
ſchillings muß die Hälfte am Tage der Er⸗ 
tradition baar, bie andere Hälfte aber in 
drey Jahresfriſten zu 5 Gulden vom Hundert 
verzinslich bezahlt werden ; 


4) ber Verkauf gefchieht unter Vorbehalt der 


hoͤchſten Genehmigung. 

Kaufsliebhaber belieben am Zoſten l. M. 
der Berfteigerung bey dem unterzeichneten Amte 
beyzumohnen, ;und den Hinfcplag um 12 Uhr 
zu gewärtigen. 

Den 14. November 1815. 

Konigliche befondere Adminiftration 
der Wohlthätigfeits- Stiftungen 
in Münden. 


@) 2. Kid Aominiftrator. 


Auf Reguifition des Königl. Stadtgerichts 
München werden zwey dem Joſeph Neumair 
gehdrige Gründe in der Amtswohnung am fir 
lienberge am Montag dem 4ten Decems 
ber von 9 Uhr Frühe bis zum Glockenſchlag 12 
Uhr Mittags dffentlih an den Meiftbierhenden 
verſteigert. 

Dieſe Gründe liegen nicht weit von Mius 
gen entfernt an dem fogenannten Haderwege. 
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Sie find Indeigen, halten 6% Tagwerf, find mit 
3 zum Königl. Landrentamte Minden, und mit 4 
zur Pfarrey Sendling zehentpflichtig, und reichen 
zur einfachen Steuer 28 fr. 2 pf. 

Kaufsliebhabern wird dieß befannt gemacht. 
Den 16. November 1815. 


Kbuiglih = Baierifhes 
Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Laundgericht 


(3) 3. 





Auf kommenden Dienstag den ſsten 
December von ride 9 bis 12 Uhr, dann 
von 2 bis 6 Uhr, werden die son Mathias 
Wagner, Eantor und Organift in der Vorftabt 
Au, ſaͤmmtlich hinterlaffenen Effecten, als: Sefs 
feln, Tifche, Käften, Stoduhr, Elavier, Violon, 
Geigen, Waldhorn, 4 aufgerichtete Betten, Leins 
zeug, fupfernes und eifernesKüchengefchirr, filberne 
Schnallen, Zabatiere, dann die Herberge im fos 
genannten Paulaner = Stode Nro. 11 Lit. B. 
über einer Stiege, welche in einer Stube, Kams 
mer, Nebeukammerl, Küche, Fletz und Kaften 
beſtehet, am die Meiftbierhenden gegen fogleich 
baare Bezahlung dffentlich verfteigert. 

Kaufslufige haben ſich am gefagten Tage 
und Stunde im fogenannten Paulaner z Stode 
Mr. 11 in der Vorftadt Au eingufinden. 

Den 235. November 1815. 


Königlich = Balerifches 
Münden. 


Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


Auf Andringen der Gebkaͤuferin und einzi⸗ 
gen Glaͤubigerin des Chyrurgen Alois Ober⸗ 
rauch zu Maiſach wird desſelben Anweſen all⸗ 
da am Samstage den Oten kommenden 
Monaths December von 8—12 Uhr Vor⸗ 
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mittags in\der biefigen Koͤnigl. Gerichtd« Kanze 

ley:' in: vim executionis, salva ratificatione 

oreditorum , bffentlich. verjteigert.. 

Dasſelbe beftehet: 

4) In einem. ganz gemauerten, zwepgädigen, mit 
Zieglplatten gedeckten Wohnhauſe, worin fich 
zu. ebener Erde ein Haupt⸗ und Nebenzimmer, 
eine: Kdche und eine Speife, und über eine: 
Etiege vier Zimmer befinden; 

2) in. einem. am das Wohnhans angebauten,. 
gleichfalld gemauerten, jedoch mir Schindeln ges. 
deckten Stadel;. 

3) in einem: Hausgarten zu # Tagwerk; 

4) in: 2 ZTagmerk. 42 Decimalen: Aeckern, in der: 
zten und. 4ten Bon.. El.; 

5). im — Tagwerk 91. DecimalenWiefen,. in der: 
2ren: und 3ten: Bon. El-; 

6): in: 6 Tagwerk 78: Desimalen: Waldung;, durch⸗ 
aus in: der. Sten: Elajfe.. 

Sollte es etwa: noch: unbefannte Gläubiger: 
geben-,. welche auf: dieſes Ainvefen: dingliche: 
Mechte haben ;, fo werden: foldye bey Verluſt ihs: 
red: Hnpothyefredites- gleichfall&: auf, den: ausge⸗ 
fetten: Tag: hiermit vorgeladen:. 

Den: 14, November: 1815; 

Königlich; s Baierifhes Landgericht 

Dadau. 

(3), 2. Li. Heydolph Landrichter:. 


Nachdem der: gerichtliche: Verfüch: der‘ gililis: 
dyen: Unsgleichung, in: dem: Paul‘! Nbrtingerijchen 
Schuldenweſen vereitelt: worden, und das even: 
tuel eingeleitete: Concursverfahren: feinen’ weitern 
und: bereitö: beftiiumten: Fortgang: genommen ;: fo' 
wird: hiermit: nachftehend: befchriebenes: Anwejen 
gedachten: Nörtingers: am gtem December 
bu Go. im: Weiler. Ottomuͤhl ſelbſt anı den: Meifte: 
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biethenden , und gegen Vorbehalt crebitorfchafts 
licher Genehmigung, verfauft, wobey ſich Kaufs⸗ 
luftige mit den, nach: ihren perfbnlichen-Verhälts 
niſſen erforderlichen „. gerichtlichen Zeugniflen zu 
verfehen haben. 
Anmwefens —Beſchriebr 
Diefes befteht laut vorliegenden: Auszuge® 

aus dem. Grundcatafter fol. 533: 

1): In dem. zum hiefigen Abnigl. Nentamte freye 
fliftöweife grundbar gehdrigen £ Gut,. wobey 
ſich befinder 
a. einganz.gemauertes, eingädiges Wohnhaus, 
Bb. ein abgefonderter, gemauerter. Stadel nebft: 

Etallung ,. 
©: eim ganz gemauerted: Backhaus, 
d. die Hofreithung nebſt Wurzs und Obftgars: 
ten zu: 35: Decimalen;,. 
e.. ein. Krautgarten an TEtuͤcken zu: 78 Dee. ‚. 
f.. 6: Jauchert. 85 Dec. Aecker an 9: Stuͤcken, 
g- 5 Jauchert 50. Decim Wiefen'an:3 Stucken; 
ferners befinden: ſich dabey. an walzenden 
Grundſtuͤcken, 

2) die Gemeinderheils Wiefe: zu: TE Decimalen, 
ſo freyeigen‘,. * 

3) dad zum: hiefigenfibnigl:. Rentamte: zinsbare,. 
ſogenaunte Hartholz: zu: 85: Decimalen ,. 

4) 1 Gauchert: 9 Decimalen: Aeder ,. welche: zum 
hiefigen: Königl. Reutamte Ichenbar ,. 

5) 64 Decimalen: Aeder, ſo zus: Herrſchaft nach 
Poͤttmeß Ichenbar;,. 

6) 1° Zauchert: 13: Deeimalen: Aecker, ſo zur 
Kirche: nach: Mehringi frenftiftsweife grundbar: 
gehörig „. 

7) + Zauchert: 27. Deeimalen: eigene: Aeder: anı 
3. Stuͤcken: . 

Hierbey wird- noch: bemerft;,. daß die hierauf: 
haftenden Laften den: Haufsluftigen: am Tage: 
der. Verſteigerung eröffnet: werden, und daß dies 
jeyigen,. welche dieſes Auweſen in: Angenjchein: 


1037 


zu nehmen wuͤnſchen, fih am den Aaufgeftellten 
Gurator Benedict Sedlmaier in Kiffing zu wen⸗ 
den haben. 

Den 8, November 1815. 


Königlih = Baierifhes Landgericht 
Friedberg. 


Lict. Carron du Val Landrichter. 


Zufolge eines laͤngſt in Rechtskraft erwach⸗ 
ſenen Beſchluſſes wird dad zum Koͤnigl. Rent⸗ 
amt Erding freyſtiftsweiſe grundbare, ſogenannte 
Hofbauerngut des Ludwig von Faßmann zu 
Kopfeburg im Executionswege oͤffentlich vers 
ſteigert. 

Dieſes Anweſen beſteht 
V in dem Wohuhaufe ganz von Holz mit Stal⸗ 

lung und Schupfe unter einem Schinvelvache, 
2) in einem gemanerten Stadel mit Stroh ges 
deckt, 
2) in einem Getreidkaſten und Schupfe ganz 
von Holz, . 
4) in einem gemauerten Schweinftalle, 
5) in einem Badofen mit 3 Defen, 
6) in einem Haudgarten, 
7) in 100 Tagwerk 24 Decimalen Aderfeld, 
'8) in 54 Tagwerk 30 Decimalen Wiefen, 
9) in 21 Tagwerk 85 Decimalen dudeigenen 
Holzgruͤnden; 
Hierauf laſten folgende Abgaben: 
A) Staatsabgaben 
einfache Ruſticalſteuer 13 fl. 36 kr. ahlr. 
B) Grundherrliche Abgaben; 
1) an Geld 
a) Stift und Kuͤchendienſt 40f. 35 fr..4hlr. 
b) Flachsdienſt 48 Fr, 
c) Weingeld 24 Ir. 
d) Epinngeld 10 fr. 
«) Scharwerlgeld 20 fl. 


— — — 


G). 


0038 


2) an Getreid: 
a) Weigen 4 ne 1 Megen 3 } 
b) Kom 10 4: 2 
ec) Gerſte 4 - 1: 3 .. 
d, Haber 2 = 1 RR 5 


10) in einer hölzernen Mühle mit einem Bange, 
welche zum Koͤnigl. Rentamte Erding mit 
Mavrſchaftsfriſt erbrechtsweiſe grundbar if, 
und worauf folgende ‚grundperfliche Abgaben 
dajten: 

. a) Mayrfchaftefrift 50 kr. 5 hl. 

b) Stift 9 A. 30 fr. 
<) Kuͤchendienſt 55 kr. G HL, 
d, Epinngeld 3 fr. 
e) Kuͤchenflachs 6 fr. 
f) Scharwertgelo 30 Fr. 
Die Rufticalfteuer ift unter obiger begriffen. 

Die Vereigerung gefchieht im Ganzen oder auch 

theilweije, salva ratificatione creditorum, am 

Montag den 1iten December d. J., bes 

ginnt in hiefiger Tandgerichts » Kanzley. Bormits 

tags um 9 Uhr und ender Schlag 12 Uhr. 
Kaufsliebyaber werden hierzu mit der Ber 
merfung vorgeladen, daß Auswärtige ſich mit 

Leumunds- und DVermdgend » Zeugnigfen zu ver: 

feben haben, i 

Den 4. November 1815, 


Königlih s Baierifhes Lansgerigr 
Erding. 


v. Inama Tandrichter. 





. Nachdem fih an der auf den Zten abhin 
angefegten Tagsfahrt zum Verkauf des Thomas 
Pblleriihen Anweſens dahier Fein Kaͤufer gemels 
det; fo wird foldyed zum zweyten Mahle feilges 
bothen, und zur neuerlichen Berfteigerung der 
12te December h. 3. anberaumt, 
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Uebrigend iſt der Beſchrieb diefes Untvefens 
in der Augsburger Moyifchen Zeitung vom toten 
September h. J. resp. Beylage Nro. 224, fo 
wie in dem diesſeitigen Kreis Intelligenzblatte 


Stid XXXVU Geite 830 und 851 enthalten. - 


Den 9. November 1815. 
Königlich, > Baierifhes Landgericht 
Friedberg. 
Lict. Carron dur Wal Landrichter. 





Das Kaufsanboth für dad fogenannte Md« 
ſchenfelder⸗ Haus in der Neuhaufergaffe Niro. 1112 
bat die allerhöchite Genehmigung nicht erhals 
ten; es wird defwegen aus Auftrag der Königl. 
Fluanz⸗ Direction des Iſarkreiſes vom 22ften I. M. 
zu einer zweyten Verſteigerung gefchritten. 

Der Berkauf dieſes Wohngebäudes, das 
geräumig, gut unterhalten und fehr vortbeilhaft 
gelegen ift, deffen Werth uͤberdieß ein breygädis 
ger Anbau, 2 Etallungen für 9 Pferde, em 
faufendes Maffer im Hofraume und ein großer 
Speicher mit geräumigen Remiſſen erhöhen, ges 
fchieht mach den allgemeinen Kaufönormen ; nur 
wird gegen dieſe fpeciell zugeftanden, daß ein 
Wiertel des Kaufſchillings vor der Ertradition 
baar, das zweyte Viertel nach Ablauf eines 
Jahres gleichfalls baar, und bie zweyte Hälfte 
in 4 halbjäprigen Friften in GStaatd s Papieren 
abgetragen werden duͤrfen. 

Die Verfteigerung felbft wird Frentags 
am 15ten künftigen Monaths Decems 
ber zwifchen 11 und 12 Uhr im meuen Rent: 
amtögebäude Nro- 1096 in der Neuhaufergafie 
ſtatt haben, wozu Kanfsliebhaber böflihft ges 
laden werden. 

Den 235. November 1815. 

Königlich = Baierifhes Rentamt 
der Stade Münden. 


GG). Au fſchlaͤger Reutbeamter. 
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Vorladungen und Edictal-— 
Citationen. 


Nachdem Franz Zaver Thoma, buͤrgerl. 
Bierbraͤuer zu Laudsberg, ſeine Inſolvenz er⸗ 
klaͤrte, und alle guͤtlichen Zahlungs vorſchlaͤge 
fruchtlos verſtrichen ſind, der Erlds aus dem 
ſtark geſunkenen Anweſen die Schulden bey weis 
tem nicht deckt, der Schuldner fi) auch ers 
Härte, daß er gegen die dffentlihe Gant nichts 
einmwenden fonne ; fo werden nachfolgende Edictds 
tage hiermit dffentlich ausgefchrieben, ald Mitte 
woch der Öte December ad liqwidandum, 
Donnerötag der Ate Jänner 1816 ad exci- 
piendum, und Montag der 5te Februar ad 
concludendum, wo die eine Hälfte ad reph- 
candum, und bie andere ad duplicandum 
feſtgeſetzt ift. 

Sämmtliche Glaͤubiger des Faver Thoma 
haben daher an diefen Edietötägen eutweder im 
eigener Perfon, oder mirtelft hinreichend beglau⸗ 
bigter Anwälte sub poena praeclusi hierort® 
zu erfcheinen. 

Den 4. November 1815. 


Königlih = Baierifches Randgericht 
Landsberg 
(3)35. Freyh. v. Pehmann Landrichter. 


“ 





Nachdem in dem Schuldenwefen des hiefle 
gen buͤrgerl. Drechslers Jofepp Baur feine 
giitliche Location der Gläubiger zu Stande ges 
kommen ; fo wird hiermit das förmliche Cons 
cursverfahren erdffnet. 

Es werden demnach alfe befammten nnd une 
befannten Gläubiger desfelben hiermit vorgeladen, 
an nachſteheuden Evdistötagen bey Vermeidung 
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der hiermit verbundenen NRechtänachtheile dieß⸗ 
orts im eigener Perfon oder durch Hinlaͤnglich⸗ 
bevollmächtigte zu erſcheinen, und zwar 

a) ad. producendum et liquidandum am. 

11ten December, , 

b) ad excipiendum: am: item Jaͤnner 1810. 

und endlidy 

e.. ad’ conchudendum am 11tem Hornung: mit 

einem. Termine zu 30 Tagen, und: zwar in 
der Art, daß die erfte Hälfte ad. replican-- 
dum, und die zweyte ad. duplicandum: 
anberaumt iſt. 

Zugleich wird das Bauriſch e Auweſen, wie 
ſolches in der Moyiſchen Augsburger: Zeitung 
NMro: 214 ddto.. Tten. September. bh. J., dann: 
im. dieöfeitigen«KreiesSFntelligenzblatte: nom: 15ten: 
September: h. J. Städ XXXVMI enthalten,. 
mehrmahlen- zum. Verkaufe ausgeftellt, und hier⸗ 
zu: eine neuerliche Tagsfahrt auf obigen: Liquis 
dationetag den LLten December h. J.. ans: 
beraumt. 

Den: 9.. November: 1815. 

Königlih = Baierifdres. 
j Friedberg. 
Lict. Carron du Vak Laudrihter.. 


Landgericht: 


Nachdem: die hierortigebärgerl; Bierbraͤuerb⸗ 
Mittwe Margaretha Schneider: ſich infolvent ers: 
Märte, und nach gerichtlichen: Unterfuchung: des‘ 
Vermdgend : und Schuldenſtandes audy begrüns: 
dete;; jo werden hiermit zum Einfilbrung: und 
Beendigung der Gant’ fir alle jene,. welche anı 


gedachte: Schneiderin Forderungen zu: haben 


glauben ,. folgende Tagsfahrten: peremtorie. et: 
sub poena praeclusi: angefegt x 
Montag: der 15te December db» 5%; ad pro- 
ducendum et. liquidandum,. 
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Samstag der 20fte Jaͤnner 1816 ad exci- 
piendum,, 
Freytag der 23fte Februar ad replican- 
dum, und 
Samstag. der 23ſte März, ad“ duplican- 
dum,. in der Art, daß der terminus ad 
gquem pro duplicis bis Montag den 22ften 
April einfchließlich beftimmt ſey. ‘ 
Den 15. November 1815.. 
Königlich « Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 
Reingruber. Etadtrichter.. 
(3) T. Stark 
In dene Schuldenweſen; des Georg Floß⸗ 
mann, gerefenen Egertwetzgers dahier, ift die 
Gant decretirt worden.- 
Es werden: defwegen. nachftehende Edicts— 
tage, und zwar: 
1); ad producendum et liquidandum Dienss 
tag. der; 191€ December 1815 „ 
2) ad. excipiendum: Freytag der: 19te Yans 
ner 1810,. 
3) ad replicandum et concludendum: 
Diendtag der 20fte Februar 
hiermit anberaumt , wobey die erfte Hälfte des 
dritten Edictstages, welche bis zum 5ten März 
inclusive läuft, ad replicandum, die andere 
Hälfte aber, welche den 2often März envet, ad 
duplicandum: et concludendum, beftimmt iſt. 
Saͤmmtliche Floßmaͤnniſche Creditoren wers: 
dem demnach vorgeladen, sub poena' praeolu- 
sionis; am den’ bemeldten Edictstagen zu erfebeis 
nen, und die Rechte ihrer Forderungen zu wahren:. 
Den 10. November 1815.. 
Königlih »:Baierifche 
Tdl z. 
Der: Koͤnigl. Vorſtand verhindert: 
Bacher 1. Aſſeſſor. 


Landgericht 


(78) 
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Maria Anna Steinlin, ledige Schufters- 
Tochter von Mehring, diesſeitigen Gerichts, hat 
fih im ihrer bierortd anhängigen Streitfache 
gegen Joſeph Anzenhofer, ledigen Biäufnecht 
von Grenuheim, LG. Höchftätt puncto pater- 
nitatis mit beffen Rechtsanwalt dem Koͤnigl. 
Advocaten Lict. Hindennach, mit Vorbehalt der 


Genehmigung des erfagten Unzenhofer, verglichen. 
Weil num derfelbe fich unwiſſend, wo, aufs 


hält; fo wird derjelbe hiermit aufgefordert, bins 
nen 60 Tagen peremtorifcher Frift vom Heutigen 
angerechnet, hierortd in eigener Perfon, eder 
durch. Hinlänglichbevollmächtigte zu erfcheinen, 
von diefem abgefchloffenen Vergleiche Einficht zu 
nehmen, und fodann in Diefem Termine noch 
feine Erklärung um fo gewiffer abzugeben, als 
fonft derfelbe als von ihm genehmigt gehalten, 
und dad Meitere verfügt werden wird. 


Den 16. November 1815. 


dniglich-Baieriſches Landgericht 
Sriedberg. 


Lict. Carron dan Bal Landrichter. 





Die unlängft verftorbene hleſige Schaͤfflere⸗ 
Wittwe und Austräglerin auf dem Kdrndlgute 
Barbara Sporrer berief neben andern Anver⸗ 
wandten auch ihren leiblichen Bruder Mathias 
Humbl, Schuhmachers-Sohn von Hechenkirchen 
bey München, in ihrer legtwilligen Verordnung 
zum Erben. : 

Da man aber nicht weiß, ob, und wo fels 
ber fich im Leben befindet; fo wird gedachter 
Mathias Humbl, oder deffen Descendenten hier⸗ 
mit dffentlich vorgeladen, in Zeit 6 Wochen in 
Perſon oder durch einen bevollmaͤchtigten Ans 
walt fich hierorts zu ftellen, oder dem Aufeut⸗ 
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haltsort anzuzeigen. Nach Abfluß diefer Zeit 
wird in Sachen KRechtens verfahren werden. 

Den 22. November 1815. 
Kbnigl. Baier. Ritter von Kerniſches 
Ortsgericht Hocheurhalu. 

J. von Keru. 


(3) 1. 





Nachdem Marimilian Rottmanner, Sohn 
des Gutsbeſitzers von Aſt, Dr. Simon Rott⸗ 
manner, und Oberlieutenant bey dem Koͤnigl. 
Kaier: Ehevaurlegers » Regiment Kronprinz feit 
bem ruſſiſchen Feldzuge officiel vermift wird, 
und beftinimten Dispofitionen zu Folge zwifchen 
ber Berezyna und Willna in einem durch Hun⸗ 
ger und Kälte dem Tode, nahe gebrachten Zus 
ftande zuräcgelaffen wurde; fo haben die übris 
gen Relicten des Gutöbefigers Dr. Simen Rott⸗ 
manner bierortd die Bitte geftelit, ihnen das 
Vermögen desſelben gegen Eicherheitsleiftung 
ausfolgen zu laffen. 

Auf Diefe Veranlaffung wird berfelbe in Er: 
manglung vollfommen gewifer Nachrichten aufs 
gefordert, binnen einem Zeitraume von 53 Mo: 
nathen entweder perfonlih in fein Baterort 
zuruͤckzukehren, oder über Leben und Aufenthalt 
legale Kunde hierher gelangen zu laffen, indem 
man anferdem nah Ablaufe diefes Termines 
fein Alterliches Erbe gegen Caution an die übri: 


‚gen Miterben ausfolgen laffen wird. 


Den:20. Movember 1815. 


Königlih » Baieriſch'es Landgericht 
Landshut, 


Polz! Lanbrichter. 





Ludwig Zeis, lediger Baͤckergeſelle aus 
Ulm, iſt hierorts des Verbrechens des Diebs 
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ſtahls beſchuldiget. Sein Aufenthaltsort konnte 
bisher nicht ausgekundſchaftet werden. 

. Dad Königl. Appellationd = Gericht des 
Fſarkreiſes hat mittelft anädigfter Entfchließung 
dom I1ten, empfangen am 1Öten diefes, auf bie 
Einleitung bed | Gontumacial » Verfahrens er: 
Paunt. 

In Gemäßheit dieſes Erfenntniffes wirb 
derfelbe nun vorgeladen, innerhalb 53 Monathen 
vor Gericht zu erfheinen, und fid) wegen ber 
wider ihn vorhandenen WUnfchuldigung des 
Diebitapls zu verantworten. 

Den 19. September 1815. 
Königlich = Baierifches 

Vilsbiburg. 
Bram Landrichter. 


Landgericht 
(3) 3. 


Rudolph v. Winter, Befiger ber uns 
term Uiten December 1807 kaͤuflich an fich ger 
brachten, zum aufgeldften Kloſter Weffobrunn ges 
hoͤrigen Schwaige Abbetsried, bey Meffobrumn 
entlegen, veckaufte dieſelbe unterm 1Tten dieſes 
an die Koͤnigl. Militaͤr-Fohlenhofs-Adminiſtra⸗ 
tion resp. Kriegs-Oeconomie⸗Rath. 

Es werden daber auf geftellted Anfuchen 
des berübrten Koͤnigl. Kriegs-Oeconomie-Raths 
alle diejenigen, welche an ben ehemaligen Bes 
figer diefer Schwaige aus was immer für einem 
Rechtstitel Forderungen zu machen haben, edic- 
taliter vorgeladen, ihre Anſpruͤche binnen ber 
peremtoriſchen Zeitfrift von drey Mönathen a 
dato bey unterzeichneten Königl. Landgerichte 
anzubringen, als nah Verfluß diefes Termins 
diefelben mit ihren Anſpruͤchen nicht mehr wers 
ben gehdrt werden. 

Den 30. October 1815. 
Adniglich » Baieriſches 

Landsberg. 
(3) 3. Freyherr v. Pech maun Landrichter. 


Landgericht 
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Nah Anzeige der CEommunal:Adminiftration 
Dorfen find nachftehende, landſchaftliche Obligas 
tionen, auf den Markt Dorfen lautend, wovon 
jedoch die Numern nicht mehr augegeben wer: 
den fonuen , zu Berluft gegangen : 

1) eine landſchaftliche Obligation ddto. 26ſten 
uni 1704 pr. 400 fl. zu 5 Procent, angewier 
fen auf das Zins zahlungsamt München, 

2) eine foldye ddto. 27ften Juni 1699 pr. 500 fl. 
zu 5 Procent, angewiefen auf das Zinszah⸗ 
lungsamt München , ! 

3) eine ſolche ddto. 2ıften April 1741 pr. 500 fl. 
zu 3 Procent, auf das Zins zahlungsamt Mün- 
dien angewiefen. 

Auf geftellte Bitte der erwähnten Commu⸗ 
nal» Adminiftration um Amortifirung diefer Urs 
funden wirb der unbefannte Juhaber aufgefor: 
dert, felbe in Zeit 6 Monathen bierortö vorzus 
zeigen, und feine Anfprüche geltend zu machen, 
außer dem folche nach Ablauf diefes Termined 
für fraftlos erflärt und der Inhaber damit nicht 
mehr gehbrt werden wirbe. 

Den 14. November 1815. 

Königl. Baier. Landgeriht Erding. 

v. Inama Landricter. 








Mihtamtliher Artifel, 


Avertissement. 

Diejenigen resp. Herren, welche die Güte 
gehabt haben, Lotterie »Loofe auf das dffentlich 
auszufpielende Braͤu⸗ und Wirthshaus zu Buͤt⸗ 
telbronn und dad Mauthhaus zum Abſatz zu 
übernehmen, und felbige nicht ſchon wieder zus 
ruͤckgeſendet, oder den Betrag dafür eingefchidt 
haben, werden bierdburd erſucht, den Betrag 
bierfür , fo wie die allenfalls nicht abgefegten 
Loofe, bäldeft mit dem Poſtwagen an dem 
Unterzeichneren einzufenden. 

Pappenbeim im Dber: Donaufreife am 
töten November 1815. j 

Dentler Forſtmeiſter. 
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Loͤniglich⸗ 
Intelli— 


fuͤr den 
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Baieriſches 


genzblatt 
Iſarkreis. 





XLIX. Stüd, Muͤnchen den 6. December 1815. 





Amtlihe Artikel, 





(Die Betteley in hiefiger Reſidenzſtadt betr, ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem bisher die allgemeinen Befehle zur 
Abftelung des Bettels im der biefigen Reſidenz⸗ 
ſtadt den erwarteten Erfolg nicht hatten; fo has 
ben Se. Kduigl. Majeftät durch allerhbchftes 
Refeript vom 20ften October noch beftimmtere 
und firengere Weifungen über diefen Gegenftand 
anher zu erlaffen geruhet ; in Kolge welcher nach⸗ 
fiehende Anordnungen zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht werden : 


Die Einwohner werben erinnert , die befte: 
bende Polizey s Verordnung, vermdg welcher fie 
Niemanden ohne Anzeige beherbergen, und in 
Mierhe oder Aftermiethe, in Dienft, oder im irs 
gend einer andern Art bey fich aufnehmen follen, 
um fo puͤnctlicher zu beobachten, als die Kb— 
nigl. Polizen = Direction angewiefen ift, gegen 
die Uebertreter die vorgefchriebenen Strafen uns 
nachfichtlich zu vollziehen. 

11. 

Es ift ihre Pflicht, folche bey fih aufgenoms 

mene Perfonen, von welchen fie wahrnehmen, 


daß fie fich durch Betteln oder andere unerlaubte 
Gewerbe ernähren, unverweilt ber Polizey = Bes 
börde zu bezeichnen und fie nicht durch Vers 
ſchweigung, oder gar durch thätige Theilnahme 
und Huͤlfe zu begünftigen, bey Vermeidung, 
als Heger und Hehler der Bettler und des Ger 
findeld geachtet und behandelt zu werben, 


IT. 

In Häufern und Wohnungen, in welchen 
fih verläffigen Anzeigen zu Folge Bettler und 
Gefindel aufhalten, und bey Einwohnern, welche 
wegen Hegung und Beguͤnſtigung diefer Claſſe 
von Menfhen ſchon gewarnt und beftraft wors 
ben find, werben bfterd unvermuthete Viſitatio⸗ 
nen vorgenommen werben. 


IV, 

Dirnen und Burfche, welche fich muͤſſig, 
dienſt⸗· und herrnlos auf eigene Fauſt herumtrei⸗ 
ben, oder deren Erwerb zweydeutig und unſicher 
iſt, werden durchaus nicht geduldet, ſondern zur 
Arbeit und Dienſt angehalten, und, wenn fie 
nicht hierher gehören, ohne weiters fortgefchafft, 
und auch, wenn fie wiederhohlter Verweiſungen 
ungeachtet ſich doch aufs Neue betreten laffen, 
ald vagirendes Gefindel mit Einfperrung und 
Übrperlicher Züchtigung beftraft werden, 

(79) . 
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V. 

Niemanden iſt zwar verwehrt, ihm wohlbe⸗ 
kannte und arme Familien und Perſonen, den 
ſchuldigen Beytraͤgen zu der allgemeinen Armen⸗ 
anſtalt unbeſchadet, noch ind auf beliebige 
Weiſe zu unterſtuͤtzen. 

Die Einwohner werden indeſſen aufgefor⸗ 
dert, von dieſen milden Unterſtuͤtzungen, zumahl 


wenn ſie regelmaͤßig geleiſtet werden wollen, die 


Yolizey:Behdrde vorzuͤglich deßwegen in Keunt⸗ 
niß zu ſetzen, damit dieſe Perſonen nicht durch 
doppelte Unterſtuͤtzungen mehr genießen , als fie 
eigentlich bedirfen, und ſonach auf eine unbils 
lige Weife ein Theil der Armengelder der 
zahlreichen übrigen Elaffe der Dirftigen emʒo⸗ 
gen wuͤrde. 


VI. 

Das fogenannte Almoſengeben an unbe⸗ 
fannte Individuen, welche auf deu Straſſen, 
in den Kirchen, und in den Häufern auf Geras 
dewohl betteln, iſt ſchon durch alle früheren Ders 
ordnungen bey Beldftrafen verbothen worden. 
Die Einwohner werden die Zweckmaͤßigkeit dies 
ſes neuerdings beftätigten Verbothes einfehen, 
wenn fie bedenken, daß, indem ein übelatiges 
brachtes Mitleiden der Betteley vorzuͤglich Vor: 
ſchub leifter, hierdurch zu gleicher Zeit die Ders 
mehrung des Geſindels befördert, und damit die 
dffentlihe Sicherheit zum großen Schaden 
fänmtlicher Mitbürger auf eine unverautwort⸗ 
liche Weiſe gefährdet wird. 
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Beichaffenheit der Umftände dem Eriminalgerichte 
übergeben werden. 


VIII. 

Bettler, welche-in ihrem Gewerbe erſt den 
Anfang gemacht haben, werden in Polizevarreft 
brey Tage bey Waller und Brod eingefperrt, 
mehrmahld. Beftrafte und Gewohnheitsbettler 
„aber .in das Correctionshaus gebracht und ihre 
Strafdauer von einem bis zu ſechs Monathen 
feſtgeſetzt werden. 

IX. 
Bettelnde Kinder werben das erfte Matl 


‚duf der Polizey ſechs bis zwblf Etunden lang 


eingefperrt und bey ihrer Entlaffung ſcharf bes 
drobet. In MWiederbetretungsfällen wird bie 


Einſperrung von 24 Stunden auf drey Tage 


verlängert und damir eine angemejjene , koͤrper⸗ 
lie Züchtigung verbunden. 

Die Aeltern der auf ber Betteley ergriffes 
nen Kinder ober ftatt der Aeltern diejenigen 
Perfonen, welpen die Aufficht über dieſe Kine 
der obliegt, ſollen, wenn fie diefe Aufjicht vers 
nachläßigen, der geeigneten Ahndung unterwors 
fen, und, foferne fie die Berteley jener Kinder 
wiſſentlich dulden, begünftigen, oder. gar vers 
anlaffen, felbit als Bertier und Gefindel bes 


ſtraft —— 


X. 
Greife von und uͤber 70 Jahren werden, 
mit Ausnahme der koͤrperlichen Zuͤchtigung eben 
fo, wie es roͤckſichtlich der Kinder verfuͤgt wor⸗ 


den iſt, behandelt; es waͤren denn dieſelben bos⸗ 


Vn. 

Mer das Polizey⸗VPerſonal bey Ergreifung 
und Abführung von Bettlern und Gefindeld bes 
ſchimpfet, dasfelbe in der diesfalfigen Ausfühs 
rung feiner Oblienenheiten zu hindern fucht, oder 


ſich gar thaͤtige Widerſetzlichkeiten und Angriffe 


erlaubt, ſoll empfindlich geftraft, und Arc nach 


hafte, hartnaͤckige und incorrigible Bettler, in 
welchen Faͤllen auch auf ſie die Strafe des Cor⸗ 
rectionshauſes angewendet werben ſoll. 


XI. 
Bey fremden, vagirenden Bettlern, welche 
ſohin ihren Wohnſitz hier nicht haben, wird mit 
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[le 

der angeorbneten Strafe INN SEHR 

fung und in wiederhohlten rg fürs 
perliche Zuͤchtigung verbunden. 


Muͤnchen den 28. November: 1815. 


Kdniglihed General: Commiffariat 
! des Sfarkreifes. 


Breyherr von Schleich ‚General:Commiffär. 
Rainprechter Secretaͤr. 


ERoͤrperliche Zuͤchtigungen wegen Polizeyuͤbertretungen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 


Nachdem bey Anwendung koͤrperlicher Züch: 
tigungen einige-- Behbrden ihre Befugniffe zu 
wenig. kennen, andere diefelben zu fehr ausbehs 
nen; . fo: werden hiermit ſaͤmmtlichen Land» und 
Herrfchaftss Gerichten, dam ftädtifchen Polizey⸗ 
Dehdrden auf den Grund: eines: allerhdchiten Ne} 


ſcriptes vom - 14ten : November folgende Normen - 


zur genauen Darnachadktung vorgefchrieben ; 
r ' 
Unter koͤrperlichen Zuͤchtigungen, welche 
wegen Polizey = Webertretungen angewendet wer⸗ 


den dürfen, werden Stockſtreiche und Krumms 
fließen verftanden. 


II, 
Wegen Polizey⸗ Uebertretungen werden nur 


hoͤchſtens 15 Stockſtreiche, und- dreyſtuͤndiges 


Krummſchließen erlaubt. 


u. e 

Diefe Strafen duͤrfen nur ben’ den im Cor⸗ 

rectionshaufe detinirten Individuen, dann bey 
Vaganten und -Gefindel angewendet werden.‘ 


IV, 
Der Beftrafung muß immer ein Arztliches 
Zeugniß über die Unſchaͤdlichkeit für die Gefunds 
beit. des Zubeftrafeuden voraudgehen „und: 


v. | 
über die Verhandlung felbft ein foͤrmliches Pros 


tocoll abgehalten , darin vie Gründe der Strafe. 


Furz: angeführt, und dasfelbe von den-Befttaften 
uuterzeichnet -werdem - 


Sämmtliche Behdrden: werden ben: ſchwerer 


Verantwortung. diefe Normen nicht überfcjreiten- 
München den 24. November 1815.- 


Königliches General’: SYERIIMELE 


bed. Iſarkrei ſes. 
Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 


Rainprech ter Secretaͤr 





( Die Form der Gorgefpondenz zwifhen Land; und 
Drtsgerichten betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Se. Königliche Majeftit haben durch allers 
hoͤchſtes Refeript vom 2iften- November allers 


gnädigit auszufprechen geruht: Es fen -der- 
ſchließung vom 11tem Auguft ( as Sa 


genzblatt Stuͤck XXXIV Seite 738) angemeffen, 
daß ſich die Königl. Landgerichte im den Corre⸗ 
fpondenzen mit den Orts⸗ und . 
richten der Eingangsformel: 
„Das Koͤnigl. Landgericht N, 
an: ' 


„das Kbnigl, Orts: oder Patrimionialgericht N.“ 
bedienen, und am Schluffe die. Empfehlungsfor⸗ 


mel unterlaffen ; wogegen’ letere die Anrede; - 
„ Kbnigliches * Landgericht “ 


und am Schluffe eine Empfehlungsformel mit 
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ber Unterfchrift des Gerichts, ohne weitere Subs 8, 7 LAIEN. 


jectionsformel, gebrauchen. 

Sämmtliche Lands Herrfchaftss Orts⸗ und 
Patrimonialgerichte haben fich im dieſen ihren 
Eorrefpondenzen ohne Unterfchieb des Gegens 

ftandes hiernach zu achten. 
i Münden den 28. November 1815. 


Ködniglides General s Eommiffariet 
bed Sfarfreifes.. j 


Freyherr von Sch leich- General: Eommillär. 
Rainprechter Secretär. 





An die Koͤnigl. Land: und Herrfchaftss 
‚Gerichte, dann Rocalfdhul s Fus 
fpectionen bed Kreiſes. 
(Das Schulgeld betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Um die Schullehrer Äberall für richtige Eins 

nahme ded Echulgeldes zu decken, und die Art 

der Einbringung gleichheitlich herzuftellen,, "wird 
verordnet : 

$. 1 


Das Schuljahr hat 48 Wochen. Die Los 
cal: Fnfpestion verlegt die 4 Wochen: Ferien auf 
jene Zeit, wo der Landmann feiner Kinder am 


en bedar 
BE 
Jedes Kind bezahlt, wenn es biöher nicht 


anders eingeführt war, wöcdhentlid 2 fr. , wels 
ches quatemberlich mit 24fr. eingebracht wird, 
und welches das allerhoͤchſtgeuehmigte Schul⸗ 
geld a 1 fl. 36 Er. jährlich ausmacht. 
$. 3 
Das Feyertagsſchulgeld wird ET: 
mit 12 fr. bezahlt. 


Fuͤr Kinder armer eltern muß das Schul: 


geld entweder aus einem Localfonde, ober von, 


der Gemeinde beftritten werben. 
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Das Fevertagsfchulgeld bezahlen alle, aus 
genommen ganz Arme, und jene, die im Haufe 
ihrer Aeltern ohne Lohn dienen, oder deren jüne 
gere Gefchwifterte die Elementarfchule — 
und das Schulgeld bezahlen. 

6. 

Die Strafgelder für ES chulverfäumniffe an 
Werk⸗ und Feyertagen, welche nidyt dem Lehrer, 
fondern dem Localfchulfonde angehören, werden 
befonders erhoben. 


Das Feyertagsfchulgelo für jene, welche im 
ledigen Stande den Feyertagfchulbefuch vernach⸗ 
läffigen, und die in der Folge nach der Verordnung 
db. 12. September 1803 Nr. 3 auch im ehelichen 
Stande noch zum Feyertagſchulbeſuch angehalten 
werden, wird befonders regulirt. 

F. 8. 

Um Gleichfoͤrmigkeit in Einbringung des Schul⸗ 
geldes zu erzielen, wird verordnet, daß felbes, 
von der Weihnacht: Auatember angefangen, überall 
durch bie Gemeindevorfteher eingebracht werde. 

$ 9. 

Zu diefem Zwed haben die Schullchrer alfo 
gleich die noͤthigen Werzeichnife zu verfaffen, 
felbe von der Local⸗Juſpection contrafigniren und 
durch ſelbe dem Kbnigl. Landgerichte zuftellen zu 


laſſen. 
F. 10. 


Dieß ſetzt zum Voraus, was ohnehin in⸗ 
ſtructionsmaͤßig iſt, daß die Pfarraͤmter die Ers 
tracte der Schulpflichtigen ihren Lehrern zuftellen 


muͤſſen. 
11. 


Die Koͤnigl. Land- und Herrſchaftsgerichte 
laſſen durch die Gemeindevorſteher das quatem⸗ 
berliche Elementar⸗ und Feyertagſchulgeld, wo 
letzteres wirklich eiugefuͤhrt iſt, dem Lehrer zus 
ſtellen, und ſorgen fuͤr Ausbezahlung des Schul—⸗ 
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geldes für arme Kinder , verfügen auch auf der 
Stelle über Beytreibung der Rüdftände , damit 
biefe nicht anwachfen, und ber Lehrer dadurch 
Gefahr läuft, auf felde verzichten zu muͤſſen. 


Man wird auf die Lehrer ein fehr wachſa⸗ 
med Aug haben, daß fie ihre Pflichten erfüllen, 
da man auch auf jede Art bedacht ift, ihnen 
ihren Lohn zu fichern. 

München den 26. November 1815, 
Kbniglihes General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes. 

Freyherr von Schleich General:Commiffär. 
Rainprechter Secretär, 





"(Den Schul: Jahresbericht betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Königl. Diftriets » Schulinfpectionen 
Altdorf, Deimhaufen, Gaifach, Greffelfing, 
Kleinhelfendorf, Langenmooſen, Reichenfirchen,, 
und Waſſerburg werden aufgefordert, binnen 8 
Tagen die Jahresberichte einzuſchicken. Diejes 
nigen Diftrietö-Infpectionen , welchen einige Pros 
ducte zum Umarbeiten zugegangen , haben gleis 
hen Termin.. Nach Ablauf des Termines wird 
man die allerhöchfte Stelle von den Urfachen 
ber verzdgerten Jahresberichts = Erftattung in 
Kenntniß feßen. 

München den 26. November 1815. 


Königlihes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


Srepherr v. Schleich General-Commiſſaͤr. 
Rainprechter Secretär. 








1058 
Bekanntmachung. 





(Die Vertheilung ber ben Quartierdträgern an den 
Etappen : Routen Im Ifarkreife angewiefenen Un: 
terſtuͤzungs⸗ Gelder betreffend. ) 


In Anbetracht der dem Koͤnigl. Unterthanen 
an ben Etappen » Routen durch die lang ans 
dauernde Truppen = Verpflegung und Vorfpannen 
sugegangenen Laften, und derfelben Erfchdpfung 
baben Se. Königl Majeftät gemäß allerhoͤchſtem 
Meferipte vom Zrften Auguſt und 25ften October 
dieß Jahres allergnädigft genehmiget, daß aus 
ben, zur Siriegs » Eoncurrenzcaffe des Iſarkreiſes 


durch das im heurigen Jahre negocirte Anlehen 


eingegangenen, Geldern eine Summe von 
33000 fl. 
an ſelbe als Vorſchußzahlung auf die nach ers 
folgter Liquidation mit den K. Defterreichis 
fchen Behdrden zu erwirfende Verguͤtung vers 
abfolgen zu laffen; dann gemäß allerhbchfter Bes 
kauntmachung vom 14ten vorigen Monaths (Res 
gierungsblatt Stuͤck XLVIII. vom 20ften vori⸗ 
gen Monaths Seite 973) dem Iſarkreiſe zu 
gleihem Ende bey der Königl, Zentral: Peräguas 
tiondcaffe eine Summe von 
65000 fl. 
allergnädigft angewiefen, welche von dert auch 
anher ausgeantwortet wurde. 


Indem nun die vorbemerkte Geſammtſumme 


von 
98000 fl. 


bereits an die betreffenden Koͤnigl. Landgerichte 


auf nachſtehende Weiſe mit dem Auftrage 
anrepartirt, und felben zugeſendet worden, die 
Vertheilung am bie betreffenden Quartieröträger 
felbft unverzüglich vorzunehmen ; fo wird folches 
hiermit auch zur Kenutniß der Intereffenten ges 
bracht. 
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Namen 


Lauf. Nummer. 


Mibah : 1 2 
Pfaffenhofen . . . . 
Rofenheim . . < . . 
Zt. . A Pe — 

Weilheim — * 


Friedberg . 
Landöberg «+ . . . . 


1 9 a >» oo» — 





München ben 14 December 1815... 


veberfidt 
der. zur-Dertheilung- am die Quartieröträger- an den Etappen = Routen‘ des Iſarkreiſes 
angewieſenen Unterſtuͤtzungsgelder. 


der Königlichen Landgerichte. R ber Ab: 


— — — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ — — —ñ —er ——— — — — — — —— 
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— ⸗ ——— 





Total⸗ 
’ 
aus dem 
nigl. gentral=] Jrartreis, | Summe. 
Peräqua: Anlehen. 
— 
















| 


15000 
17000 
10000 
19000 
18000 
16000 


il. Be # fl. 
300 | — 3000 





Königlihes General; Commiffariat des Sfarfreifess. 


Sreyhern- von Schleih General» Eommilfär. . R 


VBerfieigerungem. 


Durch ein allerhöchfte Refeript des Königl.‘. 


geheimen Minifteriums der Finanzen ift unter: 


zeichnete Kbnigl. Abminiftration beauftragt, von 


den MerinosWiddern, welche and den vormah⸗ 
ligen Kaiferl: Stamm» Schäfereven Frankreichs 


erfauft wurden, und wovon bie meiften zum- 


Zeichen der Aechtheit die. Kaiferfrone auf den 


v. Hofſtetten Eecretär.. 


Hodrnern eingedruͤckt haben, 
Stuͤcke dffentlich zu- veraͤußern. 

Zu dieſem Verkaufsact wird der 15te 
Jaͤnner des kommenden Jahres 1816 bes 
nannt, wo. bie dffentliche Verſteigerung diefer 
Midder von 7O und einigen Stüden: hier in 
Schleißheim flücweife vorgenommen, und an 
den Meiftbierhenden gegen fogleich baare Bezah⸗ 
lung überlaffen werden ſollen. 


bie. überzäpligen:: 
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Nähere Aufſchluͤſſe und allenfalls Wolle⸗ 
‚proben ertheilt auf portofreye Anfrage 
Den 24. November 1815. 
vie 
Kdnigfiih » Baierifhe unmittelbare 
Staats⸗Guüter-Adminiſtration 
Schleißheim. 


(5) 1. Schoͤnleitner K. Adminiſtrator. 


Auf Andringen der Gebkaͤuferin und einjis 
gen Gläubigerin. des Chyrurgen Alois Obere: 
rauch zu Maifach wird desfelben Unwefen alls 
da am Samdrage den gten fommenden 
Monarh& December von 8—12 Uhr Bors 
mittags in der hiefigen Königl. Gerichts » Kanz: 
ley in vim executionis, salva ratilicatione 
oreditorum, bifentlich verfteigert, 


Dasfelbe beſtehet: 

1) In einem ganz gemauerten, ziwengädigen, mit 
Ziegiplatten gedeckten Wohnhaufe, worin fich 
zu ebener Erde ein Haupts und Mebenzimmer, 
eine Küche umd eine Speife, und über eine 
Eriege vier Zimmer befinden; 

2) in einem an dad Wohnhans angebauten, 
‚gleichfalls gemauerten, jedoch mit Schindeln ges 
deckten Stabel; 

3) in.einem Hausgarten zu 4 Tagwerf; 

4) in 2 Tagwerk 42 Derimalen Aeckern, in der 
sten und Aten Bon. Cl.; 

5) in — Tagwerk 91 Decimalen Wiefen, in der 
2ten und Sten Bon. El.; 

6) in 6 Tagwerk 78 Decimalen Waldung, durch⸗ 
aus in der ten Glaffe, 


Sollte ed etwa noch unbefannte Gläubiger 
geben, welche auf diefes Anwefen dingliche 
Rechte haben; fo werden folde bey Verluſt ie 





Königlih s Baierifches 
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red Hypothekrechtes gleichfalls 
feßten Tag hiermit vorgeladen. 
Den 14. November 1815. 


auf ben ausge⸗ 


Landgericht 
Dachau. 
Lict. Heydolph Laudrichter. 


Zufolge eines laͤngſt in Rechtskraft erwach⸗ 
ſenen Beſchluſſes wird das zum Königl. Rente 
amt Erding freyſtiftsweiſe grundbare, fogenannte 
Hofbanerngut des Ludwig von Faßmann zu 
Kopföburg im Erecutionswege bffentlich vers 
fleigert. . 

Dieſes Anmefen befteht 
1) in dem Wohnhaufe ganz von Holz mit Stals 

Jung und Schupfe unter einem Schindeldache, 
2) .in einem -gemauerten Stadel mit Stroh ‚ges ' 
deckt, 
3) in einem Getreidkaſten und Schupfe gang 
von Holz, 
4) in einem gemauerten Schweinftalle, 
5) in einem Badofen mit 3 Defen, 
6) in einem Hausgarten, 
7) in 100 Tagwerk 24 Decimalen Ackerfeld, 
8) in 54 Tagwerk 30 Decimalen Miefen, 
9) in 21 Tagwerk 85 Derimalen ludeigenen 
Holzgründen; 
Hierauf laften folgende Abgaben: 
A) Gtaatsabgaben 
einfache Rufticalfteuer 131.35 fr. ahlr. 
B) Grundherrliche Abgaben: 
1) an Geld 
a) Stift und Küchendienft aofl, 35, Ahle, 
b) Zlachsdienſt 48 fr, 
c) Meingeld 24 fr. 
d) Epimngeld 10 fr. 
©) Scharwerkgeld 20 R. 
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2) an Getreib : 
ay) Meigen 4 Schäffel 1 Meten 3 Vierling, 
b) Korn 10 ⸗ 4 s 2 ⸗ 
c) Gerſte4 1» 3 s 
d) Haber 12 ⸗ 1 ⸗ 2 ⸗ 


10) in einer hoͤlzernen Muͤhle mit einem Gange, 
welche zum Koͤnigl. Rentamte Erding mit 
Mayrſchaftsfriſt erbrechtöweife grundbar ift, 
und worauf folgende grundherrliche Abgaben 
laften: 

a) Maprfchaftsfrift 50 Fr. 5 hl. 
b) Stift ofl. 30 fr. 
c) Kıchendienft 55 fr. 6 Hl. 
d) ESpinngeld 3 fr. 
e) Kuͤchenfſachs 6 fr. 
f) Scharwerkgeld 30 fr. 
Die Rufticalfteuer ift unter obiger begriffen. 

Die Verfteigerung gefchieht im Ganzen oder auch 

theilweife, salva ratificatione creditorum, am 

Montag den 11ten December d. J., bes 

ginnt in hiefiger Landgerichts » Kanzley Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr und endet Schlag 12 Uhr. 
Kaufsliebhaber werden hierzu mit der Bes 
merkung vorgeladen, daß Auswärtige fich mit 

Leumunds: und Vermdgens s Zeugniffen zu vers 

ſehen haben. 

Den 4. November 1815. 

Königlih =» Baierifches 

Erding 


v. Inama Landrichter. 


Landgericht 


(3)3. 


Das Kaufsanboth für das fogenannte Mo⸗ 
fhenfelver » Haus in der Nenhaufergaffe Nro. 1112 
bat die allerhöchfte Genehmigung nicht erhals 
ten; ed wird deßwegen aus Auftrag ber Königl. 
Einanz: Direction des Iſarkreiſes vom 22ften I, M. 
zu einer zwepten Verfteigerung gefchritten. 
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Der Verkauf diefed Wohngebäudes, das 
geräumig, gut unterhalten und fehr vortheilhaft 
gelegen ift, deffen Werth überdieß ein dreygädis 
ger Anbau, 2 Erallungen fir 9 Pferde, ein 
laufendes Waffer im Hofraume und ein großer” 
Speicher mit geräumigen Remiffen erhöhen, ges 
f&ieht nach den allgemeinen Kaufönormen ; nur 
wird gegen diefe fpeciell zugeftanden, daß ein 
Viertel des Kauffhillings vor der Ertradition 
baar, das zweyte Wiertel nach Ablauf eines 
Jahres gleichfalls baar, und die zweyte Hälfte 
in 4 halbjährigen Friften in Staats » Papieren 
abgetragen werben dürfen. 

Die Verfteigerung felbft wird Freytags 
am 15ten fünftigen Monaths Decem— 
ber zwifchen 11 und 12 Uhr im neuen Rente 
amtögebäude Nro. 1090 in der Neuhaufergaffe 
ftatt haben, wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt ges 
laden werden. 

Den 23. November 1815. 


Königlih » Baierifhes Rentamt 
der Stadt Münden. 


(3)2. Aufſchlaͤger Rentbeamter. 


Donnerdtag den 21jten December 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr wird im Königl. 
Stadtgerichtö » Gebäude, dad Haus fammt Gars 
ten vor dem Garlöthor im der Feuerſtraſſe Nro. 
79. , beftehend zu ebener Erde in einem heizbaren 
Zimmer, Nebenzimmer, Küche, rüdwärts in 2 
beigbaren und einem unheigbaren Zimmer, Küche 
mit Wafchkefiel, Sleg und Keller, über einer 
Stiege links in einem heigbaren Zimmer, Ne⸗ 
benzimmer und geräumiger Küche, über einer 
Stiege rechtd in 2 heit s und einem unheigbas 
ren Zimmer, Küche und Vorfleß, und über 2 
Stiegen in 2 heigbaren Zimmern und Speicher, 
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bffentlich salva ratificatione 'verfleigert, welches 
hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 


Den 21. November 1815. 
Königlih = Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerngroß, Director. 


(2) 1. Rhein 


Nachdem Marzell Tafelmaier, Beſitzer 


der Kreutzmuͤhle naͤchſt Fornbach, die im Ver⸗ 


gleichswege ſich ſelbſt vorgeſtellten Zahlungs⸗ 
Termine nicht eingehalten hat; ſo wird auf 
wiederhohltes Aurnfen eines Glaͤubigers, und 
mit Hinweiſung anf die Verhandlungen vom 
Tten Juni, 16ten September, und 28ſten Dcs 
tober d. J. nunmehr zum Verkaufe ſeines Ans 
weſens geſchritten. 


Dasfelbe befteht aus einem gemauerten 
Wohnhauſe, hölzernem Stadel, bölzernem Muͤhl⸗ 
gebäude mit 2 Mahlgaͤngen, und einer Saͤg⸗ 
muͤhle, Wagenhaus und Badofen, 25 Einſaͤtz⸗ 
Seldgräuden,, 9 Tagwerk MWiefen, und 24 m 
wert Entihädigungsholz. 

Zur Verfaufshandlung, welche im biesfeitis 
gen Amtslocale gefchieyt, wird hiermit eine 
Tagsfahrt auf Freytag den 22iten Decems 


ber Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumt, und 
Kaufsliebhaber hierzu eingeladen, 


Den 27. November. 1815. 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Dfaffenpofen. 


Ertk ©. Verweſer. 





—— — — 
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Das untergeichnetẽ Königl. Snhdgericht wird 
am Donnetdtag den 28ften December 
Fruͤhe 9 Ups im der Landgerichts» Kamzley am 
Lilienberge die Herberge des Kartätfchenmachers, 
Anton Renoth in der Vorſtadt Au, dffentlich an 
deu Meiftbiethenden verſteigern. 

Diefes Anweſen ift in der Öten &ection, 
Haud:Nro, 330, befteht Über 2 Stiegen in einer 
Stube, 2 Kammern, Fletz und Küche, nebft 2 
Heinen Käfteln, und wurde auf 400 fl. gefchägt. 

Kauföluftige werden fich am befagten Tage 
am beftimmten Orte einfinden,, ihre Angebothe 
zu Protocol geben, und ſich gehdrig über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit ausweifen. 

Den 27. November 1815. 
Königlidh » Baierifihes 

Münden. 


Eteyrer Lanbrichter. 


Landgericht 


(3) 1. 





Vorladungen und Edictals 
Citationen. 


Nachdem die hierortige buͤrgerl. Bierbraͤuers⸗ 
Wittwe Margarerha Schneider fich infolvent ers 
Härte, und nach gerichtlicher -Unterjuchung des 
Vermögens = und Schuldenfiandes auch begruͤn⸗ 
bete; fo werden hiermit zur Einführung und 
Beendigung der Gant fär alle jene, welche an 
gedachte Schneiderin Forderungen zu. haben 
glauben, folgende Tagsfahrten peremtorie et 
sub poena praeclusi angefett : 

Montag. der, 18te December d. J. ad pro- 
ducendum et liquidaudum, 

Eamstag der 20fte Jaͤnner 1816 ad exci- 
piendum, 

Sreytag der 23fle Februar ad replican- 
dum ,; und 


(30) 
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Samstag der 23fle Maͤrz ad duplican- 
dum, in der Art, daß der terminus ad 
quem. pro duplicis bi6 Montag den 22iten 
April einſchließlich beftimmt fey- 

Den 15. November 1815. 


Königlich =» Balerifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Stadtrichter. 
(3) 2. Stark, 





Nom Kdnigl. Landaerichte Starnberg wird 
hiermit Jedermann , der auf die Berlaffenichaft 
der im ledigen Stande verflorbenen Magdalena 
Kroͤner, VBauerötochter von Holzhanfen dieß 
Gerichts, aus wad immer fir einem Rechtstitel 
Anſpruch zu machen gedeuft, aufgefordert, sub 
ter niao iperemtorio von 6 Wochen um fo 
gewiffer feine Anſpruͤche geltend zu machen, als 
nach Verfluß diefes Termins ohne weitere Ruͤck⸗ 
ſicht den bereits vorhandenen Erben mad ger 
fetslicher Ordnung die Verlaſſenſchaft ausgefolgt 
werben wird. 

Den 7. November 1815. 


Königlich « Baierifhes Landgericht 
Starnberg. 
Haind! Landrichter. 


— m 


(2) 1. 


Die unlängft verftorbene hieſige Schaͤfflers⸗ 
Wittwe und Austräglerin auf dem Kdrudlgute 
Barbara Sporrer berief neben andern Anvers 
wandten auch ihren leiblichen Bruder Mathias 
Humbl, Schuhmachers-⸗Sohu von Hechenkirchen 
bey Muͤnchen, in ihrer letztwilligen Verordnung 
zum Erben. 

Da man aber nicht weiß, ob, und wo ſel—⸗ 
Ger ſich im Leben befindet; fo wird gedachter 





Toßg 


Mathias Humbl, eder deſſen Descendenten hier⸗ 
mit Öffentlich worgeladen, in Zeit 6 Wochen in 
Perfon oder durch einen bevollmädtigten Aus 
walt ſich hierorts zu ftellen, oder den Aufent⸗ 
haltsort anzuzeigen. Nach Abfluß dieſer Zeit 
wird in Sachen Rechtens verfahren werden. 


Den 22. November 1815. 


Kbnigl. Baier. Kitter von Kernifches 
Ortsgericht Höchenrhain. 


J. von Kern. 


(3) 2. 





Paul Rapp, ein aus biesfeitiger Hof⸗ 
mark Haunzenbergerfdhl gebürtiger Badersſohn, 
hat im Jahre 1812 den ruſſiſchen Feldzug bey 
dem Koͤnigl. Baier. 3ten Chevauxlegers⸗Regi⸗ 
mente in der Eigeuſchaft eines chyrurgiſchen 
Practicanten mitgemacht, und wird ſeit der Zeit 
vermißt, als er nach den Anzeigen des benann⸗ 
ten Regiments auf dem Ruͤckzuge aus Polen 
bey Smolenst in einem krankhaften Zuftande 
zurücbleiben mußte. 


Da beöfelben Verwandte um Ausfolglaffung 
feines nicht unbedeutenden Vermoͤgens bierorts 
die Bitte geftellt haben; fo ergehet an Paul 
Rapp oder beffen allenfallfige Leibeserben hiers 
mit bie Öffentliche Ladung, fiy innerhalb eines 
Termines von 3 Monathen a dato dieſes pers 
ſonlich, oder durch rechtöbehbrige Vollmachthaber 
bey unterfertigter Behbrde zu flellen, oder mit 
ihren Erböanfprüchen zu melden, 


Binnen berfelben Zeitfrift haben auch alle 
biejenigen , die aus irgend einem Rechtsgrunde 
Forderungen gegen den vermißten Paul Rapp 
zu machen befugt find, diefe dahier anzubringen, 
Nach Verlauf des beftimmten Xermined wird 
im alle des Nichterfcheinens der Vorgeladenen 
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auf geeignete Weiſe In der Sache fortgefchritten 
werden. 
Zangberg den 18. November 1815. 


Königl. Baier. Graf Taufkirchenſches 

Parrimonialgeriht Haunzenbergers- 
fdhpl in Zangberg 

im Landgerichtöbezirfe Vilsbiburg. 


Gaſtbuͤhl Gerichtöhalter. 


Gegen Gertraud N. aus Tirol zunächft 
Priſchleck gebuͤrtig, welche fih eined am 10tem 
September I. 3. zu Frühling bey ihrem gewes 
fenen Dienftherrn Georg Mayr, Bauer von da, 
veruͤbten, ausgezeichneten Diebftahld verdächtig 
machte, hat das Königl. Appellations = Gericht 
des Sfarfreifes laut allergnädigfter Entſchließung 
vom 20ften October h. 3. die Einleitung des 
Ungehorfams:Verfahrend erfannt ; diefelbe wird 
demnach hiermit dffentlich vorgeladen, binnen 3 
Monathen vor Gericht zu erfcheinen, und fich 
wegen ber gegen fie vorliegenden Anfchulvigung 
eines begangenen Diebftayls gefeglich zu vers 
antworfen: 

Den 26. October 1815. 
Kbuniglich = Baierifhes 

Troftberg. 
Ganghofer Kandrichter. 


Landgeridt 


(8) 2. 


m 
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Amortifattons + Deeret, 


Nachdem die fehömonathlihe Frift ſchon 
längft verftrichen ift, innerhalb welcher der uns 


* bekaunte Inhaber jeues Hauptanlehensbriefes, 


welchen Se. Herzogl. Durchlaucht Wilhelm von 
Baiern auf das Kloſter St. Ulrich und Afra zu 
Augsburg am 26ſten November 1582 pr. 4000 fl. 
audftellten, feine Mechtsanſprüche auf die frag⸗ 
liche Urkunde dießorts geltend zu machen gehabt 
haͤtte; ſo wird auf Anrufen der hierbey bethei⸗ 
ligten Secretaͤr Reicheubergerſchen Er 
ben, das in dem Edicte vom 14ten Detober 
vorigen Jahrs angedrohte Präjubiz hiermit aus- 
gefprochen, fohin die berührte Urkunde für kraft⸗ 
los und amortifirt erklärt. 


Den 25. November 1815. 


Königlich » Baterifhes Stadtgericht 
Münden. 


Gerugroß Director, 
Hayder. 
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Schrannen⸗Schrau⸗ 
beretigte nenzeit. 
Drte des 
Iſarkreiſes. 
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Koͤniglich⸗ 


Intelli— 


für den 
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Baterifhes 


genzblatt 


Iſarkreis. 





L. Stuͤck. München den 15. December 1815. 





Amtliche Artikel, 





(Den Abel bes Königreihs Balern betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßbeit eines allerbbchiten Referipts 
vom 3ten biefed werben fämmtliche Pfarreyen 
beyder Eonfeflionen beauftragt, von dem eriten 
des eintretenden Calender + Jahres 1810 anger 
fangen, am Schluffe eines jeden Mönaths über 
alle im Laufe desjelben in ihrem Kirchen⸗Spreu⸗ 
gel gebohrne, getraute und veritorbene, adelichen 
Individuen bepderlen Gefchlechtes aus den Kir⸗ 
chenbuͤchern getreu mit eigener Hand ausgezo⸗ 
gene und mit dem Königl. Amts» Pfarr= oder 
Bamilien = Siegel eorroborirte Ertracte, an das 
Koͤnigl. General » Commifjariat einzufenden. 

Wenn fi während dem Laufe des ein. oder 
andern Monathe Feiner der vorbemeldeten Fälle 
bey bdiefer oder jener Pfarren. ergeben baben 
follte ; fo iſt ſolches mittelſt Einſendung eines 
Behlblartes zu. bemahrheiten.. 

Münden den 9. December 1815. _ 
Kbniglides General: Commiffariat 

des Iſarkreiſes. . 
Freyherr von Schleich General⸗ Commiſſaͤr 
Rainprechter Secretaͤr 


Un fämmtlihe Koͤnigl. Polizeys Ber 
hoͤrden des Ffarfreifes. 


E Die medichnifhen Pfufhereyen ber. Landbader unp- 
aller ungepräften Individuen betreffend. ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Es find neuerdings mehrere Fälle ‚von vers 
uͤbten, fehr gefährlichen medicinifchen Pfufcher 
regen vorgefommen, welche vorzuͤglich von Lands 
baden, die zwar ehedem einen geringen medie 
einifchen Unterricht erhielten, daraus geprifft, 
und abprobirt, und burch eigene Inſtructionen 
am einen beſtimmten MWirfungsfreis gebunden 
find , diefelben aber fehr .ofe überfchreiten , oder 
gar von. ſolchen Judividuen herruͤhren, welche 
nie einen medicinifchen Unterricht genoffen, und 
daher nie eine Prüfung erftanden haben. 


Zur Eicherung des Publicums gegen derley 
Pfuſcher erhalten hiermit faͤmmtliche Königliche 
Polizey⸗Vehbrden des Iſarkreiſes den Auftrag, 
mit Beyziefung der einfchlägigen. Gerichtsärzte 
Sorge zu tragen „ daß. 

- a) alle geprüften Landbader ind Chyrur— 
gen auf die in ihrem refpect. Inſtructionen 
ausgedruͤckten Befugmiffe genau beſchraͤnkt were 
den, wobey die Verordnung vom 29, Juri 


(81) 
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1808 Art. IV. Ziffer 1. (Reggsbl. 1808 
Seite 1709), bann bie Verordnung vom 
Sten September 1808 11. Ziel. $. 11 Lit. 
m. (Reggsbl. 1808 &. 2201) in Erinnes 
rung gebracht wird; 

bh. daß allen ungepräften Landbadern und übs 
rigen ungeprüften Individuen alle Außers 
liche und innerliche Euren auf das ftrengfte 
verbothen bleiben, und die mebdicinifchen 
Pfufher nah dem Grade ihrer Vergehen 
beftraft werben; 

e. daß die Gerichtsärzte Fünftig bey Einſen⸗ 
bung ihrer Monathö » Tabellen zugleich jes 
des Mahl berichten, welche medicinifche Pfu⸗ 
fher in dem Laufe jeden Monaths ihnen 
sorgelommen ‚ und welche polizeylichen Vers 
fügungen gegen diefelben vorgekehrt wor⸗ 
den jenen. 

Münden den 27. November 1815. 


Koͤnigliches Generals Eommiffariar 
des Iſarkreiſes. 


Freyherr von Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainprehter Eecretär. 





¶ Die :Ereeutiond: Bebühren der Gendarmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da innhaltlih des unterm 16ten d. M. 
anher erlaffenen allerhdchften Reſcripts die Abs 
nigl. Aemter bald weniger, bald mehr ald Eres 
cutions = Gebühr ausſprechen, als das aller 
böchfte Regulativ ddto. 2Bften April 1815 bes 
fimmt; fo wollen Se, Konigl. Majeftät, daß 
zwar den Königl. Aemtern, welche die Gendar⸗ 
merie zu Erecutionen requiriren und verwenden, 
eine den Umftänden gemäße Erhdhung ber Ge: 
bühren über dem, durch das Regulativ vom 2öften 
April 1813 fefigefegten, Betrag vorzunehmen 
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geftattet feyn, bad aber das Crecutiond » Mans 
dat die Gebühren der Gendarmerie nicht unter 
ben regulativen Betrag ausiprechen folle, 


Wornach alfo fämmtliche diesfeitige Lands 
und Herrfchaftögerichte angewieſen werben, 
München ven 27, November 1815. 


Rönigllihdes General: Tommiffariat 
bed Iſarkreiſes. 


©. Hofftetten Kreis s Director. 
Rainprecter Secretär. 





Dienftes +» Notizen. 


Vermoͤg allerhöchften Referipts vom 27jten 
November d. 3. wurde die erledigte Pfarrey 
Dettenfhwang, LG. Landöberg, nach der Glaf: 
fificationsreipe der im Jahre 1809 dahier ges 
gprüften Erreligiofen, dem Erfranziscaner Priefter 
Honorius Rueftorfer, Coadjutor zu Altendt⸗ 
ting, allergnaͤdigſt verliehen. 


Die erledigte Pfarrey Schoͤnberg, Landgre⸗ 
richts Muͤhldorf, wurde zu Folge allerhoͤchſten 
Reſeripts vom 27ften November I. J. dem bis⸗ 
herigen Pfarrer, Stephan Königsberger zu 
Gaindorf, Landgerichts Vilsbiburg, allergnädigft 
übertragen ; und 

‚burch ein allerhbchftes Reſcript vom naͤhm⸗ 
Tichen Tage wurde dad an Unfer Lieben Frauen⸗ 
Pfarrkirche in München erledigte Hartnaglifche 
Beneficium S. S. Trinitatis dem Priefter Mar: 
tin Joſeph Resle, bisherigem Pfarrer zu 
Schwabhaufen, allergnädigft verliehen. 

Zu Folge eines allerhochſten Referipts vom 
3often November I. 3. wurde der vormahlige 
Probft des aufgeldsten Kollegiatftifts zu St. 
Moriz in Augsburg, refignirter Pfarrer zu Al⸗ 
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lershauſen, biſchbfl. Comftanzifcher geiftl. Rath, 
der Theologie Doetor, Priefter Martin Mani, 
zum wirklichen geiftlihen Rathe bey dem bis 
fhöflichen Generalz Vicariate zu Freyſing allers 
gnaͤdigſt ernannt, 

Durch ein allerhdchſtes Reſcript vom 1ften 
December h. J. wurde das Landgericht Pffa f— 
fenhofen im Iſarkreiſe dem. Landrichter Jo⸗ 
ſeph Haindl zu Starnberg ; 

das Landgerihr Starnberg dem provi⸗ 
forifchen Landrichter, Johann Nepomuk v. Barth 
zu Kirchenlamitz; 

das Landgericht III. Glaffe zu. Kirchen 
lamig im Mainkreife dem erſten Affeffor Jos 
hann Georg Ertl zu Pfaffenhofen „ allergnädigft 
übertragen. 





Defanntmahungen. 


CDie Liquidation der Schulden. des. Landes. Vorarl⸗ 
berg, des Priorats Str. Sohann, und bes Stif- 
tes Mehreran betreffend, ) 


Nachdem die K. K. Defterreichifche Res 
gierung eine Liquidation aller, auf. dem Lande 
Vorarlberg „ dem. Priorate zum heiligen Johann 
in Feldkirch, und dem. Stifte Mehrerau haften. 
den, Schulden angeordnet, und alle Ereditoren, 
unter Bedrohung. des Rechtsnachtheiles be& Aus⸗ 
ſchluſſes ihrer Forderungen. für den. Fall ihres. 
Nichterſcheinens, zu dieſem Gefchäfte vorgeladen: 
hat; fo werden, in. Gemuͤßhelt allerhöchiten Re⸗ 
ſcripts vom 20ften November ,. fämmtlihe Ab⸗ 
nigl. Baier. Unterthanen: dieſes Kreifes zur 
fchleunigften Liquidation ihrer allenfallfigen. Fors 
derungen der bezeichneten: Art in Bregenz, bey. 
ber aufgeftellten. Aönigl. Baier.. Paſſiv⸗ Landes: 
Schulden: Liquidations⸗ Commiflion in Vorarl⸗ 
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berg, und zwar binnen 4 Wochen, bey Incur⸗ 
rirung des obenbeftimmten Nachtheiles der Nichts 
erfcheimenden, hiermit aufgefordert. 


München dem 9. December 1815. 


Koͤnigliches General⸗Commiſſariat 
bed Iſarkreifes. 
Freyherr v. Schleich General:Commiffär, 
Rainprechter Secretaͤr. 





Loreunz SeidE, Ziegelſtadel-Beſitzer am 
Priel, Landgerichts: Minden, verzichtete auf 
die Wechfelfähigkeie und: alle damit: verbundenen 


Vortheile, und will dieß zn. Jedermanns Kennt⸗ 


niß und Wiffenfchaft bringen. ı 
Das Koͤnigl. Landgericht, welches’ um Bes 


kanntmachung diefes Verzichtes gebeten worden, 


vetwährt daher durch gegemwärtige bffentliche 
Yusfchreibung. die Rechte aller derjenigen, wels 
che fi) mit obigem: Lorenz. Seidl. in Wechfel: 
geichäfte bereits. eingelaffen haben, oder noch. 
einfaffen wollen, und werden. ſich daher diefelben. 
in Zukunft. von felbft. vor Schaden zu fichern. 
wiſſen. 
Den 27. November 1815. 
Koͤniglich-Baleriſches Landgericht 
Minden. 


(3 ) 1. Steyren Landrichter.. 





Verfteigerungem 


Durch: ein: alerhöchites Refeript des Königl.. 
geheimen. Minifteriums der Finanzen ift unters 
zeichnete Kbnigl.. Adminiftration beauftragt, von 
den Merino: Widdern, welche aus den vormah⸗ 


(81) * 
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ligen Kaiferl. Stamm s Schäferenen Frankreichs 
erfauft wurden, und. wovon die meiften zum 
Zeichen der Aechrheit die Kaiferfrone auf den 
Hörnern eingedrädt haben, die überzähligen 
Stüde dffentlich zu veräußern. 

Zu dieſem Berlaufsact wird ber 151€ 
Sänner des kommenden Jahres 1816 bes 
nannt, wo die bffentliche Verfleigerung biefer 
Widder von 7O und einigen Stüden bier in 
Schleißheim ftädweife vorgenommen, und an 
den Meiftbiethenden gegen fogleich baare Bezah⸗ 
lung überlaffen werden follen. ; 

Nähere Auffchläfe und allenfalls Wolle⸗ 
proben ertheilt auf portofreye Anfrage . 


Den 24. November 1815. 


die 
Königlich » Baierifhe unmittelbare 
Staatd-Gdter:Adminiftration 
Schleißheim. 
(3)2. Schoͤnleitner K. Adminiſtrator. 


Das Kaufsanboth für das fogenannte Md⸗ 
fcheufelder : Haus in der Neuhanfergafle Nro. 1112 
bat die allerhöchfte Genehmigung nicht erhals 
ten; es wird deßwegen aus Auftrag der Adnigl. 
Finanz: Direction des Iſarkreiſes vom 22ften I, M. 
zu einer zweyten Verſteigerung gefchritten. 

Der Verkauf biefed Wohngebäudes, das 
geräumig, gut unterhalten und febr vortheilhaft 
gelegen iſt, deſſen Werth überdieß ein dreygaͤdi⸗ 
ger Anbau, 2 Stallungen für 9 Pferde, ein 
Iaufendes Waſſer im Hofraume und ein großer 
Speicher mit geräumigen Remiſſen erhbhen, ges 
ſchieht nach den allgemeinen Kaufönormen ; nur 
wird gegen dieſe fpeciell zugeftanden, daß ein 
Miertel des Kaufſchillings vor ber Ertrabition 
Saar, das zweyte Wiertel nach Ablauf eines 
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Jahres gleichfalls baar, und bie zweyte Hälfte 
in 4 halbjährigen Friften in Gtaatd = Papieren 
abgetragen werben dürfen, 

Die Berfteigerungtgelbft wird Freytags 
am i5ten kuͤnftigen Monaths Decems 
ber zwifchen 11 und 12 Uhr im neuen Wente 
anıtögebäude Nro. 1090 in der Neubaufergafle 
ftatt haben, wozu Kaufsliebhaber hoͤflichſt ges 
laden werben. 

Den 23. November 1815. 


Königlich = Baierifhed Rentamt 
der Stadt Münden. 


6)3. Auffhläger Mentbeamter. 


Donnerstag den 2iften December 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird im Königl. 
Stadtgerichts = Gebäude dad ‚Haus. fammt Gars 
ten vor dem Garlöthor in der Feuerfiraffe Nro. 
79. , beftehend zu edener Erde in einem heizbaren 
Zimmer, Nebenzimmer, Küche, rüdwärts in 2 
heisbaren und einem unheigbaren Zimmer, Kuͤche 
mit Mafchkeffel, Fletz und Keller, über einer 
Stiege links in einem heitzbaren Zimmer, Ne⸗ 
benzimmer und geräumiger Küche, !über einer 
Stiege rechts. im 2 hei » und einem unheigbas 
ren Zimmer, Küche und Vorfletz, und über 2 
Stiegen in 2 heigbaren Zimmern and Speicher, 
dffentlich salva ratificatione verfteigert, welches 
hiermit zur Kenntniß gebracht wird, 


Den 21. November 1815. 


Königlich = Baierifhies Stadtgericht 
Minden. 


Gerngroß Director. 


(2) 2. Rhein 
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Nach dem von ben Gläubigern des geweſenen 
Fuchsbraͤners Andreas Wagner gefaßten Bes 
ſchluſſe fol deſſen Bräuftätte dffentlich an dem 
Meifibierhenden verpachtet werden. 

Es wird daher zu diefem Endzwecke auf 
Mittwoch den 27ften d. M. eine Eommifs 
fion angefegt, bey welder bie Pachtluſtigen 
son Morgens 9 bis 12 Uhr zu erſcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protocoll zu geben haben. 

Diejenigen, welche ſich über den Zuftand 
der Bräuftärte vorher zu unterrichten wilnfchen, 
haben fi deßhalb an den aufgeftellten Mafies 
Curator Advocat v. Hungerkhauſen zu wenden. 

Den 6. December 1815. 


Königlich = Baierifches Siadize rige 


Muͤnchen. 
Gerngroß Director. 
(2) % - 


v. Dipree 





Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht wird 
am Donnerstag den 28ften December 
Frühe 9 Uhr im der Landgerichts s Kanzley am 
Lilienberge die Herberge des Kartärfhenmachers, 
Anton Renoth in der Vorftadt Au, dffentlich an 
den Meiftbierhenden verfteigern. 

Diefed Anweſen ift in der Öten Section, 
Hand ro. 530, befteht über 2 Stiegen in einer 
. Stube, 2 Kammern, Fleg und Küche, nebft 2 
Heinen Käfteln, und wurde auf 400 fl. gefchägt. 

Kaufsluftige werden fi am befagten Tage 
am beftimmten Orte einfinden,, ihre Angeborhe 
zu Protocoll geben, und fich gehbrig über ihre 
Zahlungsfähigkeit ausweiſen. 

Den 27. November 1815. 
Kbniglih » Baierifhes 

Münden. 
Steyrer Landrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 


u — 
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Die vor dem Carlsthore an ber Dachauer 
Landſtraſſe Pro, 71 gelegene Behaufung bes 
Kraͤmers Brunner, welche nebit dem dazu ge: 
börigen Gärtchen auf die Summe von 3800 fl. 
gerichtlich gefhägt ift, wird im Mege der Voll⸗ 
ſtreckung oͤffentlich an den Meiftbieryenden vers 
fteigert werden. 


Kauföluftige haben ſich daher am 29 ften 
bes laufenden Monaths Vormittags von 9 bis 
12 Uhr in dem Geſchaͤftslocale des unterzeichs 
neten Koͤnigl. Eradtgerichts zu melden, und 
ihre Anbothe zu Protocol zu geben. 

Den 7. December 1815. 


Kdniglih » Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 


(2) 1 Dipree, 





Vorladungen und Edictalr 
Eitationem 





Nachdem die hierortige buͤrgerl. Bierbräuers: 
Wittwe Margaretha Schneider fi infolvent er⸗ 
Härte, und mach gerichtlicher Unterjuchung des 
Vermdgend» und Echuldenftandes auch begrüns 
dete; fo werden hiermit zur Einführung und 
Beendigung der Gant für alle jene, welche an 
gedachte Schneiderin Forderungen zu haben 
glauben, folgende Tagsfahrten peremtorie et 
sub poena praeclusi angefeßt : 

Montag ber 18te December db. J. ad pro- 
ducendum et liquidandum, 


Samstag ber 20fte Jänner 1816 ad exci- 
piendum, 

Zreytag der 2öfle Februar ad replican- 
dum, und 
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Samstag der 23ſte Märg ad duplican-. 
dum,, in der Art, daß her terminus ad: 
quem pro duplicis: bis Montag. den 22ften. 
Aprit einfchlieglich beſtimmt ſey. 

Den 15. November 1815. 

Koͤniglich = Brierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


Reingruber Gtabtrichter. 


(3) I. Stark. 


Nachdem die Georg Sedlmayriſchen 
Lehenrdßlers « Eheleute ſich inſolvent erflärten,. 
und nach gerichtlicher- Unterfuchung der Paſſiv⸗ 
Fand den Activſtand um ein Bedeutendes über: 
feigt ; fo werden: hiermit alle jene, die an ges 
dacht · Sedlmayriſche Eheleute Forderungen: zu 
wachen fich berechtigt glauben, aufgefordert, 
eutweber prerfbnlich, oder-durch hinlänglichbevofts 
wäshtigte Anwälte peremtorie et sub poena 
praeclusi auf nachftehende. Edictstage vorge⸗ 
laden, ala auf 

Montag. den 15ten Jänner 1816: ad: produ- 
cendum: et liquidandum;,, 
Mittwoch den. 1aten Februar 8. J. ad exci-. 

piendum , 

Freytag, den: 15ten: März . J. ad: replican- 
dum, und: endlich 
Sonnabend dem Zoften März k. J. ad du-. 
plicandum ,, 
mit dem. Anhange , daß der: terminus: ad quem 
zur Abgabe der Replicrezefle bis Dienstag den 
16ten April F. J. einfchließlich und peremtorifch 
feſtgeſetzt ſey. 

Den 5, December 1816. 

Kbniglichs Baierifhes: Stadtgericht 
Lands hut. 
Reingruber Stadtrichter. 


(3) Stark. 
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Dom Königl. Landgerichte Starnberg wird 
hiermit Jedermann , der auf die Verlaffenfchaft 
ber im ledigen: Stande verftorbenen Magdalena 
Kröner, Bauerstochter von Holzhaufen dieß 
Gerichts, au& was immer für einem Rechtötitel 
Anſpruch zu machen gedenkt, aufgefordert, sub 
termıno. peremiorio von 6 Wochen um fo 
gewiffer feine Anfprüche geltend zu machen, als 
nach Berfluß dieſes Termins ohne weitere Rüd: 
fiht den. bereitö vorhandenen Erben nad) ges 
fegliher Ordnung, die. Verlaffenfchaft ausgefolgt 
merben wird. 

Den 7. November 1815._ 


Königlich » Baierifhes Landgericht 
Starnberg. 


(2) 2% Haindl Landrichter. 


Die unlaͤngſt verſtorbene biefige Schaͤfflers⸗ 
Wittwe und Austraͤglerin auf dem. Korndlgute 
Barbara Sporren berief neben andern Anver⸗ 
wandten. auch ihren: leiblihen Bruder Mathias 
Humbl, Schuhmachers-Sohn von Hechenkirchen 
bey Minchen, in: ihrer. letztwilligen Verordnung 
zum. Erben. . 

Da man: aber nicht weiß, ob, und: wo fels 
ber: ſich im. Leben. befinder;, fo wird gebachter 
Matbiad Humbl, oder. deſſen Descendenten bier: 
mit dffentlich: vorgelnden, in Zeit. 6 Wochen in 
Perfon. oder durch; einen. bevollmächtigten Ans 
walt ſich hierortö zu. ftellen,, oder: den. Aufent⸗ 
haltsort anzuzeigen. Nah Abfluß diefer Zeit 
wird In Sachen Rechtens verfahren. werden. 


Den: 22. November. 1815.. 


Königl. Baier: Ritter von Kernifches 
DOrtögeriht Hbchenrhain. 


(3) 3. $ von Kern. 


1085 


Der flüchtig gegangene Jäger: Junge von 
Sand, Simon Loderer, gebärtig von Guͤn⸗ 
zelhofen, Landgerichts Dachau, wurde am 24ften 
Auguſt I. J. dffentlich vorgeladen, innerhalb 3 
Monathen vor Gericht zu erfcheinen, und ſich 
wegen der wider ihn vorhandenen Anfchuldigung 
des Betrugs und der Veruntreuung dießorts 
zu verantworten. 

Da aber dieſer Fluͤchtige innerhalb des bes 
fimmten Termines nicht erfchienen iſt; fo wird 
derfelbe zum zweyten Mahle öffentlich vorgelas 
den, nunmehr aber zur Gerichtöftellung mit der 
Warnung aufgefordert, daß nach Verlauf des 
ihm gefegten 3 monathlichen Termins wider ihn, 
ald gegen einen Ungehorfamen, den Geſetzen ges 
mäß werde verfahren werden, 

Den 1. Deceniber 1815. 


Kbniglich = Baierifhes Landgericht 
Yidad. 
+. Baur Landrichter. 


Auf Anfuchen der Anton Reſchiſchen 
Bierbraͤuers Eheleute zu Erding werden diejenis 
gen Sudividuen, welche bey der am Aten Des 
cember d. 5. vor fi gegangenen commifjionels 
Ien Berhandlung weder in Perfon, noch durch 
irgend einen Vertreter zugegen waren, und Ans 
forderungen an biefelben zu machen haben, hier⸗ 
mit bffentlich aufgefordert, ihre allenfallfige Ans 
forderungen bis zum 11ten Jänner 1816 um fo 
gewiffer hierorts anzubringen, und an genanns 
tem Tage zur deßhalb anberaumten Tagsfahrt 
in Perfon oder mittelft gehbrig Bevollmächtigten 
zur Nachweifung berfelben und geeigneten Wer: 
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handlung ſich einzufinden, widrigen Falls fie 
fih die Schuld felbft beymeſſen mögen, went 
die Verbandlimg, ohne fie zu berüdfichtigen, 
abgefchloifen, und den Anton Reſchiſchen Ehe: 
Teuten der vorhandene zur Sicherung der bisher 
unbefannten Gläubiger zu Gerichtshanden ges 
nommene Vermdgens sUeberfchuß auf geeignete 
Art übergeben wird. 
Den 12. Deceniber 1815, 


Königlid =» Baierifhes Randgericht 
Erding 


v. Inama Landrichter. 


— — ——— — — 


Nichtamtlicher Artikel. 


Avertissement. 


Das Bud) : „, Ullgemeiner theoretifchspractis 
ſcher Unterricht, wie ein gutes ſchmackhaftes 
und haltbares Bier am ficherfien erzielt werden 
kann,“ hat feit Kurzem die Preffe verlaffen, und 
ift bey dem Verfaſſer felbft zu Haben. Der Preis 


‚diefed 7 Bogen ftarfen Werkes ift Ofl. Zum 


Ankaufe diefes gewiß ſchaͤtzbaren Werkes find 
alle betheiligten Liebhaber eingeladen. Auch wird 
auf Verlangen über jeden Gegenftand diefes Wers 
fes perfbnlicher Unterricht ertheilt von dem Ver: 
faſſer 
Sebaſtian Schleich, 
geweſenem Bierbrauer in Muͤnchen, 
dermal wohnhaft am Lilienberg 
im Gaigliſchen Gebäude Nro. 509 
uͤber 2 Stiegen naͤchſt der Vor⸗ 
ſtadt Xu. 





—| 
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E Bedeutet Kern, *) Bedeutet deeſen. 





Koͤniglich— 


Intelli— 


fuͤr den 





1000 
Baieriſches 


genzblatt 


Sfarfreis, 





LI. Std, Münden den 20. December 1815. 





Amtlihe ArtifelL 





E Die Eoneurrenz der Domtnicalrenten : Befiger zu 
Kriegslaften betreffend. ) 


Am Namen Eeiner Majeftät des Königs. 


In Gemaͤßheit allerböchfter Entfchliefung 
vom Zten, empfangen den Öten dieſes wird ſaͤmmt⸗ 
lien Kbnigl. Land und Herrfchafts = Gerichten, 
dann Polizey = Behbrden die, in Betreff ber 
Concurrenz der Dominicalrenten = Befißer zu den 
Kriegslaſten anher gefommene, Königl. allers 
böchfte Verordnung zur Wiffenfhaft und genauen 
Darnachachtung hierdurch befannt gemacht, wie 
folgt : 

1. In Anfehung der mittelbaren Benträge 
der Dominicalrenten » Befiger zu Kriegslaften 
wird feftgefeßt, daß die Beſitzer zu jeder gefeßs 
mäßig angeordneten Geldumlage für Kriegsko⸗ 
fen, in fo ferne ſolche nah dem Steuerfuße 
angeordnet iſt, fie mdgen num im Folge der Aus⸗ 
gleichung , oder als Vorfhuß erhoben werden, 
genau nah Maßgabe des Steuercapitald ihrer 
Befigungen in dem, der Umlage unterworfenen, 
Kreiſe, oder Bezirke anzuziehen feyen. 


11. In Anfehung ihrer unmittelbaren Leis 
flungen wollen Seine Kbnigl. Majeftät, 


1) daß hinfüchtlich der Einquartirung die Wohns 
bäufer der Dominicalrenten = Befiger, ob 
nun bdiefe darin felbft wohnen oder nicht, 
in gleichem Verhaͤltniſſe, wie jedes andere, 
belegt werben, fo wie fie 

2) in Hinficht der Vorfpann und Lieferungen 
nad) Maß ihres Beſitzthums an Zugvich und 
Vorraͤthen gleich andern, mit den erforderlichen 
Mitteln an Zugvieh und Vorraͤthen verfehes 
nen, Gemeindegliedern conenrriren follen. 

Minden den 7. December 1815. 


Kbniglibes General: Commiffariat 
bed Iſarkreiſes. 
v. Hofftetten Kreis» Director. 
N ainpredter GSecretär. 


Un die Königliden Stiftungsd- und 
Gommunal: Adminifirationen 
des Iſarkreiſes. 

(Die Verfiherung der Etiftungd: und Communal⸗ 

Bauten durch Blikableiter betreffend, ) 
Am Namen Eeiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund ber, unterm 20ften Novem⸗ 
Ber d. J. im Regierungsblatte Nro. XLVIII. 
erfchienenen allerhöchften Verordnung, die Wer: 


(82) 
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fiherung aller größern Stiftungs⸗ und Coms 
munal» Bauten dur Blitableiter betreffend, 
werden hiermit ſaͤmmtliche Koͤnigl. Stiftungs⸗ 
und Communal-⸗Adminiſtrationen des Iſarkrei⸗ 
ſes beauftraget, ſpaͤteſtens binnen zwey 
Monathen, nach dem untenſtehenden Formus 
lar , auf Papier von verordnungsmäßiger Groͤße 
richtige Verzeichniffe von den Gtiftungds 
und Communals Bauten , welche mit Bligableis 
tern zu verjehen find, oder welche ſchon ders 


Derye 


— — — 


iz a A 
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gleichen haben, anzufertigen, und anber ein. 
zufenden. 2 
München den 9. December 1815. 
Königlihbes General: Commiffariat 
des Iſarkreiſes 
als Kreis =» Adminiſtration der 
Stiftungen und Communen. 


v. Hoffletten Kreis s Director. 
Miller Secretär. 


ihn if 


der Stiftungd » (Communals) Gebaͤude des Landgerichts N. N. (Markts N. N., der Stadt 
N. N.), welche bereitö mir Bligableitern verfehen find, und welche noch damit 
zu verfehr.: wären. 






















| | “ | 


An die Königl. Landgerichtsaͤrzte 
des Iſarkreiſes. 


Die aͤrztlichen Zeugniſſe der wahnſinnigen Perſonen 
betreffend.) ur 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem von Kduigl. Landgerichtöärzten 

bisher fehr unvollftändige, Ärztliche Zeugniffe über 

den Zuftaud der angeblichen wahnfinnigen Pers 





Bey den Stiftungsbauten ift die Ordnung zu beobachten, daß 
zuerſt die Gebäude des Eultus, dann jene der Erziehung 
und zulest die der Wohlthätigfeit verzeichnet werden, 


















Ortfchaften Gebäude, welche mit Bligableiter Welchen 

m - , en liegt Anmerkungen. 
alphabetifcher zu zuerſt im Jahre | die Beſtrei⸗ 

ö verjehen find. verfehen Jıgı5fıs zu verfeheng tung ber 

——— wären. ſeyn dürften. Koͤſten ob ? 






hier wäre einzutra: 
gen, ob dad Ge: 
bäude allenfalls 
{don einmal vom 
Blide getroffen 
wurde, ob ſolches 
bed, iſollrt ic. 
liegt, ob dieſes 
beſondern Kunſt⸗ 
werth habe. 


ſonen zur dießortigen Vorlage gekommen ſind, 
wodurch die aͤrztliche Behandlung der Irrenan⸗ 
ſtalt durch den Mangel aller Detailkenntniß uͤber 
die frühern Verhaͤltniſſe des zu behandelnden 
fehr erfchwert wird ; fo erhalten die Königlichen 
Landgerichtöärzte andurd) die Weifung, in Zufunft 
bey Auöftellung eines folchen Zeugniffes Hierin 
folgende Gegenftände aufzunehmen, naͤhmlich: 
a) Taufs und Zunamen, Coufeſſion des Irreu, 
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b) Alter, 

c) Stand, Profeflion, 

d) ohne, oder mit Kindern verſehen, 

e) Geburtsort, Landgerichts N., 

f, Gattung der Krankheit, ob näbmli 1. 
Bloͤdſinn (fatuitas), 2. Melancolie, 3. 
MWahnfinn (Mania), Tollheit, Maferey, 
4. oder eine andere Form der Gemuͤths⸗ 
Krankheit vorhanden fen, 

g) Dauer derfelben, 

h) wahrſcheinliche Gelegenheitö = Urfache dere 
felben, 

i) vorausgegangene Krankeiten, 

k) Temperament, 

1) kurze Biographie, durch die Ueltern, Lehrer, 
Pfarrer eingehoblt, 

m) biöherige Behandlungsart und deren Erfolg, 

n) Defignarion des Irren, und 

0) fonjtige Bemerkungen. 

Wuͤuchen den 29. Movernber 1815. 


Königlibes Generals: Eommijfarlat: 


des Jfarfreifes 
als SKreid © Administration ber 
Stiftungen und Communen. 
v. Hofftetten Kreids Director, 
Miller Seeretär. 


— — — — — — — —— 


Dienſtes⸗NMotizen. 


Durch ein allerhbchſtes Reſcript vom 23ften 
Movember h. J. wurde die, von dein Adoocaten 
Yaul Maurer in Pfaffenhofen zu Gunften 
des dortigen Laudgecichts⸗ Actuars, Ludwig 
Michael Mindler, nachgefuchte Niederlegung 
der Rechtsanwaltfbaft genehmigt, und an die 
Etelle des genaunten Udvocareu, der Yandges 
richtd = Actuar zum Advoecaten bortjelbit allers 
guäcigft ernannt. 
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Vermoͤg allerhbchften Referipts vom Hten 
December 1.3. wurde der Priefter Jacob Fu: 
rer, Cooperator zu Sulzmoos, von dem Antritte 
der Pfarrey Feldmoching dispenfirt, und fohin 
bie Pfarrey Feldmoching dem im Jahre 1807 
bahier geprüften Priefter Anton Mayer, Co: 
operator zu Velden, allergnäpdigft verliehen, 

Durh ein weiteres, allerhöchfies Refeript 


- vom mähmlichen Tage wurde das erledigte Ber 


nefiium zu Unterhaching dem, wegen Kbrpers 
gebrechen zum ordentlichen Dienfte der Seelſorge 
unfähigen, Beneficial s Commenpiften in Egling, 
Erfranziscaner Priefter Thomas Aquin Krein, 
allergnädigft verliehen, 

3u Folge ein:s allerhöchften Reſcripts vom 
12ten December bh. %. wurde der, von dem Gras . 
fen Franz Xaver von Freyen: Eeyboltevorf auf 
das Echloß » Beneficium zu Niederaihbach prä- 
fentitte, Priefter Johann Georg Wals, Pfarrer 
zu Oberaichbach, allergnaͤdigſt beftäriget. 





Bekanntmachung. 


Lorenz Seidl, Ziegelſtadel-Beſitzer am 
Priel, Landgerichts Minchen, verzichtete auf 
die Wechſelfaͤhigkeit und alle damit verbundenen 
BVorthefle, und will die zu Federmanns Kennt: 
niß und MWiffenfchaft bringen, 

Das Königl. Landgericht, welches um Be: 
kanntmachung diefes Verzichtes gebeten werden, 
verwahrt daher durch gegenwärtige oͤffentliche 
Ausfchreibung die Rechte aller derjenigen, wel: 
che fi mit obigem Lorenz Seidl in MWechiel: 
gefchäfte bereits eingelaifen haben, oder noch 
einlaffen wollen, und werden fich daher dieſelben 
in Zukunft von felbft, vor Schaden zu ſichern 
wiſſen. 

Den 27. November 1815, 
Königlich =» Baieriiies 

Nuͤnchen. 
Steyrer Xandrichter. 


Landgericht 


(3) 2. 
(32) 


1005 
Verfteigerungen 


Nach dem von den Gläubigern des gewefenen 
Fuchsbraͤuers Andreas Wagner gefaßten Ber 
ſchluſſe fol deſſen Bräuftätte dffentlich an den 
Meiftbiethenden verpachtet werben, 

Es wird daher zu diefem Endzwede auf 
Mittwoch den 27ften d. M. eine Eommifs 
fion angefegt, bey welcher die Pachtluftigen 
von Morgens 9 bis 12 Uhr zu erfcheinen, und 
ihre Anbothe zu Protocol zu geben haben. 

Diejenigen, welche fi über den Zuftand 
der Bräuftätte vorher zu unterrichten wünfchen, 
haben ſich deßhalb an dem aufgeftellten Maffes 
Eurator Advocat v. Hungerkhauſen zu wenden, 

Den 6. December 1815. 


Kbniglich =» Baierifhes Stadtgericht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
(2) 2. dv. Dipree, 

Das unterzeichnete Koͤnigl. Landgericht wird 
am Donnerstag den 28ften December 
Frühe 9 Uhr in der Landgerichts » Kanzley am 
Lilienberge die Herberge des Kartätfchenmachers, 
Anton Renoth in der Vorftadt Au, dffentlih an 
den Meiftbiethenden verfteigern. 

Diefes Anwefen ift in der Öten Section, 
Haus: Nro. 330, befteht über 2 Stiegen in einer 
Stube, 2 Kammern, Fleg und Küche, nebſt 2 
Heinen Kaͤſteln, und wurde auf 400 fl. gefchäßt. 

Kauföluftige werden ſich am befagten Tage 
am beftimmten Orte einfinden, ihre Angebothe 
zu Protocoll geben, und fich gehdrig Über ihre 
Zahlungsfähigfeit ausweifen. 

Den 27. November 1815. 
Königlich =» Baierifhes 

Münden. 
S teyrer Landrichter. 


Landgericht 


3)3. 


— — — 
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Die vor dem Earlöthore am ber Dachauer 
Randftraffe Nro. 71 gelegene Behanfung des 
Krämerd Brunner , welche nebft dem dazu ges 
hörigen Gärtchert auf die Summe von 3800 fl. 
gerichtlich gefhäst ift, wird im Wege der Moll: 
ſtreckung dffentlihd an den Meiftbiethenden vers 
fteigert werben. 


Kaufsluftige haben fih baher am 29 ften 
bed laufenden Monaths Vormittags von 9 bis 
12 Uhr in dem Gefchäftölocale ded unterzeiche 
neten Kbnigl. Stadtgerichts zu melden, und 
ihre Unbothe zu Protocoll zu geben. 

Den 7. December 1815. 


Kbniglih » Baierifhbes Stadtgerid 
Münden. 


Gerngroß Director. 

(2) 2% Diüpree. 

Samdtag den 30ften d. M. Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr. werden anf dem uns 
terfertigten Koͤnigl. Stadtgerichte die zwey nes 
bemeinander ftehenden Häufer des bürgerl. Hans 
delsmanus Ignaz Arnold dahier in der Altftadt 
suh Nro. 84 et 85, welche 3 Gaden hoch find, 
auf Andringen einiger Gläubiger, salva ratifica- 
tione, an die Meiftbiethenden verjteigert. 

Kaufsliebyaber können fich in der Zwiſchen⸗ 
zeit beym Maffecurator, bürgerl. Handelömann 
Fleiſchmann dahier melden, und werben einges 
laden, am befagten Tage und Stunde ihr Uns 
both zu Protocol zu geben. 

Unbekannte haben ſich aber über ihre Sit⸗ 
ten und Vermdgen legal auszuweiſen. 

Den 6, December 1815. 


Königlich » Vaierifhes Stadtgericht 
Landshut 


Reingruber Stadtrichter. 


(2) 1. Stark, 
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Auf dem Grunde der G. D. Kap. 19. F. 17 


Nro. 2 wird die Vehaufung des verftorbenen 
Gaͤrtners Bartlmaͤ Lindner vor dem Garlöthore 
SB. Nro. 20 nebft dem dazu gehdrigen, 4 Tag- 
wert 2418 D Schuhe haltenden Garten andurch 
zum legten Mahle zum dffentlichen Verkaufe 
ausgebothen, und hierzu auf ben 4ten Jäns 
ner 1816 Vormittags von 9 bis 12 Uhr eine 
Commiſſion angeſetzt, bey welcher die etwaigen 
Kaufsliebyaber ſich in dem Gefchäftslocale des 
unterzeichneten Kbnigl. Stadtgerichtd zur bes 
flimmten Zeit zu melden, und ihre Kaufsanbothe 
zu Protocoll zu geben haben. 
Den 9. December 1815. 
Königl. Baierifhes Stadtgerlcht 
Münden. 
Gerngroß Director. 
(3) 1. v. Schmaͤdl. 

Mondtag den Zten Jaͤnner 1816 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird im Koͤnigl. 
Stadtgerichtögebäude das Haus des bürgerlichen 
Effigfieders Virgil Eder am Anger Nro. 813, 
bem Gebäude der ftädrifchen Feuerlöfchanftalten 
gegenüber, dffentlih salva ratificatione der Eres 
ditoren verfleigert werben. 

Kaufdliebhaber wollen fi demnach am oben 
beftimmten Tage und Ort einfinden, und ihre 
Anborhe zu Protocol geben. 

. Den 9. December 1815. 
Königlich s Baierifhes Stadtgericht 
München. 
Gerngroß Director, 





(2) 1. Bauer. 


Donnerstag den 11ten Jänner 
1816 wird das Wohnhaus des Mathias Thurns 
bauer, fogenannten Waderbauers in Gare, an den 


Meiftbiesgenden gegen fogleich baare Bezahlung: 


dffentlich verfteigert werden. 
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Diefed beſteht im dem obern Theile des mit 
Nro, 41 bezeichneten Haufes, hat einen ſonder⸗ 
heitfichen Eingang, ift 11 Schritte lang, 10 
Schritte breit und bodenzinfig eigen zum Kb⸗ 
nigl; Rentamte Neumarft. 

Die Behälter find 
eine Wohnftube, ein Stubenfämmer!, eine Kuͤ— 

be, eim Kichenfammer!, und ein Hauöfles. 

Kaufsliebhaber wollen fich daher an dem 
beftimmten Tage.bis: 10 Uhr Morgens bey dem 
Huberbraͤuer in Gars einfinden, und ihre Ans 
bothe zu Protocoll geben. 

Wobey noch fonderheitlich bemerft werden 
muß, daß außergertchtliche Käufer fi durch 
legale Zeugniffe über Vermdgen und Aufführung 
aus zuweiſen haben, 

Den 14. December 1815. 
Kbuiglih s Baierifches 

Muͤhldorf. 
Gerbl Landrichter. 


Landgericht 


Da bie unterm 2öften September h. J. 
vorgenommene Berfeigerung des Johann Lips 
pertifchen Krameranwefens in Neumarkt an der 
Rott von Seite der Gläubiger die Genehmis’ 
gung nicht erhalten hat; fo wirb dieſes auf 
Donnerdtag den 18ten Fänner 1816 
neuerdings zum bffentlichen Verkaufe aufgeworfen. 

Dasſelbe befteht, wie es ſchon die frühern 
Ausfchreibungen enthalten : 

In einem ganz gemauerten, 3 gaͤdigen Mohns 
baufe auf dem Plage ded Marktes, und 
ift mit Nro. 57 bezeichnet, bat einen Kels 
ler, und auf der MRüdfeite einen Haus⸗ 
garten. j 

Kaufsliebhaber belieben fi daher am oben 

beftimmten Tage bis 10 Uhr Morgens auf der 
Poft alldort einzufinden, und ihre Anbothe zu 
Protocol zu geben. 
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Wobey bemerket wird, daß außergericht⸗ 
liche Käufer nur mit legalen Vermoͤgens- und 
Aufführungs » Zeugniffen angenommen werden. 

Den 14. December 1815. 

Königlih -Baieriſches Landgericht 
Mühldorf. 
Gerbl Landrichter. 





Vorladungen und Edictal⸗ 
Citationen. 





In dem Schuldenweſen des buͤrgerl. Eſſig⸗ 
ſieders Virgil Eder hat man auf Andringen der 
Glaͤubiger die Gant beſchloſſen, und will daher 
folgende Edictstage beſtimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 

10ten Jänner 1810, 

ad excipiendum den teu gebruar, dann 

ad concludendum den 11ten März 
und zwar in dem Maße, daß ald der terminus 
ad quem binfichtlic der Eonclufion der 10t e 
April feftgefegt fen, innerhalb welchem Con⸗ 
elufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum und die andere Hälfte ad duplicandum 
ju verwenden fen. 

Es werden fohin alle diejenigen, welche an 
diefe Gantmaſſe eine rechtlihe Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictstagen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmächtigte Anwaͤlte jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags ben unterzeichnerer 
Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenigend anzubringen, als 
fie außer dem nicht mihr damit gehdrt, fondern 
ipso facto präcludirt ſeyn follen. 

Den 9. December 1815. 

Kbniglid = — —— Stadtsericht, 
Muͤnchen. 

J Gerngroß Director 

(3) 1. Bauer. 
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In der Verlaſſenſchafts⸗ reſp. Debitſache 
des Königl. Braͤnamts-Adminiſtrations-Rech— 
nungs⸗Commiſſaͤrs Joſeph Zehntner hat man 
die Gant beſchloſſen, und will daher folgende 
5 Edietstage beſtimmt haben: 

Ad producendum et liquidandum den 11. 

Jaͤnner 1816, 

al excipiendum den 10ten Februar, dann 

‘ad concludendum den 12ten März, 
und zwar in dem Maße, daß ald der terminus 
ad quem binfichtlid der Eonclufion der 10te 
April feitgefegt fen, innerhalb welchem Conclu⸗ 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
und die andere Hälfte ad duplicandum zu ver: 
wenden fey. 

Es werben fohin alle diejenigen , welche 
an diefe Gantmaffe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit aufgefordert, am eben 
erwähnten Edietstaͤgen entweder in Perfon, oder 
durch genugfam bevollmaͤchtigte Anwälte jedes 
Mahl um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
Stelle zu erſcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Vorrechte rechtögenügend anzubringen , ald 
fie außer dem wicht mehr damit gehdrt, ſondern 
ipso facto prächudirt ſeyn follen. 

Den 12. December 1815. 
nn s Baierifhes Stadtgericht 

München. 
Gerngroß Director. 
(2) 1. Dipl. 

Nachdem die Georg Sedlmayriſchen 
Lehenrbßlers⸗-Cheleute fi inſolvent erklaͤrten, 
und nach gerichtlicher Unterſuchung der Paſſiv⸗ 
ſtand den Activſtand um ein Vedeuteundes übers 
fteigt ; fo werden hiermit alie jene, die an ges 
dachte Sedlmayriſche Eheleute, Forderungen zu 
machen ſich berechtint glauben, aufgefordert, 
entweder perfbnlich, gder durch hinlaͤnglichbevoll⸗ 
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mächtigte Anwälte peremtorie et sub poena 
praeclusi auf nachſtehende Edictstage vorges 
laden, als auf 
Montag den 15ten Jaͤnner 1816 ad produ- 
cendum et liquidandum,, 
Mittwoch den 14ten Februar f. J. ad 'exci- 
piendum, 
Freytag den 15ten März k. J. ad replican- 
dum, und endlich 
Eonnabend den Zoſten März f. J. ad du- 
plicandum, 
mit dem Anhange, daß der terminus ad quem 
jur Abgabe der Neplicrezeffe bis Dienstu; den 
1Öten April f. 3. einfchlieglih und peremtorifch 
feſtgeſetzt ſey. 
Den 5. December 1815. 
Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Landshut. 


.  Relingruber Stadtrichter. 
(3) 2. Starl 


Auf Adfterben des ehemahligen Klofterridde 
terd und nachherigen Koͤnigl. Bräuhaus s Admis 
niftratord zu Ertal, Georg Benedict Seidl, 
dann deffen Ehegattin Joſepha, werden alle dies 
jenigen, welche an biefe Eheleute aus was 
immer: für einem Titel eine Prätenfion zu mas 
hen haben, aufgefordert, ihre Anſpruͤche bey 
diesfeitigem K. Landgerichte in Zeit von 4 Wo: 
ben, adato ber Einruͤckung, um fo mehr geltend 
zu machen, ald man außer dem jelbe nicht 
mehr hören, ſondern bie Berlaffenfchaft ohne 
weiterd den Teſtamentserben ausfolgen laffen 
wird. 

Den 7. December 1815. 


Koͤniglich-Baieriſches Landgericht 
Weilheim. 


Liet. Thoma Landrichter. 


:..($) 1. 


rıoz 


Amortifations » Decrete, 


Die Echuldurfunde, welche Se. Churfürftl. 
Durchlaucht Marimilian der I. unterm 18tem 
Februar 1632 für ein Capital pr. 6000 fl. auf 
bad Erift Landshut auögeftellt haben, ift zu 
Derluft gegangen. 

Da von dem fragliden Capitale 100, 
zu Stiftungsmeſſen in. der Pfarrfirhe Stein⸗ 
höring, Königl. Landgerichts Eberöberg, gewidmet 
wurden, und der biesfallfige Adminiſtrator von 
Delling um die Amortifation der berährten Urs 
kunde, fo weit felbe vorſtehende Stiftung bes 
trifft, gebethen hat; fo wird der unbefannte Ju: 
haber derfelben zu deren Production oder Gel: 
tendmachung feiner Anfpriiche binnen einer Frift 
von 6 Monatben aufgefordert, widrigen Falls 
auf die Amortifation in gehdriger Art erkannt 


. werden würde. 


Den 0, December 1815. 


Königlich = Baierifhes Stadtgerid 
uͤnchen. 
Gerngroß Director. 


(3) 1. Rheln. 


Auf Anzeige der Kdnigl, Baier. Freyherr 
von Pfetten'ſchen Verwaltung Allertsburg gieng 
die Obligation ddto. 29ften Juni 1700 pr. 1000 fl. 
der verjtorbenen Freyfrau Franzisca Genofeva 
von Pfetten , vielmehr bes Erben derfelben, Titl. 
Mar Joſeph Freyherr von Pferten auf Marias 
firden, Königl. Baier. Kämmerers ıc., lautend 
auf die ehemahlige Hoffammer zu 5 pr. Et. 
zu Verluſt. 

Auf die geftellte. Bitte der erwähnten Ber; 
‚waltung um WUmertifirumg vdiefer Urfunde wird 
ber unbekannte Juhaber hiermit aufgefordert, 
felbe in Zeit von 6 Monathen hierorts vorzuzeigen, 
und feine Anfprüche geltend zu machen, außer 
bein jolhe mach Werlauf diefes Termins für 
frafrlos erklärt, und der Inhaber Damit nicht 
‚mehr gebört werden wuͤrde. 

- Den 5. December 1815 
Kdniglih » Vaierifdres Landgericht 

Erding 

v. Inam a Landrichter. 
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| Koͤniglich⸗ 
Intelli— 


für den 





De ar Sn 


Waterifhen 
‚genzblatt 


Iſarkreis. 








LU. Stuͤck. Muͤnchen den 27. December 1815: - ; 


Amtliche Artite 





(Den Winterbierſatz betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf die von fämmtlichen Königl. Polizey⸗ 
Behörden mit. Bericht eingefendeten -Protocolle 
über den hoͤchſten und mittlern Preis des Land⸗ 
bopfeus uud beygelegten Schrannenzetteln über 
den höchfien und mittlern Gerfienpreis, vermdg 
welchen erfterer zu 154 fl. der Z3entner, und 
legterer pr. Schäffl zu 10 fl. 30 fr. für die Mo: 
narhe Dctober und November laufenden Jahres 
im Durchfchnitte beftanden haben, und biernady 
auf gegenwärtige Biertare berechnet worden find, 
wird von unterzeichneter Stelle der Winterbiers 
fag für laufendes Sudjahr von dem Ganter ans 
nah der unterm 2öften April 1811 ertheilten 
Diertarife für die unteren Kdnigl. Randgerichte 
bie Maas pfenningvergeltliches Bier auf. 4 kr. 
3 pf., und in den oberen Königl. Landgerichten, 
Miesbach, Tblz, Troſtberg, Roſenheim, Weile 
beim und Wolfratshauſen pr. 5 fr. hiermit bee 
ſtimmt. 
Die ‚Abnigl. Polizey-⸗Behdrden haben daher 

in ihren Amtsbezirken diefen Winterbierfag ans 
ſchreiben und befannt machen zu laſſen, dem 


Braͤuern aber ernſtlich aufzutragg, daß fie ein - 

pfenningvergeltliches Bier für das Publiym®  ® 

abbraͤuen und: liefern, außerdem gegen biefelben r 

die in dem. General sSMandaten vom 25ften Ant i 

1811, und 18ten May 1812 enthaltenen Strafen i 

ohne weiters vollzogen werben follen. „ ” > 
München den 19. December 1815. FO 


Königlihes Generals Eommiffariat 
bes Ffarfreifes. 
» Hofftettem freids Director. 4 
Rainprehter Geecretär. 





(Das gutsherrlihe Herbergsgeld in 
gerichten betreffend. > ” 


J 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Gemäß einer unterm Z6ften v. M. an das 
Königl. Generals Commiſſariat des Mainkreifes 
ergangenen Entfchließfung begreift der im der 
Verordnung vom 15tem Auguſt 1815 (Reggsbl. 
4815 Seite 1081) bewilligte Fortbezug bes von 
dem Gutsherrn hergebrachten Privat: Schußgels 
deö unter der Benennung: „Herbergsgeld “, kei⸗ 
meöwegs die Einführung desſelben in purificirten 
Ortögerichtem gegen men erworbene Gerichtöfafe 
fen, bey denen diefe Dominical: Abgabe bisher 


(83) E 


purifleirten Orts⸗ 
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nicht herfömmlich war, in fib, wie es dann 


lediglich in ber. Adficht des Geſetzes war, dieſe 


gutsherrliche Reute zu conſerviren, daher fie 
auch, ungeachtet der Abtretung der Gerichtsbar⸗ 
keit. nad) dem bisherigen Herlommien beftehend 
bleibt. 

Welches hiernach zur Wiffenfhaft und Dars 
nachachtung befannt gemacht wird. 

München den 18. December 1815: 


Kbniglihes General: ———7 
bes Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreis⸗Director. 
Byte Hier Secretär. 


a [7 * 


An ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte, 
PH olizeys Behörden und. Hetsfgaftss 
Gerichte des Iſarkreiſes. 
(Die Einftande » Sapitalien betreffend, ) 


* Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ein alferhbchftes Refeript vom 27ftenn 
v. M. wurde hinfichtlich der Einjtands » Capitas 
lien folcher Individuen, die vor vollendeter 
Dienftzeit nach den gefeglihen Normativen vom 
Militär entlaffen werden, folgende nähere Bes 
flimmung ausgefprochen : 

An dem Urt. $. 6 des Eonferiptiond «Ges 
feed wird einem Einfteher in den gefeglich bes 
zeichneten Fällen die Entlaffung bewilliget, auch 
ift darin wegen Behandlung der Einſtands⸗ 
Eummen Vorfehung getroffen ; e6 haben fi 
indeffen darüber Zweifel ergeben, wen ber Reſt von 
dem übrigen, dem Einfteher nicht herausgegebes 
ven, Einftandsgelde zufallen folle. 

Obgleich nah den ausdruͤcklich vorliegenden 
Deflimmungen fein Zweifel obwalten kann; fo 
wird dennoch, um jedem Unftande deßhalb zu bes 
gegnen, hiermit feitgefegt, daß der, nad) Art. 
56, des Eonferiptionss Gejees dem vor vollens 


beter Dienftzeit aus einer geſetzlichen Urfache 
entlajjenen Erfagmanne nicht zufommende, U ns 
theil der Deponirten Einftandefumme dem Mis 
litaͤr-Juvalideü— Fond eben ſo überlaffen 
ſey, wie. diefer Anftalt auch-durd den nähme 
lichen und den 85. Art., in dem Falle der Selbſt⸗ 
verfilmmlung und der. zur Strafe verfügten 
Entlaffung, und nad Art. 85 im Falle der Des 
fertion, das ganze Einfands, ⸗ Capital zugewie⸗ 


ſen iſt. — — 


Welches ſaͤmmtlichen Conferiptiond s Behbrs 


ben des Iſarkreiſes zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 


achtung hiermit erdffnet wird. 
Minden den 17. December 1815. 
Königlihbes General: Commiffariat 
des JIſarkreiſes. 


Freyherr v. Schle ich General⸗Commiſſaͤr. 
———— — 





An faͤmmetliche Konigl. Gericht s— und 
Polizeyftellen des Iſarkreiſes. 
(Die Qualificationd: Tabellen für die angeftellten 

Aerzte betreffend. ) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs; 

In Gemaͤßheit einer allerhdchften Entfchlies 
Bung ddto. gten, praes. 1Tten December d. J. 
wird hiermit allen Gerichts = und Polizepftellen 
des Iſarkreiſes die Vorfchrife zu einer Qualifis 
cationd Tabelle für die gegemwärtig, ald Ges 
richtöärzte, oder in anderer Eigenſchaft angeftells 
ten, -und vom Staate befpldeten Werte mit dem 
Auftrag mitgetheilt, die darin enthaltenen Rus 
briten fir jedes einzelne Individuum in einer 
befondern folhen Lifte genau und wollftändig 
durch die Aerzte felbft ausfüllen zu laffen. 

Die Uebereinfimmung der Angaben ift, for 
weit dieſes durch die legalen Zeugniffe und Do⸗ 
cumente, welche diefe Aerzte in Händen haben, 
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mdglich iſt, Im dem Staͤdten und auf dem Lande gen hierher einzuſenden, um fie alsdann ber 
von den beireffenhen Polizepitellen zu contras allerhbchfien Stelle mit Bericht — zu 


ſigniren. fonnen. 
Hier am: Eite des Koͤnigl. General s Eoms Minden den 22. December 1815. 


miſſariats wird dieſes ſelbſt die aubefohlene Konigliches General: Eommiffariat 


Eontrafignation vornehmen. des If arkreifes. 
Diie ſaͤmmtlichen Qualifications⸗Tabellen » Hoffietten Kreis = Director. 
der angeftellten Aerzte find in Zeit von 14 Tas — Rainprechter Secretaͤt. 
| Aualifications; Zasette ee a um 
über den im Kreiſe, dermahlen als zu angeſtellten 





Vor- und Zunamen. 

















Geburts Jahr und Tag. 





Religion. 
Geburtsort mit Angabe des Ges — —— — — —— — — — 
richtẽbe zirkes und Kreiſes. 


Wo derſelbe feine niederen uud 
böherenBorbereitungsftudien ger 
macht, und mirweldyem Erfolge. 

3 und wie lange er Mediein 
ftudiert. 

Wann und wo er gradbuirt, und 
welche Noten er. im Abſoluto— 
rim mm erhalten bat. 

Unter wem und wie lange er 
practieirt bat. 

Mann und wo er bie Probrela: 
tion abgelegt, und welche Note 
er erhalten bat. 





un nn nn. 


. 
4 
— —— — — — — —— —— — — — — — — 





Desgleichen von dem Eoncurſe. 





Ob er Bildungsreiſen in's Aus: 
land, wohin und wie lange ge: 
macht. ba bat 

Erfte "Anftellung mit Angabe der 
Zeit umd des Gehalts, 
Weitere Anſtellung und. Be⸗ 

fdòtderung. 







Quiescenʒ x. 





arm 


Un fämmtlihe Konigl. Landgerichte, 
Polizey⸗Behbrden und Herrſchaft s— 
Gerichte des Iſarkreiſes. 


(Die Ausfolglaſſung der Einſtands Capitalien an 
die Erden der vermißten Soldaten betreffend. ) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ein allerhöchites Reſcript vom 13ten 
October d. J. haben Seine Königl. Majeftär 
in der Beridfichtigung,, daß die im ruffifchen 
Feldzuge ftatt gehabten, außerordentlichen Maß⸗ 
regeln wegen" der rechtlichen Folgen die Anwen⸗ 
dung der fonft gewöhnlichen, geſetzlichen Maßre⸗ 
gen ohme großen NaMfkheil der ntereffenten 
-nicht zulaffen, hinſichtlich des Lhhnungs-Guthas 
bens und der Ausfolglaffung der Einftands:Cas 


pitalien an die Erben der -feit dem -ruffifchen 


Feldzuge vermißten Soldaten folgende Normen 
alleranädigft auszufprechen gerubt : 


3) Das Militärs Aerar ift verbunden, das bis 
zur Vermiſſung verfallene Guthaben an bie - 
Verwandten des vermißten Militär s Indivie 


dunms - auf Anmelden verabfolgen zu laſſen; 


2) wenn der Militär» Fisend gegen die Verab⸗ 


folglaffung dieſes Guthabens an Löhnung, 
Montirgeld, Gagen, und Einftandsfummen 


. wegen .eined allenfalfigen Militärs Verbrechens, - 


welches den Verluft diefed Guthabens zur Folge 
haben konnte, einen Einſpruch zu machen ges 
denfet, oder aus aufhabenden Pflichten ſich 
dazu aufgefordert glaubt, fo muß er den ers 

' forderlichen Beweis übernehmen; weil jedoch 

5) möglich ift, daß gegen Einzelne der Beweis 
eines Militär: Verbrechens bewerfftelligt wer⸗ 
de, welches den Verluft ded Guthabens zur 
Folge haben kann; fo foll die Berabfotglaffung 
nur gegen Caution Plaß greifen. 


4) Diefe Caution ift jedoch nur aufden Zeitraum | 
Berfluß von 


von 5- Jahren zu leiten, nad 


rim? 


' fünf Jahren fol die Wirkung derſelben, 

Falls der Beweis des angeblichen Militärs 

Verbrechens nicht geliefert werden wird, ruch 
ſichtlich des Militärs Fidcus aufhören. - 

5) Hinſichtlich des Übrigen: Mobiliar⸗ und Jur⸗ 
mobiliar⸗Vermoͤgens dieſer vermißten Mill⸗ 
taͤr⸗Individnen, und hinſichtlich ihrer allen⸗ 
fallſigen Activ⸗ und Paſſiv⸗Anſpruͤche iſt nach 

den in den verſchiedenen Gebiethen des Königs 

reichs beſtehenden, bürgerlichen Geſetzen zu 
verfahren. 

Welches ſonach den Koͤnigl. Landgerichten, 
Polizey » Behörden und Herrſchafts-Gerichten 
des Kreifes zur Nachachtung in geeigneten Bl 
anmit erbffnet wird. 

Münden den 16. Desember 1815. ! 
Königlihes Generals Eommifferiat 

bed Iſarkreiſes. | 


. bon Schleich General⸗Commiſſaͤr. 
Rainpredter Sreretärs 





CBerbeth on Aulendern betreffend.) 
Im Nomen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Saͤmmtliche Königliche. Polizey + Behörben 
werde auf die Verbreitung verbothener, Kalens 
der, befonders in Hinficht der darin enthaltenen 
Bezeichnung der abgewuͤrdigten Zeyertäge, aufs 
merffam gemacht, und auf- bie genaue Beobach⸗ 


tung der diesfalls beſtehenden allerhochſten Ders 


ordnung bingewiefen. J 
Mönchen den 23. December 1815. 


Koͤnigliches Beneral: Commiffariat 
des Zlarkreifeh ! 


v. elpeer Areis⸗ Director. 
Mainpreſchter Seeretaͤr. 
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CDie Nachtweiden betteffend.) 
Im Nawen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Häufig vorfommenden Pferde « Diebs 
ſtaͤttle werden groͤßtentheils dnrch die Nachlaͤßig⸗ 
keit derjenigen veranlaßt, welche ihre Pferde 
uͤber Nacht auf der Weide laſſen. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, noch 
ferner durch dieſe mundatwidrigen Nachtweiden 
Gelegenheit und Anlaß zum eigenen Schaden 
und den Verbrechen anderer zu geben. 

Minchen den 18. December 1815. 
Königlihed Generals Commiffariat 

bed Iſarkreiſes. 
v. Hofſtetten Kreid- Director. 


\ t f Secretaͤr. 
BEN 7 7 tern Beforgung und Einleitung der Liquidation 
bey den einfchlägigen Kreid: und Ober⸗ Adminis 


Un fämmtliche Königliche allgemeine 


und befondere Stiftungs=- Ydminis 
‚ nen, welche ihre Eonfpecte bereits zur Vorlage 


ſtrationen des Iſarkreiſes. 


Celquldatioh ber Stiftungs =» Forderungen an den 
Staat ‚betreffend. > . 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachdem wicht nur bier in München. eine 


Königl. Special: Schulden » Liquidation = Com⸗ 


miffion fir Altbaiern zur Beforgung der Liqui⸗ 
birung ſaͤmmtlicher Staarefchulden beſtehet, fons 
dern auch derley Special» Commiffionen in ans 
bern Städten des Kbnigreiched confituirt find, 


in Augsburg, Ansbach, 
s Bamberg, "Bayreuth, 
s Eihfiädt, .. - Nürnberg, 


s Regendburg, Salzburg, ıc 
und hathbem in Gemaͤßheit des allerpbchfien Mis 
nifterial » Befchluffeß vom 15tem April 1814, die 
dorderungen der Etiftungen ijud ‚Eommupen an 
dad. Staats » Finanz = Vernabgen betreffend, nach 
dem F. Vlil. den Königl. Kreiss und Ober-Uds 


a — 
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miniffrationen die — der Forderungen 
der Stiftungen uͤbertragen iſt; ſo wird den ſaͤmmt⸗ 
lichen Kbnigl. allgemeinen und befondern Stif— 
tungß = Adminiſtrationen Des Iſarkreiſes Hiermit 
aufgetragen, um eine vollfländige Ueberſicht über 
das Liquidationd =» Gefchäft der Forderungen der 
Stiftungen an den Staat zu erhalten, von dena 
jenigen der vben bezeichneten Städte resp.’ Lili 
Yuidations =» Eommiffionen, wohin ſich Feine Stife 
tungs » Forderung an den Gtaat: zur Liquida⸗ 
tion vorfindet, Fehlanzeigen anher vorzulegen ; 
für diejenigen Städte aber, wo einige Forderums 
gen zu liquidiren find, die Confpecte in Duple 
mit den gehdrigen Documenten und Belegen nach 
der vorgefchriebenen Form, unverzüglich zur wei⸗ 


frationen, anber einzufenden. 
‚Bon denjenigen Stiftangs « Adminiftratior 


gebracht haben, werden blos die Zehlanzeigen 


« für diejenigen Städte erwartet, bey welchen fie 


einige Forderungen nicht zu liquidiren ‚haben. 
Minden den 16. December 1815, 
Königlihes General: Commiffariat 
des Sfarkreifes 
ald Kreis‘ > Adminiftration der - 
Stiftungen und Communen. 
v. Hofftettem Kreis» Director.‘ 
Miller Seeretaͤt. 





— un ſaͤmmtliche Königl. Landgerichte” 


— des JIſarkreiſes. 
” Die Familien + Befhreibung zum Behuf der Be.’ 
zedinung des  Schreibmaterialien = Moerfums "ber 
1 Aobnlgl. Bahbperichte betreffend, > ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des adnigs. 
Durch die Steuer· Diſtricts Eintheilungen _ 
und durch Errichtung der Herrfchafts z und Krise 


gerichte bat fi der Stand der Familien bey 
den ‚Königl. . Landgerichten wefentlich geändert, 
welches eine neue Familien- Befchreibung , zum 
Behufe der Feſtſetzung des Schreibmaterialiens 
Averſums um fo ndthiger macht, als ſchon feit 
längerer Zeit die Nachweife über Abs und Zus 
gänge der Familien groͤßtentheils nur unvollkom⸗ 
men ergänzt, und. hierdurd), bey ber Rechnungs⸗ 
Stellung, der Abnigl. Rentämter nicht felten Uns 
flände veranlaßt worden find. , 

Die faͤmmtlichen Koͤnigl. Randgerichte bed 
Iſarkreiſes erhalten demnach den Auftrag, bins 
nen 14 Tagen ein Verzeihniß aller, ihrer Ges 
richtöbarkeit unmittelbar unterworfenen, Fami⸗ 
lientan die diesfeitige Stelle einzuſenden. 

Minden den 16. December 1815. ' 


— ‚Binanz » Direction 
a des Iſarkreiſe s. 
v. Annetsberger Director. 
“ Me Krempelhuber Secretär., 


—— — 





¶ Die erledigte Pfarrey Groshaufen adnigl. Landge⸗ 
richte Aida betreſend. ) 


Fit Namen Seiner majeftät des Könige. 


Die. Pfarrey Groshaufen;, Königl. Landge⸗ 
richts Aſchach im dem Bisthume Augsburg, 
Wahldecanat Aichach, iſt dutch Cmeritiruug des 
Pfarters Prieſter Carl Man hart erledigt} fie. 
hat nur 119 Seelen in einem Umkreiſe von 1 
Etumde ; der Pfarrer bedarf alio feines Huͤlfs⸗ 
prieftere. Eine Schule befinden: ſich bey »iejer 
Heinen Pfarrey nicht: © Die! jährlichen ‚Nenten 
aus Oeconomie, Zehenten, Stole und Serftung“ 
gen beſtehen in jaͤhrl. 1155 fl. 1Tfr.. Die kaften 


dae den betragen v5 " ‚Einen Bau: Reluitionde, | 





' nur vom Pfarrdorfe entfernt ift. 


1116 


Capitalsreſt von 250 fl. muß. ber - — 
Pfarrer abloſen. 
Muͤnchen dem * December 1815. 


Kdniglicdes: Beats Sonmilferiat 
bed Iſarkreiſes. 


v. Hoff etten Kreis Director. B 
Rainprecrter Secretaͤr⸗ 
. . — F 
(Die erledigte Pfarrep Sqchwabhauſen betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die. Pfarren Schwabhauſen, „mit welcher 
esit kürzlich, die benachbarte Pfarrey Rummelzs⸗ 





haufen vereiniget wurde, im Kbnigl. Landgerichte 


Dachau und Bisthum Frevfing, iſt durch Vers 
fegung des legten Pfarrers, Priefter Reisle, ers 
ledig. Sie zähle in einem Umkreiſe von 14 
Stunde 256 Seelen : und. bat: mur eine. Fiflale 
Runmelzöhanfen, welche: eine halbe Stunde 
Die Schule 
iſt im Pfarrdorſe. Bisher war auch ein Pro⸗ 
viſor fuͤr die Filial beygegeben. 

Die Pfarrrenten ſind an Widdum, Arten, 
teu, Etole und Erifpungen 16 fl. 54 fr., d 
gegen wird dem Pfarrer aus deu — 
der reducir ten Pfarrey Rumelzshauſen, für welche 
er den Provifor noch halten muß, eine Zulage 
von fihern 300fl. ausgemittelt. Die Laſten 
beftunden bisher; an: dad Rentamt und die bis 
ſchofl. Ortinariats »Caffe in 12, f. 65 kr. 

München den 20. December 1815. 


Kduigli des Generals Sommiffarlat 

‚bed Itarkreifed. „m. 1 er 
ur Horhertei Kreis » Dirertör. 
ee Rainptechten Steretär. 


4117 = 
Bekanntmachungen. 





Die Kdnigl. unmitteibare Steuer Cataſter⸗ 
Commiſſion "hat biehorts nicht nur die Anzeige 
gemacht, daß das Königliche Stadt s Rentamt 
Münden die Heberegifter über die definitive 
Grunds und Mieth⸗Steuern fuͤr das verfloffene 
Eratöjahr 184% bergeftellt , leßtere eingebracht, 
und d ı Realitäten Beſitzern ihre Gatafter-YAuds 
ziüge ı Hatıden geftellt Habe, fondern auch die 
Weifung anher eitheilt, fimmtliche hiefige Rea⸗ 
Ütsren s Befiger in Keuntniß ju ſetzen, daß bie 
Reclamationszeit von mun an ein volles Jahr 
bauere, innerhalb welchem alſo alle jene, welche 
ac Verpättuip ihrer ‚Grund + Befi igungen- au 
body beiteuert zu ſeyn glauben, "ic bey den) 
unterzeichneten Königl. Stadtgerichte melden, 
und ihre Reclamationen ‚mit Beobachtung def; 
fen, was in der, unterm iaten December. 1814 
Meggsbl. Stuͤck LXXL) diehfals erſchiene nen, 
Inſtructisn angeorbuet iſt, anbringen fonnen, „ 

Den 15. ‚Deceniber 1315. 

Röniglig » Baierifhes Stadtgericht 
Minden 
Gerugroß Direstor. 


G) 1. Diane. 





Lorenz SeibL, Ziegelftabel » Befiker am 
Priel, Landgerichts Münden, verzichtete auf 
bie Wechſelfaͤhigkeit und alle damit ‚verbundenen 
Vortheile, und will dieß ‚A; ‚Jedermann Kenuts 
niß und Wiffenfhaft bringen, « 

Das Königl. Landgericht, welches um Bes 
Fanntmachung dieſes Verzichtes gebeten worden, 
verwahrt daher durch gegenwärtige dfeutliche 
Musfchreibung die Rechte aller derjenigen, wels 
ge ſi ih mir sbigem Lorenz Seidl in Wechſel- 
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‚geichäfte "bereits eingelaffen Haben, oder noch 


einlaffen wollen, und werben ſich daher diefelben 

iu Zukunft von felbit vor Schaden zu — 

willen: ‘; 

nm: Den 27: November 18016. or 

Königlich » Baierifhes Landgericht 
Münden * 


(3) 5. Steyrer Laudrichter. 





Er a Se i 1 un 
Dilie Gantſache des Johann Krappentren 
Weindl in der Pottenau wurde am erſten Edicts⸗ 
tage guͤtlich beygelegt. Die Glaͤubiger ließen 
ſich auf bedeutende, Nachlaͤſſe zu Guuſten des 
Cheweibs unten der Bedingung ein, daß das 
übrigbleibende- Vermudgen Receptizgut der letz⸗ 
tern, und ihr die Adminiſtration davon bleibe, 
womit Gantleider auch dinverftanden war. 
Damit nun Jedermann in ber Folge vor 
allenfaltfigem Schuldenmadyen des Johann Traps 
pentreu , oder fonitigen, auf dad Verindgen Bes 
zug habenden, Verhandlungen desfelben fich fichern 
kant ; fo wird hiermit ‚zur Öffentlichen Renutniß 
gebracht, daß der Urfula Trappentreu über das, 
aus der Gant gerettete, Anweſen und übrige 
Bermdgen die Adminiftration bereitd übertragen 
ft) Und ihr Jofeph und Caſpar! Schmid in der 
Portentu als Curatoren beygegeben warden. 
Den 13. December 1815. 
Kiniglig s Baieriſches 
Erdiug. 
©. Inama Landrichter. " 


Landgericht 
53 f 





„Berkeigerungem * 





Durch ein allerhoͤchſtes Refeript des König. 
geheimen Minijteriums der dinanzen iſt unter⸗ 
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zeichnete König Adminiſtration beauftragt, von 
den Merino⸗ Widdern, welche aus den vormah⸗ 
ugen Kaiferli Stamm⸗ Schaͤfereyen Ftaukreichs 
erkauft wurden, und wovon die meiſten zum 
Zeichen der Aechtheit die Kailſerkrone "auf den 


Sdrueru eingedrüdt habeni,. die überzähligen 


Stuͤcke dffentlich zu: veräußern. 


Zu dieſem Werkaufsact wird der A 5te 
Sinner bed kommenden Jahres 18 16 bes 
nannt, wo die dffentliche Werfteigerung diefer 
Widder von 70: und einigen Stuͤcken Bier in 
Schleißheim ſtuͤckweiſe vorgenommen / und an 
den Meiftbierhenden gegen were baare — 
* Aberlaſſen werben follemö 17004 un 

Naͤhere Aufſchidſſe und allenftillo Mit 
proben’ ertheint auf portofeehe Anfrage“ " A 

Den. 24. November 1815. 

3 — d i er; ge: ? 
—— ⸗Baun exr ifche unmittelbare 
euere 
ET Shlie ißhei Mi. 
(3)3: Sch Bnfeltn er Ki Adminiſtrator. 





oki are iu 3 
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Br ‚Am Samstag. den. nzoRes Dede Ber 
d. J. wird, im ber hieſigen Adnigl. Landgerichts⸗ 
Kanzley das Anweſen des Jacob Widmann, 
Weingaſtgebs zum Aufleger dahier, beſtehend aus 
1) dem mit allen Bequemlichkeiten beſte heuden 
Gaſthauſe, zugleich 
2) den zur Deconomie gehdrigen 49 Tagwerk 
8 Decimalen Gruͤnden, und 
3) der lehenbaren -MWeingaftgebs « Gerechtige 
feit, gut eingerichtet, woben auch bis⸗ 
her die Lehenroßlers⸗Gerechtigkeit ausge⸗ 
Abt worden iſt, an den Meiſtbiethenden, 
salvarauficalione crediterum, verfteigert. 
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Kanfötiebhaber werben: hierza mit den geeige 
neten Regitimationen-verfehen; eingeladen. 
Den 30. November 1815. 
Adniglich Balerifhes Kandgerids 
| Brepfing. . 

* chel Aandricten, 
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Samstag den 5öften — Vormit⸗ 
tags von 10 bis 12 Uhr "werden auf dem uns 
terfertigten Koͤnigl. Stadtgerichte die zwey nes 
beneinander fichenden Häufer des buͤrgerl. Hau⸗ 
delsmanns Jonaz Urnold dahiet In der Aliſtadt 
sub Neo. 84 et 8, welche 3 Gaben, hoch ſind, 
auf Andringen eintger Gtäubiger, salva. ratificar 
tione, an die Meiftbiethenden verfteigert. 

Kaufsliebhaber Fonnen ſich in der Zwiſchen⸗ 
zeit beym Maffecurator, biirgerl., ‚Handelämany 
Fleiſchmann dahier melven, und werben ‚eingeg 
taden, Ant beſagten Tage und Stunde ihr, Aus 
both; zu Protocol zu geben. 

Unbefannte haben fich aber” über * Sit⸗ 
ten mid. Vermoͤgen legal aus zuweiſen. 

Den 6. December 1815. 


abeigtih ® ee Stadtger icht 
Landshut. 
Reingeuber — 


vr 2 Stoct. 
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gie Gründe der ©. O. Kap. 19. $. 17. 
NR wird die Behaufing des verftorbenen 
Gärtnerd Bartlmaͤ Eindner vor dem Carläthore 
HB. Neo. 26 tebft dem dazu gehörigen, J Tags 
wert 2418 D’ Schuhe haltenden Garten ab 
zum festem Mable zum dffentlihen Verkaufe, 
ausgeböthen, , und hierzu auf den aten Jan⸗ 
net 1810 Vormittags von 9 bie 12 Ur eine 


Sefanntmadhung. 


+ 





Da⸗ Koͤnigliche Intelligenzblatt fuͤr den Iſarkreis, welches dem Koͤniglichen aller⸗ 
hoͤchſten Reſeripte vom 7. März 1814 zu Folge (Reggsbl. St. XXV. ) von dem Koͤnigl. 
General⸗Commiſſariate des Iſarkreiſes ſeit dem erſten Juni 1814. herausgegeben 
wird, und von ſaͤmmtlichen adminiſtrativen, gerichtlichen und finanziellen Ober: und 
Unterbehörden und Pfarreien des Kreifes zu halten ift, wird mit dem neueintre⸗ 
tenden Jahre 1816. wie bisher feine ununterbrochene Fortſetzung erhalten, und des⸗ 
halb Folgendes bekannt gemacht: 


1) Es wird im kuͤnftigen Jahre 1816. wochentlich an jedem Mittwoche ein Stuͤck 
des Kreis  Sintelligenz » Blattes, und zwar: das erſte Stuͤck am 3. Jänner, auf 
fehönes, weißes Drud; Kanzley: Papier in Groß: Quarts: Formal mit reiner, 
gefälliger Schrift abgedruct, wie bisher wieder erfcheinen. 


2) Dasfelbe wird für die oben erwähnten. Ober: und Unterbehörden des Kreifes, 
welche hier ihren Gig haben, fo wie auch für die hiefigen Privat Abnehmer 
in dem Gebäude des genannten Königlichen General; Commiffariats zu ebener 
Erde in dem Eingangs: oder Vorzimmer der Kreis: Regiftratur von g Uhr des 
Morgens bis 2 Uhr des Nachmittags ausgegeben, 


3) Es ift die Veranſtaltung getroffen, daß denjenigen Königlichen abminiffrativen, 
gerichtlichen, und finanziellen Behörden, welche ihren Amtsſitz nicht hier, ſon⸗ 
dern anderwärts im Iſarkreiſe haben, jedes Stud des Kreis ; ntelligenzblattes, 
unter eigener Adreſſe, möglichft bald zufomme, indem fämmtlihe Paquete je⸗ 
derzeit Tags nach der. Herausgabe, 'alfo anı Donnerstage,; auf der Poft zur Ber 
förderung abgegeben werden. Die Pfarreyen des Kreifes erhaften fie, durch 
das Königliche Landgericht , in deffen Bezirke fie liegen. Die nicht in hiefiger 
Stadt, fondern anderwärts befindlichen, fregwilligen, oder Privat: Abnehmer has 
ben fih unmittelbar mit ihren Beftellungen an das ihnen zu nächft liegende 
Königliche Poftamt zu wenden, um felbes‘ durch die Königliche Poft; Zeitungss 
Erpedition in Empfang nehmen zu koönnen. 


4) Der Preis des Kreis-Intelligenzblattes fiir den kuͤnftigen — iſt, wie 
im vorigen Jahre, für ſaͤmmtliche, außer der hieſtgen Stade, jedoch im Iſar⸗ 
Preife gefeffenen Behörden und Abnehmer 4 fl.; für die hier fich befindlichen 


— — 
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Behoͤrden und Privat-Abnehmer aber, welche dasſelbe bey der Redaction wo⸗ 
chentlich erhohlen zu laſſen haben, 3 fl. 45 kr. 


Was bie in ander Kreiſen befindlichen Abnehmer betrift; fe wird das zu⸗ 
naͤchſt liegende Königliche Poftamt, als wohin diefelben ihre Beftellungen zu 
richten haben, ihnen den Preis der Ablieferung bekannt machen, 


3) Da das Kreis s Intelligenzblare nicht nur zur Bekanntmachung ſaͤmmtlicher, 
Hierzu geeigneter Anordnungen und Verfügungen dee abminiftrativen, ges 
richtlihen und finanziellen Ober » und Unterbehörden des Kreifes beſtimmt ift, 
ſondern dasfelbe nach diefen amtlichen Artikeln zugleih auch Privatnachrichten 

und verfchiedene Auffäze Titerarifchen oder andern müzlichen Inhalts, unter der 
Dezeihnung: “Nicht amtliche Artikel, aufnimmt;- fo wird man zum 
Dehufe der portofreyen Abgabe folcher einzuruͤckenden Artifel in dem oben bes 
ſchriebenen Locale des Königlichen Generals Commiffariats täglich von 8 Uhr des 
Morgens bis 2 Uhr des Nachmittags bereit feyn, und in fo ferne fie keinem 

Anſtande nuterliegen, felbe mit Vergnügen unentgeltlich einruͤcken. 


4) Alle wirklich offiziellen Verordnungen werden in das Kreisblatt unentgeltlich aufr 
genommen; die Einrüfungen Hingegen in Partenfachen oder Privat: Angelegeus 
heiten mit 3 Kreuzern für die Zeile vergüte, 


7) Von den oben erwähnten verfchiebenen Vehörben des Iſarkreiſes, deren Amtes 
fig fi nicht in hieſiger Stadt, fondern anderwärts im Kreife befindet, werden 
ſolche offizielle Bekanntmachungen unter der Aufichriftz “ An die Nedac 
ion des Königlichen Intelligenzblattes für den Jfarfreis,, 
und mit ber Bezeichnung K. D. ©, eingefendet; die Einruͤckungen aber in Pars 
teys Sachen, oder in Privat s Ungelegenheiten find portofrey einzufenden , und 
die Privat » Einfender haben zugleich wegen Vergütung der Einruͤckungsgebuͤhren 
die nöthige Beſtellung hier zu machen. 


8) Der Preis des Kreishlattes für dem ganzen Jahrgang wird vorausdejahlt. 
Diefe Vorausbezahlung hat während dem Laufe der Monate Jänner und Fer 
bruar Fünftigen Jahres für die nicht hier fich befindlichen Behörden und Abnehr 
mer portoftey mit 4 fl., für die hiefigen Abnehmer aber mit 3 fl. 45 fr. an die 
Redaction des Königlichen Kreis: Jurelligenzblattes zu gefchehen, wobey noch 


— — 


bemerkt wird, daß ſaͤmmtliche Pfarreyen die Geldbetraͤge an das ihnen vorge⸗ 
ſetzte Koͤnigliche Landgericht, von welchen ſie auch die Blaͤtter, wie bis jezt, 
empfangen werden, und nicht einzeln an die Redaction einzuſenden haben, 


9) Neue Abnehmer Fönnen zu jeder Zeit des Jahres gegen Erlage bes ganzen Ber 
trages eintreten, und die bereits erſchienenen Blaͤtter fogleich in Empfang 
nehmen, 


München den 13. Dezember 1915. 


Die ⸗ 


Redaction des Koͤniglichen Intelligenzblatte 
fuͤr den Iſarkreis. 
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Commiſſion angeſetzt/ bey welchet die etwaigen 
Kaufsliebhaber ſich in dem Geſchaͤftslocale des 
unterzeichneten Kdnigl. Stadtgerichts zur be⸗ 
ſtimmten Zeit zw melden, undaihre Kaufsaubothe 
zu Protocoll zu geben haben. — PER 
Den 9. December 1815: | 
Königl. Baierifhes Stadtgerkcht 
.. Münden; 
Gerngrof- Director. 
: v. Schmaͤdl. 


u | 


(52 


*17 


Mondtag den 8ten Janner 1816 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr wird im Königl, 
Stadtgerichtsgebaͤude das Haus des buͤrgerlichen 
Eſſigſieders Virgil Eder am Anger Nro, 813, 
dem Gebäude der ſtaͤdtiſchen Feuerlöfchanftalten 
gegenüber, -dffentlich salva ratiicatione der Ereg 
ditoren verſteigert werden. — 

Kaufsliebhaber wollen ſich deninach dm oben 
beſtinmten Tage und Ort einfinden, und ihre 
Anbothe zu Protocol geben. "© 

Den 9. December 1815. 

Königlich » Baierifhes Stadtgericht 
Minden ..... 
indefng mw ß Director, F 


4 


62). .: 22 
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Das auf das Weluwirth Georg Zwadifche 
Anwefen in, Friedberg am iſten December h. J. 
geſchlagene Anbork von 0000 fl. konnte, da dab⸗ 
ſelbe die Schägyngsfunme von 9ors fi. no 
lange nicht erreicht, weder die Genehmigung des 
Schuldners , noch der Übrigen Greditoren, und 
der Obrigkeit erhalten. — — 

Es wird baber ‚zum, wiederhohlten Verkaufe 
des Georg Zwackiſchen Umweiens, deſſen WE: 
fhreibung! ſich iu ber Augeburger Moyſchen Zeh 


— 





Konlglich ⸗ 
zAru 4 
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tung Nro. 272 den" iaten November ists, und 
dem Kreis » Iutelligerizblarte fuͤr den Iſarkreis, 
Stuͤck XXXIV Seite T51’finder, eine Tagsfahrt 
auf Freytag den 17fte FJänner 1316 
auberautnt j: und jeder Kaufsluſtige ingeladen, 
aungenanutem Tage / von Früh Y bis 12 Uhr 


und von 2 Uhr Nachmittags bis. Abends 6 Uhr: 


in.biesfeitiger Königl. Landgerichts - KRanzley: zw 
erſcheinen, und die Aubothe zu Protocoll zu gebe; 
Wobeynes ſich von ſelbſt verſteht, daß an⸗ 


bekannte Käufer uͤber ihre Vermogeust Verhaͤlt⸗ 


niſſe und ihren Leumund ſich zu legitimiren haben. 
Den Ts December 1815. eh 
Königlich » Baierifhes Landgericht 
Briedbärg ©°°r 

€ — ron du Val Landrichter. 


- tn 
ı We 


. * 
73 


fict. 





Nachdem, bey_den vorgenommenen MVerfteis 
gerungen des Faͤrber Braunifchen Haufes auf 
dem Gries naͤchſt Landshut, welches einen Stock 
hoch und miteinem Manggebdude und Heinen Gars 
ten verjehen ift, fich fein Käufer gemeldet hat; 
fo wird diefed Anmefen auf Andringen eines 
Gläubigers hiermit wiederhohlt "zum Verkanfe 
fit: beßschen, und init Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der Glaͤubiger neuerdings Samstag den 
18t en Jänner re 6 Workilitägs von ſo bis 
12 Uhr an die Meiſtbiethenden verſteigert.  * 

Kaufthiftige ‚deren die Beſichtigung dieſes 
Anweſens jedet zeit· fen fleht, Haben fich" am et 
wahnten Tagen und feſtgefetzten Stunben!eauf 
dies ſeitigem· onigl Gerichtshofe Liizuftadem, 
und ihr Anboth zu Protocoll zu geben. 

Den 15. December 1815. | 
Baferiſches Stadtgericht 
——7— 


J 
” 
+ 


(2) 1. 
(34) 


Sai ar F. x 


Bir — — 144* in" . h 3 2 x 
RENTE  Staderichter. 
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Das Zehetmalir Anweſen zu Dintenhauſen 
hat man bereits unterm 22ften April 1814 zum 
Berkaufe ausgefchrieben. 

Diceſes in einem ‚Haufe, Stabel und: eial 
fungen, 21 Zagwerl 74. Derimalen Uedem, 
9 Tagwerk 48 Deeimalen zum Koͤnigl. Rentamte: 
erbrechtbaren Wiefen, .und 6 Tagwerk 41 Des: 


eimalen Indeigenen Holze beftchendes Anweſen 


wird daher wieberhohlt auf Andringen ber Gaut⸗ 
gläubiger dffentlich ausgefchrieben, und die Kaufös 
liebyaber werden daher eingeladen, ihte Kaufs⸗ 
anbothe Donnerdtag den 18ten Jaͤnner 
1816 bey unterzeichnetem Koͤnigl. Landgerichte 
son 8 bis 12 Uhr Vormittags, und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr, zu Protocol zu geben. 
Den 5. December 1815. 
Königlid s Baierifches 
Sreyfing 
d. Ockel Landrichter. 


—— 


(2) 1. 


Auf Andringen der Gläubiger des auf die 
Sant gerathenenen Franz Bader, KRiembauern 
unter der Linde bey Geifenhaufen, wird deſſen 
Indeigener, ganzer Hof zum bffentlichen: Verlanfe 
ausgeſchrieben. 

Dad Auweſen beficht, aus einem Göfgernen 
Wohnhauſe mit Pferdeſtall, und einem gemauer⸗ 
ten Sommerhaͤuschen, einem gemauerten Ge⸗ 
treidſtadel und Kuhſtall unter demſelben Dache, 
einem hölzernen, Getreidkaſten und, Schupfe an 
ter einem Dache und halb gemauert, einer Holze 

ſchupfe dann gemauerten Schaf⸗ und Schwein⸗ 
fiat; aus beyläufig 70 Tagwerf und 60. Deeis 
malen Adergründen, 10 Tagwerk — Decimalen 
Wiesgrinden, 19 Tagwerf 54 Der. Holz und 
17 Tagwerl 33 Desimalen a Esel aus 
einem Ziegelſtadel. ; 


3 


: d3)4 
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Die Verfaufsverhandlung wird Montag 
den 29ften Jänner 1816 in dem Gefchäftes' 
locale des ‚unterzeichneten Königl. Landgerichts - 


vorgenommen, und ER en vorge⸗ 
laden. 
Den 5. December 1818. 
Königlich s Baierifhes Land eri t 
— Bilsbiburg. Bi 


Bram Landrichter. 


Da bey dver unterm Oten dieß ſtattgehabten 
Verkaufs⸗Tagsfahrt ſich Fein Käufer für das 
Anwefen des Chyrurgen Alois Oberrauch zu Mais 
ſach melvere; fo wird man dasfelbe am Mo ts 
tag den 5ten Februar 1816 Vormittags 
von 8 bis 12 Uhr im der biefigen Königl. Lands 
gerichtö:Ranzley wiederhohlt dffentiich verfteigern. 

Diefes Anwefen befteht . 

1) in einem ganz gemauerten, zwengädigen, mit 
Zieglplatten gededten Wohnhaufe, worin zur 
ebenen Erde ein Haupts und ein Nebenzims 
mer, eine Küche und eine Speife, und über einer 
Stiege 4 Zimmer ſich befinden ; 

9) in einem an das Wohnhaus angebauten gleiche 
falls gemanerten, jedoch mit Schindeln gedeck⸗ 
ten, Stadel; 

3) in einem Hausgarten zu * Tagwerk; 

H in Ü Tagwerk 42 Desimalen Aeckern im ber 
Zten und 4ten Bonität » Elaffe ; 

5) in —.Zagwerf 91 Decimalen Wieſen in der 

2ten und 3ten Bonitäts = Elaffe; 

6) in 6 Tagwert 78 Derimalen Waldung, durche 

aus in der ten Claſſe. 

Kaufsliebhaber haben ſich am genannten 
Tage und Orte zu melden, und ſich uͤber ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit aus zuweiſen. BR 
Den 18. December 1815. 

Königlich ⸗ Beerilheh randgericht 

a 


ba 
Liet. Lerdeiph Landrichter. 


— 
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Auf ausdrüctiches Verlangen der Erböins 
tereffenten bed verftorbenen Hrn. Pfarrers Jo⸗ 
hann Mathias Fäger zu Englöberg wird von 


dem amterfertigten Teſtaments = Erecutor Im. 
Pfarrhofe allda deſſen fämmtliche Hinterlaffens - 
{haft im Wege der dffentlihen Werfteigerung - 


gegen ſogleich baare Bezahlung ausgebothen 
werden. 


Kupfer, Uhren, Gemälden, nuͤtzlichen Buͤchern 
für ESeelforger und Deconomen, Schreinwerk 
aller Gattungen, Betten, Leinwand, Tiſchzeug 
und Mäfche ıc. 5 Pferden, mehreren Stuͤck Horns 
vieh, mehrern Schäffel Weizen und Haber, auch 
Schmalz, und eudlich aus allen möglichen andern 
nuͤtzlichen Haus⸗ und Baumanns-Fahrniſſen. 

Diefe Verſteigerung beginnt ven Otem Hor⸗ 
nung 1816 mit den gewöhnlichen Haus s und 
Baumannsd:Fahrniffen, jedoch mit dem Bemerfen, 
daß auch mehsere von obgenannten Gegenftänben, 
wozu fich einige Liebhaber einfinden, aber haupt⸗ 
fählid am 12ten und 13ten, Silber, Zinn, 
. Kupfer, und am 14ten, Pferd, Vieh und Ges 
treid zum Verkaufe werben aufgeworfen werben. 

Wozu alfo Kaufsliebhaber hoͤflichſt einlader 
Englöberg Königlihen Landgerichts 

Trofiberg & 
den 9. December 1815. 

Teftamentö = Erecutor Reifer Kduigl. Impdgie 

sichtd s Affeffor zu Trofiberg. 


1 ẽ — 


Auf Anrufen der Glaͤubiger der verſtorbenen 
Daͤntlers⸗Wittwe Maria Agnes Diey wird 
bie zu deren Nachlaß gehbrige , im der Eiſen⸗ 


am Tten Februar Finftigem Jahrs Vormit⸗ 
tags von. 9 bis 12 Uhr Öffentlich verſteigert. 





Diefelbe befteht aus mehrerem Eilber, Zinn, 


güuln 


‚bie Abgaben betrifft, 
„de Derfaufes erdffuet werden. 
mannsgaffe HB. Nro. 149 gelegene Behaufang 
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Kaufsllebhaber haben Mich am beſagten 
Tage im Gefchäftslocale der unterzeichneten Ads 
nigl. Behdrde einzufinden. 

Den 20, December 1815. 
Königlih » Baierifbes Stadtgericht 
uͤnchen. 
Gerngroß Direetor. 
(2) 1. 


Da bey der gerichtlichen Tagsfahrt vom 
2oſten September I. J. Fein Angeboth auf das 


Rhein 


"Anton Mairifche Wirthfchafts « Anwefen zu Sat⸗ 


telberg gefchlagen wurde; fo bat man zu diefens 
Verkaufe auf ben Stem Februar 1810 eine 
abermahlige Commiffion angefegt , bey welcher die 
Kaufsliebhaber, mit gehörigen Zeugniffen verfehen, 
ihre Unbothe in dem diedfeitigen Gerichtszimmer 


zu Protocol gebem wollen. 


Obiges Unwefen, wobey bisher bie reale 
Tafern s und Hodnerey s Gerechtigkeit ausgeuͤbt 
wurde, und welches‘ zum Kdnigl. Rentamte 
Schrobenhaufen grundbar iſt, befteht im einer 
Haufe, Stabel, Waſch⸗ und Schlachthauſe, 
dann beyläufig 45 Jauchert Aeckern, 15 Tagwerf 


Wieſen, 28 Jauchert Holze, einem 


und Gemeindönugungen. 
Die Gebaͤude find im beftem Zuſtande und 


mit 310d fl. in’ der Brandverſicherungs⸗ Geſell⸗ 


ſchaft eingetragen; auch iſt die Lage zum Be⸗ 
trieb des landwirthſchaftlichen Gewerbes ſehr 


ig. 
— erhaͤlt der Kaͤufer noch den Vor⸗ 
theil, daß am dem Kauffhiling die unverzing- 
liche ER von 2000fl. in jährlichen Friſten 
zu 200 fl. abbezahlt werben daͤrfe. 

Mas die weitere Zahlungsart, wie auch 
wird ſolches am Tage 


- Den 12. December 1815. 
Koniglich — —— —2 


robenhauſen. 
6) 1. Rocbiopf Landrichter. 
(34) ®. 


38137 | i Er sa12g . 


* | Vorladun gen und Edietal⸗ ad excipiendum den 10ten Februar, dann 
ee Re. ,.-ad.concludendum den 12ten März, 
£ „md. zwar in dem Maße, daß ald der terminus 





„ad quem hinſichtlich der Concluſion der 10te 
April fejtgefegt fen, innerhalb welchem Conclu⸗ 
fionstermine die eine Hälfte ad replicandum, 
‚und die andere Hälfte ad duplicandum zu vers 
wenden fer. 

Es werben fohin alle diejenigen , welche 
‚au dieſe Gantmaſſe eine rechtliche Forderung zu 
machen haben, hiermit- aufgefordert, an eben 
erwähnten Edictötägen entweder in Perfon, oder 
dur) genugſam bevollmächtigte Anwälte jedes 
Mahl. um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter 
„Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebft 
dem Vorrechte rechtögenägend anzubringen , als 
fie außer dem nicht mehr damit gehdrt, fondern 
ipso facto praͤcludirt feyn follen. . 

. Den ‚12, December 1815. 

Könislic = Baierifches Stadtgericht 


In dem Schuldenwefen des buͤrgerl. Eſſg⸗ 
fleders Virgil Eder hat man auf Andringen der 
Glaͤubiger die Gant beſchloſſen, und will daher 
folgende Edictstage beſtimmt haben: 
Ad »producendum,, :et liquidandum den 
10ten Jaͤnner 1816, - 
ad exeipiendum den Oten Schruar, dann ' 
ad concludendum den titen März 
und zwar in dem Maße, daß ald ber terminus 
‚;4d quem, binfichtlich ‚der Gonelufion der. 1 0te - 
April feſtgeſetzt ſey, innerhalb welchem Con⸗ 
‚sufionstermine die eine Hälfte ad replican- 
dum und die andere Hälfte ad duplicandum 
zu verwenden ſey. 
Es werben fohig alle Diejenigen, welde an 
dieſe Gantmaſſe eine, rechtliche Forderung, zu 
„macen haben, hiermit-aufgefordert , an eben 


— 


* 


erwähnten Edictötagen entweder. in Perfon, oder München. 
durch genugfam bevollmächtigte Anwälte jedes ' Gerngroß Director, 
Mahl um 9 Uhr Vormittags bey unterzeichneter (2) 2. Diät. 


Stelle zu erfcheinen, und ihre Forderungen nebſt 
dem Morrechte zechtögenigend anzubringen, als 
‚fie außer. dem micht mehr damit, gehört, ev⸗ 
‚ipso facto präcludirt ſeyn ſollen. 

Den 9. December 1815., 

Me Baleriſches Stadtgerigt ment. 


Wolfgan 8 Sit, ‚Baneröfohn von Kirz⸗ 
Ting dieß Gerichtö, begab ſich vor ungefähr 28 
Sahren in Königl. Baier. Milltaͤrdienſte, ohne 
mehr erheben zu koͤnnen, unter welches Regie 
Er wurde vor 21 Fahren das letzte Mahl 


Minden, - >. in Wärfferbürg gefehen, feither aber konnte altes 
a 8 erngroß. Direstor.. Forſchens ungeachtet über deffen Leben oder Aufs 
5) —* — ei — — —— enthalt lediglich nichts mehr erfahren werden. 





— Da nun fein zweybaͤndiger Bruder Corbis 
In der Verlaſſenſchafts⸗ refp. Debitfache nian Gluͤk + Güter zu Rudertshaufen König. 
des Kdnigl. Bränamts Adminiftrationd « Rech: ‚Randgerihts Pfaffenhofen, als deſſen einziger 
nungs + Commiffärs Joſeph Zehntner har man Erbe, um Yasfolglaffung des filr felben hier des 
die Gant befchloffen,, und will daher keigfäbe ‚ponisten Heurathguts pr, 50 fl." aufuchtes fo 
Edictstgge beſtimmt. baben: J Jwird obiger Wolfgang Gluͤck oder deſſen allen⸗ 
Ad reg; et liquidandum den ni, faltfige Dedegndenten hiermit aufgefordert, „bins 
Sfänner 181 — — 
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‚nen 3 Monathen hierortö zu erſcheinen, oder 
ihren Aufenthaltsort auf geſetzliche Art nachzu⸗ 
weifen, außer dem der erwähnte Heurathöbes 
trag pr, 50 fl. feinen genannten Bruder gegen 
Gaution verabfolgt werden wird. 

Yu den 9. December 1815. 

Königl. Baier. CarlGraf v. Preyſing'⸗ 
(bed Markts- und Parrimonials 
Geriht Yu 
Koͤnigl. Landgerichts Moosburg. 
Praun. 





Amortiſations-Decrete. 


Bon der Baier'ſchen Landſchafts-Caſſe zu 
Minchen wurden an das aufgehebene Domftift 
und Domcapitel Salzburg folgende Schuldoblis 
gationen ausgeſtellt: 


1) unterm 11. Yuguft 1796 Über 1120 f1.— Fr.ya 
2) s 18.Sept. 1709 » 1755: 50) :[ » 
3) =  1.Detob.1805 = 850: — +(® 
4) «e 3. April 1800. 258: 215 =)” 


Nachdem diefe Urkunden mangeln, wird 
‚hiermit auf Antrag der Königl, Baier. Staats» 
Schulden » Zilgungs Commiffion der unbefaunte 
Inhaber derſelben aufgefordert, ſie binnen ſechs 
Monathen zu produciren, widrigen Falls dieſelbe 
für kraftlos und amortiſirt erkannt wuͤrden. 
Minden den 12. December 1815. 
Kbnigliches NAUppellationd = Geride 
beö Iſarkreiſes. 

v. Sedlmair Director. 
(3) 1. Faber Secretaͤr. 

In dem Intelligenzblatte für den Iſarkreis 
Stuͤck XXI. vom 24iten May 1815 Seite 4535 
und- in der Anton, Mopifchen Ordindri + Poftzeis 
tung zu Augsburg Nro. 134 vom Öten Juni 
1815 wurde der Beſitzer deö zu Verluſt gegans 
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genen: Depoſiten⸗Schein Nro. 2699, welcher 
auf Georg Schwbllner , Edenftraffer , mit einer 
Summe von 179 fl. 59 Fr. lautend, und gültig 
war, gerichelid aufgefordert, feine rechtlichen 
Anfprühe hierzu binnen 6 Monathen (vom 
Tage der Bekanntmachung berechnet). hierorts 
anzubringen, und geltend zu machen, mit dem 
Beyfuͤgen, daB nach Umfluße diefes Termins ges 
dachter Depofiten = Schein für amortifirt erklärt 
werde. , 

Da nun mit dem 12ten November l. 5%. 
der vorgejtellte Termin ſchon umfloſſen ift, ‚und 
fih Niemand hierüber gemeldet bat; jo wird 
auf Anfuchen des Koͤnigl. Rentamts Trofiberg 
bierimit der mehrgedachte Depofitens Schein als 
kraftlos und amortifirt erfannt. 

Den 11. December 1815. 


Königlich = Baierifches! 
TZrofiberg 


Ganghefer Landrichter. 


Landgericht 





Lucas Schuhbaner, Vorſtand des Me: 
dicinal⸗ Comitces in München und erfter Mebdi- 
einalrath des Iſarkreiſes, war gebohren zu Maria 
Huͤlf im ſchwaͤbiſchen Lechfelde den 18ten Des 
tofer 1747. 

Sein Vater Ignaz war ein Maler, und 
Lucas unter 6 Kindern der Erjtgebohrne. 

Seine beyden Weltern giengen ſchon zeitig 
aus diefer Welt, und das Klofter Zwiefalten, 
das des Knaben Mufil- Sinn erkennen mochte, 
gab ihm. feine erite Jugend = Bildung. 

In Augsburg feste Er die hoͤhern Elaffen 
fort, und fpäter verichaffte ihm abermal fein mus 
fifalifched Talent die Aufnahm in das Seminar 
zu Neuburg an der Donau, 
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Arm und hilflos betrat er den einzigen, da⸗ 
mals für feines Gleichen vorgezeichneten , Lebens⸗ 
weg, ben geiſtlichen Stand im Klofter Wiblingen. 


Ein Anfall von Blutſturz bewies ihm, daß 
die Pflichten des Klofterd und die Lebensweiſe in 
demfelben feiner perfbnlihen Eonftitution nicht 
zuſage, und er mußte das angetretene Noviziat 
verlaffen. 

Schon Fühner, daß ihm fein biäheriger 
Schutzgeiſt, die Mufif, ein wenigſt nothdürftiges 
Leben erhalten würde, begab er fich auf die hohe 
Schule nah Wien, nnd widmete ſich dort dem 
mediciniſchen Wiſſenſchaften und der Entbindungs⸗ 
Kunſt. 

Obwohl er daſelbſt, zur Befriedigung ſeiner 
Lebſucht, mit muſicaliſchen Lehrſtunden und klei— 
nen Compoſitionen eine koͤſtliche Zeit vergenden 
wußte; fo erhielt er doch über feine Kortfchritte 
im Berufs » Studium ausgezeichnete Zeugniffe, 
und auf der vaterländifchen Uniwerfität Ingol⸗ 
ſtadt, ımter Befreyung von allen Taxen, den 
DoctorsGrad, ald Preis. * 

Sn Neuburg an der Donau, wo er frühere 
Mohlthäter wieder fand, begann er im Fahre 
1775. das practifhe Studium in dem bdafigen 
SKranfenhaufe der barmberzigen Brüder. Das 
diesfallfige Zeugniß vom Fahre 1778, fo wie jeues 
des Churfürftlichen Coll.med. vom Jahre 1785. 
über feine endlihe Prüfung, und damit verbuns 
dene Bevollmaͤchtigung, ald felbfiftändiger aus⸗ 
äbender Arzt, find umfaffend , und voll vom Aus⸗ 
druͤcken einer ungewöhnlichen Auszeichnung, 

Ein Arztliches Gutachten über einen, in der 
Reſidenz damals Aufſehen erregenden , peinlichen 
Sal, zu welchem ihm feine andere Pflicht, als 
Menſchenliebe, die Beranlaffung gab, flürzte 
das offieielle Phyſicats⸗Parere, und machte im das 
maligen Churfuͤrſtlichen Collegium medicum die 
ſeltne Wirkung , daß ed aus eigenem Antriebe 


11342 


in einem Berichte am die hoͤchſte Stelle, den 
Dostor Echuhbauer als ihren Mitrath in Antrag 
brachte, und Schuhbauer die Ehre genoß, mit 
feiner Ernennung zum Medicinalrath überrafcht 
zu werben. 

So trat er im Jahre 1791. in Etaatds 
bienfte. Sein Ruf als denfender, und zugleich 
als ein gläclicher Arzt — ald Menfcbenfreund — 
als tröftender und geiftreicher Freund am Kranfens 
bette nahm jezt fchnell zw. Die vornehmften 
Häufer der Stadt, fo wie die Armen ſuchten 
feine Ärztliche Hilfe, und daß er über den ere 
ftern die letztern nicht vergaß, bezeugt ein, unter 
feinen Papieren vorgefundenes, eigenes Dank⸗ 
ſagungs⸗Schreiben der Armen⸗Inſtituts- Depu⸗ 
tation in Muͤnchen. 

Schon im naͤchſten Fahre 1792. wurde er 
zum HofsArzt ernannt, und im Jahre 1703. 
erhielt er das ſogenaunte Criminal: Phnficat übers 
tragen, mit welchem nicht nur bie ärztliche Be⸗ 
forgung der Griminal«Arrefte, fondern auch der 
Policeydetentions s Orte, und des Zuchthaufes 
verbunden war. 

Hatte er fich bisher oft Jahrelang ber Ers 
gruͤndung gefährlicher Krankheiten, z. B. der 
Verlegung von withenden Hunden, u. nt. a. nicht 
felten mit Lebensgefahr bingegeben, fo wurde er 
jegt noch leidenſchaftlicher ein Pſycholog, und 
wer immer feine Behandlung der Gefangenen zu 
beobachte Gelegenheit, mer „je eimes feiner 
Criminal: Parere gelefen hatte, mußte ergriffen 
geftehem, daß ein tiefer Blick in das Geheimmiß 
des menfchlichen Wefens fein unbeftrittened Eis 
gentbum geworden war, 

Diefes Studium befchäftigte ihm endlich fo 
andfchließend, daß es fogar feine Privat- Prarid, 
fohim feinen Privat: Vortheil Überwältigre; er 
vermochte es erft im leiten Fahre feines Lebens 
ſich davon zu trennen, nachdem bie weite Ent⸗ 
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fernung des Strafarbeitöhaufes, feine Kraͤnklich⸗ 
keit, umd die Opfer, die eö feinen nicht ergiebig 
fließenden Einnahms s Quellen koſtete, feinen Zus 
ruͤcktritt laͤn gſt räthlich gemacht hätte, 


Sm Jahre 1799. wurde er zum Medicinal: 
rath der Churfürftlichen General = Landesdirection; 
im Fahre 1808. zum erſten Medicinalrath des 
Königlichen General s Commiffariatö des far- 
kreiſes, und zugleich zum erften dirigirenden Rath 
des mebicinifchen Eomitde in Muͤnchen; im Jahre 
1814. aber, nad Ableben des Königlichen ges 
heimen Rathes und Leibarzted von Besnard, 
zum functionirenden, jedoch wirklichen Vorſtand 
defielben ernannt. 

Schuhbauer verlohr feine erfte Gattin, eine 
gebohrne Gräzl, vor bereitd 12 Jahren, und 
vermählte fich zum zweyten Mahle im Jahre 1805. 
mit Clifabetha von Mayr, die er ald Wittwe 
zuruͤckließ. 

Aus erſter Ehe beklagen ſeinen Verluſt zwo 
Töchter, und aus der zweyten vermdgen ihn 
zween Sdhne noch nicht zu filplen. 

Schuhbauer war zugleich Compofiteur, und 
wie Mles, was er ergriff, dad Gepräge der Nuss 
zeichnung trug, fo trugen fie auch feine mufifas 
lifchen Geiftes : Werke. 

Die Mufit zu den Singfpielen: Die Dorf: 
deputirten; die treuen Köhler, und Pyrhus und 
Polyrene; dann ein Pfalm von Mofes Mendel: 
fohn gedichtet, den das competente Urtheil für 
ein Meiſterſtuͤck erkennt, find feine vorzuͤglichſten 
Werke, Ballet: Begleitungen und andere Heinere 
Arbeiten hat die Zeit verdrängt. 

Eeine Mufit war Eprache, darum wurde 
fie allgemein verftanden, uno darum vielleicht fo 
gerne gehbrt. 

Seine erfte Oper: Die Dorfbepntirten, ers 
lebte allein im Minen bey immer vollem Haufe 
weit über hundert Vorfichungen. - Nur wenige 
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Eompofiteurs Pannen ſich eines fo fruchtbaren 
Beyfalls ruͤhmen. 


Als dffentlicher Schriftſteller war er weniger 
befannt, da er in reifern Fahren fein er 
thaͤtiges Leben faitausichließlich dem Unglädlich- 
ften aller Kranken, dem Gefangenen, widmete, 
und zugleich den Kathsarbeiten mit einer ſolchen 
Hintanfegung eigener Pflege oblag, daß er den 
wichtigern Sigungen des medicinifchen Eomitdes, 
welche feine Collegen aus Achtung für feine Pers 
fon und fein Urtheil an fein Bert verlegten, 
immer noch mit jener vollen Geiſtes-Staͤrke 
beywohnte, die ihn bis an den Augenblid feines 
Todes nicht verließ; und felbft nur wenige Tage 
vor feinem Tode noch das Referat, weldyes ihm 
beym Königlichen General s Kreis Commiffariate 
oblag, vom Kranfenberte aus mit dem gewohns 
ten Scharfblide beforate'; denn im vollen Sinne 
des Wortes war nur fein Koͤrper, die Maſchine, 
frank; fie ftarb, fein Geift war bis zn dein lee 


ten Nugenbli feines irdifchen Wirkens kraͤftig 
und heiter. . 


Eine Metaphyſik fir Aerzte in lateinifcher 
Eprade, die er claffiidy wie die deutfche ſchrieb, 
konnte er nicht mehr vollenden. Sie hätte ih, 
ba zur Zeit noch Fein Werk darüber beſteht, wahrs 
ſcheinlich verewigt. 


Schuhbauer ftarb, nachdem er feine flarfe 
Seele durch Kunft mehrere Jahre und bis zum 
legten Moment der Möglicykeit, in einer ents 
fräfteren Hille zuruͤckgehalten hatte, den 15ten 


November 1815. im 6gten Fahre eines fo nuͤtz⸗ 
lichen ald rühmlichen Lebens. 


Alle, die den Verblichenen aus genaue 
und traulichem Umgange kannten, bewunderten 
in ihm eine Treng logifche Beftimmtheit im Den⸗ 
fen, das feine Luͤcke ließ in Darlegung feiner 
Gedanten, die überrafchten , und einen Ausdruck 
in feinen Vorträgen, der durch die Beſtimmtheit 
und den laconiſchen Satirifm wie leuchtende 
Blige das verworrne Dunkel erhellte. 


Seine Vorträge bleiben im Archive der gericht« 
lihen Arzneykunde ewig belchrende Monumente, | 


Non omnis moritur. 


em — ⸗ ⸗ 


Im LT. Stuͤcke des Kreis-Intelllgenzblattes Selte 
1101 Zeile 13 von oben herab leſe man ſtatt 
Deplicreceffe: „Duplicgreceffe,“ 
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— Fan an * RE DR y1z Vieinal » Etraffen » Befchreibung 5 12 
Stipendien für Burgers ⸗Sdhne von V oits fhnten » Muflervorfriften im 

München ‚Erldigmg -» +... Ba — en. Pa Se Due 755 
Stipendien » Cleigunden . . 65 T7 — —— REN VAREL; — 
Strafen PR — Polipep: Ders Vorarlber g, Schulden- Liquidation 1077 

geben . . 10553 Vorarlberger und Tyroler in K. Baier. 
Orraffendetiefeng . . . da Milisir z Dienften 02.00.7822 
ee — Vettheĩ⸗ 

lung 194 W. 

— Bepflanzung mit Dbſib umen 82 Wahnſinnige, Ärztliche Zeugniſſe 1091 
— und PBrüden » Ausfceidung a 457 Wafjerburg, Emeriten: und Epital:Bes 
— Material» Boni 1072 nefirium, Erledigung »  . “488 


Regiſter. 


Eeite 
Weichs an der Glon, Pfarrey:Erledigung 108 
Metterläuten . ee: 


Wi Idenroth, Schul= und Dupurbkaf, 
Erledigung -: . . ma 


Binterbierfag . . . 49 1105 
Würzburger und Afchaffenburger in 8. 


diterr. Dieuften befindliche . 0.58 


3 
ITeri Anzei ⸗ 
les ngeige ger far ne a. 


Zuͤchtigungen role, wegen Dolene 
Uebertretungen . 1055 


in 


Dienftes s Notizen, 





A. 
Alch ach Landgericht, — — 
von Obergriesbach 15 
Ninmäpler Erhard, Benefeiatin Minden 623 
Afam Anton Pr., Beneficiat zu Weihe 53 


AſchenbrennerIgnatz, mein: in zu 
berg, Schulinfpector 


B. 


Bachmair Joh. ai a. zu a 
cheuried 172 


B ch mann Sarl, Biecab jun zu Dans 


erg * * + * 
Darth Johann Nepomuk — —— 
zu Starnberg . 1077 


Bauer Simon, Pfarrer . Ruperts zell 


Beer Michael, Zter Rechuungs-Gehülfe 
der K. dinanz⸗ Directlon allhler 


Bichler Franz Ever, samt zu Thal: 
324 


198 


haufen . ° . 
Breneifen Magnus, Pfarrer zu Wang 503 
€, 

Ehoblen — t 
ν, α 


Seite 
D. 


Danzer Vital, Pfarrer zu Vilsbiburg 


Denk Alois, —— zu — — 
ritirung . 


Deyrer Franz Zaver, P Harrer in Rireipeim 819 


Donderer Sole) Anton, — in * 
telſtetten 


602 


E. 
Egger Roman, Pfarrer in Niederviehbach 198 
Egger! Joh. Georg, Pfarrer zu Heidelfing 461 


Eichthal Bernard Freyherr von, äter 
Finanzrath in Minden . +» 


Eifenho er Chriſtoph, 5ter Rechnun en 
Commiſſaͤr bey der Königl. Finanz » 
rection des Iſarkreiſes 


Ent Mathias, Pfarrer zu — 


Enzenſper gt r Mathias, Pfarrer in Fries 
ding, und Dispenfation vom Antritte 208 352 


Ertl Johann Georg, — zu a 
henlamig im Mainkreife — 


F. 


Feichtmair Sofepb, — — zu 
Grainau 528 


Fe mair wohann Sn, ‚Dies ⸗ Sinany 
rath 172 


052 


220 


Fiegl ——— Med. et 1 Chyr. Doch, , 
ausübender Arzt in München . 937 


Fuchs Joſeph, Ortärichter zu Heimbaufen 16 


Surtner Anton, — in 
Straubing ... 


Fuͤhrer Jacob, — zu Feldmoching, 
und Diöpenfation vom Antritte 741 1094 
G. 
Grienwald Juvenal, Pfarrer za Unter⸗ 
Ba. 0 Te ii 
H · 
acklinger Probſt, abtretender Diſtricts⸗ 
a Landgerichts Muͤhldorf 126 
Haind! Joſeph, Laudrichter zu Pfaffen⸗ 
hofen .....1077 


Regiſter. 


Seite 
Hart! Mar, Oberlieutenant zu Friedberg 14 
Heffels Jacob, Kreisrath in Münden 352 
Heigenhuber m. — zu — 
bering 
gend Fanaß, Dane: zu viſcheladorf 


"Gellenfteiner Aegid, Pfarrer in Min 
fing, und Dispenfation vom Antritre 070 869 


Karmann Ludwig Sebajtian , DIR zu 
Grunerts hofen . 00. 


Itt Johann Georg, Ortsrichter zu Solln 16 


Rp} Yo elder Martin Priefter, Zter Inſpector 
Sullehrer » Seminar zu Freyſing 


Hienl er Joſeph, Yatrimonialgerichtähalter 
in Paindelfirhen . . > 52 


Hofmann Mathias, Veneficiat —— 208 


Hofiterrem Jobanı Theodor von, Kreis— 
. KanzleysDirector in Münden .« 307 


von r ae mund der un zu 
Palau. 623 


55 


173 


Hödlderich Profeſſor Beneficiat in Mäuden 770 
2. u . . he Jon, Be mon an ber 


— ni — 5 Unterfhbnbach 324 


J. 
Juama Johann Paul von, Landrichter zu 
Eng -» - »- 55. 


K. 


K aifer Joachim, Ortsbeamter zu Holzhauſen 440 


— Joſeph, Oberlieutenant und — 
Adiutant zw Friedberg - + 


— Capiſtran, Deere e Benefit zw : 


. * * 


Seite 

Königsberger Mar, ze zu 
Greiftenberg -» . . 

— Etepban, Pfarrer in Chönberg 

Krammer Franz Xaver Lict., ee 
richter zu Adorf - : 


Krapf Emmeran, Pfarrer zu Pifchelavorf, 
Diepenfation vom an und Pfarrer 
zu Erisrid . . . 55 


Kraus Joſeph, Benefieiat. in — 198 


Krein Thomas A — zu — 
terhaching . 1094 
— aier Sofepb fi — * zu 


1076 


15 


175 
Krempelfeger Gotefkin, Pfarrer zu &. 
Veit und nördlicher Diftricrs age 
fpector LG. Mipdorf . ji 126 923 


Kronmayr Franz Seraph, Pfarrer zu 
Bachern — . . . 870 


A 
Lachner Joſeph, Veneficiat zu Schenfes 
nau, Pfarrer zu Eutenhufen — 699 

Lechner Antom, Pfarrer zu Pfaffenhofen . 14 
— Mathias, Unterlienterrant zu Friedberg 14 
Lichtl Ernft Gars — — gi —— 

hauſen 505 
Lindemann — pecaut er — 

in Hbſelwang, Siftriets = Sculinjpector 

Landgerichts Troßberg 441 
Liſtl Nicolaus, Pfarrer in Andermannsdorf 388 
giglfirder — 2ter eg 

im Minden — 
Lutz — Conrad, — — in 

Und bad. ” ” “ * ” 


Velden . 19J - 


Kellner, Harrer zu Weſſ Sgell, Diſtr lets⸗ 
Echulinfpector — driedbers/ 
Entlalung. = — = 

Kerm Joſeph vom, DerögerichnssJubaber zu: 
Hbhenrain, Ortörihter » : 

Kiefel Auguſtin, —— Prebiger zw 
Er. Martin: im Kandshut .- ee . 468 

Klickenfhädel Unten, PoligepsZnfpeee 
tn im Minden + 0 7 


” 


M.. 


1145 Maier Franz von Paula, ad zu Dar * 


rien: Brunttal ⸗ 
Manl Martim, geiftl. Raib — u bi⸗ 
ſchoͤſlichen General: Vicariate zu Freyſing 1076 
Maurer Paul, Advocat zu Pfaffenhofen, 
R:chtsanwaltfchafts:Nieverlegung. 1093 
Mayer, Anton, Pfarrer zw Feldmoching 1094 
Mayer 


Reg 


Seite 


M aver Hartmann, Pfarrer zußpagenhaufen 485 

Mayr Ehriftopb, Pfarrer zu Minfing 869 

Meirner Dr. Philipp, a in 
Pfaffenhofen -. -» 869 

Meyerhofer Zaver, — der Na⸗ 
tionalgarde Ulter — ——— 
Entlaffung 


Mitterfellner Andrä, Harrer in griding 352 


Mittermaier Mathias, Pfarrer zu Feld: 
moching ın Dispenfation vom Antritte 624 741 


Moosmaier Joh. Baptiſt, 5ter Rechnungs⸗ 
Gehuͤlfe bey der K. Finanz-Direction allhier 147 


Moro Janatz v., Ortsrichter zu St. Beit 14 


Muͤhlbauer Andrä, — in der Pfarr⸗ 
fire zu U. L. Frau in Muͤnchen244 


— Joh. Georg, Pfarrer zu Eulenried 


Muͤller — — sn zu * 
raweis 670 


Minden ——— Drgerihrfiite 
von Bogenbaufen , . 15 


„Mindler Michael, Kanbgerichtöabooct in 
a . . . 


P. 


Penker Simon, Pfarrer zu Zweykirchen 023 


Perndorfer Gregor, BIER in Ros 
fenheim . — 


Pfattiſcher — Pfarrer in Rott 483 


Pfundmayer Caſpar, Pfarrer zu Friding, 
nun Emeriten Beneficiat zu Er. — 
bey Binabiburg W — 


Popp Friedrich, iſter — Gehalfe 
bey der K. Finanz-Direction allhier 


Prinner, provif. Gerichts halter zu BR 
prunn und Frabertsham . 


Probft .. vun, Eee: zu 0 
benfamme 1 


Prbol — — zu Aufkirchen . 
P ad er Anton Adolph, Pfarrer zu Inders⸗ 
D - * .v®@ - 


” ”v 


528 
1093 
147 
172 


’ j O. 
Quirin Joſeph, Pfarrer zu Großholzhauſen 461 


268 


fe vo 


_— 
R. 


* HI Georg, Pfarrer zw Hohenzell, 710 


a. an, BEER * u. 2. Grau 
Minden 076 


R ller Sofeph, Darren zu Eagenhofen 198 


Robert, Polizey— — in — 
Quiescenʒ 


R ueftor A er Senat, Dfarrer i in Detten, 
ſchwan 


[2 ” “ ” 


S. 
Sa gſtaͤtter Joſeph, Pfarrer in Arrach 816 
‚Sailer, EURER Pfarramtövicar 
in Min nchen . * - . 141 
Samme tfa mer, Decan „ füdlicher Dis ' 
ſtriets » Schulinfpector. LG. Muͤhldorf 126 


Sar Dominicus, — bey. us dran J 
in Muͤnchen 890 


Schaffner Johann so, Harr * Je⸗ 


‚Bendorf . . — 
Schaͤrmai r Gorbinlan, Haren * * 
. teröfirchen . . 


Schindibhd Olimpius, armer in Eres⸗ 


haupt 870 
Schleich Adam Werlere von, Stage 

richts⸗Aſſeſſor in Landshut 125 
Schmalz Jacob, Spira-denefeir in Waſ⸗ 

ferburg . 1006 
Schmid Anguftin, Damen. zu Kreit 199 
Shmidbammer Joſeph, Beneficiat an- 
der Et. Peterss Pfarrey in Minden 624 


Schneider Johann eye, Drtöbeam: 
ter zu Mehring . 441 


Schoͤn Ferdinand, Ater Kechnungs-Gehilf 
‘9 ber K. Finanz » Direction allbier 
Schönleurhmer, Adminiſtrator und Orts— 
gerichtöbalter zu "Scleißheim . 15 
Schwaigel Joh. Baptif, — — 
zu Leutſtetten 16 
Schwaiger Franz — zerhneheene. 
ficiat zu Waidhofen ER 


Sedelmair Anton, Emeriten » Beneficiat 
zu Unterweilbach . 


(2) 


147 


tz 


Regiſter. 


Seite 


Sedelmayer REN F me zu — 
retshauſen 

Seelmaier Mathias, Warner su De 
ſtaͤdt 595 


Seidl Joſeph, — bey — Natios 
nalgarde Illter Elajfe zu Friedberg . 
Seitz Johann u: 


chendorf 
Si — fJeſeyd, Detsgeigtapater zu ln 


14 
AIBEDRE zu 2 
307 


— — Stadtfchreiber i in aichach, O Sets 
gerichtöhalter zu Unterwittelsbach . 
Specht Michael, 2er Rechnungsgehülfe 
ey der K. Finanz = Direetion allpier 
Staudacher Leopold, Dechant und Pfarrer 
in Sittenbach, füdweitlicher Diitricts 

‚Schulinfpector, Landgerichts Friedberg 


147 


715 


Staudinger Gilbert, Pfarrer in Fachenau 148 _ 


Steffelbauer Simon, P 
del fofen . + . * 
Steidl Michael, Pfarrer in Randelsried 220 
ge bi Franz Unten F Pfarrer zu He⸗ 
enbe 
Stichaner Georg Antonin, Ortsichter in 
Griesbäderzell . 


ER zu Trei⸗ 


Straßer Peter, Pfarrer si Dberndorfen zı5 ' 


T. 


Tein Ulrich von, Pfarrer zu Wippenhaufen 670 


Tremmel Johann Evangelift, Pfarser zu | 
Oberhaching a —53 . 07T0 


U. 
Urban Jacob Joſeph — pfarrer 
zu Inning 173 
V. 


Vitzthum Wolfgang, inerei “ — 
dictbeuern 

Vorher, Kreiß-Bauinfpector in Minchen, 
und Dipl der K. . ⸗ —. 
afelb . . D 


71 
Voͤgele Placidus, Haie zu Eifelfing 502 


e Bauri iffe, Anfertigun 


Stite 
W. 


Waas Johann Baptiſt, Pfarrer zu Alburg 670 
Wals Joh. Georg, Pfarrer in Oberaibach 198 
— — — Schloßbeneficiat zu Niederaibach 1094 
Wandl Ferdinand, Beneficiat zu Aibling 908 
Weſtermaier Mathias, Unterlieutenant 

bey der Nationalgarde ur Claſſe zu Friedberg 14 
Widmann Anton .. zaue: in mes 

ding. » . . 


Wirth Caſpar, Pfarrer * Benefit 


rium regum zu Bilsbiburg 
mus Joſeph, Schul: Beneficiat zu — 
win . . 


3. 
Zaͤcherl Cdleſtin, Pfarrer in Neufirchen 
Zeller Joſeph, Pfarrer in Penzing . 
Zerreiß Friedrih, Pfarrer in Stegling , 
norbbitlicher Diftriet8-Schulinfpector — 
gerichts Fridbrg » +»  - 715 


148 
575 





Defanntmachungen der Unter— 
Behörden, 


B. 
nach — vor⸗ 
ſchriftsmaͤßigen gleichfoͤrmigen Maßſtabe 148 
Braun Jacob, aus dem K. Landgenichte 
— — Urtheil . 6 
C. 


Chatel Magdalena von, Inhaberin des Ges 
fundheitsbades Mariabrunn, Wechlellabis⸗ 
keits ⸗Verzichtleiſtung W 937 


Freyſing, Forſtamt, Hfzfehreibtäge 61 
©. 
Gilmater Iofeph, ledi er Braͤuersſohn von 
Velden, Debitklage-Aburtheilung. 
Grafrath, Jahrmarft. u. 324 


Kegiften 


Seite 
H · 
Hafcher Niclas und Theres Branntweis 
nerd Eheleute in Münden, Werhfelfähige 
feiröverzichtleiftung » 0 244 268 


Heberegifter über definitive un und 
Mierbiteuer in München . 11417 


Holzkirchen, Schlaͤnkllmarkt . . 46 
Holzihreibräge des Forſtamts Münden 150 


uber Georg, Vierbräuer zu Zrontenhaufen, 
Wechſelfaͤhigkeits⸗ Verzichileiſtung 151 


K. 

Kaſtenmühler Urſula Martha, Schmid⸗ 
hofs in Neufahrn, Verſteigerungs-Sus—⸗ 
penſion » + “ . 551 

E 

Lampettöhammer Simon, Mebger zu 
Velden, Wechfelfähigkeitö-Verzichtleiftung 376 

Landshut, Bartholomä » Dult, Anfang 072 


M. 


M ied! Anton, Schubmachermeifter zu Teis⸗ 
bad, Mechfelfäbigfeits: Verzichtleiftung 


Moosburg, Viehmarlt . 


Muhrbbcd Gotthardt, —— in Minchen, 
Erbſchaft .. 797 820 845 


Müncen, Leichnam weisiher, im Waffer 
550 


741 
9 


gefundener . . 
— Realitäten, Seclamarionen — zu 
hoher Befteuerung . .« 1117 
— Etudien® Anftalt , Präfung - a 
elaffen - — 


Berichtigung . . . . 
— Meibsperfon unbefannte, durch Zufall 
getbotete ... Be, — 
P. 
Pauliel Marimilian, Glaſermeiſter zu 
Niederaſchau, Curatie 908 023 937 


Pfaffenhofen, Viehmarkt bewilligeer 200 


710 


. R. 
Richter Therefi ta, in Minchen, ——— 
unbefugter Schriften 111 


Seite 
Rothmanner Jacob, Gaſtgeber und Bier: 
bräuer in Dachau, a ar 
zichtleiſtung - Far . 
©. 
Schrodl Mar, Apotheker in München 
-fammt Gattin, ————— 
leiſtung 845 
Seidl Lorenz, Zeaiaien ber am Priel 
bey München, ——— 
leiſtung 1078 1094 1117 


T. 


ac ran: Johann, Weindl in ber 


-Portenau, Vermdgend s Adminiftration 1118 


V. 
Bertosfung von Walchern und Lißels 
berg ee ee 149 175 19 
W. 


Weihenſtephan, Kdnigl. Braͤuerey, ein 
anzuſtellender Braͤumeiier —— er 
Weßobrunn, unbekannte, in der Gegend 
bey Scheiwang esmatbet gefundene Manns» 
yerfon » 5 
MWildenauer Franz Kavır ‚ Schneider: 
meifter zu Teisbach, Wechſelfaͤhigkeits⸗ 
Verzichtleiftung eo 2 2: .,3 
3. 
Zwettler Unna, 8. Kammerdieners · und 


Juweliers-Wittwe in München, Vermoͤ⸗ 
gens-Berwaltungs-Unfähigfeit «209 205 





Verfieigerungen 





A. 


a igner — — zu — 


Anweſen 


Alt Paul, —— in —— — 


Altenhauſen, zum Baitelhof gehdrige 
Gründe und Mobiliarfhaft — . 
Untreter Mar, Anweſen auf der Senbs 

linger Haide 0. 150 176 


(:)* 


Reesg üſt er. 


Seite 
Arnold Igrab/ — in — 
hut, Haͤuſer 1090 1120 
3 d Poilipp, Bauerngu zu Raich 
. 704 17 244 


Yumäller, Hanelsmann in Minden, 
Gemaͤhlde 110 742 


Yuraber Andi, Seifenfieder, Hau 
Requifiten zu München ‘ 325 954.967 


— Quirin, Mebger, Amwvefen zu Gmund 131 
B. 


Baader, Stricker in Landshut, Haus 229 


Bader Franz, Riembauer unter der Linde 
bey Geifenhaufen, Hof . . 


Die Aus — — zu Oberroͤhrn⸗ 
555 


22) 252 


* ammer, Heulieterant, nien⸗ rhof zu 
Rieim ds 8 075 702 
Baudred fe I Sofeph, Weifgärben » Uns 
weſen iu Wibling 434 


Dau 2 Su Dres; Ynmefen in 
Frie 826 


503 


1041 

Baumg ie rten —— Neurerpali 
zu München, Haͤuſer  . . 

Deller Thomas , —“ in Br 
berg, Realitäten 

on Zaver, Bicers ünnelen r Moos: 
urg . oe. 


179 


Bodnerifches Nnisefen in dehhauſen 12635 - 


Braun, Färber, er auf dem Seit nächf 
Landshut 2 1122 


Brenner’fce Ebekute, Wanwirchs⸗ 
Realitaͤten in Landshut “= 895 910 
Brunner, Krämer, Behaufung an der Da: 
chauer Fazpftraife bey Wunden 1092 1096 
Buch in Erlbach, Metall und Eifen der 


Pfarrkirche ee 2.067 008 
€, i 
Gleer Therefin, RESTE. 
Effeeten in München . 873 
D. 


Deintuger Martin, — in 
Unter⸗Sendling 55 73 84 


Seit 
Dietz Maria Agnes, Däntlers « tw, 5 
Behauſung in Münden . a 
Ddlling Eaipar, Bierwirehebehaufung in 
Münden . .. 747 113 894 Y11 924 
Ddrfel Joſeph, bürgerl. Zinngießer in 
Zroßberg, Anwefen . 
Dorfen; Prieſterhaus, Vieh: * Fahruiß 
„zu Dbervorfen a a 


E 4 


E. 


Eberl, Weingaſtgebershaus in Muͤnchen 
Ebersberg und Meſchenfeld, — 
Ordens-Realitaͤten 904 979 
Birgl, ION in Minden 
2 906 1097 1121 
Ehrlb id? wer, Der * in Breyfing, 
Behaufung 
Eibel Florian, — in Schönfeld 
Einzinger, ARE N zu * 
genberg 


“urn t Undri, Meigerds — 
Muͤnchen 280 208 310 829 864 877 


Erneſti von, auf Hoͤrmannsdorf, K. 
Hauptmann , Kolonie Hoͤßacker 505 550 551 


Ertl Georg, Wagners» Anween in Hohen: 


1125 


54 


112 


brunu FE Ze . 255 281 
F. 
Faßmann Ludwig von, Hofbauerngut zu 
Kopfsburg .1017 1037 1062 


Feldkirchen, — ——— — Iger 
a Grundftücd — 2 066 


Ferch Joſeph, — in Au, — 74 


Fiſcher Corbinian, Bartbauers-Anweſen 
zu Thalkirchen 112 151 154 


loßmann Georg, Mebgers = Anwefen 
— * “ : . 6 


Forſtenried, K. Holzmaterial-Vorraͤthe 1014 


Frank Gebruͤder, Fahrniß und kiegenſchaſ⸗ 
ten zu Koͤnigshofen . 


Friedberg und Mehring, Getreid . 370 
Särftenfeld, Oberforſters Dienftgrände 579 


Regiſtet. 


Seite 
G. 
Gärtner Anton, Landkraͤmer, — 
in der Vorſtadt Au 17 
Gehlen Adolph Ferdinand von, R. Pros 


fejjor der Chemie und Dr. der Medicin, 

Meubeln, nn und Bücherfamme 

lung . . 925 939 
Glas Midael, — zu Kleinnorbach 87 
— Silveri, Zehendrecht zu Laim 908 961 


Goͤtz Alois, u zu — 
Effecten 

Graͤtz Michael, Floßweiſter⸗ zum Raͤbl in 
Tolz, Auweſen 313 

Grienwald, K. —— 
raͤt the * “ 2 * “ 1011 1032 


H ˖ 
Haas Martin, — in EUREN, 
Anmwejen . . . 
Hagel Johann, Schneider Soloners · An⸗ 
weſen in Thondorf 


Harreszeller EN zu ie bey 
Altomänfter F 747 773 


Haßlangfreit und Tandern, Getreide 153 
Hab Andrä, Tafernwirthsſchafts-Anweſen 
zu Sunfenbaufen . 
Hatzel Georg, Muͤhlanweſen zu Rieding 085 
Heilmair, Palnchen 208 23 Anper i 
Schönfeld beyMüuchen 205 222 445 206 483 
H er Georg, hirberi Anweſen zu — 
berg 
Herold Zohan, Aifter zu "Pofing, F 
weſen 378 390 411 581 509 627 
Her ſcher Nicolaus, Branntweinbrennerds 
Haus in München . 084 1615 


Hirſchnagel Gajetan, Priefter und Bes 


ı 630 


neficiaten in Münden , Effecten 16 742 
Hodr lhof zu Neufahrn . . 157 179 
Hobenwart, Kornvorrath . 278 377 
Holzleitner Adam, — 

in ——— 805 
Hopfner, ‚Sunteiimann In Minden, 


80 111 485 ° 


Seite 


Huber Foleph, Einddbauern⸗Anweſen zu 
Schmwabhaufen . j — 854 870 892 


— ai * von BRIAN Anweſen 
a77 


Huͤnner Faedrich Nagelſchmieds · Anwoſen 
zu Schwabing 5353 555 575 752 778 800 


Humel Joſeph, — — zu 
Ftiedberg W 


9. 
Jagdbogen ber Revier Wollnzach 463 
— zu Seeon ber Forftrevier Kling 913 977 940 


— zu Worb . . R r 183 
Jagdbdgen zu Geifenfeld, Tr Eres⸗ 
gaden und Wollnzach 


Jagden der — — — 
tinshaun 871 

Jaͤger Johann Mathias, Marre zu eigs⸗ 
berg, Effecten 1125 


K. 


—— Paul, Metgers ⸗ —— in m 
Trieb 
Kaftenmüller u ul, Ma ta d 

in Neufahrn . ji » E om * 
— Theodor, — zu Ludwigs⸗ 

feld 230 253 275 
SILBENMRARTEN stel Hof zu | 

. 703 717 743 

— Joſerh, En und m. 

Realitäten in Burgrain 508 535 558 
Kbllmair, Rn Haus und Garten 

am Lehel . ; 704 721 
Kraus Fofeph, Sefenwanger-Drhuonnefe 

in fanddbrg . 604 


Kreugpointner Michel, Listen au Er: 
barding, Realitäten 


— Georg, — Heft su Alten 
haufen . 1019 
Kriener Corbinan, Bteßmeiere B nme 
fen n ZH . 208 
Kron Joſeph, weluein nme zu ober⸗ 
gieſing 13 85 177 204 
Kuhn Jacob, Ynefen zu pr 206 


* * . [3 


Regiſter, 


Seite 
8, 
Laͤngemos, Revierfrfterd s Dienftgriinde 579 
Landsberg, Gerd . . . 86 
Landshut, Getred  » u 224 270 
Lechner, Seiler zu Mehring, Anmefen 129 
Leiginger, Etadtfchreibers = — zu 
Erding und Mobilie— 802 
LeutnerifcheRelicten zußMebring, Unwefen 912 
Lindner Bartholomaͤ, Gärtners = Anwefen 
vor dem Garlötyor in München 
. . 150 14 174 1007 1120 
RR TEN r Sebaftian , zur — 
gut zu Oberneukirchen . 682 
Lippert Johann, — 
in Neumarkt an der Roth nebſt Fahr⸗ 
nifen » . Fa 805 1008 
M. 
Mair Andrä, — —— — 
haufen — 684 
Malia gefere, Wing von Shcum, 
Realitäten R 
Maier Catharina, leeres Mittme, An- 
wefen in XYandöhut . 326 389 
— Pangratz, Pfarrer zu — 
Haus: und Baumannd = Fahrniſſe 
Martinshbann, ——————— 
Real-Jagden — 871 
Mayer Unten, Zafernicth6-Anwefen zu 
ESattelberg . 153 779 800 
— Gafpar, Anwefen = Nrtenhbub » 
Mayr Balrhafar, Maurer in der Valkenau 
bey München, Herbergen . 827 851 872 
— Joſeph, MWaftlgitel zu GrafinG . 485 
Marirhaim bey Yibling , m... und 


800 1126 
486 


Deconomie 5 182 209 228 
Morameifer Conrad, andeſen zu — 
adelehaufen - . . 


MUBmerttiwe Daueragu zu Sant er 

Mooſer Georg, — — — 59 

Muͤnchen, Aecker und Wiesgruͤnde an der 
Straſſe nah Nymphenburg 801 


— Unger an dem Lazareth Gaſteig 127 151 


Seite 
Muͤnchen, — gegen POS ent: 
legene r . 805 910 
— RBaupläße , — und unls vor dem 
Sendlinger = Thore . 207 226 249 
— Burgeranger, IRBERSRNEEN: — den 
Schweinſtaͤllen 128 152 
Dedyanthof ehemahliger zu u. 8. — 874 


— Effecten . Fe" — 701 
— Gemeindegrund am Garlöthor 205 223 
—  Getreidfaften in dem Stadthauſe 353 


— 


— und Haberſtroh im heil. Geiſt⸗ 
Epirae 2. 0.320 355 441 402 


— Hammerſchmiedanger, fogenannter 

228 252 275 

— Haus fammt Garten in der Keuerss 
firaffe vor dem Garlöthor 1004 1080 

— Haus vor dem — in ber 
Baierirafe .- - . 

— Holzbitterehaus beym Ketterl auf, der 
Land vor dem Iſarthore . - 822 


— Kleidungsſtuͤcke und anbere Effecten 
bey den — —— Schwe⸗ 
fen .  .» 4 120 245 771 


— — ⸗ Haus 
. 013 927 040 1039 1063 1079 


— Peſtſtavel — vor dem Send⸗ 
lingerthore 500 532 553 031 050 672 


—  GStadtbruberhaus » Realitäten 
. . . . 224 247 204 851 875 


— Gtabtfranfenhaus nebft Pertinentien 
. 723 749 774 802 009 038 1013 1055 


— Steinſaͤgmuͤhle nebft Wohnung, e der 
Et. Anna = Vorftadt . 3 274 204 


— Ertraffen:Material um — . 840 
— Thorfteherhbäusl vor dem Iſarthor (31 656 


zum Reicherifchen Beneficium gehbrige 
Wieſe vor dem Sendlingerthore 410 442 


M. 


Nepoiſa Anton, —— hie 
berg, Anwefen 7 225 051 
Nerr Mathias, Sädtermeifter, — 
zu Muͤhldorf — — 930 


. [3 * * 2 * 
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Regiſter. 


Seite 
Neufahrn, Hörlhof . 2 157 179 
Neumarkt, Markt, CommunsRealitäten 926 
Neumaier Soleph, Su bey Münden 
. 088 1015 1053 
Rieveraihtas, Grundftäce in ber ſo⸗ 
genannten Niederaicybacherau . . 
Nörtinger Paul, mu in ge 


Anweſen 
Nyß Clemens Graf — Haus am — 
platz zu Muͤnchen . 


a u » ° 
Obergolding, Selmar Hofgut 155 175 
Obermair Franz, — in 
Muͤhldorf — 


Oberrauch Alois, — —— Anweſen 


zu Maiſach 1010 1034 1001 1124 
Dftermaier Sebaftian, Brunf zu — 
heim, Hofsanweſen 


Det Anton, Badersanweſen zu Mitten: 
Gars ee 00.00. 557 678 600 
P. 
Pals un, ———— zu Re 2 
6 17 


Paf fa au, Zrifchoz ae en 

Paffauer, — in Winden, 
Effecten 56 

Decblers Difkricte des Königl. derſants 
Neuſtadt in Geiſenfeld. 230 

Petz Mathias, — ⸗ Anefe in 
Sieleubach . 


Pfaffenmoofer Michael, Anefe zu 
Oberkinnberg 113 


Pfetten Ferdinand Freyherr — Klebfei 
nifche Unterhpanen = 4 705 726 


Pfiſter Jacob, ER zu Unten 
/ haufen » 702 


Poller Thomas, Anmefen u griedberg 1038 
Pottaſche in der Revier Porring 504 529 


a 


Preus Georg, a zu wreyſi "8, 
Anweſen 507 


a Seite 
Quitzmann Sofeoh, — ⸗ ir 
in München . . 115 
&. 


Rabl Joſeph, —————— von — 
mein » . 


un de Krauänle Zeraufung in in 
ünchen 878 
Reindl Paul, Biertlgut zu Eifir — 75 
Reifch! Lorenz, Mühle zu Ebrab 824 849 
Renoth Anton, Kartätjchenmacher in der 
Vorftadt Au, Herberge 
«416 445 403 075 1006 1081 1005 
Rheinwald, Legatiousrath, Ruͤcklaß 391 412 
Rieger Michael, Krämer, liegend und fahs 
rended Vermoͤgen in Oberaibach 254 277 
Rip, K. Forftrevier, Bm — ——— 
Sortimente . 770 798 
Rothenkolber M.A. ang 
Seldgründe bey Minden 752 7175 804 
Ruedorfer Leopold, DOberbuchhalter in 
Minden, Grunpherslichleit des foges 
nannten Spreigechofes zu Kiefing 503 929 
Ruhſtorfer Leonhard , fahrender Lands⸗ 
buter = Both, Anweſen in SFrontens 
bauen > ee 660 78 
UMMSIERARIER, vr » Realis 
täten . . 466 


Sartori von, —* — und ahl⸗ 
meiſters⸗Wittwe in Muͤnchen, Ruͤcklaß 352 


Sausgruber Thomas, Kaͤſehaͤndler, Ef: 
fecten und Behauſung in München 987 1013 


Schaden». re ee P u. 
fahrniffe in München — 297 309 


Schaller Peter, Anweſen zu Orthofen 879 897 
Scharl Anton Ludwig, re in 


Deimling *  . 217 799 820 053 
Schelle Sofeoh » Tafernwirths s aa 
in Ober» Sdchering » . 512 


Scherliſche Kinder au Untefhänbad , 
Anwefen - + 7444 


Reg 


Seite 
Scher Andrä, wiers Anweſen in Are 
burg . 157 


Schierling, Stantö:Realitäten 201 220 215 
Schleißheim, Hammelund Mutterfchanfe 720 

— Merino Widder 1059 1078 1118 
& ya Andrä, rn in Moofach 


* 


—— nächft = Bade, Dar 
brunn bey dachau Getreide . .414 
Schoͤnfeßel Sebaftian, Buchbinders 
Haus in Landöhut - . . 915 029 


Schongau Stadt, —— ihr 
wald unweit Dietlrid + 


Scloffer — Seliaaumelen zu 
Schlacht 


Schmid Sa: Realitäten zu Dirned 531 
* — — e in Pfus· 


86: n # der Bartlmä Bärtner , , — 
ſtuͤcke zu Bauplaͤtzen in der Mar» Vors 
ſtadt Muͤnchen 

- 205 307 417 443 464 Q14 028 941 


— Margaretha, Sehnen en wifghen den 
Bruͤcken in Landshu ſe 911 92 


Schwabing, — Grunde 
Schwabl Georg, — a zu 
Unterhaching . 216 290 308 
= de Imaierifhe $ Wirthsanmefen im 
Kiefing -» 509 557 601 
Sedlmayr, Drlupdhner ” Comating, 
Effecten » . 


Seelmaier Johann, Brhupäne in — 
dieſſen . . . 250 270 


Eeelmar, Hofgut zu Dbergolbing 155 175 
Seemiüllerinn Anna, Wittwe, ie 
bergütchen zu Malchftadr - 
Eilbernagl Joſeph, Bierbräuerd: Anwer 
fen in Landshut . .- 00... 183 


Siesmaier Aranz Zaver, Bierbräuer, 
Stadel nebft Garten und Anger vor dem 
Garlerbore ben Minden " . 260 


&tadlerinn Catharina, Uhrmachers⸗Wittwe 
in: Sriedberg,, Unwefen . * + 5% 


014 


324 


iten 


Eeite 
Staͤb Gahriel, — ae _ 
zu Aichach . 408 800 


Stahl Joſeph, Wi zu Unhlyng, 
Realitäten . 1'822 847 


Eteigenberger Zoomas, —* in 
Lenggries 392 


623 055 


721 146.772 ‚Sreinbager, het gofsgt u ©. 1. Mel 


gang 
Steurer Caspar, Bbermaiefe — 
gut in Unterföhring . . 718 


Summer Joieph, Schloflers » Behanfung 
zu Haidhaufen . .. 


T. 
Tafelmaler ——— — —— 
Foͤhrubach 


Thurnbauer Mathias, Materbauer in 
Gars, Bebaufung . . 


RT F urner Johant, —— zu Hascıt 
ied 251 


1097 


— Schwaig, nächft Beilgeim 


379 
Trappentreu Johann, Meindl in der 
Portenau, Anwefen . 181 208 226 


Troft, ehemahliger Domeuftos und Titu— 
lar s Profefjor za Eichſtaͤdt, Anmwefen zu 
Laim bey München 

556 577 Au 825 850 871 


u. 


Unbolzing, Gemeinde s Badhaus fammt 
Realitaͤten Fe —— — 


V. 


Bilsbiburg, zum Beneficium St. Jacob 
und Corporis Christi gehörige Nes 


J + + 


benhäufer R rn 
Boglshammer Martin ‚ Huberbauern- 
Unwefen zu Thann u"... & 
W. 


Wagner Andraͤ, Fuchsbraͤuer, Anweſen 
fammt Realichten in München 

. 03 032 057 725 74) 775 963 088 

1012 1061 1005 


Wagnerifhe 


Regiflte rn 


Seite 


Wagneriſche Neugartenwirthö⸗Eheleute, 
Liegenſchaften zu Obergieſing 532 555 574 


Wagner Joſeph % ———— s Ans 


weſen in München — 16 
— Maͤthias, Cantor und Drganif in der 
Vorftadt Au, Effecten  . . 1034 


— Maul, und Johann — Lederer 
Anweſen zu Aibling 6ss 706 727 
— Therefia, Gut in Zrauenhofen 855 
Wallner Jofeph , bürgerl. .— 
fier, Haus in Landshut . 223 
Mafferburg, Getreide . 41 153 
Weidmann Nicolaus, Wirths— Ebelente 
Anweſen in Altomuͤ nfter 855 
Biete K. Landrichter in "Erding, 
Mobilien . . . . . 
Weinm air Benedict, Mebgerd : Eheleute 
Anweſen zu echhaufen « 607 630 719 
Weltin'o., N. Landrichter zu Starns 
berg, Realitäten . RER 5 » 
Meng, Hirtenbaus .. . 
Meif fended Iofepd Hießhauerngu in 
Dripofe 
Wi a Jacob, Weingafigebs ⸗ Anwe⸗ 
ſen zum Aufleger in Freyſing 
Wiedmann Andrä, Baͤckers⸗Anweſen zu 
Friedberg . . . 414 123 083 
men — ——— zu Oſterholzen, 
206 225 248 
Witt! Martin, —R zu — 
ſtadt, Unweſen 629 
Wittmerinn Chriſtina, — zu * 
derling . 274 245 308 


Wolfrathshauſen, Getreid » Vorrath 
248 413 


19 


1119 


3. 
Zanlmater Zohann Georg , Bierwirths— 


— vor dem Carlothore in Muͤnchen 
314 327 780 807 


dehetm a N ‚ Anwefen zu Dintenhaufen 11235 


Zimmermann Elifabetha, Buplbräu Ans 
‚ weien in Tölz 7707282 209 


Seite 


3mwad ‚ai Weinwirthö-Lınwefen in 
Sriedber "251 986 1121 


it 


Vorladungen und Edictal— 
‚Fleationm, 





A. 


Adelbert Anna Maria, Meßners- und 
Schuhmachers s Tochter" von Feldefling 
Eriminal 258 336 429 642 660 812 

Aigner — — zu Hohenwart. 
Glaͤubiger 135 81 

ne Gen, Beige zu ae 
Glaͤub 75 

Anzen J o a Safe, ’ Bräufne von 
Grenuheim 1045 

Nrnold Anton Ignap ‚ —— zu 
Landshut, Glaͤubigee622 

Auhuber Michael, Dienſtburſche 
uud Griesbach, € 582 470 588 034 

Nuracher Quirin,, eu in Gmund, 
Glaͤubiger — 


B. 


Bader Franz, Riembauer unter der Linde 


— 


bey Geiſenhauſen, Glaͤubiger , 97 
Baudrechſel Clara, bürgerliche Weiß⸗ 
gaͤrberin zu Aibling . -. 586 010 639 
man: Joſeph, —— in Sriebberg, 
Gläubiger 820 1040 
Bid Srans, Bi zu —— 
Glaͤubig 69 582 604 


Be Bram; Zaver, = 
knechts⸗ — us; Sgyuc: ——— 
— en * 425 449 473 
eller omas, u rma 
6 h * ls Bricdberg, 
Deuerlein Friedrich , ‚PR Central. erif. 
= scaſſe = Buchhalter: in Dioden, 
Gläubiger und Erben .. 


(3) 


881 


RKeygifltern 


@eit 

Biller — * zu urn, 
Gläubiger . 

Bodner, —— ..1117 

Brandmuͤller, Proeurator in Muͤn⸗ 
chen, Glaͤubiger . 400 510 540 

Braun Franz, Altenbauer Halbhoͤfsbe— 
ſitzer zu Urſpreng, Glaͤubiger . 


Brem Benno, — von HERE, 
Gläubiger . ; 


€ 
Eontois Joſepha, Hoftänzerd » Wittwe, 
Verlaſſenſchafts s Anfprüche * 302 


D. — 
Daubliun Theres verwittwete Jägerin 
zu Aſchheim, Gläubiger 729 150 782 
Deininger Martin, Wirth zu Unters 
Sendling, Gläubiger 3106 351 355 
Deußer Wolfgang, Gütler von — 
ſcheuern 558 
Dijon, DProfeifor in. Minden, Eredito⸗ 1 
ren » . “ 0 . 733 809. 855 
Ddbr el Joſeph, Br in ae 
Gläubiger . . 528 
Drbling —— Die wietho Witwe 
in München, Erb: oder fonflige Anz 
fprüche . .. ’ 452 470 


E, 
Eder Bil, Effigfieder in Minden, 
Gläubiger 5  * .. 1099 1027 
Ederinn Anna Maria, Gärtnerin in Frey: 
fing, Söhne und Gläubiger . 688 70 
Eifenhut Andrä, Mesgers » Eheleute in 
Münden, Gläubiger 720 755 782 
Englbrecht Peter, Beliger des Mieders 
wälrgeis zu Weinbach, Eriminal 539 785 


Ertl Georg, Wagner und —— u 
Hopenbrunn . . 285 


491 


8. 
Bellermayer Simon, Schullehrer zu 
Ergolding, —— und Rechts⸗Anſpruͤche 


882 899 917 


Seite 
g iſchbach er Franziska, Bierbraͤuers⸗Witt⸗ 
we und Austraͤglerin zum Radi in Toͤlz, 
Erbsanſpruͤche =. © 335.357 381 
Bloßmann — Egertmehger in ol, 
Gläubiger 
Forſter — — — Nanı 
—— Berderungen, und Erbsnnfpräce 


5* ‚587 012 641 
gurtner — Summeyerbauer zu Ans _ 
gerham, Glaͤubiger 235 


SA Felie Freyherr v * Sammeiberg, 
Verlaſſenſchaft 


Furt Anna Maria, Hirtin am Dodermalers 
bofe bey Pfaffenhofen, nebſt Kind . 861 


©. : 

— er Mathias, Dictermap ” —— 
ling, Gläubiger. « 

Gertraud N., aus Tirol Gundcht Di: 
leck, Grimiual . . 


Gluͤck Wolfgang, Bauersfohn von — 
oder Desceudenten 

Bbyyiuyer. Wicyael ,. Pfarrer er er. 
Img, Gau . . 7 503 584 

Goͤtzz * wemer zu —— 
Erben . . 21 


— Michael, Bel — eins Halben Hofe 
zu Ottmaring,,, Gläubige ve 471 
Greither Theres, Zoch⸗ 
ter von Minden, Criminal 358 709 
Groß Georg, penfionirter Gerichtödiener 
zu }Beibenfenhan 6 bey Freyfing, Gläubiger 688 
Gſchwandler Joſeph, Lampelbäders: 
Sohn von Rottach, oder Erben 834 — 880 


62 
Haas Martin, Bauer in TERHREINEN 
Gläubiger 
Hab —— l Franz, Gruber-Sopn von Sleeim, 
7 


* 


agen Franz Seraph . Bucdruder pr 
go nee zu — — 


«283 20) 514 


Regiſter. 


Seite 
Pr rtl, Schmiebs — — 
Gläubiger RT . 421 
Hartmann 3 — ER ER in 
Holzkirchen, Gläubiger .. » 
Hartl'ſche Eheleute von Srubenei, 
Verlaſſeuſchaftsmaſſe 


Hauberich Mathias, Polizey⸗ vedet in 
Muͤnchen, Anteftaterben 


Ausler Anton, Mefidenz » Gärtner ie 
München, Gläubiger ei 207 127 754 


Heigerifche Färbers Eheleute n Fried: 


159 


berg, Gläubiger . . . 
Henke Peter, — von — 
terſtetten, Criminal 02% 


Herdann Johann Anton, '4. Hoftriego⸗ 

Rath allhier, Inteftaterben 213 233 
Het Geora, Baders-Sohn aus * 

Markte Geiſeufel 
Hollhofer Georg, Pfarrer zu Ho — 

chen, Erbſchafts⸗ und andere Anſpruͤche 
Hubel Conrad, Scribent zu Seefeld, Ver: 

laffenfchafte - Anfprce und Gläubiger _ 607 
„Huber Ylois, > — Alois, —* 

minal 539 900 
— Sacob, Kihlmair zu Baunirden, 

Ime ſtaterben . 157 763 
— Johann Baptiſt, sem zu Ming, 

Erben . . 

ea Cinbobaurnz Schmabsaufen, 

"ei ubiger . 850:880 808 
— Simon, Epaih zu veſis — 

biger. 22 43 
— Stephan, Curat⸗ prieſter * ei. Jo⸗ 

fepb : Spirale zu ne » a 

“ erben . . 
Humbel Mathias, FERN ei; 

von Hechenfirchen bey Minchen, oder Des: 

eendenten ©.» ° 1043 1007 1084 
Hinner Friedrich, —— J 

Schwabing, Gläubiger .. 780 8 


* 


So qh Paul und Catharina, ledige Scheuerl⸗ 
Soͤldners Kinder von Mandelkam, Erb: 
ſchaſts⸗ und andere Forderungen. 882 899 


489 


810 


1.851 


&eite 
K. — 


Kagerer, gauguſtlner in REN, em. . 
Sfntereffenten . 254 

Kagerhbuber Jacob, Yumililer von ee 
Melffteiner Au, Goncurs . 316 332 355 
Kammerer Michael, bürgerl. Seilerss 
Sohn aus Friedberg 557 382 395 

Kirhmaier Maria Anna , — Ziegl⸗ 

— Tochter vom Muͤnchen, Erben 
“0. 381 305 420 784 800 836 


Kim air Mathias, Emin in ze 
Gläubiger 410 446 

Klem Victoria, EN - 
München, Ertminal . . 

Kotſchy Franz Sales, functionirender Re 
giftrator in München, Gläubiger 422 447 409 


— Maria Anna, Hofphyficus » Wittwe, 
Sant . . . . 425 448 470 
Arammer Mathias, er von 
Brunen . . 
Krapp- Joſeph, —— 7 in Min: 
hen, Iutefiaterben - - gl 
Kraus Zofeph , Sjefenwängeränäner = 
Laudsberg, Gläubiger . . 


Kreußpointner. Georg, Baitel zu Als 
tenhaufen, Gläubiger . ». 1019 


Kriener GCorbinian, Zloßmeifter zum 
Aſam⸗Melber in Tölz ver e e 423 


— . Michael ‚. gewefener. Kloßmeifter 
Wullel in Tblz, Fr — — 


Kerbuner Afra, Jaͤgers-Tochter von 
Bayerſoyen, Criminal 258 336 428 588 689 


— , Magdalena — ter vo l 
Haufen, € Erben _ pr u ; — 


& 

ganbanlehens = Lotterie = Loofe 

zu Verluft gegangene , Befi ger J ’ 
Landshut, aufgeldste Wafferbau » Depus 

tation, Pritendenten «250 284 318 
Lang Unten, Beneficat in lg, 

Berlaffenfchafts = Anipriche 708 
Lechner Franz Paul, Gläubiger &ı 858 


(3) * 


1 114 


‚854 


115 153 


Kegiften 


Geite 
Lerch Johann Nepomuk, birgerl. Han: 
delömann in RU, Ereditoren 
. 730 150 785 
Seutnerifde Relicten au Mehring, 
Gläubiger x 
kiebl Martin, Sarg su Oarting, 
Gläubiger . 5 210 232 
Loderer m: Sigeiunge von es 
Eriminal 130 833 957 1085 


Lotterie - Roofe vom Landanlehen ver: 
lorne . oo. . 


M. 
Mater Panfraß, Pfarrer zu S — 
———————— ra s . ⸗ 6 


Maierin Joſepha, ——— Wittwe 
von München, Erbſchaftsanſpruͤche 


Maifeneder Joſephv ° — 
oder Glaͤubiger en en u, j 


Melie Sofeph, Virth zu caenm- Con. — 


709 


— peier, ir Bost, —X 
Eriminal . 155 


Map Georg, Sold ners ⸗Eohn von Yu Er 
Ober koͤlln ah, oder Erben 512 562 


Mm 
Ph er FA * 208 08 637 659 


Mayer Eafpar , zu Attenhub unweit ” 
veröfirchen, Gläubiger: .  ». 


— a er Bleichers⸗Wittwe in Sands: 
but , Gläubiger . . 301 350 354 


Mayr Johann Baptift, Caplan ben der 
Vorftadte Pfarren Au. . 720 88 114 

Merkl Matthias, Yriefter in München, 
Erbömaffe » Anfprahe . . 

u Georg, — zu BEER Ott 


585 


860 


es Martin, Gätler:Sopn von Une: 


sing, Criminal 200. 333 420 
Müller Simon, Wirth in Stoffen, 

Gläubiger . 00068 
München K. Stadtgericht,, Depofiten 380 


; &eite 
Münden, Eigenthuͤmer von (wahrfchein . 
lich geftohlenen Ejecten) . ( 1. 611 
— LS. —— Effecten, Eigenthuͤmer 

503 611 


+ [3 * * - 
N, 
Nepoifa Anton, —— ka Starns 
: berg, Gläubiger 


Ni igget Sebaltian, Kirschänäinsiter zu 
Sriedberg, Erbs = Jutereſſenten oder 
Gläubiger . . — % . 

Moppeuberger A. M., Braͤuers⸗Wittwe 
am Anger bey Roſenyeim, Gläubiger 

Nördtinger Paul, Gätler von Ottomuͤhl, 
Gläubiger u SE er 811 


D. 


— zu Maiſach, 
1010 1054 1061 


215 


235 


1021 


Oberrauch Alois; 
Gläubiger. . . 


P. 

Nicolaua und Maria, Baͤckers⸗Ehe⸗ 
— zu — Gtäubiger 915 952 042 
Pfaffenmonfer Michael, Thum von 

Dberfinberg, Creditoren . 116 
Piſtoff Franz, Schuftergefell, Griminal 056 
Pibe. Branntweitter auf der Einſchuͤtt zu 

M uchen . —— a 

mer ‘ — 643 661 686 
Prachtin Therefia, —— —— 

ſterin zu ẽechhaufen 
Prantl Franz, Schloßbenefciat zu Nie- 

deraibach, Verlaſſenſchaft . 608 637 659 

Preyfing Mar Graf von, Gläubiger 21 42 


R. 
Raabl Joſeph, Guͤtler von en 


Gläubiger 0. . 687 
Rapp Paul, Baders⸗Sohn von — 
bergerſohl, chyrurgiſcher Practicant . 1008 


Rebſtein Johann, Strider zu Lands—⸗ 
hut, Relicten-Concurs 450 474 490 


Regiſter. 


Seite 
eiſchl Jeſeph Seppenbauernhofs⸗Beſi⸗ 
— zu Hörenzbaufen, Gläubiger 964 969 
Reich Anton, Bierbräuers » Eheleute zu 
Erding, Anforderungen . oe A 
Nichter Ebriftopb, Kanzley » Diumift in 
Münden aus Ansbad) , Eriminal 
941 073 1022 


KRottmanner Marimilian, Oberlieute⸗ 
nant . ” . . . . 

Rott Ignatz, — zu — Credi⸗ 
toren 358 3 


Rueſtorfer — ——— ⸗Both 
in Frontenhauſen, Gläubiger ar u 


S. 


Sädlin Eiſabetha, Seilermeiſters-Tochter 
und ae von München, Erben 
u .881 899 916 
Sch ach Johann, —— ⸗Fabricant in 
Muͤnchen, Gläubiger J 210 231 256 
Schadenfroh Lict., quietzirender Rent: 
meilter zu Freyfing, Gläubiger . 22 43 
Ecballer Peter, von Orthofen, Gläubis 
ger . . * 679 897 
Sſccharl Anton Ludwig, Bauer von en 
ling, Gläubiger . 251 808 851 857 
Scher liſche Eheleute zu Unterkbllubach, 
Glaͤubiger 00.0234 418 444 405 
Schloffer Jacob, Ladenfchufter von 
Schlacht, Gläubiger P ü ° 
„ Schneider Margarerh, Bierbräuerd:Witts 
we in fandeimt, Gläubiger 1041 1066 1082 
Schober Maria Kelir, Kirchen = Nominis 
EEE in München, Inteſtaterben 
ee ui 133 
es rott Balentin , fogenannter Schnei⸗ 
derbauer in Sandelshauſen, Erbſchafté— 
Rechte und andere Forderungen 810 856 801 
Gardfet — von Erling, Ers 
. 587 010 641 
— — —* Pfarrer — 
Heretshauſen, Gtaͤubiger .. 
Eedelmaier — Wirth in — 
Glaͤubiger .. —5609 6 


Eeite 
Sedelmair Georg, Lehenrbflerd:Cheleute 
in Laudshut, Gläubiger . 1053 1100 
Berichtigung . . . . 1554 
Seid! Georg Benedict, Braͤuhaus⸗Admi⸗ 
niftrator zu Gttal, Prätendenten . 1101 


Staatd = Paflio =» Eapitalien von lt: 
baiern, Obligationd » Befiger . 


Stadler Johann, Mitterauer in der — 


Creditoren 
Stadelmaier Johann von — 
ſing, Inteſtaterben 


Starnberg, Eigenttäner — unbe⸗ 
kannten Pferde . . 
Steinpeiß A. M., ehemahlige Debftferin 
in Erding, Derlaffenfhafts» und andere 
Rechtsanſpruͤche 
Stolz Ulrich, Pfarrer zu Roth, „Berlafe 
ſeuſchafts⸗ Anfprüche R 7 333 356 
Etrobl Johann, vulgo eiteifegn 
von Neupullacp, Eriminal ; 
Stublreiterin Catharina, [edige Bach 
fchneiders: Tochter zu Endorf, Criminal 
20 132 257 334 428 559 


T, 


Thoma Franz Xaver, Bierbraͤuer zu fandss 
berg, Gläubiger . 951 989 1019 1040 
Trappentreu Johann, Meindl in der 


Portenau, Gläubiger . 183 211 232 
V. 
Viellechner Johann, Muͤllers— — ven 
Pula) , Eriminal . j 51 


— ee re Gläubiger 
501 583 


wort Seren, zu Wagen, Gläubiger 


. “0.305 419 
W. 
Wagenpfell Anton, Schneider und — 
hausbeſitzer zu Lukka 304 


Wagner Fran yon, — u Aibi 
Ereditoren : . * * 


Kesikew 


Eeite 


— gneriſche Eheleute zum — 
n Muͤnche— 38 059 686 
Mes Albert, a zu 
Eurasburg, Verlaſſenſchafts- jo andere 
Rechtsanfprü üche . . . 056 970 
Wallner Zofeph, One in Landshut, 
988 


Ereditoren . i . 19018 
MWeichfel garen Georg zu — 
ding, Gläubiger. . 
Weiher Franz Xaver, R. geifi. Ratte 
Secretaͤr und Regißeater , Inteſtater⸗ 
ben [3 * [3 488 511 562 


Weinmaier Benebiet, Mebgers. Eheleute 
zu Lechhauſen, Gant 607 636 
MWeinzierl Jacob, Pfarrer zu Oberai: 


bay, Erben oder Gläubiger . 24 
Widmann Andrä, wide von Brihberg, 
Gläubiger s . 24 


— Jacob und Theres, Weimpirthß + Ehes 
‚leute zu Freyſing, Gläubiger 055 971 
——— and 200 in 
Minden, € . 45 58 
Winter — von, — — 
zu Abbetsried bey Weſſobrunu, Rechtsfor⸗ 
derungen Se — 089 1020 1045 
Wohrl Johann, Bor * zu dreyſi ng, 
Gläubiger ö 20 
Wurm Ignuatz, Seifenfi — zu abi 
den, Gläubiger oo. 51 475 
Wirth Anton, Weingaftgeber RR —* 
nen Kreutz in Miuchen,, Inteſtaterben 640 


3. 
K. Braͤuamts⸗Admini⸗ 
ſtrations⸗Rechnungs⸗ -Commiiglär ‚ Gläus: 
biger .» . . . . 1100 1127 
3eis Ludwig, BREUER * — Cri⸗ 
minal 383 057 1044 
eller Lict. Stadtrichter - Wafferburg, 
? Ereditoren ee 886 eo 038 
Zinsmeifter Michael, win zu Ste: 
gen, Ereditoren . 134 184 212 


Zwack Georg, — in — 
Glaͤubiger — — 7151 987 


Zehntner Joſeph, K 


Seite 
Amortiſationen. 
A. 
Allertsburg, Freyherr von Pfetten'ſche 
Verwaltung, Obligation 1102 
B. 


Baierber g Klofter, — — 
nen, Schuld Obligationen . 


05 
Deneficial s Eapitalöbriefe in München 512 


Berchingeriſche Meſſe-Fundation in 
Muͤnchen, Zinszahlamtbrief .. 96 


Burghauſen Communitaͤt, Schuldur⸗ 
kunden 418 495 542 


D. 

landſchaftliche Obliga⸗ 
11046 
E. 

Erb s Graf von, Beneficiat in Dingen, 
Documenten s Verzeichniß fi 189 


Dorfen u 
tionen . 


Farſtenfeld brud, Marktögemeindes 
Beiheinigung » . 137 201 330 788 
Beifenhaufen RER J vorne Quits 
tungen .  . . 202 
a. ifen ıfe a Gommun, Säle 
. 814 0900 974 
G J ber Anton p Bierbräuers: Sohn von 
Molfratböhaufen und K. Mauth : Obers 


amts⸗Manualfuͤhrer zu Fürth, Urkunde 
* . ” * * J 002 787 884 


v2 


eiler Joſeph, K. Ho awer, Er inal: 
ee ve gi 25 
K. 


Kopp Joſeph, Kinder zu Gelentach 
Schuldurkunde 

Koſandey Sulpitz, — zu —0 
Landanlehens⸗ Obligarion . 

Krempelhuber von, K. Landesdirec⸗ 
tiousrath, Urfunden . WGo 357 430 901 


634 


Kegiftern 


, Seite 
e 


Landsberg, Stadt am u, — 
liche Obligationen 477 2 541 


Landshut, — F uctunden ⸗Ver⸗ 


zeichniß 
— Georgianiſt — Dricherhans, Schuld: 
urfund e F ° 202 338 452 
— Stadt, —— 46 646 
— —, Urkunden 29 


La Rosée Antonia Gräfin von, Schuldurs 
funde und Geffionsbrief 590 012 0644 
Leer Anton, Unteraufichläger in Müns 
— deſſen Schweſter Theres, Schuld⸗ 
rief . .. . * “, .“, 
M. 
Moosburg Stadt, ‚Driginel ⸗ an: 
Obligationen . 5066 
Moshbamm, Hofrath und Profeſſr in 
Landshut Kinder, Documente . - 643 693 
Minden, DBeneficial » Capitalsbriefe 512 
— Communal : Bermdgend s Documente 20 
—  Gommune, Documente N GE 
— — — ——— Capital 
— und — 
Ewiggeldbriefe . . 9 185 292 990 
„— Gaſteig⸗Lazarethkirche, Rieolanteihcht, 
Ewiggeld = Urkunden oo. 8 
— Stadt, Documente . F 6% 


— Vorſchußſchein für franzöfl * dual 
. Kriegs = Kequijirionen . 285 


D. 
Oberkoͤllnbach, dofmartösHinterifanen 
Schuldobigation . . 0.163 
P. 


den 


PIdy Andrä, — BEER in Min; 
chen, Gaurione » Document . 46 


R. 


Reichenbergeriſche — auptan 
— —z— — 107 


Piel, ——— Shuldurtun 
91 


Seite 
Rheinthaleriſches — in man⸗) 
„hen, Schuldbriefe 589 ° 
Riedt von, K. Landrichter zu — Ob⸗ 
ligatien. » — 0z884 058 
S. 
Salzburg, Domſtift und — 
. Schuldobligatiin . » 
Schwölln er Georg, Senfrafer, Depof F 
ten: Schein . 
Seyboltsdorf, Gotteshaus s er. E 
hann, Obligation . F 
Steinhdring, —— Stfuungs- 
meſſen, Urkunde . 1102 
Steininger Franz, Mouthgegenſchrei⸗ 
bers zu Mittenwald , Qllecurranz : Urs 
funde . . . 788 885 058 
Stuhlberger Gaftulus ‚ Koch an der Ans 
gerſtraſſe in Münden, Ewiggeld » Capi« 
talien » Urkunden -» a 
W. 
Wampl Baron von, Beneficial⸗Capitals⸗ 
briefe Br, . . . . 
Wajje rdur 8, —n ⸗ Dan :Dblis 
gationen . 60 1806 250 733 
MWeftermairi fe e Kinder, ee 397 
MWildgruber Johann, Bäder in he 
Schuldverfhreibung -. . 689 TIO 732 


Stedbriefe 


D. 


Senat, 13jähriger Knabe = * 
ping 2G. Roſenheim . 3 758 789 


1129 


R. 
Rothenanger Michael, freywilliger Jaͤger 117 


S. 
Singmuͤller Michael, von Gangkofen 507 





MNecrologe 


© 


Shuhbaur Lucas, Vorftand des K. Mes 
bieinaleComitee und 1fter Medicinalrach 
in Münden . 0 “ D 5 1130 


Regiſter. 


Nicht amtliche 


Seite 
B. 
Baiern, auf der Inſel Candia 
Bättelbrunn, Bräus Wirths⸗ und 
Mauthhaus, Verlooſung ae 
DD. 


Dolllinger ſches Repertorium ber Staats⸗ 
Verwaltung des Konigreichs Baiern 


DE 
ohenhaufen Silvius Baron von, 
Deutfchlands Wohlfahrt im J. 1804 
J. 
Indersdorf, Saleſianiſches Lehr- und 
a für die weibliche Zus 


163 


101 


gend . . . . — 339 
M. 
Münden, Rubezi der m Baier.. 
Truppen . ; 
— Pferd: und Dermeiimerkt . .'- .:138 


— K. — — I — 
MWaaren » . . 


Münzwefen » +.“ be 


454 


Artik el. 
| ©. Seite 
Dberfhreiber, Anftellungsgefuch 710 
Dbftbaum » Plantage zu Aichach 837 


: R. 


Repertorium der Staatd-Verwaltung des 
Königreichs Baiern vom Döllinger . 454 


©. 


Schleich Sebaftian, geweſener Braͤuer 
in — — im Bierbräuen 
[2 [2 [2 . ö 517 1086 
Sörobenhaufen, DUB —— 
tung . . 100 118 137 
Subject, Dienftes » Anerbiethen für Ju⸗ 
risdictiond = Behdrden, gutöherrl, Bers 
waltung oder Rentämter W 8 


V. 


erloofnna dea Bräu- Wirtho⸗ und 
TS euhbaufes zu Bürtelbrunn 1046 

Voit, Kreisbau = Fnfpector, —— 
Iandwirthfchaftl. Baukunft, —— 397 


4 
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